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V  o  r  w  o  r  t 


Das  statistisoho  Ilamlbiich  von  IM*ag  iiiid.ypi;pT:toii/f[ir\las  Jahr  1881, 
mit  welchem  zugleich  eine  neue  Serie  de.r  'glimdiari?igen  P^l)licat Ionen 
der  Prager  statistischen  Commission  eröffnet 'wirnVerseheiaU  üUfer  Beschluss 
der  Commission  vom  13.  Decem)3er  1.  J.  diesmal  in  zwei  Theilen,  von 
denen  der  erste,  hier  vorliegende,  die  allgemeinen,  statistisch  darstell- 
baren Verhältnisse  von  Prag  und  der  in  der  Commission  vertretenen 
Vororte  umfasst,  der  zweite,  voraussichtlich  schon  im  Februar  k.  J.  zur 
Ausgabe  gelangende  Theil  eine  Sammlung  von  Verwaltungsberichten  der 
in  der  Commission  repräsentirten  Gemeinden  für  das  Jahr  1881  enthalten 
wird. 

Zu  dieser,  von  der  frühereu  Gepflogenheit  abweichenden  Art  der 
Herausgabe  des  HandbH«*hiS  SA^'  sieh*  dk'jf -Immission  zunächst  durch  den 
Umstand  veranlasst,  däss  !  Anfar.gr,  Rcc/3mber  d.  J.  in  Folge  der  durch 
anderweitige  Specialarbeit öli;  v(»rJK6gcrten  Inangriffnahme  des  zweiten 
Theiles  des  statistischen  Himdbucheß  niud  über  Einfluss  später  auftau- 
chender sachlicher  und  teclsnisaber  Hindernisse  die  Arbeiten  für  diesen 
zweiten  Theil  noch  im  Rückstande  waren,  während  der  erste  Theil  nicht 
bloss  im  Manuscripte  fertig  vorlag,  sondern  auch  im  Drucke  bereits  so 
weit  vorgeschritten  war,  dass  dem  sofortigen  Erscheinen  dessell)en  kein 
Hinderniss  im  Wege  stand.  Da  zugleich  dieser  Theil  nach  Inhalt  und 
Form  ein  für  sich  abgeschlossenes,  von  dejn  zweiten  Theile  wesentlich 
verschiedenes  Ganzes  bildet  und  in  Bezug  auf  seinen  Umfang  nicht  nur 
die  älteren  Jahrgänge  des  statistischen  Handbuches  weit  übertrifft,  son- 
dern auch  die  Seitenzahl  des  vorjährigen  Handbuches  beinahe  erreicht, 
so  entschloss  sieh  die  Commission  eine  Zweitheilung  des  AVerkes  um  so 
eher  eintreten  zu  lassen,  als  sie  damit  zugleich  den  berechtigten  Wünschen 
nach  einem  baldigen  Erscheinen  des  Handbuches  wenigstens  theil  weise 
entgegen  zu  kommen  vermochte.  Für  eine  solche  Massregel  sprach  ü))ri- 
pens  auch  die  Erwägung,  dass  die  Handlichkeit  des  Hnches  durch  die 
Separatausgabe  des  ersten  Theiles  nur  gewinnen  könne,  und  dass  auch 
andere  statistische  Jahrbücher  heftweise  zu  erscheinen  ptlegen,  um  die 
fertigen  Partien  so  rasch  als  möglich  der  allgemeinen  Benützung  zuzu- 
führen. 

In  Bezug  auf  Inhalt  und  P'orm  s<*hliesst  sich  zwar  das  vorlie- 
gende Handbuch  seinen  Vorgängern  enge  an,  doch  machten  es  die  geän- 
derten V^erhältuisse  der  Commission,  über  welche  im  letzten  Statistischen 
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lässlirhkeit  der  KesuUuli»  in  l*rag  iiiul  Vororten  oiiigeheud  zu  ))CSchHf- 
tigeu  uüd  geeignete  Massregeln  zur  Vermeidung  ders(^l))on  bei  der  näch- 
sten Zählung  im  AVege  der  Kommission  hölieren  Ortes  zu  beantragen 
Latte.  In  derselben  Sitzung  wurde  noch  ein  zweitens  Comitf?  bestellt  und 
mit  der  Berichterstattung  über  den  spontanen  Antrag  der  Vorortgemeinde 
Lieben,  sich  gleichfalls  der  Commission  anzuschliessen,  nach  vorläufiger 
Erhebung  der  dortigen  Verhältnisse  l)etraut.  Die  letztere  Angelegenheit 
wurde  übrigens  erst  in  <ler  Sitzung  vom  25.  Jänner  1882  im  vertagenden 
Sinne  erledigt,  während  die  in  ursterer  Kichtung  eingeleiteten  Erhebungen 
noch  nicht  zum  Al)schlusse  gediehen  sind.  Die  Sitzung  vom  26.  October 
1881  war  der  Aufstellung  des  Voranschlags  für  1882,  sowie  der  Orga- 
nisirung  des  Personalstandes  des  Dureaus  gewidmet,  während  in  den 
Sitzungen  vom  9.  und  25.  Jänner  1882  das  neue  Formular  der  AVochen- 
berichte  des  Dureaus  genehmigt,  das  Programm  des  ersten  ge- 
meinsamen Statistischen  Handbuches,  für  dessen  Vorberathung 
ein  besonderes  Comito  eingesetzt  worden  war,  festgestellt  und  demselben 
sonach  im  Wesentlichen  jener  Inhalt  gege))enwMirde,  welcher  sich  in  dem 
vorliegenden  Werke  wiederspiegelt,  i 

Was  die  Leistungen  des  statistischen  Bureaus  in  dem 
analogen  Zeiträume  des  J.  1881  betrifft,  so  wurde  die  Thätigkeit  desselben 
durch  die  rechtzeitige  Vollendung  des  Statistischen  Handbuches  von  Prag 
für  1879  und  1880,  sowie  durch  die  sonstigen  laufenden  und  periodischen 
Arbeiten  vorzugsweise  in  Anspruch  genommen.  Daneben  nahm  die  über 
Beschlnss  der  früheren  Commission  vom  5.  Mai  1881  und  im  Einver- 
ständniss  mit  allen  massgebenden  Factoren  vom  Prager  Stadt rathe  geneh- 
migte und  materiell  unterstützte  suppletorische  Erhebung  und  Registrirung 
der  Wohnverhältnisse  von  Prag  (vgl.  Stat.  Hdbch.  für  1879—80, 
S-  VIT.  d.  Vorrede)  unter  der  Aufsicht  des  Bureauvorstandes  und  der 
Leitung  des  Magistratsofficialen  H.  L.  Jiretek  ihren  ungestörten  Fortgang 
und  gelangte  noch  mit  Ende  December  1881  zu  einem  gedeihlichen 
Abschlüsse.  Hingegen  i^nnte  die  gleiche  Arbeit  in  den  eilf  Vororten 
des  Prager  Polizeirayop»  welche  gemäss  des  erwähnten  Commissions- 
besehlusses  durch  Angestellte  des  Bureaus  direct  besorgt  werden  sollte 
und  welche  erst  im  Monate  Septem))er  1881  ))egonnen  hatte,  —  wegen 
der  vorgerückten,  den  localen  Erhebungen  überhaupt  ungünstigen  Jahres- 
zeit und  der  zeitweisen  Verwendung  der  hiofür  bestimmten  Kräfte  im 
Bureau  selbst  nicht  früher,  als  im  April  1882  zu  Ende  geführt  werden, 
worauf  erst  an  die  Revision  des  Prager  Elaborats,  an  die  Verfassung 
detaillirter  Ortssummarien,  sowie  an  die  Zusammenstellung  und  Berech- 
nung der  üebersichtstabellen  von  Prag  und  eilf  Vororten  für  die  k.  k. 
statistische  Centralcommission  in  Wien,  zu  welcher  sich  die  Prager  Com- 
mission seiner  Zeit  verpflichtet  hatte,  mit  Einsetzung  sämmtlicher  Kräfte 
des  Bureaus  gegangen  werden  konnte.  Diese  umfangreiche  Specialarbeit, 
welche   bekanntlieh  zugleich  auch  die  Grundlage  für  die  erste,  für  das 
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JoB0t  Erben. 
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8.  JUDr.  M.  Talif,  k.  k.  ord.  Univ.-Professor  und  Stadtverordneter,  Präses. 
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A.  Meteorologische  Yerhältnlsse  Prag's  Im  J,  1881.^) 


I.  Temperatur  (in  C^). 

a)    Monatmittcl  der  Temperatur. 


Tab.  1. 


Mittel 


Xürmalmittel 
Jahr  1881  .  . 
IMffercnz    .    . 


Jänner 


Feber 


-1-6 

-5-2 

37 


0-4 

-0-1 

0-5 


März 


3-4 

3-2 

-0-2 


I 


April 


91 

6-0 

-3-1 


Mai 


141 
13T) 

-o-ö 


Juni 


18-6 

l()-3 

-2-2 


Juli 


19-G 

20-0 

0-4 


Mittel 


Angu-st 


S«i;^^'"-Oct«,ber 


Novem- 
ber 


Decom- 
bor 


Jahr 


Normalmittel 

I  Jahr  1881  .   . 

Differenz    .   . 


19-3 

18-4 

-0-9 


15-3 

13-0 

-2-3 


10-2 

5-9 

-4-3 


3-3  ;  -0-2 

4-6  i  1-2 

1-2  ;  1-4 

I 


9-3 

8-1 

-1-2 


b)    Temperatur  der   Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


Winter  ^ 
Frühling 
Sommer  . 
Herbst     . 


Normalmittel 


-0-4 

8-9 

19-1 

9T> 


Jahr  1881 


-0-4 

7-6 

18"2 

7-8 


Differenz 


0-0 
-1-3 
—0-9 
—1-8 


c)    Extreme    im    J.    1881. 


Extreme 


Jänner 


)Iaximam  .  .  j  29.  6*5 
Minimum  .  .  15.— 18*2 
DifiL'rcnz    .   . ,'  24*7 

y 


Feber 


10.      7-8 

16.  -9-2 

17-0 


März 


April 


19. 

4. 


16-0'  18.    18T) 

-7.fi     4.  —3-2 

22-6  21-8 


Mai 


Juni 


20.    26-9  22. 

10.      3-2   10. 

23-7 


30-1 

6T. 

23M 


Juli 


20.    33-7| 

29.      9'3- 

24-4i 


1     Extreme       l  August 


^Tor'"" ,  October 


Maximum 
Minimum   .    . 
Differenz   .  . 


9. 
30. 


30-4 

8-9 

21-5 


6.    22-6 

25^6  1-6 

21-1 


8.     15*8 

28.  -1-5 

17-3 


Novem- 
ber 


Decem- 
bcr 


Jahr 


J 


12.    12-8'  18. 

4.  -4-8j  26. 

17-6 


8-1 

-7-3 

16-4 


20.  Juli  33-7 

15.  Jünner    — 18*2 

51-9 


' )  Zusammengestellt  nach  dem  Werke :  „Astronomische,  magnetische  u.  meteoro- 
logische Beobachtungen  an  der  k.  k.  Sternwarte  zu  Prag  im  J.  1881.**  Aus- 
führlicheres über  die  klimatischen  Verhältnisse  von  Prag  imerhaujit  ist  aus  der 
Statistik  der  kgl.  Ilauptstatlt  Prag  I.  1871  S.  11—21  zu  entnehmen. 

»)  Nämlich  der  Monat  December  1880  mit  einer  Temperatur  von  4*2  C*,  dann 
die  Monate  Jänner  n.  Feber  1881. 
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III.    Niedersohlagsummen 

(in  Millimetoru). 
a)    MonatBunimon. 


Tab.  3. 


Boneuniing 


Jänner 


Fcber  '   März       April 


I 


Mai 


Nornialmittol    . 

Jalir  1881 

I  Differenz    .   .   . 


19-4 

2-0 

-17-4 


21-4 

9i) 

-11-6 


237 
65-9 
32-2 


300 

28-7 

-1-3 


42-2 
983 


Jimi 


Juli 


60-7  4G-8 
80-9  59-8 
20-2     I     130 


Benennung 


August 


SterOotobcrjN--- 


Normalniittcl 
Jahr  1881  .  . 
Differenz    .   . 


51-7 

67-9 

6-2 


2r3l 
61-6 
35.5 


Pcccm- 
ber 


26-4 

24-9 

-1-6 


27-8 

7-6 

--20-2 


19-6 

9-5 

-10-1 


Jahr 


39rj-8 
497-0 
101-2 


b)     Summen    der    Jahreszeiten. 


Jahreszeit 


Winter  ') 
FriDiling 
Sommer 
Herbst   . 


Kormal- 
summen 


60-4 

96-9 

159-2 

80-3 


Jahr  1881 


67-3 
182-9 
198-6 

941 


Differenz 


-31 
87-0 
39-4 
13-8 


c)  Anzalil  der  Tage  mit  Niederschlag  nach  Monaten. 


Jahr     1881 


März       April        Mai 


Schnee    

Regen     

Suiei  irr  Ta«[e  mit  NiedericÜag  . 
Normalzahl 


0 
13 
13 
14-4 


Juni 


0 
18 
18 
15-6 


Juli 


0 
14 

14 
15-8 


Jahr     1881 


August 


Schnee    

Kegcn     

SniBfi  4cr  Ta^e  mit  Niedeneklag  . 
Normalzahl 


0 
17 
17 
13-5 


Sentcni-  Qctober  ^'^^'om- 
ber     }^^^^'^^       ber 


Dccem- 
ber 


0 
12 
12 
10-9 


2 
17 
18 
10-6 


0 
9 
9 

12-8 


2 
10 
11 
14-6 


Jahr 


30 
140 
161 
161-3 


')  Die  Ilöhe  des  Niederschlages  im  December  18^0  betrug  45-4  Mm. 


IV.  Luftströmungen. 

a)   'Windrichtungon  und  Zahl  derselben  nach  Monaten. 


Tab.  4. 


Monate 

N.    j   NO. 

0. 

SO. 

11 

25 

4 

9 

2 

3 

7 

8 

8 

6 

6 

12 

101 

S. 

12 
15 

8 
11 
14 
20 
•  21 
18 
13 

5 

28 

16 

181 

sw. 

18 

14 

14 

4 

9 

16 

18 

81 

12 

10 

16 

17 

1.79 

W. 

7 

9 

22 

9 

6 

16 

20 

16 

12 

13 

13 

7 

160 

NW. 

12 

8 

13 

10 

14 

14 

8 

11 

11 

11 

9 

5 

126 

Jänner   

12 

3 

10 

16 

26 

11 

8 

4 

8 

18 

7 

6 

129 

7 

3 

8 

14 

11 

3 

4 

2 

11 

10 

8 

7 

83 

11 

5 

10 

16 

5 

3 

2 

0 

8 

15 

6 

18 
99 

Feber        

März 

ff: ;.:::::::: 

Juni 

Jnli 

Angnst  

September 

Octüber    

November 

December 

Jahr .   . 

b)    Anzahl  de 

r  Windrieh tungen  nach  Jahreszeiten. 

r 

Jahroszeit 

JN. 

NO. 

0. 

SO. 

S.    1  sw. 

W. 

NW. 

1    Winter 

20 
52 
23 
33 

13 

33 

9 

24 

17 
31 

40 
15 

53     1     80 
33    ;    27 

68 
37 
52 
38 

31 
37 
33 
31 

Frühling 

Sommer 

5         18 
29         20 

59 
46 

65 

38 

Herbst 

V.  Wasserstand  der  IHoldau  (in  Centim.)  im  J.  1881. 


Tab.  5. 


Stand  nnd 
Veränderungen 

Jänner 

Feber 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Maximum  .    . 

1.    68 

13.    56 

8.  242 

8.    60 

30.  101 

27.    68 

1.    41 

Miniainm    .    .    19.      7 

26.    17 

6.    15 

27.    29 

12.     19 

24.    27 

21.      4 

Differenz    .    .  i         61 

39 

227 

81 

82 

41 

37 

Monatmittel   .  j         26*84 

1 

29-46 

69-74 

38-80 

50-29 

40-50 

21-03 

Stand   nnd 
Veränderungen 

August 

Septem- 
ber 

October 

Novem- 
ber 

Dccem- 
ber 

Jahr 

Jfaximum    .    .31.    49 
Minimnul     .      ,l.,9.    7 

25.    51 

17.    35 

9.    42 

21.    27 

8.  März         242 

22.    12 

6.    20 

26.30. 18 

27.      0 

27.  Decemb.      0 

Differenz     .   . 

42 

39 

15 

24 

27 

Eisgaig  7.  MSrz     242 

Monatmittel   . 

12-61 

25-13 

27.26 

2413 

16-29 

Mittel 

31-84 

{Ikhm  dia  i^grwtmim  LAfD,  •amki  über  «tb  ttF|M»frftlt«c^ 

I.»' 

I  Obtfiiebi  dar  Stidt  Prag  iimmt  Vororttii  yiid  Vtrtbitlttng 

t*^-  '- I    Hiuptfttdt 


I. 

2, 


Wkm 


t.   FrNtHlffr  B»|rs* 


AfidbM  mit 

HlitmM»ii  mit  CMNiktaam 


Kinoiiiii  I,  ,   . 


Tadiiiiii  mOm    .  .  .  «  . 


siJtn 


KmMt 


i50L47rt     »»TU 


•    •    »    ♦ 


41tJM7*l 


tJltU»S|Mlii»7* 


III«  ik*iJittinilfllrliriruM 


iiJi7'l   96i47tT 


iJWi^  laiMi 


Till.  :. 


2    Vorort© 


3Ubl 


r      i 


I.  rrii4«rtlirr  da 


Hfiaia* 


IL  ripr#tettlf«r  rt 


V«Hitti»t«  IUdU 


M47*l 


iwm*! 


w. 


OtMin  Ml  nHi 


iS,ß7i« 


MIM 


llWM  11. 
AnfiB^   1. 


^«»]tl 


ITOtllt 


m^sf^w 


4,l«a^i*t     ti^^ 


tt7 


1?o^ 


9nM 


u 


111.  lir«««MliirbrftfM« 


«hHlliklM 


i^   Atf<>tt 


Terhültnlsse. 

rag  nnd  Uiiigebnng  vrgl.  die  Statistik  der  kgl.  HuiiptstadtPragl.  IftTl.  S.  3  -7, 
enselhen  Werkt)».) 

latastralflächenräume  in  denselben  zu  Ende  1881  in  GMetern.^) 
Prag. Tab.  <; 


Hradgcbin . 


'I 


Josef- 
stadt 


Fortili- 
cation.*»- 
Kayon 


Prag 


Ord.- 
Zahl 


9.317-,Sli 
11.7<il-4' 

240.!>53-4,\' 
10.247-lij 

14<.)-()12-3 1 
14.3150' 
17.5l:V2 
f;7.182-n 


l! 

||  36.051*8 

-         ':|  17H.175-6 

l3.365-2i  55-380-f! 


681.577-C 


520.302- 


225.r,72-(l 
107.782-0 

1.037'5|' 

2.Siil 


333.134-5 
52i».302' 


-         1 


13-365-2 


l)51.7V)3'b 


221. 

213. 

1,540 

28, 

77 

18, 
104, 


313-1:; 
137-(;:= 
.4020' 

,s4l-5' 
151-7J 

.77!)-4:| 
.628'2|j 

,r>8n-0j' 


3,120.im-4i 


03.5ß0-()  r>7.141-t 

15.51)0  5:  r)0.O4'.i'0 

—  i!  (;i3.2 

—  ;',  <><i5-4; 


473-: 


11.007-4' 


70.61221    140.37G-0i 
13..365-2i     051.703*8 


2,661. 
1,106, 

l,ir.2. 

14. 
12. 


062-4! 
047-(;',i 
233-4 ' 
30(r!i|| 
3>^1-1 


I.  Productiver  Boden. 

Aocker 

AViosoii 

n-irteu 

Weingärten 

Hut  weiden 

Niederwald 

Aeck<?r  mit  Obstbäumen 

Hut  weiden  mit  Obstbäumen 

Summe  I.  .   . 

II.  Uii]»rodiictiYer  Boden. 

Verbaute  FIä<*be 

We;ie,  (la^i^*en  und  l*lätzo 

Mdldauriuss  und  Bäehe 

Oeduni-en 

Friedbr»fe 


1: 


1. 
2 
3. 
4. 

5. 


4,1»27. 
3,120. 


015*4 
034-t!i 


Summe  11. 
Summe  I.  . 


85S.437-2!      02.077-4  1,002.170*7,1 8,04S.840'8,     111.  GeNaiimitnäelicnruiim  .   . 

2.  Vororte.  Tab. 


Smichow 


Wein- 
Ijerge 


^izkow 


Znsam- 


4,(0.).448-6|' 

304.048-3 

844.806-i;i 

I      57.726*3 

I    2nl.448-5! 

06.44^-1 

'    116.180*8j 

i    1-^1.271  - 


'2,586.O06'( 

31 •654* 

462.176-! 

47.116. 

60.663-! 

27.2i;7-i 
23.061* 


|5383.377-4|;  3,247.905-8 


470.847-3, 

346.656-1 1 

4.021*0. 

53.633-21 

10.354-s' 


3,011.623*8'    13,l95.96Hj 

39.020.1'     730.i)62*^|| 

108.670*d  l,802.845-l!l 

15.1050,     15l>.868*6| 

235.<i63-4l  l,430.476-?|i 

221.355*01 

28.l2!)-4;     170-881-9'! 

Os.436-81     802.760*7,, 


193.442-3 

267.504-5 

6.II7-0I1 


3,<)26.658-4j 


157.515-4! 
230.268-4 


136.65S-4 


I.  ProdactiTcr  Boden. 

Aerker 

Wit'sen 

<  iärten 

AVeingärtcn 

Hut  weiden 

Niederwald 

Aecker  mit  Obstbäumen 

Hutweiden  mit  Obstbäumen 


Ord.- 
Zabl 


mm 


l,492.836*(i 

1, 312.075-4 

l,101.738-(? 

145.4r>(;-r 

170.:M6-3: 


8!»4.512*4j!    467.154-7!|    524.442-2, 
5^^3.377-4:  3,247.005-8j:3j;2(».>)5^-4: 


6,777.S89*S'=3,7l5.060-5i,4,151.1lK)-6. 


4,321.453-1 
1S.11.V225*7 


22,43l.6iSS 


Summe  I.  ,   . 

II.  Unproduetiver  Boden. 

Verbaut«»  Fläche 

Wege,  Oa^>on  und  Plätze 

Mnldautbiss  und  Hache 

Oednn.i;en 

Friedhüte 


Summen  11. 
Summe  T. 


TU.  Gegummtfllicliennuim 


,  :l 


S7.960-3.  der  Josefstadt  92.077'4,  des  Fortilioationsbezirkes  1,^02.170*7  ';j  Meter.  Vimdcr 
«nmmtHäche  des  Fortifieationsbezirkes  liegen  im  P><neicho  der  Klcinseite  254.913*4, 
ü  Hwlachins  714.015-0,  der  Kenstadt  123.241*4  (Juadrat-Meter.  2 
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Tab.  H. 


3.  Prag  und  Vororte. 


Prodnctivor  Iifnlon 


Fläche  in 


rn|noibictlvcr   1  Joden 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

(u 

7. 


Aecker , 

Wiegen 

'  Trärten 

Weinpirton 

I  Tut  weit]«' n 

Niederwald 

Aecker  mit  (tbsf bäumen 

llutweiden    mit     Obst- 
liäumen 

Summe  1.  . 


13,417.27?^MV;  Vi'ibaute  Fläche 

f)73.2(Mri 

3,i:;3.247'l 

1>.^.710-1 


2,31n.(;2s") 

2:n>.i;t.vy 
liKr)HVi 

4()7.'46i)T; 


Wej^e,  ^Sassen  und  Plätze 
,  MoldauHu^^4  und  ]>äche    . 
<H'dnni^rn    ... 
Friedhr»le     .    . 

Summ«'  II. 
l>Azu  Summe  1.    .    .    . 


Fläclie  in 
□  Metern 


4,154.798-4j 

2,.119.023-Q 

2,323.072-C^ 

150.&47-7| 

101  •727-4 


;»,24J).36S*5 
2U234.10O-1 


21,2ol.ir)()*l|i  (iesammtflächonraum 


3(V183.528-G 


II.  Baulicher  Cliaraeter. 

I.   Mass  der  Besiedlung  und  äussere  Ansicht  Ende  1881. 


Tab.  \K 


.... 

Aiitheile  der  wichti;rsten  Kata- 

Aufl 

Anfl 

1 

Aufl 

Commu- 

nications- 

flächo 
entfallen 
1   lläiLscr 

Ocnieinde  fxler  Iiezirk 

i    stral 

ilächen    an   diT  Gesammt- 
irea  in  %,  und  zwar: 

baute    =  -  i:               =  S=r 
IM"  1     '3  ir       Wässer  ■=  =.3i 

^  ^  -^  1               c      t- 

Verkehrs-: 
fläche     '  lJ'Oi> 

entfallen 
,"     D    Bieter 

iVolliurle 
.  Fläche 
i  iwrliaujit 

Altstadt 

!     .''riJs  ;  45-51  |  h\'?A  j  :-;2-U; 

0-01 

2.704-1 

054-(; 

11-5 

Neustadt 

27(19 

3i;T.1     10-30  ,  10-2O 

Oll 

\.>^h\y\ 

852-4 

1      12-7 

Klein.scite     

j  WAhA 

34-75     in-l)S 

0-17 

o-5r, 

1    2.4ni)-0 

73  1-2 

!      10-8 

Ilradschiu            .   . 

1  OOT.S 

2n-27     12-55 

0-22 

0-33 

j  4.-ns-3 

1.212-.^ 

S'5 

Josefstadt 

!l4-..r. 

«;3-3n  !  i(V74 

0-05 

77S'5 

250-? 

12-7 

Fortifirationsbczirk    . 

Prag 

WySelund     

.^7*15  1    «;-M  ;    r)T,(i 

in»5 

1-10 

30.021-5 

{.l\\ry> 

1        7-0 

;  :;s-s5 

:;3-(m; 

13-71 

14-or. 

o-:j2 

3.730-0 

708-0 

11-7 

r)4-45 

11-7:) 

11-47 

23-nfi 

3-37 

3.(i05-0 

510-1 

1 

13-0 

Ilolesowie-llubna    . 

|7s-l3 

4-4!> 

4'or> 

ll-2i) 

rii 

13.058-1 

52^^-2 

22*4 

Karolincnthal  .   . 

i  47-Sl 

iS-oo 

s-r.o 

23-ir, 

2-37 

13.0(2-3 

1.25  !•(! 

22-8 

Smichow   ....... 

.  >^n-s3 

7-07 

.5-11 

(r05 

(•»•Ol  , 

o.3(;o-i 

055'0, 

13-0 

"Weinberge 

s7'U 

5-20 

7-2() 

o-ir, 

1O.202-1 

510-4 

14-6 

Zizkow 

Vororte 

•^7';57 

3-70 

5-5r) 

— 

,3-2'.  > 

1     7.075-0 

414-5 

12-0 

i  RO-74 

r,-fi6 

6-B5 

5-31 

1-45 

1     9.701-0 

707T 

1      15-8     i 
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2.  Anzahl  der  Häuser  und  Verkehrsflächen  Ende  1881. 

Tab.  10. 


r.oiiMMiide  ikIit  Üi^zivk 


A  u  z  .1  li  1    de  r 


Anzahl  di*.r  IliJusor 


Gassin  .IMütze 


iUt.4ailt 

Neustadt    ... 
Kleiiboite      .... 

Ilraikhiii 

Joiwfötadt  .  .  . 
FortificatiüiiHbozirk 

Prai? ^ 

Wyselirjd  .... 
Ilüleso^vic-lJubna  . 
Karoline uttial  .  .  . 
SmicLow 


loO 
42 

ir> 

19 


10 
5 

(') 

a 

1 


,  llof- 
pliitz(v 

I 

;      1 
1 


-    I 


■1    I        - 


2  ! 


—  o 


so 

117 

■111 

22 

20 

o 


übcrliaiiitt 


davon 
bewohn- 
bar 


llDl 

1.1K9 

52^ 

lS(i 

251  , 


Ü81 
1.4()5 
r)23 
178 
244 
14 


200 


ir> 

12 
20 


i     290 


Wciubergc :,      2; 

Zizkow      

Vororte 


20 


11?^ 


10 


s 
2U 
13 
37 
20 
30 


:-5.l02 


3.105 


"1" 


104   I 

441) 

206 

502 

37!) 

380 


Prag  mit  Vororten 


373 


35 


11 


13.1  '1        2.110 


14  i     42>^ 


5.572 


103 
487 
270 

•488 
806 
370 


2.051 


».45G  II 


1» 


Hauptresultate  aus  den  Tab.  9  und  10.  Aus  der  Grösse  der  Antheile 
iler  massgebenden  Katastralflächen  an  dem  ricsammtflächeuraume  Prags  {Toh,  {)) 
ist  namentlich  zu  ersehen,  dass  von  allen  I Vager  Stadtvierteln  die  Josefstadt  ain 
dichtesten  besiedelt  und  verbaut  ist;  dieser  zunächst  steht  die  Altstadt, 
Vrogegen  der  Fortificationsbezirk  die  grüsstc  unbesiedelte  Fläche  darbietet.  Selbst- 
verständlich kommen  dälier  die  meisten  öflentlichcn  Anlagen,  Gärten  und  Hutweiden 
in  diesem  Bezirke,  dann  auf  dem  Ilradschin  und  in  der  Klcinseite  vor,  so  dass  die 
cultivirte  Bodenfläche  überhaupt  im  entgegengesetzten  Verhäliniss  zu  der  Grösse 
der  besiedelten  Fläche  sich  befindet.  Von  den  nächsten  Vororten  Prags,  in  denen 
überhaupt  noch  der  Besiedlung  oticn  stehende  Räume  in  gewaltiger  Ausdehnung 
vorhanden  sind,  sind  verhältnissmässig  am  meisten  verbaut:  Karolinenthal,  Wybe- 
hrad,   Smichow,   Uolesowic-Bubna  und  Zizkow. 

Die  geräumigsten  Gassen  bclindcn  sich  nach  Massgabe  der  Tab.  Ü  auf  dem 
flradschin  und  in  der  Neustadt,  die  engsten  in  der  Josefstadt;  unter  den  Vor- 
orten haben  die  längsten  und  breitesten  Gassen  Karolinenthal  und  Holesowic- 
Bnbna,  am  beengtesten  sind  sie  in  Wysehrad  (mit  Ausschluss  der  Citadelle). 

Die  ausgedehntesten  Häuserbauteu  Prags  werden  anf  dem  Hradschin,  dann 
in  der  Neustadt  angetroffen,  die  kleinsten  in  der  Josefstadt.  Von  den  Vororten 
dagegen  hat  die  geräumigsten  Häuser  Karolinenthal,  obwohl  die  daselbst  befind- 
lichen ausgedehnten  Gebäude  des  Militärärars  (Invalidenhaus  und  Ferdinands- 
kaserne) und  zahlreiche  Fabriksgebäude  das  ziflfermässige  Resultat  der  Tab.  9  in 
der  Wirklichkeit  alteriren;  auf  Karolinentlial  folgt  Smichow\  dann  in  absteigender 
Ordnung  mit  viel  kleineren  Ziti'ern  Holesowic,  Wysehrad,  Weinberge  und  Zizkow, 
wobei  wieder  in  den  erstgenannten  zwei  Vororten  weniger  die  Uäuserfläche  selbst, 
die  der  aasgedehnten  Hofräume  den  Ausschlag  gebep  dürften. 


3.  Grösse  dar  Hiuser  nach  Massgabe  ihrer  Hbhenverhaltnisse  zu  Ende  I 
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3.  Grösse  der  Häuser  nach  Massgabe  ihrer  Höhenverhältnisse  zu  Ende  1881. 

b)        Vororte.  Tab.  12. 


in 

s 


Tt  e  ni  e  i  n  (1  e 


Ilaii- 
ßcr- 
zalil 


Davon  besitzen  Wohnungen  im 


Keller 


I 


I  Halb, 
stocke 


Dache 


Keller 

und 

Ilalb- 

stocko 


Keller 
und 


Ilalb- 
stoi^ke 


^-•-ini 


Geiamoit' 
zahl  der 
niregel- 
miisigei 
Gesehene 


i    sc 


Wyäehrad  .   .   . 

HöleSowiC'Bubna 
|{  Karolinenthal    . 
'  Smicliow    .   . 
I  Weinborge     .   . 
!  ZiÄkow   .... 

Vororte    .  .  . 


10 
190 
17 
74 
28 
39 
307 


14 

1 


2 

17 


I 

~i  ^  -  \  - 


2 
2 

1    ! 
6    ! 


I     _     :     _ 


15 
1 
2 
3 
3 

24 


Wyäehrad  .  . 
i  Holoäowic-Bubna 
Karolinenthal 
Sinichow  .  . 
Weinberge  . 
Ziikow  .  .  . 
Yororte    .   . 


G3 
178 

75 
167 

70 
109 
G62 


5 
17 
11 
3 
8 
35 
79 


2 

1 

2 
2 

1 
8 


—  !       1 

2 

—  5 


7 
19 
18 

6 
11 
36 
92 


Wyäehrad  .   .   . 
IIoleäowiC'Bubna 
Karolinen  thal 
Smichow     .   . 
Weinberge 
2iikow   .   .   • 
Vororte     .  , 


14 
53 
134 
126 
155 
199 
681 


4 
13 
24 
14 
59 
85 
199 


5 
15 
29 
19 
59 
86 
213 


00 


W^ySehrad  .   .  . 
HoleSowic-Bubna 

Karolinenthal  . 

Smichow     .   .  . 

Weinberge     .  . 

2i£kow    .       .  . 

Vororte    .   .  . 


_,l 


7 

16 

53 

117 

111 

32 

336 


1 
4 
6 

83 

28 

4 

76 


—   i     1 

1        1 


1 

4 

7 
35 
28 

4 
79 


> 


Wyäehrad  .   .   . 
Holeäiowic-Bubna 
Karolinenthal 
Smichow     .   . 
Weinberge 
I  Zi2kow    .   •  . 
Vororte    .   . 


I 


0 


WySehrad  .  .  . 
lIoleSowic-Bubna 
Karolincnthal  . 
Smichow  .  .  . 
Weinberge  .  . 
2i2kow  .... 
Yororte    .  .  . 


103 
437 
279 
488 
865 
379 
2051 


10 
48 
42 
52 
97 
126 
375 


8 
4 
5 
6 
4 
3 
25 


13 

53 

50 

64 

103 

129 

412 
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4.  Antheile  der  Hiuter  nach  ihrer  Höhe  an  den  HAuserennmen  flberhupL 
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A.  Naile  Mil  socii  TerhiiB 

der  effectiyen  Bevölkerung  Prags  und  seiner  Vororte 

zu  Anfang  des  J.  1881. 


(Ergobnisse  der  Zählung  vom  31.  Doc*oinl)or  1881.) 
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I.  Zahl  der  Häuser  u.  Einwohner  nach  dem  Geschlechte.    Tab.  ii. 


OemeiniU* 


jl 


II  ü  II  »  c  r 


Zalil 

IIUäBjer-l!   be-    lunlHi- 


l,Ki 


IWfl  1 1  ■ 


I  rra;r 

Wyyclirad  .  .  .  . 
Holeäowic-Bnbna 
Karolincntlial  .  . 
Smiehow  .  .  .  . 
"Weinberge     .    . 

2izkow 

Pia;^  uihI  Vororte 
Actives Militär*)  . 

Im  Oaiizen 


3.062 
100 
439 
310 
503 
343 
377 


')  I 
3.382 
103 
424 
277 
487 
329 
375 


'5.734I  5.377 

ii 

u 


,577340  5.377 


73 

1 
12 
17 
14 
14 

1 


132 


132 


Sum- 
me 


Wohn 
Par- 
teien 


3.456 
104 
436 
294 
501 
343 
376 


Anwe- 1 
!  sende  , 
I  IJovöl- ' 
;kerun^; 


31.143 
878 
2.2!) 
3.153, 
5.197' 
3.291 
4.G 


90 

70,! 


5.509 


5.509 


50.6841 


155.818,' 
8.S5I 
10.8521 
14.779 
24.984' 
14.831, 
21.212' 


246.:J2 
8.976 


Davon 


manu- 
licli 


71.778 
l.*^26 
5.412 
6.958 

11.838 
(5.869 

10.344 


116.020 
8.976 


50.634,255.3031123.996 


in  I  weib- 
lich 


46., 
47.4 
50.0 
47.0 
47.4 
46.3 
48.^ 


46., 


48., 


84.040 
2.025 
5.440 
7.826 

19.146 
7.962 

10.S68 


131.307 


131.307 


58 

52.« 

50.0 

53.0 

62., 

53.7 

51., 


53. 


51.4 


')  Rectifiiirte  Summen  nach  den  Kesultaten  (iiner  besonderen  Erhebung  derWohnver- 
hältnisbe  in  der  zweiten  Hälfte  1881  (vgl.  die  Vorrede  d.  W.).  Darnach  ergeben  sidi  fiir 
die  .Stadtbezirke  Prags  folgende  genaue  Summen: 

Altstadt        Neiu«tadt        Kleiuseite        Ilradschin        Josofstadt 
Bewijhnte  lläu.-er    .    .     979  1447  628  184  244 

Unbewohnte  Häuser    .11  87  6  10  10 

Zusammen 9PÖ  1484  533  194  254 

^VaÄ  die  übrigen,  in  dieser,  sowie  in  den  folgenden  Tabellen  15.  bis  27.  dargestellten  Ver- 
liältnibse  der  eflFectiven  Bevölkerung  der  einzelnen  Stadtlnjzirke  Prags  betrifft,  so  sin<l  die- 
selben aiiüJ  dem  Stat.  Hilbch.  für  ls70  und  18öO  S.  13—23,  Tab.  VII.  bis  XVII.  zu  ersehen. 

')  Davon  in  Prag  6rj06,  in  Karoliuenthal  2471  M. 


IL  Zuständigkeit  der  Bevölkerung, 


Tab.  15. 


Kevül-P.     ,  - 
ke-    jinder 

meinde 


Davon      zuständig 


nmg 


m 


Prag 

)Vy-ehrad  .  .  .  . 
■  Il6le.Miwic-l>ubna 
Karolinenthal  .  . 
SiuiehoAv  .  .  .  . 
Weinberge  .  .  . 
Zizkow 


llVag  und  Vororte 
■  Actives  Militär 


155.818 
3.851 
10.852 
14.779 
24.9ft4 
14.831 
21.21 


246.326 

I     8.9771 


Im  Ganzen    .    .    .  |,' 255.303 1 60.884  19.^  191.477  75. 


45.163 
532 
968 
1.374 
2.283 
186 
139 


50.635 
240 


29.0 

13.. 

8.« 

9., 

9., 

1.3 


20.e 
2.. 


im 
übrigen 
Höhoen 


m 


la  aoistigen 
üSUrr. 
Ländern 


103.382 
3.232 
9.266 
12.438 
21.793 
13.882 
20.444 


184.437 
7.0t0 


66., 
84.0 
85.4 
84.2 
87.2 
93.C 
96.4 


74.« 

78.4 


4.736 
6 
400 
740 
518 
482 
491 


7.434 

478 


inongi- 
I  ritchen 
Ländern 


3., 

1.7 

3., 
5.0 
2., 
3., 


3.0 

5.3 


866 
10 
74 
97 

105 
95 
73 


1.320 
1.206 


7.912    3.,  1 2.526    l.o 


0.5 
0.3 

0., 

0.4 

0.6 

0.3 


0.8 
13.4 


im 
Aus- 
lände 


1.671 
9 
154 
180 
285 
186 
65 

2.5(0 


2.604 


1.1 
0., 
1.4 

1.0 

1.2 
1.3 

1.. 

0., 


1.0 


r 


III.  Anwesende,  in  österr.  Ländern  einheimische  Bevölkerung 

nach  der  Umgangssprache.  Tab.  la. 


Gemeinde 


Prag 

T\j-^hrad   ,   .   • 
Hole^uwic-Bubna 
KarolincDthal 
Ömii^hciw      .    .   , 
Weinbcrgo  .    .   , 
2ilkow     .    .    . 
Praj^  imd  Vororte 
Actii-ee  Afilittii 
'm  Gumzeu .  .  . 


Be- 

volko- 
ruüiT 


UmgangMp  reiche 


böhmiifh 


153.281 
3.832 
10.623 
14.562 
24.504 
14.550 
21.074 


242.506 
7,766 

260.272 


122.686 
3J70 
10.168 
12J48 
21,öa:) 
12.868 
3;).062 


203,822 
4,466 

208.277 


80.» 
98.1 
95.T 
87.« 
87., 
88,4 
95.J 


84.| 
83.a: 


dsaticli 


80,409 
57 

m 

L793 
S.Q44 
1.672 
1.011 


38.432 
3.247 

41.679 


m 


U 

4. 
12.: 
13,, 

4. 


15. 


186 

5 

9 

11 

BO 

10 

1 


im 

816 


0.. 

0.1 

On 

0.» 


MfTt  UmpiiBipneh«! 


-        1 


0.| 


^36 
24 


16025 


c^ 


14 


2B\2Ö 


44- 
1 

1 

3 


m 


34 


34 


^\\\i\äa 
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Vororten  nach  Altersgruppen. 

B  e  V  ö  )  k  0  r  II  u  g. 


Tab.  17. 


I 
1 

Smi- 

in 

Wein- 

in 

Zu- 

in    1 

1 

1 

Prag 

und 
Vororte 

1 
in 

Acti- 

VCd 

Zusam- 

Altcra- 

,  chow 

•'• 

berge 

1 

kow 

V. 

ii 

0 

1 

Mili- 
tär 

men 

i 

g  r  n  p  p  e 

14510 

12.» 

921 

13., 

I 
1.443 

14.. 

12.187 

10.« 

_-. 

12187 

0-  5 

1.237 

10.» 

715 

10., 

1.211 

11., 

1 

10.303 

9.« 

- 

10.303 

6-10 

1.14G 

9.T 

577 

8.4 

92S 

9.0 ; 

10.205 

8.8 

— 

10.296 

11-15 

1.222 

10.3 

677 

9.W 

882 

1 

8.5 

13.630 

11.8 

200 

13.829 

16-20 

1.022 

1 

8.e 

588 

8.« 

825 

8..|| 

11.464 

10.0 

7.484 

18.948 

21-26 

1.049 

8.6 

691 

10.. 

050 

1 

11.135 

0.r 

371 

11.506 

26-30 

1       979 

8.3 

653 

9.3 

976 

9.,, 

0.413 

8., 

170 

9.583 

31-36 

917 

7.. 

675 

8.4 

851 

1 

8.2 

8.353 

7.3 

124 

8.477 

36-40 

757 

Cm 

433 

6.3 

749 

7., 

7.077 

6.1 

108 

7.185 

41-46 

550 

U 

290 

4.3 

557 

6m 

5.307 

4.e 

04 

5.401 

46-50 

481 

4.1 

216 

8., 

342 

3.,; 

4.512 

3., 

;     106 

!       4.618 

1 

51-56 

1       377 

3., 

174 

2.5 

262 

2.,| 

3.876 

3., 

60 

3.936 

56-60 

1       291 

2.5 

169 

2.3 

181 

1 
U 

3.201 

2.a 

1      46 

3.246 

61-66 

147 

1 

1.2 

101 

1.3 

113 

l.|! 

2.141 

u 

'      44 

1 

2.185 

66-70 

i 

■         87 

0., 

54 

0.« 

30 

1 

0., 

i 

1.201 

1.0 

52 

1.256 

71-76 

41 

1 

0., 

27 

0., 

27 

0.3! 

623 

!    0.3 

11 

634 

76-80 

i     16 

0., 

6 

o.i 

^ 

0., 

250 

o.i 

■ 

1        8 

268 

81-86 

1 

0.« 

3 

0.« 

1         6 

0., 

65 

0.0 

— 

66 

86-90 

— 

— 

— 

— 

0 

1 

0.. 

1 

9 

91-96 

— 

— 

— 

— 

— 

75 

0.1 

75 

96-100 

über 

100  Jahre 

Unbekanntes 
Alter 

'  U,^S 

100.. 

0.869 

100. 

1 

,  10.344 

i 

100.0 

1 

115.020 

100.. 

1 

1 
8.076 

123.996 

Im  Ganzen 
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Vororten  nach  Altersgruppen. 


B  e 

Völkern 

n  g. 

Tab.  18. 

Smi- 
chow 

in 
• 

;0 

Wein- 
berge 

in 

ZiÄ- 
kow 

in 

0 

/o 

Prag 

und 

Vororte 

in 

Vo 

Alters- 
gruppe 

0  e  b  u  r  1 8- 
jahr 

1.508 

11-5 

961 

12.. 

1.483 

■  "1 

12.400 

, -I 

9.. 

0  -  5 

1880-1876 

1.245 

9.» 

675 

8., 

1.191 

11 J 

10.264 

7.« 

1 

6-10 

1875-1871 

1.093 

8o 

537 

6., 

885 

8.ai 

9.433 

7.2 

11-15 

1870-1860 

1.284 

9., 

800 

10., 

876 

8.J 

12.302 

!     9„ 

1 

16-20 

1865-1861 

1.370 

10., 

977 

12., 

901 

8.3 

15.344 

|u., 

21-25 

1860-1856 

1.266 

9-, 

921 

11., 

1.011 

9.3 

13.611 

10.4 

26-30 

1866-1851 

1.120 

P-5 

781 

9-8 

1.076 

9.g 

11.236 

8.5 

31-35 

1860-1846 

947 

7., 

569 

7.. 

870 

8.0 

9.442 

7., 

36-40 

1846-1841 

868 

c. 

446 

B-, 

742 

6.8 

8.282 

j-6.. 

41-45 

1840-1836 

60G 

4.. 

323 

*i 

502 

4.« 

6.544 

i     6.. 

46-50 

1835-1831 

600 

4.. 

259 

8.3 

440 

4.1 

6.027 

!     4.« 

51-55 

1830-1826 

432 

8., 

26G 

8., 

330 

3.. 

6.272 

!     4.. 

50-60 

1826-1821 

378 

2.. 

210 

2.. 

243 

2.2 

4.635 

!     3 
3., 

61-65 

1820-1816 

215 

1.. 

186 

1-, 

164 

1.« 

3.184 

1 

2.4 

66-70 

1816-1811 

118 

0., 

64 

0.e 

98 

0., 

1.841 

1.4 

71-75 

1810-1806 

57 

0. 

35 

0.4 

41 

0.4 

983 

0.r 

76-80 

1806-1801 

29 

0., 

8 

0., 

11 

0.1 

399 

0.3  1 

81-85 

1800-1796 

5 

0-1 

2 

0.. 

3 

0.. 

99 

0., 

86-90 

1796-1791 

1 

5 

0., 

1 

0.. 

1 

0.0  i 

24 

0.0 

91-95 

1790-1786 

~^ 

— 

1 

0.. 

— 

1 

6 

0.0 

96-100 

1785-1781 

' 











_^ 

4 

0.0 

über 
100  Jahre 

1780 

_ 

«« 



_» 



1 

25 

0.« 

Cabekiaatei 
Alter 



13.141t 

100., 

7.962 

100.. 

10.868 

100.0 

131.307 
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VIII.  Familienstand  der  effectiven  Bevölkerung. 


Tab.  22 

• 

1     Am  31.  Ttecembcr  IflHO  ^U 

CB  innurlmlb  cler  HiiH't'Htindon  Hovölkurung 

1                ü    b    Lt    r    h    JL    it 

\\    t               j           in    TiMCün  tc  n 

Ledige  ,' hoim-    i  witt-     "^»^^«'i 

:  mÄu\kk,wt\i\kh,pan]}fi\  viiblifli  nEul.l  w^blifli  [siil.  tR  i  ml. 

«bLllniil. 

W[|.  1  BIJ. 

l.il.'l>J>lHI 

fri-M  .    Jkv*'" 

mäBvh'd.^:^ 

2;'l.r.<;d'2.223 

tO.a'^D.123 

14ftlG3.| 

5P,8':33.3 

28^, 

3., 

13., 

■ 

0.1 

0.J 

ffvitkiJ     J   L^'Ö 
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IX.  Anwesende  u.  abwesende  Bevölkerung  nach  der  Dauer  ihres  Aufenthaltes. 
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1         Am  31.  I>«'(i*iiibrr  waroii  anwcHond           |    Abvcieade  Kiokeimiicke    jj  S"""*   1 
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4.207 

2.J.3.OSO 

1.258:4.9381  9.  Ji  50.101 

\\f\tiM  .    .    . 
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n.M24  99.3         8       19 

27 

0.,'     12        5j      17 
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X.  Abwesende  Einheimische  nach  dem  Aufenthalte. 
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XII.  Beschäftigung  (Erwerb)  der  effectiven  Bevölkerung. 

Tab.  27. 
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Tab.  27 

.  (Forts.) 
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l.Ji23 

1,845 

— 

51 

2.113 
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'     ^.. 

-^ 

'       30 

66 

6 

22 

93 

ei 

181 

O-i 

Dbcrge  .|        1 

^ 

103 

'       11 

^ 

!     110 

264 

— 

64 

226 

306 

633 

8^ 

;aw  .    .    ,  1   ^ 

— 

— 

" 

57 

- 

68 

83 

— 

S 

125 

^^^ 

211 

jj 

BJVrKlt*   .'        34 

— 

856 

;;j 

i     172 

- 

633 

1_377 

7 

469 

L702 

1.84b 

3.550 

_il« 

»ersanen- 

f 

rtertrana- , 

1 

!| 

»ort         1 

Lande.    , 

E  .    .    -    .  1;  46Ö 
bhriul     .          7 

38 

660 

30 

!      718 

G 

857 

2.024 

4 

404 

2,697 

2,60S 

6.199 

3.a 

1 

2 

^- 

8 

,_ 

12 

21 

_ 

4 

29 

26 

55 

U 

136 

1 

834 

1 

873 

873 

1 

2^ 

843 

904 

1.747 

16., 

DU&cntlia]      27 

4 

226 

4 

109 

300 

047 

10 

98 

672 

76S 

1.426 

9.i 

dte»w  .    .        38 

1 

285 

— 

142 

2 

346 

791 

— 

116 

811 

910 

1.721 

«.. 

lAergc   .',      4 

^ 

132 

1 

17R 

1 

246 

626 

1 

106 

r      5i]2 

633 

1^^5 

8-, 

OTT.    .     Jl    - 

— 

3Ci6 

26 

1      134 

83 

r>4ri 

79f' 

— 

72 

1,139 

930 

J^ 

!••• 

|ir(r«rte  . 

1    544 

44 

1.705 

J^ 

1.024 

43 

2J7.-i 

:).i>i,|i( 

^2% 

\   O.T.'iS 

6,65B 

Au 

5., 

r 

'1 

1 

} 

> 

'■■^Sit 


n 
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Tab.  27 

.   (SchlUBB). 

i                                ISelbiit- 
1                                uf"''^S* 

1                    iJorBolbo  Erwerb 

crnalirt  demnach 
im  Gänsen 

|~     b^Bdijtftfgt     ~ 

(fuiul 

ernährt 

1     lEo^^buftigiing 
'          (Erwerb) 

(L'itft- 

Keimti 

1  Arbeiter 

1 

iviUIti 

im  Hausb. 
lübiindti 
11  ICD  er 

11 

3 

"3 

a 
B 

2 
P 

^ 

1 

ea  Ul- 
men 

in 

24.WohlthätEgkeits- 
1  und  Humaoltäte- 
^        Anatat  ten. 

1  l*ra^  ...... 

;  ITok^uwic-Bnbnn 
j  KaroliDCüthal  .    . 

j^mii'hüw    .   *   .   . 
1  Weinbergti    ,   .   - 

2i£kow  ..... 

13 

15 

14 
1 

1 

7 
1 

39 

1 

11 

743 

€ 

1 

6 

11 

37 

L307 

1      14 

1      11 
63 

56 

— 

7f 

809 

7 

1 

7 

12 

37 

1.410   2.219 
14        21 
10        11 
12        19 

63        76 

56        93 

1., 
0.| 

0-, 
0., 

0-4 

Prag  n,  Vororte    . 

13 

l^j  17 

R 

39 

11 

N|>4 

1.461 

— 

70 

873 

1.566 

2.438 

1-it 

1    25,  Nfcht  beftti 

Dienstgeber  woh- 
neode  Bedienstete, 

Prag  ...,,. 
1  \Vj*äe}iratl     .   .    . 

IUiIeM*wie-BiibiiJi 
1  Karoltnenthal  .   . 
1  Smicliow    ,   ,   .   . 
;  1  ^Vefnberge    .   ,   . 

iizküw  ,   ,    .   .  , 

184 

1 
308 

'  - 

- 

3 

70 
2 

2 
HF 

22 

1.071 

41 

03 

16t> 

149 

72 

546 

L932 
1      61 

132 
378 
315, 
114 
622 

L107 
33 

1 

9 

185 

06 
360 

4621 
162 

6 

75 

49I 

140 

2,178 

77 

134 

354 

334 

i9e, 

»05 

6.756 
225 
255 
783 
364 
254 
9=19 

8.934 
502 
389 

1437 
69R 
392 

1.894 

5.,, 

7^1 

3.J 
7-r 

8.,' 

Pragn.  Vororte  . 

184  3*  H| 

- 

- 

75 

179 

2.1W 

3.5B4 

L761 

5.5^5 

4.120 

HJ26 

lg.74^> 

TU 

26.  Taglahner 
,    Bit  urechietiider 
1    eetcliänigiiiig. 

Prag 

'  Wysehrad     .   .    . 

llolc^owic-ßubna 
K^iroliiicnthal  .   . ! 
Süikhow    .   .   .   , 
W^jinbergc     .    .   . 
iilkow 

'    ^1 

1 
2 

— 

- 

1.244 

74' 
115 

305 
536 
ISI 
723 

426 
öS 

47 
177 

649 

40 

S47 

277 
29 
73 

105 

362 
7G 

896 

632 
61 
147 
297 
491 
173 
L821 

3 

12 

2 

5 

6 

54 

1.521 
103 
186 
412 
901 
207 

U61B 

1,070 
113 
194 
478 

L146 
21s 

1.722 

2.591 
216 
382 
890 

2,04r> 
425 

3.340 

Prag  u,  Vororte    . 

2 

2 

\  — 

— : 

3.1^ 

L738 

1*817  i3J22| 

3 

7^ 

4,t*5<^4.940l 

9.B90 

'*.. 

^X   Pefflooen  unbe- 
Uontea  Erwerbes. 

Pra^^  -   .  .  ,      . 
Wjäebrad     -   ,   , 
Hukiowic-Bubna 
EafoIineittLal  ,   . 
Smirbciw   ,   -   .   ■ 
Widnbergi3    .   .    . 
2izkt>w  ..... 

278 

0 

17 

13! 
14, 
31 

616 
4 

2, 
65 
24 

17 
53 

— 

.- 

— 

" 

124 
3 

10! 
10 

37 

162 
6 

9 

14 
27 

- 

40 
7 

402 
12 

27 
23 
61 
31 

818 
10 
2 
64 
38 
61 
63 

1.220 

22 

2 

91 

61 
102 

84 

0^ 
0.. 

0., 
0., 
0., 

^r»f  Ti»  Vororte    . 

362'T71| 

— 

— d 

— 

— 

1H4 

318 

- 

47| 

546 

1.036 

L6R2 

~! 

. 

1 

1 

ns 


i.  Wachstbufii  der  Bevölkerung  Prag's  und  der  nächsten  Vororte. 

Tab.  30. 


1 

Bevölkerung 
zn  Ende 

Zu-  oder 
Abnahme 

Mittlere  jährliche  7Ah 
oder  Abnjihino 

1 

:    1869 

1880 

Iwib.  in  g»ii.  XeitTJin« 

Überhaupt 

iclatrv  im 

tiberhaupt      in  ",( 

1 

arith.      goomet. 

1 

Mittel 

4n.060 

"1.277 

-J-140 

*       ,    .       '     5.940 

'      .    ,    .      10.2f|ti 

44.027 
74.335 
20,903 

5.H2r, 

-     2,033 

f      1.058 

U77 

116 

f        372 

^        4-4 

H-       1-4 

-  5-3 

-  1-9 
+       3-6 

-  148-8 
+     96-2 

-  107-0 

-  10-5 
+     33-8 

-  0-40 
+     0-13 

-  0-48 

-  0-17 
+      0-32 

-  0-40 
+      0-13 

-  Ü-48 

-  0'17 
+      0-32 

^.            ,    ,    .    ,157,713    155.818  | 

1.895 

-       1-2 

—    172-3 

-      Oll 

-     011 

3.4GO 

i^üa  |,    3.094 

-    .    .  ]'  13.S84 

15.a82 

1.274 

4.330 

3-861 
10,852 
14,779 
^i-984 
14.S31 
21.212 

+       891 
+    7.758 
-h    L395 
+    ^'.602 
-f  13,557 
i-  1G.87C 

+      11-3 
±    250*7 
-h      10-4 
+      62-4 

-f!.or>i*i 

-f    3Ril*2 

+      35-5 
4-    705*3 
4-    12r/8 
+    R72-!» 
+  1,232-5 
+  l.r>34'2 

+    ro2 

+    22-79 
+     0-95 
-h     6-67 
+    9€^73 
+    35-38 

+  103 
+  12'08 
+  0*95 
+  451 
-h  2000 
+    15.53 

.  .  ,    mm  i  tMj.rj09  ' 

f  40.57!»!  r     121*1  1 

+  4.5U7'2 

+      7-48  i+    IVOl  1 

1 

1 

i 

; 

4.  Entwicklung  des  äusseren  Potizeirayons  von  Prag. 


Tab.  , 

äl. 

Zahl  dor 

Ba. 

bc^w» 

»hüten 

i 

^imahme 

Z  u  n  a 

i  li  m  0 

i  eniclndc 

1 

m 

u^or 

Tdlkernng 

;«i 

im 

In  11  Jahren 

ia  Ititnmm 

ill 

1 1 

181^9 

1880 

Jibrtt- 

1P69 

1990  ^ 

1 

Jahr. 

mittel 

nberh. 

m% 

aborh- 

inV. 

i<P  «.Ihinree) 

ISO 

146| 

+ 

10 

+-   0-9 

1.739 

2.003 

264 

15*2 

24*0 

1*29 

*'  imdPan- 

.... 

108 

182 

+ 

74 

+   6-7 

2.387 

5.555 

3-168 

132-7 

288-0 

7*98; 

♦ 

135 

201 

+ 

66 

+   6-0 

1,750 

2,53( 

774 

44*1 

70-4 

3'88| 

, 

232 

30(1 

+ 

GS 

+   6-2 

3.693 

5.782 

2.039 

55-2 

185*4 

4'OS 

N.ü. 

•wie) 

$85 

428 

+ 

93 

+   8*4 

5.845 

9.ß01 

3,756 

»54^3 

341*4 

4-62 

^     ^ 

69 

75 

+ 

ßi 

+   0*5 

1,083 

1.394 

811 

28'7 

28*3 

2*82 

lUIll 

122 

157 

+ 

85 

+    3-2 

1.864 

2.622 

768 

40*7 

63*9 

3*16 

MO 

118 

!+- 

8 

0*7 

1,795, 

2.262 

467 

26'0 

42*4 

2*13 

ikikd 

1157 

238! 

4- 

71 

+    6-4 

2,89ft 

B.K29 

983 

32*2 

84*8 

2'57 

5m  ' 

l.r.Ti 

1 

1.170 

70-l[ 

iw;*4 

4*94 

14*2 

24  J. 

1 

13.0 1(> 

:.5*2 

1 

1240*0 

4*07 

Am  dfii  fOfflelitodtii  Tlkb«ll«iii,  iofhefon^rrt  &l^r  :iq«  Tat»  t!H.  ht 
«1  tfiiliiii,  iUM  dlt  IlAttllililiirkait 

tti  .it,    aU  laf  dJc  Abriftn  A  «1 

ÜMthJ^tifkrit  in  d«ii  VaroHfif  k.  Wilnlker. 

ia  «irktkk  pYWiartfgfin  »ürfi  nod  biWb  Meli  m  äamUiiciitbftl  lualrrj 

'Mimw0  foa  ItöT  bu   ,     /  inchi  mmck. 

Diemi  R#^filt&iefl  d^r  Baiilnit  i9]iU|>ricbt    ftoeli  iltr  ZttWiehi  «fi  Wi 
hAiiicrD  tti  PriK  dt  der  nArkitcfl  i;aigi!l»«iif«   wie  mm  Tili.  ?:*  t« 

orliBCii  iit  .iihroul  lUeZtkl  der  llAiUMr  io  Png  lirJa  in  dWsrm   /.ür: 

kann  na  roll«  8  Prac.  reraohrto,  kmt  licli  dk  iliiii«rifthl 
üpAltimg  iü  fwti  MiB»ilitAaill|{e  OttaiBiiiito«  (IHiIi)  iniwjtiiii!«  i 
fifwirJiaeiifii   k.  Wiiinli#n«   BMhr  ill  renrfertarht  di«*  d<«r    irli'tfir 

Tf*fdri  I  r^Knuinr  *    di«  lläii«eniiil  tan  Hn 

Bnl'Dn  rou  Mniriitaii   mthr   aU  fw<  l| 

Crfliieru:,  i  iiwaa^o  tuluoeu  mehr  od«r  i^ 

Tab.  31  rt.  a  GMMiadio  de«  Praftr  Pali 

AaOielU 

DtM  mit  dor  Iffkkafto«   RautltAUirkait  nail  d«B  ikr   enift^rtinff^iirfi 
IttUD  d#r  a4rluUii    and  ««(Urea  Vororte  Prtft  auch  lUo  Vr 
Berolkoraai  gMab«  Schrill  gvballMii  ja  dai  ontaro  tofar  uiMrqiu^  n  .»«i^ 
woM  taltatrarittadliek  Biaostin  mali  tu«!  dio  BoTQikeniaf  Jmar  Taroru^  ai 
■ill  Pra«  aanlUolbar  ■■■aBBaalHm<i   aai  Ia  da^ea   aaigadiiii 
Jadar  Art  adar  ladailrlalkHlia  mi^mmmmm  wmrtm,    Sa  ImI    «kli 
«iknrad  Am  oftriirKtHlarbicn   /.citraamai  dl«  neT^lkemag  dar  Weiabaffi^  j 
aiclirt  ""-'  '    -V  dks  giaatlgila  Lage  aal^awdiaa  ranai^gaa^   mtthr  ab 
db  TV  kalaaka  varhabelil,  di#  vao  Eali^wlc  bald  farrtarfarlit 

aaak  &&kii^w  eiaa  h(Vcliil  aatakalklia  8lalgaf«ag  aatwaiit  Ao 
iai  «atüra  lUroai  vaa  Prng.  laiinaaiidif  ■  Maala,  Ko4if«  Uakea^  W 
im»|c  aad  Wka  haltaa  ideh  elaot  bcUichOiirliea  WarluOiaan  sa  erfieaas^ 

te  llinMlak  aaf  dla  rachl  tolikalla,  |a  daa  aoraala  Maii   Oaua« 
liwgilmidir  ZAklaactycriadtii  (fgL  aaaara  IMallüSk  dar  k.  IJfttMdt  Prag^ 
S.210)aagar  akartcbrtluadi  llaalkiligkalt  Ia  Prag  Ia  d«r« 
w%rt  waU  dar  Scklaii  y»llkoaim'«fi  Ki.r>«««*b4igt,  data  aack  die  Hav^.- 
Prag«r   trtAdlaa  «aaigalafla  ia  )•#•  ta  dm  Kaoalutca  dir 

diaoat  ZtltrasMa  lagaaaaiata  Hi^cq  airila»  Diata  Tocaawitiaaf  iil 
aickl  afa^rtraÜM,  aad  ta  hal  rieh,  wta  Tib*  80  dariofi,  db  Bardlkanii«; 
Mgar  Taraladarl.  «akhar  Riehiaag  haa^lüchUah  auf  Raahaaaif  4ir< 
4ar  KlataaaHa  aad  dat  itimdaehiaa  la  latiaa  iu   aad  wttcher  dar^ 
hAhalMa  la  d«r  ßaalhailgkall  aaf  dar  Krattadt  iai^  ttfta 

tava^h«  di«a^a  ^LadtTtortaK   «^^^  dArcb   l^mm   d«i  ^  .-w.-.<^t    Ir 

gawagta  «liC  Dlaat  fmppaala  Krftchifaaaf  lüat  mit  Gmad  ram^ 
Mra«  dar  Bswaadaraag«   «olchtr  dar«h  daa  IhaOt    raoUaa«   thtui 
Aaikthvai«  dar  ftkoMMihicIita  Yarhiltaijiaa  ia  BfhMa  aad  vaU  fa 
rakh-ltagara   la   daa   tnttn  1^7 (kr  Jahrta   dta   QraatrtMIwi   d 
VL*in  r.AnrU  ita.'fffiiliri  ward^    *>^^i  ^>*  lUtu«  aaf  Prag  aafnf  ^  <«^ 

di«    U^                            t    haliaa    Ui 
tfarvii    ii:e    r'-i^bfa    ia    q«^n   i  urMni»    rtgtf   gawan!«    t       i,  ii 
die  liitiereo  abg«bakt  amrdt.  Ja  4iia  iogar  alat 
«aadaraag  ^  ia  Prag  bitliar  tacihaft  gawaataaa  BifoUeru 


r 


f^7 


ortt  fitattgefanden  hat.*)  Die  letztere  Vermuthang  wird  übrigens  durch  dia 
ttgiiche  Erfahmug  der  1870er  Jahre,  besonders  der  Mitte  derselben,  hinreichend 
bestätiget,  and  wir  haben  derselben  aaoh  seinerzeit  im  Stat.  Handb.  pro  1876 
S.  34  and  an  a.  0.  Ausdrack  gegeben.  Unmittelbar  bestätigt  wird  die 
Wahrheit  dieser  Tbatsache  darch  die  folgende  Tab.  32.  Nach  derselben  hat  sich 
ivar  im  J.  18H0  die  durchschnittliche  Zahl  der  Wohnparteien  eines  Hauses  in 
sämmtlichen  Prager  Stadtvierteln,  und  sonach  auch  in  der  Hauptstadt  überhaupt, 
gegen  das  J.  1869  vermehrt  (was  eine  natürliche  Folge  der  zahlreichen  Umbaue 
and  Häaservergrösserungen  ist) ;  hingegen  hat  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Josef- 
sttdt  die  Mittelzahl  der  Bewohner  eines  Hauses  tiberall  entschieden  abge- 
nommen, was  auch  in  Bezug  auf  die  Durchschnittszahl  der  Bewohner  einer 
Wohnung  und  eines  Zimmers,  sowie  in  Bezug  auf  die  Durchschnittszahl  der 
Mifglieder  einer  Wohnpartei,  und  zwar  für  alle  Stadttheile  ohne  Ausnahme,  im 
Entgegenhält  zu  1809  volle  Geltung  hat. 


5.  Dichtigkeit  der  BevölJcerung  in  Häusern  und  Wohnungen 

(liehanöiings-    und    B  e  woh  iinngsz  iff  er).      Tab.  32. 


-     - 

1      '1 

Escntficlcnauf                              || 

, 

i  bewohn.  11 

ans     .|  eise  WohiOBg 

eil  Ziffljner 

1  eile  Wehiptrtei  | 

Sradtbczirk 

Wohiparteiei 

Eiswohier                     Bewohner 
1 

186!)  1  188(.) 

180!) 

11880    1800 

Q880 

1 1860 

1880 

18G0 

1880 

Altsfilt 

! 
8-0 
0-0 
8-0 
70 

r,-7 

8-8 
10-2 
fl-0 
7-8 
7-7, 

48-0 
53-0 
42-8 
32-3 
42-2 

44-0     6-G 
61-3     5-4 
30-7      4-8 
310     4-5 
43-8     r,-i 

4-1 
4-5 
3-9 
3-6 
6-0 

2-6 
2-6 
2-4 
2-6 
3-5 

2-1 
2-1 

1-0 
1-8 
3-3 

6-6 
5-4 
4-8 
46 
6-3 

5-2 
4-9 
4-1 
4-2 
6-0 

Koitetadt 

Klein^ite 1 

illradfioliin 

■Jofeefstadt 

Pr«? 

!  8-y 

i)r2, 

47-y 

4«'1|    5-3 

4-4 

26 

21 

6-4 

4-9  1 

Es  hat  sonach  in  den  1870er  Jahren  in  derThat  eine  Auswanderung  eines 
nd  zwar  zumeist  wohl  des  minder  bemittelten  Theiles  der  Bevölkerung  nach  den 

j  Vororten    stattgefunden;   hingegen    wohnt    die    gegenwärtige    Bevölkerung   Prags 

i  tberall  bequemer  und  wohl  auch  gesünder,  und  Prag  hat  sich  dem  Character 
efn^s    grossartigen    Populationscentrums     während   der   letzten    Zählungsperiode 

'..  kdentend  genähert,  was  auch  in  der  Schlusstab.  33    zur  unmittelbaren  Darstel- 

'  hng  gebracht  wird. 


':  Dass  di«?scr  Kxodiii  nach  den  Vororten  lianptsächlich  erst  mit  dem  J.  1872  be- 

"mD4.'n  haben  mag,  ist  ans  dem  Dofail  der  vom  Bureau  gesammelten  Ausweise   über  die 

Utlüti;;kcit  in  <len  Vororten  wälircnd  der  letzten  12  Jahre  indircct  zu  entnehmen,  da 

mt  Iiauthäti^jkeit   eben    in  den  J.  1872,  1873,  1874  und  1875  cnlminirte;    weiter  weii*t 

«nf  hin  die  Abnahme  der  Eheschliossungen,  Hher  auch  jene  der  Mortalität  in  Prag  in 

I  eiiidciiitefrcien  Jahren  der  zweiton  Ilälftc  des  vorigen  Dccenninms  und  andere  Umstände. 


6.  Entwicklung  dtt  Prigar  Poliztiriyoni  li  dam  Ztitraumt  v.  1889—11 


i»ii 


!l  r  1  I  r  k 


^ 


{tUm      llArllip«l*fl 


1860 


j 

ijfi  UK  31.»  I' L471  t Ji?i  |i<  uit  U.Tm 


Ift^ 


15Mtl 


—  lülfi!-  1^ 


4-iajfiin 


4*ilJii 


-f«-4ft 


8«lilif<  oiia  ib«rdioi  in  «kr  iouiat  drr  ClTlltivt('»lkentfi|c  ite  frm^m  1 
fir  &b4i«  I«! dti flüblmilllg—  HIaad 4ic üwla— g,  midiaf  ta  Pimf  iMft,  i»  fVAi»i^ 
Ibnl  »471.  (■  AlfLtetai  «  «mI  i»  Wtwftöw  <Pm««M)  sa  IL  teln«,  4»mm  mUH  I 
«Im  q—wlfciimtoif  wm  flMjBtt  R4HHIait  mMw  Wi  CiMte  !«•  iiIim  Ki 

BOO.O0O  i«aii«l  bl. 

Um  mm  §mth  4u  Vtrm^liraiif    il«?   BvvAllirf «n|r  «<»a  '^^8 
%'rtrof  t«i  1»  V 41 1  lauf«  dm%  Jlmkimw  in^l  Enrtiimi 
••IW  uf  OroKilliit  d«r  Hilttlarta  thmmho^Vkmm^  wto 
M&l»  V«lkHllilMi(  lüilinrt  wwili  (wgt.  lU  IS«  S.  !•<  4  W.^  wi  mC 
drt  fl«  folfi  dv  fUmkitifWt  dn  J«lii«i  1«1  mM^tm  Zwmehtim  ittm  W« 
iml  WutifeiiaiMoi  (vffrül   diu  bttrtihMk  Tftl*«lli!  in  ilur  AlitMtnmf  rv\  d  W. 
«Bfl»t«UlliilM)  »It  limlivlwf  WalimMdiriiMt  Imwo^ml  II^hM  Mf^WIdt«! 
41a  tW^liartnii  Pnici  Msi  MaMfaW  dai  Kifthiwuiii  4m  biitf •  J^mliaiii 
t«ft  all  atailMir  anuPtai«.  AnC  «w  Ati  k»mamm  Itt  tMr   ift^  dla  ^rl 


C)  t  B  «  1  ■  4  • 

tle¥C»lkaniaff  tUak»  1W| 

IvamI» 

rmt    •  . 

IfliJlfi 

0 

wr«iiiMi 

1.^^ 

M 

|l*l(4o«ir  fliilir  » 

lfWf>WJ 

toi 

KjUtollaaaU^l 

tUKO 

IM 

^(«ialww 

SURO 

nt 

W#lHVf||a  ,    . 

l«.Mr7 

I.7M 

h9kmw     .  . 

3LI7f; 

dM 

frAf  «ai  Vofftft« 

irMOftl 

ÄTH        ^ 

B.  Wolii-VerHltiiisse 


zu  Anfang  des  J.  1881. 


(NiM-h  ilen  Hrfrelmis-son  «Icr  Ziililiinp;  vom  31.  December  1880 
und  spiUereii  örtliclion  Krhol»iiiigoii). 


••-»f*:*— ■ 


i«ll.  It 


I.  Summen  ftftmmUichor  Wolii 


IN^lk 


Eigv» 


clmfl  I  AfiaiJil  I^Ktwi 


dtr    Wüliiiaif«! 


I. 


\H*IA1F 


JSmmmAt 


»  1^1  AV«] 


HU' 


UmiUkla 


JoMlfefailt 


hn. 


Tjm 


»  iMliiMiM^lvrolliL 


CMI*wölnMi9f«ii 


Tsn: 


p'Äfe- 


im  r*M 


K«n*liii^G!}:A) 


laiTo 


Tsm 


iMm 


umn 


%m 


IM 


w^im 


ri' 


TSTf 


n 


4JD*« 


■assr 


^s 


ii: 


IJR: 


TB?' 


it.i*^. 


Tftli   1» 


MI 


«4t 


TB" 

MS 


Kl 

fiV*  1       1 
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und  deren  Beetandtheile. 

Tab. 

34. 

iHsnützt 

n(ir   /um 
1  rJeschaftöli. 

1.301 
'.                 11 

"l 
'1 

1 

Dioso  "Wohnungen  enthielten  Hcstandtheilc,  und  zwar : 

Ordn.- 
Zahl 

1. 

•  ! 

1 
1 

i 
1 

1 

Zimmer 

21^06 
82 

Kammern 

4.761 
10 

'     Kilchen 

7.2^2 
1 

Vorzimmer 

1.375 
2 

1 
im  Ganzen  ! 

34.838 
05 
34.02H  1 

1-312  !' 

21.487 

4.771 

7.293 

1.377 

1.272 
19 

!_ 

35.r.(;i 

239 
""  35.800 

6.320 
04 

13.1IK» 

35 
"          13;i44 

2.675 
31 

57  665 
3i>9 

2. 

1.201 

6.414 

2.706 

58.064 

307 
i                2G 

1           11.47C  1             2.5(i7 
i                37!)  1                  r)7 

4.164 

26 

4.1!U» 

714 
20 

18.021 
482 

3. 

333 

1 

ll.>«r>5  t             2.(;24 

734 

.    10.403 

^« 

3.355. 

831» 

3.fi9t 

720 
92 

1.016 
42 

160 

8 

177 

5.260 
481 

5.741 

4. 

XU  ' 

?^12 

1.058 

;     _  2«i , 

3.332                   \m 
3.332                   \m 

1.302 
~~  i.'302~ 

llü 
110 

6.822 

5. 

1        m't 

5.822 

i          3.212  1 

i"'     3.2!iii|" 

75.129 

1.03'.) 

"  7r>.ifib 

1.5.356 

2r».n 

2(i.l»73 

104 

27.077 

5.043 
61 

122.501 
1.457 

I. 

ir..r»o:> 

5.104 

123.058 

3«.'  ii 

1.1S5  1                  1)H 

646 

30 

1.0614 

11. 

■     1              ^'    1 

2.U5Ö  ;                257 

1.H09 

13i> 

5.244 

111. 

1  _»! 

5.519  1                743 

241  !                  20 

5.760  !                 7i)l> 

2.583 
44 

853 
8 

0.108 

819 

0.517 

IV. 

255  11 

2.627 

361 

;              213  i| 

8.467  !                 1)10 

3.034 

40V 

13.814 

V.   1 

1             ION  ■' 

5.031                    5.^8 

2062 

344 

0.405 

Vt.  j 

12«  :i 

b.rm 

306 

3.326 

102 

9.824 

Vll.  1 

4  001  ■ 

79  .1 

104.470 

1.280 

"l06J5!r 

lb.234 
270 

is.5i:; 

42.823 

148 

12.471 

6.5u8 
60 

171.544 
1.776 

173.820  i 

I. 

bis 
VIT. 

4.0S4I 

k 

6.677 

Jiind  enthalten  leerjsteh(»nde  Wohnungen 


Tab.  35. 


■Ordn.-'!  Gemeinden 

1  Zahl  ,'  und    Hezir  ke 


TTT 
111. 
IV. 
V. 

VI. 
Ml. 

L-ni. 


\N  ysehniir ."  7  .  . 
Ilnle-owic-lJubnu  . 
Karolinenthnl  .  . 
Sniichow  .  .  .  . 
"Weinberge  .... 

2izkow 

Prag  und  Vorcute 


mit  den  Bestand theilen: 


,1 


Ganzen 


,1 


Zimmer 


Kammern 


16 
29 
25 
152 
141 
56 


22 
41 

48 
285 
317 

88 


3 
8 
4 
36 
37 
4 


852 


1.730 


302* 


Küclien 


Vor- 
zimmer 


13 
15 
18 
90 
111 
37 


4 

4 

6 

11 

1 


561 


92 


g  Civilpersnnon  eingent)mmenen  Wohnungen  inbegriffen,  sondern  auch  die  sogenannten 
pktu   Kasernen  und  überhaupt  alle  kaw;rnartig  verwendeten  militäriHelien  Ubicati*men. 
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Tab.  815. 

II.    Lage  und  BenOtzungt- 

l 
1 

Octucindcn 

1 

WolmiingeQ    i 

Im  Keller        i         Im  KrdgcwliuäH         ii    laUdkitKlt  ] 

S      4^    1      F                 1 

1  nii  i   it^ 

C     o     "    11   -       1 

kl 

U 

0 

g 
1 

'      1. 

Altatadt 

> 

nbcrbaiipt          ^ 

darnnriT  leer-   , 

Htolieiidi^        ^ 

22'     4    12        Sti, 

liv 

nm 

B40 

3.071 
19 

iR^ 

10 

16 

B$ 

2. 

Neustadt 

\ 
überJLaupt 
dar  unter  leer- 
»tebcnde 

277 
7 

45 

1 

4Ö^     371 

p 

4=       12 

3.8U^ 
30 

i.i.-?*i 
7 

871 
2tJ 

671 

l&4 

l   1 

L4S3m 

-1^'  1 

55. 

Kleinseite 

übi^rliaitiJt 
iianuiter  Ircr- 
»teilende 

m 
1 

3 

3        86 
I 

1.238:     Mi\ 
30 

229 

7 

1.813^ 
37 

70 

G   3 

1 

n 
1 

A, 

IlrailßchiH 

iibi^rbanpt 
darynfei  leer- 
btebende 

i(i 

1 

4        21 

1 

508|      45 
H 

47 
3 

14 

40 

1_; 

m 

b. 

JiiBi*fstjult 

iilicrliaupt          ' 
d.ivuiitev  lt*cr- 
«feb^nde 

2 
1 

-- 

2 
1 

3B4 
11 

I8C 

!K6 

B 

74ö|     0 

m\  - 

1 

L 

Prag 

überbaiii^t 
drirmiter  lecr- 
flteliendc 

347 

S3 
1 

fJ6 
4 

468 
14 

7.531 
92 

2.35^» 
7 

2.212 

47 

12.102 

1 

I4ß 

3S0 
3 

31 

42 
1 

409 

«1 

11. 

\A'yaehTail 

über  bau  pt 
4 la runter  lei^r- 
ntcliisndu 

21 

5 

l'       27 

1        . 

317 

101 

1 

23 

441 
7 

4 

2 

^ 

11L 

llfileäiiwiu- 
iinbra 

iiüerliaupt 
darunter  leer- 
ere b  ende 

8ß 
2 

5 

3     m 

i       1 

i      2 

fl74 
lU 

145 

AB 

1.1G7 

12 
3 

4 

- 

16 

IV 

Kfirolinen* 
tlial 

nberlianpt; 
darunter  lecr- 
ßt^liende 

,      I>4 
2 

3 

8 

105 
2 

SOS 

aar? 

ino 

1,3D3 
7 

26 

3 

1 

9a 

V, 

Hlllk'lltJW 

überhaupt 
flunniter  lecr- 
Mtelionde 

147 
5 

IG 

13' 

176 
5 

L709 

m 

3118 

152 

2.22?1 

m 

ISO 
1 

5 

9 

144 

1 

Vi. 

Wtuiibcrgo 

überhaupt 
dnrnnter  leer- 
st obendo 

12B 
7 

27 

23 
1 

732 
48 

2sr 

3 

1 

i,a=^5 
m 

4D 

10 

3 

62 

\'\L 

Zizkow 

Uberbaupt 
darunter  leer* 
steh  ruf  le 

288 

20 

IH 

32fi 

IB 

1.08Ü 
10 

35r 

•- 

84 

lJi26 

in 

4G 
1 

3 

— 

49 
1 

L 

1)1» 
VIK 

Pra^  mit 

Vororten 

iibcrbatipt 
fla  runter  leer- 
«lebcnde 

l.llC 
4S 

129 
1 

1B4 
5 

1J73 

4^ 

13.2211 
2:r.^ 

n 

■  2J7C 

1       ^^ 

597 
8 

56 

5fi 
1 

TIC 

i    ^ 

■..^ 
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Art  der  Civil-Wohnungen 

Tab.  36 

;. 

Im  I.  Stock 

Iju^II,  Stüok 

iiu  in.  St 

InJV.ati^rlBjlL] 

Im  Dache  1 

3 
4 
M 

!> 

p 

1 

OD 

1 

<2 

Ji  ä 

IM 

1      ^' 
-      1 

£3 

1 

i    g 

i  5 

^1 

1 

'^  1 

1 
1 

5 

1 

J 

0 

a 

2-ei>4 

397 

■2*j1 

S.263 

2.137 

238 

123 

2.498 

899 

m'^h, 

1.019 

im  21  6 

128 

67 

3 

?' 

ee 

L 

20 

1 

2 

2e 

14 

1 

^ 

16 

fi 

' 

Ti 

1  — '  - 

1 

2 

— 

— 1 

2 

imr* 

SOG 

201 

Ö.373 

%sm 

IG4 

85' 

3.306 

L234 

29 

24 

1.287 

87 

aU 

06 

5fi 

3 

12 

71 

2, 

4R 

— 

3 

46 

^ 

- 

2 

SO 

12 

— 

1 

13 

— 

^  L 

2 

— 

— 

2 

\A^ 

m 

3& 

1.577 

1,182 

29 

2G 

L237 

B54 

1 
1210 

B76 

35 

— 

1 

37 

88: 

2 

— 

90 

3- 

28 

— 

2 

3f 

25 

1 

2fi 

1         Q' 

1 

10 

. 

^ 

2 

— 

^ 

2 

542 

fi 

17 

&64: 

287 

B 

2 

292 

79 

-!- 

70 

10 

2 

i 

13 

17 

- 

„ 

17 

4, 

IR 

— 

— 

1^ 

10 

— 

m 

1 

1 

1 

2 

„ 

2 

1 

— 

^ 

1 

551 

4S 

IB 

fil7 

472 

32 

10 

514 

254 

21 

6 

281 

7 

1 
1^  1 

9 

16 

- 

1 

17 

5. 

6 

— 

n 

P 

j 

-- 

1 

ja 

4 

1 

- 

6 

I 
1    1 

■ 

J 

283 

3 
234 

8 

_ 

3 

10,051 

810 

532 

11,8^3 

7J3ft 

466 

24ß' 

7.847 

3,0iJ(> 

147 

75 

B.242 

241 

27 

15 

21 

20^ 

1. 

IIB 

1 

P 

1^ 

■     8-1 

1 

4 

89 

32 

1 

2 

35 

2 

2 

.,. 

4 

10 

- 

— 

1(1 

2S7 

42 

4 

933 

8-1 

7 

1 

92 

20 

2 

1 

29 

— 

— 

- 

- 

7 

3 

- 

10 

IL 

*i 

— 

— 

4 

6 

— ' 

— 

5 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

" 

— 

— 

— 

" 

786 

S2 

5 

813 

240 

2 

1 

243 

71 

— 

- 

71 

- 

-- 

— 

- 

7 

- 

— 

7 

III, 

12 

— 

- 

12 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

-- 

— 

1 

— 

— 

1 

Loon 

-12 

32 

1.074 

ß44 

17 

iP 

679 

103 

1 

5 

1G9 

— 

— 

— 

— 

16 

- 

1 

17 

IV, 

B 

'     _ 

^. 

8 

6 

1  .. 

,. 

fi 

2 

— 

2 

— 

^ 

' 

— 

— ! 

— 

I.484I 

6« 

^ 

L570 

930 

33 

12 

975 

508 

24 

2 

529 

15 

1 

— 

16 

21 

1 

22 

V, 

r. 

— 

- 

6 

11 

-. 

11 

1         ß 

— 

9^ 

1 

-  -: 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

906 

^7 

10 

1153 

8(KJ 

IG 

8 

8S3 

!    428 

n 

437 

10 

Ij 

11 

7 

— 

- 

7 

VI. 

SA 

^ 

1 

61 

24 

^ 

-^ 

24 

n 

^- 

'- 

5 

— ! 

— 

^ 

1 

— 

^ 

1 

L494 

53 

Iß 

1.56S 

1.101 

33 

0 

1,143 

182 

5 

- 

187 

— 1 

— 

- 

3 

— 

— 

3 

m. 

^_16 

— 

1 

17 

7 

— 

— 

7 

3 

— 

83 
2 

3 

— 

-^ 

— 

^- 

^ 

^- 

^ 

_^, 

tum 

114 

1072 
1 

623 

n 

17,699 
22^ 

10.943 
IS8 

574 

1 

20& 
4 

11,912 
143 

i  1,393 

:    48 

188 
1 

4.664 
51 

266 
9 

29 
2 

15 

SlO 

295 

4 

11 

i 

b9 

13 

1. 

bis 
VIL 

W».  57 


11)   ßrdtse  der  HiHMr  ntch 


Ifripcmbro  msi   ijeiiri 


f%rafii< 


$7^ 

Sil 


m 

IM 
ftO 
» 
14 


m 
m 
w 

77 


14G 
♦2 


V*--       Vi*.   I   5.!»' 


-<V 

u 

u 

7 

IM 

m 

;« 

91 

n 

^  ! 

fi 

m 

40 

m 

m 

ll 

n 

» 

•    'S 

-if 

'TS' 

Tab.  itH 


IV.    CivlIlivtlkirMi 


IVi^ikr 


Im  KHUf 


ICuln     ]  im  \U 


:  -^»^«W  l.a:^lt.lT! 


ilil 


i^ 


\    t^     Ui.  %M\n[   1.9«    UM    MM  17:    m 
ih    <     4Ü    1*74*      im?  »M?    i?m  -     i: 

&'    l>tl'       TIT  1 


I      (  i^mä 


•  -♦^     t.»«-»    <• 


der  Zahl  ihrer  Bewohner. 
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Tab.  37. 


* 

ft  ä  11  ä  e  r    iu  i  t    £  i  u  w  o  li  n  6  r  n                                                                M 

o 

? 

f 

1 

S3 

1 

1   1 

o 

■CD 
11 

S2 
1 

S 

1, 

1 

1 

CO       '* 

1          1 

g    S 

T  "i 

o 

g 

1 

CO 

1 

1' 

1 

1 

\ 

1 

r-i 

o  [ 

1 

1 

CD 

i 

o 

1   ! 

1—* 

1 

1 

1 

OD 
1^ 

1 

1^ 

O 

1 

CO 

1    1 

O 

4^ 

Iß 

1 

1—1 

o 

1—« 

CA 

\ 

o 

1^ 

1^ 

61 

44 

36 

37 

31 

m 

10 

6 

3 

fj 

l 

_ 

_ 

. 

^ 

_ 

_ 

_: 

_ 

-  _ 

lU 

82 

66 

4B 

62 

28 

21 

8 

9 

1) 

2 

3, 

2 

''^ 

— 

1 

l 

— 

— 

— 

s 

2ft 

16 

20 

11 

11 

6 

— 

1 

2 

^' 

1 

-- 

_ 

_      „ 

— ■ 

__. 

„, 

— 

ö 

7 

3 

3 

3 

— 

-^ 

1 

2 

— ' 

— 

—  .    — 

—      _ 

—    __ 

^ 



— 

22 

8 

9 

7 

6 

2 

1 

" 

1 

1 

-' 

— 

-        -■ 

— 

■ 

— 

- 

—     ■ 

— 

~ 

2B0 
0 

157 

123 
2 

4 

102 
1 

55 

1 

Ji 

15 

1 

U 
1 

J4 

_5 

_5 

'    2 

-1 

^-^ 

_1 

-^ 

~ 

" 

_2 

10 

fj 

3'     7 

4 

2 

1 

. 

— 

. 

, — 

— 

— .j     -  — 

— 

_^ 

. 

.^^ 

— 

.— .. 

^ 

— 1 

23 

16 

14     4 

12 

6 

2 

3 

2 

^ 

1 

— 

^i     " 

— 

^ 

-^ 

— 

-^ 



„ 

'  — 

36 

24 

17    19 

16 

16 

10 

0 

3 

& 

1 

— 

— 

!■  -   '- 

— 

— 

— '  ^-^   _ 

-^ 

— 1 

26 

22 

15      7 

7 

ß 

3 

^ 

1 

— 

— 

_ 

— 

1    ^ !        '' 

— 

^ 

._    ...  ■   _ 

_. 

— 

W 

2S 

11    21 

SI 

IR 

4 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

_J   ^      " 

— 

— 

—  1  —   —    '- 

— 1 

t373 

251 

185 

;iö6 

173 

106 

64 

26 

24 

21 

Ü 

^ 

2 

1 

1- 

1 

— 

1 

|- 

1   - 

^ 

Lage  der  Wohnungen. 


Tab.  38. 


von    WuhßiiDgun 

Onl- 

Stock 

1 
im  IL  Stttck      ^ 

1 

im  111.  ^^tück 

im  IV.  Btotk 
und  liüher 

Im 

DacliQ 

Bt^nfitznngsart 

- 

1.1 

-  ■ 

j* 

^  1 

nungB" 

1    f^ 

3^     1    , 

3?^ 

SS 

«5- 

1 

1 

CD 

s 

H 

1  !• 

CS        ^ 

i'l 

zabl 

1              1 
2.4fiiii  1&.504  10,C73 

i.4ni 

12.164 

4.631 

470 

B.lOl 

432 

148 

680 

208 

12 

220 

1. 

13U7 

27-563:  U.H2^» 

1-047 

15,B76 

5.706 

242 

6,03r^     421 

21 

442 

1Ö5 

12 

207 

2. 

290 

(1.^07 

4.4fS& 

I3t> 

4,574 

2.055 

66 

2.121''    100 

_ 

100 

203 

12 

30fi 

3. 

16 

2.2S0 

IHR 

iir> 

1.094 

23^ 

— 

234r       18 

_ 

18 

34 

34 

4 

3i^ 
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1 1178-2 
•  901-2 
979-0 
980-1 

unehe- 
liche 

937-9 
1285-7 
1038-5 

875-0 

775T. 
1106-3 

852-9 

Prag      

23-76 
86-71 
48-42 
30-72 
31-53 
37-33 
44-27 

21-36 
4-91 
4-86 
3-23 
3-73 
2-74 
6-79 

45-12 

22-68 

20-45 
4-14 
4*86 
3-08 
3-46 
2-55 
5-90 

Wyächrad 

Ilulcäowic-Bubna , 

Karolincntlial 

41-62  i'  35'68 
53-28  i!  47-78 
33-95  i  29-58 
35-26  1  30-58 
40-07  '■  36-05 
5107  :  42-08 

,  Siuichow 

;  "Weinberge 

Zizkow      1 

Prag  und  Vororte l 

28-88 

15-06 

43-94  ■ 

27-69 

14-26 

978-1 

934-1 

3.   S  t  e  r  b  1  i  c  ll  k  e  i  1 8  V  e  r  h  n  1 1  n  i  »  so. 
a-    Allgciueinc   S  t  e  r  b  ec  o  üf  fl  c  ien  tcii.*) 


Tab.  59. 


Anf  1000  EinwuhniT  entfallen 
Sterbefälle 


iS  t  c  r  b  0  c  o  e  f  f  i  c  i  e  n  t  e  n 


1  o  c  ü  1 


uiännl. 


weibl. 


Prag 

Wyliehrafi  .... 
llolesowic-riubna  . 
Karolinentlial  .  . 
Smichow  .... 
JVoinberge  .... 
Zizkow    ..... 

Prag  un<l  Vororte 


35-23 
43-62 
29'22 
28-87 
29-84 
24-34 
39  20 


33-81 


27 
39' 

28" 
28- 
23 
22' 
37' 


63 
'82 
•91 
•31 
■92 
•54 
95 


I   elVectiv  ■ 
tilKsrhanptittberhauptj 


Uutertichied 

Oller 
Itolastung 

der 
Mortalität 


31.13 
41-62 
29-07 
28-64 
26-80 
23-44 
38-56 


28-07     I      30-75 


b)    S  tcrbec  oef  fielen  ten  des  K  i  ndesal  te  rs.       Tab.  CO. 


Auf  lOCO  Einwohner  entfallen    ■  — 


Stcrbefalle  von  Kindern  bis 
mit  5  Jahren 


Sterbeco  eff  i  cie  n  ten 
1  o  c  n  1 


f 


ehelich 


Prag 

WySchrntl  .  .  •.  . 
Hölosowic-Piubna  . 
Karolinenthal  .  . 
Ssiiicliow  .  .  .  . 
Weinberge  .  .  .  . 
2izkow 

Prag  und  Vororte 


8-46 
19-65 
16-14 
13-98 
12-67 
11-15 
21-18 


un- 
ehelich 


3-80 
4-13 
1-47 
0-87 
1-63 
0-89 
318 


11-00 


3-07 


!l  effectiv  'unterschied 


überhaupt  tiberhaupt^l 


12-26    1 

12-81 

0-66 

23-78    ! 

23-53 

0-25 

17-61     1 

17-52 

0-09 

14-85   : 

13-98 

1          0-87 

14-30    . 
12-04 

13-86 

0-44 

11-91 

0-13 

21-36 

23-94 

1          0-42 

14-07     !'      14-26 


0-19 


*)  Unter  dem  Ausdrucke  „localer  Sterbccnöflioient"  verstehen  wir  bekanntlich  (vergl. 
8t.  Hdb.  V.  Seite  10)  das  SterblichheitsverhäUniss  jener  Verstorbenen,  welche  in  ihrem 
Bterbcorte  gewohnt  halben,  während  das  Sterbliehtcitsverhältniss  »ämmtlicher  in  einem 
Ofete  Verstorbenen  zu  der  jeweiligen  Bevölkerung^  desselben  den  elTectiven  Sterbocoeflfici- 
Hlen  darstellt.  Da  nun,  wie  aus  Tab.  03,  Seite  74  zu  erselien,  aus  den  Vororten 
hftga  oine  nicht  nnerhebliche  Anzahl  von  Personen  in  den  Prager  Krankenhäusern  ver- 
iteroen  ist,  welche  in  <Ien  vorstehenden  Tabellen  49  bis  56,  sümmtlich  ihrem  letzten 
Vohnorte  znr  Last  geschrieben  sind,  so  ist  es  selbstverständlich,  dass  die  etl'ectiven  Sterbe- 
feoeincientcn  der  Vororte  kleiner  sein  müssen  als  die  localcn,  während  für  Prag  das  um- 
gekehrte Verhaltnias  eintritt. 
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ach  Alters c lassen. 

Tab.  61. 

1 

1 

j       PWisenzstand 

!         Kmle  1881 

Sterbesunnnen 
im  Jahre  1881. 

Sterbeziflern  f. 
j     1881  p.  Tausend 

Liter  ii         r.'emoinde 

1 

.    i               ...  1 

1 

,  niänn- 
i  lieh 

! 
• 

25-379 
592 
2-004 
2-419 
3-998 
2.654 
3.623 

weib- 
lich 

zu- 
sam- 
men 

! 
1  i2 

1  'S 

3 
1 

i 

a 
1 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

zu- 
sam- 
men 

1 

o 

T 
t 

< 
•5 

1                                                     1 

Prag ' 

WySchrad  .    .    . 
Holeäowic-Bulma 
Karolinenthal .    . 
Smiehow     .    .    . 
Weinberge .    .    . 
Ziikow  .... 

32.420 
687 
1.861 
2.922 
4.740 
8.427 
3.882 

57.799 
1.279 
3.865 
6.341 
8.738 
6.081 
7.505 

1 

465 
7 

27 
42 

'    23 

1 

i  ^" 

359 
12 
22 
27 
43 
43 
54 

824 
19 
46 
54 
85 
66 
91 

1  18-32 
11-82 

'  11-98 

11-17 

10-51 

8-67 

10-21 

11-07 
17-47 
11-82 
9-24 
9-07 
12-55 
13-91 

14-26 
14-86 
11-90 
10-11 
9-73 
10-86 
12-13 

Summe    .    .    . 

40.669 

49.939 

90.608 

j  626 

560 

1.185 

15-87 

11-21 

1308 

s 
1 

o 

1 

Prag 

WySehrad  .    .    . 
Holceowic-Bubna 
Karolinenthal.    . 
Smichow     .    .    . 
Weinberge  .    .    . 
1  Xiikow  .... 

13-154 
319 
878 
1.237 
2.182 
1.188 
1.922 

17.617 

405 

895 

1.409 

2.526 

.  1.370 

2.027 

30.771 
724 
1.773 
2.646 
4.708 
2.668 
3.049 

447 

8 

16 

20 

52 

21 

1 
i    37 

331 
8 
19 
23 
60 
27 
60 

778 
16 
35 
43 

102 

48 
87 

33-98 
24-08 
18-22 
16-17 
23-84 
17-68 
19-26 

18-79 
1975 
21-23 
16-32 
19-79 
19-71 
24-67 

25-28 
22-10 
19-76 
16-25 
21-67 
18-69 
2203 

^ 

Summe    .    .    . 

20.880 

26.249 

47.120 

j  601 

608 

1.109 

28-78 

19-35 

23-63 

1 

1 

i 

1    ■' 

Prag 

Wysehrad  .    .    . 
ITolesowic-Bubna 
Karolinenthal .    . 
Smichow     .    •    . 
Weinberge .    .    . 
2iikow  .... 

5.483 
111 
207 
395 
687 
370 
871 

8-254 
185 
283 
585 
813 
484 
664 

13.737 
296 
490 
980 
1.400 
864 
986 

1  465 
11 

i  15 

1    26 

1    40 

19 

82 

688 
16 
10 
40 
28 
20 
34 

1.043 
27 
26 
66 
08 
39 
66 

82-98 
9910 
72-46 
66-82 
68*14 
5135 
86-26 

71-24 
86-49 
35-34 
68-38 
34-44 
41-32 
60-28 

75-98 
91-22 
51-02 
67-36 
48-67 
45-67 
70-69 

1 

Summe    .    .    . 

7.624 

11.168 

18.692 

598 

786 

1.884 

79-47 

66-90 

71-37 

i 

\ö 


if)  BfeUitniifr  itar  Morlftlltftt 


"Hill.  «13. 


4»lftll 


1. 
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4 
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ImnuMlalt 


OtbirwiiUlt 


I  MBIIer 


ntii}«lattitAlt    .  . 
Provlae&ali4iifliau 


Zahl  Ate 
8tciMkt1« 
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lii 

151 

129 

47 
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Brhmtiiisse. 

luer  in  Prag  und  Vororten.*) 


>r  Prager   IlSnser. 

Tab.  64. 

imeeh. 
Kunst« 
Ine  und 
.  Corp. 

WoblthStlKkelti. 
•natalten  und  Stif- 
tungen 

Oe  werbe  geno«- 

senichaftcn  und 

InduHtriegeiell- 

Schäften 

Credit- 

und  Geld- 

instltnte 

Vereine  für 
Selbsthilfe 

Oesellig- 

keits- 

vereine 

PrivAtbesits 

Summe  der 

bewohnten 

Häuser 

Stadt.                                                                                                                                  1 

N.  c. 

146-148.  459.     463. 
597.  638.  046.  775. 
776. 

N.  c. 

767.  883.    915. 

N.  c. 

4.  Theil  27. 
223.335.338. 
365.648.969. 
1009.  1011. 

N.  c. 
620. 

N.  c. 
336.  980. 

— 

8 

3 

9  u.  1  Th. 

1         1        2 

898  U.  2  Th. 

979 

Stadt.                                                                                                                                  1 

J.  W»8. 

N.  c. 
466.  502.  522.  856. 
1180.  1260.  1469. 

N.  0. 
7.  11.  790.  895. 
1003.  1014.  1237. 
1238.  1531.  1583. 

N.  c. 
76.  496.  683. 

707.  901. 

929.  978. 
1024.      1033. 
1476. 

N.  c: 

458.  459. 
1304.  1382. 

N.  c. 

28.    859. 
867.    1437. 
1477. 

• 

2        !              7 

10 

10 

4 

5 

1307 

1.447 

8  0 

i  t  e.                                                                                                                                1 

N.  c. 
128.    131.    321.    335. 
533. 

N.  c. 

111.  307. 

N.  c. 

66. 

.._.         1     .._.       . 

2        "~1 

1 

— 

— 

470 

528 

s  c  h  i  n.                                                                                                                                     1 

N.  c 
61.  79.  104.  193. 

— 

4 

— 

— 

— 

- 

121 

184 

Stadt.                                                                                                                                  1 

N.  c. 

Th.44.Th.45.Tli.50. 
Th.67.Th.70.Th.73. 
Th.  93.  Th.  139.  Th. 
154.  Th.  167.  Th.  177. 
IM.  187.  Th.  196.  230. 
Tb.  S49.    251  n.  275. 
252.  Th.  255.  Th.  258. 
272. 

N.  c 
Th.  243. 

6  n.  16  ITi. 

— 

— 

Uli. 

- 

199  11.  26  Th. 

244 

Prag. 

80  11.  15  Th. 

AüMlgexettel  der  le 
Bk  «utlMitUehen  Qu 

15 

tsten  YolkssiUilun 
eilen,    Insbesonde 

20ii.lTh. 

ff,   für   die   I 
re  Aber  mit 

5  n.  1  Th. 

*ragter  Josefii 
Benutzung  d 

7 

tadt  insbesfl 
er  Orandbllc 

2.995  u.  27  111. 

ndere   mit  Benttt 
.her  der  k.  k.J^ 

3.382 

Eung  einer 
ndUfel   im 

-•- 

7« 
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nsor  in  den  Vororten. 


Tab.  65. 


enflcb. 

Ine  a. 
Corp. 


Wohlthltiff. 
keii«aiuul- 

ten  and 
8üftapg«n 


Ckwerbegenotfien* ' 

■chaften  and       I  Credit-  und  Oeld- 
Indattriegosell-    ;  inaiitute 

•ohaften 


Vereine 

für 

Selbsthilfe 


Oeselllg- 
kcits- 
verelne 


Summe   der] 
Priratbeslts      bewohnten 
Häaier 


h  rn  d. 


N.  c 

60.  86.  87. 


N.  c. 
13. 


'77 


103 


B  Q  b  n  a. 


N.  o. 

110.  143. 174.  bis  177. 
190.b.l99.  201b.204. 
207.  b.  216.  223.  236. 
238.  289.  244.  260. 
270.  272.  282.  283. 
300.  301.  308.  311, 
46.  60.  61.  84.  128. 


N.  c. 
220.  246.  bis  248. 


N.  c. 

29. 


49 


358  424 


thal. 


N.  c. 

9. 11.  12.  13.  18.  36. 
60.63.  186.  142.  192. 
219.  237.  239.  246. 
278. 


N.  c. 
146.  264.  bis  267. 


16 


242  277 


c  h  o  w. 


N.  c. 

22.     34.  38.  43.  44a. 

46.  62.  206.  234.  279. 

360.  486. 

1.  bis  35. 


46 


N    0, 

194.     207.     232. 
277.    326.   339.    364. 
369.    371.    376.    397. 
398.  422.  425.  437. 


16 


217.  464. 


N.  c. 

480. 


402  48' 


borge. 

L__ 

1 

N.  c. 
19.  300,  bis  S03. 

N.c. 
66.     139.    168.     847. 
1       428.  446.  461. 

-   1 

5 

1              7              1 

— 

3U 

1      829 

ko  w. 

N.  c. 

1.  39.  42.  81.  95.  bis 
98.  304.306.306.366. 
366.  367. 


K.  c. 
24.  126.  166.  167, 
183.  196.  202.  213. 
Th.  232.  243.  263. 
269.  264.  271.  278. 
286.  286.  296.  810. 
819.  320.  328.  337. 
362.  867.  369.  870, 
374.  876.  886.  388. 
389.  899.  406.  bis  407. 
418.  416.  421.  426. 
426.  429.  430.  433. 
434.  446.  448.  bis  460. 
467.  469.  460.  462. 
464.  466.  471.  486. 
488.  603.  617.  620. 
627      632.    636.   644. 

686. 


^otorte. 


14 


"üorrTHr 


286  u.  1  TE 


1801. 15  n. 


148 


119  u.  2  Th, 


7  u  1  Th. 


46741.2^ 


l 
I*' 

1^ 


Hfwer knuf #»n    f^  fl»*n   TiiVi«ll««f»  114   iiti»!  •WV  •!   W:     An»  4^m 


'T    ein, 

t,   Ao  «»orfillt   Dil  ^ 

n  Wv^tira»!  auf  i 


vo^f  Irittflf  MM  W9W009  1411 

ttafä  i 


T^9| 


kl  IM«» 
'   I  h  0  n  h  a  M  •  •  f  ^irk 


Mim   brtNfillfi    VI 


ITa«  ^»   TMO 


>«  ft.   Ift  >  A,  U  J«  7.   li  >  (^    : 
]^  Ift  iiwl  9  )•  lA  llodtaeff  «■< 
-•ht,   iUm  all»   «ftrk  in   «ka  1 


1  In  4 
il 


lii  «ffäiw 


l  !j  c  1  J  1  c  n  lliLlL«* 
,  MI  «Ua»  ftQf  117 


«.  il  fi     I 


:c^t'^^;u;jJL 
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I.  Uebarsicht  des  Wechsels  im  Besitz-  und  Lastenstande  der  Realitäten 

in  Prag  im  J.  1881.  *)  Tab.  m. 


!  s 
55 


Verändernugen 


1.  Im  BeRitzRtando. 

U  e  b  e  r  g  ä  n  ^  e. 

sl)  Cnter  Lebenden  und  zwar : 

1.  Durch  Kaufvertrüge 

2.  durch  andere  Verträge     .   .   .    . 

3.  durch  Exekutionsfiihrungen    . 
b)  von  Todeswegen  .    .    .   .   .    . 

Summe  .    . 


2.  Im  Lasteugtande. 

A.    Neue   IS  c  1  a  8 1  u  n  g. 

aj  Durch  Acte  unter  Leben<len  und  zwar: 

1.  durch  Creditirung  des  Kaufpreises  .    .   .    . 

2.  durch  Darlehensvorträge 

3.  durch  amiere  Verträge 

4   in  Fol^e    I  J"^^^^'  Praenotatiunon   .    .    .    . 

*•        "^"'^^    1  exccut.  Intabiüationen  .    .   .    . 

b:  Im  Verlassenscliaftswoge  (Erbtheile  und 
Vermächtnisse)  .   .    .   ...    ...... 

Zusammen 


H.    Entlastung. 

a,  In  Folge  Unzulänglichkeit  des  Erlöses 
bi  in  Folge  anderweitigen  Erlr>schens  ding- 
licher Kechte •  .   . 


Summe 

Praenotationen 

Intabulationen  des  Executivrechtcsfiu' bereits 

eingetragene  Forderungen     

Ueljvrfragungen  bereits  haftender  Beträge  .   . 


dummen 


21'  iu  österr.  Währung 


CS3 


219 
24 
24 

125 


392 


5,538.209 
647.404 
270.855 

2,r)2G.937 


8,983.46r, 


_kr.   ;!__fl, 


00^.5 

92 
50 


48»V„ 


I 


75  ,   1,116.371 

340   1  2,(M>2.137 

170  I      082.559 

8  i     .    16.40" 

522         182.480 


14     '       91.290 
1124  'I  4,091.306 


40 


304.641 


I 


1049  I   2,844.395 


I  1095 

i " 

104 
'    282 


3,149.042 
101.086 

222.770 

1,526.000 


70 

52«  /) 

00\2 

06 

88V:r) 

40     • 


097.2 
Ol».,./'. 


98^ 

53 

8()V,/i 


224 
1.010 

1.940 


3.774 


682 


582 


kr. 


20*) 


20    i 


*)  Nach  den  ofif.  Tab.  der  Direction  de.s  k.  k.  liUndtafel-  und  Präger  Grund- 
bnch»amtcs.  Für  die  Vororte  kann  eine  ähnliche  Vebersicht  ans  dem  Grunde  nicht 
gesellen  werden,  weil  die  amtlichen  .Jahresausweise  über  <len  Wechsel  im  Besitz- 
nwi  Lastcnstando  der  Landrealitäten  von  Seite  der  k.  k.  Crundbuch^ämtcr  nur 
nach  <Tcricht8bozirken  summarisch  zusammengestellt  werden,  wesshalb 
ein  Eingehen  in  die  Grundbuchsreferate  selbst  erforderlich  gewesen  wäre,  was 
Sache  einer  Spccialarbcit  ist. 

*)  Davon  17.800  Mark  K.  W.  auf  Osterr.  Währung  umgerechnet.  =)  Davon 
482  Mark  R.  W.  ')  Davon  34.340  Thaler  Pr.  C.  *)  Davon  18.595  fl.  V,  kr.  wicn.  ^^ ., 
73.313  fl.  557«  kr.  C.  M.,  1000  fl.  nom.  und  3055  Mark  47  Pf.  R.  W".  »)  Davon 
404  fl.  C.  M.  «5  Davon  83  fl.  20  kr.  wiener  W.  und  7766  fl.  10  kr.  C.  M. 

11 


ill.  BeUuliuiu  dir  iitlitltoD  ib  Prig  mi 


i*b  a. 


?Am*tn»m   tn   Pff^crnti 


iV. 


i% 


iV. 


H        n*\  '    t 


I    .-     I 


9«M&i«B  dtr  hifli 


im^mtfum 


Kl»1^*•4<*  M«t 


l^fll 


«f 


Mfl 


IM  T«| 


tlAtilf 


iff» 


ll^lfl«« 


Km*  ll*«ti 


dd.j . 


fit     * 


II — * 


M^~* 


fM( 


>Ml^«,M.Wfl 


Mrt*iii     * 


l»f«f,Sii 


ÜiSL 


jti 


MnAii  üwstt 


•••-•in«»'!, 


ft4M.«iJiMMaff 


tmMf 


niit*m  tiflOtHi 


i,<ti.ii4  tMW. 


f4«a 


lii,iA 


«ff.« 


tt*  -i: 


tMI 


t*fli.fi* 


Mia»«i 


»f. 


ryi  i^l 


tu 


%.    %,    |»»IM.     I^t.f. 


MIg««    »i^     T*«mfMB| 


•  tt«^  OMtt.  «Bv^  Ml.  •  Mb  rw^  tn*«f I  a  «  w.  im,  «^  .  ew  •  m»  ^a 
^   '    M.  fi^  wm^  m.  i^.      1  liiMr«»  *jn  -  -   ^ 


1  B.  ZtnHTerhältniBsc  in  Prag;  und  Vororten  zum  L  No-       ^B 

1                                    vemlier  1881.'^)                                        ^M 

1                                    l    Zahl  der  linsenden  Gebäude.                                       ^H 

^^                                                                                                              Tab.  69.                ^H 

G«iijnntiihl  dtr 

j         Vci  dri  UttUm  w^rei  der  ZinitteMr 

Der  Zius 

■ 

^H         fitknieiiifleD 

demo- 
lirten 

be^ 

entzogen  wogen 

»teuer  wui' 

Hl 

itibei* 

den 

1  ^*"2 

nntor- 

worfen  1 

1 

den  f,'.inz 

CMicr  tbeil- 

weiae  nntcr- 

zogen 

1 

dowilligten 

ianfteijalii . 

ihm  Wiitit»!  11 

QiUodi  ii^tiwtk) 

ganz 

i.  Theil 

ganz 

i.n«iii 

AliMtMli 

dl 

1.076 

924 

84 

86 

22 

10 

1.020 

■ 

'lkVf^2,ir 

61 

1.&82 

1.111 

197 

183 

65 

26 

1.320 

►.  !r  r  "^    "" ' 

U 

549i 
199 

465 

12 

86 

28 

8 

509 

^^^1 

lir:.il.-:  '.  T. 

11 

162 

11 

10 

19 

7 

169 

^^^H 

)":'  -'.vr           .    .        _ 

10 

29Ö 

269 

1 

11 

6 

3 

283 

■ 

^    -                          ,    .          ! 

114 

3.696 

2.921 

255 

826 

140 

54 

3.301 

^                     ' 

2 

103 

69 

18 

11 

2 

B 

83 

'BuTuui               1 

6 

4&i 

16$ 

281 

12 

3 

— 

180 

^^^H 

' 

11 

1       *^^ 

S37 

82 

43 

7 

l 

381      1 

^^^M 

15 

64? 

359 

225 

55 

2 

— 

414 

^^^1 

9 

378 

119 

237 

16 

1 

^ 

135 

^^^H 

11 

411 

106 

270 

34  i         2 

— 

139 

■ 

>  1  £mg  Hüft  Vunnti.* 

1^9 

G.lSf^ 

i.078  1 

.368 

497  1     157         58            4.633      | 

it.  Hiuszinserträge.                                       ^H 

Tab.  70, 

■ 

1 

Amtlich  sichergeetelltrr 
ZitmiTrtrRg 

Hievoii   out 

fiel  an 
zini* 

f  *lie 

1 

ztnastouerpüicht. 

steuerfreien 

Häuser 

liäuäer 

1           nad 

im  Mittel 

libcrfiatipf 

In 

auf 

^^H 

^k     B»hlu9 

V. 

1  Object 

überhanijt 

in 

üborban))t 

• 

1 

*l.     1  ar. 

fi. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

k. 

^Plftvs/!t 

ä,i71  50B77VJ 

85-3 

3,226 

30 

8,296,340  ^ 

u 

96*0 

175.163 

36Va 

50 

^^^^  '  . 

50-B 

3120 

49 

1  3,903.001  \ 

>r> 

791 

1,033.623 

55 

20'fl 

^^H 

lO'l 

1.807 

93 

1      944.)*45  , 

MV, 

95*2 

47.709 

29 

4*8 

^^^H 

^H                       .    i-u.ni,:-/7V, 

15 

725 

85 

133  :^0H  l 

n', 

92**^ 

10.636 

06 

7-4 

^^^M 

^M             A   .  ,.\    27i,^r.:;!(;2S 

2'8 

947 

77 

272.01  P^ 

UV, 

990 

2.835 

16 

11) 

^^H 

^H  ; 

IC>00 

2.GÖG 

92 

;  8,550.013  F 

nr, 

871 

1^69.967 

42'., 

12-9 

^^H 

TB  2 

7G7 

17 

67.272  ( 

)7 

72*6 

21,747 

21 

27'5 

W 

^^^^H 

lf*5.l5f 

1    

l*6i 

420 

68 

38J01 

, . 

19*5 

167.049 



805 

^ 

^M                  thal 

663.XG4 

ISS 

5-2' 

1.389 

71 

482.842^ 

t5 

73'^ 

170.322 

38 

261 

^1 

P32.784 

— 

♦V6 

1.299 

19 

(     401.581 

— 

48-2 

431,203 

— 

51-8, 

H 

^^H 

5SfM;4( 

1    — 

4^7 

1.580 

R(J 

50.320 

8-4 

539.320 

— 

91-6 

^1 

^M                        .    ,         ?>'MK2AA 

\    — 

3*1 

949 

V^ 

60.963 

— 

i5h; 

329,281 

— 

84*4 

1 

^^ftjTJu^  firii  Vfcir- 

]i 

^^^^^RJPW^ 

nf&\M\ 

135 

loo-o 

2,039 

62 

9^41.093  l 

53V, 

76*8 

2»918.B90 

017. 

23*2 

J 

^H                                                V  k.  k.  StetieradtuiaiBtratfün  ffli  Pratr  und  WvSehrad.  aowie          ^^H 

^^b^                                             MltnctitltaL  Smiehosv  iiudden\Vcmborß:en.  wek'iiuUberdie  £16'           ^^H 

^^k                       Ulf  tluf  k.  k.  FinanzlaDdeä-Directicm  in  Prag  an  dae  Bureau  gelangt  dod.          ^^H 

4m  M^TftlkMfitiK  nu  Kode  IHUl  iMfffclitort    laul   i»  ik'r  nsvIffttlAfiiiSai 


r^m. 


RilaUvi  Beltitttng. 


•1i>n.  tu   l,ii 


lOilliohtB  im  Ifiiici 


in  fVii  f»ifatii»ii»ct«  ri    ir«f».    lUjirkiii 


lTHUt«TH**Uk 


iJ 


i'ti,'    \ii,\     \ 


Su*  th-  ■^'  I     I 


|i«n  ticviiiuaiiirM 
IIaiii 


inaei 

üTfiO 
4«^ 


kr 

It 


UMÄ  in 


ilrf  II 


nMn     I    I« 


I  JU87  W 


tSi 


;):ii 


ti 


4l(  flbarlMint,  ak  t«ek  41»  AI  • 


-itU   'iit   liiftiU:  U^ 
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B.  ZlnsTerhältnlsse  In  Prag  und  Vororten  zum  1.  No- 
vember 1881.=^) 
I.    Zahl  der  zinsenden  Gebäude. 


Tab.  69. 


Ocincindoii 

und 

Bezirke 


Altstadt     .... 
Neustadt    .... 
!  Kleinseite 
Hradschin     .   .    . 
Josefatadt      .   .   . 

Prag 

W  yschrad  .  .  . 
1  Hole^owic-Biibna 
'  Earolinenthal  .  . 
'.  Siüichow    .... 

Weinberge  .  .  . 
'  Zizkow  .   .    .    .   . 

1]  Prag  nnd  Vororte 


GeianrntziU  der 


I 


denio- 
lirten 


be- 

itehei- 
den 


Gebitdi  (Steaerob.: 


Yoi  d»  letzter»  waren  der  Ziiisteaer 


I 
ganz 

jUnter- 

worfen 

I 


21 
61 
11 
11 
10 


114 

2 

6 

11 

16 

9 

11 


1.076 

1.5821 

549, 

199 

2! 


290| 


3.696i 
1031 
464! 
470 
641 
873 
411 


168    6.158| 


924 
1.111 
465 
152 
269 


2.921 
69 
168 
837 
359 
119 
105 


4.078 


entzogen  wegen 


bewilligten 
HanfVeijahr. 


ganz  1 1.  Theil 


ihrer  Widnuc  et 
öffeitl.  Zwecken 


ganz     I.  Tteil 


1 


34 

197 

12 

11 

1 


255 
18 
281 
82 
225 
237 
270 


1.368 


86 
183 
36 
10 
11 


326 
11 
12 
43 
55 
16 
34 


22 
65 
28 
19 
6 


140 
2 
3 
7 
2 
1 
2 


Der  Zins- 
Steuer  wur- 
den ganz 
oder  thcil- 
weise  unter- 
zogen 


10 
26 

8 
7 
3 


54 
3 


1.020 

1.320 

509 

169 

283 


3.301 
83 
180 
381 
414 
135 
189 


497  '     157 


I 


58  !i 


4.633 


ILHauszinserträge. 


Tab.  70 

,       Gemeinden 

Amtlich  Bichcrgostolltor 
Zin  litertrag 

Hieven  entfiel  auf  die               \ 

ztnBHtouorpAicht. 
Uäiimv 

^lOästeuerfreien 
Hiuaer 

1         1 

nnd 

int  Mittel 

übeTlianpt 

m 

auf 

Bezirke 

7. 

1  Object 

überhaupt 

in 

% 

überhaupt 

in 

11. 

kr. 

fl. 

krJ 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

|AJtstadt  ,   , 

8,471 .50fi 

77V. 

36*3 

8.2^6 

30 

3,296.340 

41 

95-0 

175,163 

36V, 

50 

m^mstsidt  .   .  . 

4,936.624 

m 

50-3 

3.120 

49 

5,1)03.001 

05 

701 

1,033.G23 

65 

20'n 

fKMmeiie    ,   . 

992.564 

sn«, 

lO'I 

1.807 

93 

UiMb 

57V. 

95-2 

4T,70i) 

29 

4-8 

lirsdathin    .    . 

144.444 

^7% 

15 

725 

86 

1^3.8IB 

BIS 

92Tij 

10.636 

06 

7-4 

-ItiM^f Stadt    ,    . 

274.353 

m\. 

2^8 

947 

77 

272.018 

^6', 

99*(] 

2,835 

IG 

ro 

Prag     .    ,    .    . 

iJ^l  9.981 

M 

lOQ^q 
.78  2 

2,656 

92 

8,550.013 

m\ 

87-1 

l,2Ö9.9ti? 

42'/, 

12^9 

Wvii«hra*l    . 

nm'j 

m   : 

767 

17 

57^72 

07 

725 

21.747 

21 

276 

n^Ieäowic- 

ßnbna  .   ,   . 

imiöo 

-^ 

^'Ü 

420 

Ö8 

38.101 

— 

19*5 

157.049 

^ 

805 

KarutjDünth&l 

G53.164 

83 

ä 

1.389 

71 

482.842 

45 

73-9 

170.J532 

38 

26-1 

Smidiow      .    , 

833.784 

— 

1^99 

19 

401.581 

-^ 

48-2 

431.203 

— 

5i*a 

IVeiober^-e      . 

&a9.iJ40 

— 

4-71 

1.580 

SO 

50.320 

8-4 

539.320 

^ 

91-6 

titkow     .    .    . 

390.244 

— 

3'll 

949 

m    ; 

60.963 

— 

15'(; 

329,261 

— 

84-4 

FVii::  imdVor- 

1 

ItVt*?      ,     ,     .    . 

n^^ym 

m 

loo-o 

2,039 

62 

9,641*093 

33Vt 

76-8 

2,918.890 

oiv. 

23-2 

r^    •)  Nach  MUtheilungen  der  k,  k.  SteueradminiBtration  für  Prag  und  Wygelirad,  sowie 
t  k.  k,  Stcnerimtor  in  K.irolinünthal,  Sinti:  how  tmd  den  Weinbergen,  welcbe  über  die  ge- 
ilste Vermittlnng  der  k.  k.  Finanzlandes-Direetion  in  Prag  an  das  Bureau  geUn^l^voi^. 


inlfo  Rein it Alt  d«r  Tal»*  tO  it*  7f». 


der  '• 


^\tt    AU«tu    tQ 

efnvT  gftwiMni  Hltlillltil   ipilitflUBi  i 
üttftfMiM«  %lod  iwat  mit   Aaüuiliwß  iki»  «na-ixin^ 
ikia  «Mtitirni.  ittieh  tat  ak«  lodiifikk  alt   IbMilC«!  iliv 
r«j;«MaiUM«  Cht  ttittl«f%  Krti^ 
i»    eBtf»fifilidl   mit  diM   T« 
ttiolKro«  |A  Mi  ikn   ItiMlielila  wid  t«  WjrMvaA 


W&a   ilfr  tibrigta  Var«rto  betfifl,  m    iit  ?«if  Allett  la  bebuJw 

^  i>«t7telitlielKi  Antalii  w%m  lIMmmm  mm  ÜMlta,  «nklw 

«^  ir«i«  4er  llitiiiAiiiiitmier  in  X  1%^  gtai  (cler  täail* 

Inf  iMir  diu  wlrllllclies  »nüftn«^,  um  Mmc  41» 

o  lUiiMr  In  llelfidit   (virl^  Tali.  iM,  an  «rat  km  J. 

SUI  io  In  ilfifi  V(m«rtea   fUnfwü   jn^'*MM«r  »!•  b  l^raf 

M     ^ff  la  Alikifii   ilralaMl 

IljUiatr;    attrli   to  dar  W 


Virrlri 

»Mrlbr 

Ir  ai;#  ikr  fUj* 
vtUff  la  HfiM'*^ 
yjuaeiüijt»  il 


f.  fti  Karoli«9tttkal 


...      -   rfaga  llwiiiVW    .^^ 

u   de»    Ort» -?!«««§■   * 


clA4Nr«atniiBft  aoeli  loa  d« 

Uni  Jp^ock  an  ilaa 
mT  itta  llAlur  d<»f  ilortIfMi  ' 
illaa  drc    '  I  Maaaar 

•a4  #«iix  l 

ll  daa  VvfMfi«»  •!«!. 


..._1 ...      1 

la  rat  iMl»  lir) 
"  •-'«11  la  da«  Vir 

Vierte  Abtheilung. 


Erwerbsverhältnisse. 


-«"^*-<S*' 


80 


>  Land^irthschaftliclie  Verhältnisse  in  Prag  und  Vor- 
orten im  J. 


Reinerträge  des  cultivirten  Bodens  nach  dem  neuen  Kataster  im  J.  I88L 
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<)  l.ti^r  Vielitttaiui  der  einzelnen  ßt.idttlieilo  Prags  Hir  dieaitn  Zeitpunkt  ist  .aus  dein  Stat.  tldb.  fUr 
8T'.>  und  l^<<0,  S.  4u,  Tab.  XLLV.  a)  zu  GDtnehiiitMi. 

*)  Am  Scblu-<Ae  des  J.  IhSi  befanden  kIcIi  in  Fra;(  naoti  Berichten  der  städt.  Be/.irk!<m.-4|iieientcii  Int 
i:iL7rji  1M-J2  Pfei-di'  u.  z.  \  IIen;;<.te,  H57  Stuttcu  unil  loiü  Wiillaclion.  In  der  Altstadt  waren  nanientlic.h  : 
ll<iii;.it,  16r.  Statten,  iyr>  Wallacitcn,  in  der  Nenntadl  3  II.,  513  St.,  fiüO  W  ,  auf  der  Kleiuseite  13'J  Bt., 
'4  W.,  ;\m  Hrjid=ichin  23  St.,  i:;  W.,  in  der  Jo.sefstadt  17  St.  22  Wallachen. 

')  Mit  J.ihrcs-icliluus  ISM  tvunlcu  in  Pra^  2  Stiere,  nü  Ochsen  und  3'JS  KUhe  i;chalton  ;  davon  in  der 
Jt>t3dt  \i  (».,  XI  K.,  in  der  Neast.vit  17  O.,  132  K.,  .auf  ilcr  KlcinHeitu  11  U.  liti  K.,  am  llradscliin  2  St., 
t  O.,  '.-li  K.,  in  diT  Joaefstadt  3  O.  und  5ti  Kiibc. 

^)  Zie^'en  wurden  im  J.  1881  Kehalteu :  in  der  Altstadt  2,  Neustadt  21,  am  Uradnchiu  4,  iu  Prag 
iMrhaapt  ^u. 

-'i  I]n  Jahre  1881  fand  riich  nur  1  Schaf  und  zwar  in  der  Neustadt  vur. 

*.)  Schweine  wardon  im  J.  IHSl  in^^oflammt  54  zuhalten,  d.avon  41  in  der  Xcustadtu.  lOam  Hradschlu. 
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Tab.  74  (ForU.) 
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Tab.  74  (Forts.) 
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Tab.  74  (Fortfi.j. 
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Handel-  und  Gewerbetreibende  in  Prag  und  Vororten  Ende  1880. 

Tab  74  (Forts.) 
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Hindel-  und  Gewarbefreibende  in  Prag  und  Voroten  End^  1880« 
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II.  Bewegung  der  Gewerbe  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1881.  *) 

Tab.  75. 
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II.  Biweging  der  Gewerbe  in  Prag  und  Vororten 
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II.  Bewegung  der  Bewerbe  in  Prag  und  Vorerten  im  J.  1881. 
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II.  Bewegung  der  Gewerbe  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1881. 
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II.  Bewegung  der  Gewerbe  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1881. 

Tab.  75.  (Forta.) 
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II.  Bewegung  der  Gewerbe  In  Prag  und  Vororten  im  J.  1881. 

Tab.  76.  (Schlnss.) 
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'1  Mit  InbetrritT  den  anfäDglichun  Kass.irostcii. 

*)  UmfaoHt  .'«uvh  die  Gewerbe  der  Hvborf^rxeiuur,  der  Uiii^nl.  und  NagGlscIimiede  und  der  Sporuur. 
■•)  Die  (ienoi«Äeii.sch.aft  beriit7t  d.is  Hau»  Is'r.  2-20— I. 

M  Mit  Inbei^rnr  doA  Sc.hütr.nut;4\vcrtbcs  du3  der  üenusscnncliaft  gebörigcn   llauseji   Nr.   SUT^-lIl.    (nach 
Abzug  des  LastenstAndcs). 


2.  Vororte. 

Gcinä<<!(  MltthelluDi;  der  k.  k.  Bczirkshauptninnnschnft  K  .ir  u  1  i  uo  n  t  hal  ^icbt  or  iu  dieser  Stadt 
7  GenoüTüiixchaftenf  nanicntlicli :  Die  GeuuflneuRcbaft  ftlr  Muiidvorr.itli  mit  'Jl  Gewerben,  G.  der  Yictunllcn. 
köndlcr  mit  10  Gewerben,  G.  fllr  den  Hausbedarf  mit  22  Oewcrlien,  die  G.  fllr  Wirtlinehaftsbctrieb  und  Bault-u 
mi:  'jZ  Gewerben,  G.  der  Bi-kloidung^gewerbe  mit  17  Gewerben,  Gen.  der  Lederarbeiter  mit  !\  Gewerben 
oud  Jone  der  Feuer.irbeiter  mit  17  Gewerben. 

Die  Stadt  Wv  sehr  ad  zälilt  zufidgc  Mittlioilunv:cii  derselben  k.  k.  Büzirk.shauptmannAchaft  nur 
Genoaienschaften,  nämlich  die  der  Lederarbeiter  und  eine  Gen.  für  Beklelduu^,  Bau-  und  Hau8i;erIitbo  , 
w«lr-hp  :'.l  Gewerbe  vereinii^t.  In  der  Stadt  We  i  n  1»  (>  r  k  e,  wo  die  Genussenücliaftuii  sich  In  FoIk«  Trcn* 
BUBK  von  Zlikow  im  Jahre  1^7A  neucou^tituirt  Itatten,  sind  alli:  Gewerbe  mit  Ausnahme  des  Scbulimacher« 
Cwerb*^  SU  einer  einKl:;cn  Gfinossonochaft  verbunden,  wnzn  seit  K.  August  1878  noch  die  Genossenschaft 
d«r  Fcliabni.acher  hinzutritt.  FQr  Ziükuw  i^t  keine  Genossenschaft  ämtlich  bekannt.  In  Smichow 
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G.  Geld-  nnd  Creditrerhältnisse.'') 

I.  Prager  Börse  im  Jahrp  1881. 

In  diesem  Jahre  hat  das  Geschäft  anf  dem  gesammten  Gehicte  des  ein- 
heimischen Eifectenmarktes  einen  namhaften  Aufschwung  genommen.  In  den 
hauptsächlichsten  Bank-  und  Industriewertheu,  so  wie  in  den  Pfandbriefen  der 
heimischen  Hjpothekarinstitute  fandon  tagtäglich  und  oft  belangreiche  Umsätze 
statt,  und  weisen  fast  sämmtliche  der  im  Prager  Coursblatte  cötirten  Werth- 
papiere  mit  Sohluss  des  Jahres  beträchtliche  Ooursavancen  auf. 

Di«"  Eenten,  welche  im  vorigen  Jahre  die  Führung  an  sich  gebracht  hatten, 
mnsaten  dieselbe  houer  an  die  böhmischen  Industrioeffecten  abgeben,  und 
standen  da  iusbcsondere  Danek,  Buston  und  Öesko-moraTski  tOT&rna  na  stroje 
an  dor  Spitze. 

Die  Actien  der  Prager  Dampf-  und  SegelschifTfahrtsgesellschaft  gewannen 
im  Laufe  dieses  Jahres  in  Folge  des  Ankaufes  dieses  Unternehmens  Seitens  der 
usUtf.  Nordwestschiffahrtsgeseilsehaft  —  in  welcher  die  Präger  Dampf-  und 
S^gclschilfahrts^oseUschaft  im  J.  1882  aufgieng  —  die  namhafte  Coursavance  von 
378  fl.  pr.  Actie,  und  auch  die  bisher  vernachlässigt  gebliebenen  Actien  der 
Welimer  CafTee-Surrogatfabrik,  die  Actien  der  Podoler  Baumaterial-Fabrik,  die  der 
Prager  Yorortebaubank  und  ebi'nso  die  Actien  der  bohm.  Bückversioherungsbank 
kamen  wieder  bei  reger  Nachfrage  zum  Vorschein. 

In  den  alten  Eisenbahnwerthen  war  der  Vorkehr  an  der  Prager  Börse 
nur  schwach;  dagegen  wurden  zahlreich  und  mit  Vorliebe  gehandelt  die  Actien 
der  üstcrr.  Localeisenbahngesellschaft,  welche  zum  crstenmale  am  9.  Fcber  1881 
auf  den  Markt  und  zur  Notirung  gelangteu,  mit  188  11.  ö.  \V.  einsetzten  und  mit 
einer  Avance  von  17  fl.  am  31.  December  schlössen. 

Gleich  nach  den  Industriewcrthen  fanden  die  einheimischen  Bank- 
»etien  den  stärksten  Absatz,  und  namentlich  wurden  die  billigeren  Titres,  wie 
^imostensk^  und  bohm.  Union  oft  und  mit  Vorliebe  gehandelt.    Es  notirten: 

Am  3.  Jänner  1881        Am  31.  December  1881 

Oesterr.  Papierrente  ....    72  fl.  70  kr 77  fl.  17  kr.., 

„      Silberrente    ....    73  fl.  70  kr 78  fl.  05  kr. 

„      Goldrente S8  fl.  —  kr.  (,am  4.  Jänner)  93  fl.  50  kr. 

Actien  der  bohm.  Bodencredit- 

gesellschaft  201  tl.  50  kr 252  fl.  25  kr.  (24.  Deo.) 

.    „       „     Unionbank    .    71  fl.  75  kr.  f4.  Jänner)    111  fl.  25  kr. 

.    „       „     Escomptebk.    203  fl.  —  kr.  (4.  Jänner)   284  fl.  -  kr.  (18.  Nov.) 

.    .     landw.  Creditbank 

für  Böhmen  .    .  142  fl.  -  kr.  (16.  März)   166  fl.  50  kr. 
fl    „     ÜvSrnf  banka  v  Ko- 

linö 212  fl.  —  kr.  (8.  Feber)    230  fl.  —  kr. 

„    n    Zivnostenskd banka    70  fl.  25  kr.       ...    .    95  fl.  50  kr. 

Aelien  der  bohm.  Nordbahn    .  115  fl.  50  kr 139  fl.  —  kr. 

„    „       .,       Westbahn    .  250  fl.  —  kr 323  fl.  —  kr. 

.    „BustehraderB.lit.A  630  fl.   -  kr 793  fl.  -  kr. 

„  „  \itB.  151  fl.  —  kr 185  fl.  —  kr. 

.    .  Dux-BodenbacherB.  22ü  fl.  —  kr 350  fl.  —  kr. 


n 


Franz  Josefs-Bahn  .  184  fl.  75  kr 195  fl.   -  kr. 

r,  österr.  Localbahn    ,  188  fl.  -  kr 205  fl.  —  kr. 

''i  KacIi  OriginAlberieliten  der  dio»nilligcii  Institute. 
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Actifts  df r  öul^n.  NftrdrMt-B.  

Üt  A.  .  ItM  iL  ib  l:  .  281 
Nordwe«t-Il. 

Ut  Ü*  .242  fl.  &0  k  7  fl.  16  kr. 

,  irmg-uQSfr-BöhB    .    48  fl,  —  ki  '^  Ä.  —  ipr. 

,     «  Tiinw««lCrmtQ|i€r-tt.  2SS  iL  —  L  Sil  IL  —  kr. 

Aei  d.  Wdisitr  r4/rte*SafT»g** 

Fibrlk 52  fl.  —  kr  "'^t    VinM,.n     70  t 

«    1  Poi^hr  BftUiiiAi4»rliir.      »  fl.  75  k  i    44  fl.  fiO  ki. 

-     4#r  KOnkTtrilolieri^ibk.    25  H.  —  kx.  i  ii.urtuo  i    SH  iL  50  kr«  i 

•II    .   •   . m  il  flu  kr ;  147  C  —  krJ 

.   • 47  H  --  kr 71  fl.  75  IrJ 

^ftltfi  dtr  T«rori«-UMtb««k  *    28  fl.  50  kr.  (5.  Hntr}    82  IL  --  kr.  | 
n     dtr  Prtgtr  Daispr-  tnd 

SfiztilfchilUirUgti.  222  fl.  -  kr^äLFtWr)  000  ^    ^  v, 
y    dir  Ceik<»*Dort?ikiio- 

Yirui  an  ttnl«    .   .  1G2  IL  —  kr.  (Sl.Fibtr)   28u  u.  —  u. 
Aaek  Zockt r   kitli  ikh  dareh  Au  ^ßBU  HHt  »tbr  feit 
•Vir  md  Nof^aibir«  aad  i«rit  Ui  fr1i«lii  \V*aAri  ml  dio  Ibrkt 
fCiOTM  nm%h^*h%n      !!■  uotirUn: 

m  8.  Jina^  ItWl        •■  81.  D#MiWr 
Riffiiiktr  .  48  fl.  25  kr.  .  44  fl.  76 
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1.  I  tin>«'ikikMliiii  C  KiMgr.  »ßliMa  t»  Km.  Hl^l 
4.     LMfulftk  G^«4IAMk  JllftllftiMMiiXiu.»ft-L 


in,T 


a^aia  MO  Aüky  a  Mofif  1 V  fiat» 

I n,%u 

M»Uika  l^dMiHikaak  fa  Kf«v  M«>    l 

liaii»4ii  Uaic«alMAk  ife  Um.  ifli    i 

•m  l^ragar  P^^mIMi  iBMilbetefl  la  Km.  M    IL  .    i,yii 


Uolistickur  1)3*  Polar. 


42  fl.  25  kr.  .  44  fl.  25  kr, 

-^    31   II.  75  kr.  .  31  ü.  50  Ur. 

8?^"  Keudim,  33  d.  80  kr .  33  lU  70  kn 

Dit   Zalil    der    Bursenbeßucher   im   Jahre    ItiHI    betrug   Ö6.     fimnahmen 
fl.  84  kf.,  AnsgabeE  5.584   tl.  22  kr,,    Deficit   1A»54  1  8H  kr.     Stamm- 
„  mit  3L  December  18^1:  13.77^  Ü   71  kn     iteschtlftseinlauf:  89  Stück, 
Schicdt^gerichte:  10  Stück« 

V  *  lH>r   ßrdontimir  i<)»rig^os  Prug   als  Händolsphitz  für  Zucker  ist» 

^  f'U    «*|>rrolM'ndcH  Bek'.y;   Jie   fo]jt!:<'ndon    Zahlen,   welche    einer  im 

BH  i^^:;i  vf*riift>ntlichten  Studio  des  kuis.  Bathcs  S.  J.  Morawotz  eut- 
ii»»tt  »iii«l.  Damach  l>(^tr5gt,  der  jahrlichp  Geldumsatz  im  Zuckerverkehre  auf 
pni;riP'r  Platte  dir»  colossalo  Sninme  von  nicht  WGDiger  als  288,694.441  fl. 
na  eot&illri]  auf  Steuerborgfui^  der  Pra^or  Banken  an  höhmlBchc  und  andcro 
iten,  wclchp  Hotriifi^ft  meiat  durch  Wechsel  gedeckt  werden,  24,317«54H  H,» 
Im  Prodaet  U^  welcher  vom  Prag<^r  Zuckergeschäfte  an  die  Fal^rikeft 

wird,    >v  -^'-J    fl-,   auf  den   BoUetenworth    dos    exportirten    Zucker» 

t2B  fl*,  aui  dfr^n  von  Eaffincrion  dem  Prager  Platze  gezahlten  Werth  des 
Bohzuckeniuaniuins  32,330,900  fl*,  auf  den  von  den  Consumenten  dem 
?iat«e  gf'zahlten  Werth  des  gekauften  Raffinade-Quantums  14,700.000  fl., 
rfnisBO    1 1,175.350  H.,   auf  ExponTiedm-fnisse    2,037.332  tl,,   auf 
37/,'9ri.l<>H  fl.,    wo^ei   der  Aeceptunisa tz   (mit   Ausschluss 
thi^^doDon  Fal»riken    von  ihren  Coumnssionären  oder  Händlern  gewfihrtei^ 
■y   mit  7n,9(;7749  fl.  lifzifTort  wird. 
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Tab.  86. 


in  Gulden 
Währung 

i 

Passiva 

in  Gulden  österreichischer  Währung 

Rein- 
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in 
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Währung 
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I  2.   Gebiiiirungtfroflul  tatti  üet^   J.   IB81. 

I  ^)  LetienA-  und  HiickvorsicherUTigsgotsolUotiafioiL*) 
k^  Dia  nesellsohaft  «Praha*'  T«?r9iohert  nlüht  blos  für  deti  Lebens*  und 
^Bl«  sondern  anch  für  gegenseitigen  Todeat.tll,  und  hat  auch  Beerbuogs- 
^Bbaften.  Am  Scbiogse  des  Yerwaltongsjabreü  18S1  (vom  L  Juli  IHHl 
^K  Juni  l'^S2)  Efiblte  die  Gesellschaft  in  den  ersten  3  Abibeilungen 
B  Blit^'Ueier  mit  der  rersicherten  Capitalsumme  pr.  G,273.yGl  Ü.  38  kr. 
r  In  den  Beerbungsgesellscbaften  5.U85  Mitglieder  mit  der  Versicherunga- 
kie  pr.  3,403.205  rt/ 

[  Der  (»esam  int  empfang  in  dem  genannten  Verwaltungsjabre  betrug 
l871)  iL  97  kr,  und  bestand  aus  naehBtehenden  Titeln:  Piilmienreserre  und 
■feftg«  vom  J.  1880—81  in  den  Äbth.  L,  IL,  IIL  (aa<\h  Abzug  der  Rück- 
^brnngsantbeile  von  3L7Ö8  tl  91  kr.)  330.K'>4  iL  06  icr,,  Reserven  für 
^Hgte  SterbefiJle  vom  J,  1880 — 81  (abzüglich  der  Rückrersicberungs- 
PK)  l.GW  iU  Prüinieneinnabme  (abzüglich  Storni)  7G.G78  IL  20  kr.,  Po- 
ln-  und  sonstige  Gebühren  814  fl.,  Zinsen  und  Erträgniss  zweier  Häuser 
Ih  Abschlag  der  den  Beerbungsgesellschaften  gebührenden  72.221  iL  20  kr. 
»Brilfle  des  besonderen  Zinsenertrages  nach  §.  12  der  Versicherungs-BediugnisfiB 
17  ii.  02  kr.  und  eines  gleichen  Betrags  zur  Deckung  der  liegieaus- 
pt)  15.G20  fl.  7G  kr.,  Üebertrag  aus  der  besonderen  Reserve  der  Beerbungs- 
itlschaften  zur  Deckung  des  Yerinstes  an  Coursen  der  Effecten  und  Valuten 
F5  iL,  scbliesslich  verfallene  Darangaben  und  Regiekoatenbeitrag  von  Hjpo- 
^ardarlehen  3.137  «.  95  kr. 

Die  Ausgaben  enthalten  nachfolgende  Posten  als:  Rückversicherunga- 
Die  H,050  iL  14  kr*,  Zahlungen  fälliger  Capitalicn  nach  Abzug  der  Ruck* 
(ch^rungfantheile  23.456  fl.  96  kr.,  Pollzzearückkäufe  1.903  11.  74  kr,, 
bdtnreserve  nach  Abzng  der  Rückversicherungsantheile  355. 19G  fL  47  kr*, 
hehes  Honorar,  Provisionen,  Verwaltungskoslen  und  Steuern  19,260  iL  G4  kr., 
bverlnst  an  Effecten  und  Valuten  7.G29  iL  J4  kr,  und  Abschreibungen 
|98  1  38  kr^  zusammen  425*995  tl.  47  kr.,  an  Gewinn  wurden 
k  tL  50  kr.  erzielt. 

[2.   Erste   buhmische   Rückvereich  erungsbank.     Die  Geschüfts- 
Ititt  dieses  Instituts  für  das  Jahr  1881  geben  das  nachstehende  Bild. 
[In    dem    Gesammtempfange    von    929.193    fl     81   kr,    ist  enthalten; 
^äbredneli^Q    I20.0UO   11.,    Prämienreserve    vom    Vorjahre    nach    Abzug    der 
■k^  Antheile  150.777  fL  OG  kr ,  Schäden reserve  vom  Vorjahre  nach 

mmd'  rersicherten  Antheile  70.274  ll.  sQ  kr.,  Liiirpriimie  nach  Abschlag 

fSorm  5G2.391  ti.  1»3  kr.,  Zinsen  13.333  fl.  43  kr.,  und  Coursgewinn  an 
Uen  12,4 IG  iL  50  kr. 

f  Die  Ausgaben  der  Bank  im  besagten  Jahre  waren:  Üebertrag  aus  dem 
116.G53fl.  3ü  kr.,  Retrocessions-Pramien  (aus  laufenden  Geschäften 
j  kr.,  und  aus  verfallenen  8.482  IL  5G  kr.),  im  Ganzen  71.H34  IL  35  kr.. 
KlfnzahlauL'en  (nach  Abzug  der  rückversicherien  Antheile  pr,  91.01 1  iL  77  kr,) 
207  iL  52  kr..  Reserve  für  unerledigte  Schäden  (nach  Abschlag  rüekversl- 
Ut  Antheile  pr.  9,210  IL  IG  kr.)  47.744  iL  27  kr.,  Barprämien-Keaerve 
h  Abzug  der  rückversicherten  Antheile  pr.  21,117  tl.  26  ki.)  137.640  fl.  94  kr., 
M»n  104.085  fl,  29  kr.,  Verwaltungskosten  20.744  fl.  20  kr.,  Steuern  und 
fcn  3.12^  H^  71  kr.,  Goursverlust  an  Etiecten  1.G33  tl  G8  ki\,  Absohrei- 
H[(nneinbr.  Forderungen  pr.  31^^  fl  41  kr.  und  vom  Inventar  v.  1.  Sept. 
^■.  H3  kr )  581  fl,  24  kr.  Die  Gosamnit ausgaben  betrogen  sonach  915.253  fl. 
|^eld«?ren  Vergleichung  mit  der  obigen  Empfangsumme  sich  ein  Ueberscbuss 
^«wtan  der  Bank  von  13.940  fl.  31  kr,  ergiebt 

^■MaHi  ticn  llejihcuscharbbcrichccn  der  betrotfecen  Anstalten, 
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lietreffenden  riejiellschai'tftii  nwi  mit  l?onütziiii«r  <lor  für  «Icn  Oesterr.-ungar.  Asseciiranzka- 
vährpnfl  des  Druckes  des  genannten  Kalondors  bereitwilligst  zur  Vcrfilfrung  gestellt  \^nurden. 
tnceniuii>iiige  Anrheil  der  Prager  Stadtgomeinde  Jim  .lahresgtiwinn  0.(>25tl. ;  während  der  Zeit 
amhcilen  der  l'rager  Stadtgemeinde  (jo.857  fl.  72  kr.  bezahlt. 

floclk  andere  ?*ectii»neu  oder  Veieine,  u.  zwar:  1.  Antonome  Vereine  fiir  Versichernng  von  l^enten 
4W,  gezeichnete  Einlagen  329. 2<I^  fl.,  versicherte  Kenten  nnd  Pensionen  im  Petrage  von 
Nit^liedcrzahl  19.4rj8,  gezeiclinetes  Capital  8,439.2fiO  ti.  60  kr.,  eingezahlte  Einlagen  des 
Cel:*n*chnss-Reservo  5.0.241  fl.  57  kr.,  Zinsengewinn  pro  l-^isl  (exchisive  4°'„1  l---^6"^fl- 51  kr., 
3.  innerhalb  der  Section  IV.  (Versichernng  gegen  Feuerschäden)  einen  Milli  1  enve  rband 
55  kr.;  bezahlte  nnd  hängende  Schäden  35.0!^4  il.  4.  zwei  Credi  t verei  ne,  nnd  zwar: 
B8,  Summe  der  bisher  gewährten  Cantiunsdarlehen  1^4.0.^9  fl.  Bit  kr.,  Saldo  des  zuamorti- 
ebcD  und  Vorschüäsen  an  Mitglieder  der  Section  II.  überhaupt  (Mitgliederzahl  1282,  Summe 
tettee  52arK)4  fl.  95  kr.  18 
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D.  Verkehrswesen  im  J.  1881.*) 


I.  Stadtvcrkelir  in  Prag:  und  Vororten. 

1.  Trumwaynnd  Omnibusc.  «^  Die  Länge  der  Pferdebahn  betrug 
zu  Ende  des  Jahres  ISSI  im  Ganzen  10.ÜS7  Meter.  Der  Betrieb  des  Personen- 
transports fand  jedoch  blos  in  der  Ausdehnung  von  'JJ)l»7  M.  statt,  weil  das  in 
der  Myslikgasse  im  Herbste  1?SS1  hergestellte  Doppolgeleise  von  3!>0  M.  Länge 
erst  nach  KrölVnung  neuer,  im  Vertrage  mit  der  Prager  Stadtgemeinde  vorgese- 
hener Strecken  dorn  Verkehre  übergeben  werden  wird.  Di»*  alte  Hauptstrecke 
wurde  durch  Legung  doppelter  Geleise  (statt  der  früheren  einfachen)  am  Graben 
erweitert;  diese  Verlängerung  betrügt  239  M.  und  entfallen  von  der  oben  er- 
wähnten Länge  pr.  1).()*.>7  M.  der  Fahrbahn:  auf  Prag  3.14Ü,  Karolinenthal  2.494 
und  Sinichow  4.ÜG3  M.  Ausser  der  Auswechslung  der  alten  Schwellen  durch 
neue*  eiserne  Traversen  am  Graben  trat  an  dor  ganzen  Fahrbahn  keine  wesent- 
liche Veränderung  ein,  und  ebenso  ist  der  Stand  der  Transportmittel,  der 
Beamten-  und  der  Stand  des  anderen  Personals  sowie  der  Pferde  seit  1880 
unverändert  geblieben  (S.  Stat.  Hdbch.  VIH.  S.  74).  Dagegen  ist  die  Frequeni 
und  somit  auch  das  Erträgniss  des  Betriebes  im  Vergleiche  mit  dem  Vorjahre 
nicht  unbeträchtlich  gestiegen,  denn  während  im  Jahre  18^0  auf  den  Fahr- 
strecken 2,0r)7.328  Personen  befördert  und  ir)l..S17  fl.  70  kr.  eingenommen 
worden  sind,  betrug  die  Beförderung  im  Jahre  issi  bereits  2,170.9S2  Personen 
und  die  Einnahme  ir)9.04H  U.  35  kr.,  sonach  um  113.(5r)4  Personen  und 
7.23(.)  fl.  65  kr.  mehr  als  im  J.  1880. 

l)  Die  Prager  Omnibus-Gesellschaft  (mit  doni  Sitze  in  Karo- 
lini'iithiiJ)  hotripJj  auch  im  J.  issl  mit  (3  Wagon  ihro  Fahiion  zwischon  Karolinen- 
thiii  und  dov  Pragor  Kloinsoiti-,  woIk'I  sie  30  Pfj'nio  imtorhiolt.  Rosorvcwagon 
;ral'  OS  10.  J^oini  Botrie^o  seihst  waron  i»oscriiiiftigt :  1  Bftriolislcitor,  1  Expe- 
ditnr.  1  Sc-hafl'ncr,  7  Condm-touro  und  11  Kutsch«'r.  Gogcniiiior  «Ion  Bohördon 
viTtrai  die  G<*spllsrhaft  H.  A.  Cliodera,  Bürgor  und  Hausl.ositzpr  in  Karolinon- 
thal. Die  Frequenz  dos  J.  ISSl  hetrug  274.072  Persnnon  (im  J.  ISSO  blos 
271.702  Porson(?n),  ilio  Einnahmen  aus  dem  Verkehre  24.«)r)4  iL  IT)  kr. 

2.  Sonstige  öffentliche  Fuhrwerke.  Den  Stund  derselben  zeigt 
die  nachstehende  Tabelle: 

Tab.  00. 
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*)  Nach  Originalberichtcn  der  botreffenden  Untcmohmungcn. 
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ÜB   MMf ifitillilllMtB  ▼•rnlltSXtl«  wirJ  in  »IfirL  Um^rkt     .tikii   . 

•ehifd  tu  dfii  AiiaUin  dieaer  aad  der  Tab«  7 

4m   SMl^ttSeUi,   f(r    Wtiektn   dit  TabtUtl    ftria>•^\    Atiniru,    an.i«;rr««uf 

dli  VtrtoliMtftheU  der  i>oft]l«ii,   und   tüdlfoh   Mch  %nt  d«B  UssUad 
flbrti   tii.    daii    d*  KatMttr   dt^r  Pfi^tr  H«ii4#li-  und  «i«wt 

wililwr    drr  T^b.  t  ondJagf    rümti».    vtgeii    blihn    &i<rta    cTf#l 

Iftdiguig   dir   TOtt    finielii«!  iitwtri  'iintni   gegti    dio  Höh* 

varfiicfcrlA^iitii  Krwtrtiilttiir  tio^el^M....^^  lUennt  ooffb  nickt  tri 

kOBIltf 

8.  C«BeeiiltiiirU  Korbinlgfrlnea  g^k  »•  im  Jährt  1 
JWS  (dii  hdebiU  ta|^tvi»Miit  Nr.  212).  i*»!^  •  r  **    -  ^-     •      -  J. 
dtB  VorerUi    bAili    nur  Smlibow    11 

Prm^^^r    D i«i«lii&ftii#r  •  Vert in    ,^^f1llyii^    i^hiU    )34>    ilOUn 
vU   IN  Ha&dvtgtfl,    d«i    [Hiiistaiifiiirriii«titiii   .Kiprtst*    ligtbi   1S| 
Q&d  >*U  BMdw«|*ii,     Dil   l>l#iiitn&iinfr  ditt«i   tnitilutifl   httlcJi 
ptir    H"*  ^tandpliiUe,  Mndtn  ««ch  in  Wjlthr»il.  tu  dtii  Wriili^i 
Pr.1  Bahnhof,  tiod  in  t&ikow      Au«t«rd«m  b^«i#i#A  «qch   dl#| 

fbrt   n^^enrii    DituitiiiMtr  Qsd   twar  KtrobAtalhal  2«    Snlebov  S 
b#f|ri  2. 

•I.  Briktkfartrkthr*    «>  Dia  dar  Primär  Oüatlada  tAMgß 
Joieft-K>Hf &br(4ckc«    wdeba  Pmic   nit  BtibM   uad  HaMowia 
baUa  ta  J.  Ik*«!   tinr  ttratto^inaabn«  ^.  50.300  IL  S«)  kr.  ttta  Slftt  1| 
mehr  ala  In  J  %i  Aiii|tab«6  pr.  iVfAi\  d.  40  kr.  ^iaraa  4  IU7 

iB  n#h;rhrfi    uh,  4i*ü#»a  dir  Eiaaabmer,  fi^SH  ft  1*^  kr.  r»^  T*'» 

OD :  lag    der  H?  fl^  41   kr.  far  Daleaebtaag   and    i 

Itaaiatuf«  Dta  uad  \,u   il  '^  kr.  aadert  Aailagaa).  ao  daaa  die  Ncmn>-k4| 
40AI9  II   Wi  kr.  (um  1  rj«J  L  34  b.  aiehr  alt  i«  Viijabra»   betraf. 
k^-Brftaka,  bakmaatUob  aaeh  d#r  Praftf  Oaaielada  s«bAfiti 
:  ;r-:   rrtcfhea  lar  Präger  NtHilidl  aad  da«  abaren  Tbell  r&a^ 
4fti  gWich«  Jahr  aa  Rtouahnta  aua: 
'  •^♦-  'ri  J.  1»80)  nad  aa  Aatfibaa  -;.^ 
oaaa  dar  Kinnehmfir  t/iSS  1  TS 
t;  IL  jl  kr.,    ftlr    IleleitchtuaK    aad    ^' 
kr.  «ad  fUr  ändert  Baii^rfeliaa  &9  A. 
\  IH' ,  kr.  (am  5f>7S  L  17  kr.  «akr   <^li  im  J. 
.  ,  Aaiiaf*KetttaKrAfik«,    widahf»    die    Alt- 
oa   Tballa  Sailcbav'e    rerbMai,    aad    Kiireatbaai 
beallit   twaltrki    Paada:    dta    Raft  n| 

■raltraf  aUt«  ?aa  1M.777  L  39  kr.  dua  Taijahra  at  ;>  C 

aMkrto  alck   aoaa«^b    im  J.  IW|   nm  HJM  IL  89 
llaatiMidaa  balragaa  mil  Elaradmut  daa  ütwlaae  ?am 
im  Oaaiaa  Idt.O^  0   «U  kr.,  aad  die  Aai^rabea  24JI12 
t -.».Hra^   7t;.776  |^  nj  b.   (am   3ii37  fl    07   kr.    mah;    ...     .-  ,    . 
Aa  Uaalirtbibrfa  «ardca  &7.in23  1.  am  4S4  Ü.  waai^ar  alt 
jiiiTfl,  tiaftbabaft.  -*  Dar  Pragar  Cettaadtifg,  bakaaaUltb  atak 
iDtamakaai.  waltkaa  M*^  Km  Jahra  UM.)  aa  die  Pragar Oamalada 
aa  Maatiabtkraa  dia  IlMibma  yr.  lO.MS  1 14  kr  aafiawa4ie>a  <am  U 
kB  lakra  tWO),  tftd   dar  Ralagawlaa  Uirat   1.V7II   ä 
L147  L  OB  kr.  makr  ala  Im  Vaijahraj. 

>  AaaMf  diaaea  abar  dae  riaaibaU  dar  Ualda«  ftkramdaa 
»icn  uviab  Um  alU  larlabrtaka«  dMU  dia  atearaaBrtaka  darPlafurVe 
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kahn  iwischen  WySehrad  und  Smiohow  und  die  steinerne  Brücke  der  Staatsbahn 
lammt  Yiadnct  (zwischen  Karolinenthal  und  Bubna)  gesellt,  befindet  sich  so- 
wohl innerhalb  Prag,  als  auch  innerhalb  der  Yororte  noch  eine  ganze  Beihe 
TOD  Brücken  und  Stegen  mehr  localen  Charakters^  welche  einzelne  Theile 
dir  Gemeinden  unter  einander  verbinden  und  entweder  Gemeinde-  oder  Privat- 
eigenthnm  sind.  Hierher  gehören  namentlich  die  eiserne  Brücke  zur  Sofieninsel, 
•ine  steinerne  und  zwei  hölzerne  Brücken,  welche  die  Insel  Kampa  mit  den  an- 
liegenden Theilen  der  Kleinseite  verbinden,  die  Staubbrücke  zwischen  der  kgl. 
Burg  and  der  Marienschanze,  die  Prag  und  Wyäehrad  verbindende  steinerne 
Brücke  und  ein  zweiter  hölzerner  Steg  über  den  Botiöbach,  ferner  die  hölzernen 
Stege  bei  den  Sitka'er,  den  Altstiidter-,  den  Neu-,  Schiff-  und  Heimischen  Mühlen, 
die  von  Karolinenth&l  auf  die  Hetzinsel,  die  Jerusalems-  und  Rohanische  Insel 
fihrenden  Bnlcken  und  Stege  u.  m.  a. 

5.  Ueberfuhren.  Von  den  ehemals  bestandenen  zahlreichen Ucberfuhren 
über  die  Moldau  innerhalb  der  Stadt  Prag  hat  sich  bis  auf  unsere  Tage  nur 
eine  erhalten,  und  zwar  die  Ueberfuhr  zwischen  dem  Budolfsquai  und  Belvedere 
bei  der  Civilschwimmschule,  welche  Seitens  der  Kettensteg-Actiengesellschaft  an 
jie  Actienuntemehmung  der  Civilschwimmschule  verpachtet  ist.  Von  den  Ueber- 
fahren  in  den  Vororten  sind  zunächst  zu  erwähnen:  die  beiden  Ueberfuhren 
unterhalb  des  Wy&ehrader  Felsens,  wovon  die  erste  (Eigenthum  der  Wjgchrader 
Genioindo)  die  Verbindung  zwischen  Wysehrad  und  Podol,  die  zweite  aber  (Eigen- 
thum des  Wjsehi-adpr  Capitols),  jene  zwischen  Wy§ehrad  und  der  Kaiserwiese 
oberhalb  Smichow  aufrocht  hält ;  hierher  gehören  auch  die  Gemeinde-Ueberfuhr  in 
Hole^owic,  welche  dem  Verkehre  zwischen  diesem  Ort  und  dem  rechten  Moldau- 
ufer mit  den  Gemeinden  Lieben  und  Troja  dient,  eine  zweite  etwas  höher  gele- 
gene Privatüberfuhr  zwischen  HoleSowic  und  Lieben,  die  Privatüberfuhr  zwischen 
Bubna  und  der  Iletzinsel  und  endlich  die  erst  im  Jahre  1882  hergestellte  Privat- 
Ueberfnhr  zwischen  HoleSowic  und  Karolinenthal. 

C.  Propellerfahrten.  Die  Firma  „Parrau  &  Sohn'^,  welche  schon  im 
Jihre  1880  mit  vier  kleinen  Dampfern  die  Personenbeförderung  zwischen  der 
Deinaeite,  Alt-  und  Neustadt  und  zwischen  den  Kronprinz  Rudolfsanlagon  be- 
trieben hatte,  eröft'nete  abermals  zu  Ostern  1881  ihre  Fahrten  auf  dieser  Strecke, 
Tobei  jedoch  die  Haltestellen  unterhalb  dos  Belvedere's  und  bei  der  Insel  Kampa 
auf;i!elassen  wurden.  Inzwischen  hatte  jedoch  die  Firma  die  Concession  zum 
Betriebe  der  Schiffahrt  auf  der  oberen  Moldau  zwischen  Prag  und  Kuchelbad 
iü:  sich  erwirkt  und  eröffnete  nach  Herstellung  einer  Landuogsbrücke  an  der 
Schwemme  unterhalb  des  Palack^-Qnai's  die  Fahrten  in  letzterer  Richtung  im 
Juli  Qn4  setzte  dieselben  (seit  20.  August  mit  der  Ausdehnung  Ins  Zuwist)  bis 
Ähte  October  1881  fort.  Der  Hauptlandungsplatz  (zugleich  Winterhafen)  für 
diese  Dampfschiffe  wurde  jedoch  am  Smichower  Quai  oberhalb  der  Palackybrücke 
elablirt  und  wurden  femer  unterhalb  Wysehrad,  Zlichow,  in  Branik  und  Ku- 
ebelbad  Stationen  eröffnet.  Da  jedoch  die  Aufrechthaltung  des  Betriebs  auf  der 
unteren  Moldaustrecke  wegen  ungünstiger  Witterung  ertraglos  geblieben  war, 
wurJe  derselbe  noch  im  Laufe  des  Sommers  1881  mit  dem  Tage  eingestellt,  an 
Tclchem  die  Fahrt  auf  der  oberen  Moldau  begann. 
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4.   PostverkcliT  in   Prag    und  Vororten  im  J.  1881. 

a)  Stand. 

a)  Porsonalstand  der  k.  k.  Postdircetion,  des  Hauptpostamtes  ii.  der  FilialpoittaiBter  in  Pr 
Tab.  92  a) 


Kategorie 


Zahl 


Kategorie 


Zahl 


1.    I»oi   der    Diroctiou. 


Oberdirettor  . 
Räthe  .  .  .  . 
Secretäre  .  .  . 
Obercommissür 
(*ommi8säre  .  . 
Concipiöten  ,    . 


Uecliniingsrath     .    . 
IteclniiingHievidcnt 


Oborcontrolore 
( 'ontrolore  .  . 
Ofificiale  .  .  . 
Assistenten  .  . 
Practicanten 
Expodienten 
M<inipnlanrinen 


1  i 
8 

4  I 

'■; 

ß  11 

It  c  i  111   I!  c  c  h  n  n  n 


( 'onceptspracticanten 
Cnssondirector  .... 
1Iau)»tcai«si(*r  .... 
llaiiptcasbencontroloi'O 
Kanzleidiurnisten  .  . 
Amtwiioner 


1i  e  i  m   f  e  c  )i  n  i  8  e 

811 

11 1! 

131H! 

120  li 

7 
151 
23! 


g  K  d  0  p  a  r  t  c  m  e  n  t. 

KechnnngHofficialo  .   . 
l{oclinnngNU*sii»t4Uif('n 

li  e  n  P  0  8 1  d  i  e  n  s  t. 


4 
1 

1 

2 

Ifl 

3 


58 
42 


MiiniiHilations^IhirinVten 

('on<!nc't('nre 

Briefträger \  141 

Wagennieister I  1 

Amtsdioner 1  196 

Anshilfödienor      !  92 


ß)  Bei  den  Postämtern  in  den  Vororten. 


V(>n  den  Postäintcrn  in  den  Vororten  sind  jene  auf  dem  Wyselirad  und  in  Hol 
sowic-Bubna  bis  jetzt  Privatp08täuit<?r,  jene  in  den  Wcinborgi*n  und  in  Zizkow  wurd« 
erst  vom  1.  .luli  18?<2  ab  in  Aerariali>08tÄinter  umgewandelt  und  nur  die  von  Smicho 
und  Karolinenthnl  sind  AerarialiKistamtor  älteren  Datums.  Der  Personalstand  der  Acraria 
Postämter  war  folgender : 
Tab.  02  b) 
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*)  Nach  schriftlichen  Mittheilungen  der  löbl.  k.  k.  Postdirection  in  Prag. 

1^  r  i  e  f  8  a  m  m  e  1  k  ä  s  t  e  n  gab  os  in  Prag  Endo  1881  im  Ganzen  80 ;  hievon  wan 
aufgestellt  in  der  Altstidt  15,  in  der  Neustadt  50,  auf  der  Kleinseite  16,  auf  dem  U  rat 
schin  2  und  in  der  .Tosefstadt  3. 
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b)   V<?rk«h  r    im   J.    IB^U 


1 

,  Bri<*fn»rkrlir. 

Tab.  »3. 
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e.3fi4 
30.337 
S6re93 
10.40^ 
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E.  Approvisionirungsverhältnisse.  ^^^ 

I.  Märkte  und  Nahrungsgewerbe. 

1.  Wie  alle  Grossstüdtc  so  bildet  auch  Prag  das  ApprovisioBirungsceDtrum 
von  Nahrungsmitteln  jeder  Art  nicht  blos  für  die  eigene  Bevölkerung,  sondern 
auch  für  einen  weiten  Umkreis  seiner  Umgebung,  der  über  den  Prager  Polizei- 
rajon  nach  allen  Richtungen  hinausreicht.  Zunächst  sind  es  jedenfalls  die 
Prager  Märkte,  auf  denen  sich  die  Bevölkerung  der  Hauptstadt  und  ihrer  Um- 
gebung mit  dem  täglichen  Hausbedarf  versorgt,  in  zweiter  Reihte  vermitteln  den 
Ankauf  von  Lebensmitteln  zahlreiche  Nahrungsgewerbe,  von  welchen  Tab.  74  d.  W. 
für  Ende  1880  ein  in  jeder  Hinsicht  buntes  Bild  entrollt  und  unter  denen  die 
verschiedenen  Zwischenhändler  und  Vorverkäufer  immer  noch  einen  wichtigen 
Platz  einnehmen. 

ä)  Was  insbesondere  die  Fleischversorgung  betrilTt,  so  beherrscht 
der  Prager  Viehmarkt  entschieden  nicht  blos  den  Fleischconsum  in  Prag, 
sondern  auch  in  der  weitesten  Umgebung  und  in  den  sechs  mit  der  statistischea 
Commission  verbundenen  Vororten  insbesondere,  da  sich  die  Fleischhauer  und 
Fleischverkäufer  des  ganzen  Rayons  auf  demselben  beinahe  ausschliesslich  mit 
lebendem  Schlacht-  und  Stechvieh  (welches  der  Mehrzahl  nach  polnischer  oder 
ungarischer  Provenienz  ist),  sowie  zum  grossen  Theile  nach  mit  geschlachtetem 
Vieh  und  Fleisch  jeder  Art  versorgen  und  der  unmittelbare  Bezug  von  Vieh 
und  Fleisch  aus  der  Umgebung,  wo  überdies  die  Rindviehzucht  nur  schwach 
betrieben  wird,  überall  zu  den  Ausnahmen  zählt.  Von  den  Vorstädten  sind 
zwar  Smichow  und  Earolinenthal  für  Vichmärkte  concessionirt,  doch  haben  sich 
dieselben  hier  trotz  allen  Bestrebens  der  Gemeindeverwaltungen  nicht  einbürgern 
können,  ja  der  Weinherggemeinde,  welche  im  Jahre  1881  um  Bewilligung  zur 
Abhaltung  von  regelmässigen  Viehmärkten  eingeschritten  war,  wurde  dieselbe 
in  Anbetracht  der  erwähnten  Verhältnisse  des  nahen  Prager  Vichmarktes  von 
der  Oberbehörde  geradezu  versagt. 

Für  den  Kleinverkauf  von  Fleisch  bestehen  bekanntlich  in  Prag 
seit  Jahrhunderten  sogenannte  Fleischbänke,  welche  die  Einrichtung  von 
Fleischmarkthallen  haben,  landtäfliche  Einlagen  besitzen  und  von  denen  sich  in 
der  Altstadt  33,  in  der  Kenstadt  32,  in  der  Josefstadt  12,  in  der  Kleinseite  7 
und  auf  dem  üradschin  4  betinden.  An  dieselben  sohliessen  sich  überall  offene 
Kramstellen  für  den  Verkauf  von  Stcchviehlleisch  mittelbar  oder  unmittelbar  an. 
Seit  der  Einführung  der  Gewerbefreiheit  haben  jedoch  die  erstgenannten  Markt- 
hallen, an  deren  Besitz  ehemals  der  Betrieb  des  Fleischergewerbes  gebunden  war, 
;,  ihre  Bedeutung  verloren  und  stehen  gegenwärtig  zun)  grossen  Theil  geschlossen  da, 
^  während  der  Verkauf  von  Fleisch  jeder  Gattung  in  gewöhnlichen  Läden  betrieben 
wird,  welche  über  die  ganze  Stadt  zerstreut  sind.  Denselben  Charakter  hat  der  Rlein- 
rerkauf  von  Fleisch  auch  in  den  Vororten  mit  alleiniger  Ausnahme  von  Smi- 
chov,  wo  behufs  leichterer  Handhabung  der  Fleischbeschau  der  Verkauf  auch 
In  einer  Markthalle  (in  der  Husgasse)  eingeführt  ist.*) 

Ende  1881  gab  es  in  Prag  243  Fleischhauer  und  43  Stech  Viehhändler, 
in  Wy§ehrad  5  Fleischhauer,  in  Holcsowic-Bubna  10  (davon  o  Stechviehhändler), 
in  Smichow  26,  in  der  Weinberggemeinde  11*  Fleischhauer  und  1  Stech  Vieh- 
händler, in  Earolinenthal  und  Zii&kow  je22,  welche  sich  nicht  blos  mit  lebendem 
Vieh,  sondern  vielfach  auch  mit  Fleisch  auf  dem  Präger  Markte  (die  Ziikower 
auch  in  KarolinenthalJ  versorgten.  Ilingecjen  kommen  in  den  meisten  Vororten 
(mit  Ausnahme  von  Ziikow  und  Hole&owic)  vereinzelte  Fälle  von  dirocten 
Fleischlieferung  durch  dortige  Fleischhauer  an  Prager  Parteien  vor. 

Pferdeschlächter  giebt  es  seit  jeher  nur  in  den  Vororten,  von  denon 

sich  insbesondere  Ende  IbSl  je  2  in  Holeäowic  und  Ziikow  und  je  1  in  Karo- 

(    Iroenthal  und  Smichow  befanden ;  doch  ist  in  Karolinenthal  selbst  keine  Schlaoht- 

i    itätte  für  Pferde  vorhanden.  Die  Schlachtstätten  der  Vororte  produciren  übrigens 

♦>  In  derselben  wurden   jedocli    im  Jahre   1881   laut    ämtliclion  Berichtes  bloss 
MIOlKlg.  unterschiedlichen  Fleisches  verkauft. 
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(Markt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Consumtionsartiicel 
in  Prag  und  den  Vororten  im  J.  1881. 

Tab.  101.  (Forts.). 
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«•rtekitdtner  Contaat 
«M  IM  «vrtrton  in  J.  1881 
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VII.  GetriBlir. 
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Mittelpreise  (Markt-  und  Ladenpreise)  verschiedener  Consumtions- 
artikel  in  Prag  und  den  Vororten  im  J.  1881. 

^^^  Tab.  101  (Fort«.) 


V>  i'  II  o  II  11  u  n  g 


M  i  t  t  e  1  j)  r  c  i  8  e 

in  l'ra«j,  j"  i  !| 

I  Ilolcso-   -1  i»  >\ysc-;.iii  Karo-  i|        in 

\vir-l>..il>iia;       hi-aa      'lincmhAl   "Siiiichow 
II.  /izkow  I 

I  kr.     7^"Tr.j7Ci.J>]!- 


ti.     kr. 


M. 


in  den 
Wein- 
ber^'cn 

fl.  I   kr. 


5.    Pir.inntweine:>sig 

Tl.     ^»ie^ö^^i}^'      .    .     . 

7."  liH'ihelV  .   .   .    . 


1    Liter 


I 


IX.  Knollengewächse. 


Knläpfol  .    . 
^^.'l^!f*Ol•l■übe 
Stccknib«.*    . 
Molirmbe 
Kü^ie,  \vei>rt 
K<»lilrübt* 


.  1  Hcktol. 
.  no  Uschi. 
.  .  1  Korb 
i'.0  Bschl. 
.  .  r,(»Sfck. 
.  6()  lUciil. 


I 


X.  Gemüse. 


9. 

H». 
11. 
12 
13. 1 
14.1 


Spar^'ol  .  .  . 
Spinat  .  .  . 
lVrei>ilie  .  . 
Seleii»^  .  .  . 
Häiiprclsnlat  . 
Giirk<-n,  IVi^ch 
M.ijoran  .  .  . 
HrÄTinkdhle  . 
Kolli  .... 
I'orre  .  .  .  . 
Zwiobel  .  .  . 
Knr»bl.ini.'h  .  . 
Ib'iupfolkrauf 
Rettich     .    .    . 


.  iKilo 
.  1  Korb 
.  1  Uschi. 

.  floStck. 

.  1  Kih) 
.  «ioStck. 


:-J  I 


7(; 

3.')     |i 

0\i 


1  Uschi. 
1  Unnd 


.  fMStck. 
.  1  Bsch. 


2:;    i  - 

«»',,  -  - 

21     '  - 

UU     ,  ■■ 

43»,        1 

3   '    - 


!  . 


23 


I    _ 

13V 

8 

0 

81) 

!  iM) 

«5 

8 
2() 

6V 


2  .  5t) 

1  I  sn 

2  I  85 
2  ■  10 
2  !  10 


30 
8 
32 
20 
50 
iiO 


2  75 

-  i  3 

-  I  IG 

-  '  T) 

3  CO 
2  HO 


I         I 


2      10 
2      70 


1 

2 

10 
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40 
50 


XI.  Hopfen. 

.    .  100  Kgi". 


'!  24! 


33 


S.iazer     .   . 

Aiiöchacr     ...  ,.  178    ih 

ririiner     ....  „  120! 

Alter  V   .    .    .    . 


XII.  Obst.  I 

Kirschen,  frisch     .  lOOKilo      —  j  20* 
gedörrt  ,.         —     45 ' 
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_  I  lOl 
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3» 

n5 
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11 

4 

4 


I 
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—  j  70 


30  ! 


35 
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40 


2  20 
1   55 

50 

60 


-  55 

-  35 

-  60 

-  i  60 

1  I  30 

-  I  05 

3  '  76 

-  '  13V, 
"   16 

5  ,  60 


20 


*)  N&mlich  alter  Saaxer  Hopfen. 
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Mittelpreise  cMarict-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Consumtions- 
artiicel  in  Prag  und  den  Vororten  im  J.  1881. 

Ta]).  101.  (Schills«.) 


M  i  t  t  e  1  1»  r  o  i  8  c. 


C 


r»  c  n  (*  n  n  11  n  g 


in  Pr.ife', 

HolCM)-      i 

wic^-Hiibnai 
'  11.  Zizkow 


in  AVyw'-    in  Kan»-  in 

lirad       lim>nt)i.'il     »Sniichow 


in  den 
Wein- 
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H.  I    kr.       tl.  I    kr.      ri.  ,     kr.      fl.   '■    kr. 


"r '" 

2.    Kii'henholz  in  FiiX^.  1  Mcrer 
8.'i  "WeissbiiciuMiholz  in 
-       i  lUiiti.  Srheit. 
4.1  Weissbiiciienholz  in 

:    Priif^oln , 

5l'  liotlibiioheuhulz    in 

'    w»  Cm.    Scheitern        ,. 
(I.l  Horhbiichenholz    in 

I    Pri\geln 

V}  liirkeniiolz     in    8() 

Cm.  Sciieitern  .  .  „ 
Uirkenholz  in  Prüfi:.  „ 
TiitjneuhulK     in    b() 

m    Scheitern    .   .        ,. 
TaoTieoJiolÄ  in  VriXg. 
Kieiemliob   in    tO 
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Kiefernholz  in  Prg.        ,.      n 
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Holzkohle,  weich    . 

Steinkohle , 

Hraunkohlc '{■ 

Coac«      


I 
5  I     - 


5  :  20    r 

Vy    I    40 

I 
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4    i>r> 
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i  I  90 

4   i  IM» 
T)      55 

4     ir> 
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If). 
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XVI.  Uneingetheilte  Artikel. 
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1.  '■  Koggenbrod    ....  1  Kilo 
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4.  '  oh.   Milch 
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id  19.1  lü  Kgr.  Schweinefloisch,  sonach  cinon  Fbisi-hvoihniuch  von  344.030  Kgr. 

bloss  23*02  Kgr.  per  Kopf  der  dortijren  Civilbovölkening  ergchon  würdo.  Y\\r 
w   giebt  die  gleiche  ämtliche  Quelle  l.<)24  Stiick  Eindvieh,  2.435  Hammel,  17.410 

und  181  Kälber  als  Ergel»niss  der  Schlachtung  des  J.  ISsl  durch  einhoimiacho 
an,  was  einem  Qnantam  von  r^Vi-liJO  Kgr.  Kindtleisch,  .").073  Kgr.  Kalbfloisch, 
gr.  Schöpsenfleisch  und  452.<U)0  Kgr.  Schwoincllcisch,  zusmiimen  also  1,059.493 
prechen  und  einen  Consum  von  41 '74  Kgr.  per  Kopf  darstellen  wurde. 

Holesowic  wird  die  Zahl  der  im  .1.  issl  geschlachteten  Rinder  mit  75  (-^-25.500 

die  Weinherggemeinde  mit  444  Stück  (  -   ls4.2()0  Kgr.),  für  2i4kow  mit  30-35 

Monat,  also  circa  390  Stück  per  .lahr  (  — 134.(>40  K^r.)  angegeben,  die  übrigen 
ii.ü:i'n  jedoch  aus  Mangel  aller  Daten  hierü)»er  aus.<er  Acht  gelassen  und  nur 
iiliren  der  Fleischversorgung  von  Prag  aus  nachdrücklich  betont.  Die  supjde- 
'fTsorgung  versteht  sich  übrigens  auch  bei  Karolinenthal  und  Smichow  von  selbst, 
US  dem  eben  Gesagten  zu  ersehen)  die  Zill'er  des  relativen  Fleischconsums  in 
rorten  eine  auffallend  niedrige  ist. 

NVas  den  A' erbrauch  von  Pferdefleisch  betrifft,  so  fehlen  uns  auch  heuer 
i  über  die  Einfuhr  desselben  nach  Prag,  da  die  Begleitcertilicate  für  das  Jahr 
it  mehr  vorhanden  sind.  Aus  den  Vororten  wird  in  dieser  Sache  berichtet, 
bst  0  Pfei\leschlächter  vorhanden  waren,  welche  im  J.  ISHl  025  Pferde  für  den 

von  Prag  und  der  Vororte  geschlnchtet  haben.  Davon  wurden  in  Holesowic  von 
orn  302  St  ick,  in  ^izkow  von  2  Schlächtern  1S3  Stück,  in  Smichow  von  1  Schlächter 

geschlachtet:  in  Karolinenthal  gab  es  1  Schlächter,  aber  keine  Schlachtst&tte. 
Her-  und  Branntweinco  nsum.  Mit  grösserer  Bestimmtheit  als  der  Fleisch- 
sst  sich  für  das  .Jahr  18Sl  der  Verbrauch  von  Hier  und  Branntwein,  und  zwar 

für  Prag,    sondern    auch   fiir   die    Vororte    berechnen. 
Was    insbesondere   die    Erzeugung  von  Bier  und  Branntwein  im  Jahre  ISSl 
>  sind  die  Daten  hierüber  auf  Grund  gefälliger  Mittheilungen    der  k.  k.  Finanz- 
rection  in  der  nachfolgenden  Tabelle  zusammengestellt  worden. 


Biererzeugung  im  J.  1881. 


Tab.  102. 


's,  ^2*        Erzeugung 
in  dort       ,|..  i|.  jMenj^on;  direct  ein- 

L^r^^-s  !    litcrn  ii.        kr.  '! 


S  t  e  u  c  r  e  r  t  r  a  g 


j-.  ;;^,.  .-.«.X.     Tipu*  .1     gehoben      !,  indirect  cingchubeu 


!| 


11.  Wybe]irad:2rini.440|;2,71M>.53ß  273.0()ii:    .lG7.r)ü2!r.l 'A    1.  Nachragö-stcuer 


r 


I 


.1 


i...'^-;._JJi!:I 


,!      für  Tcbcrgnss   .  !  45rijS2 

*?.  Von  d-T  Vor  Zell- 1  ' 

!      rnni?8stenervcri).'|  \ 

1      aj  r.cbüiir  f.  Er- ,1  ' 


zeiignng     .    .  1 11)5.007 
I'         .  '  ,  b)  für  d.  Einfuhr  j!l45.0iK) 

ow     .    .    .    .  i'  3.^    188|  1,033.40)  102.1521    172.577!so    ''   Nachtra^-sstcuor     ',' 
Ajniueldim;^«-  :    i^  I  'i  \       Hlr  rcber^ur»»  . .,         4!^ 


40 
45 


rk  Ul^erhanpt  ; 

.  Smichow  J  .  ,r,2!':3.1 14,0,^75.731 

I    1=  ■ 


I  '1  Nachtragsstcuer     | 

079.511    l,l4H.247|n7VV       für  rebergust*  . .,       S31 


Branntweinerzeugung. 


S  t »  u  d  o  r  t 


^^./iT 


I 


Is-jl  Steuerbarer 
j*  £::Maiöchrainn 


K  r  z  e  II  g  u  n  g 


j'  Steuerertrag , 


in  Hektolitern    i 




I   1  I  313 

.  Anmeidungsbezirk  >{     ;! 
d^pt 1  B  ||      2.963 


5(35.020        !   (cirea  0.'.»72'34) 


4,439.136 


(cca.  54.778-94) 


ti.      |kr. 
1""  '' 
!   62.152  I  20 

488.304  !  96 


Fünfte  Abtheilung. 


Selbsthilfe  und  öffentlicher  Beistand. 
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A.  Vereinswesen  im  J.  1881. 

I.  Bewegung  des  Vereinswesens  in  Prag  im  J.  1881.') 

A.  Kelii^iöse  und  Cnltas-Veroinc. 

II.  Israelitische. 

!)i^cgangen:  „Chuke   Chaim"  (Verein  zur  Veranstaltung  öffentlicher  Gebote  für 
Todtc  nnd  von  Opforgängen  fi'ir  arme  Rabbiner.) 

It.  11  u  m  a  n  i  1  ii  t  8  T  e  r  e  1  n  e. 

(Ohne  Wechsolseitigkcit.) 

I.   Für  Unterstützung  von  Ilausarmen. 
2.  Confessionell. 
wachs:        Verein    für   Beschallung  von  Passah-Bedürfnissen   in  Nro.  138 — V. 

C.  WechselKeltigrc  Unterst Qtznni^ATeroliie. 

UnterstützungsToroine    für  Krankhcits-  und  Storbef&lle  und 
a  n  d  e  r  0  zeitliche  Bedürfnisse. 

3.  IJnior  sclbstständigon  Unternehmern  und  Personen, 
wachs:         1.  „Vlastimil'*,  wechsolseitiger  Untorstützungsvereln  der  Höckler  in 
Prag  und  Umgebung  in  Nro.  723 — I. 
2.  Vorein  der  Prager  Pliistik^r. 

4.  Unter  Hilfsarbeitern, 
wachs:        1.   Club  der  Präger  Maschinonmeistor  und   Druckereigehilfen. 

2.  Soction    des    kaufmiin.    Vereins   „Merkur"    zur    wechselseitigen 
Unterstützung  lur  Krankhcits-  und  Storbefälle. 

3.  Voroin  der  Prager  Geschäftsreisenden  in  Nro.  150 — II. 

4.  Wechsolsoitiger     Untorstützungsverein    der    Muslkinstrumcnten- 
machor-Gehiifen  in  Nro.  loTO — II. 

III.  F  u  u  (i  r  a  1  V  e  r  0  1  n  e. 
b)  Untor  Gorporationen. 
aufgangen:  Funeralvcroin   dos    Profcssoron-CoUegiums   des    akad.  Gymnasiums 
in  Prag.  '•^) 

D.   Vereine  zar  Förderang  geistiger  und  materieller  Ciiltur. 

I.  Vereine  zur  F  <•  r  d  o  r  u  g  materieller  C  u  1 1  u  r. 
l.  Für  landwirthschaftliche  Beschäftigungen, 
b)  Viehzucht, 
.wachs :        Verein  fiir  Hundezucht  und  Drossur  in  Br.hmen. 

'  j  .Viif  ^irundlago  des  Veroinskatastors  der  k.  k.  r(»lizcidirection  in  Prag. 

I»io  liier  angewendeten  BenennJUigen  und  Signatiiicn  der  Vercinskategorien  cor- 
HKjiiiliren  mit  «ler  Uanptüber.<iclit  der  Präger  A'oieinc  im  St.  Ilandb.  I.  S.  na.  n.  f.  f. 
hätt«'  >tch  zwar  euipfolilen,  in  die>eui  Ihindbuchc  eine  neue  namenth'chc  Ucbersieht 
r  Vorein«  Prngs  für  Ende  ls^l  zu  ^cben,  dinh  miwste  liievon  wegen  Ranram angcl 
ugang  genommen  werden.  Wo  die  .Signaturen  fehlen,  gab  es  im  J.  1881  auch  keine 
iwegung  innerhalb  der  betrell'cndün  A'erciu»kategorien. 

*;  Hat  sich  freiwillig  aufgelöst. 
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IL  Ttrtiit  tvr  Ftlrlwrifig  gtUllgtr  Oillar 
r  WiufiiicbAAlicbo  WrtlAt, 

Zfnmehi  .        V  trt ii  \h\hm*  PUliMikf h«n  ia  Pini: 
8.  Vri^ln«  inr  V^rbreiiilig   roa  FSichtkildmig  ima  lur   ^ii^qiig  f| 

tttVttflit:        !•  ClQb  iC'lKrtiäiidigtr  Kanf-  und  Gt wf H*iUuto. ') 

2.  GfooiitJifobAfl  dfr  Vmg**j  Sp#dJtearr. 
S.  Ti^rbaod  b^bmiieber  Arbeiter  in  Prig  flir  5Mbii 

t.  Cfiitrdf creln  diir  MiuitniiPlite  in  Bobnat«  Ullurrfi  a^  : 

4.  VrtiMiie  i(ir  Fiirdf^niiig  poptilAnr  Btldnnr.  tur  Otniiia(nib#  biUiftt 
•chrffUtt  Ckbprbao|it  und  iii  l»«Miiid€rcii  Zweekta. 
Zvnrmelii:        1.  C-rmit^    ftr    Krnch'  <«  GmbdMikoi«it«    4#« 

S.  G^altd  Ar  Kiricbtuai   <>lm0r  Qi^dtakiaii  dtn 

B^kTCiBä  in  Bokyeaii» 
8,  Ter»iii   tob   Frtudtft    d«r    iiiUidiiditft    b<*kalM^i 

Vtf^iiH*  ttt  PriMi. 
4.  Ortignipp«!  Pm;:   tiod  Ftiiltfinyoi   im 

Zownehi:        .Biigliih  Sodti/*. 

t.  Wlrtheebsftllcbf  ff rtlmt. 

I.     AeUttk*G«i4^nicbftri^s. 

f.  Ftr  iBdQitfiettiiterii^biiiOBCia. 

Kinbeinliebr 
SiVAcl^t :       U'^bs}»'  tjc  ^uciirrifidui444f*G«ttUtekifW 

b)  rr»4#. 
Zfrmdia :       Meduuiiicbf  BJ9iUidtfthJ*rik  ScbAAaati«  (V« 

Für  ColiiaiittleaUoii  ind  IVmBifottVMW. 
b)  Frt»df. 
Xvmftb» :        ,CH«rd  llnittd  BUw  8hlp  CaDii««^  tf  Lh 

&  AMMitmttitMtllMbAllim. 
b)  Frf»di». 
ZiYirhi  :        1    .L«  Pb4ili\  C#»pftn»t  frmcsiM  d'i 
2>  MMibtiaiir  Umaar  ^b«<rtti 

3.  Vfnifebrn]fer«if^i#!l 

4.  IV 

U.  Wiribiohiftliebt  Ttrtiat  nad  0»B»it«r 
X  IVtdqttifgfUiitiwballim, 

•;  8<r0M  di 


t: 
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CUebTereine  (für  Ankauf  von  Loospapieren  und  Yertheilung  des  Gewinstes.) 

vmehs  :        1.  „ Geduld'',  Loosyerein. 

2.  „Gluck",  Loosverein. 

3.  „Holiß"  (der  Raseur),  Spar-  und  Loosverein. 

4.  »Luftschloss'',  Loosverein. 

5.  .Sparsamkeit'',  Loosankaufsverein. 
gegangen:  1.  ^Ameise",  Spar-  und  Glücksverein.') 

2.  „Chum&ö-Kotva",  Loosankaufsverein. 

3.  „Pech",  Glüoksverein, 


rachs : 


gegangen : 


räch  8 : 


gegangen : 


racbs : 


gegangen : 


irachB: 


F.  Oeselligrkeits-  und  TergnQgnngrBTereine. 
L  Allgemeinen  Charakters. 

1.  „Perun",  GeselJigkeitsverein.  2) 

2.  „Satan",  Geselligkeitsverein,  ^j 

3.  ^äotek",  Vergnügungsclub. 

4.  „Beseda  Jablonsk^'',  Geselligkeits- 
„ Satan*,  Geselligkeits verein.  ^) 


und  Dilettanten-Verein. 


3. 

4. 


n.  Speciellen  Charakters. 

2.  Für  gewisse  Stande. 

1.  Beseda  bedndfu  PraSskych"  (Ressource  der  Prager  Fassbinder.) 

2.  Arbeiterverein  in  Prag. 
„Ognisko  polskie  v  Pradze." 

Serbischer  Verein  „Sumadija". 
5.  Verein  deutscher  Landsleute    aus  dem  Leitmeritzer   Kreise  und 
Umgebung. 

1.  Danick4  jednota  v  Praze  (Arbeiter-Ressource  in  Prag).') 

2.  „Strojnickd  beseda  v  Praze  a  okoll"    (Ressource  der  Maschinen- 
arbeiter für  Prag  und  Umgebung).') 

3.  Burschenschaften  deutscher  Studenten. 

1.  „Arminia",  Verein  von  Studenten  deutscher  Nationalität   an  der 
Prager  Univorsitut  und  der  deutseben   technischen  Hochschule. 

2.  Verein  deutscher  Studenten  „Cimbria". 

1.  „Campia",  Geselligkeitsverein  deutscher  Studenten. 

2.  »Fidelitas",  polytechnischer  Geselligkeits  vor  ein. 

5.  Mit  anderen  Nebenzwecken. 
Prager  Schacholub. 


•)  Trat  sich  freiwillig  aufgelöst. 

>)  Seit  1^82  „r^sellißkeitsverein  von  Geschaftsgohilfen". 

^  Zn  Ende  1881  in  deo  Verein  „Beseda  Jablonsky**  umgewandelt. 
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Namentlicher  Stand  des  Vereinewesens  in  den  Vororten  Prag 's  mit 

Ende  des  J.  1881.  Tnb.  loi.  (VoTta.) 


N  a  lu  e    d  e  »    V  i^  r  e  i  n  ü  s 


Sitz 


1  - 


2. 
3. 
4. 

'   1.1 

0. 

3!; 
4. 
5. 


2,  r.ei  eiuZiOlnon  T.cüiobsmifernelimnnjren. 
Untorstützmijjsverpin  in  Kraukliitit^»-  und  SteilM?fall(Mi 

t\oY  l.fM'Oiiiotivfülm'i-  11.  Ileizor  der  aiisssrlil.  priv.  l»ii- 

>ti'liradcr  Ki>cid»alin  in  Tiiibiia 

Kraukoncass.i- Verein  des  WeljerpiM'sDnalb  in  der  A.  1». 

rfiluam'silien  Fabrik  in  Sniieliow 

Kranken'-assa  des  \Voberei|n'isunaIs   der   Falirik   Nr. 

.-^t  in  Smichow 

rtn>ion>vereln  fiir  lieamte   und  Piener  dos  rreiiierrn 

^on  UindioiVer 


n.  l'nror  solbh^tändij^en  rnt«*rnelinicrn  nnd  Personen. 

.St.  Wenzelsverein  der  AVyselirader  Handwerker  zur 
wrrli>elseiti^en  Unterstütznu^^ 

..Svatopbik-,  wechselseitiger  rntersti\tzun;;>verein  .    . 

., Vaclav-,  l;nterstiUznn;;s-  nnd  Tunt^ral- Verein  .    .    ,    . 

»Vlusrlndl^  wechselseiri^ier  rntersti'itzun;rsverein     .    . 

I;iir;i Ol  lieber  wediaelseitiijer  Unteistützun^^sverein  in 
Karolinentlial 

Hratrstvo  vz;ijenine  sc  i)odiM»rnjici«'h  renie^lnikfia  ziv- 
nojirnikil  na  Sniifbove 

.L/i.^ka".  wvehselseitiüer  L'uterstUtznngsverein  der 
Smicliower  Sebulnnather 


Tlüb^suwie  Nr.  31 
Sniicbow  Nr.  Sl. 
Smieliow  Nr.  84. 
I  Smicliow 


j   \VyM>lira<l  Nr.  5C. 
1  l'.n'bna  Nr.  1. 
I   Ibilesowic  Nr.  21. 
IIüle.Nuw  ic  Nr.  2^5 

Karolinent.NhlOi 

Sniii'hüw  Nr.  314. 

SiuiebüW  Nr.  105. 


l.'i 


4.  Toter  Hilfsarbeitern 
Wecliselseir.  rnterstiirzMn;:>verein   der   Sihnhmarlier- 

p'hilfen  in  Wyselirad  und  riu-elMin;; 

r.rudenassa  der  Prncker  u.  rornisterlu'r  in  Hule^owi«- 
^^^^•}|^elM•it.  rnterstützun;;.svfM-eiu  iler  Metallirbeirer 
Krster    all^ouieim'r    Arbeiter-rnterstüfzun^'sverein    in 

KanJinentbal 

r.r>ter  \'erein  der  ÄVeber^'e.M'llen  in  Smi(  Imw  .  .  .  . 
.SauKiritän/*  erster  alljj.  Arbeiter-lJnterstiitzunj?>verein 

in  den  Weinbergen 

<'t»ll ':;ialrus.sa    iles    ersten     allgeni.    Arbeiter-Tuter- 

srürzun^svereines  in  den  Weinbergen  ii.  Vnigi'l)ung 

5.  Ve ter a nen v e w. ine. 
^Je.'Cnsei rigor  Militär- Veteranen-rnr«'rstützungs.verein 

^in  llnlesuwif-liubna 

-(.V.'?ky    vy>louzilee/     j:egens(?itiger    rntrr.-^tützun.^^- 

veieiu  inisgeilienter  Kiie^zer 

Kr>ter  Militär-Veteianen-V«Mein  ..Krzberzng  Friedrirh  ' 

in  Sniieh(»\v  und  U!n;:e!Hing 

Kr.Mor  MilitJir-Reservisten-rnferstiit/.ungsveiein  in  Smi- 
cliow und  Tnigebnug 


WvMibrad 
HüleM)wie  Nr.  10\' 

Karolinent.  Nr.  31.' 

! 

Karolinentlial 
Sniichow  ! 

Weinberge  ■ 

WeinlKJrgc  Nr.  14!).! 


Holesowic  Nr.  21.' 

! 

Kar<dinent.Nr.l7f». 
Sniichow  Nr.43G. 
Smicliow  Nr.  43G 


Karolinent  Nr.  02. 
Smicliow  Nr.  4. 


UI.   Heine   T  u  ne  ra  I  verei  ne. 

1.  (Vmfessioncll. 
1'    Israelit i.'^che  liecrdignn;;sbruderschafr  in  Karolinentlial 
2.    Siuichower  israelitische  Becrdi^Mingsbruderscliart      .    . 

2.    Bei  (.'orporcitionen.  '■ 

!•    Wy.5«-Ii rader  Liebesver.-amnilung !  WyM?^a<l  Nr.  Ro. 

5.    K.irolinenthaler  Niieh.'-tenliebexcn'in  !  Karoli   ^it.Nr.l7(». 

^-    Fnneral-Abtheilung des  Smichower  Vereines ..Hratrstvo  I    Smich 
I      vzäj.  sc  püdporujii.ich  feuicsimkn  a  zivnostnikn"     .  !  \ 


l'^TS 
18G0 
1S73 
IrtTO 

1871 
lft7l 
1871 
1881 

1872 

1-^63 

1870 


18R0  ; 
1S64 
1870  I 

1880  I 
1880 

1.^1 

1831 


1S81 
1873 
l!^77 
1870 


1872 

IS.M 

1>20 

i^4r. 

1870 


> 


D,  VtrtiM  tvf  Fir^riBi  QeiiUfir  a,  «altrlt llir  Oltar . 

L    Vor«  11«    snt   PordmiBf    i«itffi«M«r 
Caltur. 

r  rtr  UftiNrtrtbjphjililklie  B«iQliif(lfiiaf«ft. 

VffDia  für  f ,  II,  n#«ri»ttM*  In  ICirall»e«tJMU 

UiMl»irtlM?MllfelMr  efget  htukk 


mmg  von  nti 


U.  ftnim  nr  rtiteraif  ««Mfffr  Cvltar. 

«tlttac  VM 

W«kra«f 

tolekow 

je*  tttr 
LI«  tAiit^W  bUll^  V«fi«Belirll^  flb«riu»^i  uod  m 

V«r«ift  f «m  fimiifii  4«f  liöli»l««li«9  Utttncw  te  ! 

Xtitrln  %iift  Fretif^HI  iw  iMfll.  UttrrAtnr  In  VAäkätw  1  tfitwv  H.  «!• 
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Namentlicher  Stand  des  Vereintwesens  in  den  Vororten  Prag's  mit 

Ende  des  J,  i88i.  Tab.  101.  (Sühiuaa.) 


Käme    des    Vereines 


,Oul  Karli'nskj'*,  Olticksverein  in  Karolinenthal  .   .   . 

.Felicitas",  Losankaufsvcrcin  in  Smichow 

^Eisenbahnglttck",  Spar-  und  Loosvercin   in  Smiebow 

F.  Geselligkeit-  und  Vergnügungs-Vereine. 

I.  Allgemeinen  Charakters. 

pliidnmil",  Goselligkeitsverein  in  WySehrad 

^Ctenafska  beseda"*  Geselligkeits-  u.  I^severein  in  Bubna 

„Fidelio  *,  Gesolligkeitsverein  in  IJnbna 

„Ob&insko-ötenäfska  beseda'*,  (»oscUigkeits-  ii.   Lose- 

verein  in  HoleSowic 

^MObfanskä  beseda  v  Karlinö"*  (K  rolinenthaler  Bürger- 

Ressource) 

^Beseda  Smicliovska"  (Smicliower  Ressource)  .   .   .    . 

^Smichower  Casino" 

Erster  Geselligkeitsverein  „Rozkod"  in  Smichow     .   . 

Geselligkeit« verein  „Räj"  in  Smichow 

„I^seda  Yinohradskd"  (Weinberger  Ressource)  .  .  . 
Geselligkeitsverein  „^Klok"  in  den  Weinbergen  .  .  . 
Geselligkeitsvercin  ^VavHn"  in  den  Weinbergen  .  .  . 
„Mtsfanski  beseda  v  Zi2kovö"  (Bürger-Reusource)  *)  . 
Geselligkcitsverein  „Olymp"  in  Zi2kow  ')  .   .    .   . 

Gesellij^keitsverein  „Peabody"  in  Ziikow  ') 

Geselligkcitsverein  „Ratolesi"  in  Zi2kow       

Lese-  nnd  Geselligkeits  verein  „ZjiboJ",  in  Zi^kow  *)  . 
Geaelligkeitsverein  ^Ziikovan"  in  Ziikow 

II.   Speciellen   Charakters. 
2.  Für  gewisse  Stände, 
„^ivnostensko-^tcnäfska  jednota*'  (Gewerbl.  Lesever.)  . 
.Beseda  dölnickj'i  v  Karling"  (Earolin.  Arbciter-Ress.)  . 
.Keuieslnick()-zivnostonsk:i  jednota  v  Ziikovc"    (Res- 
source ftir  Handwerker  und  Gewerbsleute)     .    .   .    . 
^Vdeobecne  vzd^lavaci  jednota  dölnieka'*  (Aligemein. 
Arbeiter-Bildnngsverein) .    .    .    . 


Karolinenth.Nr.33 
I  Smichow 
I  Smichow 


Wysehrad 
Bubna  Nr.  21. 
Bubna  Nr.  74. 

i  Holeäowic  Nr.  21 J 

Karolinent.  Nr.  81. 
Smichow  Nr.  33«. 
j  Smichow  Nr.  217. 
Smichow  Nr.  323. 
Smichow  Nr.  34(5. 
Weinborge  N.  31)3. 
Weinberge 
Weinberge  (^lahitallii 
giikow  Nr.  406. 
Zi2kow 
Ziikow 

^izkow  Nr.  322. 
Zizkow 
2i2kow  Nr.  515. 


Karolinenth.  Nr.  5 
Karolinent.  Nr.  81. 


4.  Verbunden  mit  Pflege  von  Musik  und  Gesang. 

.Lnmir",  Wysehrador  Gesangverein  *)      

„Kos'*,  Gesangverein  in  Holefiowic 

^Sbvoj**,  Gesangverein  in  Karolinenthal 

„Lnkes",  Gesangverein  in  Smichow 

Deutscher  Männer gesangverein  in  Smichow  .... 
„Hlahol  Vinohradsky",  Gesangverein  „UlahoP  in  den 

Weinbergen v  •    •   •    '      

^Vitkov",  Gesangverein  in  ZiSkow 

5.  Mit  anderen  Nebenzwecken. 

Smichower  Schützengescllschaft 

Velocipedistenclub  in  Smichow 

Rodcrclnb  „Triton"  in  Smichow 


ZiÄkow  Nr.  273. 

?.iikow  Nr.  328. 

Wysehrad 

Ilöleäowic  Nr.  279. 
Karolinenthal 
Smichow 
Smichow 

Weinberge 
ixikoyy  Nr.  406. 


Smichow 

i  Smichow 

Smichow 


1867 
1878 
1879 


1880 
1878 
1879 

1870 

1861 
1R63 
1867 
1876 
1880 
1875 
1880 
1879 
1881 
1876 
1878 
1881 
1881 
1871 


1863 
1868 

1881 

1881 

1879 
1881 
1805 
18<54 

1878 

1S81 
1874 

1880 
1.^81 

1878 


*)  Früher  „Obcanski  beseda  v  ^i^kov^»""  (seit  1873). 

')  Im  J.  1882  in  den  Dilettantenverein  „Tyl"  umgewandelt. 

')  Seit  1882  „Erster  wechselseitiger  Unterstützungsverein." 

*)FröheT:  Oeselligkeitsverein  „Satyr". 

^  Hat  lieh  im  J.  1882  freiwillig  aufgelöst. 


jt..%.#^  #9^  '«i'vtMwtMfts  in  Prag  u.  Voror  *en  m 


K   <^    i  .**'  ^ft  nf 


K   N««aBil«t4vrreine 

V      •      '■    i  »    !■ 
\\   ■  -...•        .  I   NN  .  -.  • 

K  ■   ■• 
\  I     •     • 

\         .    *•  :•'     • 

NU-        1    •■  ■    " 

Nlll     M     K:-..- 
|\     i=.     I'   •  ■■      I   '■■' 
\     .ii.'l«  .'■ 

C.  Wcch^rhrit    Ufllrr§tut/ung% 
Vrrrinf 


|t       !   :»    K  ...     h-  :      U 
III       lt.       l"     • 


D    Vrrrinr  für  Cultur 


I     »    . 


E     Wirth%chaftlirhr  Vrrnn> 


•I-    •    Vi-!«'    r..'    .•.ri   .    ; 
III    «ji'li    \  i-ln    •■  I 


II.    NN.     . 


F    rif%flhöh'»!**tr»  rc 


I  .n:i. 

II  {' 
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B.  Armenpflege. 

(Ueber  Armenpflcnc,   inpoweit  nU)  durcli  dio  ri<3nufiudt»  ausserhalb  besonderer  Anstalten 
vormittclt  wird,  vergl.  der  zweiten  Tlieil  d.  W'.j 

I.  Versorgungsanstalten. 

1.    Mit   dem    ('  li  a  r  u  k  t  e  r   von   E  r  z  i  t^  li  ii  n  «? »  a  n  s  t  ;i  1 1  o  n. 

Tab.  10«. 


'S  ^1 


XtUke  uiid  Stand) trt 


dn*  Anijialt: 


\  c^  ^     5        der  Ansftiilt 

!  g 


.  --ti 


I  £ 


X     ,  :^    . 

2    '  s   : 
^    I  :*   ■ 

li 
a^    1*  r  n  i? 


(iher- 


^5    ^     S|jn  HuldKn 


iiJ, 


'■! 


Prjvaf UMiM^nh.  b*d  St.  Jubaim 

d.  T.  in  ?f.  <".  -l+kl  —  lt.      .    . 

Ital.  Wili^4'nlj.  inX.  (\H:iri-nL 

l-^r,i*'l,  KtnibeiiwaiJ-i^nh.  tri'N.  f. 

An*"it;üf  des  Priv5t-Fr*iieiiviT- 
i?iM?i  ünr  Eizirliimt^  mnn'V 
i^raeL  Walj^enrniididi.  m  N.  i\ 
IHt     \^ ,    . 

ATi?*tiik  lies  S.  XorlibuFi^a- Flau- 
en V(.*re  ins  ZKT  Ei'ziehiini;  vnii 
^  Vaiii  ■  1 1 11 1  m\  cl  3  e  n  fj  I  e  ii  1 '  i  v  n  s  r  - 
boTCDSt.nni  in  V.  il  a2MlL 

ll-ivrit-lAdir-  und  KrÄieliungS' 
■iTiätalt  fik  Taubsrunimc  in 
X.  V.  r»02'  -IT.  ,..,.. 

Pfivat-ErÄiebuü^^^-  iniil  Ikvil- 
ansr.ih  für  arme  bllndi-iKin- 
drr    nud     Aii;j;euUnuike     iu 

N-  c  ]t>i   iv:      ... 

Jdinrennu>t;dt  in  N.  CTiT  -1\\ 
Kr^ieliiin^>«aß4JlaU  des  Veiein!*  | 
/..  WoliK-  entljLssetiev  Züclit- 
liü-e  in  N.  ('.  rj22-  11.  .  .  .  j 
Wer.d.  Seminar  in  N.  tMiO-HL'^)  - 
St^dr.  AVHiM'nJiaus  ihr.  K,  11.  , 
der  Fmu  KrzIierzoLnii  nise!a  ) 


4l 
4 


r     1 


I     < 


\      ! 


U       -     /  KJI 


-    21 V 

I 


j^J!   Ü^.JVähr.J 


721   irj.5liH 
27      4,38« 

15 1     2*?S74 


6.2ß!l 

fl^      9.735 
I3ri    S2.3G7 


15 

29| 


in  N    i\  111-  IV. 


f     I 


41»    ="     — 


111. 


4.Ü00") 
7.79;f 


7.aiK) 


D.DG6*) 


33 
46 

I 

47 
27 

49 

[16 
1 

37 

1» 

1 

32 

1 
30 

81 

|. 

22 
31 

:  30 
|G8 

65 

83 

18 

26 

i 

tili 

21 


bi       Vorort 
K;irrdinenthaL 


t^. 


12.    Wiii.M'nhaTi'*^  der  f^mgre^^ation 
!      d.  liannherziK^n  St-h weitem 
V.   ]n>iL  l'arl  lif>rr.  ,    *    . 


7f|  öt^l  31  = 


^^7^      9,Hi     ^  31 


'  I  Das  Lehr-  n.  AtifViuhrspcviionak-^  ^^eliört  infige^Hiiutd.rongr.d.bannlu  S*^hwt.  an. 
'i  I'er  Pn^iiainio  tauf  wand  bcrrn^'^  lA2iy  H. 

^t  Für  anstellende  JcatholiRr^Jic  AVelr^eistliehe  niia  der  siifdisinfhen  LaiwitÄ, 
V>  Der  GeeanL^ntanfwaüd  betrug  25.^^2^^  11. 

22 
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II.  Externe  Armenpflege.  *) 

IM  e  r  r  i  V  a  t  w  o  h  1 1  h  ü  t  i  iL  k  I'  i  t  i  n  P  ra  ^^  hat  \<in  Alters  her  einen  wohlbe- 
nndeten  IJiif  iiml  liberiiifft  nicht  wuiii-e  «irusstädte  Ijiropa's.  In  ilieser  Richtung  iat 
iheutlich  eine  ^.inze  Reiho  von  IIuiiianität»vereinen  tiiäti^,  deren  Xamen  und  Zwecke 
3  der  im  Stat.  Hdb.  1.  S.  GH  u.  tol^,  iMith:ilrt^n<;n  ÜelMM-sicht  der  Vereine  dir  d.  .7. 1871, 
wie  aiw  den  in  den  na t-h folgenden  .lalirpintjen  d.  W.  vorkoiu.nenden  Berichten,  über 
'■  in  je  ieiu  Jahre  im  Stan  ie  die>er  V(Meiue  eintjctretencn  Aendjjriingen,  entnommen 
ifileii  k<innen.  Aiuh  in  den  Vororten  wird  tur  di«^  Annen  üiierhaupt,  und  flirdUrftige 
ImliiiH'ler  insbc>(»n<Iere,  Vieles  j^ethan,  nn  I  die  loV)en>wer^Iien  I{e>trebnngeD  iu  dieser  Art 
id  bis  /Ji  ein«Mu  gewis.<en  Orade  aus  dem  aiU'  S.  WA  d.  \V.  belindliclien  namentlichen 
■r  eil'  nijM-  iWr  N't'reine  zu  ersehen, 

lliiT  mü;r»*  ilU'r  die  Thüti^'keit  derjeni^^eu  Prager  Vereine  Kiniges  in  Kürze  erwähnt 
:d  n,  wel'he  allgemeine  Zwecke  ^ erfolgen  und  deren  Widdthiitigkeit  grössere  Dimen- 
■Di'ii  i'i leicht.  Ks  bind  die»  namentlif-h: 

1.    l>er    r  r  i  Y  a  tv  ore  i  ns  für    Tn  t  e  rs  t  ü  t  z  u  n  g   der    Prager    Haud- 

iu<n.  iJirser  ^'ercin  berheilte  im  .1.  1-sl  2712  Per.>*oncn  ^9(>i)  >Lin.  u.  1^02  Weib.)  mit 
Iduiitcratüry.iingen  im  lietragö  von  P».237  fi..  1-28'»  Arme  (i>2)  M.,  Hü5  W.)  mit  140.50  i 
r.ii'iiiMi  Suppe  zu  2  Seideln  für  :»2'-I2  fl.,  2"^4!>  Persimen  '  ISj-S  M.  und  \i^S  W.)  mit 
V^  _  Klaftern  Brennholz  im  Wertlie  von  41()ii  H.,  s4S  Kin.ler  [i>>'^  Kn.  u.  223  Mäd. 
t  Kleidern  und  Schuhen  für  iJ'»i)l  fl„  1  Mi  Per:*nnen  (112  M.  u.  ^i^\'.)  unt  Winterdec'ken 

Weithe  \i»n  127  fi.  und  21  Personen  fn  M.  u.  15  W.)  mit  \'ie.tualien  iai  Wertho  45  fl. 

f^anzen  wurden  mit  Teld,  Vietualien  und  auch'ren  IJe<lürfni>sen  7!!(H  Personen  (3331  M) 
4V7  \V.    mit  einem  Aufwände  von  22.00-^  ti.  beiheilt  uml  xuiach   für  Unterstürzungen 

lOll  tl,  mehr  aus.^egeben  als  im  Vorjahre       l)a»  Vereinsvermügen  hat  sich  im  Laufe 

•  mvälinrcn  .lahres  um  10.413  fl.  <s',  kr.    vermehrt,    und  betrug    zusammen    61.337  fl. 
,kr, 

1  iie  mit  dem  ^'ereine  verbundt^ne  X  a  t  u  r  a  1  i  e  n  s  p  a  r  a  n  s  t  a  1 1  liatte  559  Tiieil- 
iiüor  itiit  einer  Oesaiiim'einl.ige  von  12.321  fl.  :^H  kr.,  wofiu-  denselben  Holz,  Kohle  n. 
y.iriir:ilii'n  im  AVerthe  von  i:V7«;o  fl.  70'!,  kr.  und  /.war  mit  einem  Cewinu  von  Il*6"|, 
a'wcinlet  wur«len. 

2.  I  >  ir  r  V  e  r  e  i  n  z  u  m  \V  o  hie  h  i  i  fs  be  dürftige  r  K  i  n  d  e  r,  der  zum  Zwecke 
i.nrii.e  «iiirfti;,e  Kinder  vor  moralischer  und  geisti^^er  Verkommenheit  durch  gehörige  Er - 
liiHi-  und  nöthige  liildung  zu  bew.ihren,  verjiflegte  im  Jahie  1881  auf  eig^Mie  Kosren 
I  Kinder,  u.  z.  71  Knaben  und  S'f  Mädel. en  mit  dem  Aufwände  von  10.01  G  fl.  3!»  kr. 
von  entfielen  tur  Kost  und  J  flege  CO  '5  fl.  >^4  kr.,  für  Schulerfttrdernisse  und  IJücher 
111.  T>  kr.,  für  rewerbwerky.eu-e,  Uetterfordernisse  und  ärztliche  Pflege  213  fl.  77  kr. 
KkM.inni;  und  AVä>elie  ü4i;5  fl.  Pa>  \ereinsvermr»gen  betrug  l»H,2Gl  fl.  7.»'|,  kr. 

;!.  I  'er  V  e  r  c  i  n  v  o  m  St.  \'  i  u  c  «'■  n  z  d  e  I*  a  u  l  a  f  ü  r  freiwillige  Ar  m  e  n- 
ile-r  l.rrheilti^  im  J.  1-Sl  im  fJanzen  5  )s  Arme  nnt  ilem  IJetrage  von  9174  fl.  0.)  kr. 
d /.wai :  in  Prag  in  den  Pfarrb.v.iriicui :  l»:'i  Scf.  Franz  72  Pers.  mit  12-^3  fl.  75  kr., 
iJk'r.  .Ve;:id  21    Pers.  mit  (i-S  fl.   ^»  kr.,  lud  Sc.  Maria  de  Victoria  ;•  i  Pers.  mit  67i;  fl. 

•  kr.,  l.fi  Set.  S-ephan  5  )  Pers.  ndf  :',  .3  fl.  2  »  kr.,  bei  Set.  Veit :  (i  Pers.  mit  1 105  fl.  13  kr., 
1  IVyiiov    l'larrbe/irke    HS    iVrs.    mit    5(>5   fl.   8i»  kr.  und   im  Pfarrl)ez-  zum  heil.  Geist 

•  Pi'rs.  mit  \)1.\  fl.  !)1  kr.,  bei  <rt.  Maria  Schnee  2',)  Pers.  mit  21s  fl.  VT)  kr.,  in  W  y- 
«brad  is  Pers.  mit  J^24  tl.,  in  K  a  r  o  1  i  ne  u  t  h  a  1  70  Pers.  mit  (KU  fl.  82  kr.,  in 
'»»ichow  22  P.'r.s.  mit  872  fl.  3»  kr.,  in  ;^,  i /.  k  o  w  4G  Pers.  mit  <:12  fl.  16  kr.  und 
*lie.slich  in  Lieben  4s  Pers.  mit  il^?  fl.  40  kr. 


*)  Nach  Originalberieliten  der  betri'fifenden  \'ereine. 
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4.  I>or  V  f>  r  e  i  II  f  ü  r  K  r  r  i  ir  h  t  u  n  jj  »•  i  n  «•  s  A  >  y  I  s  in  l'ra;?,  <  bwoht  jfin- 
j^froii  l'rspnin^.s  (gi'^rüiulot  im  J.  l^^T*»)»  <*rzii*Ito  aiicli  iiu  .1.  l'^'^l  orfrenliehe  Resultate. 
Wäiircuil  seit  der  KvöflFnung  tWs  A.sylliau.si's  ( l'.».  Novbcr.  H7'.))  bi.H  Ende  \><^0  a^.-^GJ 
Perscmon  Ix-liorbrr^^t  wonli/n  waren  wnnlen  im  Laufe  «li»s  J.  H-^l  allein  24.1U3  Per*. 
aurf;on<)niMien.  Piiich  Vt^niittlunir  Hcs»  \\M-4'ins  wurIlmi  I)ien>t.'*tollen  o(li»r  Arlwitsp^ätze liei 
Mciatorn  (.()  Dii^nstuiiMrlun,  .'»•»  I'i>r'ljli'ni.  7^2  Sihm'idi*rn,  !*2  Schlossern.  30  SclinhuiacherD, 
s  Sattlern,  8  l>ivchslorn,  8  Uäckem,  4  C'ärtnern  und  H  \Vaj;nern  versrlialVr,  sonacb  im 
rian/.on  211  l*ers.  untiMgebra  lit.  Dns  l^-NtnOuMi  <les  Vereines,  für  sei ni^  Zwivkc  ein  eigene» 
Heim  XU  erwerben,  wurde  im  Lanl^  «les  .T.  \^<\  vom  glüekliclien  Krtnl;4:e  trekrönt.  T'a 
die  bislierif^en  Localitiiteu  in  <l<'r  eliemali^'on  Sciinle  bei  S»t.  irinitas.  Ha^nnteiTastfe, 
welche  von  der  Praj^er  (lemeintle  für  das  Asyl  nnentjioltlich  ülM*rla>!äcn  wdrden  waren, 
wegen  IJanes  eines  neuen  SchulhauM's  auf  ilen  ibutigen  «Iiünden  gekündigt  wenlen 
mussten,  war  di«»  Vereiu>dirertion  genüthig:.  andere  geeignete  Loealitäten  auf/.usuchen. 
Ks  wunle  aueh  im  November  l-i•^l  das  Haus  N.  r.  12;)1— II  in  «ler  Neumühlgasse  für 
23.(.XK)  H.  käullieb  erworben,  welehcs  nach  entspivehender  Ad:ii»tirnng  8ehon  am  7.  Juni 
1>^'^2  meiner  menschenfreundlichen  Ilesrimmung  übergelM'n  wurde.  l>ie  Kinnahmen  des 
Vereines  betrugen  32.^0^  fl.  7:»  kr.,  die  .\usgalK?n  22.'.'W7  ri.  71  kr.,  und  .«las  reine  AVr- 
mügen  :ii'..7C7  H.   17  kr. 

5.  Der  Verein  f  ü  r  V  o  1  k  s  k  ü  e  h  e  n  unterhielt  im  .1.  is  1  blos  drei  solche 
Anstalten  uml  zwar  für  die  Altsta<ir  un<l  .Io.<ef>ta<lt.  für  diMi  P.ezirk  Set.  Peter  und  in 
Karolinenthal.  Pie  ehemaligen  Suppenanstalten  in  Podskal  und  /.izkow  wurden  aueh  im 
J.  IH-^l  nicht  wieder  eröffnet.  IMe  Volkskücdie  flir  die  Alt-  und  .bisi'fstadt  verkaufte 
in  dem  erwähnti'u  Zeiträume  ln4.fM;2  Portionen  Supi>e  a  2  kr..  .sr.71)ß  Zuspeinportionen 
a  0  kr.,  '10.^^)^^  Fleis<-hpurtionen  ä  7  kr.  und  r.  ),\^?>  Brotportionen  :i  1  kr.  im  Hanzen 
»onaeli  277.1in  Portionen.  Pie  Volksküehe  bei  Set.  Peter  setzte  zu  •bleichen  Preisen 
l.^.r.!i2  Port.  Suppe.  7of;3  INut.  ZM>pei>en.  |r).^  Port.  Fleisi-h,  r.O-l  Port.  Thee  a  3  kr.  und 
43i):j  Stüek  Semmeln  ab.  In  «Jer  Karidinenthaler  Volksküehe  endlieh  wurden  .M.S43  Port. 
Sui>])e  ä  2  kr.  22.^f;:'.  Port.  /n>p4'i.-en  ä  t;  kr.,  1-i;i  rieisehpnrt.  ä  (>  kr..  IHM)  Theeport. 
a  -i  kr.  und  il.fJöi  St.  Semmeln  veikaufl.  In  allen  drei  Anstalten  \\urden  demnach  abge- 
setzt li,i).8l7  P.  Suppe,  110.722  P.  Zuspeisen.  1i;.l<7  P.  Pleiseh,  Hi't  P.  Thee,  .'>0.483  P. 
Pirot  uml  Ifj.uör»  St.  Semmeln.  Aus>*er«leni  wurden  in  der  Karolinenthaler  Volksküche  bei 
verschiedenen  feierlielien  AnläsNcn  r.7(;  P.  Suppe,  l-»;  P.  rieiseh,  S»>i  P.  Zuspeisen  und 
27  St.  Semmeln  unentiicltlieh  ventbieiil:[.  l>as  Vereinsveriiuigen  betrug  mit  Kndc  de:? 
Jahres  7S13  tl.   IR  kr. 

(1.  Per  (' e  n  t  r  a  l  V  tr  r  e  i  n  für  Kriialtung  von  K  r  i  p  j»  e  n  unterhielt  im 
J.  H8I  <lrei  Krippenansralfen  u.  z.  die  .Mtstädter  in  N.  ('.  7^1-1,  die  Neustädter  Eli- 
sabethkripiM"  in  X.  ('.  ll^l  — 11  um!  die  KIeins«'itner  v.  T^fimeT.srhe  Klippe  in  \.  (\  -125 — 111. 
nie  AUstädter  und  KleiuM'itner  i\ri]i|e  waren  i\berdi«'s  mit  Kindergärten  verlmmlen. 
l>urrdisflinittlieh  Miinlen  täglieh  in  «h'r  Alt>täilter  Kiip]»enansta!t  H,  in  di-r  XeiwtÄdter 
■i:>  und  in  der  Ivleinseitner  2  ',  im  Altstädter  Kinilergarten  2  '.  im  Kleinseitner  2'^  Kinder 
beaufsichtig  und  verj  tli*^;t.  ITu*  Je  les  Kind  liatti'U  die  Aeltern  o(bM"  Vormüniler  3  kr. 
t'iglicli  zu  entriehten,  uml  die  Zahl  der  \erptlegHtaj:e  iM'Miig  bei  der  Altstädter  Krippeu- 
anstalt  r>27>5,  bei  der  Xeustädter  '.»-^^7,  un«l  bei  der  Kleinseitner  j;i :;'.»,  bei  dem  Kinder- 
garten in  der  Altstadt.  .'»Uli»  und  auf  der  Kleiuseite  75  JT.,  zusammen  sonach  lur  das  ganze 
.fahr  317»;!)  Tage.  Die  rnteniehtsspraehe  in  «1(Mi  genannten  Krippeiianstalten  und  Kinder- 
gärten war  «leut.sidi. 


C.  Oeffenfliche  Heilanstalten. 
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I.  Krankenhäuser. 

1.  Stand. 


Tal».  1C8. 


l 


iZakUff  I        ZaliL  ilor 


A  11  f  w  a  n  d 


Na  tue  tind  Sraudürt 
iTcr  Ajis*tak 


tl. 


kr.  I  «<    Itr. 


32t) '^     82.70^1  42'   r*n.B^1D      76      — 


I 


llg.  K^ullken^iüTm,^'^.  IPfMl.  ;12  i>l'),lö|Ul*=}  !    ^*4S      i2aO,i^04|  2H  31S.305     l2ß».a 
!^uhau3iiliale  der  iMriübcrsü,  |    1        i     I 

ej*tcm,  Xv.  I'.  -l^n— III.  .         1  1    '  3    — 

Fran?.  Juscfs-Kinder^pitaL  'I     [        i     j 

L    lsr>v^lL  .    _    _       ,    .  ,1*)  2      11  12 
j=^raclit,  KraukiTihnii!*^  Xi.  r.  I'i    |         i 

V.  ^ i'  1  1       3     4 

*uh,  iL  baimhprz.  Brüd.  XrJ".  ^     ' 

-    -^ il^l  3^'--'  - 

enli.    der  Elii^al  e tili nou" neu, 

\  44-  -11. .1  in   — 

tu h aus»  dort  FrÄi^iir  licindeU-  .    i 


17.7tm;  2  I    2Q.4ri3      87 

! 


11.473,  m   13.919     'ir> 
IGJ*)      h5J>42J  171    fiO.K7t^  ')39V, 


CO  N      1S.250,  Hl 


ium^,  Nr.  f.  45^—11.    .    .    .  ,   1 
sirreniiiifitnlt  in  Nr.  r.  4'j*\ 
i  4G-  — U '   3 


1 


7  22      |i      2.7Sn|  21i      B°AO     i58 

r»  1  4,140   junfii    |'4n9."»na,2iK|27*H.38s   s    - 


'/.n>nniiucu 


.m:^h     la  11^12     |2.:<a2      ,|NifM2a    40 


I 


Mfrdvm  1  Jjiri-iiltir,  i  Yor^itAiid  der  K In ijpfk Harkt  1  fiin-rülpar  und  1  Proaftt-Unv  ^  Her  PHiiLÜrafri  ulsi 
lti:4  fl^-r  AiiKixh  liit  vi II  wHtHf^tiur  K^d.  Hr.  AU  ^t'!*-nrtd.^r.ir?ti'  fiin^^rpn  1  tM(il*nn  üUfrwnndnri^t  ütirt 
#^4^7tt^,  ^jimmdlcli  Mtt»{lk-dpr  d«!^  Urd^np.  •(  AiiMtril«'io  ium^Ii  1,0— ;j<>  XütlitX'trrj  untl  in  d<*r  Irren- 
itoUf^  ltii"i:1  Bi^tk-n»  ^j  Oi^iiiuinUsiitfVtiind  filr  dAi  Ki'.iiik(.'iili»iL!i,  d^tti  f^inv+ut,  die  Kirch«' j  KepnriLtiarffU 
pevtlrtMP  SchuldliikHti  n.  "i  Nuh^tdL^Tii  tu  Nüthb^tlrn.  'i  linr  Aiii:w,-:iid  fftt  dn«  Krank^iihAua  imd  däa 
*r  irird   HUJiniJu^risich  Vi-rrtitilirift. 


^e  in  e  r  k  iin  jf  «n  xu  Tab.  lio»  S.  17r..  Dir  ÜcWär-  und  F  i  ri  d  «■  1  a  n -» t  a  1 1.  Der  lulttlerf  täjflicbe  Stund 
•^njfifrf-n  and  Mütter  in  der  1}  e  bi:  r  an  « t  a  1 1  bi»:^u^'  im  J.  ly-Ai  im  Ganzen  190  (nni  2  wenttjcr  alii  im 
die  V«rpü«5sr.«»it  d;uierie  durchMCbniulich  L'ä  'VAiea.  Die  Zabl  drr  Vi!rptlo;fsta,fe  betrug  «i>.712  (um  öü««  we- 
in Vorjahre),  der  Gi^Aamnitanfwnnd  8«i.Hnl  ll.  ('i.'i  kr.  (um  l.iUn)  ll.  '.ii)  kr.  weniger  .i1n  im  J.  IriyO)  und  ent- 
r  pi.T  Kupf  d<?r  Mütter  t:i)(lic)i  l  tl.  ü'J  kr.  tum  i'/gkr.  weni;;er  nh  im  ,).  IHsn^  Die  nV'^titniiiTrte  Taxe  betrügt 
iin^e  anf  ilei*  Klinik  'ii"  «  kr.,  auf  der  t^eheiuien  A>itbuiluni(  in  rler  1.  ClaMHC  2  H./ln  der  II.  Cl.  I  Ü.  40  kr. 
er  lil.  Cl.  !>:i  kr.  liljflioj».  Die  niitUer«  iä^H'-b..-  Zabl  .1er  Üebu  rten  belief  «icli  auf  S,  .|:m  Maximum  auf 
Lininiam  auf  2.  Zuillin.:8(;eburti>n  ;;ab  vn  :\»  (um  fi  iniMir  ;iU  im  ,T.  lb>*0),  l)rillinf(iigel>urten  kamen  nicht 
wn^etmrteri  .;♦  (davun  -J  Zwinin)(<;;ei»urti.-n).  Di«  Zalil  ili-r  hftteii  Itetrurf  lil'j.  für  AlUtler,  17«  für  Kinder, 
ttdirende  und  Uebamuicn  und  :i2  für  Wärterint-n.  --  i):i^  Sun  i  t  ä  t  «  p  e  r  .4  on  al  •;  bestand  au»  drei  Pro- 
C  A««i«teriten  und  11  Hebammen  il  <.)ber>i«^))auiiiie,  :i  Sehul-  und  7  Au4liilf<ibebammen),  das  Verwal. 
Cr^-.'uale  aber  (der  Gebür-  und  Flndelauntalt  ^jreine.inMrU.tftlicb)  au«  12  Personen,  und  fwar  1  Dlreetur, 
ter.  «  Iteauiten.  1  MausinApeetor,  1  Practieant^n.  i  Diuriii''lin  und  i  Diener.  Da-«  DienNtpersonale 
iran^talt  {'.'A  Personen  -  4  mannllcbe  und  :\\  wi'ibüehiO  ziililtM  1  Portier,  ;5  Diener,  :i2  W^rterinen  und 
•riceri.  Däh  für  die  (if!»äv.  und  Kinilelaustnli  i,'c-meinse,]|jiftlirb  v.Mwi^ntlete  Dien-^tper^onale  belief  siob  auf 
(fi  M  tnTii»r  und  U  Krauen)  und  bestiind  aiM  l  Maseliiui-tten,  l  ili'ir.er.  i  Auibilf^ilicizer  tiei  iler  Dampf 
,1  Naijbtwäfiitor,  1   Mo.Iieamen.eutrA:;er,    l   \Vi<e,li.bo<,.rj,'.Min,   i   (»bcm-we.lierin  -.md  7  Wäse.berinen. 

Me  F  l  n  t!  el  a  n  8  ta  1 1  batte  77  IU-t(en  fiir  Findliu::»',  7'i  für  Aunnen  und  7  tili- Würterinen.  Durchgctlinittlie.li 
Xflieli  ^  Kinder  :iuf;c<'nonnrien ;  die  ijrüsHt«^  t.iKilcbe  Aufii.ibuie  betru:;  Ju,  ilie  i;eriiii;.ste  ü  Der  uiittleru 
Klaa«]  d^-r  ▼«*rpflpf;ii>n  Finillin:fe  betrujj;  ^7  (da-^  Maximum  Ihi,  da-i  Minimum  'w).  In  aaswärti^'e  entgeltllrlie 
«rdm  -iiKA:',  Kinder  doli  Knation  und  noL  Mädebmt,  durch-^e.buiulicb  tiulieli  s  Kinder  (Maximum  14,  Mi- 
I  »bsexr-^en.  Zum  A  m  m  e  n  d  ie  n  •<  t  e  wurden  2^2;»  davon  S2  vom  ,1.  isao  v«'rbliebene  Verpflrgte  ver- 
aJ.  I^«l  sind  dahi^r  2.247  Ammen  rii^uwaeh.^en.  dartiiitcr  4f>  atm  dem  Privutdicnstu  rurücki^t'kebrtü  und 
UC  «in^etr^tene.  (;e»;en  Krla;;  der  vorf^eseliriebfuen  'l'a^e  traten  ;j;}i}  Amiuen  in  Privatdien^te,  ein;;etau.sebt 
idere  n:irilen  4i>,  krnnkheitflhalber  entlassen  l-j,  naeb  Ablauf  ilev  Siuu'i-reit  (diM-en  durchiclinittliclie  Dauer 
■hid  iMi.)  an4;;etri'len.  Mit  Schlu«'«  dei«  Jabrct  bliehm  "Duacb  in  drr  Anntalt  70  Ammen.  —  Der  Gestammt- 
llr  die  Vi;rplleKtin(c  d«r  Findlin;{C  betruh'  l'.M'J.lhu  ll.  in' ,  kr  nuid  zwar  filr  die  liäusliche  t.'i.Sin  ll.  U2'  ,  kr. 
il«  auffwä.tfire  2H(;.864  fl.  27  kr.)  Die  Taxe  für  einen  im  IlauHe  vorpiie^'ten  Findlintjr  bi.t  mit  1  Jahr  beträft 
i  kr.,  fnr  1  Kind  Über  l  Jahr  56  kr.:  fiir  Kinder  in  auHw.irti^er  PileK'»*  bi^  mit  l  Jahr  wurdt-n  22  kr.,  bi.'< 
hna  i:»kr.  und  aber  2  Jahre  12  kr.  tA;;lieh  enlrietitet.  -  I)a>!  Sa  n  i  t  ä  tspe  r  s  u  u  ale  benteht  aus  1  Prlmür- 
KicsndärarKt,    1    yindelaufseUerin,    das    DienttperHouale    auü    i   Diener,    1    liedimerin,    7  Wärterinen  und  1 
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II.  6oblr-  und  Flndolamtalt 

1.   GebäraoBtalt 
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Tab.  110. 


B  e  w  e  g  11  n 


Matter 


CfajiBe 

i 


l.     Z  II  w  a  V  h  ^, 


VnrJÄhrr  verblieben  ,,..»,» 
-anfi'  lies  Jahre!*  t^ß]  %^\i^ewsichmii 


-  I  ' 

3      24 


1^1 

Uli 


^u^amiLieu 


.sm;ii  nm  b  erftilgter  KntbmilnnjL; 
i^>pn  vtir  erfolg  Et*r  Eii^bfiHlnnj: 
■vIkti 


3     2&  j31P6 
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Kimler 
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3(122 


S21i 


HCl 
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,     121 


25 

i5sn 
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Im 
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ir>5(!  173' 
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2.    F  i  n  tte  I  rt  nfi  t  a  1 1. 
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A  b  K  '1  Ti  fe"' 


null  7^^ra^I 
iiusüi-littj'  J'riogo  '. 
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Zit'^aiiiuirii  . 


47 
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kran^raff  "(luiemgrlrl. 
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15^47! 
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'  niTs*   ilciii    Hallte    fNiU'iii«!- 

alfor  n,  Hit  Kinile.stJt;ifr)  . 

von  Ksin^ijDentlinl  [XnriQitl- 

lUfor  TU  nn  Kinifr?i5-tÄttj  . 

in   riift^^'ltj.    l'rtrt^e    au:*^t*T 

di'iii  HrviiciC  iNoritialulter 

niip]  an  Kimb^Mfntf  j    .    . 
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■i*;4'. ! 

■K. 

4''i 


\VJVJ 


I4rvl 
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:5n 


Zii^amiii^n  .  , 
iflet^t  ^itnach  m  und 
iwr  deifi  Häuf^    , 


'.1399  1  ■i7T|l277*' 
'         I        ■'. 
'4-^19  4420^73* 


Zii^amLiLcn  .    .     4^4 
bi  Tcsstiirben  :  ' 

im  lUn^o 1G2 

iu  KarolinpntJial    ....      '       1 
I II  r  j .  Vün p' c  ?u  1,^ n* r  i 1 . 1 1  a nt^    1*4 1 


ZMH'-vmincn  ,    . 
Abiraii;^.'isn,iLijifv  ...... 

VfjT  Kuilf  ü^"^  Jihr^*  Vfr!.!]*:-«!!  isutrl» ; 

in  iU*r  An?*t.  in  KnrobnpTitb, 
iif  il,  rflr^i^  ;iTis-pr  d.  Haiisi^ 


(mi 


373| 


441 

lf^4i 

_  I 


rto4  7iiai 

|l23^|12f>4j 

I         I 
I    35     40 

;   n\    vi 


L*»>H-rbäiniit  ,    .:3ti72'32ieipi2ae 


141 

12 


72S 


B7^ 

320 
1 

1240| 


1567 

2442 

75j 
23i 
61'K^ 


Davon  wan^n  105  Srhwan^erc  n.  »iS  AVü  hnJMim'n,  u.  zwar  :  f)  Schw;in;rt'.ro  Tl.  ('lasw, 
5  IIL  Classe  n.  05  ummfgeltlicb,  dann  (y><  nn«^ntgelrli(;ho  Wöcbnerinen 
D.  i-  im  Waisenbanse  der  bannborzigen  Scliwcstern  inKarob'ncnrhnl  (vgl.Tab.  UM», 
8.  Ifi9j,  wo  auch  Kinder  ans  der  Tiebäranstalt  znr  KrziehunganfgenoumiOTwveTd^ÄW. 


177 


•ippletoriicher  Beleaehtnng  der  Corrldorc  und  Stiegen  beauftragt,  nnd  dieac  Verordnung  nntor  dcml6.De- 
Cenber  d.  J.  auch  auf  die  Concertsäle  und  Taiixliüdon  nnsgcdchnt.  Unter  dointcllieu  Dntnui  vrglouK  auch 
tt  Mumüictae  Beilrksleiter  der  Auftrag,  bei  UnglUcksfällou  uud  Blcoienturtireigulsscn  purHÜnlicb  zu 
viKheiDcu  and  ru  inter7cnln>u. 

BL-hufs  Uebcrwachung  dur  Durchführung  von  neueren  oder  Rltcron  VororduungL-ii  dus  Prngor  M.v 
^■traU  udtr  der  k.  k.  StatthaltiTi*!  wurdon  nn  dio  uiiti-rAtühcnden  Or^am-  7.:ihlrelcho  Aufträge  crtbuilt, 
v«B  dfuen  busunder^  hervorzuheben  sind :  3Mr  Ui^berwaehung  di-r  magUtratlichtiu  Vcrordnuiigi:i),  hctrefft-nd 
dir  Anbrin^un?  vcm  Sie.hi-rUeitsknüiifcn  au  <li*n  Lbitstani,'i-ti  ih-r  Stii-gcugrlänilcr,  dur  magiMtmllichi-n  Vcr- 
•nloun^cn  hiiiüicbtllch  der  Dcsinficiruug  von  Kmiikcn-  uud  llcilfiURtaltcn,  (Iva  AujibiinK'rn»  von  Kleidern 
md  Waaren  an  den  Thilron  di-r  Llidi'ii  und  (Miwölhr.  «owif  »Wv  lti-<i'hr:inkung  d»:"  Kräuicr-  und  JCuusir- 
iaflöcU  bei  Volk^feitcn  in  Pra«,  der  ujaffistratUchi-n  V»rov''«nnj,'in  bczü^iÜeb  drr  Privalb.id«-;insl;iUt:n  (^0.  St-p- 
tembir  1S81),  der  Ucberwaebung  des  Transport!«  von  Flrisehw.-iarcn  uu<l  «Icr  vorgtÄChrle.benen  VoMiebls- 
nauregeln  bei  Bierapparaten  (2.  Dec.  1H**1)  und  di-s  Abwcifi-ni«  voii  UbyiabfiilU'u  in  «l<:u  Caftsitu  (10.  3>e- 
eembir  isi»l). 

In  eigenem  Wirkungskreise  wurd«:  Ubordli-8  Im  SuinnuT  18?>1  die  TJclM-rwaehiing  der  vrrsiperrtfU 
Prlrntwohnnugi-n  von  Bouiroerfrischlorn  dureli  dii-  k.  k.  SIi-herhrit>»wjioht'  neu  organl^irt,  das  Aushängen 
Ton  Tr.\ucrfahnen  bei  TodesfHIlcn  vuU  Privatpi.r.4onvn  idiui;  spi-eitlii*  Krhiubniss  untiT'<.'i;{t  uud  am  IC.  De- 
Ceubcr  1?S1  dai<  gcriiuschvollu  llrr.-iblasReii  di-r  HouK-aux  bei  LHdcn  uud  Au-^hi^en  vi.-i'b(>t(:n. 

Untir  dem  3.  JuH  ISI?!  wurdr  eine  neu«'  allgeracinci  ]''ahrovdnun:;  für  Praff  nliissi-n  uud  InuiThalb 
der  s>vcl  luichntfolg«  uden  Munnle  auch  diireh  ume  Fabronlnun^«'»!  für  «K  ii  Bauni;;art»rn,  dir  lüindeatlicater 
und  für  den  Thcalur  Variete  In  KaiHilim-nlhal  «Tijüu/.t.  Zu  dersL-lbi  n  Zfit  wjjrd»-  Jiueh  «ine  neu<:  Theater- 
ordonni;  für  diu  Landrstbeater,  «u^vie  im  ICiiivcrnehiiic-u  mit  dem  Magistrat«-  eine  n«  ue  Badrordnung 
(•uUicIrt. 

Mit  ilem  1.  Juli  |H?1  tr.1t  auch  eiue  neue  Piaker-  und  Drusehkiuorilnuni;  für  Prag  und  Umi;ebung  in 
Wi.-k4:tniki  ic,  wilche  als  Rt;sult:it  idngclu-ndcr  Bi'r;ithuni;i-n  einer  dlvflf.ilU  <inb«'rufi-ntn  Kiiqueti«,  an  welelit-r 
AOMer  dl  n  bethciliKtun  Behürilcn  und  (Jorpciratium-u  aueli  D«'ii-.:lrt«>  d«  r  JLindi-l^knmmir  tbeiln:)limi-n,  an- 
zn«>  hi-n  iät    unil  welehe  von  di-r  k.  k.  Btattbalti-nd  unti-r  dtin  2<i.  April  l^M  publieirt  wurde. 

2.  Von  neuen  di  i:  u  s  1 1 1  cli  e  n  K  i  n  r  I  c  li  t  u  n  g  e  n  i-t  lii-aonderji  hervorzuheben  die  im  Ver- 
laufi?  d<  ■•  J.  Ih^fl  siattsefuudi-u«'  Kiiiführiing  von  Leibgurten  .in  Stelle  d«r  lii<b(  r  Üblirh  i^ewe^ienen  Zwang«* 
jjicktn,  fürdL-n  Tiansport  von  Irr«inni;;en  uu'l  Wldersponsligi  ii,  <lir  Au-bildinig  drr  k.  k.  HlehcrlieJtswaelie 
In  den  c f-liu  ärztliehen  Hilfeleiijtungfn  In  i  iruKlürksfällf  n  und  Stras.sengrburten,  dii-  Ausbildung  der.sulbeu 
Im  Seh^siüimen  und  K.-ihnflUinn,  sowie  im  Tclegrafmdii-nsC,  cnillieb  die  henit^  im  .1.  Ix»!  .mgvbabiite  und 
Im  Vvrl  lufe  dir  rrsltu  Ilälftf  den  .TaliriH  l>ix2  duridistfüiirtr  Vrrbin'lunj:  «kr  k.  k.  Polireidirertluu  millil« 
T<:l*;gi  :(  f  und  T«  lefou  uiibt  bbisa  mit  drr  k.  k.  St:ttlli:ilti-rei  und  Sta:itsanwaltseh:it't,  Wv-lchi*  bertlts  am 
IT.  JüJini.-r  l".*'!  in  WIrks:imkrit  trat,  Hiiudürii  aueli  mit  siimmtlielten  (!ummiB.Siiriati-n  (und  iKr  Iftytv-ri  ii  uuter 
tiz::aid»-r)  und  diu  Bahnhöfen,  welche  am  'Jl.  JuH  ls^*2  in^  Werk  giset/t  wurdu. 


iL  Thätigkeit  der  k.  k.  Sicherheitswache. 


1.    Vo  ihn  rt  II  II  g  (Ml    des    J.    ls81. 


Tab.  112. 


Von  den  voiharteten 
Individuen  wurdon 


j  dem  k.  k.  Landes-  al.^  Stiaf- 
I       ;:«.»riclitc  eingelielVri  .   .    . 
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!       goridite  eingeliefert  .   ,    .  ' 

t  d.  KraukenhaiiHO  übergeben  , 
i  ; 
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10 
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II.  Strafgerichtspflege  In  Uebertretungen 

des  k.  k.  8tädt.  dolc^.  Bezirksgerichtes  in  Uebertretungen  ft\r  Trag  und  Wysehrad,  dann 
der  k.  k.  Bezirksgerichte  in  Karoliuentlial,  Sniichow  n.  den  kün.  \Vcinbcr^cn  im  J.1S81. 

Tab.  116. 
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III.  Straf-  und  Arre8thau8er. 


Tab.  118. 


Zahl    der 


Same  und  Standort 
dtT  Anstalt 


i 

Aufwand  , 


I     Icl  0 

I  g  :  Stväriingc ,.  \qy-                         i  TJ. 

i  1 1       und      !i  ptlr-s-      üluMhanpt  i  .« 

^  I  5  !  Inqniaitcn.  tage 
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n.  ?,2)  II.  .  .  .  •  .  . 
.  l"ilini.  Lnudrj|iO(Hi'ec- 
•ij-:ni>(jilt  \i(..  l^O— IV. 
-ti.aiis  de»  k.  k.  Landes- 
-  Str;it"^^er.  Xro.  2—11.  . 
•>r].:i']>  lies  k.  k.  del. 
■zirk>-er.  Xn».  .5*^7—1.  . 
r.  Ane.-th.Xro.  374-11. 


.-rliaiis  di's  k.  k.  lk;/-irks- 
'lirlites  in  liamlinontli. 
■>MiaM>  tli's  k.  k.  liczirkä- 
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I'iv  i  s  r  .1 1»  1  i  r  i  s(;  h  e  C c  i  s  1 1  i  r  h  kc  i  t  hr.H(»inl  ans  1  <»b»*rr;ibincr,  1  Kabinats- 
«!si«'t)r,  .".  Syiia^^ojrt'npn'diV'cni:  ansismloni  ^^ab  vs  4  IJoIi^^iim^b^liror  und  21  andoro  Tal- 
iiiiMiisrcii  odiT  St iftnngsrabbinfT.  T)i<'  AnHÜbiin^  dt-r  ritm-llon  runcti<nii'n  jstidit  dnn  Ober- 
ralinfT  »lloin  zu,  die  «erwähnten  :-i  Syijatr<>j;»Mii»ri(h*^<*r  habt-u  bli»s  da»  Trauiingsrccht 
nwi  dit'N  nur  in  I»«.'tn»ff  der  Mitjj^lieilrr  ihior  SynatriJgt'n.  Mit  d<*r  MjitriktMifldirnn^'  ist 
rin  li'-amt»*  Ix'tiaiit,  drr  d»'n  Naiiirn  Acrtriar  t'üliit. 


II.    Vororte. 

]h'Y  katholische  (Mimmis  dor  Vt»r<uT«'  zälilto  zu>aiiniion  s!i  TcrsontMi.  l\ivün 
wan-ii  in  AVy>rljrad  7  ('oisth'ch«»  und  zwar  5  im  dnrti^rm  CollogiatoapitH  und  2  Ka- 
pläni-  diT  I*taiTi'r  ijst  zni^lt'ich  lii'jjidi'nziah'anoiiicns; :  in  K  a  r  (» 1  i  n»- n  t  li  n  1  10,  nämlich 
1  rtjirrcr,  2  Knjiläno,  1  Kat«'clu'U'n  (1  von  ihnen  ist  ()rd«'n*ij:<'istlich(M'),  1  Militärpfarrcr 
im  Invalidriihanso,  t  Nonnen  imd  1  Novizin  iui  dovti^^'on  \VaiM'iihanM' :  in  Sniichow 
'•7  j.M'i.-'rlirhe  iVrsfMirn  und  zwar :  1  Pfarrer,  2  K.'iphine,  4  Kateclu'ten,  1  Universitiiti*- 
K'tor,  1  IIanska)dnn  bei  den  Soliwestoin  vom  lieil.  Herzen  .lesn.  1  Orriensj^eistl icher  und 
4fi  Xtmnen  mit  1  Novizin:  in  (h-n  AV  e  i  nb  e  r  jl,'«- ii  l.  nnd  zwnr:  1  Kateeliet  nn  der  dor- 
ti^'cn  Volk?*sehnU^  imd  :;  Nmnn-n  an  der  l\h'inkind«nbe\vahranstalt ;  in  /izkow  5, 
nämlifh  1  Tfarrer  nnd  2  Ixapläne  mit  dem  Sitze  in  AVol^nn  nnd  2  Katecheten  an  den 
2rzk(i\^t'r  Sehuh'n.  Wr]  die.-^i'ni  Anlast'  nniss  limirrkt  Averdi-n,  dass  es  in  der  <I(^meindo 
HoleM)  w  i  e  -  r»  II  b  na  keine  katlioliselie  (!eisth'chkeit  f:il»t,  da  die  genannte  Oemoindo 
nairli  li  iF  b  e  n  e  e  e  i  n  g  e  p  f  a  r  r  t  ist.  KImtiso  ^^^eiiört  Z  i  z  k  o  w  ganz ,  die  \Veinbergg<^- 
\m\nh'.  zum  kh-inern  Tln'ih^  *)  zur  Tfarn?  Wolsnn,  ihr  iiberwiegeml  grössere TIkmI  aber 
zur  Pf;ur(*  WrMiwie;  ebenso  sind  v(»n  Smiehow  vier  Nnnim<*rn  naeh  Set.  Margarcth 
ll'ih'Avn'»\v)  und  4'iNiimiinrn  na«-li  Tj'bor  ein^^epfnrrt.=, 

Die  L'eistlMien  Angelv;:enheiten  der  e  v  .'i  n  g  e  1  i  s  e  li  e  n  II  e  v  ö  1  k  e  r  n  iig,  Howeit 
fe'llti'  in  di'n  Vororten  ansässig  ist,  werden  von  den  Seelsorgi'rn  der  evangelistdien  fJiv 
UH'in'li'n  Prags  ln'sorgt.  nnd  zwar  im  Kinklange  niir  der  (.'nnlession  nnd  der  Nationalität, 
7.11  ih-ncn  .-ieli  die  betr<'rVend<'n  Individuen  liekennen.  Was  die  i  >  r  a  e  1  i  t  i  s  e  h  e  l>e  v  ö  1- 
kiriing  .'»nlangt,  so  rerriehtet  die  kirchliclien  rnnctionen  in  der  rnltnsg<'nM'indo  Smiehow 
•Ir  «lortige  Kabinor,  <Ier  zn^sh'ich  alle  Matrik<'n  fi'ihrt,  in  allen  übrigen  (^omeinrh'n  der 
Karolhienthah'r  Kreisrabiner;  bloss  die  Ci^rnjirKb*  Ilolesowic-linbna  ist  seinem  Wirkungs- 
kreise' «'ntzögim  lind  ist  ilem  Namen  naeh  IJnbna  der  Matrikenrührnng  in  Kosfr  und  llo- 
K's<»uic  jener  in  IJebon  zugewiesen. 


'  Ks  sind  dies  insbesondere  die  ITniisnummorn  10—21,  20-3^,  IP,  40,  80,  03,  101, 
lOj,  loö-ioT,  113,  121,  3()<),  :;oi,  3n3,  :;.'!    ^..vi,  noo,  .'-.oi,  512,  52^  5:17,  r>r.r.,  fiii  u.  i;i2. 

')  Naeh  Set.  Margare th  sind  insbesondere  oingepfarrt  <lle  Nrn.  113  - 11« *».  nach  Liboc 
die  Nr.  110-121,  120-145,  150  -i:.l,  ir>7,  1?»5,  lon,  220,  237-215.280  nnd  302, 
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h  Originahiiittlicilnn^^n  dor  einzolnon  Anstalton. 

n  niKl  Slavonien  2«»,  ans  D('nt5*<-hlnnd    lo,   ans  dor  Schweiz  3,   ans  Italien  4,   Frank- 

I  4,  an.**  .Vinorika  1. 

?*lavonii?n  1«,  Deutschland  0,  au»  der  Schweiz  3,  ans*  Italien  3,  Frankreich  2,  Ikilgien 
*j  Aii.sfrt?rdem  170  vom  lialben  (-ollegienirelde  l»<»freite. 
%  Anssordcm  45  vom  halben  Collegiengelde  Iiefreite. 
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b)  Sonst  ige  Prüfiuigon. 

Tab.  122. 

1 

Zahl  iler 

Appro^ 
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3.  Piiifuni'en  an  den  k.  k.  tccimisehen  lIo<-h»eliulen  und  ihre  Kr;?ebnib!!K\ 

Tab.  123. 


-     • 

II         - 



'    Krt*te 

(all^Mjmeine) 

Zwo 

ite  (Fach-)      | 

l  ort^raniTsimininKeii 

1 

1 

Slaatsprütunjcen 

.    . . 

n'  «Irr  Anstalt  und 

Zahl  drr 
'  (;e-       Ap-       lle- 

Zalil  de 
<;e-        Ap- 

r 

7 

Ce- 

:ald  i\v 
Ap- 

^.- 

tmliriiabtheilun;; 

,  K^'- 

priif. 

prolir-     pr..i.ir- 

prüt'- 

;  jirobir- 

pr»tir- 

'  prttf- 

prol'ir- 

'  iTöPir- 

ten 

1 

ten        ten 

ten 

1- 

i    ten 

ten 

!   ten 

1 

ten 

ten 

i.  iMihm.  tef"lnii:>che 

1 

[ 

1 

1 

lloclifirlnde. 

, 

Abthfiliingrn  : 

; 

:  das  ln;:enienrw.   . 

27n  '• 

270 

1       -^ 

23 

1 

— 



— 

r  Iloihbaii    .... 

r.o 

lit) 

!       12 

11) 

«) 

— 



— 

■  Masehinrnban    .    . 

■       ^^l 

81    1 

0 

<) 



_ 



— 

:  t«'ehnis<lie  ('licmie 

:    1*m; 

Um; 

4(> 

3i 

12 

13 

3 

Zri.Niuimen 

1    i\U', 

1 

nio  !    - 

Ol 

W) 

ir, 

13 

3 

— 

dfUtM-Ji«;  rcchnlslir 

Tfochs<-hnh-. 

1 

Abth«Mliin*;t'n  : 

■ 

1 

•  i\:k>  hmrnierirM.    . 

tn 

31Mi           18 

23 

18 

5 

5  ' 

5 

— 

•  Unc.hhun     .... 

,     i\i\ 

(i4  .         2 

i         (> 

5 

1  1 

2 

2 

__ 

•  M:iM-hiiien]>au    .    . 

1      177  i 

ir.8  i        •» 

5 

3 

2 

1 

1 

— 

r<'chnis(;hti  (.-iiemie 

.1     -^11 

vy.)         15 

i-       1" 

12 

.^  , 

2 

0 

— 

Zusammen  .    . 

1     S71  1 

827          -14 

:l    fii 

38») 

13' 

10 

10 

— 

M  Aus>ordem    wurden    7 

Certificate 

für   das 

Ingen 

ieurwe.^ 

en  und 

2  für 

Ma- 

nenbau  ausgohitellt. 

'i  Aiii*.ser<lem   wurden   5 

Certificate 

für   das 

Ingen 

ieurwes 

Jen  uml 

2  für 

den 

hbau  ausgestellt. 

IM 


II.  Oifontticho  Mittalicliolea 


Wt  ij«,                                          1 

>!Ar,  1    lijiii 

UrfHi  h 

1 

'l^  ~ 

1 

dl 

II 

" 

1 

0^7 

L 

1 

h\\^2 

.      K    li  WltiB   «f.R  .«rMI-  In  Vr  '.i^-H 

«n^ 

■    1 

Mi 

K^fc.  t*  '«Liu  <V  It         iii>f_»'«iiL 

•^ 

"*                                           *^omiur  ,    ,    .    . 

^     li<.i4MK  lÜMm  LfiMB  i«  5r  TM  It 

1 

tta«!«!!        "', 

•••rAr«t    U    ••»    W«lik«ii    M#k«'A*l>l>     lU  > 


*1  A, 


i 


Wto^s«      «•  4 


»^        — »  »««11     »*•*       »j     ^1^      m 


1  Hiwiiii 


lt\ 

< 

NsM9    4iir    Asftalt 

L 

1 

1 

1 

.! 

1 

limmmm 

i« 

1. 

.  i 

i^   %.<.m 

•    i:i 

i;m 


III.  Lehrerbildungsanstalten  (verbunden  mit  Uebungsschulen). 


1.   Stand  und   Bosucb. 


Tab.  126. 


Urne  nnd  Standort  der 
AnBralt 


Zal!  kl  hbrlrifti  (iirl.  d.  Dlf«?toFt) 


AD  der 
An- 
Ktalt 


an  der 
LVlciei- 
fielmlc 


^     =3  b  P 


an  boi- 

den 


M  d.  CudidalH 


darun- 
ter 


Zali]  der 

|SebULa.d. 

jütsbittigB- 

Bchide 


S  tu 


£3 


,  k.  buliuu  TjCbrerbil- 
InngBanMalt    in    Knt. 

!5R-U 

.  k,  deuricljc  Lchver- 
|i]dnnj^s;instalt  inNro. 

m-UL  ...... 

.  t.  bObm.  Leh rennen ■ 
iildnni^ianstalt  m  Nro. 
!93-L     ...... 

.  k,  dcut.  Lebw^rinfn- 
lildnngeanfitalt  in  Nro. 
45*111.       .    .     .    *    . 


Siimiiie 


13 
7 

10 
9 


39 


LI 


11 


2 

_  1 

3 

— 

1 

- 

—  i 

S 

ü 

s 

fio&v 

258») 


373') 


71 
43 

.20 


II 


210')  I    26 


7ß 


r(l3 


592    ilü6 


202 
70 

4^2 


337 
184 


M 


177 
217 


421 


891 


')  EMmintlirhr  waren  B5hmcn.  ■)  Darunter  32  BHhmon.  »)  Ausserdem  Im  Blldungscourso  fljr  ArbeltRiehrti- 
41,  ftlr  Kiudergärtncrintn  .10  ramllilalineii.  Säniintliclic  CamlidiiUnon  .lusscr  1  wäre«  böhmlnch.  *)  Ausser- 

B  (vitcm. )  KindiTifärtnerfnen.  •)  An!«*rrd«m  in  Bildungflcourxo  fUr  Arbeiulthrcrlnon  39,  für  Kindergärtne- 
So  Candldntincn.  Von  vftmnitlirlun  (.'»ndidatinen  wairn  240  deutsch,  37  bühmiich  und  1  italienisch.  *)  Aui- 

m  39  Arbcltilohrcrlncu  und  30  Kindergärtnorinen. 


.   Ergebnisse  der  Le  lirbefälii  gn  ngspr 

B  tt  r  g  e  r  8  ch  u  1 0  n. 

Ufung 

en    für  Vo 

Iks- 
Tab. 

und 
127. 

1,    Der  Prüfung 

1           Davon 
1    approbirt 

wurden 

i      unter 

Z  a  b  1    der                             -  ,-^; 

m 

zogen 

1    rcprobirt     1 

Jts  tos 

1      '^-l      i^- 

tt  «11   >« 

^iii 

/^      i-i  X        (   böhmiscli 181 

Candidaten    \   ,,^.„^3^,, ^    I^q 

6    ll   177 
12    1!    106 

4«) 
7>) 

4 
13 

2 
5 

Ziisamnien  .    .    .  |    299 

18 

282 

11 

17 

7 

canaidaMnenjSäSf.  ::::::il  '£ 

1 
4 

24 
86 

1') 

4*) 

1 

— 

Znsammen  .    .   .  ||     61 

berbaupt  wiurden  goprtift  seit  Einfiilirnng  der  neuen  1 

i'.„i,M.fn«    (   böbmiscb 1.358 

( andidaten    |  ^^^^^^^^^ ,,,,3 

5 
.ebrbef 

225 

188 

60 
ähigspr 

1.215 

782 

5 

ttfungci 

167 
120 

1 

1  (Apri 

143 
180 

1  1870) 

68 ; 

68 

Zusammen  .    .    .  ||  2.320 

113 

1.997 

277       323 

136 

i^t      i-i.*:„^„(    böhmisch '.'     173 

Candidatmen^  deutsch '      295 

23 

58 

1G3 
277 

22          10 
50   ;      18 

1 
8 

Zueanimen  .    .    .  i      4G8 

81    1 

440 

72   1 

28 

9   ( 

■)  Aiuserilem  warden  In  J.  1860—81  geprOft  und  befähigt  erklärt  r.um  Lehren  iiiodorner  Sprachen,  und 
Ir  da«  Franxüfiiche  1,  fflr  das  Deutsche  ii.  *)  Ausserdem  flir  das  Französische  3,  für  das  Böhmiüche  l  . 
MTdem  fttr  dM  Fra&sÖsiscbc  1.  *)  Ausserdem  fUr  das  FranzUiiischu  9,  für  das  Englische  1,  fttr  dasBShm.  3. 

25 


TiK 


IV.  Offfiintlieli«  VolkuelMlaD.  *> 

1      Pr»c. 


Kaai«  4l«r  Mfhnle 


•2   I  > 


\     Hflr  g#r  «eil  II  If  n. 


■5C 


n.  VoUiMliiilo 
in  Äo.  IfTM,  .... 
^r^tsukitlr  £  MidriiirB 

! 


•»MKÜtUl« 


••) 


ia«)l 


IK  \  u  l  k  •  ■  c  li  ti  1 1*  a* 
VYvt  L  VolkM.  f  Miitrli  in  Kr  PTI-t  1  «- 
1»  nu  Knabei  1»  Hr.  589«L  [ 

I.'  .   .   .   . 

%fti  für  Rftaben  (t 


11.      • 

18        IUI 


RmUim  B.  lUd' 


L 


?(E.et*Ll  — 


^•>, 


«0 


r    ( 


r.i 


!:  'j   1 


-I 


V  % 


5Jr 


tTB- 


IGkldNr»  its 


lu  r  Sil 
•  Ml 
111. 


7-)     f 


!•) 


f.    '   *. 


n  t.  kp»i«rii  ■.  MjMkiiiPii 


I«  I 


1     ■>     In 


J-l 


5   I  sr.' 


11 


i«. 


CLä 


197 


2.   Fachscli  nie  n,*) 
a)  Von  Vereinen  odt?r  CorporatiDncn  erhaltene. 


Tab.  131. 


^Ii 


3., 

4.  ! 

5. 
6. 
7.  i 

9. 

10. 

11. 
1. 

0. 


9. 
VI 
111.  . 

12.  Ij 

1.  'i 


Name    der    Anstalt 


UnkT- 
richrs- 
spräche 


I.  Für  Si)rach-ünterricht : 

„Talmud  Th4)ra"-Scliule 

11.  Für  Knnst : 
Conscrvatorinni   der   Mu»ik   (iL  Verrin»  z.  l>efürdenin;j: 

d.  Tonkunst  in  Bükmen)  in  Nr.  2H4-I •  .    . 

Or«;elschule  idva  Vereins  der  Kun8tfreun;le  für  Kirclion- 

mui.ik  in  riüiimcn)  in  Nr.  2!n-I.    .    .  

Musik-  u.  ^Jesan^sclnile  der  Sofienakade.mic  in  Nr.  (\{]0-\.  . 
Akademie  d.  bihl.  Künste  ,der  rii'selltscli.'il't  patriot.  Kunst- 

trt'unde)  in  Nr.  iwn-l.       

Landcsrcitscliulo  in  Nr.  OIO-II 

Landesfeclitbchul  e 

Landestanzschnle  in  Nr.  132-1 

TuriLScIinle  de»  ,1.  Malypctr  in  Nr.  IIO-II 

Turnscinil«'  des  Prager*^  FramMi-  und  ÄlädcLenvereins  .    . 

K.  k.  allgem.  Zeich^nschule  in  Nr.  (il-11.  

K.  k.  Militär-Vorbercitungs<:urs  d.  W.  Funk  in  Nr.  ^32-11. 
III.  Für  Landwirtiiscliaft. 

Oartenbauschnle  in  Nr.  433-11 

Pomologische  Schule  in  Troja 

IV.  Für  huliLStrie. 
a)  Trag. 

r;i.wcr1»e.sfliule  a)  Tafiessehulc  in  Nr.  67-1 

b)  Sonn  tags- Alund.schulc  in  Nr.  87-1. 

n«'\v»'rblicht»  Fortbilde UjLijs.schule 

Otildarbritersehult*  in  Nr.  37-11 

Bierbr.iuereisc'hule  in  Nr.  3o0-l 

Faeliscliide  f.  Laekirer  u.  Schriftenmaler  in  Nr.  27-1.    . 
Seliule  den  böhm.  Fruuenerwtrrbverein»  in  Nr.  307-1. 
Snhide  des  deutschen  Frauenerwcrbvereins  in  Nr.  8?>3-II. 
rJewf^rbescJinle  d   St.  Ludniila  Frauenvercins  in  Nr,  789-1. 

b)  in  den  Vororten, 
ficwerbliehe  Fortbilden «^schuh»  in  Karolinen thal  .    .    .    . 
S(»nntags-Fort.biIdun;;88cliulc  f.  Handel  in  Karolinrnthal 
Sonuta;;risfortbildiingsschule  für  Gewerbe  und  Handel  in 

Smiehow ^ 

Gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Zizkow') 

V.  Für  Handel. 
Sonntags-IIandels-Faclischulc  in  Nr.  077-1 


i!  diMit[*eh 


!  d    u.  b. 

i: 

l'  d.  n  b. 
':  deiitscli 

'  d.  IL  b. 
.  d.  u.  b. 
j  drutjtjeh 
I  d.  ti.  b. 

d.  u.  b. 

böhio. 
i,  d.  u.  K 

deutSL-b 

d.  IL  b. 
d.  u.  K 


d.  n.  b. 
(I.  n.  b. 

bollLlL 

d«Mit!*oh 
d.  n,  b. 

böhm. 

bölim. 
den  ttfch 

bühm. 

böhiii. 
(I.  u.  b. 

biihm. 
bühm. 


Zusammen  . 


Zahl  diT 


1«^ 


—  ja 


4 

21 

3 
2 

3 

8 

& 

1 


d.  u.  b.       4   n 


p 


4|    21B 


22'    iri20 


iAlt^^^ 


121 
ßO 

74) 

21 

27 

370 

210 

2fi3 

19 

42 
20 


71') 

Ö18*) 

L421 

41^ 

36 

fi2 

513 

446 

94 

813 
23 

251 


600 


0.108 


*»  ZaitainiiK'n^rKtrlU  wurde  die  Tab  131.  für  Prag  auf  (rnirullai^e  (lo.r  Oriq^.-Bertclitc  der  betreffen« 
lea  AdauUcii.  für  die  Vororte  nacli  Miuhcllun^'cn  ilor  k.  k    Ritxirk.^schulriithe,   T;ib.    ir>2   lediglich    au«  drr 

*)  HiL-ron  7-1  In  der  unteren  und  ni  in  der  €»lic>ren  Tnstruroentnl-Abtlieiliint;,  14  in  der  nnliren  «md 
I  In  d.r  ob>-ren  (i-eflnni^scbule.  •)  Hievon  rntfirinn  .nuf  die  Untenibthcilunf;  (Vorbcreitungaelnijie)  27,  ."iuf 
Uc  Ob«.-rab:bL'ilun;<  (Antikbns.i.nl)  34  und  uiif  die  Maler«c>iuie  13,  u.  zw.  im  Mnl^rsaal  H  und  in  den  AtoUrrit 
(  Hört-r  *)  Jlivvun  mtfielen  auf  den  Vorbfriritnn};»kurs  24,  .iuf  die  ornainnitnle  Abthcilunf;  9,  auf  die  me- 
cbanisUie  Abtheilunff  24  nnd  auf  die  Baualitlu-llunk  14  SehUl«>r.  )  l.'iittr  den.ielben  zäblte  man  2  Meister, 
lei  fit-^tdlen,  440  Lchrüngii  und  15  dem  (n-werbc  nicht  aui;ehüri;ri-  Sehliler.  •)  Kn  bestanden  insbeflondcrc 
I  alljct:mfiDi-  Fortblldnngjicla^avTi,  4  C'lasi<rn  für  Schnlimacber  und  Ji«.-istrusclini-idi-r.  "•  Claaücn  für  Schneider 
iBd  Kiir-schner,  2  Claitm-n  flir  Buchbinder  und  Ktuiinacbor,  :;  CLismch  für  liand.«chuhmacher,  Loh-  nnd 
ITefT^ifürbcr  und  Hutniachor,  3  CL-msen  für  Selchi-r.  rielKcbhaui-r,  Weiss  und  Zuckerbäcker  und  l  CMasac 
Ittr  Friseure  nnd  Kasieare.  *i  Invbroondere  die  llnndelsRcbulo  mit  'j  ('iirscu  n\-2  Scii.),  die  ZcichcuHcIiuIe 
Sil  2  ('lirKeii  <  tS  Seh),  die  Rcliul"  fUr  Sprachen,  unil  rwar  für  fr.in^ÖKisrhe  Spractie  mit  3  C'urücn  (]2i;Seh  >, 
fBr  detitcehe  Sprache  mit  3  (.'ursen  und  5  Parallr]ela<'«en  (21)0  Scli.)  und  für  rn.s<:isrhe  Spraclie  (27  Seh.). 
Ito  Sehi:l«  fQr  Handarbeiten  mit  3  Cl.iHseu,  ro^p.  7  C'ursen  (515  Seh.)  und  d<*r  Kr^j^UuzuutrsenrB  mit  ß  AI)- 
Jwilun::«-!!  (191  Seh.)  ')  J)lesrlben  Kind  in  12  C'urjie  ein({etli«-i]t.  Kh  besuchten  am  Scliliis^o  des  .1.  iBbl 
iHkevondiire  die  HandeiMchule  (mit  4  (.'ursen)  87,  die  Abendtcliule  114,  ilen  Jiehrcui's  für  Kindergärtneri- 
MB  91  nnd  dlc'Arbeitaaehnlen  (mit  6  (.'amen)  224  SckllUrinen.  ')  OeKrUudMt  von  dem  dortigen  üewerbe- 
UrIb  nnd  «rüffiitt  am  20.  Mürz  IMI. 


190 


ß.   1U  b  1  i  o  t  )i  o  k   der  b  im  d  e  n   k.   k.    t  c  c  li  n  i  ^  c  h  o  n   T1  o  c  h  s  c  Ii  11 1  e  n 

in   Nro.    240    I. 


ändozahl     1P.()[>5 


r.icliwiswnwli.iftliclio  Zeitscliriftcn 
für  (Ion  fJebr.iiu-li  des  LclirköriJOiö     08 


Y.  ]( i  b  1  i  u  t  k  e  k   des    Vereinen   zur   Ermunterung   de?*   fr  imv  e  r  b  s- 
g  e  i  s  t  c  H    in    ]^  r>  h  lu  e  n    in  Nro.  Ti.^O  -  T. 


Zalil  der  rinlliegt^nden  Zt^itschriften 


r,o 


lalil  fier  Werke  7GC2,  welclie  en. 
l'ande  zählen 3^.000     j 

I.  1>  i  l»  1  i  o  t  h  c  k  des  Museums  des  K  ü  n  i  g  r.  1 J  ü  h  m  <5  n  in  Nro.  ."^5R- 1.    Tab.  134. 


Stand 


1.  Maniufcriptc,  Nummern 
2  I  »rucLscIirifteD,  Bünde  .    . 

3.  Stiche,  Nummern  ... 

4.  Correspondenzen ,    Num- 
mern   , 


18^1 


Z  u  w  .1  (•  h  s 


1881 


2.608  I 
153.440  I 
140.130  . 

31.446  !; 


1.  Manuscripte 

2.  Druoksehrirten,  l»ände  ,   .    . 

3.  Sticlie :  a)  (lanze  AVerke     . 

b)  Einze'.  Nummrn. 

4.  CorrespondiMiz,  Nu.iimern    . 


18 

3.040 

101 

38 
146 


e.    Bibliothek  des  L  a  n  d  e  a  c  u  1 1  u  r  r  a  t  h  e  s  in  Nro.  701)-II. 
Diese  rübliotliek  bestand  Ende  18-^1  aus  6.200  AVerken  in  circa  26.000  Bänden,  und 
i\  aufli  mit  58  in-  und  aiislfindiselien   Fach-Zeitschriften   versehen:    besoudenMj   Normen 
;oulä^s  fand  die  Eröffnung  d^'rselbeu  am  1.  Au;;ust  1*'>2  statt. 

;.  Bibl  io  thok  des    Herrn    Adalbort    Naprstck    (CJ  c  wcrbcm  use  um) 

in  Nro.  26M— 27(»  -I.  Tab.  135. 


Stand 
K  n  d  e 

18S:) 


32.334 


Zuwachs  an  Banden  im  J.  1.^81 


durch  Kauf 


in  bOhm. !  in  ander. 
Sprache  j  Sprachen 


417 


533 


(buch 
Schen- 
kung 


5.  E  - 


147  i   1.097 


C        I  -.  i 

■^^S  r3^  ^-     Bohemica  _ 


x  - 


b)    Ben  ü  t  z  u  n  g. 


AVerke  T>ände 

I  1^^^ \ 

-   I  -■        I      •     -i    -^ 

132|  33.563        380;       417,       4.0j6! 

Tab.  13f>. 


13  si 


Name  der  Büchersammlung 


|!  Besuch  des 

l<ei)eziiiiint;rs 
Uz.ihl  <I.  IiL>Stir) 


1.  I!xiivt.'rsirät»lMl>liotheirr  .    ....    .  V 

2.  Technische  Bibliothek 

3.  ClewerbcvereinslM'bliothek 

4.  Mus*nimsbibliothi'k 

5.  Bibliothek  des  Hrn.  Adalb.  Naprstek 

(flewerbemusijumibibliothcki     .    .   . 


55.794 

i6.aso 

1.106 
8.732 


Zahl  derausgcforgten 
Werke  (B>ände)  _  zur 

internen     j ('xternen 

B  e  n  i'i  t  z  u  n  g 


1G3.7U4 

0.431 

30.000 

1.320 

6.420 


Ö.714 

1.148 

61.10 

822 

3.906 


2.        Vororte. 

Tab. 

137. 

N     u    m    e 

1:  MaDdimJ.lggl 
üäiide  llb'fte 

Benützung 

Leser-     auKdrel. 
7ahl     ■  BlU'licr 

ir^iMüCindeliibliothek  in  Earolincnthal  m.  d.  Abthlgn. : 
a)  Bibliuthck  d.  Turnvereins  „Sokol^  in  Karolin.     .    .    . 

hl            „         der   „Mebf.    Be^^eda"    in   Karol 

cj  Oemeindebibl.,  Eigenthum  der   flemeind»^    .       ... 

.  '      248 
468 

740 

160 
321 
510 

J4m) 

6.0(.)0 

Ziisamiiieu 

1.45«; 

001 

400       6.000  II 

IWVrke 

Bände 

2.B11 

„Palnck<-''-Bibliothek  in  Karolinentluil      

<U'mein(lebibliothek  in  »Smichow      

.    3.506 
.    3.22s 

5.224 
4.(:(»0 

105 

Vehet  die  Benützung  liegen  keine  Angaben  vor. 


201 


3.  Ocffentlichc  Volk.süchiilon. 


Tab.  141. 


■f-' 


N  a  m  1'    i\  (*  r    S  c  li  ii  I  t* 


Stind  der  Kibli(»th<^k      j!  Aiisgcl.wiir- 
für  Lc'lirrr    I  tlir  Schulter  ij  /^<^"  ^- ^'«^"j 

!  SchOl.  I  ^ 


a)  in  Pragr* 

n)  H  ii  r  g  c  r  s  0  li  II  t  i)  n. 

bölim.  Bürger-  n.  Volk»schulii  f.  Knalu-ii 

bOhiii.  Bttrgersclmle  ftir  Mädchen  .    . 

ileiit&fhe  llürger-  n.  Volksschule  f.  KnalK'ii   . 

n  n  n  r  ^«    Miidcheii 

b«'>hiu.  Bürger-  und  Volksschule  l'ür  Knaben 

„  ,,        „  „  f.  Mädchen 

P^    Vo  Iksschu  1 1*  n. 
dt.    b«ilini.  Volksschule  für  Müdchen  .    . 
t.    ( Talus  tllr  Knallen 

Aegid  tür  Knaben  und  Mädchen  .    .    . 

F>auz  tlir  Knaben 

C'astnlus  für  Knaben  und  Mädchen 

itfil.  Kleist  für  Mädchen 

t.    Peter  für  Knaben  und  Mädchen    .... 

Heinrich  für  Mädchen 

Maria  Schnee  für  >L'idchen 

T^inita^  für  Kn«iben 

Srejdian  für  Knalx'n  und  Midcln^n   .... 

railek  tlir  Knaben  und  Äfödehen 

t.   Adalbert  iTu-  Knaben  und  Mädchen     .    . 

il4.'nt.<$che  \'olksschuIe  f  Knaben  u.  Mädchf  n 
•f.    Maria  de  Victi>ria  bühni.  für  Knaben 
Vit.  deutsche  Vtdkssch.  f.  Knaben  n.  Mädchen 

•t.    Niclas  tür  Knaben !, 

•t.   Thomas  für  Älädchcn ! 

11    MalthesiTn  llir  .AL'idehcn 

irliiner  Volk.*»schule  für  Knaben  und  Miidrlu-n 
t.   «Itriitsche  V<ilks.'schule  f.  Knaben  u.  >Lidoheii 

b-  in  den  Vororten. 

a)     l>ür  ;;crHc  h  u  1<' n. 
.  I^ür^er-  u.  Völkisch,  f.  Mädch.  in  Karolinenth:i  1 
;ii.  1 '.ärger-  u.  A'ülk>ch  f.  Mädch.  inKarolinentli. 
.  i;ürg<-r-  u.  Volksschule  für  Knaben  in  Sniichow 

..         „  9  f.  Mädchen  in  Sniichow  , 

zh*^  Kürgerschule  für  SL'iddu'n  in  Sniicjuiw     .  j 
.  liürger-  u.  Volkssch.  f.  Kn.  u.  Mädch.  in  Ziikow  I 

ä)    V'ol  kssc  hu  1  en.  { 

.   Vidk^ficliuh;  für  Knaben  in  Ilolcsowic  .    .   .  i 
n  „     Madchen  in  Ilolcsowic     .    . 

.   \'o]k.sschule  ■  ^iemischte)  in  Bubna 

ttir  Knaben  in  Karolinenthal     . 

cb«*  Vfdksschulc  für  Knaben  in  Karolinenfhal 

.  Volksschule  fllr  Knaben  (erste)  in  Smichow 

„         ..         izwciteHn  Smichow 

für  Miidchen  in  Smichow    .    .    . 

cLo  Volksschuh^  für  Knaben  in  Smichow    .    . 

che  Volksschule  für  Mädchen  in  Smichow  . 

.  Vulksächule  fllr  Knaben  in  den  Weinliergen 

„   Mädchen  in  den  \Veinber;:en 

eh.  V<iikftäch.  f.  Kn.  u  Mädch.  in  d.  Weinbergen 

.  Volk^jÄK'hule  ( gemischte j  in  ^\Vysehra<l  .    .    . 

fiir  Knaben  in  Äl/kow     .       .    . 

„  3Iadchen  in  Ziickow  ^   .   , 

eh.  Volksschule  f.  1' nahen  u.  M'idchen  in  Zi/.k<»w 


872    .  1.210 


1.094 
17 
20 

130 
115 


1.091 
17 
20 

131 
115 


320 


4o2 
36 

305 

7?» 

180 


2.'.s 
.710 


!»7 
1 

-10 

106 
73 


135 
08 


4i 
10 
20 
81 
33 
183 
7."» 
10 

s 

110 

2«; 


731 
312 
30O 
172 
530 
583 

858 
816  \ 


305 


172 
70 


760 

543 

56(; 

667 

082 

870 

722' 

717  1 

758 

720 

911 

—  ;  260 
305  I  1.140 
120  585 
1>0  ■'     7S8 

—  I      534 

51 1  : 

25^     1.27i;  , 

1.710        117: 


188 
201 

■k; 
loo , 

118 


211 

62 

212 
44 
14 
37 

159 
42 

185 
80 
73 
16 

2Ji4 

53 


538 
371 
201» 
315 

ir,o 

42!J 


233 

81 
634 
302 
303 

(U) 

178 
3^4 
201 
224 
:',30 
342 
104 
111 


1.409 
325 
3JK) 
015 
556 
583 

1.014 
810 
760 
718 
771 
674 
907 
874 

1.270 
746 
849 
702 
970 
260 

1.18^ 
750 
788 
538 
533 

1.312 
417 


244 

!   123 


I   363 

488 


1.325 
2.289 


6.445 
5.991 


I 
176    i2.038 


209 
170 
270 
316 
103 
112 
146 
405 


213 


107 

i    172 

95 

195 


191 

82 
539 
392  ■!   205 
303  i     - 

00  - 
483  — 
180 


n8l 

384 
81 
224 
330 
350 
30(>  ' 


90 
180 
316 
143 
146 
100 
510 
300 


130  !   218 


2.990 
2.473 
3.760 
1.384 
1.607 
2.162 

941 
4.146 

600 


262    '2.672 
264    i'3.268 


133 
219 
141 
134 
300 


6761    ISO 

378      200 

209 

345 

150 

2:J7 


13.158 

1 1.267 
!  1.329 
l.fMt5 


'■    G80 
600 
1.629») 
:i.018'J 
,1.326 
•2.ai7 


3.274 
2.^42 

468 
2.871 

339 
2.510^ 
1.840')| 
2.503^ 
90 
3.168 

900 

835 

616 

072- 
4  000 
1.280 

978 


■einachaltlieli  mit  iler  Lelir#rbibUutiiek    doi*  Knalicnvolkimihulf   «iili    Nr.  il.    ')  Dan    int    ZmIiI  der  Kntleh- 
I  0«meiD«cbariUeh  mit  'J«r  Lehrerblbliothvk  tWi  niiri;er»c:liule  ^iili  Ni.  i. 
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1 
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• 
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m 
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1 

■     '""  f^ 

^ 

rift#  ^Ji^ 

f 

j 

!    ^    11 

'«^H 

jlfl 

§  n^j 

H 

i)  N  Pr«it 

1 

Ji 

^m 

1. 

Mmli  diif  Aaettli  g.  WaM>  t»ttoBmif  WMtakm 

,^1 

^^^^^m 

<• 

PHT^tfiiliMiuilt  «to  XoHla  rwWiiieb 

Ai« 

lf 

^^^1 

^^^^B 

1. 

PiAHiNitt  VftllMteto  . 

nv 

&<- 

^^H 

^^^^^^ 

1. 

PvH»l- VoüdH  fi  hon««  TMirvfMli.  iL  Bai»  k«*iiiv^ 

«o 

1* 

t^^^H 

^^M 

i.  h    VMdhMKVfdiMiiito  dm  Snmf^  Lvtivtfef    .  .    . 

Tft 

l^ 

^^H 

^^^^^m 

fli 

IS 

^^^1 

^^^^^m 

7.       Uwniltn»fiaii>V»llMiiirii 

üi 

1^' 

I^^H 

^^^^H 

ft.  11    aifltk  VfilteeM«  1»  iMilafl«  it^r  .»»^i  Fri.iM» 

n» 

1^ 

^^H 

^H 

MMiih— iiii>b  dif  y— rf  ikiMpt 

17 

^1 

^^^^^ 

II 

TiitewMt  te  fluHikii  > 

U 

^> 

l^^l 

^^H 

19^ 

^^^1 

^^H 

ftaMJailo  ATiad  a  C«Bf«Mk#ft .       .      ,          . 

^ 

_ 

^^^M 

^^H 

IlL 

^^^1 

^^M 

fMitll  Ctrl  Bm.                    ,                                 'i< 

f^^H 

^^U 

11 

VdteMMi  4m  HiiMM«  Weftnflllcr 

^^^1 

^^M 

«n  jiw 

]^^^ 

^^H 

h«b  ilM  Akt^tmm  Mkmm        .                 | 

^ 

t» 

^ 

^^^H 

^^M 

v-'»M«liili  te  Uw  H«iltw       .           1 

« 

«» 

^H 

^^1 

^»takali  <h9  lUltefte  ftai              1 

li 

4d 

11 

IVB 

^1 

r^tmti    md   f1rmfi.itfiif     fÜr   lllliülr   naf  ^ 

31 

^1 

:».         ii 

kS^ 

'I 

^H 

H^ 

n 

Vi^lkwiHlA«  «L    HtMDk   M  IH.   i«bftM    li    Itofc^' 

^M 

^B 

M  1»  dt«  V0f«rti»: 

■ 

91 

^M 

4  All   lUirr    ir.  IUndr«mM 

i^^H 
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ill.  Wichtigere  Vereinsbibliothelcen. 

1.  Wissenächaftlicho  oder  Kunstveroiue. 


Tab.  144. 


ßonenDiing  dee  Vi^reinB  oder  der  Geßollächaft 


'S- 


L'  Köüigl  böhm.  (iesellschaft  d,  Wisaeöach.  inNro.  Ö62-L 
i,|  Le&emuscum  der  medic,  Fät-altät  in  Nro.  5Cü— I,  ,  . 
&  Verein  ftir  neschichto  der  Deutlichen  in  li5hni,,l8H-I. 
iJ  Bühmi Steher  Jurbtcnvercin  {Jeilnotapravmcka)i  TdO-L 
tj  Phyatiikratiacho  fkäso  Ilse  hilft  in  Nro.  7^10—11.  .  ,  .  . 
6.;  Architekten-  nnd  Ingcmeur verein  in  Nro,  016—1   >   . 

v\  Deutschur  polytechnischor  Verein  in  Nro,  86*^—1.  .   . 
'''  BÖhiQischcr  Künstltr verein  (Uiufil  beauda)  in  Nra.  28- IL 
Typugraphcn verein  in  Krt>.  2fi— II.  Smßökagaaae     .    , 


Benutz  iing 


jic 


■si' 

1^ 


Zahl  der 

aufigefü  Igten 

Werke 
(Bände)  z\u 


imtoTH, 


BenütziiDg 


S12 
IGO 

L800 


L200 

03 

147 

20 
140 


2.  Studentenvereine. 
a)   Bibliothek  dos  akademischen    Le  se  Vereines  in  Nro.  78n— II. ') 

Tab.  145. 


Abtheilnngen 

1 
1 

Stand  Ende  Oetober  1881 

Zahl  der 

davon  neu 
eingereiht 

Davon 
durch 
Schen- 
kung 

Werke 
12.708 

Bände 
20.407 

Werke 

Bände 

Abis  V 

548 

609 

174 

b)    Bibliothek    der    „Lese-    und    Kode  halle    deutscher  Studenten** 

in  Nro.  166-11.  ^)  XÄb.  146. 


Abtheilungen 

1 

B 

ä  n  d  e  z 

a  h  1 

Stand 
im  Feber 

1881 

Zuwachs  durch 

Ausge- 
schieden 

Stand 

im  Feber 

1882 

Kauf 

Schen- 
kung 

i 
Abis  Z 

20.750 

96 

751 

1.165 

19.924 

')  Bezüglich  der  Benützung  von  Büchern  im  J.  Ib81  wird  angegeben,  dass  im  Ganzen 
12.820  Werke  in  14.812  Bänden  ausgeliehen  wurden. 

't  Die  Benützung  der  Bibliothek  im  Vereinsiocale  winde  nicht  vorgemerkt,  zur  ex- 
r  .  temen  Benützung  wurden  im  Jahre  1881  im  Ganzen  11.407  Werke  in  14.510 
k        Bänden  auigeliehen. 
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Von  den  Vorsto Illingen  im  bühuiiAchen  LatuieiHthoater,  deren  Zahl  wir  unter  der 
bcrschrift  ^ Wintertheater**  anftiliren,  wiurdon  bereits  12  Vorstc^lliinjfcn  im  grossen 
» t  i  o  n  a  1 1  h  0  a  t  e  r  gegeben.  Ks  war  nänilich  zur  Feier  der  Vermälilung  Seiner  Kaiwu-- 
heo  Ilulieit  des  Erzhorzogs-Thronfolgers  Rudolf  mit  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der 
ilgischen  Prinzessin  Stefanie,  insbesondere  aber  zur  Verherrlichung  der  Ankunft  der 
hen  Neuvermählten  zum  dauernden  Aufenthalte  in  Prag  vom  Theaterconi^ortinm  die 
ffkelirnng  getroffen  worden,  die  Räume  des  in  einigen  Theilen  noch  unfertigen  Tlieaters 
wm  gewählten  Publicum  zu  öffmni  und  dasselbe  durch  VorflUirung  einer  Reihe  Wür- 
ger, fa^*t  auischliesälich  nouer  und  preisgekrönter  VorstellTuigen  an  der  allgemeinen 
liw  thoilnehmen  zu  lassen.  Diese  Vorstellungen  fanden  in  den  Tagen  des  11.  bis  16., 
nn  am  17.  bis  23.  Juni  statt,  und  wurden  auch  durch  den  Hi^suoh  Seiner  Kaiserlichen 
ilieit  des  Kronprinzen  ausgezeichnet. 

Nafh  Abschluss  dieser  Festvorstellungen  wurden  in  den.  auf  inm^-e  und  äussere  V(»ll- 
dmij?  des*  Theatergebiiudes,  (desen  definitive  Er()ffnung  in  rfer  Sitzung  des  Consortiums 
m  17.  Juli  1)^1  auf  den  11.  Septeaiber  dess.  Jahres  festgesetzt  worden  war),  abzielenden 
kiten  mit  Beschleunigimg  fortgefahren.  Leider  verzehrte  ein  am  Abenife  des  12.  August 
J.  in  Folge  von  Unvorsichtigkeit  l^Kii  der  Klempfnerarbeit  auf  dem  Dache  entstandener 
aml  nirht  nur  das  Dach,  sondern  auch  das  Innere  diesi^s  Prachtbaues  und  beschädigte 
eh  die  Auiu«enseite  dessell)en  in  dem  Orade,  dass  sich  bald  die  Noth wendigkeit  einer 
iiiliehrn  Rcconstruction  ergab.  Durch  neue  Opferfreudigkeit  der  b<;»hmischen  Nation,  an 
Iclicr  sieh  auch  das  erhabene  Herrscherhaus  mit  nMchlichen  Spenden  betheiligte  und 
Iche  in  der  kurzen  Frist  von  14  Tagen  einen  Ertrag  von  beinaiie  I  Million  fiulden 
jab,  ers^olieint  die  'Wiederherstellung  dieses  bedeutungsvollen  Denkmals  einheimischer 
inst  in  seiner  ursprünglichen  Schönheit  gesichert,  so  dass  die  Uebergabe  des  vollen- 
'Xü  Neubaues  im  Monate  September  1888  mit  Zuversicht  erwartet  werden  kann. 


II.  Privattheater. 

Wie  bekannt,  besitzt  Prag  eigentlich  fiinf  Privattheater,  welche  jedoch  sämmtlich 
'  Weinbi^rger  r4rnnde  stehen  und  bis  auf  eines  den  Charakter  von  Sommerbilhnen  haben, 
ist  die»  insbesondere  das  Theater  des  Niclasvereines,  welches  vom  Vereine  des  ehe- 
ligen  Privattheaters  bei  St.  Niclas  in  der  Prager  Altstalt  erhalten  winl.  Die  L(»ca- 
iten  die4$os  Theaters  befanden  sich  jedoch  im  J.  isgi  im  Weichbilde  der  Stadt  Wein- 
rire  und  zwar  im  oberen  Stockwerke  der  Restauration  des  deutschen  Sommertheaters. 

Im  J.  1881  hat  dieser  Dilettantenvercin  zu  wohlthätigen  Zwecken  32  Vorstellungen 
ansehnlichem  pecuniären  Erfolge  veranstaltet. 

Ein  zweites  ständiges  Privattheater,  welclies  gleichfalls  I'rag  zuzuzählen  wäni,  ist 
Sommer  theater  im  Heine 'schon  (ehem.  Pstross  sehen)  Garten,  welches  vom  Eigen- 
Bier  in  der  Sommersaison  au  Privatg(;seJIschaf(eu  verpachtet  wird  und  auch  im  J. 
1  Mich  in  Tliätigkeit  befand.  l$eide  Theater  sind  deutsch  und  nur  das  dritte  Privat- 
ster auf  Weinborger  Grunde,  nämlich  das  Theater  „im  Kuhstall",  welches  gleichfalls 
I  den  Eigenthümern  verpachtet  zu  werden  pflegt,  ist  böhmisch.  Nebst  diesen  drei 
citbühnen  I^estehen,  wie  bekannt,  noch  zwei  Prag<jr  Theater  im  Rereiche  der  Stadt 
inberge,  welche  zwar  Privatbesitz  sind,  mit  den  beiden  Landt^stheatern  jedoch  in  di- 
tiT  Verbindung  stehen  und  ein^  Ergänzung  derselben  (fUr  die  Sommersaison)  bilden 
1.  die  Tab.  14R  d.  W.)  Es  ist  die  insbesondere  das  deutsche,  von  den  Privatbesitzern 
die  r)iroctfon  des  deutschen  Landestheuters  vermiethete  Sommertheater,  dann  das 
enannte  ^neue  böhmische  Thciater",  welches  im  J.  18:^2  vom  ehem.  Consortium  des 
im.  Landest lieaters  in  den  Besitz  des  ntMien  Nationalconsortiums  durch  Kauf  gelangte. 

Auch  S  m  i  c  h  0  w  hat  sein  Sommertheater,  neben  demselben  aber  auch  seit  dem 

October  1881  ein  ständiges  W'intertheater   im  Hause  Nr.  0.  11  („zur  Libusa")   in  der 

isky.«trai?.se.  Beide  Theater  sind  bölimisch  und  Eigeuthum  des  Hrn.  Svanda  von  Semcic, 

l  e*  werden  in  denselben  von  der  Ges(?llschaft  des  Eigenthihuers  sämmtliche  Gattungen 

dramatischen  Kunst  gepflegt. 

In  Karolinen  t  ha  l  befindet  sich  seit  dem  J.  1880  (vergl.  Stat.  Hdb.  VIII. 
14^  ein  gut  eingerichtetes,  gemauertes,  auch  zu  \nrkliclien  dramatischen  Vorstellungen 
ignefi'S  Tlieater,  das  sog.  „Theatre  variete**,  welches  erst  im  Herbste  1881  eröffnet 
'de:  doch  haben  bisher  in  demselben  Mos  Ri'iter-  und  Sängergesellschaften  ihre  Kunst 
dncirt.  Auch  das  auf  der  Hetzinsel  befindliche  Sommertheater  (vormals  „Tivoli  Ave- 
»"  genannt)  wird  noch  jetzt  während  der  Sommerzeit  zu  pantomimischen  und  Gesang- 
dnctionen  benützt. 

l'elier  die  in  den  Vororten  Iwstelienden  Theaterdilottantenvereine  vgl.  S.  hU\  d.W. 
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2.  Zeitschriften. 

a)    N  a  m  o  n  1 1  i  c  li  ft    T  f  b  e  r  8  i  c  h  t. 
(Nach  floni  Zoitscliriftnikatasfor  d«»r  k.  k.  Polizoirtirccti<m'i. 


'lab 

.  150. 

L      1 
N     u    m    0             jÄ.|Krscheint 
c 

! 

o 

N    a    m    e             «'S 

1 ...._   J..^ 

Erscheint 

Wissenschaftliche  und 

7. 

8. 

Pokrok 

1860 
1874 

täglich 
2.  mon. 

itteraturzeitsohrjften. 

Budoucnosfn 

Prager  Tagblatt  .    . 

blianiUnngend.k.böhm.i       | 

1». 

1876 

täglich 

Oesellschaft  der  "W'ia- 

10. 

äivetlo 

1877 

2.  mon. 

sensclmften  (b.  n.  d.) 

17ft6 

— 

u. 

Ceski^  Noviny*)  ...     1 

1870 

täglich 

läopis  mnsea  brul.  ce- 

12. 

lllnstrirtes  Prager  Extra-  i 

skt'ho      

1829i 

-') 

blatt») 1 

1879 

täglich 

imatky  archaeologick<^ 

l?.. 

Montagsreviie  aus  Büb- 

a  mistopibnö     .... 

1864|        - 

men 

1870 

'  1.  wöch. 

litziingsbcrichto  der  k. 

14. 

lllasy  reiueslnickö ')  .    .  1 

18ftl 

2.  mon. 

böhiii.c  Gesellschaft  der 

i, 

15. 

Cepy')      , 

1881 

2.      „ 

Wissenschaften  (b.,d.) 

18501 

1      - 

16. 

Voln6  slovo  ••)     .... 

1881 

2.       „ 

Dttheilnngen  des  Ver- 

1 

17. 

Neodvislosf)      .... 

1881 

2.       „ 

einsfür  Geschichte  der 

Dentschen  in  Böbmcn 

1868 

— 

c)  humoristische. 

Jsmir  (natnrh.  Ztschr.) 
isopis  pro    p6stovdni 

1871 

1 

2.  mon. 

1. 

Ilumoristickö  Listy     .    . 

1801 

1.  wöch. 

uiatlieniatiky  afysiky 
isty  tilologickö  a  pae- 

;  — 

— 

C.  Fachzeitschriften. 

dagogiokö 

— 

-») 

a)  confessioncll. 

rbänkfiv  Vöstnik  biblio- 

grafickj' 

188(1 

1.  mun. 

1. 

♦Onlinariatni  list     .   .    . 

18r.5 

2. 

tOnlinariatsblatt     .    .   . 

1805 

— 

.  Poiit.  Zeitschriften. 

: 

3. 

Caso]»i8  katolicköho  du- 

a)  confessiuncll. 

4. 

chovenstva*')    .... 
Ilirtentasche  fllr  kathol. 

1871 

"— 

5ch  (kathol.) 

isno 

täglich 

i      Seelsorger 

1870 

1.  mon. 

)  allgem.  Charakters. 

5. 

Past-yf  dnchovni  .... 

188(1 

1.  mon. 

rager  Zeitung  (b.  n.d.)^) 

1851 

täglich 

b)  paedagogische. 

Jhcinia  ») 1862 

n 

irodni  Listy^)  .... 

iisni 

M 

1. 

Beseda  ucitelskd     .   .   . 
♦Skola  a  zivot")        .   . 

18G0 

1.  wöch. 

)iitik»)  .  : 

;ib62 

2. 

1809 
1870 

— 

•aiskV  Dennik«)    .    .    .  ''Il8ßfi 

3. 

Posel  z  Budco     .... 

1.  wödi. 

•ager  Abendblatt  •)  .   . 

il8G8 

n 

4. 

i  Zenskö  listy 

1873 

1.      . 

*)  Die  so  bezeichneter 

1  DrucköchritYei 

1  haben  keinen  rein  period.  Charakter. 

')  Der  Jahrgang  bestellt  aus  1  Ileftci 

1. 

■j  Seit  1817  eine  Privatuntcrnchmun^ 

mit  StaatsHubvenf  ion,  seit  1851  in  Staata- 

regio  als  Regioningsorgan. 

*)  Von  1 827  bis  1851  beiletrist.  Blatt 

*)  Seit  1.^32  mit  Abendblatt. 

•j  Mit  einem  Abcndblatte. 

•}  Als  Beilage  der  Prager  Zeitung. 

')  Ist  im  J.  lJ^82  eingegangen. 

^  Friiher  (seit  18n8J  „Posel  z  Prahy 
•1  Zweimal  der  Woche  mit  einer  böli 
'^  Erscheint  in  Smichow. 
"j  Erschien  seit  den  4i^ger  Jahren  bis 

( 

m.  Beilage.    Ist  im  J.  1882  eingegangen. 

*  zum  J.  1871  als  Vierteljahrsclirift,  jetzt 

erscheinen  10  Hefte  jährlich. 

'*)  Stammt  in  ihrer  alt 

eren 

Form  aus 

de 

m  J.  1864. 

II 
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Nainentlicho  Uebersicht  der  Zeitochrifton  im  J.  1831. 

Tab.  160.  (Schlnas.) 


a    111    c 


zncht  und  Dressur  im 
Küiiiid  eiche  Böhmen) 
iL"ha<(h>  *) 

h)  für  Industrie. 

•aa^; 

ury  imlniTslovt?    .   .   . 
r  hr»hiii.  ßiorhraiier  ^) 
<tY  diomickt*     .    .    .    . 
s^tcrr.-iingar.  IJrenno- 

reizeitung 

yiij' 


bß 


llljErseheint 


i  '  ',■■■■"■ 
'1      ' 

ISSli,  1.  mon, 
1S81    1.  wöch. 

II 


liir 

zar  \. 

riiuTsliiik')     .    .    ,    .    . 

für  U.Hmlel  und  Volks- 
wirthsohaft. 

II  liches  CnursMatt  drr 
l*ra;rer  Börste  .  .  .  . 
aj;<'r  rJesrhäftszt'ifuiig 
U'^raf  und  Finaii- 
iirlle  Z«?itini;^  (c.  i  n.) 
n-«M-  Lh.yd  ■•)  .... 
rnir  (c.  1  mm.)  .  .  . 
ity  asisokuraOni  .  .  . 
ui  lal -Stollen- Anzeiger 
Vir  östorx.-unjcar.  Moii- 

)rrhic 

i^or  Zucker  markt  .    . 


!l873,  2.  mon. 

1874'  2.   ,. 
il874!  2.   „ 

187(;,|  1.   „ 

i  187611  2.  mos. 

18S0|,  2.  mO». 

1872:  2.  müH. 

18811  2.  müs. 

r 


lS71j'   tüplicli 
il871    2.  wöch. 

.1 
,jl874|   3.  mon. 
'1878  i  2.  wöch. 


1881, 
.ls8l!' 


18S1 

lasill 


2.  mon 


2.  M'övh. 
tätlich 


N    a    m    0 


1^ 


D.  Für  allgemeine  Volks 
bildung. 

a)  confessioncll. 

Blahovest 

b)  alljj.  Cliarakters. 

Svetozor 

Osvcta 

L.imfr '} 

Le  Prajjois 

Kvety 

Rudi 

Divadelni  Listy ")  .  . 
l^omjici  krb  ^)\  .  .  . 
Domaci  pfitel  .  .  . 
Studentskt?  listy*";  .    . 

c)  für  die  Jugend. 

*Stopnice'*j 

Biidec»ka  zahrada  .  . 
rfitcl  ilitek  '2j  .   .   .   . 

E.  Für  Unterhaltung. 

Talecek 

Ziibavnt'i  h'sty  .... 
Zabavy  vecerni    .   .   . 

I'ocholleu 

OzYcna  


1863 


1867 
1871 
1872 
1877 
1878 
1871: 
188G 
1881 
1881 
1881 


18G9 
1869 
1875 


1872 
1R711 
1879 
1880 
1881 


8.  mon. 


1.  wöch. 

1.  mon. 
8.      „ 

2.  . 
1.  . 
S.      „ 

1.  wOch. 

2.  mon. 

3.  „ 


2.  mon. 
2.  mon. 


1.  wöch, 
iiUTig» 

2.  mon. 
2.  mon. 
1.  wöch« 


')  Worlu'nblatt  flir  Ackerbau,  Lan(l\\irths»rhart  und  Nationnlükonomie ;  er- 
xrhieu  uutor  dem  Namen  „lluohadlo"  nur  in  dor  Zeit  vom  12.  November 
l>sl  bis  7.  .Hini  li^H2,  s*Mt  der  Zeit  ab<*r  wieder  untor  dem  Namen  „lloHpo- 
<!:if",  wie  früher  (seit  1871). 

*)  Für  Brauin^iiisfrie.  KSeit  1882  Organ  de»  r>rauinduHtrievercinC8  im  Künig- 
r«?ii'lie  Böhmer. 

'j  Wird  auch  als  Beilage  zum  „Svcitozor"   ausge^jeben 

*)  Krscheint  in  Karolincnthal. 

^)  Seit  .Tänuer  1882  politisches  Tagblatt. 

")  AVir«!  nach  jeder  bedeutenderen  Ziehung  ausgegeben. 

')  Die  Bodae  ion  befindet  sich  in  den  Weinbergen. 

T  KrN-heint  in  den  "Weinbergen,  und  zwar  seit  1882  nur  3.  monatlich. 

•j  Al^  Birilage  zu  der  Zeitschrift   «.Trazskc  liospodafski'?  noviny." 

*)  Krsichein"  in  ticn  Weinbergen  und  zwar  seit  1882  nnr  2.  monatlich. 

*)  Alr^  Beilage  zur  Zeitschrift  „ökola  a  zivot". 

')  Evangelische  Jngendsclirift ;  wird  in  Smichow  gedruckt,  aber  in  Prag  her- 
ausgegeben. 
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1/  (br  l^mJ-  IL  fiint«£rtliirliAft . 
h)  fUi  liMlMri0      .        . 
t)  nkr  ßMl^r  IL  Viak»»trtliMiiaJI 


£.  rur  ü»tef«uüt«if 


10 


10 

I 

i 


i 
i 
• 
t 

7 
II 
10 

6 


1 

T 

i 


la  (Sües 


u 


n 

4 


J!l 


Ja 


i 


15 


»•> 


1 


ti 


»'»I     1*1 


1 
IT 


II 

i 
f 
i 

■ 


1  i 
M 

t 


13 

I 

J 

i 

I 
I 

T 


l  \ 


11 


•  l 


I 

10 

t 


^T 


tUty* 


•I  «c>wr".  piNrt  Hmr,  .Hb«  fPBMJrfiiH*  J 

?Ji#MeM  MrlML'  ^^irti  /«Mir    IVfHm.iritl 


,rrtr<^ 


it , 

^tiffliUc». 
ff 


rMW 


.r  frtlai  v^ 


n-  Ä.  jBrii 


iTr»il 


itui  ,  .T%«^»'iw  ,  ^l'riiw 


-!  ^UitelBiS- 


Siebente  Abtheilung. 


S  T  ZB  TT*  IE  £^ 


—»■-*-«>- 


aia 


Tib.  ihx 


I  t  r    I  <  (   r  »  »  .  r  IT iw    i'  t.f  - 


ü     IL   _titrJi     ä. 


U:iua4 


rOr  «lia  VciiJAltf«  .  g         881 


rUt  iL  X  Iflgl       /!       !t2!ü2iV  '^^St 


197«]       i9|ai 
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FOf  die  ViTjmLii^ 


I 
Ll3ÖAli6.!fö' 


t    - 
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in  den  Yororten  Im  3.  188L 
,(prit  Ausschluss  von  Wysehrad).^) 


Tab.  162, 


S^Aiim 

i 

n^a-.«. 

ut- 
kr. 

Vni. 

1 

niovonab  | 

Verbleibt  die 

Steiierrestc      || 

bcitrag        rinsjcn  ji       crtra, 

•1 

Yür- 
schreibimg 

dieSummo  \ 
der  realis. 

AbgchniUngeB 

fl.      Ikr.l 

richti*,^  ge-  | 
t»tellte0ebtilir 

überhaupt 

5! 

iL     1  kr.i     fl.    |kr.-      il.       1 

fl.      1  kr. 

fl.       1  kr.  ;     fl.     1  kr. 

•  t  e  n  e  r.                                                                                                                  || 

42  73    ,        49 

^B 

575 

78V, 

605 

28V2 



— 

605 

28V,'j        29| 

50 

4-87 

304143    !     - 

8.128 

59 

3.750 

70 

— 



3.760 

70 

622 

11 

16-56 

S4716    ;        49 

4 

3.704 

37V2 

4.865 

98Va 

i 

— 

4.365 

98V, 

651 

61 

14-96 

■  t  e  n  e  r.                                                                                                                || 

22jeOj86     1  5.744|86 

256.881 

79 

818.563 

89 

28.568 

14 

289.995 

25 

33.163 

46 

11-44 

Ba7.l77|o6V»   4.938|38 

2,716.663 

66 

2,934.933 

77V2 

27.648 

85 

2,907.384 

92V, 

190731 

2?V, 

6-56 

n. 

25aiö7  90  Vi  10.682 

68 

1 

2,973.486 

46 

3,253.407 

1 

16Va 

66.116 

99 

3,197.380 

17V, 

223.894 

72V, 

7-00 

•  teuer«                                                                                                                     || 

'     g.e84|T9    11  4.557 
lP.438ißSVa   2.222 

78 

163.630 

78'A 

446.795 

69 

84.624 

03 

362.171 

66 

198.640 

87V, 

54-85 

06 

367.846 

78'/, 

579.898 

64    . 

49.179 

11 

530.710 

53 

162.872 

74V, 

30-69 

\              1 

1  .rr.i23;47V,  6.779 

t          1      1 

79 

631.877 

67 

1 
1,026.604 

33 

133.803 

14 

892.891 

19 

361.513 

62 

40-49 

■  ensteuer«                                                                                                              1 

2UB471       5.291 

I 

661    476.11918 

686.510 

28V, 

65.666 

67 

630.843 

56V,I 

154.724  38V,'24-6dl 

UJCOO  72       1.420 

0811,149.138 

88'A 

1,558.780 

87V2 

257.282 

35V, 

1,301.408 

52 

152.359 

63V2!ll'7l|| 

77^6643    j  6.711 

64 

1,625.268 

06V, 

2,245.291 

11 

312.949 

02V, 

1,932.342 

08V, 

307.084 

02 

15-89 

BiBSsteoerfrcierHäuser.                                                                   1 

-    t  —  , 

1.164 

U 

23.475 

87«A 

26.430 

52 

700 

79V, 

25.729 

72V, 

2.258 

85 

8-76 

~~*    1  — .  j 

362 

3(1 

37.136 

13 

46.512 

76V, 

120 

OIV, 

46.382 

86 

0.246 

72 

19-03 

—      ^-  ' 

1.526 

« 

60.612 

00'/, 

72.943 

28V, 

830 

71 

72.112 

67'/J 

1 

11.50o!57 

1 

15-95 

Il   ■  e  ■•                                                                                                                               1 

DA&.193  06      16.807 

25 

1  920.533 

41 '/,'.l, 478.906 

12 

109.559'63V,''1.309.345 
334.U0'23    '4,789.730 

■18'/, 

388.81207 

20-00 

|M.92f»  80     .  8.942 

77 

.4,273.904 

06 

!5.1 23.876 

75V, 

52'/, 

515.832'47V2 

10-77 

1k  113^7 

26.750 

02 

6,194.437 

46V, 

^,602.781 

87V, 

503.699 

1 

'%V, 

1 
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in  den  Vororten.*) 


Tab.  153. 


ti,      kL 


ertrag- 


Vor- 

fccliroi- 


Hie  von 
Ab  diu 
Siinimo 

üvr  rca- 
li^rtün 

Absei  irei' 
Intngen 


Verbleibt 
(iobülir 


HteueiTCeite 


I'  's. 

\  ilberhaiipt  "^3 


fl.    I  kr. 


kr. 


t1. 


kr. 


kr. 


Käme  der 


t  e  11  c  r. 


f 

— 

1      _49 

84 

55 

35     ! 

6 

32 

;     1-285 

9T    1 

1.397 

8Ö~j 

-■- 

1     ^_ 
1     ~ 

^~  1 

101 

1 

1 

1 

129 

48    1 

170 

64    1 

—  ' 

^ 

3.C74 

39    i 

4-048 

70 

1    l.m; 

49    1 

1.194 

49    |, 
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— ^ 

!     i.l95 

B6 

4.413 

26    1 

»'  13 

ß7| 
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05 

13.5Ü5 

55    [■ 
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5.1in 

67   : 

1 

ö.92(f 

07    j, 

Wi 

32    1 
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8!»      , 
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^— 

3.874 

S9 

4.048 

70    |l 

— , 

1.104 

49 

L194 
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i  15 
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i5,8ll 

(Vi    1 
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Bm 
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Karolinentbal 

Smichow  .    . 
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2iä£kow    . 
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49^ 
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r«ehiec1e 

n  e 

n    Erwerb 
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iiersfitze 
!                Z  i 

n    i  n 

Sätze 
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>V  0  i 

n  b  e  r 

g  c 

z  k  0  w 
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amen 
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Reine 
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werb- 
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ordentl. 
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Zn-      gl 
sammen  u  a 
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Reine    Ausser- 
Er-      ordentl. 
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steller    schlag 
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sammen 
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Tab.  Hiü  (KortB.) 
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Tab.  160  (Schhiss.) 


IV. 
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od.  theilwoise  zins- 
Bteuerfr.  HSiisern  . 


Hanptdummon 


Im  Ganzen . 


Geincindon 


PngLWyMnd 
Holeiowif-Rokia 
Isarolinenthal 
Smichow  . 
Weinborge  , 
Zizkow 


Hrsg  ud  Wjiehnd 
Holelovie-Bibia 
Karolincntbal 
Smichow 
yV'oinbergc  . 
Zi2kow    .   . 


Png  ud  Vorort« 


}-4     U    S 

O  CS  o 

«CO 
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641») 

406 

120 

267 
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11.067») 
674 
818 
932 
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16.049 


945.859 
167.069 
120.778 
7.072 
538.407 
330.224 


I 


47.293 


247 


409.035 
812.359 
^,787.527 
836.224 
659.446 


255.700 

6.232 

16.313 

107.118 
4.900 
9.906 


400.169 


-     '   47.293 


247 


194.068 

5.844 

14.929 

104.896 
4.009 
9.428 


333.174 


449.768 
12.076 
31.242 

212.014 

8.909 

19.334 


733.348 


I)  Ausserdem  8  Objecto,  deren  Reinerfrag  weniger  beträgt,  als  die  in  Abzug  zu 

bringenden  Erhaltungskosten  und  Zinsen  von  Passivcapitalien,  so  dass  keine 

Einkouimensteuer  vorgeschrieben  werden  konnte. 
^  Hievon  entrichteten  V3  ^'^^  Erwerbstencr  als  Einkommensteuer  524  Unter- 

nelimungen.    Die  Summe  der  Steuer vorschreibung  betrug  3.969  fl.,  wovon 

2.180  fl.  als  Ordinarium  und  1.889  ü.  als  Zuschlag. 
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A.   Geiiielndeverwiiltiing. 

I.   Stadtverordnetencollegium  und  Stadtratb. 

1.    (i  <•  III  ('  i  11  Ao  \v;i  !i  l  !•  n. 

no    Kriri'niznnirswulil'Mi  in   ilus  St:i'ltvon.r.hi<'!<'n«'nllooiiiin   t;m.l(»n   für    «las    ..).    |S82 
:iiM  Ijs.  Novj'ihIkt    ISSI    st:i1t   und  «Tualx'n  «li«»   foL^j^nth^n  liosultiitc : 
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l>«'i  -Ion  erwähnten  Walih'n  wiir^h-n  zu  Stadtvrror.lnj'im  tV.lL^.'n'l««  Ilcnvn 
i»i wühlt  : 

i\ }  lür  dio  Altstadt:  1>1«h-1i  Ailolf,  CiTka  Anlnn,  Dolu-  Johann,  Kisrhrr 
Klan/.  Khnnhcrir  Karl.  Mak*>wskv  Karl,  N«Miinann  Josr«r,  dUhr.  Nittin^«*r 
liidu-rt,   Novak  d«»s..l',  JLM)r.   IVarhonsky  J«)s.  Sian.   und   Wahh'  M.   A. : 

h)  iTir  dii«  Nfustadt:  |{n»srln'  Kn«'ilrirli,  iluhlra  Kninz,  hutt'rk  .loliann, 
I'h.  l>r.  liöwT'  d<duinn.  Marid<  dosd",  Ni'svadha  Anton,  <)dki)li'k  lli'inrirh, 
nliva  Alois,  Oiio  .lohann.  Uiitcr  vnn  l*stross  Franz,  IiuImIi-Ius  .Vdalhrri  unil 
Skrivan  Antim: 

•)  lür  die  K  h'insi'i  t  «• :  l)i'.iri«-h  .Insd",  llin-kcr  Fri('dri<-h,  MAh\  Scidinjr 
Kiiri   un«l  Sinirh  Johann  : 

■1 1   ti'M*  d<'n   llradschin:  dan»s   Kranz: 

t'  j   r  i'i  r  d  1  (■  .1  o  s  ••  f.s  t  a  d  t :   M l )r.   I?op|>«'r  .Moritz. 

I»io  üldi«-hfn  \Vrthl(?n  in  don  Sladlrath  für  das  Jahr  1SS2  nahm  das 
S»:idtviT'»idn«»ton<'olloiriuiii  in  dor  Sii/unir  vom  22.  DorciiihiT  vor,  und  wurden  zu 
MiTiili-di-rn  d«-??  Stadtrathos  tol^ond«'   liorn-n  jrow'iihlt  : 

ai  für  di«^  Altstadt:  iMSclur  Kranz,  Kandort  .Ii.sof,  Kottn^-r  (i«M.rir,  Klif'ka 
.li»s..r.  :Makt.v.<kv  Karl.  Näprstok  AdalloMl.  .ITDr.  Xittinjr.M"  IJoln-rt,  Voitl 
Wonzol   und  Zoithauimor  Ant.  n. : 

Ik'i  (\\r  di«'  Xoustadl:  Bann-li  IJon«'dikt,  Mrosrli«»  Kr'n'drirli,  .lljl)r.  Torny 
Thomas.  Man-k  .los.*!",  dlTDr.  Mild.-  dosof.  Nykl^s  Wonzol.  Otto  Johann. 
MDr.  Hiv  Ladiölaus  und   Vali^    hrdinanil: 
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.^  .    roui    12.  UfH'piith«ir    wunl»'    f**mer   »i»>r    Amm^   »If«  Stnill- 

^*  ilim  \Unnj?cluifts«?iaT)(l  tles  F>fj<»r\vphrcorpf»  von  (59  HtiJ  h3  Mann 
( ili*»  Bt*xii4:i'  «li^mrt  zu  r»»guliri*n,  d'^ini  «lor  KT^Hrcirvrmi^istor  2  fl.  30  1^" 
',),  1  OlM^rlVMiomebrmhun  K  Clasft**   1  fl.  5  frr.,  1  Obpifouorwa* 
1  tl*.    l   Feuorwf*hrin;\nn  L  r|i\,^Hf'  {H\  kr,   iinr!  1    l'Vuftrw*^hnjuinn 

itntt  U5.  90,  so  und  75  kr,)  tiitrlirh  orhalte.    —    Nach  lani^erc^n 

Wtini!»  rtin  h  in  dfT  Sitzunji  des  St.-\r,-*\  vom  5.  l>*>»  «*iiiHpr  dor  Antmifr 
niiöt;  il  H  r  Z  u  h  l  u  ti  d  der  ii  o  )m  l  f  o  k  m  w  h  h  I  der  li  u  n  £  l  e  i  h  o- 
&  d<*Ti  VI  a  g  i  e  t  ra  t  8  h  i  l  fs  ä  III  t  orn  und  in  di*n  llo^^rJ4lon 
Ir  B e a m t  p n  im  S t  e u t« r a m t  <»  anj^enotniii^^n,  r>c*rn  gomä«i9  wnrde 
Bistlliiii  df't  U^tiiyt(»n  und  d*^r  sonsti^jpn  AnjL^f8t^llt»*n  \m  df*n  Hilfs- 
130  auf  ir>3  itIioIiI.  Der  tielmh  dos  Kx|>edit«>rs«  rmd  drs  ProtocoN 
ile  uiif  ]t^  l*»ijO  (l,  fc*öt)ü;(*öoizt  und  zii^lpicii  Urstiinntt,  dusi«  d^r  ijKri^c  Stahls 
eamton  aun  13  Omoialim  initjf*  1200  1),,  IT)  Offinajpn  tiiil  jplO(X)fl.. 
mit  je  8CH)  tl.,  S  A^^cessisten  mit  je  (UjO  tL  und  7  Practi<^anlen  mit 
Jsri.  Ü^halte«  xn  hc^stoh^n  habe,  Fem^r  habon  jeii<*  17  Ktuizld- 
,,  J^hi'  iiift  \U*T  Anfat^'ht  über  dir  Siadthexirke  und  Markte  liotmnt  sind 
2  Kun/dtMbeumle«  im  HHmidiullMireaii  je  100  U,  tiU  Func^ionszulu^e  ya\ 
da^  Ueeonomir*  -  lit'ferat  wur*!e  tVrner  1  Re<dinnn^!<ofliriul«8telb' 
*'  ton  1300  fl,  und  für  da*^  Stenerridemt  idne  solrbe  mit  t[f*m 
Ivon  i  l<iO  tl.  c^rric'htpt,  die  Zahl  der  Aiiit?ivrdlzieber  um  4  vermehrt,  und 
^  sfieseü  IVrsoniils  demrt  j^i-n^gelt,  dass  fortan  lije  800  H.,  *5je  700  H 
an  fiehali  und  die  (i  Aurthilf»VoUzie|jer  je  3h  1).  »mrinatrudi  bezieh« 
T  IMeuer  wurde  uuf  5  fesl^fTetiteUl,  ilavon  3  iTir  das  Pracsidiulbmvnm 
fl.  un-1  2  mit  GW  ü.  Jahresgehalt  i,  1  titit  600  tl  iiehalt  für  die 
tOlld  1  mit  demselben  (i ehalte  für  da«  Kinreirlmngsprotoeolb  Vusser- 
^^  lirim  KKpedit  2  Sehätzi'rst(dlen  jede  mit  der  Juliresenth>tmung  von 
^nmiiirt.  und  den  (Mdülfen  in  der  ütädt.  Litognilie  (3)  wnrde  der  Tag- 
^irt  in  ir,  vrhuht.  Die  Zahl  der  Diumigfen  ^^irde  mit  60  lixirt  und 
E:  mr  10  mit   1  tl.  ßO  kr.,  für  10  mit  1  fl.  40  kr,,  für  10  mW 

inr  30  mit    I  fl.  bemessen.   —   Bebi  Steucramte  wurde  der  (tehiiU 
M»f  1S*»<)  i\,  und  der    de»    zweiten  t  assierä    auf  Wß)  Ü,   erhöht r 
wuril<*    1    r'assaiidjun<*ten.stf'lj*>     mit    dem    (iehuUe    vnn 
riirrLTsiführersÄtelle    mit     loOtJ   rt.    und     1    Liquidator^ßtelle 
^sebalt    neu    ereivt.      Der    übrige    Personalstand   den 
M.    uu' r>^M  ru  nd  festgesetzt:  fi  Rechnun^tiofliciale  mit  je   1300  tl.* 
1100  IL,  h  mit  je  90<J  fi,,  4  Aceessisten  mit  je  700  H.,  4  Praetieanleu 
von  5«XI  ri.  jäbrli^di,   1  Knnzb-ioflirial  uiit  8fX)  «.  .Tahren- 
len    il  mit    1   (1.  (lO  kr.  und   1   uiit    ]   tl.  40  kr.  Täglich K 
tin*  jr  35  iL  moniillieh  und  x  ICteqtienien  mit  je   1  fl.  30  ki*.  tä^^lieli. 
irde  flas  PorKonale  des  äteueramtei*  um  7   Kopfe  vprruehrt,   ^(\  day^ 
Ige  Stand  desselben  45  Peröonen  betragt. 


-  iMida   U!J    J.    1881. 


!i    VutrWt  Igen  der  Hilft^ämter  des  Präger  Mairistrate**  wurden 

i  eh n n  jj  8  p  r  •»  t  o  r-  o  1 1  p  in  adminit^initiven    und  m  Ange- 

iewirthi^chaft   223-217    i^Uu^h*    (um   1U,*J79  Stücke  mehr 

^    und  xwar  in  poUtif^chen  u.  Ciemeindeangelpgpnheiten 

der  Mielh/insiuulage  20Ö0;    in  Ans?cdegenheit<^n    deß 


m:.i.u    ..     !: 


\     \\       i: 


l: 


i!    .•   .-      '.'u-j  \:\ 
.•     1  •        I 


1  ■•II 


i  I  »1 


\:\ 


B.  Gemein dey er mö$2:en. 

Erfolge  der  Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen  der  kgl.  Hauptstadt 
Prag  nach  dem  genehm.  Rechnungsabschlüsse  für  d.  J.  1881.*) 


Tab.  2. 


E  i  11  n  a  h  iii  e  n 


Betrag 


.A.. 


Ikr 


fiegcii  d:)s 

J.  1860  mehr  (+) 

oder 

wenij^er  (    ) 


fl. 


kr 


A.  Reelle-Einnahmen.  > 

].  Kinnahmen  auR  priial  recht liclieiii 
Veniiö^en. 

A\w  dem  iml»eweglichen  \eriiiög(»n 

Ans  ik'iu  l)ewej|:lirlien  Vormiigcn  (Obliiiarioncu, 

Aftivcapiraliöii) .   . 

Ana  den  Nntzrochten 

An.s  gewerldii-hcn  nnd  ('rcditnnternolimnn^cn    . 
An*>  Verän«]crnnf:cn  dos  V4Minr»giMis 

II.   Einnahmen  aus  öffentlichen  Titeln  mit 
Ausnahme  von  (lemeiudeiimlaireu. 

städtische  rielmlircn   fUr  An^Ubung   der  Markt- 
nnd  .Sanirät.spülizei  i.iuit  Inbegriff  »Ir  Hunde-  . 
Steuer,   und  tlir  Uenütznng    von  ('eincMniioj;iit 

Taxen        I 

Schulgelder j 

Andere  Einnahmen  au«  Offentl.  Titeln  . 


s4,574     Rl 


313.524 

R1.013 

2,nR5.712 

371.4^^4 
3,530310 


II].  Einnahmen  aus  gestiftetem  Uemeinde- 
vermögen. 

An»  dem  allgemeinen  Versor^nngaifonde      .    .    . 

An.s  dem  Bürger ver8orgnng:?ion«le 

Aus  »lern  Wainenfonde  .....       

Aus»  and«Meu  Fondoii     


IV.  Ver8chiedene  Einnahmen  ... 

V.  tiemeindeBteuern.  i 

Miejjizinsu'ulage  (3  kr.  über  10?-  ::*m)  tl.  und  5  ! 

kr.  übt'r  300  tl.) 

rJemi-inde/.nöohlag  z.  d.     direkten  Steuern  . 

,,                 ..    ..  indirecten        „        ... 
l'itila^e  zu  EinqnartierungBZwerken  ....         ,! 
Ainlere  fiemeindenndayen i 

Summe  der  reellen  KinnahuK'u  .    .    .  , 

B.  Interims-Einnahmen. 

1.  Empfangene  Darlehen 

II.  Einpfanj^^Mie  Vor.Mchiisfte 

IIJ.  And«Me  Jnterims-Einnahmen         

IV.  Kiickersitnttete  Inferini}<-Au.s^abeii  .   . 

V,  Anfänglicher  Paswarej^t  

Suimne  der  Interims- Einnahmen 


I 

+5.032  '  02 

+282.587    31 

+2.415    77 

+71.t«R4    31 

+300.300:0) 


-008.070  I  .^»3 


C.  Gesammteinnahmen 


50.R03 

4.012 

Rl.OOO 

211. I2s 

.  4.-1 
22 

■04 
00 

-30.702 

+200 
-10.477 

+1R0.5R.» 

OS 

2s 
■  77 

;r.4 

353.940 

,^1 

+14:,.510 

07 

47.040 
204.012 

21.2R0 
194.37s 

IR 
'55 
07 
02 
02" 

■t17.416 
■I-.50.017 
■h  10.587 
+50.535 
f  150.450 

44 

3s 

Of; 

7«) 

557-31R 

07 

R52.413 

13 
R4 

8^ 
00 

+  7:57.724 

; 
■ 

+  14.205 
+30.387 
+50.943 
-32 
+24.711 
+  120.215 

40 

.301.- 21 

74^.501 

4.^)2.020 

R 

31.130 

88 
25 
54 
00 
20 

1,025.007 

75 

\f^ 

(;,026.980 

78 

+l,s2_\R91 

üi 

11,18:?.208 
1,20'».723 

115.840 
1,230.703 

5(;0.945 

34 
5-< 
37 
00 

;+ll,050.8Ri 

1    41,015.73; 

+51. -^08 

+^22.5?=0 

—278.007 

43 
08 

2S 

81 

l4,3Öö:f.77 

"25 

iH  12,01.2.*  72 

52 

21,205..5.57   ,0s     |  l4,|S5.3r4    40 


")  /insammengest^llt   von  der  StadrluK-hha  Itung 


I.  Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen  der  legi.  Hauptstadt  Prag 

im  J.  1881. 

Tab.  2.  (Fortsetz.) 


Ausgaben 


l^t^trag 


,1. 18-^0  mein-  (+) 
weniger  (— ) 


Ikr.l 


fl. 


!5.! 


2.'  AiiJ»j?abcn  für  die  niitzbaron  Reclit«^  .  . 
3.1  Für  Credit-  n.  Gtnverbeimternehiniin^^'en 
4.1   Zur  Erwerbiinjf  von  Verinügeiiäobjocton  . 


III.  AuHg^abeu  fUr  oiTcutl.  Sichtrrheit. 

a)  Aiwgaben  l'ür  die  Staatspol iziu  .... 
by  „  n      »    (•emcimlciMdizci    .    . 

ft)  Aiwgaben  ftlr  öfTcntl.  Bcleuclituiig    .    . 

b)  „  „     Säuberung  d.  Stras.'-en    . 


3."    Auslagen  für  Reinigung  dor  Cjinäle     .    .    . 

4..    Aiu*gaben  filr  reuerliisrlianstalten     .... 

[■5.:.  Für  Vorkehrnngcn  gegen  Ueberschwcmuiung 


IV.  Armcupflege. 

Für  die  »Ilgem.  Armen- Versorgungsanstal  ton    . 

Für  die  Bürge r- Ver, so  rmingf^anstid  ton 

Ausgulten  für  die  \Vaiscn|»f!oge      

Aiu>gaben  für  Krankenverso  gimg  (Aruieuärzte, 

Beiträge  im  Kraiik«TibäTi!so    etc.) 

Ausgaben  für  andere  ähnl.  Ansfalten 


V.  Ansirabcii  fflr  Zwecke  des  Cultus. 


3.053 

2,t'.»l.G21 

iSf'.-Kir, 

2,7[M».s)r) 


80  -]-3fil 

70      +2J^().88.5 
40 1'    -hlOO.flSO 


7(1.327 


41.700 

31.1)27  !01 
Ol" 
(57~ 

iü. 

.•<3 
\H) 
23 
Jl  ■ 

OÖ 


<;r».358 
24J^.14rj 
'2l4.:)Oi 

40.100 

40.802 

1.0.^)2 

372.037 


103.404 

31>^.08r) 

43.153 

32.700 
139.05^ 
037.453 


+770 


kr 


Ol 


-4770 

Ol 

-f^isO 
-f  8.113 
-f-^.0!J9 

14 
07 

21 

-2.080 

r-r..r>i2 
1       r  13.337 

48 
84 
02 
50 

Kirchenbanten :   a)  Krlialtung 
bj  Neubau     . 


10.076 

8iH) 


Andere  Ausgaben  für  Zwecke  des  Cultua 


M.  ADflgaben  fUr  Zwecke  de»  Vnterrlcbts 
and  der  allsreiu.  Bildung. 

Für  Erhaltung  des  städtisciion  Realgymnasiums 

F"ür  Errichtung  u.  Erhaltung  von  Volksschulen 

n  n  n  r  M     Turnschnlen 

„      and.  Schulen 


bänden :  a)  Erlialtung 
b)  Neubau   . 


Schul  110- 


17.770 

51  81^4 

"OÖ..'>04 


44 

24!' 

03! 
14  i^ 


+22.534 

-f7!M;70 
+17.4S3 

+2.006 
^(;5.O70_ 

+  l.-<o..'-^5 


-8.n5i> 

—800 


07 
30 

08 

20 
IJ70 
.10 


60 


71; 
07. 

7h  i 


—0.350 

+3.20^ 

^^]0<T5"' 


47.154 

3l2.:U3 

700 

00.802 


11.034 
584.223 


590.157 


02  I 
so" 
74 1 


+2.541  08 

-  -0.275  10 

-^022  41 

+14.400  ,  71 


02  "i  +3.296  I  90 
22  li  +208.(;iO  ,70 
sTI;   +301.007     {12 


Ml 


I.   Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen  der  kgl.  Hauptstadt 

im  J.  1881. 


I.il.     .'    (!■ 


.   I.  . 


I       i:.   '.   . .    .  I  «  .     ■    ■.  ■ 

7                       .   .»■  .1   •  h  *  j,  .  .  !i  :  "  I 

!  .  ••  -      }  •  »..    -i:.  ...■  -    .1  •  •»• 

*•!'!-.  .f.     ■•'     I     :;||.|.-..       ^.1       l:i-     I..-.   '1 

1   ■.      •*il.i.  I.'  .■    .  ■     ;i!.    '.i  ;   -.  t  •    {   i"   .    \  <-ifM  .  .                               lt. 

i;        \i.'l"  i-    A    -..iIm'i    :ii.    Kl-'    :.    \N  »■.  .  II  .  !  ;iit                  l-.ii 


\l\     \ii«*j.ilii  II  liir  «Irii  Ulif-rtriU'*  itt  II 
UirkuiiL'iknii. 

!  .     I    -I.'.  ■...    .:■■.   -•.».!•  •.•  .■.!., 

I   fli-.  :  i:  't.-:     ■\.  ..  ■. 


\  in    Ihll.iilllrhf   rmiliii. 

.1    I  :»     I'.i...- 


1,..J« 


.1      I     !  . 


1  .  ..  k. 


y     I  f 


W  ...    I 


I.     \. 


»       N. 


11 


I.  Gebahrung  mit  dem  GemeindevermSgen  der  kgl.  Hauptstadt  Prag 

im  J.  1881. 


Fab. 

2.  (Schlu.<s). 

1 

11 

!                             A  11  8  g  a  h  0  11                             1 

IJetraj? 

<Jegeu  d;is 

J.  18s{)melir(+j 

oder 

\veui;;er  <--) 

ti.          1 

kr. 

«l- 

kl-. 

i 

'^          Waä5»«-rleitiinj;tMi: 

a"i  l'Tlit'iltunur                 .    .               .    .           ... 

1)0.202 

90 

^9l 

+20.307 
-  -70.728 

"  —  ^3.30()~ 

■  ■    ■ 

84 
45 

Ö2l 

b»  Neubau 

9«  ».202 

f. 

OertentliclK*   Aulagoii   (l*;irk-    und   rJaiteii- 
nnla^cui: 

j 

'     a)  Eilialtnn- 

b)  Neulmn 

1 

32.040 
l'^OHi 

,C,\ 

H7I 
13! 

4  2.7i)5 

+  1  i»3R 
"+4^043 

15 
24 

iio  1 

:  H. 

Amlerc     MilViitl.     Bauten     ^l'lado;;n^*talten, 
Sfhlarlitlijiusor,  l^eirlKMiliölo  u.  m.  w,): 

' 

! 

i      , 

a)  Krlialtiiiig 

b)  Neubau  

.'>.274 
ir,:\09t 

74 

84 

5s^: 

— 12.(^23 

+ir.0  4i!» 

80' 

84 

04" 

■i-13K.3lM5 

1 

IX.  Aiisiraben  aus  AnlaHH  von  ausHcrordcnt- 

liclien  Kli'mentareroigrniRMeu  und  anderen 

l'nj.dUckHl'aiLeu 

(j(n.2to 

1 

43  = 

r20o.S72 

4VM 

35^ 

i 

1 
i 

•♦0            -l.'i.OO!» 

X.  Ausgraben  für  (femeindeschulden. 

1 

1. 

2. 

Til;:?iiif; 

Vcrziusuu^' 

0,113.313 
1/'53.031 

7,io».ori 

02  i  -tO,3or..öir>  1  l^^ 
22        +.Mr\':9:^.     33 
}^4  I  ~J-<r,<M)i.3~'S~  M'i 

XI.  Vorscliiedene  Ausiraben       .   . 

Summi'  ik*r  reell«'n  Au.-ij^abLMi  .    . 

t^oo.om 

i  U,Hm;..v»2 

77'      ^  r,or,.72-*    3rr 
<M    ~"r^.6H'».4Ö-l     4s" 

1 
i 

B.  Interims-Ausgaben: 

1 

i] 

I.  Au&j,'e;i ebene  Darlelion  .    • 

— 

—  1        —         — 

11.  Aus-iOi^ebene  Voirtdiiissc 

1,11 7.  J3<; 

03'    -fSiaosr,    60 

[ 

III.  Andere  IiiteriiU5-Au5!f,^ibeii  .    .       

1.S58 

1)2              ■    .'20     S3 

IV.  Kück^c/ahlte  1  uteri ii.8-Kiiuiali inen     .... 

,     1,73^.1-10 

37 

-i-l,50r..^7:J  .  is 

■     \.  bdilie.sBhcber  (Ussaveiit 

! 

|_4,3«1..V24 

02 

,  f^,7(;i.r>7s  |n7 

! 

Summe  der  aussoronl.  Ausgaben  . 

:   7a<>^.*'or> 

Ol 

-[  rs8r..o:»!)    i'S 

C.  Gesammtausgaben 

21,205..'):.7 

IW 

+  14,485.304 

1 

46 
!       1 

13 


da«  Stande  vom  31.  December  1881.*) 


V. 


FoTid  der 
Kkinkinder- 

bewalir- 
instalt  am 

IlTadek 


VT, 


VIT. 


Sicclieu- 
liati&faTKl 


E         \kt  _      il        |4r. 


fl.         llr.,i 


VllT. 

fumd 


IX. 


SfHtU.  Ga.-^- 
An^itaLten 

'/tun 
Sn,  .liuii 


H. 


\kf. 


Tab.  3. 


ZtiHMtiincn 


55072 

05 

lF;2J4fi 

4(1 
70 

1 

2.954  1»D 

■Ki2.332*»n 

1 

13/1% 
i          114.40-1 

3r^ 

L5M.5:>n 



ß1 

io,r>'Ji.7Dtv 

2,2R5,98S 
2,4ll'^,t*l9 

m 

12 

75^10 
7li  — 

2.2Tft' 

i4.fHri 

i               804 

1          ri27 

1 

3.10:»'il^i 
lT.ani:5(; 

4.Öfll|fi7 
1.07ii!(Jl 

13.143  91 

■Ml/H>4,f>^- 
R0.24li'l7 

1-0.553 
]        rj^M/'Sfi 
1          11.01J1 
i        filu,5lG 
;    t.fi9Mi:; 

61 

%bms 

1.3 

575.711 

1 

b2 

ßü7.Mli4li 

1 

111.037 

l 

1,^415.752 

7t': 

20,?>r,fi,02ri 

1 

7U 

11 

3ü 

1     _ 

!              2«3 

1  f 

2:^-1(11 

3*>3 

^?ji 

ri2.ra7i 

12 

'  12,022,213 

i;ia.4i.r 

20 

33 

1130 

283  77 

2Ä4 

04 

3f.3  <lL>, 

52.517 

12 

12,758.627 

53 

35.277 

57iJ..l27| 

«1 

[j()(j.BÖ7 

42 

1       113.074 

iit: 

l,T63.2:^ri 

(*.n; 

■•^^00*298 

23 

:  i 


Ueber^icht  mit  dam  -T,  1860. 


—       -[   — 1.S15   so; 


+6.476 


SE> 


+4.8^4 

—109 

+21f» 

^-23 


21 

H4 
—7    ;_■       _2Kfl    0!' 


+21    |1< :; 


+6-4:*0 


*>:■ 


-^13 


+3.511 


70 


+3fi    ;D2 


+in.7U3 


+3fil 
+1.135 


-     +4.H06  ,2q 
ifj    +3.noa   jjol 


+8.112 


-174 


+6w490 


U!        +30 
^iS'     +3.47Ö 


—  174 
+8.2B7 


03,        — n71 

■11     +i-E»7f; 


ül 


14;     +8.1101 

]     _ 

Mi'        +112 


71 


I        +11 
431'     +a78a 


..    I. 


+34JB7 


+  2.410 

I    +26.721 
-  -2.710 


10 


+  5U-S11 


+97ft 


41 


2fl 


+720.0(13  5A 
— ^tM2H6« 
-f  31.325  03 


+38.180 

+  27/'57 

+f^3 

59j+3,^42.22^« 


f  4/130,54  5 


1. 
2. 
3. 

^  I   4, 
88;    5. 


5? 


+4,G7?i.2fl0  3r     1- 
—  152,9:i'iiH9    2- 


+078  126+4,420.^03  41 J 


+&S.B33  il 


sll    +210.it2l2J 


t  31.  Peccmber  1881  zu  be8t«'hcn  auffrehürt   und  wurde  da.s  restliche  Vorinögen  dieses 
ades  auf  den  Armenliausfond  übertragen. 

*)  Näuilich  die  Oasanstalt  in  /i2kow  und  jene  in  Sniicliow.  I>ie  ersteic  1>ps:\ss  Knde 
d  laSl  an  Reinvermögen  1/474.541  fl.  12*/,  kr.,  die   letztere  2'^^.0'J4  fl.  5()V2  kr. 


^^^»1 

Crliuterungio  211  dtn  Titi.  2   und  3    Ibtr  dai  ßtneJiMlmfM 

Ffftii»li                  ^^H 

^m         iii 

^^B 

Q   In    Nl||*   der                                                iAJt^B                 fl 

kr      .f.      i  I.V. LI                                                                               .^  l.                         .^a^M 

9 

1 

i>  ui      tiffMif'     iif'f    i»T'.tijuftM'ii  IUI  «laiiM- 11   J  V  i -•«i'4lS^^^| 

^1 

9^    l*t«r«*h    Kauf  irtir4«ii   i*nr*HM«ii;   n)  4it'                            ^^^| 

au.  Jii                                      ^^fl 

Af   11.                                                       ,^^^H 

>t.«VM\  Tun                                ^  igfl^^l 

1 

-1    UM   tftvvBUl   «^                                                                       ^^^^1 

I 

T  >  ♦  r  1 1^9  «^^^^1 

I 

^^H 

1 

km       \-                                                                                ^^H 

tmAii  isscnr^pilinm^,  dmvn  Werth  In  daa  löVHnv.u* 

iii*  liL  f'inlM'Äit;(*»n  7M  wf^rdfn  ptl<'^t»  wurden  im  J,  1881  tn 

m;j:   der   l?jT»l;in*^r,    Maric^n-»    l'odskiilrr,    Wa?4sfr-   und  lioH- 

DBil    /wiir   im    (langen   5    Piirmdlon  in  doiu  lii'siuuirittvu^masso  von 

lU,  uin  4.4M  n,  21  kr.  anj^eknuil  (St.*V.-i\  vi.m  7.  Vv\u,  30.  Mai.  21. 

[Oct.    nnd    14.  Nov.  tJ^HlK     Zur  Rn^ulinrnt?   <l**r  SluiifT'iniifsc  wurde 

fc!  "  n    fiI'5Q*^    in    Folj^o    Landtag)^l>oHrhln88»^8    v<»iii  H.  OHoUi^r 

I  ludt*  iimml|a;<dtlirlj  atijrriretpn  tmd  h«'i  dop  Haust<dl<'    N.    (\ 

".sijütratiHp  f'in  <ifis8(^n^.nund  von  i'WClM.  und  l'UnflM,  »-In- 

.   vnm   3.  Ortohor   ISSI  f. 

fl  >  nu),'  d«H  JiniriKchcn  (Tfundi^trickos  \min  l/iilvf^rthurin,  niif  wcl*'liein 

tühiH  word^^n  wjir,  ii,  ÄW.tttr  dem  pro  forma  foatgi»sftzt(*n  Jnlirt*S7,ins 

kr.,  wurde  in  dt^r  Sitzung  dr^s  St.-V.-l*.  vom  31,  OiMuh^r  ISHI  gcnoUmi^t.; 

iii'h  rücksi<dvllioh  df*r  Veffriitun^  ffir  dpn  von  diT  «ist»*rT.  Nord- 

^or   »ipmf'inde    l)f"roiti?i   im  J.   isTö  hehufK  Rojjulinmp  dor  v^r- 

r  Stra8sp  al>^'cTrH<>nfn  Tfrund   von  2t>H52  D'  (oder  74-l>97nM.f 

I  5l#  11.  ]UT  n*^  (St.-V.-(\  vom  7.  Krhruur  l^HI). ') 

1  1  ntni<T   «irundrMWorhunt^f'n  ist   noidi  Hn7,uffibr*>n,  duss  im  J.  1881 

'  ■     Wfdidu*   dör    Wi?X(*    Pfeiler   dor  Pahu'lry-Briirko  auf  di»r  SmJ- 

<imt  und  wolflip  dor  ifem^indo   f'mix  ab^f'tndf»n  oder  v(*rkuuft 

'  -tx  vom   10.  Odobfr  1881    aus  dem  Katafitor 

Um   un«i     d<T    (innoind^'    IVag    zn^escliriobrn 

\  Hdb.  Vlil,  S,   IS7>. 

.  .  a  u  r l    wiirdou    dagt*^f*n :    a  >    i  tu     S  t  a  d  i  *»  i  w  cm  t  o  r  u  n  ^  s  r  a  y  o  u, 

an  die  BM)miis<dio  Bodonüroditgf»öellschaft  in  Pni^  das  Baut*tollouvi(*nM?k 

1    llybj^münsaHßp   im   G<^8aiumtiuLsmaB8o    von  S.OOl'OnD'^  ndvr 

1  M.  mr  30U.000  tl.  (St.-V..r,  vom  20.  April  IHSl  i  und  oinc^r 

iuj\t>    Baust pIIp    V(»r   dnin    ch^Muuli^pa    Kornthor  im  AuHman^e  von 

*';4im;  n  >K  für  12.212  11.  hu  kr.  (St.,-V..r.  vom  20.  April  1S81). 

n  andprc  6  Ptirlf^ien  ahverkauften   Bautmindpan^fdlon   im   Aucs- 

r     .'   od^^r  34-MGDM.    ^olanfjtnn    von    don  idi**maliü:on  fortiJicnto- 

'►  im  J.  1^81   1  .loi-h  1563-4  0"  odc^r   1    Hektar  1.377-^SOD  M.  im 

iMT  Alischreiinin^.     Di*'  Gpsammtt>innahmo    auB  diei^on  (inmd* 

narh  im  J.   l.ssl  318.517  tl.  87'/.  ^'^'    ^*)   Innerhalb    der 

im  .L    iSiS]    im    tfanzpu    157*19  H  M.    (iasscn^nmdparrollen  7.u- 

451    rt-  li7V3    ^^*    vi^kaul't,     Pcmor   wurd^'n    fflr  dim  VtH'kauf  von 

r    825*32  n  M.    rfi»rfrnmtl   längs   d(*r  Podskalor    Ötmggo  4.738  fl. 

i'^n.     <')    Vom   iluio    Lipbon  wurden  l>ohufs  RpgnUrung  der 

oinbrudioä    bei   Branik   d<?n   dortigen   Hau^oni  einige  Cirund- 

i-^öe  von  2.51HnM.  um    170  tl.  85  kr.   iMi^er  a  3^ 

St.-V.-C,    ormäehti^^o    in  d<'r  8it'/un|ir    vom  20.  April 

•  tnr  Erwirkung    einos    Landritgesptxos    liehufs  evontuollen  Ab- 

indehauser   N.  C.  138.    141— T.    zum   Preise   von  mindestens 

.   771  —  11-    rar  31.500   11.   und  dos  von  den  Bealitäten  N»  C. 

bliebonen    Uauötellenviorocks    an  der  Palai*k<^-Bnieke  im  j\us- 

1  n^  h  60  t!/^)     In  der  Sitzung    vom  9.   April    1881    fasst« 

'U&i?i.  behufs  AbverkaulPH  der  in  df*r  Nabe  der  ehem.  Wein- 

rVirMllHifr-^   inif  dt  in    Br-lvoiim»  gelegenen    Baustellen  eine 


luiicn  \H-t  IHM  He^ffTiRntnic  ihrer  nrnndstUeko 
I  31-852  D"  Oiuidtlitchc  abgetreten,  wofür  ihr 
.,.u„,  .„^  ,.,i^,  i,.M....»  »Jtergcbcn  wunlon. 
d)0   L&ndettgestitjs    wurde  ia  der  Landtsgssitsnng  vom  10.  Oct«b«r 
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RWbdieD  d(*iu   \tij<.*zdpr  Thnrp  iind  dem  Kprdinftndfa-Qnai  auf 
Etnlien  imd   auf  d.is«   di»mMt    als    MililHrmcdi'  l>rpAt 

flnlr-  in  d*?r  In^flguHKr  N.  f^.  125-11.  <Mn  55Wv  '  kift-rk 

ww-Ii.    Urhufs    der,    i<M<     irr    Ausführung  dieses   Prajecti*^» 
tilti35**nrf'vfuliruni;    ^v^vn    Hmi<^how    fjliM**liy.eitig    oinen   ausge- 
lif^n    l'm^'    imd  Sniicliow  HTisln'btr%   was  liingero   Vt*r- 
SniM-lmw  imd  undoren  Mutotiomon  ürjiantm  imoli  8i»*h 
>t-  Anti*  '   im  J.   IHHl   noch   äu  keinem  Abschlugst^. 

1^;    d**<    \  IS    d^*s  «tädtischoTi  Pf riindncrfo ndos  Im. 

6t,-K.    in   der   ^SUzting   vom    II.    Novt*mKer,    d(*r  k.  k.  Statthaltern 
tx  AfTofiiiinin*:  der.  m  dorn  Spitalhof(^  in  Wjgocun  gohurl^^^n  Grund- 
[vniii   Kr.  J.   lipinc   an^ohntonon  Tausch    von  lü  Joch  öSaD**  CJnmd- 
f'ileitt  gf^nannlcn  llofc  für  ein  gkichcs  Ansmass  an  Unindstficken  von 
Ht   N.   (\  57   \k  in  Äi'2kow  zur  <;cn»»hirii^unir  unzuf^m pfählen. 

do«    Umölandcs,  da^8  Prai^  äuv   lif*Btreltung  der  Bedrirfnisse 
'ihr    bedeutende    Summen    beisteuert*),    ohne    bitiher  l»ei  den 
Irunir^rnchiuunj^on  vom  Lando  eine  Untc^rstuizung:  «Thalten  «ii 
der    l/mHtand    hin^-utriti,    dass    die  Prascer  lu;meinde   den  gc- 
rtea  Aiifwiind  ihrrs  Schulwesen«  dtirch  eigene  ZuHchla^e   deckt,  wälu^end  das 
'  r  Schuiaurtlugfm   im    restlichen  Theilo   liöhmens    mehr  als 
bcüchh^sr^    der  Stadtratli    in  der  Sitzring  vo»i    U>.   Scp- 
lHt>i    u^itn   Antrag  der  hierüber  znfol*re    Hewfhhisses    vnui   O.   A\igU9t   d.  J. 
Uli   KJnanz8<  ction,    bei    ssojchen    Ueiueindeunternchmungcn,   deren    Uiireh- 
[4it*  finanziellen  KrIitU  der  Gemeinde  übereteigt    (wie  x.  B.  die  Canalisa- 
Stiidl    »md    Iwegulimng    der  Josefi^ladt  u.  a.)»    ^^^^  It^n^  um  eine  angc 
f  n  t  f  r  •*  t  lU  7.  u  n  g  anzngfhcTj. 

mg    fiinge    hier    erwähnt    werden,    welche    der  aSi,-E.  im 

julirumr  des  Kalusteri;  der  Gemeinde  Pnig  getreifen  hat, 

iAi  *»ri  der  Aniegtjrig  neuer  Gnmdl»öcber  zum  V»>rsc[icin  gekommen  ^n- 

r   V    4r;  in  Silu^^nwi«',   dann  X.  04,  95  und  96  in  Dcjwie    und    N.   7.\ 

jrrthfuulich   den   genannten   Gemeinden   zugegchnehen   sind» 

i'*U    zur    raiastralgemeinde    des    Prager   Fortificationsbczirkes 

der  St*-U.  die   Ausfühnmg  der  diesfalls  nothwendigen  Aende- 

^!r^cr  Gclogenhi^it  wurden  aih'h  die  Neustsldter  N.  C.  523  und  549 
N.  (\  12H.  138.  14üa,  140]^  415.  41(5,  417  aus  ihrem 
,  ihunjr.    vtwr..,,.iii,  ,i,n  lind  in  jenen  de«  FortiÜeationt^bezirkea 


Ter!iniHlIti!ii|;en  übt^r  den  Atiseliluss  der  Vororte 
an  die  Mauptstadtgemeinde. 

«U    Ji«?    tÄ   utunitteibarer   Nachbarsehaft    Pmg«    liegenden    Gemeinden 

Ihrer  Knt.it rhitng  nach  sehr  alt  sind,    müssen   sie  doch  rfioksicht- 

iT^en  Htihvh  kfnng    filr   eine    uatürliehe     A|t;glömenilion    der  Haupt* 

Uiit    der  sie    bis    zu  einem  gewissen  Grade  ein  sociales 

Ganzes  bilden.     Ks  ist  demnach  nicht  Wunder  m  neh- 


kr.    ai 
I  Oftnxeu  ;  .,   . 
m  kr.  bci^eet^uort. 


*rng  an  Zuscbbigen  ftir  dtni  Laodesfond 
^ml  l,M7.4HM  ri,  rt'»  kr,  baar  eurritditet 
c  do»  Laude»  die  bedoutcuile  SUiumo  vtm 
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ieseiu  licliufu  eine  iicungliodriir^'  rommirision  emanntp.  l)i«'.sor  Jii'Schluös  wurde 
lit  ZiWL-hrilt  vom  24.  Sf»[»t«'ml)or  d«'m  l^riij?«M*  St.  li.  zur  Konntniss  i?ebra(^bt, 
reicher  in  der  Sitzunir  vom  30.  d^ss.  M.  sirh  duhin  iiusspnich,  diiss  dioso  Vcr- 
andlung  dun-h  die  für  iliv  ü:<'m«Mns{im«'n  Anirolop-nhciten  beider  Gemeinden  be- 
tehi-nde  Commission  zu  tTünvn  und  s«»fnrt   in  An^rrift'  zu  nebmen  siü. 

2.  Unverbäiliü.ssmüssiir  iilt''r  jils  zu  der  Wt'inbrr^r^'^MiifMnd«'  sind  die  l^ezie- 
lunsren  Praüfs  zur  (nMui'inde  drr  k.  Uer^studt  Wvspbrad.  l>i«'se  Studt,  wie- 
rojil  :il.s  licMueinde  immer  sidbststiiii<ii^,  hiiw^l  niclil  nur  unmitt^dbur  mit  J*r:i^  zu- 
ammen,  ind^m  si«-  ««inen  i'r^iinzrndi'n  Tbidl  di-s  eb«Mii.  l*rii,irt*r  Vestunirsruyon.s 
•iM('t,  Si>ndern  sio  but  mit  Pniü:  seit  jeher  siueb  eine  gemeinbebiitt liehe  Steuer- 
'erwaUunir  und  Steuereinhebunir.  Kini^«*  zwischen  der  Piiii^er  und  Wysehnider 
.if■m^'in'ie  bezii^rlieb  iler  Kinhelumir  von  Zusehlägen  zur  Verzi'hrunirssleuer  ob- 
u-hwebende  Differenzen  gnben  A'enmliissuiiir,  dass  uueh  mit  diesem  Vororte  noeli 
UJ  .1.  liS'Sl   Vr'rbjindlunjren  üijer  d«'n  Ansehluss  un  i*raii-  einireh-itet  wurden. 

Mit  Zusehrill  vom  28.  November  1S}<0  hatte    sidi  niimlieh   d^r  Wyseiu*ader 
51.  R.  an  di-n  St.  K.  in   Prag  mit   dem   Ansiic-h«'n   gewendet,    in  {{erücksiehtigung 
!*■:>  Uiustandes,    dass    der    »Jemcii'idezus<-hlag,    welrhen    die    Präger    (iemeinde  im 
WTysK'hrader    Verzehrungssieueniiyon     einhelii ,     sowie     d^r    AVyscbrader    Pllaster- 
ttuimhantheil    in    die    Prager    (.i<Miieind»M'ass;i    ilicsse    un-l    dass    auch    AVysehrader 
Fuhrwerke  die   IMlastermauth  zahlen  miisseii,   den  liisherigm    geringen  Beitrag  der 
Pni'i'-r  «iemeinde  zur  Krhalturig  des  Wys-brailer  Strasscnpllasters  zu  erhöhen  und 
in  Ziikimlt    in  voraus    zu  entriehten,    ausserdem    aber    dr*r    \Vysehi"ader  (veuieinde, 
welt.-he  im  J.   l?SSl   di«*  Ueberptlasti'ning  iiirer  Strassen  vorzunehmen  beabsiehtigt, 
2U  Ji«'Soiu  ZwiM-ke   einen  grösseren  Ib'ilraii    seitens    der  Präger  (i(Mueinde    ein  für 
allHüuil    zu    erwirken.     Uebor   dieses    Ansuehrn    fassl«*    der    Prager   St.  K.  in  der 
Sitzung'  voni  20.  September  188J   den  Mcschluss,  an  «lie  Uejneinde   Wysehrad  die 
AnfPiiL'e    zu  rieliten,    ol»    sie    nielU    aueh    gb'ieii    der   Weiuberggemeinde    gesonnen 
vaiv.  juit  der  Präger  liemeinde  in  IJelreff  des  Anschlusses    an  die   Hauptstadt  in 
Verlian«ilung    zu    treten,    welriier    Hcschhiss    dem  Wysidirader    St.  K.    mittels  Zu- 
Sfliril'i  vom  s.  Oetober  1881  milget heilt   wurde.     Hierauf  wurde    der  Wysehrader 
t-ieim/mJeaussehuss    zu  einer  Sitzung    auf  den    13.  0»:tober  einberufen,    in  weleher 
dfiRfllif  mit   Kinst.iuuuigkeit  den  ihm  geniaehten  Antrag    annahm  und  behuls  Yer- 
«^inlanrng  der  Bedingungen,    unter  w-elchen  der  Ansehluss    zu  erfolgen  hätte,    eine 
t^)mimssiön  v«»n  drei  Mitgliedern    ernannte,     l)i^^ser  liesehluss    wurde    mittels  Zu- 
schrift  vom   14.  Uetober    d.  J.    dem  Prager    St.   U.    angezeigt,    und    zugleich  um 
fejiiiniiung  des  Tages  und  Ortes  zu  dieser  Verhandlung  ersucht,  worauf  der  Pmger 
^i.lL  -lie  Saehe  an  di<^  (.'ommission  für  gemeinsame  Angeleg(»nheiten  von  Prag  und 
Veinlicrge  leitete  (vgl.  oben).      \)W  Tommission  einigte   sich    in  der  Sitzung  vom 
27.  Oct'^ber  dahin,  beim  St.  U.  zu  beantrairen,  dass  mit  den  beiden  OeunMuden  über 
<ienAn.*ehhiss  in  A'erhandlung  getretc-n  werde,  dass  dies«- Verhanilhingen  in  Vertre- 
hmg  df-r  Pi-ager  Stadtgemein.le  dun-h  die  gi-nannte  (.'oiiimission  zu  führen  un.l  dundi 
fellie    die    Art,    sowie    di«'  näheren   Modalitäti^n   des  AnsehhiNses    festzustellen 
Wien:  femer  dass  die  beiden  Y»>rorlgemeindi'n   angegangen  AVerden,  vor  dem  Zu- 
sinimpTitiitte  der  beiderseitigen  (Kommissionen  behufs  grösserer  Kvidenz  der  Ange- 
^SPnlipit  bestimmte  Xaehweisungen  über  ihre  öconomisehen  und  rechtlichen  Ver- 
wiltnisse  *j  z\i  verfassen  und  einzusenilen,  Vi»rher  aber  anzuzeigen,  Ids  zu  welchem 


*•  PiedO  Ausweibc.  welcJKJ  and»  vtm  den  ülnigen,  zur  Vcrliandlnng  über  don 
ABschliiNS  cinj^idadenon  rJemeiiiden  gefordert  und  in  Be/jig  auf  Pra^  zufnl^rß  Auftraj^s 
fa  St.  I*.  vom  städtiselicii  statisti^dhen  Bureau  besorgt  wurden,  betreflfon :  1.  I)en 
Xata&tralri«iehcnranui  des  Oemoindej^j^ebii^tes,  2.  die  Anzahl  der  Kinwohncr  überhaupt  und 
I.  die  Anzahl  der  Bürger  und  der  (rcmcindean;;ehürigcn  iasbonondt^rc,  4.  den  Stand  dos 
66iDeinilevermü(;ens  gema-ssn  Inventar,  5.  die  PatronatH-Verbindliclikeiten  und  Rechte  und 
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■ittels  Zusi.-lirii't  vom  30.  Ocloln^r  lM8l  zunJirhsl;  dios.-  Kinlnduntr  un  den  Ilole- 
lowicpr  iTomoindouusscliuss,  \yo\w\  zii^loieh  um  Vorliigo  iilmlichor  XachwoisuTifTtiii 
wi«*  W\  Jor  tu'momdo  Wvs<*lirad  crsin-ht  wnrdo.  In  dor  Sitzunj:  vom  15.  L)o- 
cpuiImt  l^Sl  jrjii,  auch  die  Vt'rin'tunji"  dor  (icmoindo  JIolosowiir-Hubnii  ihrfr  Ue- 
reilvilli^rkHit,  mit  der  Pni^fr  (MMm-indc  üIht  den  Anschlussj  zu  viThundcln,  ein- 
iliiüiuii:»'n  Ausdnick,  und  wählt»*  zu  diivsom  Zwofk«-  sofort  ein  siohonfjliodri^f^s 
Comi:»'.  W'drhi'Ui  zu^h»ich  iiuiVrh'^t  Avurdo,  d'u^  zwis(;h<.*n  drr  l*niir«'r  und  liidcso- 
Trif^T  Jn-uu'ind«*  ühschwohondo  \Viis»errriii»:o  in  kürzostor  Zoit  dor  Entsrheidung 
luiuffilir^'n.  L)i«'s»^  Bi*s«'lilüsst»  Avurdrm  dorn  l'r.igrr  St.  Jv.  untor  dorn  IG.  l)c(*ouü»or 
l^^l  »M'kannt  iTf'^ohon. 

4.  Anü^f-sirlits  di«^sor  jrlin-klichon  Anfiini::«'  und  in  Erwäguuü:  dos  llmsUmdos, 
das?  aurh  dio  ühn«rf'n  uumittfdhiiron  l*r.i«ror  Vororte,  wmn  aih-h  älter,  entwickoltor 
ml  •••msolidirter,  von  d«H'  V«'r<»inii!;unjr  mit  Pra^  immor  nocli  g»nvissor  Vorthoih^ 
theilluiüi;:  wi-rh-n  können,  wie  die  vorLrenannlen  >»'a<*lil>ar^emeind(»n,  war  es  sei- 
tens dt's  lYai:»'!-  Sta  Itrathes  nur  ein  A<-t  der  Weisheit  und  Vorsieht,  dass  in  der 
Si'auni:  vom  :>S.  (»rtoher  ISSl  hesiddosscn  wurde,  au<'h  die  Vertretuniren  der 
Städif-  .S  ni  i  ih  o  w  un.l  K  a  r  o  l  i  n  e  n  t  h  a  l  zu  ^iner  ähnlichen  Tr.insartion  cinzu- 
b-l'-n.  Au  di»'  Suiirliower  liemeindoveriretun^  <T«ring  diese  KinladuuL?  s^dion  im 
Xf'Vi-iiil.er  Ix.sl,  die  Karolinenthah-r  Vertrelunir  hin^ei»en  wurde  rüeksiehtlieh  der 
i!iknri|»t'uiiyf  vnn  Verliandluiijren  erst  mittels  Zusrhrit'i  voui  11.  .länner  1882  d<'li- 
niMv  ♦Tsu'-ht,  sii-h  «h^n  ühriiren  (ieiuidnden  anzuschliessen  und  die  von  dt-n  letzleren 
r*-rl;inLn»^n  Na<-hwfisun«r«'n  ühcr  ihre  öconomlsehen  und  rorhtlichen  Verhältnisse 
Tor/!il'«r.n.  in  Fol;re  dit^s^r  Vcrzöüerutu:'  konnte  di«'  Kandinentlialer  Vertretung 
*-rst  in  drr  Sitzunjr  vom  1(3.  Miir/  1S82  ihre  Bereitwilligkeit  ausspreehen,  über 
den  Ans-rhhiss  an  Prair  in  Verliandlung  zu  tr«'ten,  und  zu  (liesi*m  J^ehui'e  eine 
iir*MfL'Ii<-.lri;;«'  Comiuission  erm^nnon,  wögi-gen  ihT  8miehöw«'r  (iemeindeaussi-huss 
ht-mtii  in  d»'r  Sitzung  vom  15.  Der-emln'r  l8.sl  sich  mit  Stimmenmeljrhi'it  lur 
dtn  Heirrin  zu  den  gcmeinseiiafilirhen  Verhandlungen  entsehiosst'n  und  hiel'ür 
ein**  •  •Miiiuissiou  von  y  Mitgli«'dern  (und  zwar  4  aus  dem  Staltrathe  und  f)  aus 
d**m 'M-iiM'in.leaiissrhusse)  herul'en  hatte.  l)ii'S«'s  K<'sultat  wurde  dem  Präger  Stadt- 
nxh"  imtrr  dem  21.  DjM'emher  hekannt  gcgidn-n.  Was  die  von  den  Gemeinden 
ini:f-8u«-lir**n  Xarhwrisungi-n  }»etrifl"t,  so  wurden  dieselben  von  Wysehrad  bereits 
im  M.  Ni»v»'mber  1881,  v<»n  Hole.sowie  iui  M.  .länner,  von  den  übrigen  drei  tje- 
■*in.len  aber  (die  (iemeinde  Kgl.  Weinberge  war  darum  aueli  erst  am  7.  Xo- 
Tfiubf-r  un:ir.g;ingen  wordenj  im  M.  März  1882  eingesendet,  so  dass  die  eigent- 
B^h^n  Vi'rhandlungen  über  den  Ansehluss  .lureh  das  Mittel  der,  lur  diesen  Zweek 
gewillilien  <'ouimissionen.  überhaupt  erst  im  .1.  1S82  beginnen  konnten  und  so- 
■aeh  aiisserhall»  des   Rahmens  dieses   Werkes  stehen. 


D.  Oeffentliche  Arbeiten. 

I.  Stadterweiterung. 

1.  A 1 1  g  e  ni  eine  s.  Xaehdem  die  Erweiterung  Prags  auf  der  Seite  zwischen 
dem  f-li^niiii.  Porieer  und  dem  l^Undj'U  Thore  ziu-  Wirkliehkeit  geworden,  wendet 
«<-h  'Jhiii  natürlichen  iiange  der  Dinge  tjemäss  die  Aufmerksamkeit  «les  Puldieums 
■eb*-n  d'T  Angeh»genheit  der  Versehuiel/.iing  der  Vororte  jnit  Prag  wieder  jenen 
i4adiü'»'j"'-nden  zu,  wo  die  räumli<-he  l']rweiierung  der  Stadt  auf  eigenem  oder 
femdriH  liruni»'  no.-h  ausführbar  wäre.  Diese  Wirlitung  verfcdgte  das  von  den 
Bg^nthürii^-rn  der  Selüff-  nnti  der  llelinseju'n  Mühlen  und  von  anderen  Interes- 
Mten  gr.gen  Ende  April   1881    dem  Stjuitrathe  übiTreiehte,  Gesuch,    welches  die 
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II.  Rudolfs-QuaL 

ir^ü^r^T   Kntwicklung   de«    Hechtsfilrittes    mit    der    Firma 

it,    ♦leiTi    Au.sb}ui»^    dipspa    Qnais«  hinderlich  \M, 

ViTÄ^aUimg8*i;<»n<\Utsih<>f<'S    vom    'Jl.  Fchrimr    1 

Vonaeh    ii**T   Ton   dr^r    Firma    Jinnau    bo3vhsi<'litigl<^   (Tifi}i;iii  \Wr  TJampt- 

,X.   <-*   7ü   nml  77  —  1.    fnr  duo  Mosbo  Baiuitidonmg  fTklart    wird  (vgl 

rar  187y  und  1880  S.  182}.     In  Folgt*  dif»se8  Krkenntnissf^g,  wdches 

^Em:*ch<*idnT»ir   drs   k.    k.    Ministcrimna    drs  Innf^m    n>m  31.  Angrust 

ftrkunTiti*  diis  Miniifti'rium  mittok  KrlaBS(»s  ^omi  3.  So|>trmhor  1881 

2  dc*r  IJiiuordnim^'  koino  Kückj^inlvt  uuf  di<*  Bostunrmm^  dos 

•  i,  rassirte  abf^r  ;2;lc*u'hzeitif^  d»^Ti   iiltf»ron  Auftm^i;    ihn'  k.   k, 

fiUhiiltorpi,  ih^a  luinilich  di^r  Mivgistrat  der  Fimia  \A\T\nü  die  <»rfnr- 

ii;^un;;<*n   dictin^n    sollo,    wolfdio  s'u*  lioi  der  Umriindt'nmg  d»'r  Siigo 

Ittp,  und  r*rkliirti%  dass  das  üfsiicb  um  H(*willigtmg  eines  NiMiliaues 

'8^1,     in^£jen  diesen  KTla«*>  betrat  die  Firma  Ltinna  wieder  den  Fekiirs- 

^den  \>rwfiUimu«?rerieht^liof,   welcher  mittels  l^^rkenntnis^ses  Tom  3.  Deceai- 

Siritt  ufienuals    m  (nirnften  der  Firnia  liJintia  entseiited,   indem 

-.    der   )tesagte    Krb.^s  doi^  Minii^tpriums  des  Innern  im  Gesetze 

adet  ^ei. 

iw>wöiii   Stritte  wurde  im  J.  1881  noch  eine  andere  Streitsache  des 

-^    mit    der    Firma  Lanna  ansgefragen.    welche  mcb  jedoch  hlns 

'  huT!^  der  olTentlichen  Passn^e  anf  dem  l^uai   Ifingj«  der  mebrerwahn- 

2t*   imd  d«*m  henuehfiarten  Tlieile   der  Moldau  {durch  Flö^sholz)  hezog, 

21*  Septemher  1881  gestdiopfte   Urtheil    des  VerwaUung?gerichta- 

ehcn  diese   Angeleironheit  zweimal  gehra^^ht  worden  war»  wurde  dem 

tgS^tmli'^  in  allen  Punkten  Reehi  p'gehen^  und  ?!wur  nicht  nur  hcTrügUch 

iftix,  ^«ndern  auch  betreffs  verschiedener   V^Mfiii^ungen,  weldie  derselbe 

Is^in  diese«  seinem    Uechte?«  früher  schon  tuv  Beseitigung  der  fce nannten 

(tionssl orangen  getroJfcn  hatte. 

•^n»    welche  im  J.   1881  auf  deui  Rudolf^-iimü  Seitens  der 

iv  diiifhgerühil   wurden,  betraten  derunach  (wie   bereite  im  vorjähr. 

irähnt    worden   istj    Iranptsachlich  mu'  die   Uiugestaltimg  des  ehem. 

itc^««   namentlich   aber    die    Anlegung   des    Parkes   in  der   ol>cren 

M  TltHle^  deti  Uudolfs-Qais.  Der  ^Viifwand  fiir  diese  AHieiten  und  für  die 

pg  d'T  Akaxienallee  läng}*  der  Fusswcge  vom   Ketten.steg  bis  xur  tJeber- 

■    '  aber,  betrug   1.522  11.  03  kr.,    für  Beschaflfung 

iuler^  am  Quairande  (vgl.  Stat.  Hdb.  fiir  1879 

löi'ji    wurdf-n    in    diesem    J.    noch    l0.2r)U    tL    14    kr,    ausgezahlt. 

Jetrag    -m   dem    bi^    Ende  des  J.   1880  für  den    Bau  imd  die  Hor- 

(Juai    reaÜHirten  Aufwände  hin/.ugcxtlhlt,    m    ergibt    sich,  da*«»  die 

ule  uuf  dieses  ITntemehmen  bi«  Ende  des  J.  1881  241.8U2  tl.  67  kr. 

fSf  die  in    dicger    «fegend  des  Rudolfs-Quai  projerlirien   odi*r 

fttt    le  _  iiffenl  liehen    ff  e  bau  de  anbelangt,  Ho   gedieh   die 

kli*genbca  den  Abverkaufes  einet?  (iemeindegniTidet?  an  das  k.  k.  Acrar 

JltiinL-    ♦MTu  s    arcliitectonisch    würdigen    ifcbäudea    fiir   gleichzeitige 

in  Lehrerinnen-Bild ungsaustalt,  der  KunMgewerbeschule 

/IM  vorlautigen  Erlciligung.  Ueber  Antrag  des?  k.  k.  Unter- 

am«  wufile   nändleh  am  8-   Deeember  d.  .1.  der  Kauf  des  erwähnten 

I  ^-  der  Träger  (femeinde  gei*t eilten  Bedingungen  (vgl, 

i\  ■■}  S.   186)  geneliruigt»  hierauf  der  für  die?en  Zweck 

KTftniwckilzig   fiir  das  J.  1882  eingestellte  partielle  ('redit  im  Betrag« 
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uf  «It'n  Jillr  i  ni  jii'Ti  M«»«Jiirr  Trii^s  zu  iM-srlirilnkcn.  Dif'si'  Aiisrhunimp 
ni-\[\o  -Awch  dio,  iVir  ilio  Anj^olf^xf'nlu'it  lios  Sclilju-hthofprojoftos  hoslolK^ndc  Cotii- 
lission  in  df-r  iini  14.  S('j»t«'iii))or  ]><s{)  tint<*r  Jimii  Vorsitzo  «irr  Ilnr^fTinoistor- 
li^llvr-r^ivTiTS  .H.'Dr.  rorny  stiittirolüO'ton  I5t'nitlmnj;  diin-h  «Ion  Hr'schlnss  zur 
(f-ltuntr.  'liirfs  sio  ilr-in  Stmltnitlio  omptahl,  es  hei  drr  KiTichtnnir  dos  Schlucht- 
nfr^  für  [*r.i;x  \\\[f'\n  ^»owcndj'n  zu  lansm  und  d'n»  AusjiHn'itunir  oinrs  iK-urri  Pro- 
•i'l»'s  inm'rhjiU»  diosor  Uriinzrn  jinzuordnon.  IMpsomi  Antriip»  triit  auch  dor 
tjultnith  in  «Icr  :in  d«Miisoll)on  Tiiiro  jil».i;(^h:iltt'nf'U  Sitzunir  W\,  und  lioauftragte 
IS  stii'iT.  np<M>n<)uiif;unt  ,  «r'*uif»ins«-h:irili«-li  mit  doni  Stadtvi»rordnoti*n  .1  o  s  o  1" 
'^iilH'k  mit  Ii-'nülzunir  statistist-hrr  und  andori-r  Hilt'smittol  (»in  m-ucs  Projekt 
r  lYiiT  alW'in  zu  vorlassi^n  und  «»rfordrrlirhm  FallFt  di«»  liatlischliiiro  der  Stadt- 
rfirln"ti'n  I^M'-war  und  Ziihnrsky  rinzulinli-n. 

l>i»'>«^-i  voui  Sta'l!viTcM-dn«*ion  Dou'm'iC  ('invfr<tändli«'h  luit  dou»  städt.  Haurathe 
nsövskv  und  luu-li  Kinvorm-hmunir  dor  vior  Klcis^duTp-nossonschafton  Pratijs  ver- 
'<•••  l*ri>j  0  ••!  s;uu!ut  dou  iTrnrdfiTirlicn  Plim«'n  wur«!''  dom  Stadtratlio  am  10.  i)e- 
iiil"!-  \ss{)  Z.  ir)0.7<)2  voriT^doirt. 

V«»n  'Ir-iu  filteren,  im  .1.  IS?;')  aus<ro;irl)fitrtrn  Prujccto  (vgl.  Stat.  Ildli.  für 
5  .1.  Is7r>  S.  11(3—118)  unt<'rs(dicid('t  sich  <las  neue  Pr')joct  vorzugswoiso 
iiip-h.  dass  OS  »'inorscits  kloinon*  Kläclionräumo  für  don  Viohuuirkt  und  den  Sohhicht- 
.  jf-.l.M-h  luit  l»i'rüi-ksi«-hti.Lning  dor  ov»'ntuollon  Krwt'itcrung  dorsolhon  vorschläfst, 
Itr-rsrits  wicilfv  ilio  Krrn*htunjr  oinos  lH's<»ndorcn  (-ontumazhofcs  und  oinea 
ijUi-ltt|iaus.'>  für  PtVrdo,  s(»\vio  auoh  oiuc  zum  Thoil  andon»  Kinthoilun^r  und 
m-'htun^'  dos  Srhhiohth^lVs  sol}>st  hofünvortot.  Jn  «»rsicror  Boziohun<r  wird 
:i-w:oson 

orfordorlitdio   Räche        reserv.   Kl.        (iosammtflächfi 
n  Vi.-hmarkt.'     ....       l(5.832-HUnni.  S.r).S8-24niu.      2r).421-04Dm. 

II  s..hhichth.'.fe  .     .     .     .       -Jf).  138-03    ..  I7.381i-i»3    ..        42.527-lKi    „ 

n  i'.Tituiuazhofe      .     .     .         3.032*00    ..  -  .,  3.632-00    „ 

n  IVr.h'schhK-litliaus.'      .         l.(i20-iX)    .. 1S0-0(J    ..  1.800-QO    . 

II  i:»>uumT<*n     rnierneh- 

M  ^..narh 47.222-S3nMi.         2r).158-17Qn.      73.381-OOnra. 

Uey.üirli«-]»  der  inneren  Kinrnditunir  «los  Schhiclithofes  wird  dein  Wunsche 
l'ni^^»'r  Fh'ischhaui'r^cnossensrhivften  iromäss  das  Kaiumersystem  beantragt 
l  zwar  dif  Verfh«dhinir  der  Ivanuuorn  nach  vier  (■iru]n>en  (Je  «-ine  für  jede  (lenos- 
"f-tiHlt  I  in  der  Art,  «lass  für  die  Josefstädter  Fleischliauer^renossi'nschaft  13, 
'lio  iiliHLTon  dri'i  (lonossenscliaflon  je  14  Kaiummern  reservirt  werden:  ausser 
1  word«*n  der  .Fnsefstiidtrr  Schlacht  st  litte  1  A'orzitnmer  und  2  Zimnu^  für  den 
irn-hter  zuire wiesen. 

N'a«di  d«'m  Wunsche  der  A'i'rtnder  diosi^r  Genossenschaften  wird  femer  he- 
"AllK  i*'der  Schlacht hank  iKaiuiuer»  je  eine  Kühlkamuier  fiir  Ahkühhing  des 
•h«n  rieisi-hes  hcizus^ehf-n.  Darnchcn  wird  jedoch  die  IJeiheljaltunjr  der  übLichon 
caiiiiiiorn  l»chufs  Kinlairerun^r  und  Auft)ewahrun«i:  von  Meiscli  anempfohlen,  ob- 
r  vnii  den  Vcrtrot«»rn  der  neischhauonrennsscnschat'ten  diese  Vorsorge  unter 
«"el^iiTiLT  auf  die  eii^<.ru»n   Kisvoriäihe  für  übcrtlü^sig  crkliirt  worden  war. 

J)ii  Kosten  dor  Krrichtung  eines  «lorartigen  A'ichhoi'es  berechnet  das 
ec:  mit  (>(.)7.223  tl.  Gf)  kr.,  dm  Aufwand  für  Ankauf  des  erforderlichen 
i.J.  ^  un.l  iJodens  in  der  Ilolcsnwiccr  Kbene  (20.40(v284Cl\l.  a  7  ti.  50  kr.) 
ir)3.u47  ll.  13  kr.,  das  «rosauimlc  Anlair«'capitai  sonach  mit  700.270  11. 
kr.  l>ii'  jährliche  Au.sL'ai»e  für  Krhaltung  des  ganzen  Ktablissement« 
'teh  das  Projoct.  uiit  21.0!';")  iL.  die  Auiortisation  des  Anlagecapitals 
nt  Zinsen  (0"  „)  mit  4r).01<i  tl.  24  kr.,  so  dass  die  gesamuiten  Hetriobsaus- 
\  jiihrli'-h  tit).?!!   tl.  24  kr.  betrugen  würden.    Da  jedoch  nach  Massgabe  der 
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4^ll  AbMklM  AmJI^I 

Tnn    18.000  Kiibikmot(»r  täglich   unf  oitroni»   Kost#.'ti  nach  Vn\*i  tn 

■'<i  durch  30  Jährte  im  unuTitr^rHroch(^n«m  B»Hri»*h<'  m  ^rli 

.-    »,   ll»«n  tlir   lJntonn*hm<*r  loco  MorhroöeiToir»  weiches  in  tl»M 

uhstallrst   anziilff^cn   wrirf\   mit   5*9  J\roa5t(*r  ah^Ahon*     Die  St:i 

irhe  die  Weitorlpitiifui  iin  StjuitrnhmcMze  7M  hcsorifen  haiio. 
eh  wpmETistonH  8,U00  Ku)»ikiUf»t»M-  «h»ii  UntiTn^huir^rn  zu  5-y 
Lict»'!  ahmnohmcn.  Außacrdcm  voi*plü<!ht<*1  sich  die  (ii^meirid**  iTini^r- 
IcpiTi  iintl**iVi;  Witsj^ser  als  das  d»»?*  LTntemehmeus  in  die  Stadt  xu 
^  Aiiynahmr'  jr>n**!*  df»ö  Nnuriirihlor-W^rke}?.  Der  Ankauf  des  projf>ctirten 
^seilons  dor  Pragor  Stadft^'cmeind**  kann  gpjien  Erlajr  "Con  xwoi  Millionen 
'ftlfFt  i»in<»r  zwanzi|;{MM'fpntij^on  Piümifi  z\i  ji'di^r  Zoit  lK*WM'kstelli^t  wörd«.»n. 
iKmc  dor  OfTcile  orl^^en  die  IJnt^mohmpr  *nnv  ('auiion  von  10.000  tlt 
Hivirinn  dps  Baues  bis  auf  50.000  Ü.  rrhüht  werden  kann.  Dit^s*^ 
|tfn  wurden  bei  den  spütorpu  NarhlrajüüiJofferron  dahin  ahireandprt,  das;? 
dc»r  Prämie  auf  fiinfzelm  Procont,  der  Preiä  des?  Kuhikineteri*  (Imnd* 
hH  einnw  tüi^liehen  Wasserboxui^c?  von  wemgstpns  G.OOO  KubikiuetPvn 
kr,  im-l  nach  einem  noch  späteren  Antrabe  gar  auf  5'0  kr,  (mit  der  Va- 
vtm  6*0  kr*  hei  einem  J{ezu^e  »on  wenigstens  3.000  Kuldkmeter)  lierah- 
»  r  Aufrei*HthaUtm^  des  Yorkaufsreehtes  der  Oemevnde  der  unent- 
il  des  Wasserw*:'rkesi  un  dioselhe  narb  Yrrlnttf  von  virr/i;:  .lahrrn 
wordi». 

der  «iff<*ntliehen  Meinung  Zeit  zu  hissen,  sicti  nrn  i  ani*  un  ^^  Lnij^^tc 
rcli^&t  vertagt*»  der  Stadtmth  die  ße8<'hlnsßfassung  über  dieselben  durch 
oSi.  auf  einen  epäieren  Zeitpunkt  und  erbat  sieh  noch  dat$  »lutachtpn 
lion  i^  eHundheit  sratheö»  welrhfr  ^irh  mittlerweile  (nainliivh  am 
1^1  >  constitnirt  hatte. 

Eriedi;?ung    dieser    Frage    eniannto    d^r  iM^^undheits^lth  in  der  Sitzung 
0<'tob«^r  ISHl    eine  rommiasion    von  fünf  Mitghedern,    welche   boreitti  am 
>lM«r      durch     den     lieferenten     8tadtverovdneli»n     Dr.     Popper     ihre 
dahin   abgjib,    daBS    L    das    vom    Prol.  Krej<M  und  dem  gtadtischen 
gete   Projeet   abzulohnen    sei ;   2-  dai?s  auszusprechen  Bei,    dasa  die 
des  Trinkwassers  von  jener  des  anderen  llauswais^ers  nicht  getn>nnl 
l;  3.  dat*«  im  Principe  einer  Versorgung  der  Stadt  entweder  mit  Qmdl- 
^end    von  Melnik-Vnitic   oder  uiii  Grundwasser  aus  der  Klbe- 
'    mittels  ijouibininmg    boider  Jiczugsqueüen  zuzustimmen  «ei. 
WiifvH    neue    Experimente    zur    Aufsuclujng    von  Trinkwasser  im  Mol- 
XU   empfi^hlen,  die  Ansftihrung  des  »»auämtlichi^n  Niitzwasserprojectes 
luägi^  Vertagung  der  TrinkM'assf^rtVa^o   dringend    zu   widerrat h«»n,  da- 
«fUlP    Zuleitung   Yon   täglich  JU.OOO  Kubikmeter  t^urllwassor  aU8  der 
I   Vnitie-Melnik    zur   einheitheben    Versorgtmg   Prags    mit   Trink-    tmd 
!   zu  empfi'hl«^n. 

itat  d«*r  Versammlung  (8  Mitglieder)  wiu'den  diesf»  Vorschläge 

lic^^thluf^Äo    erhohen  tmd  siamnit  dem  dieeelben  begnlndenden  Hefemte 

r|»per   als^  Gutachten    des  tiesundheitsrathes  an  den   Stadtrath    geleitet, 

die   Minoritfti   {7  Mitglieder^,  welcher  später  noch  5  andere,    in  dor 

1   nicht  gp^^rnwärtig  geweisene  ^Mitglieder  hritratm,    —   ihr, 

U  unterbr*  itctes  A'^ottim    in  folgender   Weise    fonriuürte - 

V  urht  der  guten  «.Qualität  des  Moldauwaßsert?  ^ird  dit*  Hest'haf- 

M  srr  fiir  Prag  empfohlen  und  zwar  fiir  die   ulfent liehen  Zwecke 

larl*,  sowie  für  die  indusiriezwecke  (mit  Am?nahme  von  Trink- 

•h  aueh  Koohwasser);  dieses  Wasser  soll  gehörig  Itltrirt  und 

18— 2L000  Kubikmeter  zugeleitet  werden, 
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wies^'D,  jü  mit  Hozujf  auf  den  i^^durf  dor  wuchsendon  Bovülkernn^  Prags  und  der 
Voroilo  ^eradfzu  prohlcjuatiseh  soi  nn«!  duss  fihfMvlics  dio  jrf^niiTiTiten  Qiiellon  einen 
Härlf'jrnid  Itesiizf-n,  sin  don  sirli  die  Pnijror  Bevrdkpnin«;  kiiiiin  gcwöhnon  würde . 
iHi  jpJiM-h  .l:is  cijrenl liehe  Hfdürlniss  der  Hevrdkenin*^  sieh  aut*  ein  l>essere.s 
Trinkwasser  roueentrire,  während  Inr  den  sonsrijren  IVivat-  und  ötfentliehen  He- 
darf  mir  eine  Verhesserunjr  der  yualitiir  des  in  hiureiehender  Menge  jed«'r  Zeit 
zu  l»f-M-haifenden  Moldauwassers  sieh  als  nothwendi^r  herausstelle,  so  erscheine  es 
ttjrezHi^'T.  in  letzterer  Hinsieht  auf  das  Proi<M-t  von  liSTf)  zurüekzugreifen,  jedoeh 
Bit  .Irin  U  tersehiede,  dass  jetzt  der  Stadt  ein  natiuiieh  tiltrirtes  Müldauwasser 
iKA\\  d«-.-"  früheren  künstlich  tiltrirten)  zuireführt  werden  solle,  wohei  das  Prineip 
dT  Ti;ilürUch«.n  Filtriruni!:  i'ine  Wrweithuni^  di'r  hisheriiren  Wasserleitun.iren  zulasse 
Bn«!  >\y'\\  <nniieh  als  das  l»ilH«rste  empfehle,  während  die  Frage  der  Trinkwasser- 
InfSrhafluriLT  sowohl  dnr«-h  Asanirung  der  l»este]iend<'n  Stadlhrunnen  und  Zuleitung 
rt>n  «.inind-  und  Quellwasser  aus  der  näheren  Umgehung  Prags  zur  allgemeinen 
Zufrif-ienheir  und  ohne  ühermässige  IJelastung  der  (fi-meinde  gelöst  werd<!n  könne. 
I>^iiii:iui;i>s  hesehloss  der  S^a-llrath  l»eim   Sr.-V.-('oll.  zu  ]>eantragen: 

1 .  F u  r  d e  n  ö  f  f e  n t  1  i  eh  e n  iJ  e  d  a r f  s  o  w i  e  f  ü  r  d e  n  15  e  d a r f  de  r 
lii'Jiisirie  und  iler  H  aus  wi  rth  s  cha  ft  (Jedoeh  mit  Ausnahme  vm»  n 
Trink-  uuti  nach  l'm  ständen  von  Korhwasser)  ist  Prag  mit  gut 
fi  1 1  r  i  ri  e  m  M  o  1  d  a  u  w  a  s  s  e  r  z  u  v  e  r  s  e  h  e  n,  u  n  d  zwar  in  einer  Menge 
«-«n  l^-21.000  Kuh.  Meter  täglieh:  L>.  dieses  Wasser  ist  in  die 
Häust-r  zu  leiten:  3.  diese  IJ  e  s  eh  1  ü  s  se  sind  un  Verzug  lieh  a  us  zu- 
führ«* n:  4.  der  Stadtrat  h  wird  ermächtigt,  behufs  Aufsuehung 
r '» n  uMM  ♦•  m  Trink-  u  n  d  n  a  eh  U  m  s  t  ä  n  »1  e  n  a  u  eh  K  o  di  w  a  s  s  e  r  w  e  i  t  e  r  e 
E  f  h  ••  \*  n  n  ge  n  und  P  r  ü  f  u  n  g  e  n  v  <»  r  n  e  h  m  e  n  z  u  l  a  s  s  e  u  :  5.  d  e  r  h  i  e  z  u 
*•'• :  h  i  ir  f  A  u  f  w  a  n  d  wird  h  e  w  i  1 1  i  g  1 . 

Diese  Anträge  gelangten  selmn  am  7.  dänner  ]S82  v«»r  das  Sta.ltverordneten- 
ii'llf^^'imji  und  wurden  naeji  eingelK-nder  Hegrün.lung  derscdhen  durch  den  Keferenten 
Büri!eiiiieis!«Tstellvertreter  dUDr.  (.'erny    vom  Kollegium    heinahe    einstimmig  an- 

f^JUMlUlH'n. 

[»»T  Aufwand  für  «lie  im  d.  IHSJ  vorgenommenen  Krhehungen  und  Versuche, 
Mirif  für  d«*n  sonstigen  Bedarf  «l(»r  Wasserversortrungseommissionen  u.  s.  w.  er- 
r««-hte  die  Höhe  von  0.358  tl.  43  kr.,  wornach  his  zuiu  Schlüsse  1881  für  diesen 
Zv»rck  45.040  ll.  30 '/a  kr.   überhaupt  ausgegeben  wurden. 

VI.  Sonstige  communale  Bauten.^) 

1.  Schul  baue.  .Vus  dem  Zwidmillioneu-Anlehen  für  Sehulzweeke,  dessen 
fculirrinmir  .lundi  üeschluss  des  Stadt  verordnet  en-('»)llegi  ums  vom  11.  April  1881 
der  k.  k.  priv.  ö.sterr.  üodenereditanstalt  in  Wien  anvertraut  worden  war  (vgl. 
fc.  Hil..  lur  1S7U  und  1880  S.  WA)),  wurde  im  d.  ISSl  der  Aufwand  für  den 
Bin  .It-r  V'.dk>schule  bei  Set.  Adalbeii,  dann  der  Vi»lksschulen  bei  Set.  cJallus 
■dSrt.  Aegid  bestrinen.  Ausserdem  wunb- davon  der  Kaufsehilling  von  108.000  tl. 
a  «ius  k.  k.  Miltärärar  für  den  Wrkauf  des  ehenuiligen  Trinitarier-Klosters  (später 
ts^m-j  zum  Hjiue  !»öhmischer  und  deutscher  Volks-  und  Hürgerschulen  in  der 
Seit-uJ*  iH-riehtigt   (Hes(dd.  des  S;.-V.-('.  vom   11.  A|»ril   l88lj. 

\i)  l»a>  alte  (iebäude  der  böhmischen  Vo  1  k  s  s  chu  h'  für  Mä  leben  und 
Eteli*-nini  S.-hullM'zirke  bei  Set.  Adalbert  N.  C.  202—11.  k.mnte  den  ü:es'tzlichen 
lafiir.l*r'ini:«'n  bezüirüeh  der  Anzahl  (br  Lehrzimmer  und  au»'h  in  der  Picht  unir  nicht 
i«Äpr»?«-ii-n,  duss  beide  (ieschleehter  niclit  \on  einander  getrennt   werd.'n  konnten. 

•i  Nach  M-hriftlichcn  Lerichteii  de>  »tädti.scheu  <lo.:onoiuie-  und  des  Kirclieiuimtcs 
Ink  di«  1  je  r  reife  »den  Bauiniicnieure. 
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Um  nun  das  ulto  Schu!;Lr<'^rnhi<'  «■r\v«Mt«'ni  zu  können,  kauft o  dir»  Pnajror  Gorafinde 
(las  Narhliarbaiis  X.  ('.  203-11.  !ür  20.00U  tl.  Auf  di'-s.'iii  Hanphitzp  im  Flachen- 
inassc  vt»n  1M3'9G"  wurdf  duivli  das  Siadi«»««Min«»nn«'iiint  dfr  Srhulan)>au  mit  :ib- 
p'snndcri«MM  llausi'innanjro.  Sti^-irfuhaus.-  und  oi^n-non  Ahoii^n  —  zur  üntorbrin- 
irunir  d-r  KnaJM-nsi-hul«-  hrantraL'i.  l)!««  In/.riyrrh-lwn  Piäm-  »^rlanirton  dio  (ionoh- 
uili:;uni»'  d«s  k.  k.  IJi'zirkssi-liulralh's.  und  im  M.  Aupist  wurdi*  zur  Ahtmjrnng 
«Ir.s  l!;ius«s  N.  C.  203-11.  und  /um  Uaui-  Mdl»sl  ^»■si-hritn^n.  IMi^sor  lian  wiu-do 
Im  d.  iss-j  Viill«'nd<'i  und  mit  i>i'j:inn  d»s  Srliuljiihn-s  ISS'J  — S3  si-incr  Uostim- 
mun«r  ülM-riiidM-n.  Der  m-ui-  ZuIkiu  ist  ■in-istörklü:  und  i'nihält  im  Krdirf'schossp 
ein*'  ir«'m«*insrhai'ilirlii'  Tiunliall»«,  und  in  -l'-n  Sturkw^rki-n  5  Siduilzinnucr  für 
Knain-n  un-l  i\\o  |)inMMi«»n>kanzli'i.  Das  drliüu'l"  s<diist  wurdi^  aul"  oin«-r  Fläche 
von  2.^0nm.  anrp'rülirt  und  vi-nirsachl.«'  rinr-n  Aufwand  v»m  32.429  li.  (52  kr. 
DI'"  Ausla-rcii  für  die  inn«'ri'  Kinn«-litunLi"  niärulifh  Wass«  r-  und  iiaszul<»itun?r, 
SrhuluuilM-l  und  Tuni.ii.'riitlisiiiaflfiii  lMtruL'«Mi  zusamuM'n  3-309  tl. 

h)  Wif  ln'P'iis  .TWiilini  (v.i.'l.  .Stat.  11.11».  I.s7*.»  und  1S?<0  S.  1{»S),  wurJf 
im  d.  l^^SO  das  n(-.M.unuii''aml  autL^cfordi-ri.  rin^n  passrnd^-n  IJauplatz  für  den 
iJau  dt-r  KnalM-nvnlkssrliui''  im  S  ••hui  1»  «■ /.  i  rk«-  Srt.  ««alli  und  oinm  iiaupUitz 
für  di«'  Mädclu'nvolkssi-hul«'  im  IJ»*/.irk<-  Srt.  Ar-L^idi  zu  rrmiU«dn.  l)i<^s*T 
Wi'isunir  ki»nritr  nirht  tnls|irorln'n  wrrdi-n.  wil  ili»'  zum  Kaufr-  anirrlioti-n  n  Hau- 
jdiitz«'  rü<-ksii-liilii-li  ihrer  La::«'  und  l)iiu»'nsinn«'U  für  dirsi-n  Zwrck  ni«'liT  ir^oignet 
warm,  wi-shall«  dvr  Stadtralh  dm  l>i'srhlus<  fassir.  narh  <'in»'Ui  IJaupUuzo  for- 
srhr-n  zu  lassen,  wi-h-hrr  si«-h  für  «Im  iiemrin-j'hafirndu'n  Uau  hiddor  Si-huion 
ciiinrn  würd«'  und.  sowi-it  mri;:lieh.  an  der  «Münz»'  hritlrr  Si-hulhezirk«*  irolr-iron 
wiin-.  Ks  wurden  zu  diespiu  /wn-ko  .In»  Ihiusir  N.  r.  42;'),  420  und  427  —  1. 
auf  di-m  K'dih'niuarkte  aniiphnicTi.  ih\s  OpruUiuniraiut  entwarf  zw<m  IManskizzen 
für  iii»'  l?aui»liitz<'  diesi-r  Häuser  und  zwar:  dir  rim-  für  rjn  dreist TirkiL'i'S  Sehul- 
;rehäudr  auf  der  llausielh-  d'-r  lläusrr  N.  T.  420  und  427  —  1.  und  die  andere 
für  rin  zwi'ist'M-kiL^rs  Uidi-ind«'  auf  «l'-r  haust (dh»  allrr  drri  ll:iusi*r.  Der  leizior»» 
Antra.iT  wur-le  als  drr  Vorili'-ilhalttT.'  mi.-h  iivmdnniirt.  Der  mit  Besehluss  des 
St.-V.-«'.  vem  30.  Miirz  Issl  L^n-dimiü:!!  Kaufsrhiilinir  hetru^:  lül.OOU  tl.,  so 
ilasfj  sit'li  l»"i  di'iu  Fliichrnmassr  drs  I>;iuplatze<  vv»n  1.7^,U'(>4n.u.  der  l'ivis  per 
Hm.  mit  iS'J  tl.  71  kr.  lii'nM-lin«'t..  V»»u  d.-r  ilrsauunttläeh''  wtirdr-n  in  Volii«*  dr/r 
frsTjre.-itzten  Uaulinie  zur  Krwi'ilrrunir  drs  Stadtplatz-s  170-Jm.  ahireircten  und 
hiedureh  ziu"  künltiiim  Ueiiuliruiiir  ni«"hi  nur  des  Kühlrnuiarkti^s,  sondern  aueh  der 
in  densidl»rn  rimnündrUilrn  Mirhaclsirasse,  weirlu'  hier  uiu  3'r)3  ju.  onvi-ili'rt 
wird,   der  tJrujul  irrlpüi. 

Narhdrm  .lii-  hezÜL'li«-h»'n  l>;iu|»l:ine  auch  dir  (irnehmiirunir  di's  k.  k.  liozirks- 
srlmlratli'S  rrlmlt.yi  hiifcn.  wurde  im  M.  Amrust  zur  Demeliruuir  <ler  anir»'kauften 
lliiusiM"  ^irsriuitten.  Dirs.-  Arlieit  rrirrdrrir  Lin^ssr  Vrrsirht,  da  «lir  Häuser  N. 
('.  424  und  42^  1.,  wt-lt-hi-  a\if  lu-idin  S.'iU'U  an  dru  IJauplatz  irrilnzen,  in 
ihr.T  LMTizrii  Tirfc  uud  llölir  kriui'  riiifnru  Srliridi-mauem  ln-sassrn.  Aus  IMck- 
sirht  lür  die.vt-n  Zustan.l  iiuissirn  norh  v^r  «Irr  Drm«ilirimi:  Vi«n  i.irund  aus  ncu(* 
Selwidriiumrin  h«'i  den  lläu>rni  N.  r.  424  un«!  42t5~l.  aufjfrfühn  wrrden,  und 
wi'il  ili«  sr  Häuser  liisli.-r  «üe  Srh'idriiiuurrn  d«'r  (ii-mejnd'diäuser  henützr  hattf.'n, 
wurd«'  ihrrn  il'-sitzrrn  zur  Aulluhrurii:"  rio-.'ncr  Srhrideuiau"rn  eine  •  nlsprt^eheude 
Ht'iirairslri.-tunir  s«'iti'iis    d- r  Prairrr  üenirindr   zunesprurlii'U. 

Zum  ei.urnilirhrTi  iJaur  dr>  Sehulhaur?  >  kouutr  in  Kidtr«'  dieser  Hindernisse 
erst  irr^«n  Kndi"  des  M.  i)ci«»h(r  \^S\  iirM-hriiti-n  wrrdru.  dafür  erlitt  derselbe 
üln  r  Kintluss  drs  uiilil.'ji  Wintrr>  von  \»<1  auf  1.S«S2  hrinalir  k'^ine  rnterl)riM:lmni^. 

e)  lieziiglieh  des  l>au«'S  d«-r  ühriiren  }» r  n j  »M-t  i  rt  e  n  Volkssehulen 
«redirhen  «lie  vnrherritrndeu  Srhrittr  im  Vrrlaufi-.  drs  d.  Isyi  nieht  bis  zu  ihrem 
AhPrhlusse:  es  wut'dr  zwar  die  Vrrwendunix  des  JJauplaizes  des  bereits  im  Jiihre 


Bf^^*t  finiisi'tf  N.  0-  873—1.  tum  Bau  (l«>r  dHiti«fhr*n  VolkuMchul**  fiii 

.Jigl  <.St.-Y,-C,    vom  80.    mn  1881),   mü   ariclj    di^r  St,-K* 

M  Aiikiiut   des  Hnusp«  N.  i\  7CK)   imd  701  —  1.    für   dm  Bao 

•n  füBfi'lasJftigen  Volks-   und   mor  böhm.  dreit-hflslgen  Mt- 

,m;mi'  nrn  in  diT  Alt«tadt  zu  uTit<Thandeln  fSt.-V.-C.  rom  30,  Juli  IHHl) : 

rand  von  64.0UÜ  Ü.  für  »h»!!  Ran  d(*r  bähunt^i^h^Ti  Knub^n-VolksKchulr 

«   uuf  d»»ni  nördlichen  Th*dl*»    df^s  Gcim^indojinind^s   N.  C.  3n— 111. 

3,  ÜrtidKT   1881)   wurde  hPWiUii^t ;  hrngciz^^n  lr;it  dir*  ATT>ä:^d»^g(»nhfnt 

J^^n  Baufs  d<*r  liiihmiscbßn  Volkgschtüon  bpi  Set,  Heinrich  tvw  Stt^ll** 

l*farr-  und  Si-bulhiiUHeis  und  einer  ncnm  SHiulß  bei  Set.  Bfefün  uns 

der  Verbftndlunjijen  mit  dem  erxbischötliohon  Ccmsistonmn  uiebt  heraus, 

(ür  H*TstolluTit:  di^'ücr  neuon  Srbulgehüundf^  einem  spateren  Zeitpunkte 

Bios  die  Anifrb^^enhrii  des  liaues  idnei?  neuen  SebtiUmus^es  in  der  VVlii- 

eben  d**r  Trinituskas'^ne  i^edieb  naeh   glUrkbebor  IJpwältijjunj^  m:\n- 

ierniüse  bis   aur  endlieben   Bowiüigunj,'   des  notbwendigen  Aufwand**?? 

'  iH  Bt.-V.-Colle^iuuiö  (22.  December  IHHI),  und  in  Folij**  derselben  )>abl 

r^t,  dasa  zpillich  im    Frühjahre    1882    zur   Domobrung    der  angekauften 

unmittelbnr  darauf  au«di  xuni  Bau    sJclbst  gesidiritton  werden  konnte. 

glieb    luöge    hier  die   Bemerk\mg  Piaty.  finden,  dass  ül>er  Antrag  des 

Srdfnko  unil  de^  Stadlpbysikus  MOr,  Pel<  ,  welche  vom  8t,  R» 

re   1881    naeb    Wien    enit«endet    worden    waion,    um  die  v*'n»ebiedenen 

l&svüteuie  der  dortigen  Sehulen  zu  studiren.  und  sich  von  ibrer  Wirkt^auikeil 

ieirhnischor  ubä    4*anitiircr   Heziehimg    zu   überzeugen,    für  dc*n  Hau  der 

*  ■"'  ■'   T  in  Prag   die  Centml-i*uftbeizimg   genebmigt    wurde,     IHe- 

iicb  aueh  für  die  Volksschule  bei   Set.  h'albi:*  und  Set.  AegiJ 

i  sii«    hiufribrunir  dios«a  Beheizungssyntems   dem  Dresdener  Ingenieur 

ng  anrertraul. 

'S a U t  (%  n  zu  II  u m  a ni  t  ii  t  s  z  w e  e  k  e  n.     Die  blshengen  Localltrilen  des 
liei  Set,  Bailhobimüurf  hatten   «leli  sehon  vor  Jahren  für 
vs^aebsend*'n  Zahl  der  l'fründler  als  unzulänglleb  »'n^iescii. 
igkeit    der  Krweiterung    des  Armenbausey  und  das  Bedtirfnisw  einer 
icn    der    Neuzeit    entspreehenden    inneren    Kiniiebtung    desselben 
ftd«   so   dringend»   dass   ihnen   der  St.  R»  steine  stäte  Aufmerksam- 
und  nur  diui    Vnwaehs?en  des  Baufondes  der  Anstalt  abwart<de,    \un 
tn  die  Kosten  des  Baues  In  meiner  tiänze  be.stridti^n  zu  künnen.     A\h 
angekommen  war,  und  der  genannte   Fond    mit   Ivnde    doß 
n   Von    113.301  11.  82  kr.    erreicht  hatte,  beschlogs  der 
Apni   18^)1»  dass  noeh  im  Laufe  des  dahres  auf  iimnd  der  vom  städt. 
Htt.     M,<  r,.{4i.iip^,,|,tjr|    Detailplane    zur  Ausfiibrung   des    Baues  mit  dem 
I  Ü.  gescbritten  werde.    Zu  diesem  Zweeke  wurde  unter  dem 
Lih'  »'tferl Verhandlung  für  die    Bauirbeiten   ausge^ebriebent    welehe 
|a  d#»^  St,  IL  voui  21.  Juli  d.  J.  mehreren  Unlernehmern  anvertraut 
'ueller  Besichtigung  des  Bauplutzes,  nämhidi  dejs    Ka«'h* 
und    des    (iarten«  desselben,  wurde  am  5.  Augutii  luU 
nnen  und  iUesoltjon  derart   beschleunigt,    dass   bi*j  Ende  de& 
1  i|<»s  iiebäudes,  d.  i.  zwei   Drittel  des.^elhen  niehi  nur  blü 
ihn,    sondern   aueh   der    Daebstubl    aufgesetzt    und    ver* 
,    iL«    In.-    »dos    die    innere    und    aungere    Verput/ung    dem  nächsten 
Jt^n  blieb.   In»    ln«peetion  des  Baues  führte  der  Stadtnith  J.  Marek. 
U«<fi  3tu  underen    enmmunalen   Zwecken,     a)  Im  Naehtmge 
St  Hdb.  pro   1879  und   1880,  S,  VJ%    niodei-ge legten  Beriehte    über 
Ei*»eß    Sit  zungösaules    fdr    das    Stadt verordneten-CoUegi um 


idkf  ÄiiT  dff  ^tnen«  auf  dor  andoii^n  Seito  VorratbübÄd^^n ;   saniratUcht*   Bft- 

k^v^rKi^    »M^lniil«'!!  t^ivh  ;2:lfi<'hfall«  4iuf  Huor  Seitt^  Wolmtm:^^n 

auf  J«*r  undt^ron   Scitf»  HiMi>>udfTi  «nd  and^iv  Y»>r- 

iiifiitlioh  in  dvn   iiioliplkiiuifm^m  utid   mif  df*ii  Dnoh- 

lWelrcrUiM?feainm<T  und  ßiitimp  fUr  gröBser^  IloitvomUhc*  imtor^c*l>mr'ht. 

RhilTide    in    der    Sükol;f;\ssp    mtlmlt    im    Krd|;psehoss    Selmpfön   ffkr 

lien  und  andor*'  Liis*<ih^<*riitli*^,    tnit  directcr  Ausfahrt  in  dip  Sokoläta.ssp, 

hfünd<^'t  HioU  darin  das  Wiiiji>ldtM-nl  für  Wii^cn  und  Spiii^^rn,  di<'  Ku- 

dii'   Fou^^rwolir  und  einn   LocHlilät    für   d<^n    VVuorti'b'pTitistfn,    dariUior 

Buiui  Ti\T  den  Ihuisvon^'^^stT    und    oino  zweiti^,  disponildo  Wfdmimg, 

Khi  il'  n   sind  der   Umgobung,   in   wel<*hor   sioh  d^T  Hof  bclindot,  ont- 

iv  t,    ohw<dd    öir^    iihc*r  die   Orniuupntik   modompr   Zinshiiusp.r 

-fi' in»n. 

.'ht  darauf,   diiss  das  (iebäudo    dost   (Touu'ind(>hofi*8  dif^  m^n  ^nt- 
al»snhli<*sst,   und   dass  durch  don  neuon  ('r>mmuni<'atioT^- 
iiÄfn    iini^ehung    zu»rr»noininr*u    hat,    musste    dio    Fronte 
klteii  worden,  uU  es  bfi  jü:«^wohnli<'ht^n  WirMis*-haftS{Pcbaudcn  d«T  Kall  ist 
^Kirt'hi^nhjiiitcn.  a)  Ausser  oinigon  MepamtiuYn  an  der  Sei.  luiiun'nz- 
d^tü    i^leichnamifcren    Berge*    und    der   dortigen    Xapcdio    dt*s    hfilim^n 
KrtiJtrnanfwand    Uli    tl.  02   kr/K    dann  der   Ucötanrimni;   des  iilock**n- 
:iii   d*n   Kleinseiiner    St,    Niclaskirohe,    welch»^    in    diesem    .1,    benndi^ 
'  woit^ren    Aufwand   \\  3560   Ö.    07    kr.    vpnirsatdite,    —   ^^ 

gi-  '■  Heparatiiren  und  Arbeiten  von  Ueliinjr   an  den  PairomvtHgobi 

l*m^   begimnen,    so    dass    blo«    die  Vollendung   de»    Umbaue»   der 

Uirriiz  kirt-'he   in   0  rosfldorf  übrijj;  blieb.  •Die  restliehen  Arbeiten 

lafs  h^tnifen  hauptsäehlieh  ausser  dem  Verglasen  der  Fenster  mit  Käthe* 

'  dte  Ui^rrirhtunjT  dc*s  Inneren  der  Kirehe,  als*  die  rriche  rolyehrominmjr 

ffp  im»l  Wrdbuni^im,  K^movinrnj!  dt^r  Altiirc  und  des  Prcdijirisluhles,   ferner 

i  iUrs  liesftndem  Saeristeieinjiangii  und  hauptsjiohliüh  d<*s  Zugangs 

lil  K  in  die  Kirche,  wodun-h  «lie  Kirelu-   an  lieräumigkeit  bedeutend 

m  Imt.     Ak  spater  mit  .dem  Aufwände  von   1952  ft.  55  kr»  »lip  Herstel- 

neuen   Hior^i  und  Beistelhmg    einer   neuen    Orj^el   aus    der    VV^erki^tnltc 

Eisenhut,    ßowie    die   Kecon«truinm^  <ler  Thrmnuhr    nai'htrugJieh  l>e"^viU].ri 

l¥^T.    wodur<di    der    Aufwand    die    liöhe  von  r2»842  iL  QS  kr.    orreichu^ 

bfsnn'iercr  Anbiui  als  8tifii;enhaU8    zum  Chor  aiifgefiihrt.     l><*r  in  neu- 

fv  (rlockcnthurm   wurde    aueh  von  Aussen    renovirt,   die    Umfang* 

,    .   ihofeö  wurden  neu  verputzt  und  der  Fnedhof  selbst  geordnet, 

derart  reeonstniirte  Kirche  wurde  am  fi.  November  1881  in  feierlicher 

'    nMe  übert^ebon. 

^di  iten,  üb4*r  Wf^lche  der  St.  Jv.   Ueinr.   Legier  ab  Kirchen- 

Mor    die    Oberaufsicht    hatte,    wurden    von    tVager    Firmen    ausjjeführt 

l»*^r  Antni|^  und  tmtcr  djer  Leitung  de»  Kiri-henamtsiT\|^pnieurs  B,  StanJ^^k, 

i^ÜbiEWur,  wie  eben  »^rwahnt.  die  Praiirer,  unter  d*Mn  l'atronate  der  Stadt- 

^hendcn    Kirrhen  im    ♦!.    1H^51    in    ihrcni    Jiauzustandi'    keim?    Wi^sf^nt- 

iingf*n   ertuhren,    so    war   dies  in  B»^zug  auf  dir   Kirchen    fremden 

keineswegs  der  FalL    So  wurden  namentlich  die  schon  im  J.  1878 

' pgtaunninir^urbeiten  an  der  historisch  merkwürdigen  Kirche  Sei. 

IlnMer  der  Minoritcn  im  Juli  1881   beendet  und  bei  dieser  Gelegen- 

Mien  <tmdc  intf'n'ssantcn,    ab(>r   stark    verwitterten   Fresconmlproien 

jriilKung,  wrlrhr  bf>inahp  anderthalb  Jahrhunderte  vcrnaehlüssii^t  worden 

illlgl  und  ri'novirt.     DtT  Kostenaufwand   wurde  aus  Geschenken  edeU 
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n  d<^n  j,'Hliinir».us.(*n  MiMsii^rw.Tkon  «lor  Whi  lisUiisclu»!!  Zfit  {^eluln,  versetzt. 
Kf  S-einiui'tzjirbpiion  wurdpn  von  *\nu  jiradpiiiisrlion  Bil»11uiuor  Wild  üusgoführt 
nd  für  «lic  R'-novinmir  ülnTliuupr  im  J.  1881   12.028  11.  14  kr.  voniusg;il»i. 

6.  Kt'LMiliruTiiXon.  uj  Dif^  Aiisschciilunir  .H'uor  zwoi  Gnin-lpiircollon  um 
link»«!!  UfiT  «l'T  MoliJuii,  ;iul'  wfichoii  «1«^  lotztc  lM'<'il«»r  dor  hilii«-kylirü«-k('  yt«^ht, 
ans  d^m  i'aiustcr  der  üoiiu-indo  Smiclmw  und  die  l.''dH'rtnv.Lnini^  d<*rsoll)on  in  don 
Katasrr^r  d»M-  (ji-m»Mndo  Vwxix  «Viil.  iSt.  lldl).  pn»  1879  und  1880  8.  204,  sowio 
S.  15  •!.  \V. »  wiiri'-  cndlii-li  zur  Thiit,  d:i  dtis  di<'5?riiHiir.'  l.iindpsiirc'.sr'tz  iiiu  25.  Jännor 
18&-'  <ii»-  u.  h.  Siim-tion  orUin^to. 

hl  Di»'  K  r  1 0  i  c  li t  <»  r u n ^  u n d  E  r  w  o  i  t  e  r  u n ir  dos  V e  r k o ]i  r  s  war 
rtäis  <i"L'*'ns';ind  «l^r  Kfirsür^ro  d"r  l^rii«r«'r  8tadtvcrtnMunjr,  wolclio  iiherhiiupt  keine 
.it'k'^'Tih*'!!  vnifilMTjzelK-n  lässt  und  vor  ki-inoiu  nocli  so  irrosson  Aufwtindo  zurück- 
Khr..-:k;.  wvnn  »«s  iiilt,  donsolln'n  zu  n'«i«'ln  und  zu  fördern.  Ks  irionir  daher  jiueh  das 
laliT  l.S'?!  ni«-ki  ohne  einen  Foitsrhritt  in  dies?*r  Kiclitun;^  vorüiier.  So  wurde 
ID  Fiii!ii:ilnv  1S81  d;is  II aus  Nr.  c\  209  —  11.  ..Na  iK'lehrade"  bei  d«'r  Kinniün- 
iiiiL' 'l-'r  Adall-ert-  und  Sehiltka^M-  in  die  Myslikirassc  für  31.000  ll.  ]»ehut's  Ke- 
pü'niru:  diM-  Iftzh'ifn  «lass.»  sowit*  d»*r  Zufahrt  zuiu  Palackv-yuai  anjr<^kaut't  und 
w\\  .-fli-.n  in  di<*sr*iu  Jahn-  denioliit.  Ferner  wurd««  das  provisor.  Verzehrunirs- 
btfU-'nimisjiMiu.h'  an  d«'r  Linie  des  eli<'Ui.  Kormhors  in  der  vcrlanjrorten  (.iass<» 
^yh'ii  NaiiH-tt.«»  Nr.  <'.  r)74~U  enttVrnt  und  die  Fh'isi-hliänki-  Nr.  IX.  und  X. 
Wi  Nr.  »  .  3r>— lll.  ire^i'nülHT  d«*r  Srt.  Tlioinaskindu*  d<'iuolirt,  sowie  schliesslich 
hrhüfs  li»'ü:ulirunir  des  J.conar«liplatz<*s  dii'  dortioo  alt«»  SehuiiiMe  Nr.  C.  130—1. 
fiir  lö.'>üO  ü.  i^-'kaufr  un^l  im  SomuK-r  1882  lM'Spiti«rt.  Ausser  dem  wurd<»  in  d<*r 
Elin-itf  iil>.'*r  d»*n  soi?.  JoliannislMTir  in  di<*  Sporn<»r«rass<'  eine  neue  bequeme 
Sri'-ir.' hfnr<'bicllL.  unil  die  My  sli  k^ras  sc,  welche  ein  s<»hr  ungh-iehcs  Niveau 
kl.',  iü  ilu'«'r  ^anz»'n  Ausdidinunir  n'«rulirt,  ind'uu  sie  aui  Anfanjr  hei  der  Jir^nnten- 
•i»>>;-  «in  lielalli'  von  1  :  400,  in  tler  Mitlf  von  der  Krcuicnee-  )>is  zur  Psiross- 
tüv  T.-:i  l  :  70  und  von  da  bis  zum  l*ala<-ky-t^iiai  von  1  :  45  erhielt.  Die 
Fahrliiilm  d«'r  «lass-^  wunle  hiel»ei  «rl«'i«'lun;issi,ir  auf  \}  Mi-ier  Breite  veren^rt,  mit 
Dnj«p,-bli-i?^en  für  die  l'ferdeliahii  und  uiit  zweiarijii«r<'n  i  andidabern  der  jranzen 
Um-  nii<  ii  versehen.  —  Kin«»  noeh  ausiriiduiXere  LVird'Munir  steht  dem  Verkehr 
«Tip  .j-r  Verbinlunir  mit  dea  Naehljarirem-inden  br-vor  dureli  die  A'erzweiguniJj 
4fr  iVrleliahn  nacdi  allen  Haupt ri«'hiunü:i'n  der  Sladt,  worüber  in  der  Abih.  E. 
■n.  11.  .li-'Si'S   l»u«'hes  Näheres  beriehti't   wird. 

)S'"hl;esslirh  sei  hier  benn-rkt,  dass  die  VerhandluniT  uiit  eini«i<'n  Kleinseitner 
Haii:iiw>irzern  liehufs  Krhreitunir  des  Kariiielitcrjrässeliens  eingeleitet  und  eine 
fcsniii'nmu-ilini*-  für  .lie  Häuser  auf  der  l.'ferseiie  der  Insel  (  ampa,  so^\ie  aueh 
(wii-  iMTf-its  erwähnt)  «rf-b'^i-nheitlieli  des  8ehulbaues  für  den  Set.  (ialli-  und 
Srt.  A-ji.iipfarrl»ezirk  ein^  ähnliehe  Haulime  für  die  Häuser  in  d"r  Michaelgasse 
IB'l  :rif   -J.'iii   K'dilenmarkte   festges"lzt   wurde. 

7.  iM'last  e  rung.  a)  l.)er  neuen  Methode,  nach  welcher  die  Pflasterungs- 
irHpJTui  L'»'i:'-nwäniur  in  Prag  ausgefühn  werden,  wurde  bereits  im  Slat.  Hdb.  für 
W70  iin.i  l^yu  S.  20<>  und  207  Erwähnung  getban.  Jm  Einklänge  mit  dem  dorl 
itirt-n  iJ.-seh'usse  .les  St.  \l.  vom  14.  Kebruar  ls79  wurden  iui  Verlauf-  des 
^.  l?f>l  folL'i'U'le  n<'Ue  Pila.-?teruniien  Vor-Tenomiuen:  1.  Die  l*flasterung  am 
rral'.'Ti  \-om  l*u  l  v<"  rt  h  uriu  bis  zum  W  e  uz  e  Is  pla  t  z.  Db»  Kalirluibn  er- 
ifit  ■liir--liaus  ein^*  Breite  vtin  13  Meter  imd  wurde  mit  n-'uen  «'.»reani-r  (ininit- 
SfiB»-n  :tuf  HeN.nunterlaire  vnn  20  ctiu.  Hnhe  «::epüas^'rt  :  di«-  über  di«*  <>berllä<-lie 
3  rtiJi.  "nelhren  Trottoirs  sin.)  uiit  T«'jdi)zer  Chamoiieplath'n  auf  Ziegehmterlage 
ppfla?i'r  und  habi-n  5  bis  8*8  Meter  Jh"eite  :  gb'icbzeitig  wurlen  iru-r  doppelte 
fWsf  lür  die  Pferdebahn  geb*gt  und  an  l»eiden  Seiten  der  Hahn  zusamuien  33 
mt  iia^'-an  !•  lalier  mir  je  3  Flammen  aufgestellt.  2.  Die  Pflasterung  in  der 


^btsn  OesoUöc'bivft  Krlcaniit  gi*g<^hi"ii,  dnös  dii»  ticmeindl«^  jöhüs  Grund- 
Iber  dor  **ifl|ä,'hwiiimii*chiih%  welche*»  dlr>«er  Civ^eUschuft  zur  Bc* 
ilCftItliüli  üliorluHöi^n    worden    mir.  zum   Utiit<*    d**r   erwähnten    SlmH»e 

dabf^r  halbjrihrii^  k findige*, 

M»lotif    iüpi^or    Krist    wurde    im    Soninior   div^-^tdlpon    Juhroü    zur  Aus- 

'«rj*t<iTi  TKrilps  der  Strussr»,  und  zwar  von  deiu  Lilindeninsätitute  bis  z\u' 

\i»m8«*huU%  n»M'.h  di^n  sefion   früher  ^onelunigton  Pli^non  geaehritteiL   imd 

l^^lil:h**  Aufwand  vt»n  15*353  Ü.  howilUjtrt. 

fclW«*    \fjiurf*rÄr>)f»it**n   in  diesiu*   8lmssonslrpok*%   ini?b(*sond»?rn    den    Bau    der 

.    Cuniilp  und    der    Kinfussun^^nmuf^rn    führte  das  stiidtischi^ 

j  ner  Kf^ie  uus*.     Die  Erdarbeiten  und  die  Herstellung  der  Fab* 

:  inwip  der  Trottoirij  fiherliesa  d(ir  Stadtrath  dem  3.  Bataillonseonimandö  dfts 

Pionni^nv-giiiif^nts,    welches    diese    Arbeiten    für    die    Pauschalstmiine    von 

fl.  abi^mahm.     Dor    Unterbtui    der    Strassenslreeke    wurde    bis    Ende    des 

l?olli!tndi>t,  d^r   Oh»*rhjui  jedoch    erst    iiu    Herbste    1882  7um   Ahsehluase 


Bi»huf(*  dftf  Fortsetzung    dietjivr   Strast*e    untt*rlnmdoUe  die  Prager  Ge.- 
tit  di*m  Vereine  der  Civilscbwimmsehule  we;^en  Austausches  von  Grund* 
doch  wurde  das  gewünschte  Einvei^stfindniss    bisher  nicht  ers&ielt,    wes- 
iBiMi  dl!«  zweiten  Strassentheiles  im  d.   Ib82  niehi  in  Angriff  genommen 

DtlSti*. 

ßrd^m  wiink»  im  V^erlaufe    des   d.    1^81    noeh    die    Verbindimgssl  ni^ssw 
dem    t»  he  mall  gen   Roäs-    und    Körnt  bore    voDendet,    namentlich 
"das  Stiir2plla«ter  der  Fahrbahn   ^oUgt  und  ?m  Innden   Seiten  ein  erh«ihtes 
(uir  mil  Kandüinfaüisun^  au«  alten  Manuorplatten  her^reötellt  (vgl.  ilbrigenn 

Bauaufwand    ITir  nmu'    Stras^sen  Itetrug    im    .T.    1881    im    Ganzen 
42  kr.,   wovon  für  Kechntmg   des    liemeindeanlehenH    0,750  Ü»  71  kr. 
l»*n    der    Strasse    /.wiseb<'n    dem    ehem.    ilm^-  und  Körnt  bore,    und    die 
B.072  fl.  71    kr.    ffir   Reehnung   der   Gomeinderenten  ausgezahlt  wiuden. 
[CanaU.     hn  Verlaufe   des    J.    1881    Wurden   folgende  neue  Canäle 
L  der  Ableitimgüi-anal    längs    der    FahrJmhn   der   vom   ehern,    Kom- 
Rnjäsithiir  ffÜvn'Uden  Strasse  ;    2.    der    öanal   in    der   Zeltnergasse  vom 
rm  zur  Knoigsbofergasöe  ;   3*    ein    ganzes  Canulnetz  in  der  neureguUiten 
si»  und  zwan   Haupteanale.  llaiit^etinrile  und  Waüüentbleittingseiiuüle  mit 
im  und  UurehläBsen   für   die    Dachtraufen;   4.   der   Canal  in  der  Salniter- 
'-•'»  r  au?»  Anlass  deti  Baues  des  Budollinunrs  neu  angelegt  werden  musste 
inal  in  der  neu  eröffneten  HiUekgasse  auf  den  ebeiuals  Breitfeld'schen 
'     a  ulieren  i'an  äle  u  wurden  umgebaut:   L  der  (anal  auf  dem 
2.    der  Canal    in    der    Plattnergasse,    xmd    zwar    der    zwiseben 
und  dem  Marienphitxe    gelegene    Theii,    und   3.    der   Canal    in 
^^^  ^s^»e,     Der  Aufwand  für  Canalbau  im  J.  Ib8l  betrug,  insofern 
lAtifwande  für  Planining  und  Pllaslenmg  einiger  neu  regulirten  Gassen 

- mn  8.43G  i\.  46  kn,    wovon  L152  tL  15  kn  für  Rechnung 

(und  zwar  l.Ü41,tK  78  kr.  iTir  den  Canitlbuu  Umn  ehem. 

und    llU  tl.  37  kr.  inr  den  Cunalbaii  in  der  verlilngerion  Hjbemer- 

Hingen   7/2H4  It  31  kr.  al»er    aus    den    Gemeinderenten    ausgezahlt 

KWar:    4.WV»   iL    31     kr,    für   dt^n    ('analbau    in    der    Salmiergasse» 

kr.   för  dt*n   Cvinalhau  auf  dem   Jungiuannsplatze,    l.ül>4  rt.  31   kr, 

iBiau  m  der  ödierlingerpisse,   373  tl.  20  kr.  für  den  Camili>au    awi- 

eii|Ca««o  un*i   der   tSiikolstrai*.se  und  1  \\,  35  kr.  für  Kntwääserung 


ilbJ 

J4 


3« 


lU.  l'iirk,inliiir<*n.  In  «Icn  ält«T»'ii  Auluir»*n  iH'sirhrilnkton  .sich  die  Ar- 
l»oiti'n  im  .1.  18^1  JUil*  »Jus  ühli<-lii'  Aiiss-tzon  un-l  r-ln-rs 'tzon  von  lifuinion  und 
SträuchiMTi,  dann  suif  tlir  Tioth\v<'Tidiir''n  KiiliirlM-iti^n.  Dn-  ikmimvu  l^iirkanlagen, 
Tijiiueutlirli  d«'S  irrnsson  St:idt|Kirk<'>,  dann  d^T  AiiUiircii  auf  d«'iu  RiidnUs([iiai  wiirJ«* 
iK'n'iis  auf  S.  22  n.  23  d.W.  «r*«la«dit.  Kin  ihmut  Sniiar»'  ward««  Mos  aurd»»ni  Polio- 
rid«'<-  in  (iiT  Nähr  «Ics  S'rahnwn-  Tlnm-s  aniJf«d''ii'r.  wolTir  im  .1.  li<bl  l.lUl)  tt. 
2.")  kr.  ausü:«'zalill  wiird«'n,  wn;:«'i:«'n  di«*  Aiil^'irunir  drs  jn*''jfM-tii-T«'n  ?S«]uaiv!?  am 
Kndf*  d«'!'  .Mysiik^ass.'  ;in  Si<dli*  «ics  iI«'iindirh'U  llaiisrs,  ..na  HMolinidr--  genannt, 
und  cdni'S  S«(iian'S  auf  di-ni  Altstii'lt«'!'  L^nssi-n  lviniri»ial/.«*  w»'ir«'n  aur^«;MaiH'liTor 
vnniln'rpdjcndj'r  Jlindcrni^^«'  auf  «dni'U  .iriinsti*r«'n'n  Z**ii|»imk;   v^nagt   wurdn. 

Im  tianz«'n  iintorhitdl  dir  l'ra^i-r  S:adTir<MiiiMnd<'  im  .1.  ls?<I  ai-h»  Park- 
anlajrcn  und  vier  S«iuan'*s  mit  einer  (li'sammtriiirlie  vnn  3sr».7«.)0  ZI  M..  w«>votä 
auf  die  S.iiuuvs  circa  2.41KJGM.  cnifallcn. 

l)i>r  l*rajr<'r  AnpÜ  an/ unirs  vr  n-i  n  ♦'rmrid<'rc  au.-li  im  .1.  LSSl  nicht 
in  s«'in«MM  nützlichen  S:ndien,  zur  Versch-ineninL'  v«''n  l'rai:  und  l.'m;rel»unir  durch 
unentjT'dtruhe  Veral»fol^iin;r  vnn  fJüumen  und  Siräu«'hi'i7i  aus  seiner  eii:eu(*n 
l'llan'/schule  nach  Kräften  lieizutraireu  :  so  widiin'li*  er  zur  Krühjahrs.mptlanzunjr 
in  l'raiT  und  rmp-ireud  an  »"^eizlin^en  :  7.73(J  Nadelhölzi-r,  l.b97  lioj-hs:äminii:e 
Laiihhölzer,  .').")  ZierhäiuiU'  und  3.31M»  Stück  S  rauchwerk.  Ausserdom  schenkte  er 
100  Kilojriam  Sämerei«'n.  "svelehe  iu  den  Kronjuinz  Ktidolfsanlairen  venvoud»:»! 
wurden. 

11.  brücken-  untl  IJ  f  erha  ut  i-n.  ai  Nacli  der  Ui-noviniUir  heider  Thünue 
an  (h'r  K  a  rls  li  r  ü  c  ke,  von  .hnen  namenthch  der  \h.s:ädter  Thiirm,  was  (.'uncep- 
tion  und  Silhiuielte  h«'tritVt,  ein«'n  Wehruf  uj-uiesst,  %Yin-de  seiti-ns  der  Prairer  «io- 
meindo  hekannthch  an  di«*  iienovirunu:  der  oan/..u,  irh'ichfalls  imposanten  Aussen- 
seile  der  iJrück«'  s«'|lfst.  iushesond«'ro  der  F;ihrl»ahu,  «ler  Tr«»rtoirs.  d'-r  Parapei- 
umuern  imd  ihM"  Staluoniiiiippen.  vi»n  «h-ni-u  jede  einzehie  als  selli>isräudii:('S 
Denkmal  sich  darsi(»llt.  mit  «rleii-her  Sorgfalt   jre>rliriiten. 

Uesondere  Krwähnun-r  verdient  di«*  Wcnoviruiiir  di-r  Saiue  der  hoil.  Luii- 
irariiis  an  der  Stieiii'  ziu-  Insel  Kampa  UU'I  jener  des  heil.  Kranciscus  J^orirlas 
oh<'r  dem  ehemali^i'U,  nach  der  jrrossi-n  rol»erscliwemmunii'  vom  .1.  17S4  anf«rp- 
haiiten  Wachtliätiscln'n,  welche  l»ei.len  <irupi»eu  mit  un.Lrc^wnhnlicIuMii  Fleisse  und 
im  ii eiste  ihres  iir«»ssen  Schöpfers  vom  a»-ademisehon  MildliatUM*  Capek  rcnovirt 
wurdiMi. 

Kine  der  ältesten  und  intoressantesien  Hrürkenstatuen,  das  soironannte 
Druns  wik- S1  an.l  hi  l«l,  welchos  mif  dem  ersten  Pfeiler  liei  der  Insel  Kampa 
niu'  mehr  als  loMiiosler  Torso  i  ein  ühritr  .trehliehenos  Wahrzeichen  «los  mitt'daUor- 
lichen  Sta|»jHliechti'S  .jer  llauprsta-it )  sii-h  erhol.,  wurde  iiu  .1.  liSSl  ;ilio:etr.it;«*n. 
un«!  lue  Ausführun-r  oiner  neuen  IhMsäule  in  «I'T  ursprün.irlichen  nuMsierhat'iPn 
Form  vom   St.-K.  dem  aka-lemischeu  lüldhauer  Simok  anvertraut. 

hu  letzten  I>eri«'hte  wurde  ;in  ilicser  S-elle  erwähnt,  ilass  die  WöihiiTiiren 
der  Ihfickenhniren  vom  Mcddainifer  L^e-ion  don  Kleinsiinier  Ilnickeiuhurm  zu,  w>*lchf 
von  d<'n  IJesitzern  der  henac|il»;irtei\  lliius.*r  seit  undenkH«'lun  Zeiten  zu  mannijr- 
tahijron  Zwecken  lo-niitzt  werilen,  (h-rmassen  hesehüdiiit  seien,  dass  Sicherheiti?- 
rüi-ksiditen  ein«-  o-nindliche  und  unveizüiiliche  Ausliesseruni:  «lerselhen  uotliwcndi;! 
luaohen.  In  Ih'ZUiT 'larauf  Tuuss  lieigefüi^i  werden,  da<s  liieser  Zustand  eine  l'\»l«re  d -s 
eiui»hiteutischi'n  Verhältnisses  ist.  und  dass  di«-  erwähnten  Ihiusliesüzer  trotz  viol- 
fachrr  nemühtmi:  der  l'rager  Sta»ltiremeindo  auf  die  Annahiue  einer  iin^emi-ssenen  Hnt- 
si-hii.liiruni!:  für  dio  Ahtretunjr  ihrer  Uo-lue  hisher  nicht  oinireln-n  wollt <•».  --  Hin 
Lrlü«'klicher  Anfani:  wur«le  in  di«'>er  Uichttin^  ilurch  «iie  Vorfü.iruni:  i^emai-ht,  «lasss 
das  länjis  d"r  liückseite  des  soirenannton  Sachseidiaus««s  von  der  Hadiidsse  tintor 
die  Hrücke  führende,  und  durch  laiiiTe  Zeit  ^esp.-rrl  jrewesene  Sachseniräschen 
üher  IJeschluss  des  Si.-Iv.  wiederheriTerichtei  und  für  Kuss;rängor  nenerdinjis  or- 
ölfnet    wurde.   —   üni.er   solchen    IJius:äiv.l"n    m-issteri  di'   Arii-iien  aTi  d  «r  IviirU- 
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binrkp  aijfli  im  .1.  IHK]  uuftj'u*  WfittTo  l'mjjccstiiltnnii:  der  Trott oirs  und  «lor  l^sinipet- 
■auern  in  d«?r  hckannton  Art  und  Wciso  (v^l.  St.  Hdb.  VIII.  S.  21 1 )  boschrilnkt 
bUhpTi,  Wfdi-ht»  Arhoiton  luit  S<-hluss  der  l^iiusjiison  ISH'J  und  zwar  oimo  H(M»in- 
trä^htiL'un::  di's  altortliiiuiliclu'n  ClmriU-tiTs  der  Mri'n-ko  lipondlirt  wurdi'U,  wähn-nd 
mit  'l'-n  Kciilisirlitiirt on  Acndcrunir^n  iin  dor  Kahrlmhn  zu^^owailot  w«'rdon  uiuss, 
]b  >\\i'  |»n»ji'«-tiil«'  StHM-kc^  d<*r  pra^r'-r  Traiiiway  im  Laut'o  dos  .1.  I.ss3  zur  Aus- 
ifikninir  ir«diTiiit.  —  Ua  joiloch  di<'so  Anlair<*  zu;xl«'ich  eine  Krl>n'ilun«r  der  Kalir- 
hahn  vor  'ioui  Tliurm«*  auf  Soito  .li-r  Altstadt  orfoplorl,  so  wird  I)i*al)sichtifrt,  das 
Tr'»fi.ir  um  il^n  Thunii  lu'rumzul»'jron,  W(»dur<-li  auch  dorn  Thuruio  sollst  ^odiont. 
srin  wir.],  indoui  das  (Jfsträuch  liinti^r  das  n»'Uo  Trottoir  vc-rptlanzt  wird  »md  dor 
Thunn  >«iniii  auf  trock'-nc'iu  Cirundo  sicli  I»oss<m' fonsorviil.  —  Vür  Foilsotzun*?  und 
T-ii-nluui:  di«'Si'r  Arlioiton  sowohl  an  dor  Un'irk»*  als  auoli  heim  Altstädtor  liriiokon- 
thMnii"  wurdon  iui  .].  ISSI  10.r)13  tl.  ()]  kr.  ausirozahlt,  wovon  auf  dio  Hri'n-ko 
tfi-H-:  14.733  ll.  US  kr.  ontlloh-n.     Dio    OlMM'aufsi.dit    fühito    dor   Statltralh   Jos. 

K'.lTl.liTt. 

l\  Auf  dor  Kranz  .1  o  sc  fs  -  [{  rü  o  k  o  wiirdo  iiu  .1.  IS^I  dio  bahrhahn 
d'T.irt  uiiiir«!«'!:!,  dass  ührr  dio  «juor  lio^ron.lou  ojsornon  Träjror  mittids  Händor  dicht 
»a  'in:ind«'r  iioroiht«'  l\icfor})alkon,  und  auf  di^so  oi<:hono,  uiit  Thoor  irotränkto 
Wrirt'.i  :ils  oiixi-ntlirhos  Mrürkonpllastor  ir«'loirt  wur-lon.  Zuirh'ioh  wurdon  dio  Trott oirs 
alt  n-u.-n  IJandloistcn  ausuolfirt  un'l  dazwisdion  hohufs  Ventilation  und  Austrork- 
Büni:  .'»  laiu.  hroite  Fuiron  hcdassen.  Wolter  wurdon  «lio  Pylono  von  orfahronon 
M"n'«'ii»'..n  um  ersucht,  Srhrauhon  und  Klauimern  het'esiiLrt,  die  Kaiumorn  j^ründlioh 
ana:!« I»!imj»t  und  «lio  Kotton  in  der  Vorankonmi:  anirost riehen.  Hör  für  dioso  Ar- 
K^'it-n  iin  .1.  lJ?sl  hestritton«'  Aufwan-i  hotru.ir  0.314  tl.  IS  kr.  —  lI(d»or  Anzoijro 
dfs  •»'  -•.•n'»iui«'amtos.  «hiss  sieh  di«*  K'otlenlaiT'M*  in  dor  llöho,  namontlieh  hol  ro^ol- 
mä^siL'-n  'rntpjienmärsehon  ühor  dio  JJrüeko,  stark  hewoiron,  wurde  dio  Militär- 
l'fh-rir  nur  .li""  VorfiiiruniT  «TsiKdit.  di*rartitro  Märsj-ho  auf  Idossos  iliniihorijohen 
«'iin'-  Ttiiipo  zu  lie.sejiränkon. 

h»r  starke  Vorkohr,  snwie  der  hedoutondo  alljährlieho  Aufwan«!  für  liopa- 
mtunn  -h-r  I5rüeke  (durehsehnittlieh  S.OOU  tl.)  ^rahen  don  Aulass  zu  Krwä;runjron, 
WU'  .li*'  Kahrhahn  und  Trott oirs  dauerhafter.  Jed«»eh  ohno  trrösson»  IJelastuni:  hor- 
gM«'!!'  wi-rden  knnnton.  und  es  wurde  die  Firma  ..Iviit^ors",  wolohe  sieh  mit 
'ifr  Urih-k'^eon^ervirun^  dm-eh  das  Mittcd  dor  Impräjrninm^'  ihres  Holzptlastors  ho- 
sehäfti^it.  ^«.itnns  d^s  St.-Iw.  autiro fordert,  hohufs  ontsproclK^ndor  Adaptinmjr  dor 
Bnit-k"  ihro  .\ntriiiro  zu  maehon :  ilioso  Anu:eloir<'nhoit  hildot  bisher  den  (ioiron- 
Hanl  Weiterer  Vorliandlunir. 

••)  IHe  Veiiretunjr  dor  Fraüor  (lomeindo,  geleitet  v«»ndom  Strohon.  die  llohunjr 
4fr  H;i'jj.: Stadt  lun-h  allon  Jiiehtun«.^en  hin  zu  fördern,  lässt  es  sieh  inshos(»ndoro 
M<h  :inL'''l«'Ln*n  sein,  s«>  luaneho  haulieho  l'nzukömuirn-hkoiton,  weloho  aus  iilleron 
hit^ti  ziirih-k-johliehen  sind,  im-l  hio  und  da  seihst  in  lehhaftoren  Stadt thoilon  den 
5«hf:i>r[ii.n  ti»'Sammtein'Jniek  hoeimräehMiron,  na»-h  Thunlii'hkoit  zu  hosoitiiron.  Wir 
■ein^n  hier  unter  Anderen  d'-n  alten  hölzernen  Ste«:  länjis  der  Altstädtor 
lnhl»'n.  wfdelior,  ah^resohen  vnn  seinor  Unpassirharkeit,  we.jor  zu  der  Iwoiho  der 
lith  .J»-ui  letzten  llrande  iranz  ansläutJiir  wi«'derh''r«resto!llen  Miihlen,  no(di  sils 
SUff;i;f.-  zu  >»'inor  weiteren  umlorisidieu  rmjrohun^  passt.  «lio  in  der  wär- 
^Tt-n  .F-tlue-izeii  einen  hddiafti'U  Krenid«'nverkohr  aufweist.  J Hoser  Ste^  wird  auf 
^nri-nlim:^  und  dun-h  l>oiTniirsloistunir  dor  Miihlonhositzor  inid  dor  l'ni^<'r  üe- 
■MBile  in  t'in*'  eiserno  IJriieke  vnn  iri'f;iliiirem  Au^^-elien  muirowan-lolt.  Zur  lv«'alisi- 
Ä?  -i*--  l'rHior-tes  wurden  vom  <.)eeonomieamto  zwei  Varianten  auf^ost»dlt,  das 
Ä  Air  «li't»  rtiiiiiJ'r  und  das  an»lore  für  Träumer  voui  ironietiMon  Kis<'nhle«'h,  w«»heL 
fc  Fahrl»alm  «-n: weder  srowölht  oder  luit  ,.Zore"-Kisen  l)olej:t,  hetonirt  und  mit 
hpSüilt  ireptlastort  wor.len  soll.     Dem  h-tzteron  Antrairo   sind  auoh  die  Otfon^nton 
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nnlu    vvuil,    iini!     iiipfielh*>   in    <H<»  Stuilt    tii*:iieh    \w\ 
lM*i?,  iiiUiirlik'h  filtridr:^  VVast5t*r  lit^liTi, 

ManchintrTUidjitsiinitig  aowio  die  Hprst4*llung  des  nitireudim  Kranichs  im 

m  drr  ,>>stcn  t>übiuis5<-h-iiuihris<'liPii  Miitä<'irmcnt'iil»rik  in 

^•n    dus  ()p<M)nninifivüii    dir    Herslc^lliing    d^s    üntcrhstiH'S 

piwfi    Masc'iunrn   in  f*i^'enr*r    Hi^gic    ltf*j%ori;l,     IHt    t^rforderliclu^  Aiit'wiinJ 

V.MI   ^>/5.SfM)  j1    wnrAi-  vniii  J^t  .r  .i\M_  in  <1"r  Sir/nTi^r  v    14   lA-lMimr   |ss[ 

Mr  l^il  t  rirbrnnnt»n  \m  dor  Nouinuhlpnrft^scrlflihjng  (vgL  St.  Ildhoh  VIIL 

})  wnr*i^   hi«   anf  4  M(»tr*r    Tief»^    iiligt*t<'iit>    und    mit    oinom   wasöerdiflitjni 

i»ii  WrsHdilöü  triit  iKirehping  vorsi^hön;  ferner  wuido  mit  dem  Legen  dt^ 

iL%    uns  jr<*locliton  Sammflrrdiren  vrm  oOUmm.  im   Lichten  hf^t«*- 

r    Ri<ditiin|>    mit    dem    Wehr    untorhall>    dps    genannt «^n   VVu?^''or- 

'Im^niunen. 

df?iu  II  r :v  d  ^  «•  h  i  n  e  r  VV^  a  r*  s  e  r  w  <^  r  k  o    wurdo    ein    Reservedam}»nvesg*'  l 

woHhalh  (liH   ICcii^elkammer   rkiroh   Anlmri    »*nveitert    wurde :    uneh  das 

n   Wa  US  er  werk   in    Liefien    wurde    dtireh    KinHetzun«;    eines    UeneiTe- 

,^<..u    vfjTVoUkommL     Heide    Kessel   lieferte   die    Katirik   von   Miirky,   Uro- 

Sidiiüz  in  Vmg,  die  Kinniauenmg  aher   wurde   in  eigener  Repe  aus- 

.ji/M*    ^ehudhafto    S(*hrotwand    hei    dorn    S  o  f  i  ♦»  n  w a  ü  «  e  r  w  e  r  k  e    wnrdi^ 

irl    und    am*ir<d»e?Jsert,    und    eine    n**Mf'    i^^-hntze    zu    dem    IhnN-hlnss    in 

nlwand  hergestellt. 

l^leitungen-  In  don  daliven  IS^U— 1  wtird»Mi  *JM  lUU-h  LSl^l  neue 
^a  in  vpr.^i'hiedene  I'rivutliruiser  herg«*stellt  tmd  von  ili^n  hes^teheriilen 
iri»n    hei    U«de4:i*nhfit     der    Lf'^'umi;    offemli<"her     l^eitunijen    naeh    dem 

tii.ih'   I  MMt   „inem  Haüi)thalin  un<l  Wusserkreiu  im  Trottoir)  197  » 107  -h  W) 


Vik»  den  Aufwand    hetriffi,    so    }<elanict<'n   im    J.   1881    ani?    den    (Je- 

ien  (Trr  Krriehtung  der  Filtrirhninnen  liei  den  Wnsserwerken   17*775  fl. 

fim  An»95ahlun^*  Für  Reehnun^'  des  Gomeindeanlf^hons  wurden  im  J.  18*Sl 

\mi  zwar:    ftir  ilersteUun«r  npu^r  R^hrlcituniren   2U3U  IL    ^7^/i  kt*,, 

Ji  an|r<'kaufti>  Wa»ii?t'nöhreii.  flydmnleu  unil  S^-liiehcr  77l>88  iL  8U  kr.» 

^e  dnd   Ai>|iarate  xnm  »Schncidi^n  von  Wasserrohren   \.V22  iL  90  kr, 

ifTung   eitH  I   ('.'Tihirutfulpump*'  und  ♦'irirs  SaiiL'mln^    7!»';?   IL     /n<.ihMm*n 

L  37  Vi  kr 

.^ten.    l'a  d(u-<di  stalijje  Vervollkommnuni^  des  Was^erleitungsj* 
,.u    »*  .  ,  Uf'nitAem    die    Müii^Hidikeit    jrehoten   iwt,  sich    dai4  nuthigo   Flris^- 
;^hi*  HaiL^  leiten   zu   lassen,  wurden   im  .L  1881  wieder   einijre    öffentliche 
:,    namontiieh    der  s^toineme  Röhrkaston    in    der  Myslikjjasse.  in 
'   d^m  Ohstmarkte,  und  der  höl/rrne  Rtihrkastm  in  d^r  Stid^en* 
Rrdirka5tt<*n    in    dor    Ferdinandstrasse    wurd«*    an  St^Uo  d(»s 
rkustens    auf    dem    ih>tlehem«|>ialze    auft?estellt,    vollst undig 
die  Statue ngrupjte   an  demselben,  „Adam  und  Kva''  darstellend, 
■^     waw  au*di  in  Bezug  auf  den  steinernen  Röhrkasten  auf  d<»m 
t{idt**r  Rathhause  iretrrnuher,   und    die  d<n1i^t'   nildt«iluh?  de* 
^ati^i luiiden  hat* 


IC«  SaB»«iii^c'  OeiiieiiifleaBfeleKeiiliL'iU'n. 

4ti  Hiin«ti-  und  BQrgarrt cbtei,    AuiialchSii 
Ijchkeiton  und  igl. 
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ZwHi-k  mit  lU'tf<-hln>:j*  des  St.-V.-C  vi»ni  11.  April  Iss]  um  20.000  tl.  rrliölii. 
lnzwist-hon  k;mi  os  jibiM' Wi'^<*Ti  l'npässlichkrlt  Ihrer  kuis.  lli>linit  ilcr  Krau  Krzlii»r/oirin 
Stephunii*  ausser  der  lVstli<-hon  AussrhmiU-kun^  der  Studt  V(»u  allen  iibntr<Mi  l»e- 
jnTi.ssuTij:stV;ierliclikoiten  al»,  und  wurde  bl«»s  am  Taue  der  Atikunl't  der  hohen 
Nnivermiihlten  (>?.  .luni  1881)  Ahonds  eine  «rlänzende  Illumination  der  Siadt  ver- 
aiistal*«-t.  AU  Fest «re!?f henk  widmelo  die  Pra.L^er  Jlemeinde  der  Dun-hlauehtiirslen 
Frau  Kronpiinzessin  einen  kostbaren  S«-hrein  aus  Kbenholz  un»l  ven  kunstvDller 
Srhnitzarbeit,  reieli  bepelzt  mit  böhmischen  Kdejsieinen  und  die  sehcinsten  Ansiehten 
Pni;:.<  in  Aijuarellbild'-m  entlialiend,  ileren  AustTihrunix  durch  ein  Comite  einheimi- 
Si'luT  Künstler  unter  dem  Vorsitze  des  St.-A'rdtn.  i\.  N  cu  re  ut  t  e  r  besortrt  wurde. 

Der  im  .lahre  18S1  für  Keslliehkeiten  üljerhaupt  realisirle  Aufwand  betniir 
57.167  ll.  25' 2  kr. 

Zum  Hesuehe  der  knniirli«-hen  Neuvermählten  tiiUV-n  im  Jahre  ISSI  in  I'rajr 
m:  Den  *A  Juni  der  Kürst  von  Serbien  Milan  Obrennvie  lY.  mit  seiner  liemahlin 
Fürstin  Naralie  und  mit  dem  Krbiirinzen  Alexander,  den  IT).  Oeteber  der  Uaif-risehe 
l'rinz  Jieojtrtld  und  den  21.  0»-tober  dessen  »iemalin,  Knui  Krzherzi»^in  (iisela:  den 
•jt).  Hfl  ober  dor  (diejualiire  Könii^  von  Neapel  Kranz  und  den  11.  >soveiul»er  der 
Vriiiz  Ferdinand  Kilipjs  IJerzoir  von  Saehsen-('«diurir.  iin'l  die  Prinzessin  iiouise, 
Mi-liwi'ster  der  Krau  Krzherzojrin  Stephanie. 

Den  29.  November  1881  be(dirte  die  Krau  Krzherzoj^ln  Stephanie  mit  Ihrem 
Besuche  das   Altstädter  Ivathhaus. 

II.  Wichtigere  administrative  VerfDgungen   in   Betreff  des  Verl(ehrs,  der 

Gemeindegefälle  u.  8.  w. 

1.   In   Kolge  Absehlusses  der  Verhandhmi::en.  welejie   zwisehen    dem    Stadt - 
huIh-    und    der   PnipT   Tramway-Unt«M'nehiiiunL^   auf   ürund    ilirer   urs[»riinirrn-hen 
Kinnalje  vmu  8.  l)ereuil)er  \s^\)  um  I><'wiHi.üunü:  zur   IJuiwandlunir  der  bisheriiren 
eiiur»'l«'isip^n  Streeken  der  Hahn  in  dopjwdiiidi'isiüe  und  um  IJewilliirun.ii  neuer  Ver- 
Mn'lmiL'ssirei-ken  zwisehm  Smiejiow  un«!  Zizkow  stattfiinden.  irenehmiirte  «bis  Stailt- 
vfmnlu-'teneollegium    in    seiner    Sitzuni?    vom    14.   Deeeiuber  Iss]    einen   Veilrair, 
g''iijii>!;    df'ssen    die    Unternehmunir    verptliehtet    wird,    foljrende    Tramway-Linien 
aiiszuhauen    und  in  Hetrieb  zu  setzen:    1.   Die    Streeke  l'oiie-Smiehow  und  zwar 
^iin-h  die    lieiterirasse.    IKiliernerirasse,    Pllaster«rasse,    lleuwa«rsplatz,    lleiru-ielis-, 
^■is."<i'r-,    Lazarus-,    Drennte-,  MysUk-  und  Aufsehw<'mm'iass(».  über  den  Kalaeky- 
Qiuii  und    die    l*alaeky-l>rüeke    j)is    zur  Verbindiuig    mit   der  Suiiehower  Sireeke. 
-.  IH.'  Linie  Kleinseite-Zizkow  und   zwar  vom  Kadeeky-Dlatz    durch  die  Urüeken- 
.ffiiSM«.  üImm- die  Karls!)rüeke,  Ivreuzhern'njrasse,  Marien-Tlatz,  Leonardiplatz,  klein«Mi 
liini:.  irrossen   K'inir,    Zeltner«rasse,    IMilvt-rthurm.    ilib<'rner«iasse.    Wiener  Strasse, 
<!''*  /izkowi-r   l'rokopi-    und    llusirasse    bis    zur    Kliedermühle    einerseits    und    «ien 
^^»'Urhani'r    Kriedhöt'en    andererseits.    3.    Die    Lini«'   Drüekel-Weinberfre   und  zwar 
in 'l»'r  Kiehtunir  Wenzelsjdatz,  untere  Thorivass«-,  «)bere   KovnLia^"^<'    und    innerhallt 
^^r  k"n.  Weinber're    dureh    die    l'alaelvvstrasse.    «lie    llavliecdc-    un«!  Safari kirass«- 
fe  zur  Xusler  Stiei^e.    4.   Die  Linie  .loseph-jdalz-lbiumirailen    und    zwar    in    d»'r 
fii'luunjr  .losephsphitz.  Kli.s.ibeth-Slrasse  ,   Kranz-Jos  'phs-l\etH'ul»rüeke  ,    Ibderedi- 
ond  l^M^ky-Strasse  und   unter  d«'ui  Viadueie  (br  Ihislejuader  KisenbHJiniu  llolesowie 
hinwi'i:   ai  l»is    zum   Kinfahrtsthore  ijes  Dauiuirarlens  und  eventuell  bj  von  da  bis 
m\  liestaurationstrebäude  im   IJaumirarien.  5.   Die   Vi'rbinlunü:sslreeke    vom    böh- 
fli.'iehfn    Nationaltheater     üi»er     d«'U     Kranzöns-<,>uai     bis     zum     Kreuzherrenplatz. 
ha  n«'ue  Netz    ist    irrundsätzru-h    init    Doppel.ir'deisen  auszubauen   utuI  ausserdem 
|p  besteheutie  Tramwayliiiie  in  ein«*  doppi-lireliMsiiT«-    umzuiresMlten.  Ziuu  Ausbau* 
ieaer  Linien  wurde    der    äuss«*rst.o    Termin    mit     {.    Novi-mber    LsH3    festü:esetzt. 
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Hehiifs    (»ntppivohondcr    AiifstrlhiTijr    dw    juifgoziililton    Appanitp    wnrdp    dip 
R  ein ij^ungft hall«  jiTi^<Miu'Ssi*n  tui^'oitnii   und  im  dirsj^lbo  oin  zwriti's  nciios 
selhaui?  mit  oinom  froistohondon,    25  M<^ter  holu-n  S»-h(u-nstoin  iinsrohaiit. 

Dies«»  Hallten,  sowie  die  Jli'si-lmffiinir  der  vt>renviihnten  Vorriehtimj^en  und 
nir»hninjr  der  ertorderlielien  Craslcitunjr<'n  im  Innern  der  i.iii.siinstiilt.  erforderten 
n  (iesiiuniitaufwcind  von   42.10U  tl.  Tri  kr. 

h)  Das  ij  a  s  r  ü  h  r  (» n  s  y  r?  t  e  m  in  «I  e  r  S 1  a  d  t  wurdi;  t  heils  dureli  Yerlän- 
mj:  der  liereits  hpst^henden  (Jasleitunjren,  theiis  durch  Auswrrhshing  scliwachor 
YiWworx  .ü:e«r»'n  stärk»*re  hedeut^nd  erweitert.  So  wurden  insln'sonderc  alte  (ias- 
miren  in  der  Ferdinandstras.se,  uul'  dem  .lunirmannsphitze,  in  der  Rösser-  und 
IJotiesjfasse  in  Podskal  und  Sluj»  iiej^en  stärkere  ausizeweehselt  :  neue  (Jas- 
ui^ren  wurden  auf  dt^ni  Kronprinz- Uudolfs-(^uai,  auf  den  zwiseln^n  dem  ehema- 
n  ii'iss-  und  Komthor  situiiten  Lirümlen  und  zu  den  zaldreielien  neuen  Privat- 
iu«'s>ei7i,  sn  wie  zu  den  m-u  aufiresteüten  ot!entliehen  (Jashiternen  j^elejit.  Der 
uiumtaufwand  für  Krweiterunjr  uuil  Vermehrunir  von  lirdirenh'itunjren  hetrujr 
V'TWaltunirsialu-e   1S,S()  -sl    12.U70  tl.  53  kr. 

<:)  Di«'  A  p  p  a  r  a  t.  e  \'\\  r  n  \'[\*  n  t  I  i  e  h  e  JJ  e  I  «•  u  e  h  t  u  n  jr  (liali'rnen  und 
ulf^luVM'r»  wurden  hesonilers  veriueln-t  dureli  Aufstelhrnjü:  von  Candelahi-rn  in  der 
!rlikp::isse,  auf  deiu  Kronprinz  -  liudolfs -(-iuai  und  auf  den  (iründen  des  eheui. 
si-  und  Kornthors.  Diese  Veruudn'unj:  der  litfentliehen  licdeuehtungsapparate 
i"i'dMie  .-inen  Aufwand  von  2.457  ll.  39  kr. 

Zur  öltVntlieiien  Heleuehtunji:  waren  l'^nde  .luni  18^1  in  Thätiirkeit : 

10  ut-litanuiir«'  Candelaher  mit  zusauuuen 170  Flammen, 

12  vJMranuiüfe  ,.  .,  4tS 

21  IrnumniiTe  ..  ,.  .,  (53  ., 

_  2  i:n."!se   Tiindelaber  mit   einer  Laterne 5  ., 

3<1  i'iTit'arhe  l'andelaher  mit   zusauimen 571  ., 

12  'JiL.slaternen  auf  Ih-unnenstän.iem    und  in  den  «itV.  IMssoirs  .       12 

iß»"'  Wund-  und  llänireialenien 2Ü1H)  ,, 

1!'  •.iiislaTeruen  auf  llolzsiiulen 1*J 

4  IViviitrjindeJahier 4 

17  private  Wandlaiermn 17 

Zusammen  3011   Flauuuen. 

Von  d«'!i  ani^i'füliheu  Klamuien  hrannteu  täirlieli  S5  his  10  Uhr  Aliends, 
tl^  itjs  Mitterna«-ht  und  »JUS  ))is  zuui  Tairesanbruehe.  Ausserdeui  wurden  noch 
!)  tÜL'ii.h  }»is  Mittenia«-ht    und   42  bis    zuui  Morjren    l>rennen«le  Petroleumlampen 

««•liuiltL-n. 

d)  Wa«!  die  (iaspriid  u  et  1  ttn  in  dieser  (iasanstalt  und  ili<'  (raseon- 
uiitjiMi    Iw'triri'r,    sn  hciruir    die    Krzeuüunir    in    der  Periode    voui  1.  Juli  18H0 

^Sa.hmi   ISSl     ....'. (),3S4.S71)  Cuh.-M, 

^  'W  V.-rlii-iiu.'li (),3^<3.5*J3 

Von  ilem    Verhrauehe  ent lallen 
43.sj^U  «ul».- Meier  auf  die  ötlentlii-lie  ileli-uelituni»-, 
56.550  ,,  auf   die    [.»eleueliiunp-    iler    Jleuieintli'liausi-r,     Aemter    und 

Anstallen. 
IÜ.41U  auf   di«'    Privat l»eleufhtiin_ü;    eins«-hliesslieh    der    ararisehen 

und  lan«lsi-halt liehen  nl.jcrie   und 
'2.747  auf  den  Se|l.siverl»raurh    in    d^r    Anstall,    im   Sladlhureau 

derselhen,    in    .len   Wachst ul»en    «ler  iiaternenwärter  in  der 

Stadt,    in    di-r    liUsierniedi-rlaire    und    auf    den    Verlust    in 

den  i  lasirührenleilungen. 
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pm^r  «l<*n  Üocvoren  der  Modioin  lir-faiijc^n  «irb  107  Doctor<*n  d^r  (liiriirgi^», 

^niit7J.   Iü9  Ma^nstcr  der  (i#»burtphilfo,    7  Zulmilrzt*»»  2  Magister  dr^r  Thior- 

'I*'   imd   76  Do<»toren   der  «rpaammtcn  H«*ilkuTido.     Voti   den  xVfpd.-Dootorpn 

[f#m«vr  8   r*vi«  Stautt*  odor   dpr   (loiurindr'    zur   Sunitrittivt^rwaltunj^   und  23 

Ationcn  «»der  Privat Pii  zu  all,^fiiimnon  Zweckpn  uT\jfoj5tellt ;  29  DoctoT<»ii 

^tfTi»,   14  atiHs^Miialli    dor  Sf»itiUpr    vmw   Stuuto,    Lundo  ödor  der 

'  46  wirklon  Im  mödiiMm.m'hfn   rirdiriindi»%   wabrt^nd  die  übrigen 

52*2^*; t)  ioi  OirildioTisto   keino   foHto   Anßt(dliing  innelwitlMi.    Anssprdpm 

ifö  In  IVac  47  Milttrirtato,  vmd  zwar  25  iietivo  und  22  prvnßlomrlo. 

|R)*<*r  di»ii  Tliii'Kirzti*n    iM^findt-l    sich    1  .städtifichor   nnd    1  iündrsfnr^nir^hor 
von  drn<»n  eri^t^^rrM'  ziiirlcirli  Mpd.-Dortfu'    ist    imd    dif    s1;idtii*idM'  Ton- 
Jung  vcrwnlt<nt 

r<kr  Zfthl   der  Hplammon   beflndr'n   sich  3  vom  StaiUo   \m    dm  Klinik*»Ti 
in  df^r  üfli5r-  nnd  Rnd^^Linstalt  vom  Landp  un^ostpllio  nnit  G  aus 
it  hr>4iv|,lftp   llpzirksholiiiriiiuon,    di('    ülniirrn    21ü  bpiriobcn  di*'  Vii- 

dm   ♦jbeneTWi\bn!*'n    Apothok^m,    weleh«^    Besitzer    von    riiTpnlli^'hon 

[#tiid,   bc»fandnn   sich   in    öffonUiehon    ApuHirk^n   \m    J»  1881    TKudi  43 

^(28  di|doiiürte    und    In  ulino  Dijdom)    und  13  Tyromni*     Vim  IVivat- 

l|ld  b^Bondern   an35ulObr<>n    (Wo  Apotbekon   im    k,  k.    ulliroiru   Krankon- 

hIp    der  Elisabi'tbint^rinon,    im    all**;oiu.  ii4raelit.ivscb»»n  Kntnkt'ubauiio 

lirki'ii    bi  t    d<  n    liii'SM/i'n    t  i'irnUnTjs-SjMtalonx. 


!Sf;iii«l«'t  un«l  mit  F»»'si-hl;itr  'M'|««i:t :  1  imiii»'stiiii«.l«'ii«'S  Hi]i<l.  114  iimiii'süni- 
n*>  Srhwj'iii...  ;i   Sfluitf.    1    Kall,  ninl  2  <i:iiiJ^<'.   Aiiss«T.l«'m   wiirih-ii  21»  S«-li\vi'iTH' 

rtp  als    /.U    tjM-hn'wrlli'Tl    Zwcrk'»'!!    ViTWolhihar    lM'tllllil«'Tl.*) 

Him'lo  wiinli'Ti  im  .!.  IfyS]  im  (ianzcn  542  «•iTi.Lr<'riinir»fn.  «lavoii  wiirtL'Ti  zii- 
i-kL"'L''lM"ii  110  (13  im"ntiri'lTiirli  un.l  «lic  lilniL'i'n  \)7  ir«'ü:«'n  Lns«««:!.'!*] »,  432 
nik'i.     l)ir   lliin<l»'st«-u('r    rh-Icni'    im    .!.   Issl    l»lns    «'iin-ii    Krtniir    von  1»13()  ll. 

I  kr.  nun  2SS  tl.  SO  kr.  w«'Tii.ü:«'r  als  im  J.    IsSO). 

I'F  Zur  llr'I.Miiir  'l«'r  niT«'Hilirhi'Ti  (Icsini-lhrit  in  Prair  wiii'iii'n  ain-h  im  .1.  IS.Sl 
■!••  wii-htiiT.'  V  o  rk«' ll  rii  ni»  »' n  irctiortVn.  wclrhc  tliciis  ilin-n  vtuii  Sl.-H.  aiis- 
■i!»'Ti.  ih«il^  v«>m  IVaircr  Mairist  rat  r.  als  <Jrsnn4hi'i»siiri>lM'iinrd«'  i*in.i:<'l('it.«'t  wunb-n. 

N.im«  ntlit-li  iimi-rsu«-htr  v'uu-  lM«>nn.l«'n'  Manistratsrommission  in  «liT  rrstcn 
■ii:.  -i«  -  .1.  l>sl  .li«.  nit'cnt  li  rlii-n  nn«l  I' ri  va  t  li  r  iinn  c  n  in  alli-n  Sla«lt- 
■il«n.  l-i  wi'li-h.'r  i.M'l«\ü:"nlii'i!  finsiatirt  wur.l«-.  -lass  ili«'  llauptiirsafhc  «Irr 
niM".  :!i!iruTiir  «l'-r  l*ra;r»-r  lininuin  ni-ln-n  «li-r  iiniri"msti,ir«'n  La«:«'  drrsollicn  di«' 
i'iil  .i  -  -  i  i:k''it  Jim-  II  a  iis«- iir  «-nt  liüm  i- r  nn.l  11  aus  vcrwiilt  «t  >j'i, 
lf|„  .ll«.  n-ü'-lmässii».'  Ivi-iniiruTi^  «Icr  llrumn-n  irrösstj-ntlicils  iranz  ansstT  A«-Iit 
-»•Tl.  l».-lr.ill»  lor.l«.Mt«'  lii'rSt.-IJ.  iM'H'its  im  M.  J;inn»'r  IHSl  den  Mairislrat  aul", 
■  Ha'ix  i:i»'Titlii'um'r  zur  ^rriinillirlicn  Ausriiumunir  un«l  n'ir«'lmiissiir«'n  lii-initrunj; 
r  r.r.;nri'  n  /u  viThaltcn,  un-l  Wot^fi  im  Snmmcr  4.  .1.  «'iniirc  rnvatl»runn«'n  siul" 
•>t.n  'l«r  «it'UHind«.'  r»'inijr<'n  und  ord«'ntlir|i  ln'rrir|iT«'n.  In  d«'rs«dlM'n  Zi'it  wur-lf 
UT  I'  .il--!.-htiirt,  di«'  r^^dmiissiir«'  li^iniiiunir  d«M-  lirunm-n  in  «lic  ii«*mi'in«i<'Vi'r- 
ihiPL'  zu  {iWrrnt'huH'n,  l'ür  wid^-lu-n  Zwi-k  «-in  vom  stä.li.  Ofrouomicaml«-  aus- 
^ilni'.  i.-r  Antrair  vorir»4«'.irt  wurd«-,  na«'li  \v«'l«-li''m  zu  Knd«'  -luli  l-^^l  «'iniii«' 
-•Ml«!'.-  in  dii-si-r  Jürlitun^^  vonr''nomm«'n  Avurd«*n. 

Nt-lr  mind«-r  l)li«d.  di«'  Aufun-rksamki-it  d«'S  St.-li.  und  d«'.<  Maiiistnits  auf 
"  V.i!mr«'ini^un«r  diT  Lull  dun-li  d«'n  Uaurli  aus  Iiidustri''-Mtaldiss«'m«'nts  in  Pmjr 

II  i-n  Vorstädten  irriirhtrt,  un-l  rs  wiir-lo  sorirlältiir  auf  di»-  AI»s<diwJichunji: 
H'.'^  U'sundlp'itswidrip^n  l'tdMdstaudcs  i-inifowirkl.  So  wurde  namonlllcli  üImt 
'f'hii;->  do>  St.-li.  vtm  17.  duni  issl  «ün«'  lioson-lon-  (*ommissi(»n  ('in.ir<'si'tzl, 
«Mk  -i.|i  an  Ort  und  Stidl«-  zu  iilM^rzeuüen  halte  ol»  «li«-  rraLr<r  Industriidh-n 
)••  V..r-rhriit»-n  hetn-rtend  die  Damid'krssolln'izunj»  u.  s.  w.,  ü:ehöriir  ludolirm, 
B-l  wurde  a»udi  an  jene  Industrielli-n.  deren  Ktaldisseiuents  besonders  viid  liaui-h 
•TitMi-lien.  die  wiederholt«'  AutVorderunj:  erlassen,  «lie  Selhuiisteini'  mit  ram-h- 
*rz4r-riden  Vorrieht unjreti  zu  versehen.  Aus  älinli«dien  li runden  wiirde  im  M. 
Wi  b^l  iiiiit'ds  Aut'tra.L^s  des  Maüfislrals  .l"r  fahriksmässiL'e  |5riri«di  des  in  di-r 
^ih.  i.-.  üros>rn  Stjidtjtarkes  in  N.  *'.  12^4  —  11.  heündliehen  l\U[d'erschmied- 
!f»TlM*  .'imresi-hriinkt.  und  in  ciniiicu  l*'älli'n  wurde  di«'  rmn-ession  zum  Ih-tritdic 
'W  iii  >;iriitan*r  Hinsit'lit  hed«'nkliclu'n  <i«'W«'rln'n  (als:  Seire?isied«'r«'i,  Töptend 
i  fc.  V.  I  versaat .  i/ie  A  n  jr  •'  1  «•  jr  «•  n  h  «•  i  t  d  c  r  P «» 1 1  a  s  i-h  c  -  u  n  «l  Spiritus- 
f»lT!k  in  S|ieh«.w,  weleh«'  srhon  im  Stat.  Ildl».  pn»  |s7i>  und  IssO  S.  227 
■i  tj'^  ^'■>Iir««»hen  w«u*d«'n  war,  hi«dt  das  iranzc  d.  iS.sl  hin  lur»'h  all«-  »••uhim'- 
'*«•'!»  IViizi-r.  Smi«'how«'r  und  liand«'SorL'an"'  in  Ath«'Ui.  L^daUL^t«'  alo-r  au«di  in 
fc'>«*!ji  .l;iliri'  nieht  znr  «'niliiiltiiren  KrlediLninn  ;  «ienn  ü«'Lien  «lie  Kntseh«'idun.2'  d«'r 
»•  k.  >  ;i'-hah«-rei,  w«».iureh  den  Kitieiuhiimern  ilf'r  Kahrik  «l«r  Ih-triidi  unt«'r  lT'-- 
'Bi-Ti  l;.di!iL'unL'en  ^iestattet  wir.i.  wur-h-  zuIoIl^.'  St.-Ii.-|{es(diluss«*s  v«.m  20. 
Wfui»-.-  .j-r  li".-urs  einiftd.ra'dit,    üImu-    w«dehen    «dne    n«'ue    V«-rhandluiiir  i-imre- 


'.»  Pi«:  I»aten  über  die  Kesiilfiitt^  «Ics  Sanität»  licn.sto.s  an  «h-n  n«)."li  ho  stallenden 
iidttburi'n,  -^nwU'  an  den  im  InteroMi  der  \er/.olirnn^sejfcu«'r  l»c\\aelitfn  Sta«lteiu;;än^*Mi 
turitren)  und  auf  den  Märkten  >ind  nicht  l)ekannt^.  weil  «lie  «lie.^'';ill>  jrema'diien  .\n- 
iMk  iui  kurzen  Wege  erl-di^t  werden. 
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stiiii'Ii't  imd  mit  Ki»si|iln,«r  l»«']«»^! :  1  iiniircstii]i«l«'!H's  Kitnl.  .114  uiiiir»*si;iu- 
rn-  SrhwiMin».  ,'>  Schall'.  1  KmH»  iiii'l  '2  üünsc.  Aussi-pIimu  wiiVili'H  2H  Sr-hwcirw 
»s  als  zu  1<M-Iinis.'lii'n  Z\v<'ckcTi  \'«M*w<']ii|l»:ir  lutiiiiM'-n.- ) 

Humlc  wiirili'Ti  im  .1.  1?<S1  im  <iji]iz«'n  042  «'in.iivrariüi'n.  iliivou  \viir4ni  zii- 
.•k;j:op'li*"ii  110  (13  nin-ntircltlii-h  im-l  -lij-  iii»riL'«'Ti  *J7  ir<'ir<'Ti  l.üsi'i^i.'M),  432 
nilirt.  Di»'  Jlim.Jt'stfiuT  liclcnc  im  .1.  \ss\  Mos  ♦•irwri  Kriniii  vttu  '.113*)  ll. 
I  kr.   (imi  2SS  ll.  sO  kr.  wniiLn-r  als  im  .1.    ISSO). 

h)  Zur  IlrhuTi.ü:  iU'V  ritlViiilii-iicii  «irsim.lhi'ii  in  Pr.iLi'  wunii'H  am-h  im  .1.  \XS\ 
4«'  wiclitiir«'  Vit  r  k  «^  ll  runir  •' n  iH'irotVrii.  wc^lt-li«'  tlicils  liinM-t  vom  St.-IJ.  aiis- 
^^•'Ti,  tlii-ils  vmii  l'raaor  .MMnistniic.  al.^  (i<'siin'lh"ilSMri<lM4i«»nJc  <4Tiir«4ci1('i  wur4<'n. 
Naiii''ntlirli  iintcrs!u-hl«'  r'ww  ln'Si»ii4"'r«'  Maiiistratsrommissiim  in  4('r  ersten 
ilt>»'  4lf's  .1.  ],^S|  4ii'  ö  ifi'nt  li  rln"  n  im  4  i'ri  v  a  t  h  riinn  <■  n  in  allen  Sta4t- 
•ili-n.  In-i  \vel«4ier  (ielrirenhei!  iM»nsiatirt  wur4«'.  4ass  4i«'  Ilauj)t Ursache  4er 
runn-iniiriinir  4er  l^'air<'r  l>ninin'n  nel)i«n  4i'r  unirünsii^i-n  Latr«'  4<'rs»4lien  ilie. 
i  ••h  1  fi  s  s  1  iT  k  e  i  t  4  er  11  a  u  s  (» i i»  ••  n  t  li  i'i  m  ••  r  ii  n 4  11  a  u  s  v  e  r  w alter  > e  i, 
lehe  ili«'  re<»i'lmässiu:e  lii4niiriintr  4er  IJrimnen  irnisstentheils  -ranz  ausser  .\elit 
sen.  l)«.sliall»  tor4<Mii'  4er  St.-iw.  Gerrits  im  M.  Jänner  ISSI  4en  Mairistrat  auf, 
•  IlaiiseiLTj^ntliiiimM-  zur  .trriin4li«4ien  Ausriiumunj:  un4  n^L^elmiissi-rcn  Reiniüim^' 
r  Hriinn«n  zu  Vi^rhalten,  un4  liess  im  Scumm-r  4.  .1.  einiiie  Privalhnmuen  auf 
■stm  4»'r  (.lemein4e  reini.iren  un-l  «»r4»'nrli«4i  lu-rririiten.  In  4i'rselln'n  Zeit  wunle 
^ar  lK-al»si»4iti«rt,  4ie  reirelmässiiK*  Keininuni;  4«'r  Urunnen  in  4ie  (leniein4«'Ver- 
iltunj:  zu  iilM-mebmen,  für  \v«'l(4ien  Zwerk  fin  vom  stallt.  Oeeuntuuieamie  aus- 
lirlieiTrtiM'  Autra«r  v«»rjrei«'.iri  wur4«',  na<li  \v«lr|ii'm  zu  Kn4e  .luli  l^Sl  einige 
r?furhi'  in  4ie.ser  LMehtunir  vorirenommen  wur4en. 

Xi«4ii  min4i'r  l>Uf4)  4ie  Aulnu-rksamkeit  4es  St.-li.  un4  4es  Magistrats  auf 
»  A'erunreiniiruuir  4er  Luft  4ureli  4en  \l\uu-h  aus  In4ustri»'-Ktal4issenients  in  Prajr 
4  4i'n  \'t>rstä4ten  ixeriehtet,  un.i  es  ^vur4e  .surirfültiü-  auf  ilir  Al>seliwäehunii' 
■$*••>  iresun41ieits>vi4rijr'^n  Lr(4»(4stan4es  eingewirkt.  S«»  \vin4''  namenili«4i  ül»er 
•sehluss  'les  St.-K.  von  17.  Juni  ISSI  «-im'  l»eson4«'re  Commisslon  i'in.ireseizi, 
4fli«*  sieh  an  Oit  un4  Stelle  zu  ülM-rzi-ugi'U  halte,  oh  4ie  Präger  ln4ustriellen 
V'U'sehriften  hetreflen4  4ie  I)am|>fk«'ss«41n'izung  u.  s.  \v.,  gehörig  liefolg.-n, 
wurde  aueh  an  jen«'  In4ustni4h'n,  4eren  Ktahlissenu-nis  heson4i'rs  viel  llaurh 
.jrsaehen.  «lie  wie4erh(4te  Autl'"r4erung  erlassen,  4i<'  Srh.Miisteine  mit  raUi4i- 
r/»4iren4en  Vc»rri (44 ungi'U  zu  vers«4ii'n.  Aus  ähnliehen  (Jrün<len  wunle  im  M. 
ili  issi  mittels  Auftrags  4es  Magislrais  4«'r  falu'iksiuässige  Ih-triel)  4i's  in  4»'r 
She  4es  üTossen  Sia4tparkes  in  N.  <'.  12^4-11.  helin4iiehen  Kupfersrhmieil- 
'Wrrhi'S  eingesc4n-änkt,  un4  in  einigen  Fällen  \viH'4e  4ie  «.'oneessinn  zuui  !»etriehe 
»n  in    sanitänM"    Hinsieht    hi'4eukliehen  (Jew<Mi)en    (als:    S«'ifeiisi«Mlen'i,    Töi»ferei 

:?.  w.»  versagt.  Dil-  Angelegenheit  4er  l'cHiasrhe-  un4  Spiritus- 
ahrik  in  Sliehow,  W(4ehe  srhon  im  Stat.  114h.  pro  1S71»  un4  issO  S.  227 
vi  22'^  lM'spr'H4ien  wor4«'n  war,  hi«'lt  4;is  ganze  J.  ISSl  ]iin>lureh  alle  roiu|»e- 
nii'Ti  l'rager.  Smiehower  un4  lian4esoigjine  in  Atheui,  g(4angie  aher  aueh  in 
«?&».Mii  Jahn-  nielit  zur  en4iiiltigen  Krle4igung:    .l«*nn  gegrn  4i<'  Knlsi4ieiilinig  «ler 

k.  S'.anhalierei,  wt»4ureh  4en  Kigenthümern  ih'r  Kahrik  «h'r  r>etri«-h  unter  g«-- 
lsj?»'n  M^MÜngungen  gestaltet.  W'ir4.  wtu-4"'  ziMolg«-  Si.-h*.-!>es«4vlusses  vnm  2<.). 
fff^ojlier  4er  K^M'urs  eingehra«4it,  iiher  welt4ien  ein«-  neue  A'i'rhan41ung  einge- 
ict  wur4". 


♦)  Die  Daten  tlbor  die  Resultate  des  SanitätB.lienstes  an  den  nuili  hesteiieudeu 
jttliören,  sowie  an  den  iai  Intere-^st»,  der  \'erzehrnugssteuer  bewachten  Stailteingänijen 
rrit-reii)  und  auf  den  Miirkten  sind  nicht  bekannt,  weil  die  diesfalls  gemachten  An- 
de  im  kurzen  Wege  erLdii^t  werden. 
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inaÜgen StniniaiiäCB  in  ungczwiingnner  Woisc  ein  grosser  umi  srhöm»i'  Justiz- 
laßt  aiifgoliuut  wrrdon  konnto,  in  wolchom  sieh,  mit  Ausnsihiüo  des  Kii'in- 
Innr  Kozirksfroriclitps,  alle  übriiron  l'nigor  (iorichtsbchördcn,  niu-h  Vorganjr  an- 
:or  Grossstadto,  vorcinij^on  liosscn,  wodurch  dor  Jjishcrigon  Tivnminjr  und  un- 
lügenden  ifiunilichon  IJntoiimngun^  dorsoUion  mit  einem  Seiilage  ein  Kn«le 
Tiaeht  würde.  In  Eiiv'äjrun^  der  Wiehtiirkeit  und  vielseitij^en  Krspncs.sliehkeit 
säff  Angelefrenhcit  besehloss  .ler  St.  JJ.,  dieseli)e  mittels  einer  gründlielien 
li^jibe  dein  k.  k.  Justizministerium  zu  unterbreiten  und  zugleich  die  Jlereit- 
li^jkeit    der    (Jemeinde    aiiszuspnM-lien,    die    Ri'alisirunjr  eines  solelien  rrnjeeles 

•  Regierung  auf  jede  Weise  zu  ermögürhen.  Das  (J<*sueh  fand  diesuuil  hei 
Ji  .lustizminisierium  das  iVeundlieiiste  KntgegiMiknuimen  und  da  sieh  des  IVo- 
ti's  au«-h  die  L'nterneluuungslusi  von  iVivatpersoui-n  frühzeitig  hemiielitigt  hatte, 
r  es  m.M-h  im  .1.  IS^^I  so  weit  gi-diehen,  dass  nai-h  Kinvern<duuung  der  hiieh- 
n  Justizinstanzen  Ihihmens  sehen  in  der  St.  K.  Sitzung  vom   11.  Oetol»er  1881 

na  eh  lieiden  IMehtuni^en  hin  günstige  AntW(»rt  des  Justizministeriums  auf  das 
•5U'h  des  St.  It.  mitgetheih  und  am  22.  Novemher  d.  J.  heiui  .histizminister  in 
"u  in  Gegenwart  von  Vertretern  der  l*nig«'r  Hauunternt'hmung  eine  Conferenz 
reiialti-n  werden  könnt«-,  in  wejeher  üher  «lio  Modalitäten  des  JJaues  verhandelt 
l  -iie  v«»n  dem  Prager  -\n-hite<-ten  IJaum  ausgearheiteten,  sehr  gelungenen  Jiau- 
m-  vnrläulig  genehmigt  wurdt'n. 

••  I  I  )er  s  t  ä  d  t  i  s  e  h  e  ( i  e  s  u  n  d  li  e  i  t  s  r  a  t  h ,  weh-h<'r  gemäss  Uesehluss 
I  St.  V.  ('.    vom    22.  Novemher  ISSfJ    ««rriehtet    worden    war    (vgl.  Stat.   lldh. 

1S7!»  und  18SÜ  S.  22S— 230),  hioit  am  T).  .luli  ISSI  und  zwar  unter  Vorsitz 
?  Ihirgermeistcrs  10.  Skraiulik  seine  e<>nstituiren«le  Versammlung  ah,  in  welcher 
•h  ein  h<-sonderes  romite  für  Ausarbeitung  der  (iesc-häfts«>rdnung  sowie  für  die 
'if-h  im  Anfang  nötliig  g(»wordeni'  AI)Mnderung  des  Statuts  gewählt  wurde.'} 
i*se,  dj.«  555$  f),  S,  9.  10  und  11  ih's  ursjir.  Statuts  iietreflenden  AeUilerungen, 
de  iiuih  der  Entwurf  eim-r  (lesi-liäftscu'ilnung  wurden  in  dor  Sitzung  des  (T(^sund- 
itsr.iUn'S  v.iui  1.  0«-t.  1S><1  angenounueu  und  erlangten  üh^r  Antrag  des  St.  K. 
I  12.  I>er.  ISsl  die  (ionehmiguug  di's  St.  V.  Collegiunis.^)  In  dersol!u»n  Sitzung 
!?  G^'-äimdii.  Iv.  wurd^'  ein  Tomiti'  von  fünf  Mitgliedern  lür  IJerirhterstattung  üher 

*  IVairer  \V:isserversorgungsi»n»ji'rte  und  ein  «Irrigliediiges  Couiite  lür  die  Angeh*- 
nlif'it  .1er  Srn-howor  J'ottasdje-  und  Sjuritusfalu-ik  i^owälilt  (vgl.  S.  51  d.W.), 
'Hic  dringi-nd^'U  (iegenstände  vom  St.  U.  dorn  (iesjujdh.  Ivathe  überwiesen 
^r-i'-n  wari-n.  hie  \Vassj'rversMrgungsang<'l«»genheit  wur.le  naeh  d«'m  Antrage  des 
'mit/'  srhnn   in    «ler  Sitzung    vom  2().  Octoi.er   erlediirt     (vgl.  S.  27  d.W.),  und 

'j  Zusammeni^estellt;  nach  dem  oA'iciellen  Berichte  üher  die  Thätitfkeit  des  Prager 
Ut.  Gegundheitsrathes   für  d.  J.  l^si. 

•'  N.ich  den  neuen  Statuten  zählt  lU^r  (^osun<llieitsrath,  welcher  (fine  hornthendc.» 
jn  St.-K.  !».'igegehen»?  Kürpeis-Iiart  bildet  und  in  wehdioiu  <lor  l»ürj;ernjoistor  von  Prag 
w  d*»^n  SteJUertreter  «U^n  Vorsitz  einninmit,  im  Oanzm  2!«  Mitglieder,  von  welclien 
yi  Wirtel  «leni  Status  der  Stad tvenudiK^reii  und  (Icnieinijchcamten  angeJiören.  und  ein 
ittel  ans  rcrsonliihkeifen  besteht,  welche  v.mi  Sr.-K.  benifen  und  von  nn'di:  im'>!clien  und 
'inbchcn  Vereinen  entsendet  werden  uinl  deiuni  v«in  Fall  zu  Fall  auch  Fa(dnninn«*r  bei  gesellt 
idwn  kr»nnen,  welehe  letztere  jedcKih  nin-  in  eleu  ('oinitc-Sitzungen  .stimnibereehtigtsind. 
I  Mitgliciler  des  G.slht».-R.,  welelier  nicht  nur  über  die  an  ihn  vom  St.-K.  oder  vom 
nicate  ^iclangendon  Angehj;,'cnheircn  s*oin  (^Jutaditen  abgibt,  sondern  auch  aus  eigener 
isküve  Anträge  sttdlen  darf,  wer«len  vom  St.  K.  ITir  drei  Jahre  berufen  und  zwar :  Hl 
dem  St.  V.  C  fu  Aerzte  nnd  Apotlieker  und  -i  Ingenieure,  Hamneister  oder  Chemiker); 
den  rfoiiicindebeTimfen  1  Mitgliotler,  n.'imentlich  <ler  Stadt]diysien8,  ein  liozirksarzt, 
BtSilt.  Hanrath  un«!  »ler  Direefor  tW:*  statistischen  IJnreau's;  vi»n  anderen  Fachaufori- 
D  je  ]  Vertreter  dos  uK'dicin.  I>(tcftiren-('nllegiiun»,  des  Vereins  büiimiselier  und  dcutHclicr 
ite,  je  ein  Vertreter  des  Architekten  nnd  Ingeiiieiirvereins,  tWs  <lontsclicn  iiolytc- 
lelien  Voreinö  nnd  dtu*  physiocratischen  (lescllschaft,   •iCheiuiker  nnd  1  MicroHcopikor. 
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SvBtem  der  gonannton    Plrimi    für    die?    Zwecke   des  Feuert elegrafen  und  tu- 
\  für  dienstliche  Zwecke  in  den  Kathhauslocalitäten  verwendet  werden  könnte, 
Angelegenheit    gelangte    jedoch    erst    in    der    z-weiten    Hsllfte    1882    zum 
bliiäöe. 

VIII.  Armenwestn.  *) 

1.  Kxtcrnc  Armenpflege,  a)  Was>  die  exteme  Ariuenptloge  anbelangt, 
rkon  wir  vorerst,  dass  der  Fond  des  stä  Jt  i  s  rhen  Armeninstitut  a 
l^  Ü.  So'/a  kr.  an  Aiisga»>en  und  l>los  26.0<U  tl.  09  ki*.  an  eigenen  Ein- 
»•n  zu  verzeichnen  hatte.  Zur  Deckung  der  Ausgaben  w\u"de  demnach  dem 
'  aus  den  (remcinden'ntcn  eine  Dotation  von  r)O.S54  fl.  26yakr.  zugewendet. 
■  di.-n  Ausiniben   ist  besimders   die    den   20  Armenbezirkscassen  zur  Bestrei- 

ihror  Auslagen  verliehene  Dotation  von  70.752  fl.  33  kr.  hervorzuheben, 
umnie  dieser  Auslagen  ist  aus  der  Tal».  8.  ersichtlich.  Der  Ausfall  wurde 
•Mii  Krgebnisse  von  Sammlungen  und  Gesclicnkcn  gedeckt.  Die  Vertheilung 
iinnatlichen  Almosen  nach  Annenbezirken  im  .1.  1881  zeigt  im  Detail  die 
df  Tabelle: 

e  1»  «M*  s  i  (•  h  t   der  B  e  t  h  e  i  l  u  n  g  iii  i  t   A  r  m  e  n  j)  o  r  t  i  o  n  e  n  im  J.  1881. 

Tab.  8. 


Arrnffti- 

fpmrr-)  Besirk 

Zahl  und  Betrag 
der  monatL  Al- 
mosen (nach  dem 
Stando  im  Dcbr* 
1881) 

Zahl  der 
ten  (na 
Btanda 

18 

Bei 
ch 

im 

1* 

8 

fheil 
lom 

Ocbr. 

L.  ca  s 

-.  s  «* 

1 

j  Ihr!  gar 
Auf^ 

c 

1^ 

cd 

1^ 

M 

Ja 

o 

CS 

id 
e4 

l-t 

o 

ä 

a 

5 

1 

wand 

^  1« 

e-*    ,t< 

i. 

il: 

fl. 

W 

Aui  Teyn    ..,..., 

l'     6 

IS 

17 

h 

7 

34 

3 

44 

!34 

70 

1.856 

m 

Ixiiii  heil.  r;eist     .   .   . 

-     3Ö 

ea 

82 

72 

67 

1^6 

31 

aöi  721 

70 

8*316 

m 

Bei  Set 

Franz  .    .    .    ,    . 

1    19 

17 

22 

21 

17 

5B 

10 

80'   243 

30 

2.922 

30 

_ 

raHtuliii  .... 

1    24 

25 

27 

16 

20 

72 

1 

03    2"*7 

30 

3,688 

10 

„ 

nalhis      ,    ,   . 

1    10 

n 

7 

6 

8 

28 

4 

m 

116 

70 

1.4  VII 

70 

^ 

Jacob  ,   ,   .  -   . 

B:      & 

2 

5 

P 

2 

10 

4 

2h 

80 

85 

1.081 

56 

'"      p 

Ai^j^id  ,    .   .   ,  . 

-     14 

20 

33 

2{^ 

20 

60 

7 

et 

268 

40 

90 

8.139 

(iO 

H6inr[cb     .   ,   . 

ll  14 

2? 

34 

69 

22 

69 

44 

186 

356 

4.405 

'1 

^       "* 

Apoliinftr    ,    ,   . 

-'     B 

20 

27 

2& 

13 

47 

16 

76 

19% 

4f, 

2.865 

Maria  Sehne«    . 

1'    6 

10 

9 

8 

5 

17 

6 

28 

66 

10 

I.Ü28 

^          w 

Peter 

— '  26 

3i 

49 

76 

86 

121 

SO 

107 

605 

86 

5.>^41 

uh 

TriDitas  in  Pod- 

1 

«kaE      

-     Iß 

20 

72 

8F 

89 

134 

35 

20« 

P2a 

10 

6.226 

70 

*t           w 

Stephan  .... 

- !  6id; 

#2 

91 

78 

36 

2i:i 

48 

296 

892 

80 

lt>.68ö 

76 

Irmitas  in  der 

Brenntegasfle     . 

-      6 

5 

7 

7 

2 

20 

3 

25 

74 

70 

847 

15 

kl          " 

Adalbcrt     .   .    . 

11   17 

86 

88 

24 

17 

88 

16 

116 

344 

6ti 

4.269 

67 

Xiclae     ,    ,   ,   . 

l'  81' 

34 

4Ö 

38 

m 

80 

89 

144 

487 

7t 

6.25U 

40 

M                       p 

Maria  deVlcto-  , 

ria 1 

"  i  60 

28 

6« 

14 

m 

120 

57 

218 

698 

80 

6  881 

82 

m         ~ 

Thomas  .    ,    .    ,  : 

-  ;  22 

25 

27 

11 

12 

72 

4 

8-^ 

279 

70 

3-832: 

66 

H            ^ 

Veit        .  .  .   J 

—       6 

B 

la 

1- 

6 

88 

6 

60 

l^S 

80 

1.731 

_ 

%m  Strahov ] 

— 

7 

15 

28 

SP 

15 

62 

16 

P6 

219 

10 

2.4*17 

6nj 

Im  (Tanten  .   . 

H 

S82 

48y 

T^JT' 

677 

3&4 

1.496 

3fcO 

2269 

6.464 

96 

77,04& 

20 

^egen 

IW»    mehr   (H-) 

«1er  weniger  (— )     .      1 

— 

— 

— 

- 

— 

n^ 

^36 

+15! 

+1C 

+60 

l£ 

+LIII 

^ 

*)  Ueb  r  PriTstnntentUtzang  der  Armen  wird  anf  S.  171  d.  1.  Th.  d.  W.  berichtet. 
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2.  Intprno  Ann  iMiplIcfro.  Hi(OuM-  ^ohM  lüp  V'^rpllp^im^  von  amien 
rager  Bürgern  im  8 1  fi d  t  i  s <•  h i« n  Set.  W a  r t  o  1  o m  ä i  -  A  r jii o n h  ii u s e  ,  so  wie 
m  siochon  Personen  JicHor  Jvatc^orii«  im  s  t  iul  l .  S  i  o  »•  h  o  n  h  a  ii  s  o  a  m  K  ü  rl  s- 
off  (vgl.  Till..  107.  S.  170  des  fi-ston  Th.  d.W.).  l>i«"  Ausfjjubpn  des  Ariuen- 
in?fondes  liotruir<'n  67.934  fl.  4  kr.,  die  KinnahmeTi  dos  eigenen  freien  Ver- 
üjr<?iii4  alM-r  Jdos  25.903  tl.  2^  kr.  Es  "wnrdo  sonarh  zur  Declninjr  des  Ab- 
mgi!  eine  Dotation  von  33.1)52  11.  17  kr.  ans  don  ricmcindorenien  und  eim* 
iishiltV  von  OOOO  tl.  ans  dorn  Ptriindm-rlond«'  howilligt.  (Der  slädt.  Anaen- 
uisfimd  weiest  ansserdfin  im  .1.  1881  an  Stit'tnngseinnabmon  32.408  Ü.  (55 '..'2  ^r. 
id  an  Ausgaben  34.701  ll.  04  kr.  aus.)  In  äbnücber  \Vi*ise  hatte  aueh  der 
ädt.  Si^cbenbaustond  blos  12.754  tl.  34  kr.  an  oigcnon  Einnabnien,  wälirend 
p  Ansgabou  sit.di  auf  60.1  TM)  11.  30  kr.  boliefcn.  Zur  Dcc-kung  dos  Abgangs 
irdfn  aus  den  (r<Miioinden*nton  30.300  ll.  91  kr.  und  aus  dem  Pfründnerfonde 
100  ll.  als  Doijition  llüssig  gonuu-bt.  ( L'obor  dies  vorzoicbnet  der  städt. 
ecliHniiauslnn«!  an  Stiftunirseinnabmon  2010  tl.  14 'I2  kr.  und  an  Ausgaben 
:i4tl.  59  kr.) 

Dil'  intriTK»  Ariiieni»tlogc  orfonlorto  sonacb  im  d.  188]  oinen  (Jesammtauf- 
md  von    165.276  tl.  57  kr. 

3.  Hoclinet  man  biezu  nocb  den  obon  ausg«'wi«-sen<'n  Aufwand  für  die  ex- 
110  ArmonpÜogo,  so  wio  woitoro  8.873  tl.  02',2  kr.,  welcbe  noch  in  letzterer 
chrimir  direct  aus  don  (iomeinderonion  vciinisgabi  wurden*)  (mit  Ausschlua« 
fi  Unterstützungen  an  bumanitiin'  Vereino  und  Anstalton  privaten  ('haraoters, 
m  der  H^^ilungskosten  für  Armo),  so  i-rgibt  sirb,  dass  für  die  directo  Ar- 
■npflog«',  insowoii  dieselhr  durch  dio  Organe  dor  (ienndnde  selbst  verseben 
rdi'.  im  Laufe  des  J.  1881  wenigstens  321.808  ll.  i^><  kr.  aufgewendet  wor- 
1  sind.  Wovon  nicht  weniger  als  151.589  ll.  47 '.^  kr.  oder  47'Plo  ftuf  die 
iii'-inderr-nton  ontfallon. 

4.  a)  Von  sonstigen  V o  r  f  ü  g  u  n  g  0  n  des  Stadtratbes  in  Bezug  auf 
ii'-npllego  ist  nobon  dor  üblichen  Verthoihing  von  K'oblon  und  Coaks  die  Wie- 
■<T''tlnung  von  Wärme  st  üb  cn- zu  erwähnen,  welche  vom  15.  iS'ovembor  an- 
'anirin  namenthch  in  Nr.  r.  028-1  in  der  Teingasse.  873-1  am  dobannisplatz, 
32-11  in  der  Tuchmachergasse,    1262-11  in  der  Wysebni.ler  Strasse,   179-111  in 

'  Thungasse  und  in  Nr.  (\  74-1 V  in  der  l)«uuherrengasse  auf  (jemeindekosten 
jforirbtet  wurden  und  bis  Kude  Ajnil  1882  den  Annen  geötfnet  blieben.  Femer 
\Xi\o  tur  o  b  d  a  c  blos  e  F  a  m  i  1  i  e  n  e  i  n  e  Z  u  flu  c  h  t  s  t  ä  1 1  e  ausserhalb  des 
dt.  AiT«-stbauses,  und  zwar  in  Nr.  C  350  u.  358-11  erötlnet  und  unterbalten. 
I. )  Was  die  Unterstützung  f  r  e  m  d  e  r  W  o  h  1 1  b  ä  1 1  g  k  e  i  t  a  a  n  s  t  a  1 1  e  n*) 
f-r  von  Vereinen,  welche  derartige  Anstalten  unterbalten,  seitens  »ler  Prager 
nifinde  hetritft,  so  wurden  für  diesen  Zweck  aus  den  (.Teuieinderenten  im  Jahre 
81  t'nlgi»nde  Beiträge  zugewen-let  :  000  tl.  dem  Kaiser  Franz  Josef- Kinderspitale, 
Ofl.  tleui  Set.  Ludmila- Frauenvereine,  je  300  tl.  dem  Vereine  zur  Unterstützung 
r  Hansannen  und  dem  Convente  der  barmherzigen  IMder,  250  ll.  dem  Vereine 
m  Wohle  hilfsbedürftiger  Kinder,  je  200  H.  dem  Vereine  ziun  Wohle  entlasse- 
r  Zfiebtlinge,    der    Oongregation    der    baruiherzigen    Schwestern    bei    Set.  Carl 

'1  Davon  entliclen  namentlich  auf  von  der  Präger  Gemeinde  gegründete  Stirtnngon 
b)  fl.  l'iVj  kr.,  auf  Schnlgeldzahlungen  an  fremde  Oemoindcn  für  nach  Trag  znstän- 
e  Kinder  2.783  fl.  53  kr.,  auf  Krh.altimg  def  OfFcntlichen  Wärmestnbon  1.296  fl.  74  kr. 
l  andere  wohlthätige  .-Viislagon  tur  Prager  Angeliörii;e  in  fremden  AnBtalten  oder  Oe- 
bden  2  0f)2  fl.  50  kr. 

*j  Per  Unterstützung  von  l-nterrichtsanstalten,  .sowie  der  Förderung  der  Wissen- 
kften  und  Künste  »eitens  der  Prager  nemoinde  ge^chielit  im  nachfolgenden  Abschnitte 
r  Sehnlangelegenheiten  Erwähnung.  .     . 


Hor«»i 

{mwd  v«H>t      i 
itlUfmif  ani 

iirr 


\t  iinmttmunitQttiit 

irii  —  .♦liTi»Äl«»tt  834t   '^ 

In  IT.  U#iiiikr«iM(jdtMi  ii»d  >! 

11«  Tt litt  tiOttfvIiktiiiQg  dir  Alilinuvi 
w^H#    mit    K^iclilBMi   dat  SlMtlvrinnlii«** 

ib  latL    t*Ht#r  EiM#m  ininl#    ntm  ll#fll«ii  d«r  LMAi 

^A. j.      ifi>i»,.i*i«#^ 

Tf  ruiAi^bi  nii«(<  ((i>44k«)ii  w^rAtttt   wtlr^ 
ihrüu&it  avtrr  diu  AnnuQ   »df^r  nini  Bmi 
b««ti«jiit    Ulli  d%ktth  cU#  CtHa#iad«T»rw«llimg  im^i 
mtinlirh    R.  f.  Uoolirk  10.000  lt.  nun  Aiulrül 
H.  II.»    4rt  Krofipf1iii#n    Rudolf  imd  d«r 


inr 


......  Awiiih  in  Png,  in  iM'i vii-i  .*'*,.    i-ire-ti 

Mit  R.  T    Darmllttr  t«f  T«fftk 

u.  Tv Witten  lüuu  II    Ar  Xrmt^  ni 
Ti»t«U«n;  4i«  liiiK>n  !#»  W#ni»|  R.  r.  Kitftiflein  lOOOt 

f&r  dl<«  Prnftr  Anui^n.     Ausi^^rdi»«!  v 


IX.   UntefTiokt  iitf  Ftri«naii|  voa  CnltanrwMkM  ttirkMfl 


1      ^lidtUrbf»    > 


.Iiiit»n.   I>tr  Aitamd  llr 

.qn^fvt  imd  d#n  fluid  4tf 

LTK.  d  W.  di#  nMUf»  Ai 

%tMt 

fl    2T   kr 


lAiiligni 

111     i^n    Hin    J.     lo^i     111'  •" 


■miirii      »»rj       •!  null  I«  i'ivr  r.       »4  .  l  l  >   V« 


)  D  t  «II  AmoMi 


.1«  v-%t»  4    .^^  As-k.» . 


;:«ltt 


^n  itvl  xtiiiaoh«!  der  BeDchhigs  des  Stiidtritih^t;  vom  Iß.  September  1881 

Mt.    wornH**h    in    d^n    ersten    \ir*r  Kln^gf^n    (Ioj4   stadt.   RiialjryninasiumH 

AndjungrH    van  S(4ml*^m  Puni!leikhi»di'ii  i^rriditot  wiirdm,    nben^o 

ifatn  20.  Sf>ptf'mber  1881,    welcher   aus   dems<*lbi*n  Grunde  ffir  dii» 

tnttf    KluK"^*»   der  Tnohtprschnln    dip   Brrichtunff   vcvn    ParallHirUHiion 

Hvh   d^r   ICingHbe    der   Präger    Utüuclndc    tun    ilebeinahmß   dfta   siüdt, 

Riiimii  In  Staut t4r(*gHS  Wßh'hf'  Eitiiral»»^  nu<'h  prlVdjtitpr  t iVn<*hnngimir  tliircli 
^-Y,-€,  *10— i.  1880)  dvin  Ueichsratho  und  der  K*^gi«'ning  übi^iTPidit  wordrn 
Udb.  für  1879  und   1880  S.  251»,    und  in  w«>lch*?r  die  (toruHndi' 
ngimg,  dns.s  der  fKlhmisrh*^  t'liurakler    der  Anstalt  gewahrt   und  «ler 
sowio    dit»  Pnifi^ssoren    in  ihren  Stelliingen    belas^sen    werden,   die  Abtre- 
lü*    Atattliehen  (tefirmdeji    der   Anstiilt    anbot,    gul)    der    böhmiacbft    hiinde«- 
th  über  Anfforderuiig  des  k,  k.   Unterricht  snjinif?tt*riiim!?  in  der  Sitzung  vom 
ab«r  1881   «em  Gutiicbten  dahin  ab,  äusfi  die  Uebemahme  dieser  Mittel- 
[4l*i  Staiitäregie  anzueiuptclib^n  wäre. 

htm  n^itötige  Entscheidung  wurde  jedoch  nur  durch  einen  neuen  Beaehluaii 

I.^V.-C.    vniti    14,  NovombfM*    1881    erfuöglieht,    womaeb    der    Stadtrath  er- 

|gt  minie,  auch  a\\\'  Gnmd  iWr  weiteren,    seitens  des  Staatet^  gestellten  Be- 

(als      Erhaltung    des  Scluügcbäude:«    im    guten    Stande,    Beheizung  und 

Rlitniiir,  Entlohnung  de**  Schuldieners  und  Leistung  eines  bestimmten  dahreö- 

vn  jtur  Erhalt iing  der  Anstalt)    betreffa  dieser  Uebemahme  %\i  unterhandeln 

giltigf^n  Vertrag  ab7,useldie??«en. 

\%   S  t  {^ d 1 1  d  ch  e   Volks-  und  B  u  r  g  e  r  a  eh  u  l  e  n.  ' )      Wie  auB  der  nach- 
dtn  Tab.  9,     tu  ersehen  ist,   betrugen    die    ü  e  t*  a  ni  ni  t  a  u  s  ga  b  e  n    üir  die 
nm\  Bürgerschulen  im  .1   1881  iiu  Ganzen  919.2ti7  fl.  21 '/a  kr.    Davon 
ll«B  A 11 1  H  f  «  n  l  A  ti  n  ü  der  Lehrer   n  n  il   S  ch  u  \- 
1  diene  243.589  Ü.  49V2  ^fi- 

lir  Regi.     ,    , 58.293  .    27        „^) 

[Un  Bau  und  die  Erhalt  ung  von  S«*hiilgebau- 
d«Q  und  Locttli taten 615  123  ^    11 

iiögnben^  sowie    für   AnHchafFung    von    Schiü» 
t^ffi    iiTul    :mil^n»n    Lehriiii tt ein    für    nrmv    Schill- 
iw  ...      2.261   „    34 


»lM.r  .tAo  stAüff  find  die  Frequenz,  «tiener  Bchuleii  jjibt  die  Tab    12R  auf  S.  194 
in  mft. 

^- ^  .aw  ctouem  uad  Abgaben  (ßj^2  ü.  02  kr.),  dann  der  Zfu«eu  von 

Jita  (67.251  D.    74  kr)  betrageii  die   Auälagen   im  Hanzen  182*337  fl.  05  kr. 


Tu  dem  Gpaaimntaut'wiind«'  für  die  stiidtisrhcn  Volks-  und  Bürjrorsr luden 
d  di<^  an  L('hr**r,  Kehrorswitwon  und  Waisen  ^o/.ahlton  Pensionen  und  Kr- 
hiragsbeiträgo  niidit  inhogrittV-n.  w»*il  sie  /.mii  gWisiiscron  TliHÜr»  au.<  dein  k.  k. 
ndessi-ludpensionstondo  lifstriticn  wiMdrn.  Aus  don  iw'iucinili'n'nTcn  wurden  in 
wr  Ri<-htnng  blo.s  2.014  tl.  30'  ^  ^^'-  vcMuhfolgt. 

D i t'  ( r  e  s a  ni  ml  oi n n a  h m  f  n  »l »•  s  {'  (»  n d »'  s  1" ü r  d  1  c  s t  ä d  t .  Volks- 
d  Bli  rgors  (!huli*n  haiton  im  d.  1881  im  <fanzi*n  604.805  tl.  (U'/'a  kr.  (um 
3.865  tl.  42  kr.  uiohr  als  im  Vcirjahro  ln^tnip^n:  davon  «'ntlicdi'U  353.487  tl. 
kr.  (-f  13.470  tl.  IOV2  k»"-»  «^^i^"  •!•'"  ^''"/o  Schulznsrhlag  zu  d«'n  dinM-lon 
uprn.  «Ij'n  Staat szu!:««-hlajr  mit  '  .-,  zur  ürundsti'uor  un«i  zu  diM-  an  Stollo  dpr 
komuionstcuf-r  cintvjMondpn  Ilauszinssloufr  oingcroc.hm*T.  '1  Dio  Wnckständ«' 
^f'^  Zusrhlagi's  l»('trug«*n  Kndc   1881   im  (iauz«'n  55.011    tl.  06  kr. 

Hit-r  ist  PS  forner  am  Platz«',  die  IlauphMgcbnissi'  dor  Hcschrf^ibung  d^r 
ul]»tiichTigHn  Kindor  für  das  .1.  1880  -81.  woldu'  nach  S-  -7  di's  Landosge- 
(?s  vom  24.  Kehruar  1873  in  FoIü:«'  Hosrjdussi's  des  St.-R.  im  M.  Augiwi 
0  diin-hgefnhii  wunh\  in  «Irr  nat-hsudiendon  Talndh'  zur  \v«"itoren  Kenntnis»« 
'>rinir»"n  : 

H  a  u  p  t  ♦•  r  g  I*  h  n  i  s  s  <•    d  o  v   H  <•  s  ••  h  r  ei  h  u  n  g  d  c  r  .^^  «•  li  u  l  p  f  1  i  c  hl  igen 

Kinder  für  das  J.    188U  — 1881.  Tab.  10. 


Zahl  der  als  schulpHichtig  angemeldeten  Kinder 

irk 

überhaupt 

!| 
1           davon  Hpracheii                            in  Pereenten 

-  r     ■■   .. 

bühm.        doutÄch  j 

j                  1 

Sm-a-       böluu.        deutsch  1;    *    »jj^ 
chen  ,                                    i|               ^ 

M       5s             p 

"kn.  1  Mäd.'  Kli. 

Miüq 

Kn  ,läd.!.  Ku. 

Mäd.  Kn.  1  Mäd.il  Kn. 

Mad. 

acU      .  ' 

2.014 

1.918i  3.y32 

1.393  1.335;   446 

305 

175 

m^ 

;ivi7 

69-60 

22-14 

1 
20-6(>!l  8*60 

9-80 

:a(it    . 

3.167 

3.070i  6.237 

2.55Üi2.522:   446 

359 

in 

189 

Bn-52 

&2'lly 

14t)8 

ll-60l 

5  40 

6-16 

Ätite  . 

8H»     822i  l.lUl     !    016 

617     126 

140 

76 

06 

;5'0*> 

T5-06 

15-39 

17-03: 

9-62 

7-!)l 

achin 

291'     33.*i      637    1    272 

285'      17 

83 

10 

20 

nrdl 

84-32 

5-60 

9  76, 

3  34 

5  92 

'»rudc 

450 

462 

012     1.    21J> 

257j 

13>^ 

132 

03 

n 

4Sn7 

55'63 

30-67 

2^-57 

20-66 

15-80 

fag  . 

«5.740 

6.6I0 

18.350  ») 

5.04.^ 

5.016 

1.173 

1.051 

1 

527 

53' 

74-81 

■  "1 
75  "HK 

17-38 

1602 

7-81 

8-10 

3.  S  t  ä  d  1  i  s  eh  e  K  l  e  i  n  k  i  n  d  ♦•  r  Im«  w  a  h  r  a  n  s  t  a  1 1  e  n  (  K ind«'rgärton ).  Di»' 
.ger  (iemeind«'  unterhielt  iiu  d.  1881  an  Kh'inkinderhowahmnstaltcn  die  alt- 
dter  MutTensehide  (in  N.  J'.  79-1.).  die  Hewaliranstah  und  .Ntuttersehule  im 
Qigsaaler  Hause  (inN.  C  287-1.),  die  l^ewahranstalt  lu-i  St.  Stefan  (in  N.  C 
28-11. j,  .lie  Bewahran^5talt  und  Multersrhule  hei  Set.  Peter  (in  M.  C.  1550-Jl.). 
Xeustädter  Bewahranstalt  und  Muttorsrhulc  (in  N.  ('.  685  und  68(5— -Tl.)  und 
Kleinseitner  Hewahranstalt  (in  N.  ('.  335  —  111.).  Die  städtisehe  Bewahran- 
il  um  Hn'idek  (in  N.  (\  432—11.)  besitzt  lM*kannili«*h  ihn-n  eig»'nen  Fond.  Die 
U  der  Stadt.   Kinderbewahranstalten  wurde  übi-r  B«'sehluss    des  St.-lJ.  vom   16. 


')  Davon  beträgt  der  Zuschlag  zur  (rrundateuer  346  tl.  54  kr.,  der  Zuschlag  zur 
sstener  250.180  fl.  88V2  k^.,  zur  Erwerbstcuer  27.013  6.  27V2  kr-  ""d  zur  p:inkoiumen- 
m  75.946  fl.  53  kr. 

')  Mit  Znrechnnng  von  11  einer  anderen  Spracht*  mächtigen  Kindern  im  Ganzen 
70.  Hieven  werden  40  Kinder  von  Hauslehrern  unterrichtet,  27  besuchen  vorBchie- 
ft  Schulen  in  den  Vororten  Prags,  verblieben  demnach  13.204  schulpflichtige  Kinder. 
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17484  a. 
33.139  fl.  40  kr. 
I  Vereinen  für  Wissenschaft,  Kunst  oder  UntoiTieht   überliaupt 
,  narnrntiich:    8tX)  tl.  dein  Dombaiivc^reino,   500  11.   fiir  die  Herausgabe 
lichte  Prags,   300  fl.  dem  Vereine    ..Sraiobor**    für  Unterstützung   böh- 
[S^'hriftBteUcT,  je  200  fl.  dem  Nationaliuuseiun,  dem  böhm.  Künstlonrereine 
bobm.  Joamalistenrereine,  je  100  fl.  dem  Vereine  bohm,  Historiker,  dem 
rine  „Hlahol"   und  dem  Anpflanzungs-Vereine    liir  Pnig  und  Unjgebung, 
[Architekten*  und  Ingenieurvereine  iiu  Königreiche  Böhmen  und  je  25 fl* 
rereine   ^Lumir"*  und   der  Jungmannsstiftung.    ÖehÜeaslich  Tinxrde  dem 
fum  AutflMuie    des  böhni.  NationaUheaters   die  erßte  Eate    i>r,  30.000  fl. 
Ilanttellung   der  Wusserleitung   vom    St.-V.-C.    in   der  Sitzung    vr>m   22. 
ftWr  18b0  bewilligten  Beitrags  von  60.000  fl-  ausgezahlt.  Nachdem  jedoeb 
^u*T  durch  den  Bmnd  vom   12,  August  1881    zum  grössten  Theile 
;i  war.  bewilligte  das  St.-V.4\   in  der  am  17.  Aug\ist  1881  ab- 
Äüötoerord entheben  Sitzung   weitere  50.000  tl.    zTim   Wiederailftiaue  de« 
r.fihttiur  in  zwei  mit  dem  J.  1882  beginnenden  Raten.  AtiBserdom  wiirde 
ane  des  Üunes  eine  provisorische  Wasserleitung  daselbst  mit  dem 
YMt,  ,i39  fl.  40  kv.  Hilf  Gemeindekosten  hergestellt. 

den  an   der   bö bmiseh-slavisehen   Handelsacaderaie    im  J. 
Ifhtetrn   12  Stiftungplätzen   zu    120  fl.    (vgl,   Stat.   Hdb.    fib*  1879  und 
|257)  waren  im  J.   1881  neun  wieder  zui*  Erledigung  gelangt.     Da«  St.- 
uhmigte  in  der  Sitxung  vom  30.  Mai  1881   die  Verleihung  derselben  an 
Kiiständigp  und  an  5  auswärtige  Hörer  der  Am^talt. 
Se  ünterbandlungen  wegen  Emchtung  einer  Staatsgewerbes  chuie 
t  (Vgl.  St.  Hdb.  mr  1879   und  1880   S.  257j,   so  ist  naehtrug- 
»\; ,  r,  .    -ikon,  dass  der  bezüglich  der  Üebernahnie  der  bisherigen  liewerbe- 
in  die  Staatsreg^e   abgeselüossene  Vertrag   der   Prager  Uemeinde  mit  dem 
In  der  Sitzung  des  St.-R.    vom  8.  September  1881    ratilicirt  wm*de.     Die 
sse    dicÄe?  Vertrags    sind   die  folgenden:    1.    Die  Schule    selbst    soll  aus 
lieilnngen  bcötelien.  u.  zw.  aus  der  Fachschule  fiU-  Baugewerbe  und  aus  der 
die  für  das  Ma-^ohinenwesen.     Ausserdem    soll   das  Omamentalzeielinen  in 
»tt  Unterrichtsstunden   so    lange   geübt   werden»   bis   diese    Abtheilong  mit 
[lÜjCPmcin^n  Zeichenschule   und   mit    der   Goldarbeiterschule    zu   einer  selbst- 
gan  Aniiialt    für  Kunstindustric   versclmiolzen  wird.     2.    Die  Ertheilung  des 
1*9   hat    in    beiden    Landessprachen    und    zwar  in  abgesonderten  Ulassen 
Blit  und  was  den  Unterricht  im  Zeichnen,  ModeUiren  und  in  den  Werk- 
80  soll  jedem  Schfüer   die  erforderliche  Erklärung    in  seiner  Mut- 
kgeben  werden.     3.    Dem  Director   der    Schifle,    von   welchem  neben 
auch  die  Kennt niss   beider  Landessprachen   gefordert  wird,  steht 
der  Fortbildungsschule  %\t,  und  sämmtlii^he  an  der  Staatsgewerbe- 
rlllf  Lehrer  sind  verpflieht«*t,  zugleich  an  der  Fortbildungsschule,  der 
r  Lclirmitlel    der  Staalsgewerbeöchille    eingeräumt  wird, 
kli  .  n.     4.    Die  Prager  Gemeinde    macht  sich  überdie«  ver- 

dar  btaaliverwaltung   die   ftlr  di«   Schule   erforderlichen    LocaÜtäten  im 
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StAtutf^n  wiirdo  sodann  in  d^r  St.-R.-Silzunir  vom  H.  Octohor  dor  Yorwiiltun^s- 
»Uiisoliuss  dns  Miispuiiis  ^owilblt.  wolclipr  sich  :ini  24.  OrtolKM*  constituirti*.  Von 
der  lifahsirhtijjtf^n  IJnlorhinji^unjr  dor  .Miisomussuimii hingen  in  doiii  l'jivillon  dos 
♦•bv^iiialijri^n  Kopt'tz'schen  (iailons  niussto  Jedoch  aus  vcrschicdoncn  (iründon  Tlm- 
aanir  ^'enomiufn  werden  und  erst,  im  .1.  1882  erlolirte  die  deünitive  Knlscheidun.ir 
in  d^T  U'^'ise,  dass  der  neue  Ilenaissanzpavillon  im  kleinen  Stadtpark,  woh-lier 
M&hcr  zu  Kostaiu-alioTiszweekcn  jredieiit  hatte,  fiir  Aufnahme  des  Museimis  cnt- 
?pn'fh«'nd  h«-rjreneiitct  werden  solle,  j-ur  die  IJedurlnirfse  des  Museums  wurde  in 
den  «ifjueindevoninsrlihiir  pn»  1882  pri»visonsrh  ein  IJetraj:-  von  1000  ll.  ein- 
jre.'»t^llT. 

Ferner  m-'i  hier  hcmerkt,  dass  »ler  St.-Ii.  in  seiner  Sor^(!  \"\h'  Krhaltung  von 
KunsTd^nkmalen  und  in  l'lnvii'run^i,  dass  sirh  in  den  l^ni^n-r  Patn»natskirelien  eine 
^Ti»=?>.-  Anzald  (n-mäMe.  zum  Theil  v<»n  hohem  Kunstwerthe,  l>etindet,  in  der  Sit- 
zimif  vom  25.  Noveuiher  1881  hcschlnssm  hat,  Ix'liufs  Kvidenzlialtung  und  even- 
It4«*ri4-r  licn^virun^r  dcrsidln-n  ein  Inventar  dieser  (lemiilde  vi'rfassen  zu  lassen. 
Dit-Sf-r  IW'Si-hiuss  wu^le  ini  Verhiule  d.s  Winters  1881-1882  diuvli  eine,  eijrens 
hi-lVir  h<'<t»'llte  i'omuiissiun  aiisireführt. 

X.  Patronatsangelegenheiten.  M 

1.  In  der  Verwaltun«r  des  städtisi-heTi  Kirchenamtes  hefanden  sieh  mit  Knde 
d.-s  .1.   1881  zusammen  28  Pal  mnat  sl'onde  von  Kirchen  und  zwar: 

1.  Der  Patronatsl'ond  iler  Tevnkirche  \n  Prair,  mil  den  Gütern  Kojetie  und 
Tm.-Aujezd.  dann  den  Häusern  Nr.  C  601,  604,  639  und  640a-I.  in  Prag. 

2.  l»"r  P.-J'\    der    Kirchr»    Sei.   Veit    in  K(»Jetic    mit   Pfarrhaus  u.  Meierhof. 

3.  l>er  1*.-K.  der  Kirche  Set.  Trinitas  IJr.  (I.  in  Prag  mil  den  Häusei-n 
Xr.   <■.   80  und  80a-Jl. 

4.  I>er  P.-K.  der  Kirclie  Set.  Wenzel  in  Pn^sek  mit  Pfarrhaus  u.  Meierliof. 

5.  l>i*r  l*.-K.  der  Kireiie  Set.   Fninz  in  Prag.  ^) 


Site  der  Zalil  der  Miff^liedcr  des  St.-I{.  «»der  der  St.-Vdten  gewählt  wird:  das  ("-oniife 
»ählt  an.-i  soiner  Mitte  einen  ('i)nseiv.iror  des  Museums,  welcher  zu;(leich  Stellvertreter 
dn*  Viir>itzenden  i^«t,  einen  (Geschäftsführer  und  einen  ('jisbicr.  l»ie  Mitglieder  des  Comites 
werden  für  8  Jahre,  »lie  Functionäre  und  der  V*)rsitzende  tiir  1  .fahr  ^^ewählt.  l)a8<*omite 
»orgt  SHWidil  filr  die  Krtorschuug  von  liistorisclien,  die  Statlt  Prag  hotrert'endon  Denk- 
sialeii,  uanientlieh  solcher  aus  denWcbiete  der  hillenden  Künsti^  und  der  Kunstgewerbe, 
wek'he  ein  llild  der  Civilisatiun  und  des  fiesehmackes  der  I.evölkerun«^  Prajjs  in  ilcr 
VoraeiT  zu  bieten  vermögen,  als  auuli  tlir  die  JJewaluung  derselhen  vor  »lern  Vorderben, 
flSr  das  Verbhdben  dersellien  in  der  Stadt  und  für  ihre  Erwerbung  und  Ausstellung.  Die 
Erreichung  dien^*«  Zwekes  wird  ermiigUcht:  durdi  eine  Dotation  der  »Stidt  Prag,  (buch 
C^Ähenke  und  Legate  aller  Art,  namentlicli  von  Kunstgegenstänrlen,  durcli  Entlelmung 
Mad  All^:ite^lmg  .solcher  Denkmale,  ländlich  durch  eventuell  erzielte  JCintrittbgelder.  Diese 
Mittel  koniien  \om  Cumitö  nach  eigenem  Krmessen  zur  Förderung  der  /wecke  de»  Mu- 
■enmsi  verwendet  werden,  jedoch  ohne  Teb^Mschreitung  iler  vtm  der  Prager  (Jeincinde 
fcst;:e.'H*izten  Dotation.  Das  Comite  hält  nach  Uedarf,  jetloch  wenigstens  einmal  im  M(»- 
■ate  winc  Sitzungen;  zur  Oiltigkeit  des  liesuhlus.ses  ist  die  Anwesenheit  vcm  wenigstens 
ftnf  Mirgliedern  erforderlich.  *'ür  den  Fall,  als  wegen  Oefahr  i.ii  Verzuge  die  Abwartnng 
«DCj  «  i»mitt>-l?eschlu8»es  unthunlich  sein  s(dlte,  ist  jcilcs  Mitglied  berechtigt,  geeigm^te 
Gegenstände  bis  zur  Maximalsunmie  von  5«)  ti.  jährlich  aiif  Rechnimg  des  Tomites  tur  die 
Minenms.fauimlnngcn  zu  erwerben,  wenn  dazu  wenigstens  zwei  ('omite-Mitglieder  ihre 
ZntimiHUDg  geben.  Der  St.-K.  besteilt  über  V^orsclilag  des  Connt^'s  einen  besoMeten 
€ö»fii&  der  Mnseum.<*amndungan.  Das  romite  erstattet  Jahresberichte  über  seine  Thätig- 
Atit  aü  den  SL-IJ.  und  le.::t  neuselben  auch  nadi  Ablauf  eines  jeden  Jahres  »lie  IJecli- 
wmg  n)H»r  die  Kassagebahrung  zur  OiMiehmIgung  \nr:  dasselbe  ist  auch  berechtigt,  An- 
mge  auf  Aenderungen  der  Statuten  zu  stellen. 

Vi  IlanptsH'-hlieh  nach  Berichten  des  städt.  Kirchenanites. 

^)  r^emeinschafcl.  Patronat  mit  dem  ritterl.  Kreuzherrenorden  mit  dem  rothen  ^tern 


fruchtlmiip^nd   aiufelpjjtf*    Baiir  -  Verinogt^n   «riinnitlirh(»r    ohanisefilhrter 
mit  Kl  '  '    ^    M  lum  570,320  fl.  57  kr.     NuimmHicli 


50  kr. 


üeber  Antrag  de» 


Tetädt.   S|iarkaiii?<  ,    , 

2.  Bp?»ondcrf  Mnssr^geln   und  Verfügungen. 

»6  vom   2,  Nnvpmlifr  18ÖU    wurde    von    der  k.  k.  StiitthaltGrei    einver* 

intt  dem  ffir^terzliiöch.  (!ont*is1orium  zu  d^iu  Zwet'ke»  damit  das  l^iihliciiiu 

n  whw,  die  l»isweilen  ilhersjHinTitpn  Fi>rdoningen  di^r  Kirflu^ndicnur 

'     >M»i    RegnUmifeiHeii    /A\    UefriiHÜi^rt^n,     der     mieliMeliende    Tarif 

Für  dae  Läiitoii  der  Sterbeglocke  für   eine  wnhlhsiheude  l*cr??on  aus  dem 
filr  doli   Kijjjenlhümer   oder  die    Eigenthfinierin    »^ines    Uutes»    einer 
dnes   Pntger  Haukes,    fftr   Beamte    mit  wenigsitens  2000  fl,  (lehalt 
öioglida*    Fersont'n    illMMhaupt,   deren    ljeit*benl»egängnisH  naeb  der  K, 
Klasrte   liusgej-tailet    wird,    1  tl.,    ITir   eine    verstorbene    Person  aus 
[Handwerker-,  Geworbc-,  Beanitenntande,    welf^be    niebt    woblbabend    war  und 
tr   da«  Lei  eben  bf^gnngnis«   nach   der   IV,  oder  V.  Klasse  ausgestattet  wir ! 
:y(ui  ©ine  l'erson    aus  dem   Ärbeiterstande   20  kr. 
för  da?  Pifipulgläuten,  web'bes  luit  der  gr«lsi*ten  tfloe,ke  gesebiebt,  nacb 
der  Glocke .   bei  der  Teynkircbe,   bei  Scst.  Heinrieb.    bei  Set.  NIcbs, 
Stefan  und  bei  Set.  Peter  2  fli*,    bei  der  Kirebe    Set,  Adalbert,  bei  Set. 
imd  bm  Set.  Trinitas  in  iVtdskal  und    in  dor  ßrenntegasse     1   tl,  5ü  kr 
'  Kirebc  Set,  Maria   Selinre  und  Set,  Franz   1  fl. 

[TrKerdii*8s  wäblle  der  Stadiratb  im  Milrz   1881  eine  besondere  CVniunission, 
Hill    der  AntragstelUmg    betrelTs  Regelimg    der    (iobubren    für    kirebUebe 
]«»^»ii,  mw\4*  der  Bexüge  der  Kirebenfimetionäre,  iietmut  wurde. 


XI«  Friedhöfe  und  Leichenwesen  überhaupt.') 

I.   Friedbnfe.     a)  Veränderungen.     Wie    sehon    im    vnrbergebenden 
Hdb,  {$,  230)  en^'abnt   worden  war.  bat  der  Stadtnith  gegen  die  Kntpcbel- 
k.  k.  Bezirksbauptm!inn«ie}mft  in  KandinenthaL  dass  vom  3L  December 
Leieben    auf   den  W  o  l  & a  n  e  r    F  r  i  e  d  b  ö  f  e  n  niobt  inebr  beiftattet  W'*r- 
flfiV    d^'n   Uenirswejf   an   die    k.    k.  Stailbalterei  ergiifiTcn,  weleb«'  mittel^ 
Toni   l*K  Mai   18H1    die  Entscbeidimg  der  Itezirkshurtpiiiuvnnsrbuft   wegen 
ieV  !ik*  <t   und   UnvoilKtandigkeit    der  Vori^rbeimngen  anmiUirte  und  der  Be- 
halt   die    Heassnininmg   der    ganzen  VerbtrndUmg  und  auf  Gnmd 
MiMU^gabe  einer  neuen  Knt8*^beidvmg  verordnete.    Gegen  diese  Anord- 
rte  der  GemeindeaUi<Hebui?^  von  Ziikow  im  August    ISHl   an  das  k,k. 
indem  er   seine    Bitte    um    Auflassung   der  Wolsauer  Friedbrife  damit 
d:!-^«    die    Ausdünstungen    die?ier    Frledböfe    auf   die    G*e3undb<*il    der 
^ebadlieb  einwirken.    Üeber  Aviftmg  de«  Minis*! eriumä  wurde 
MS«ioneüen   Verhandlimg  und    '/war  am  28.  tJctolier  1881  ge- 
Mu  Tage   sich   die,   aus   Vertretern    der   iteineinde   Prag  und 
teressenten  und   FaebintlnneiTi  auf  dem  Getdete   der  Geologi- 
•pie,    einem    k.  k.   Bi*/.irksarztc'    und  einem  teebniseben  Fat  li 
1^'  i^ommiHsion    •^ma    ersten   Male    versammeli    batte.    worauf  noeb 
14.  November   und  L   December  1M81  gemein^ebuftUcbe   Infor- 


ler  üaripUÄeb«   imeb  Boricbten   des  Ktrnbenauite«,  üowie    nacb  sehriftlicben 
i  di^r  Frie^JüitfrtverwnUnng. 
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i^vp'x  orjrriffpn  wurdi»,  laTui  sich  niclit  bowojjon,  dios^'m  Ivccursi'  zu  willfjihivTi 
UffiTiiibcr  18S1 )  und  vj'iiinij:5<Ml('  hios  dio  Fii.^t,  in  wolclior  noch  auf  d<Mii 
*ih'r  Friodhot'c  I-oichcn  hcrittvtlot  werden  dürlVn,  his  Kndc  des  .l:ihrc "  18^3. 
'sor  Erlass  wiirdo  voui  Siadtrutlu'  in  dor  Sitzunj^r  vom  20.  I)«M-oiiihcr  18«S1  der 
'htssoctiou  zur  Üogutachtunjj:  zu«rowiesen,  wtdeho  ihrerseits  d«'ni  Stiidtiiillie  eui- 
hl,  vorluutijr  die  Entscheidun«;  über  djis  S<-.hicks:il  der  Wolsaner  Friedhöfe 
nwai-ten.  Als  diese  endlich  im  irünstifren  Sinne  ausfiel,  hes<-liloss  der  Stadtiiith 
:  weiteren  Schritten  in  dieser  Suche  ahzusehi'U,  und  vom  .1.  18S4  an  die  Beer- 
imir  d«.T  Kleinseitner  und^  llradschiner  I^eichen  auf  «len  WoUaner  Friedhöfen 
unrJnen.  Da  jedoch  der  Zizkower  Stadtrath  irejien  diese  Massret!:el  den  Ixi-ehts- 
l  erjrriff,  konnte  auch  iiu  J.  1882  die  Anirele<reniieLt  der  Frij^lhöfe  in  Kosir 
Ireiner  definitiven  Austrajrun^  irelanjren. 

b)  In  den  nachfid^enden   Taltellen    hrinp'n    wir  Daten  üher  die  (.1  rosse  des 
»i^niuuies    der  Wolsaner   und    Kosih-r    Friedhöfe,    sowie    über    die  Erfoljje  der, 
der  Frhallung    und  Aussduuiickung   der  Gräber  im    Jahre    1881    verbundenen 
i^iti'U. 


r;  r  ü  ö  ö  0    des   15  0 1  0  g  r  a  u  in  e  ö  der    s  t  ä  d  t.   F  r  i  c  d  h  ö  f  e. 


Tab.   11. 


(Jcmanorto  Orüfte. 
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1.  F  r  i  e  <l  h  ö  f  c   in  W  o  1  s  a  n. 


11.  «j 
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l. 
IL 
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321) 
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IS5^ 
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4*54) 
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3.216-35 
2.356-W) 

8.573-45 


3.0S7 
4.453 
4.620 


r>58 
1.256 
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2.6'^.1 


16.028 


5.505 


5 
4.()21 
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5.440 
7.21 4_ 

21.623 


2.     F  r  i  0  d  h  ü  f  0    in    K  o  .^  i  f . 
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! 

2.670    1 
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H45 
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1.3><2 

- 
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2.138-21 

1.897   ; 

1.374 

10.711-61) 

'    10.852    1 

! 

6.(jr.8 

26.520  i 

6.049*60 

*J  Ist  al:i  Friedhof  aiifgclassiMi. 

')  Auf  demselben  befindet  sich  ein  besonders  eingezäuniter  Uegridm issplatz  tur 
fes.si  u  ns  1  OSO  Personen  im  Ausniasse  von  318*;)1[JM.,  welehcr  bis  jetzt  7  Orä- 
mthäh. 


•  uf  UoQ  fttidl,  Friedlioroft. 
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iBser,  deren  in  Wolsan  sechs,   und  zwar  liuf  doni  2.  .und  3.   Friedhofe  je  eine, 
i   aiif  dem  4.  und  5.  Friedhofe  je  zwei  angebracht  sind. 

e)  Was  den  (Mibührentarif  lur  die  Pfleg«  der  (irjlh»'r  und  (iriifto  auf 
a  Friedhöfen  betrifft,  so  war  derselbe  bekanntlieh  (vgl.  Stat.  Hdb.  Vlll  S.  233) 
gemessen  herabgesetzt  worden.  Zugleich  beschloss  der  Stadtnith  (im  April  1881), 
SS  diese  Gebühren,  welche  in  der  folgenden  Tabelle  beziffcri  sind,  zur  Bequeni- 
hkeit  des  Publicums  auch  in  Prag  bei  di^r  Kirchenamtscasse  entrichtet  werden 
nnen. 


ebühren-Tarif  für   die   Pflege    der   Uräber   und    Grüfte  auf  den 
Prager  stiidt.   Frii*dhöfen.  Tab.  13. 


Iklegon  mit  Hasen 


Grab 


Blumenbeet 

kleines 
fl 


|kr, 


grösiierei 
"~fl"."  jkr. 


Bcgiessen 


monat- 
lich 


;  für  den 

ganzen 

:  Sommer 


fl.    :kr. 


fl.     kr. 


Einfache:}  Kinder- 
grah       

Doppeltes  Kinder- 
grab        .   .   .  . 

Einfaches  grosses 
Grab 

Doppeltes  grosses 
Grab 

f?rab,  grösser  als 
das  vorige  .   .   . 


5(^ 

701 

1l 
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Flir  die  Reinigung  und  Bowaebung  der  Grüfte: 

a)  für  eine  Gruft  bis  1-89«  M.  Breite  jähriich Jl  1.JI8 

b)  „      .,        „       über  r896  bis  S'lfil  M.  Breite  jälirlich    .    .   .   .  „    3.  - 
<•)    „       „        „  „    31(51  M.  Breite  jährlich „    6.— 

Für  die  Ansgrabimg   und   Uebt^rtragung  der   irdischen  Ueberr(!st(i  aus 

einem  erloschenen  Grabe „   1.— 

Für  die  Fundament- AusmauerimK  : 

a)  für  ein  kleines  eisernes  Kreuz „    1.— 

b)  p      „    grosses        „  „        „    1.98 

c)  „      ys    Monument ...     fl.  3.—  bis  ^   4.— 

Die  Blumen  zur  Verschönerung  vun  Gräbern  und  Grüften  werden  nach  einem 

besonderen  Tarife  berechnet. 


Die  aus  den  angetuhrten  G^biihr^n  Üicssendcn  Kinnahnion  der  Friedhol'sver- 
mltung  betrugen  im  .1.  18^^1  im  Ganzen  41.137  fl.  IH)  kr.  (und  zwar  auf  den 
Volganer  Friedhöfen  33.291  fl.  33  kr.,  auf  den  Kosiier  7.840  II.  57  kr.)  und 
lie  Ausgaben  31.419  fl.  9OV2  ^^^  ^'^^  Wolssm  24.2S9  fl.  Ol  kr.  und  in  Kosil- 
'.130  fl^  29 V2  ^y-)'  Von  dorn  Barsrlmnsribers<-Iuiss  flosscMi  8.940  fl.  96 '/a  kr. 
1  das  Concretal-Kirchenveruiögen,  der  Betrag  von  1.649  fl.  oÜVa  ^r.  entfiel  auf 
tacknng  des  Abganges  pro  18SÜ  bei  den  Kosirer  Friedhöfen,  welche  trotzt  des 
^mstandes,  dass  ihre  Kinnahiuen  im  J.  ISSJ  die  Ausgaben  um  716  fl.  2772  ^r. 
Iw^rstiegen,  nach  Tilgung  des  Abgunges  von  1880  mit  Knde  des  J.  1881  immer 
»ch  ein  Deficit  von  933  fl.  23  kr.  reehnungsmässig  ausweisen. 

2.  Gräber  und  Begräbnisse.  Nach  dem  Loidienjoumale  des  Prager 
rchenamtes  wurden  auf  den  P'riedhöfen  zu  Wolsan  und  Koäii-  im  J.  1881 
lammen  7539  Leichen  bestattet,  und  zwar: 

10 


75 


Aiissordoni  hattp  dov  ('oncrotal-Kin'honfond  (Jcpson  Kmpfiiiurft  im  J.  18öl 
iiion  r)2.739  fl.  r>4«/2  kr.  und  di(»  Aiispüjon  31. 2r)*»  tl.  14  kr.  hctnijron)  un 
nnon  zu  vorzoic-lmon:  7()14  II.  70' 2  kr.  als  Kiiufsi-hillinji:  für  (irjiiistpllon 
Tl  Wiilsiinfr  FriodhöfcTi  f().J^ll»  ll.  27V2  k^-)  ""^  •"•*  ^*'*^  KosihM'  Krii^dliüfon 
\\.  52  kr.),  foiTiPr  G.220  ll.  hO  kr.  jin  biink;uil"s£r<'l»ii!in'n  tur  weiten'  sichon 
(in  Wolsiin  r).2r>0  II.  imd  in  Kosil-  970  ll.  HO  kr.)  und  432  tl.  sm  <ip- 
i   lür  Consonso  zur  Aufstcllunfr   v<»n  (inilijnonuuiontfn. 


XII.  Militärangelegenheiten. 

1.     H  (M' ro  s«»  rjr  iinz  uiitr    im    .1.    IbHl. ') 
In  Pruii  un«!  auswärts  ;r''stcllti'   Kiiilu'imiscjn'. 
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Mt  belassen.  Die  Höhe  der  Yergfitimg  für  dergleichon  Möbel  riobtot  sich  naoh 
der  Zahl  der  in  der  Kanzlei  bes(?häftigtcn  Personen  und  der  dienstlichen  Stelhing 
denselben.  So  zahlt  das  Aerar  an  Kanzleimöbelvergütung  in  Prag  für  einen  Ue- 
leml  41  fl.  32  kr.,  für  einen  Stabsofficior  27  11.  IG  kr.,  für  einen  Oflicier  15  tl- 
Sl''2  kr.,  tur  zwei  Ofticiere  gemeinschaftlicli  20  fl.  03  kr.,  für  drei  Officiere 
24 fl.  55 V2  Iffv  für  einen  Schreiber  6  fl.  38  kr.,  für  zwei  8  fl.  33  kr.,  für  sechs 
16  fl.  13'  kr.  jährlich. 

Die  Zahl  der  für  stabile  Bequartining  des  k.  k.  Militärs  be- 
reit gehaltenen  Quartiere  l^etriig  am  1.  November  1881  (d.  i.  zu  Knde 
dfs  letzten  Miethzinsvierteljahres  1881)  )»ios  45.  Davon  waren  gemiethet:  1  für 
einen  Feldinarschallientenant,  1  für  einen  General,  5  für  Oberste,  1  für  andere 
Stabsoffi eiere  und  37  für  niedere  Militärpai*teien.  Ausserdem  unterhielt  die  Ge- 
ffieinde  im  J.  1881  8  Localitäten  für  Militärkaiizleien,  femer  ü  Stallungen  für  27 
Pferde  und  3  Remisen  für  G  Wägen.  Der  Aufwand  für  stabile  Bequartiening 
des  J.  1881  betnig  35.885  fl.  51  kr.  (um  8.G85  fl.  77^  2  kr.  mehr  als  iui  J. 
1880),  wovon  an  Miethzins  für  Officiersquartiere  und  Militärkanzleicn  und  für  die 
Ton  der  (jlemeinde  beigeschafften  Möbel  25.1G5  fl.  52  kT.  und  an  Miethzins  für 
Kasernen  10.711)  fl.  99  kr.  gezahlt  wurden. 

Die  vom  k.  k.  Mi  litärärar  geleistete  Entschädigung  erreichte  die  Summe 
m  2o.02G  fl.  29 V2  kr.,  wovon  24.0G6  fl.  72^/^  kr.  auf  die  Wohnungen  der 
Militärgagisten  und  die  Kanzleien,  dann  auf  die  Möbel  in  diesen  Localitäten, 
969  fl.  57  kr.  auf  die  geuieinschaftliche  liequartirung  der  Mannschaft  in  Kaser- 
len  entfielen. 

b)  Die  transeale  Be  quartirung.  Die  Zahl  der  l^equartirungstage  be- 
trag iui  J.  1881  für  Generäle  und  Stabsofüciere  G09,  für  andere  Otliciere  und 
Militärparteien  15.808,  für  deren  Gattinen  und  Kinder  199,  für  die  Mannschaft 
2.168  und  die  Pferde  2.810,  zusaiumen  21.594  Tage.  Diese  Bequaiüning  venir- 
lachte  der  Gemeinde  einen  Aufwand  von  28.388  fl.  80  kr.  (um  5.234  fl.  GO  kr. 
Bi^lir  als  im  .1.  1880),  wovon  ihr  seitens  d«*s  .Vei-ars  6.050  fl.  24  kr.  ersetzt 
wurden. 

e)  Vorspanne  wurden  von  der  Pniger  (gemeinde  im  J.  1881  durch  ihren 
Pächter  dem  k.  k.  Militär  in  47  Fällen  mit  379  Pferden  beigestellt,  und  zwar: 
tteh  Altbunzlau  (in  3  Fällen  7  Pferde),  nach  Brandeis  (in  G  Fällen  28  Pferde), 
lach  ßl-ewnow  (in  1  Falle  2  Pferde),  nach  ('hiiisfan  (in  9  Fällen  7G  Pferde), 
.  aath  .Jessenic  (in  1  Falle  1  Pferd),  niich  Eule  (in  4  Fällen  12  Pferde),  nach 
Kosoi-  (in  1  Falle  2  Pferde),  nach  Kunratic  (in  1  Falle  2  Pferde),  nach  Auwal 
'in  10  Fällen  98  Pferde),  nach  Ri(-an  (in  5  Fällen  lOG  Pferde),  nach  Tursko 
ün  2  Fällen  3  Pferde),  nach  AuHnowes  (in  3  Fällen  40  Pferde)  und  nach  König- 
«aal  (in  1  Falle  2  Pfei-de).  Ferner  wurden  für  Kechnung  der  Pmger  (iemeinde 
<lw  k.  k.  (jendarmerie  Voi-spänne  in  4  Fällen  (8  Pferde)  und  dem  k.  k,  Landes- 
*1«  Strafgerichte  in  7  Fällen  (9  Pferde)  geleistet.  Der  Aufwand  dieser  Yorspanns- 
leistnngen  betrug  2.242  fl.  99  kr.,  wovon  das  Aenir  der  (Tcmeinde  G33  fl.  28  kr. 
«wetzte:  die  übrigen  1.609  fl.  71  kr.  wurden  auf  die  Pferde besitzer  in  Pmg 
rtpartirt. 

Ausserdem  wurden  durch  das  städt.  Bequailirungscommissariat  in  17  Fällen 
die  Aerater  und  die  Gemeindevi>rstände  des  Pniger  Kayons  zur  Vorspannsleistung 
fron  zusammen  86  Pferden)  für  den  Bedarf  des  k.  k.  Militärs  aufgefordert.  Von 
ien  mit  der  städt.  statistischen  Commission  verbundenen  Vororten  haben  in  dieser 
fcise  beigestellt:  Smichow  2  Vorspänne  (von  der  Panenskä  nach  Tursko  mit  1 
nd  nach  k'önigsaal  mit  2  Pferden)  gegen  eine  Vergütung  von  3  fl.  44  kr.  und 
le  Kgl.  Weinberge  1  Vorspann  (von  KaroUnentbal  nach  Brandeis  mit  2  Pferden) 
•gen  Vergütung  von  3  fl.  20  kr. 

^■X("«- 


Wysehrad.*) 

K  i  n  I  0  i  t  u  n  ^. 

Dio  könijrlirho    Hor^stadt    \Vys»'hr.id   liojri    im    Südon   dor   TrapT  Neustadt 

Ulli      Fusso    d<.»s    Wysohnidf^r    Schlosshorgos,    wi»    sich    ^ffjenwärtiir    dio    Citadole 

«rlelrhen  Namen.s   als    i-ine    d<*r    Ucljorrosto    dor  modomon    Rofostit^imu:  Prags  bc;- 

lindi^t.   In  der  ('itadclc  seU»sl,    wcldic    all<Tdings    in   don   Rayon   der  Wyschrador 

iioiueinJ«*  Hnbczoircn  ist,  sind  ausser  der  «Vdlcgialkirc.ho  St.  Petor  und  Paul  und 

dem    smgn'nzi'n'ien  FruMlliotV  nur   noch  die    Proi»siei    und  die   Domhornihäusei*  dos 

liltVifrühiuten    W  y  s o  \\  r a d  ov   (' a j» i  1 1»  1  s,    sowio    oin   .Meicrhul'   mit    oinigen    dem 

Capitol  ir^hurip'n   lndjaiiton    (irimdstückon,    und    oinijre    apiiirisrho    <rebäudo,    an- 

zntrf*ftVn,  von  dnicn  das  ohoiii.  Art ilb-rio- Laboral orinm  die  grösste  Ausdehnung  hat. 

Die  eigentürhe  Stadt  Wysehnid  i»n'itet  sieh  .««onaeh  anssserhalb  der  Citadele 

\ind  zwar  am  nordöstlirlieu  und  westlichen  Fuss(^  «liMselben  bis  zum  BotiSbache  aus, 

welelier  im  wesentlichen  die  t.ieuicinde-iininzc  gegen  Prag  u.  Nusb»  bildet.     Aber 

au»:h    jenseits    des    Jiaches    sonacli    auf   Neustädter    (irund     und     Boilen    befinden 

sieh   noch  die  Wysejindcr  nausnuiumern  öS,  71. 

Was  den  Ursprunir  VVysehnid's  anbidangl,  .si»  ist  der  Ort  der  Sage  und 
tfe:*c!iichte  gemäss  iilter  als  Prag.  d.  Ii.  insotem,  als  die  ehem.  Burg  Ohrasten 
(spiVter  Wysehrarl  =  die  Obere  Hurg,  in  Vergleich  mit  der  Burg  Prag  genannt) 
iTir  alter  angeselien  wird,  als  din  Prager   Htirg  selbst. 

Die  jetzige  Stadt  \Vy?5ehrad  entstand  frühzeitig  als  Eurgtiecken  jener  lan- 
dein nir;«t  liehen  IJurg  und  entwickelte  sicji  insbesondere  seit  der  Gründung  des 
hit'Sigen,  PMchdotirten  tmd  von  der  Jurisdietion  des  Prager  Bischoles  exempten 
Capitels  (1070).  Bei  der  (iründuni^  dov  l'riiger  Neustadt  dureh  Karl  IV.  wurde 
zwar  der  Burgtleeken  Wysehrad  in  «len  Befestigtmgsrayon  der  neuen  Stadt  einbe- 
7.o«r<*n,  blieb  Jedoch  nacli  wie  vor  dem  Wysehrader  r'apitel  untcrthan.  Bei  Oele- 
gonheit  «ler  Zei-störung  der  Burg  Wysehrad  nach  der  Sclilacht  auf  der  Pankrucer 
Eb«?ne  (1.  November  1420)  ütt  ohne  Zweifel  auch  der  Klecken  bedeutenden 
Sebaden,  bewahi*te  jedoch  seine  Selbstständigkeit  als  eigene  Oemeinde,nahm  abermals 
piTi*»n  neuen  Aufschwung,  als  juich  das  Wysehnider  (iipitel  wieder  zu  Ehren  und 
irütom  gelangte.  Auch  die  Vereinigung  der  l'rager  Städte  durch  Kaiser  Josef  II. 
(1784)  änderte  nichts  an  den  Verliältnissen  der  Wysehnider  (jemeinde,  obwohl 
sieb  dieselbe  sehon  fiülier  den  Namen  einer  königlichen  Bergstadt  beigelegt  hatte. 
Enst  mit  d.  J.  1848  nahm  das  L'nterthänigkeits-Vcrhältniss  zum  Wysehrader 
Capitel  ein  Knde  und  die  Gemeinde  gewann  ihre  volle  Selbstständigkeit. 

Ueber  die  KatastnilHäche  der  (iemeinde  Wysehrad,  dann  über  Bevölkerung 
n.  andere  allgemeine  Verhältnisse  vrgl.  d.   L  Theil  d.  W.) 


*)  ZnsaiuuiengeBtellt  auf  Grimdlagc  der  aus  Anlass  der  Fussionsverliandlungon  mit 
der  Präger  Stadtgemeinde  vorgelegten  Ausweises  sowie  auf  Grund  besonderer  schriftlicher 
und  mdndiicher  Informatiunen  des  Wysehrader  fieuioindeauites. 


im   dHi  Benrliliiabmi  (1H70-81)  lü  Ml»  Atf  m^ 

nt  n«  itidi#IL 


T«tk  17. 
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A  üemeindeverwaltniif« 

t  Gimaiid6Yertf«tuii|. 

I.  Auf  Urand  dor  U^iii^iikd«*<»fdiiiiii|r  liir  da«  IlMff. 
J.  1H7U  (d.  Il  rar  Z«li  di>r  Irtitrn  Wnlilru)  Ji^r  «i^sHilndf 
WY^bmd  in  Umu«*»  %»»    1^  <*rili<nili'h*'a   MH^fUdi*»   mid  9  Rf«iM 

#•  li  d.  J.  t&L  iinil  twiy  im  1.  W«Hlk/»rp^r  IH,  in  ««vi' 
Virlrtr*»  fTT«a«BH'i   IlUHl   (I.   lfi>  g  b'.  »n  difvrUi«  8lMtf* 

••UdrirftblrB  d.  J.  1H71I.    Z«  d#B  Wistffi  \\ 
^9%  4i^fi  bi-r»  rMIfle»  ^1)  WilkWni   itlii««fiKM''a   \m   I«    ^' 
Ift  iflki  iiM   111.  BTf   -    ••ttidh  I«   «iftKMi    1S6  WMiIm   mtc  lir 
viird»» 

tm   1     U^hlL  r|»of  »b  4ni»«!kwflBtlfllp4rf  du    II 


1^1  lAbtl*  dl»  H«^t  W|Mrad  71  tt^gvi  «■!  U«i|(| 


IttDinti^!  Kofi  Joiai;  Sehubirt  ITieodcvr,  Ltiivgor  Anton.  —  Im  fL  Wahl- 
P.  Dr.  Krirlaeh  Nl^olaug,  Bunan  Johann,  iloring  J(>«ef»  Pond»>Ufek  Wcnasul, 

als  tCr>  r:  Dmibek  Johann»  Hoch  Fri^^drich, 

iktipin  :  K  ;  i,  Pohan  .Toscf,  Kühe ^)  Jos** V,  Schwarz 

Hajek  Kmanael,    KaiifTrumn   Franz;    als    Ersatzmänner:   Kvapil  Wen«o! 
Anton,    äpirk    Fenlinand.     Die»    Bürgenrieistprwahl    und    die   Wahl    doä 
ilhes  wurde  in  Gegenwart  sämintlieher  Ausschuss-Mitglieder  am  IL  Angusit 
föUiogen.    Gewählt  wurden:  zum  Jlurgormeister  EiuumU'i  Babän*.'k,    zum  1* 
ftlh  Adolf  Sefema,    zum  IL  Str.  Johami  Musik,    zum   IIK  Str.  Wenxel  Fon- 

nun  lY.  Sir»  Josef  Pohan* 

8»  Vertretung  der  Gemeinde   in  anderen  autonomen  Körper- 

kfteiL  In  den  Bezirksausscbusa  des*  Gerichtshezirkes  kgL  Weinberge  und  in 

^'Bexirksechulmth  in  Karolinenthal  entsendet    die  Wy&ehrader  (Gemeinde  je  ein 

in   den    Landtag    wählt    Wy&ehrad    gemeinscbaftlicli    uiit   den   StadU*n 

fienesehau   meid  Schwarz-Kostelec   einen    Abgeordneten,    in   den  ßeiehsrath 

f^baHüch  mit  Karolin^ntlml    und    Suii»^how  glcirhfalU   einen  Abgeivrdnelrn. 

Z<»it    der  letzten    Landtagswahlen    i)ei:andon   sich    in   der   Gemeindo  84 

l€  Wähler  mit  dem  Steuemugmasse  von  719t^tl.  Ookr. ;  filr  denßeichs- 

l  G6  Wähler  mit  dem  Steuerausmasöe  von  5861  fl.  51  Va  kr. 


II.  Gemein deamt. 


1.  Stjind*    Die   Agenda   deg  Gemeindeamteö   versieht   der  anf  Grund  de- 
liofiöeö  der  Gemeindevertretung  von  8,  Jänner  1879  und  v.  8»  Februar  188U 
|.  32  der  G.  0.  deünitiv  ernannt«»    Sturll-SciVrirn,    wili-br^r  «^inon  Cnhali 
IGOO  Ü,  nebgt  freier  Wohnung  bessiebt 

DpniJJplben  ißt  mit  lieschluss   \\  3ü,  J^innei     1877  tiurb    ein  deliiiitiv  ange* 
•r   ^^'^^diener  mit  2üC»  d.  Jaluesgehalt  und  Ireicr  Wohnung  baigegoben.  l)er 

gleichzeitig  Uüeh  Hausmeister  im  Rathause. 
in  Bexug   auf   diis   Steuei^woaen   ist   Wyäehrad   mit   Prag   verbunden,    imd 
■  '^    iie  Vorschreibung  der  Steuern  saramt  Zuschlägen  durch  die  k.  k* 
Mon  für  Prag  und    Wy^ehrad.    dip    ICinheinrng     durrh    daB  Prager 
l»L 

"?.   Ag'*tida.    Im    Jabrr    1S81  nuhui  das   Kinreichungsprotocoll  in  Empfang 

Nummern»  und  zwar  in  Geuieindcangelegenheitcn  395,  in  Militarangelegen* 

473,   in   Sfhulangelegenheitcn  3t>4,    in    BauHngolegenheii«*n  35,  in  Sachen 

3ent5  12L  in  Polizeiangelegcnbeitcn  220,  Sti'Ui'rangelegenbnitL'n    177, 

i'i  ilaiithangelegenheitcn    1    und    in    den    ilbrigcn    Angelcgenbeiten    34i) 

Ifft.     Von    diesen   Geschäft stncken   wurden  iuj    Jahre    1881    erledigt    1899, 

Hgf  l»H<»f>en  230  St. 


ii4«hrf^ibiiti^»n  3.150  fl.,   auf  ßculitüteii   versit^Iiorte    t>ii>itutlf»i]   2.414    fl. 
|i  '  inlugen  f>56  Ü   12  kr,  und  un  ror«ii*ninjt!;vii  hi*\  *Um  tlbrigen 

H  :    fl,    25    l«n     Das  Vi-rniög^'n    (l<*.s    Ariui^nlmusfondcs    li<>inig 

il*,'a  ter, :  davon  waren  in  Wprthjniplnm  ungelr^gt  KX)  Ü.t  auf  Kfülitäton 
Tl     8,119    fl,    22*/^    kr,;    dif    Geruc^inderonten    schtildelen    dem     Fonde 
<l.  49  kr.     Dji&  m  besonderen  Zwecken  jcf^widmete   Vermögen 
IT  iffc^ntl.   Schuldvcrschroibuni^en  atuin  Zwecke  der  Erhaltung  einer  Indu- 

den    Ptit^iv  capit  allen,    deren    das    Genieindovermfi^n'n    41.329    t\. 

fweist,    scbuldet  die  Gemeinde    26.677   fl.    33   kr.    versdiji^deneu    Geld* 

Pen,    6*652  tl.  22  kr.  anderen   Gomeindefonden  und  7*200  ti.  an  Priviitper- 

Ausser  dem  üind  in  diesem    Betmge    800  fl.   an   erlegten   Cautionen  ein- 

Pi,     Der  Fond  dee  Anuenhausei*    St.    Ädalbert  hat  ein  Pasivvennogf^n  vun 

'^'  '  2  kr,,  wovon  570  tl.  99 Va   ^r-  ^^^'^  ^^^   Armenfonde  und  1.300  ß. 

sonen  rorgcliehen  wurden, 

IL  Gebahrung. 

(i^babnuM:    mit  dem    mittelbaren  und  immitteibaren   Gemeindevermö^en 

''  '    ''    *  *irud  im  J.  1881  isl  nm  der,  in  der  hetzten  AMheilun^  Gieseö 

lebenden  Tabelle  zu  ^ntnehm^n.     Das    Deticit,    weh'heg 

rVi^r^i'^ii-bv  diT  ordentlichen  Gemeindeeinnaltmen  mit  der  Gesammtsumme 

l*en  hervorgeht,    wird    durch  Gemeindeziisehläge  gedeekt  ;  diei^elben  be- 

^IBI  .1,  1881  8°/o  aller  direelen  Steuern  und  waren  im  Betrage  von  1.656  H. 

etfehrieben.     Die    nach:^tehende    Tabelle  gibt  eine   Uebersieht  der  Vor- 

sfurinitiii-her  Steuern  und  Zuschläge  für  das  J.  1881. 

ü  e   b  e  r  8  i   c  b  t 
er   bei    der    ueuioinde  der  kgl  ßergstadt  Wy^ebrad  im  J,   1881  vorge- 
s*d»rieb(-nen   k.  k.  Steuern  und  Zuöclüägc  Xab.  19. 
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if#ui^indezu8clüivge  ziu*  Verzeluiingsg teuer,  sowie  der  Ertrag  der  Wasser- 
l^rimiutb  flieö*en  in  die  Prager  Stadt cassa. 


C.  Die  übrigen  Gcmeindeangelegeiilieiteii, 


I.  Approvisionirung  und  Wasserversorgung. 

U^hfr  die  Approvisionirung  von  WySehrad  giebt  hinreichenden  AnfschJu^s 
L  W.  S.  147  n.  ff. 
T r  i  n  k  w  a  8  8  er    versorgt    sieh    WySehmd    aus    Brunne  n.    deren 
ftDd«*n  »ind  nnd  zwar  l  Öffentlioher   und   24   Privatbninnen.     Die  (Qualität 


^^^L  » 

^ 

^^^H     «Im  WTi«lmiil«r  DnaiiiwmMMni  M  aifht                                                      ^ 

Ü^^^H 

Ulli    Wftl^tr   dr                                .itiiXi4;cA    «^iit  H 

^^H      •!«   dir 

^^^     «ff«wt   - 

l«#Uf)«fbnii    (iiLtti&«Uit    ifi    fCArnUm^iitbal  til>iei»»eliliiiBi»i    Imtli^v^H 

Mmiif  in  d^T  «%emUelm  SUdt  id.  i.  atit  AuucUoig^H 

vii*  dt«  lM«salil«|g  d«r  b>m»ijiidi*hiii«n  vil  ditil^^H 

bgt,  nd  iwif  aB0nl|t«bUclu    Hligifift  Wg»!»  ntli^H 

lilr  dt«   D«titr  JImm  VtitimgM    (W  JtW)    dM  1^1 

.'   «ter  riff«fiFA  üMUPiiilt.    ftd«f  der  Ztü^UiuiiB   (bmdtm  ^^H 

r  Um^Dftftilkadftr  wiid  v»t  d«r  ünauiifedi*    »rlMlIüB  ond  mr  Sl 
n  100  fl.                                                                             ^ 
nffi  mr  öffiiilJirbi^  B^lffirbtimic  KfHid««  ai^b  Ib  drr  flt^H  V 

'irn  yfjMmiApr  F»itiii^cithor»a,    iiowi««  tu  di^r  ni^dtb               V 

>it«ft  wrrdffL                                                                            ■ 

lil   Pfluttninf.                                 H 

kr  «'                 l&nkB)  f(»|i|tfiti1,    foil   fw«r   Mrb  Art  d#r  I^M^| 

Ii  .                               ^t:>mii|f    ÜB»  d4^   80.    JBkffB    imd    «•    lBii|^^H 

11   BBd                     iriB|ifla<0ttnu«#ii  ilMI.     Dm  hi^^^H 

i«t  bii  >Hit  Blfiht  fi»i4U«Ult.                                     ^^1 

Dit     GBiBBBBiBbtrBB|[     bMBffl     «IB     dBBtrmd   BBf«4i4^^| 

«BlfB  #BaohBl«r  KibTir.     Dit  BtvrrtltiiBi  «IM  aiiuii  Kb«H 
X«r   iiniwtnitd#Btlllob#m  8teb#ni^   dtr  <iB#*^  «^H^b  r««  il^J 

^H         i«^iiifiuii 

IV.  Canäle 

StadI   Wyöehrad   hesitsit   uuch   ihre   i*igerißn   Ctmalo,   woloht*    rntwi^dof 

net  Vit  di*'  Moldau  oder  in  den  BotH'laoh  nächst  sein^^r  5iilndnngr  oinge- 
^ind.  hhüv  Tanäb  wurden  in  d*  J.  iJSÖd,  1H7U,  1871  u.  187l>  errichtet 
tibea  t\m  lii'sjuiuntlänge  von  280  Khiftoi'n,     Dio  runuk*  sind   eiförmig  aa- 

imd  kihi-n  im  Dureliinoseer  3  Schuh  Uöh^  und  3  Sohuh  Breite. 

Mit   AnynnlHiii^  de»  Cunalos  in  der  labusuj^usBo    htibrn  allo  Wy^ohrador  Ga- 

'S,  ju  p'nSi^ten  Tlu^iU  ein  möches  ü»dTiU»>,  so  dass  dieselben 

><T    hinreiehr^nd    ausgespült    und    reingehtiUen    werden.     Bios 

«.acial  in  der  Libuäagässe  erfordert  von  Zeit  zu  Zeit  eine  geliisscntlichc  Rei- 

V.  Polizei  und  Feuerwehr. 

1-    F'tli/.  ei.     Aiiöser    der   SanitätspoUzei    werden   sümmtliche    Funetionön 

!  I  li/.el    dureh    die    k,    k.  Sicherheit 8 watdio    besorgt»    du    Wy^ehmd    zum 

|i,    .       i.  L  PohÄeicommissuriates  der  Weinberge  gehört.   Den  Sanitätsdienst 

'rtit   ein  G*»me;md«-Arzt,  welchem  auch  die  unentgeltliche  ärztlicfio  Behnndlun^ 

isaniien  zugewiesen  ist. 

Dil'   ijemeinde    leistet   m  dein    Aufwände    fOr  die  Staatspoüiei    einen  jiihr- 
iWü  H^'iinig  von  300  tl 

2'  IHe  Feuerpitli '^e  i  versieht  im  (Ininde  des  Uesetzes  v,  25.  Mai  1876 
fretwiUige  Feuerwehr,  welche  aus  21  wirkUehen  Mitgliedern  beBt<4it  und  foU 
^«.1..  1  -..'hgerathe  beuitzt:  1  vier-  und  1  zweirädrige  (Hydrofor)  Spritzn , 
»^  und  2  Faöswagen  auuiint  Sehläucben  in  erlorderlielicr  Länge, 
''  ij'  mit  dem  k,  k,  Miliiäntenir  vom  12*  April  1878  hält  dio 
pm-  fiieJvparzelle    Nr.  8G    vor  dem    ersten  Wyöehrader   Thore  im 

0>L  lur  den  jährliehen    Zins   von  8  fi.    im  Pacht,    um  den* 
iit/.  ior  die  Feuerwehr  einrichten  zu  bisöon. 


VI.  Armenwesen. 

1 .   liehuis     L  n  l  e  r  6  i  u  t  z  u  n  g     d  e  r   11  a  u s  a  r  m  e  n    b<'sit zt   a}v   \\  ybeti i 
iriT»d»*   em*»?!  tit»sonderen  Armentond,  aus  wclehem  wochentlirb  eine  g«^ 
fi  mit  sogenannten   Armenporzionen,    und  zwar  »iurehö»! 
tuge  von  10  tt.  wöcljentlich  hetheilt  wird.     Der  hiefur  • 
Äuiwund    wird     zum    Theil    aus    den  Interessen  des  Fondeapitur«,  zum 
^i«    dem    Krtnige    regelmässigor   Sammlungen   und   aus    anderen   zufälligen 
lon  gedeekt,    doch  Übersteigt  dieser   Ertrag   nur  in  seltenen  Füllen   2    ti 
tlkU. 

Pen    Ausfall   dockt    «lie    Gemeinde.    Im  J.  1881  erhielten  auf  diese  Art  41 

OiL,    davon   8   Männer    und    33  Frauen,  regelmässige  ÜTiterstützungen»     Die 

;t».*    v!t>*4  Jahres   1881   betrug  481    tL  52 '/s  kr.,    so  dass  durchs chnittUeb  auf 

3V»  kr,  täglich  entfällt.  Sterbefälle  kamen  unter  den  Porzionisten  6  vor, 

'    -'    ^    '.mnt  (Yrgi.  S,  170  Tab.  107  d.  Vf.),  besitzt  die  Wyse- 

nes   Haus    ftir  interne    Armenpflege»    d,  sog,  Set.  Adal- 

,   vvrli'hes  von  dem  ehemaligen   Probst    des  WySehrader  Ca- 

1   (t   1870J  gegründet  wurde.     Die  »Trnndungsurkunde    eignet 

nur  di^9  ÜAUHt  «ondem  auch  da»  säuxmtliche   SiU^ung& vermögen   der  Wystt* 
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VII.  Schul-  und  Patronatsangelegenheitei. 
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HOLESOWIC. 


Holesov/ic-Bubna.  *) 

EinleituTi|j:. 

•T>i#     G^mfinde    Gross-HoleSowic   bildet    in    Vi^Hiiiidimg    mit    der    Ortschaft 

eifip   i^ülitische  (iemeindc,  imd  Üe^t  Tiördli**h  von  der  kgl.  Hauptstadt  Prjig 

ir    Etif*n<^  der  dnreh  die  Biegnng  des  MoldauÜusses  gebildeten  Halbmflel,  welche 

\V«*ölen  und  /.war   gegen   die    HofMa<Oie  des  Belvedere  allmählig  ansteigt 

lu     4**r    Hauptsaebe    aus    jüngeren    und     lilteren    AlUivialsehiehten    besteht. 

I>if^    vereinigte  Gemeinde  ist  einerseits  mit  der  Stadt  Pmg  dm-ch  die  Frunie- 

i  ke  und  durch   Stmssen  und  andererseits  mit  KaroUnemhal,    zu   dessen 

und  judicieLlen    Bezirke    sie    gehört»    mittels    zweier   Moldauüberfuliren 

I^Q.     Auch  der  Verkebr   mit   den  iibrigen,    jenseits    der    Moldau    liegenden 

kbargeitieinden,    als    Troja    und    Lieben,    wird    dureb    üeberfiihren    vermittelt. 

Dif*    Ortiüehaflen  Ilolesowi«'  und  llubna,   von  welchen  die  letztere  bereits  um 

J.    1109,    die    erste    nieht   viel    später   genannt    wird»    waren   in    Folg»»    ihrer 

len   und  in  älteren  Zeiten  wenig  zugänglif'hen  Lage    «teta  unbedeutende  Orte 

«n.      Krst    der   modernen    Industrie    im    Verein    mit    der    Entwiekelung    der 

Itmieationsmittel    gelang   es,    sie    binnen   kurzer   Zeit    zu  nit^bt  geringer  üel- 

und    Wichtigkeit    7M   bringen.     (Ueher    das    Wachsthima    dieser    Gemeind<^n 

tiiLdrr«*  Statistik  der  kgh  Hauptstadt  Pmg  L  Th.  an  den  betreffenden  Stellen, 

4n^     „Statist,    Hdbeh.    für   das    J.    1881    erster   Theü  S.   34    ii.  iolg.,    wo 

teinen  V^n-hälltnisse  dieser  *iemeinden   besprochen  werden). 

iTig  der  Fran7:-Jo8efs-Briicke    sind    diese    Gemeinden,    deren 

ilralaui^masB  beinahe    Tausend  Joeh  und  die  BeviUkerimg  fast  volle  ellf  Tau- 

Serl<*n  betrügt,    der    Sitz   der   Grossindustrie    geworden,    welche    mit  jedem 

«tiJ   rwar  aus  dem  Grunde  im  Steigen  begriffen  ist,    dass   das   Terrain   der 

i\n  Halbinnel  überall  ausgiebige  Wasserkraft  besitzt  und  einer  gunstigen 

Mfm  TVAvh  allen   Riehtungen   hin  zu  Wasser  und  zu  Lande  sich  erfreut, 

lere  der  Umstand  günstig    einwirkt,    dass    sowohl  die   Staatseisen- 

u  als  auch  die  Gesellsehaffc  der  Buäteluiider  Bahn  hier  ihre  Rangir- 

F;*hrHtationen  und  Maschinenwerkstätten  besitzen. 

liroh  Eintlusj^nahme   dieser   günstigen    Umstände    entstanden    hier  bis  zum 

im  Ganzen  32  Fabrik>4unternehmimgen,  weleb*'  die  mannigfaltigsten  Erz^nig' 

ifeni.  So  bestehen  hier  namentü^'h  ein^  Baumwollwaaren^ibrik  (die  älteste 

Mir»"r   Fabriksimternehuiungen),    Masehinenfabriken  jeder  Gattung.    ICes^fl- 

kl  ^n-    und   andere    Mettalgiesnereien,    Emailgesehirrfabriken.     Metall- 

.larben- Fabriken,    sowie    Fabriken    für   andere    chemische    Producte, 

Siehw;i.^renf»brik.    Weissgerbereien,    Bleichen,    eine    Kautsehukwuarpnfiibrik 

Vuü^erdom  werden  in  der  vereinigten  Gemeinde  360  kleinere  Gewerba- 


:ti*i  nacb  don  mit  «rni^snr  Sorgfalt  verfassteti  Berieliten  des  ninuetnfb»Atites 
naiÄ,    und  »nf  KiutmI  diT  von  «leai9eU>ein  Aiute  au»  Anlas»  «ler  bekauulou 
luft^vctiantltnngen  iui(  der  Prager  Studtgomeinde  forgclogton  NacdwoisUDgeo. 


4,  Vfirtrifiiiikg  f-»fi    ' 
<lrltr«rlreluti|! 

« lllll•>o^|||l|ft|;     IUI 

kM  im  Ji^nn^r    |^ 

I    -•  ^  jiftirAUl.  imd  iimr 

ril«m  WiblfcOrper  die  Itcnvü:  Upä,  ach«>tt,  Ljojmxn. 


tw  tw^lten  Wuhlkdryor  dl»  ll«rr 

iAtt^ik    (inj    i;  '  !u*#^    wlhluii   AlU    Ihr 

||rn>n     HuK*^  .<r    »ii«t   Ji*Hfi«*k,    voii 


'»*r. 


11  GemoindiiiiL 
1.  P»rtttiitUliiiiil.   Di«  Tirmiiigti»  itfjiiHii<ip  lli^lttUwI^^Date»  I 

:iile:  8iB  Stknriif  i«f  «Iniatl  ilr«  MmitindcTc 

<*fWttU#r   mit    HOO   II.   U«^luili,   frti«r   Woliaiaf.    tUhiiiif 


»#  «I«  ni  "Uli. 


I|  ,  .^  ,  - 


♦-:  Eil  if-— ^.^nl  »il  tOO  ä. 

«tlutum  ^"n  i). ;  f*ii  Wifc  iiiiuifiB  mit  <i«r  M« 
ifn  9U  fl«  Mi  K^tunlvoluiiiiig  iia  liea^iM«! 
aliBft  lil  ilft  WxliMawB  mil  i^m  in 
r  j  BeUtUi^  BigMtoDt. 

\^r    ti.m  !n)'^    ff  t'^nwti*  iiBleftiAU    ii^K'li    falf»i40    nnuiH« 

ii«iVilb#r   mit  afiD  iink^ 

ipt   mil    rifu^m  ^^ 


•^    tf»««i|t4# 


*•«•      ^»'r»!      IM^  imw  l»\»- [ 


8mI  Ar  tat 


ra  4* 


B.  GemeindeTermSgen. 

I.   Uebersicht  des  Vermögens  der  Gemeinde  Holeiowic-Bubna 
zu  Ende  des  J.  1881.  Tab.  21. 
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lloleäowic 


llubiiu        Zi]i»aiuiiien 


tl.      I  kr.  i       tl.      I  kr. 


kr. 


1.1 


A.  Ad  iYTeriiiö&reii. 

I.    S  t  a  m  m  v  c  r  m  ü  j,^  o  ii. 

Eigenes  Oemcinilevermö^en : 

a)  ncalirüten 

1»)  Xiitzrochte 

c)  Caiiitalien  in  ürtontliclion  Fomit*  .   . 

•h  ^'apitalien  bei  l*rivaten 

Summe  des  eigenen  Vt'rmögen»  .  . 
Für  bestimmte  Zwecke  gcwiilmetes  Vim- 

iiiügen 

Oeijammtsnmme  des  Stanniivc'vni«'»ircus 


2r)1.532  35»)  lO.SfM) 
20.050  -  ^,      — 
1.473i  -  !       100 
7R0  Sl     '        40 


•|  I 

^  I  202.032  36 

-  i    20. 
1 


I 


),060|  — 
,673'  - 

P20  81 


II.    C  n  r  r  e  n  t  c  8  V  e  r  m  i\  g  e  n. 

1.  Activl'orderungen 

2.  Oercätlisehallton  und  McÜm-I  .... 

3.  AVertli  dor  MateriaIv(»rrätlio   .    .    . 

4.  Sebli<*ssliclier  ('a.ssarest 

5.  Emi)fiingeiie  Cautiom'n 

Summe  de.s  cnrrenten  Vi^niin^aMis 


Summe  des  Activvermii^cns 


B,  PaMHivveriiiö?en. 

(Irumlbiiclierlich   versicherte   Schiddc.ipi- 

talien 

Andere  Schuldcapitalien , 

Summe  de»  PasjjivvorniMgen.s 

Keines  Act iv vermögen 


273.S4&  Hl     .10.641)     ■  — 


7.408  r.ri  *) 


2S1.253  81 


«».040     (»9  ■') 


284 
17 


.485 
.349 


16 
34 


20.r)so      ß\)     '  301.834 


12.24:J  0«) 

3.4SS  30 

1.317  3-^ 

3.583  IS 

2ri2    -■ 


1.985 
3.425 


131 
99 


184      15 


14.228 

(».914 

1.317 

3.767 

252 


20.'<HH:«*5     :  6.595     .45 


26.479 


302.13771'. 


26.176  .'14     i  328.313 


50 


40 
29 
38 
33 


40 


90 


I 


74.7o2i43  •■') .  3.3'H)  ')•  - 
l'^.lsnUi  1.  7.200  ■  -- 


78.002  43 
25.880  81 


92.88H;24  il0.5(M)  i  i  103.388  24 


2.j9.254..">2    116.676     14     1224.930166 


*)  Insbesondere  das  (Jemeirnkdians  NC.  60  im  Wertlio  von  1.600  Ü.,  die  Casan- 
•talt  NC.  2H4  »ammt  Zugeliör  auf  diM-  (JrundpavzAMle  N.  232  im  Ausmasso  von  1  Joch 
226D'  »"»  Wertlie  von  86.735  H.  u4  kr.,  der  GeuuMndofriedliol'  auf  der  Orundparo. 
Tf.  M  im  Ausuiaiise  von  1  J.  ^9r>[3'*  '"^  S\ertl»c  von  9.57i>  II.  31  kr.:  ferner  an  (Trund- 
rtückt-n,  u.  z.  165[I;"  («artengrund  im  Wi-rtiio  von  1.650  fl.,  17  J.  655n''Aecker  im  AVertbe 
von  109.9-2  H.  und  26  J.  3^»^"  llutweidcn  im  Werthe  von  41.986  fl".  Ausserdem  bctitzt 
die  Gemeinde  Hole.§owic  örfentliclie  Woge  im  (Je.-^ammtausmasse  von  16  J.  84by,D*. 

*)  Nameutlicli  da»  Ccmeindehan>  NC.  1(»7  im  >YiMtiio  von  lo ooo  fl,  ferner  ein 
Schupfen  auf  Hemeimlegrunde  im  ^Verth^'.  von  30J  tl,  und  das  Ufergrundstiick  Parz. 
K.  91  im  Wertlie  vcm  2'  Ö  H. 

^)  Darunter  die  Ueberfnlir  und  die  Vlussnutzun^'i'ii  zwisi-lien  Lieben  und  'l'roja  im 
Wcrtliö  von  19.ol0  ti.  und  «ler  Antlicil  aus  der  Verpaelituug  der  Jagdbarkeit  im  Werthe 
TOD  240  fi. 

*)  Namentlicb  cias  Sehulgebäude  X('.  64  im  "NVi-rtho  von  5.400  fi.  50  kr.,  das  hypo- 
Jiekarisch  angelegte  ('apital  tllr  die  Mntterscbule  von  553  tl.  57  kr.,  ferner  1.154  fl.  5S  kr. 
IB  (Kapitalien  des  Armenfondes,  200  ti.  als  Stiftung  für  verarmte  Kinheimi.sche  und  100  fl. 
It  Stiftung  filr  arme  Schulkinder. 

^j  Davon  8.658  ti.  6ii  kr.  als  Ertrag  der  (ietiänkuudage,  1.297  tl.  03  kr.  Capitalieu 
9fl  Aruienfondos,  90  fi.  Stff^uugscapit.il  tVu*  dürftige  Schulkinder. 

'j  Davon  69.502  tl.  43  kr.  an  die  Htädri.^cliQ  Prager  Sparoassa  und  16.200  fl-  an 
rlTfttpersoneo. 

^;  Kaafachilliugsrost  auf  dem  ilauso  NC.  107.  io 


^^^^^B        H.  Gfdahrung. 

1 

^H 

^^^ 

^1 

Vbntw 
lailfiairbUii  ftii 

a 

Julih^    ^  T                       auf  U^trJknk 

t    • 

3 

^^H               tatkr^ 

r^H 

im   J,   IWI  IT 

kr. 

vinB 

•TS 

von    Ml  ••             ] 
44^7  «.  C0  >'^J 

if  i; 

IHHU  luitl«*  die  \i^r» 

:    d     M*'      W^    Uli  4,*     ;.-,,..„,.. 

r1       '  rfv'    (lOlltiL 

J 

^^^H 

^viJd«   U^^^^^H 

C*  Son«tise  Gemeindeangelegeiihelteii. 

l  Varleibungen  des  Heimatorechtes,  Confesionswechael  u*  dgl 

lui   I     lss|    xjkhlto  Holcbowic    261)  uaJ  liuhua  159    «^inlieimisciiif    FjiuuLMti. 
pJ  .T.   IHHl    «♦rhiTi^tr    bios  oino  l'«?r»oa  das    ZustäüdigkcMtsrochi  d«*r 

«MiM^owic     In  derf4f'lb(^Ti  (.Tpnioindc  ergaben  äich  4  Fälle  dei?  Atmtritte*« 
m  \>il^und(*  dor  katlioli??t'hen  Kirrlio. 

aiidi  noch  bemerkt  w^^rdon,    dass  nich  im  J.   1881    in  dr*r  vr*r- 
i  H'   87  boHM^htigtc    WtUiler   für   die  Wahlen   in   den   J^andtaijj  und 
IFihlttr  in  den  Reii^körath  l)ofanden. 


11.  Approvistonirung  und  Wasserversorgung. 

^*n  dio   Verssorgung   der  rereinigten   (iemeindo    Hole^owic-ßubnii    mit 
^üjiiteln  tmd  Spirituosen  ist  Näheres  aus  dem    ersten  Theile  d.  W.,  Seite 
tu  entnehmen.     Bis  ziiiii  J.   1881  hat  ein  SehUiebthanR  ITir  Rind-  und 
in  der  Uemeinde    nicht   bestünden,    wohl  aber  eine  Pferdesehiaebtbank. 
B81  wurde  die  Einrichtung  einer  allgemeinen  Sehlaehtstättc  in  Nr.  C.  32* 
pfi   nur    |froviÄorit«eli    bewillig,    da    eine    baldige    Kealisirun*;    dea  bekannten 
l'rojectes  hinsiehtlieh   Erriditung   eines   grossen    Seblaehthofes  zu  gewär- 
list. 

2*  Wati!>en  Mit  TiinkwaBser  versorgt  sich  die  ßevölkemng  der  vereinigten 
/>ind«*  M'>b^sowic  aus  Privatbrimnen,  deren  es  in  Hole&jowie  175,  in  Bubna  98 
i,  dann  ann  ottVntlirheü  Bnmnen,  deren  Hrde&owic  7  und  Bubna  4  xilhlt.   Die 
um  versiegen  aueh  f»ei  der  gTösst<^n  Hitze  nieht  und  liefern  ein  gute^,  durvh 
ndöehiehten  der  Halliin^el  genügend  tiUrirtes  Wasser.  Weiohes  Wasaer 
Wi^ber  unmittelbar  ans  der   Moldau   geholt,    was    besonders    den  Bewohnern 
Inhun^n  Theiles  der  Gemeinde  (auf  dem  Belvcdere)  nicht  geringe  Bef*ehwerd*tn 
lebt*     Unter  ftolehen   Umstanden  hatte  die  Holc^owicer  tiemeindeverUetung 
ÄU  dir  Zeit,    ali?    sirh    die   Bevrdkerung    der    vereinigten    Geuieinde  nieeb 
"ihren  begann,    die  Kmcljtung    einer  Wasserleitung    in  Erwägung  goxogen 
Stßfr  Ueanehung  sebou  im  J.  1873  mit  der  Prager   iiemeinde  einen  Vor- 
vertrag abgeschlossen,    dessen  auf  S.    20  d.  Th,    Erwähnung   geschieht. 


IIL  Beleuchtung. 

öffemlichen  Beleuchtung  wird  in  den  Gemeinden  Hokäowie   und  Bubmi 
IVtroleiun  ven^-endel. 

it    Ga*«be  leueht  ung    geschieht    dm'ch    das    im  J.  1873  errichtete. 
Je  On>9a-HoleSowic   gehörende    Gaijwerk,    welehes   aiisschliesslich  die 
pbtung,    sowie  die  ßeleuchtimg   der  Aiut.^bKnilitÜton,    Fabriken,   Bahn- 
»«*>r  u.  «.  w.  m  besorgen  hat. 

hatte  aju  Sehlusäe  deB  Jahres    1881  folgende    Betrie  hä- 
lt 1  dir^   Wf'itoi   d;itL'est<Uten  RosiuUate   in  defu  ei^ahnten  Jahre 
Wöfrlen* 

IjsxuUtci;  d  ^'.iMjien  uut   11   Uhmunticieiortcn,   1  i  onaon^utur, 

'  aehl»rdligen  9'ljingon  Röhren.  1  Scrubber  von  1' G"im  Durchm.. 

1  bttiubber  von  3^  2''  Durctmicöser,  9'  hoch,  4  gusseiseme  Reiniger  von 
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Jttrkynegasae,  ordentlich  goptlasteil  sind.  Andoro  iehliaftere  (fassen,  sowie  die 
inrch  die  Gemeinde  Holeiowic  führenden  Strassen  sind  macadamisirt.  Tn  Bubna 
pebt  es  bisher  keine  gepflasterten  Gassen.  Die  Häuser  in  beiden  Gemeinden  sind 
bdnahe  ohne  Ausnahme  mit  Trottoirs  verschiedener  Art  versehen,  zu  deren  Her- 
rtellunjr  die  Hauseigenthümer  selbst  vorsehriftsgemäss  vei-pflichtet  sind. 

Einige  Gassen  und  Strassen  in  der  vereinigten  Gemeinde  sind  auch  mit 
Alleen  bepflanzt  und  zwar  theils  aus  früherer  Zeit,  was  namentlich  von  der 
Belsky-  und  Belcrcdistnisse,  welelie  der  Pmger  Gemeinde  gehören,  dann  von 
der  ziun  Sandthor  führenden  alten  Aerarialstrasse  gilt,  —  theils  aus  den  letzten 
Jahren,  wie  die  Piu-kynegasse  und  Zatoni,  welche  im  J.  1881  mit  Alleen  versehen 
wnrdeu,  wozu  der  Anplianzungsverein  für  Prag  und  Umgebung  der  Gemeinde 
ifa  seinem  langjährigen  Mitgliede  die  Bäume  unentgeltlich  überliess.  in  demsel- 
!>eB  Jahre  TViu-de  auf  deui  PLitze  vor  der  Gemeindegasanstalt  auf  Kosten  der  Ge- 
uelnJe  eine  Dreifaltigkeitsstatue  aufgestellt  und  der  Oi-t  mit  Bäumen  und  Striiu- 
:hern  bepflanzt. 

3.  Die  (f  a  s  s  e  n  r  e  i n i  g  u n g  geschieht  regelmässig  durch  gedungene  Tag- 
ühner.  Der  Aufwand  für  dieselbe  betnig   im  J.  1881    1159  fl.  25  kr. 

4.  Canäle.  In  beiden  vereinten  Gemeinden  sind  die  Gassen  zum  Theil 
iiit  gemauerten  Canälen,  zum  Theil  nur  mit  Gossen  versehen,  in  welche  die  Ab- 
wässer aus  den  Privatcanälen,  und  zwar  sowohl  aus  den  Haus-  als  auch  den 
Fabrikscanälen  geleitet  werden.  Die  Reinigung  der  Canäle  geschieht  der  Art, 
iass  die  Fäcalicn  und  Abwässer  aus  den  Privathäusrm  in  die  Gemeinde-Haupt- 
canäle  geführt  werden,  deren  Entleerung  sodann  theils  durch  Abfuhr,  theils  durch 
Ableitung  in  den  Fluss  geschieht. 


V.  Sanität8we8en  und  Ortspolizei  Oberliaupt 

1.  Sanitätspersonale.  Win  oben  ei-wähnt  (vergl.  S.  96  d.  Thls.),  hat 
iie  veri'inigte  Gemeinde  ihren  eigenen  Arzt,  welcher  tiir  den  Jahres-Gehalt  von 
500  fl.  vpi-pflichtet  ist,  nicht  mu*  die  Armen  sondern  auch  die  Gemeindebeamten 
und  Diener  unentgeltlich  zu  behandeln.  Nebst  dem  (temeindearzte  befindet  »ich 
In  Bubna  ein  k.  k.  Obemrzt  imd  in  den  Bahnhöfen  sowohl  der  Staats-  als  auch 
der  Bustehrader  Bahn  versieht  die  Sanitätsinspection  ein  von  den  Gesellschaften 
besoldeter  Arzt.  Ueberdies  haben  die  zahlreichen  hiesigen  Fabriken  ihre  eigenen 
in  Prag  ansässigen  Aerzte,  welche  die  Arbeitsstätten  inspiciren.  Im  Uebrigen  sind 
die  Arbeiter  fast  aller  hiesiger  Unternehmungen  entweder  bei  der  Centralkasse 
oder  bei  dem  Vereine  „Strojnfk"  für  unentgeltliche  Verpflegung  im  Krankenhause 
der  Barmherzigen  Brüder  in  Prag  versichert. 

Auch  befindet  sich  in  der  Gemeinde  ein  Pferdearzt,  14  Hebammen  und 
•ine  Apotheke. 

2.  Gemeinde-Sanitätspflege  überhaupt.  Die  ärztliche  Behandlung 
der  Armen  wird,  wie  bereits  gesagt  wurde,  vom  Gemeindearzte  unentgeltlich  ver- 
»elien,  welcher  auch  die  Impfung  vorzunehmen  verpflichtet  ist.  Im  Interesse  der 
SiBitätspolizei  begeht  wenigstens  einmal  im  Jahre  eine  Sanitätscommission  mit 
im  Gemeindearzte  sämmtliche  Häuser  beider  Gemeinden  und  trifft  die  nothigpn 
Vorkehrungen    zur   Verhinderung  imd  Beseitigung  etwaiger  sanitärer  Uebelstände. 

Uebrigens  wird  die  Pferdeschlacht  statte  durch  den  Pferdearzt  imd  die  Rind- 
riehschlachtung vom  Gemeindearzte  und  von  dem  hie  zu  eigens  bestellten  Gemeinde - 
Mlizeicommissär  überwacht,  welchem  auch 

3.  die  Handhabung  der  Ortspolizei  überhaupt  obliegt.  Ihm  zur 
(BJie  stehen  drei   Geraeindewaehmanner  fvrgl.  oben  S.  96  d.  Th.).     Der  grosste 


Im  l]ig|lA|»4^     !üi   üt:   i,  i,   l'nUxi^i    Li 


VI,  Fatttrwihr 

$^v«iM  11  di^r  «K^ntrindr  llolrt^nio   »li  auch   in  h 
I  Ft«iil#iebc>ofp«,  nftd  ein  K«lr)M»«  wunlii  wich  faailer  r»iJuiT»iHint 
^Mtr  Biüifth«fe  ifti  Lfl»^«  K^ntfriL 

1.  Dtr  fmlwUUg«  P^iierwelir-  tniid  Tmttrf n>iii  tetirMA-HU^* 
v7tf  gifr^tudri.   il«*r  Oiintlidtttaiveiiiist   th%   im   tinuidt   4»«  1 
2%  Mül  l^nö  <U*   Auüri^btirteM    Ub%i   dofmlbtn  Mi.     Aa      _ 

An  d<<r  S^lir  d«t  Owp«  •Itlil  »)&  diwaiikM  md  vlti  S*^i 
,1  nvr  4k  Dnii^r   Ton  3  Jahren  itcwRIih.     lk*r   Aiuitrliii 


r>li^  wwii»  «kl«  (*4»r|Hi  12uuil  albmiiii.  IWi  »U#nttrtid»a 
^.  h   4ft«   C4irp«   aiit    oUf^Bif^lii  «MikMotaai  BiMft 

I.  tL  n^kM  DniikMMiiiJiirtn  ii  dtn  MbadldMH  DlilUfm 

I    Zu  M^rlirhpn  Attf&ügvii    rftektt  M  Tl^nndl  mm. 

^nrhitul»f,  iowif>  d#r  U«litnifiplali  mil  dU  ^ll 

tiftdftl;    1  n. 

y'  mit     ZugitbAr: 

|i  '   Üi*iiMdirlMirtr^  :*n  nAmeftf 

m  Ot««Muiitvrftti«  f«i 

tu  d«r  Klgtüchift  nl-  Tni     r    n  ^»f«iiii  dut  t^rj 
•ylilf4<in«  Tumir^flUh»  md  l  ir&£.Lra  mi  W^ribt    i»«    . 

±  IHß   f«ii«rv0br4!»r|if   im   Bulitt»    tkkH    18  «» 
g^  '    'ftlHt^f*   diM  1  KhriiMlUllV. 


V 


rKtar  fhrd  Anf  I9<S  II«  M  kr.  f#t#Uifi 


VII*  Armenwesen. 

,Die    <iemt;ind(^    Ttolr^Sowic    betlWilt  16  ortsziiständigi»   Anno   tuit 
opirtinn  vonjo  12  fl.  jährlich,  wa«  zusauimon  192  fl.  beträgt.  Nobstdem 
ffm  drr  üemfinde  im  J,   1881  außserordf^ntlicho  Unterstützungen  im  B«- 
Ton  272  rt.  rMTihn'ii»ht.     Der  G<*siiiümtniifwand    ffir   Unterst  fit  zung«*n  boUof 
ich  in  Uio^<»iu  Jahn»  uiif  464  tl,    Dio  Aufgaben  für  Unti-rj^tritüiung  von 

prdon  uriji  d»?n  Inte  nassen  des  Arni*^nfond«rapital8    von    1.134   t1,  8<d  kr., 

iMix  Bfitnlgfn  von  Tanzunterhaltungcn,  vom  Vitrt!Uili«?nverkaaJ',  ung  Itold- 
auin  d'*iu  ErtnigP  der  ya^/oc^''!  Licitationygobühren,  sohlit^sslirh  mm  fn-U 
(Tab<>ii  itml  aiiß  den  Gebtihren  fiir  Baucommissionen  ged(»okr 

2.  Im»?    (leuioindo    Bub  na    betbeilt  8  urnip   iVr8nii*>n  mit  ^oitionen  zu 

jÄhrlirh  (zusammen  9ö  i\.)     und  widm<'t    zu    ausBorordentliehen    UnterslQz- 

50  tl.,  Honach  im  txanzim  14t)  tt,  wolcbe  dio  Deckung  in  den  Zinnen  dna 

iif»capttäl^  von  1.31^  i\.  87  kr.  und  in  gleicbaHigen  Beiträgen,    wie  bei 

Wnde  Holpsowic»  finden. 


VIII.  Schulwesen. 


I)  In  Hol©  Sowie  besteht  eine  ttinfclassige  Knabe  nt«  (ihul  e  mit  zwei 
it8#n,    M  den  untersten  zwei  Clas.sen.     Diese    Hieben    < ■lassen    befinden 
r<*i  Gebäuden,  und  zwar  drei  Olassen  in  dem  eigenllicben  (der  Gemeide 
fBj   Srhulgelifiude    NC.    04   und  vier   (Hassen   in   gemietbeteu    LoealitiUen 
NC.    21.     An    der    Knaben?* ehule    nnternchton    3    defin,    angogtelltf* 
d^'fin*  »iTigestellte  Unterlehrer  und  2  provis.   ünterbdircr.    Schulpditditisre 
gab  es  im  J,  1881  ini  Ganzen  579i  die  Sehiüe  besuchende  514. 

^en  der  fimfcUvssigen  Mäd  eh  e  nvol  kschule    (mit    Paralleiab- 

r   ersten  und    zweiten    Clas^e)    sind    in   gemietbeten    LoealitiUen 

%fihx.  und  zwar:  diö  IIL  und  Y.  in  NC.  100,   L  b).   IL  U)  und  TV.  im 

tJ.  265  und  diel,  a)  und  IL  a)  in  NC*  265.     An  der  Mäd<dienschule  wird 

l^^nieht  ertheilt  von  einem  deßn.    Lehrer,   von   einer  detin,  Lehrerin»   zwei 

LVouein^m  provia,  Lrhrer,  von  zwei  provi?4.  Unter! ehren nen 

§i-  lireriri.     Den    katholiscben    Religioni?imt*4Tiebt    ertheilt    der 

d**i   Kitphin  von  Bubenr.    woliin  die  Gemeinde  eingepfan't  ist*     Diese 

ltt€  im  Ganzen  558  scbiüptUchtige  Kinder. 

Dif*  V 0 1 k B 8 e h u i f»    in   B u b na    ist   in    zwei    » \ eb linden   untergebracht , 

eins    der   Bubnaer   Gemeinde*    eigentbümÜeh    gehört,     Dieae    Schub 

iunf  aufsteigenden   Classen  und  einer  Parallelabtheihmg :  sie  hat  fünf 

inn«sönlehrenn  imd  einn  Lohreiin  für  weibU  Handarbeiten,  zusammen 

Ifte ;  im  J.   1881  wurde  diese  Schule  im  Ganzen  von  422  Schülej-n 

inen  t»e8ueht.    (B<*zügUch    der  sonstigen  Yerhältnisse  vgl,    den  1.  Tb* 

imd  201t  bezüglirh  des  Aufwandes    seitens  der  Gemeinde  die  Ta- 

t>>6^  d.  Th,).     ScldiessHch  sei  hier  bemerkt^  dass  im  J,  1881  seitens 

fertretung  wegen  Baues    eines    geräumigen  Sehulbauses  tur  die  Ge- 

5wit%    worin  16  Schidclassen  unterbracht  werden   konnten,    entspre* 

itte  gethan  wurden»     Di**  für  diesen   Zweck   vom   Präger   Baumeister 

öT    -      '     ^     n    Pläne    erlangten    die    behürdllehe    Genelnnigung    und 

i^schuss    um    Gewahrung    der    gesetzlirhen    Subvention 

Ogrtilgiü* 


S.   D«r   AafwAnd  für  ii§  Schntf^n  i^t  b^kiea  (l#i 

ti*<m^tn!^   Ttuf'w.wir    (nSmlifh    ütl^«»'1t  urul  du   tVi 

i4  iL.  dk  Ai» 
*  wtr  in  Mim 
•ebr  3  bv(i*rte  nii  Ertri^pri»  Ton  4A79  i*  —  kr. 


IX.  Pitroflatiiiio^l^fl^Dheiteii  and  LiicNnbiitiHiiiB  i>i 

1     Dl#  Orl»ehaft  Unlitti  be«lUt  dif  jüti*rth(lmUi!lifi  CmfeVL» 

r  Ut.     S«ift  itt  «#119  atni#lii4#   momiI  Ifr  OttttMt   B« 
Hu»«<»or  dia§9fbun.     Der  HuHnaf^r   Pri«dliof   «mfiiMt   480*T8O  m.^ 
(i    MiilM^rtini^i«,   i«   wi^lrhfii   niob  IjüO   (irmbiltUtn  nad   4   Örafti^Äti« 
U  1  t  wiinl«*  fon  derUrnifJad»  Hatr&owip  wm  AUir  i 

:    '  d«m  ÜMiaiipafUa  Ho  •M«'^-'  ''-^dlmf,  mi  rtmt  < 

n  w#lfli#B  db  nfliadlc*  nffti  nd  tUliilu 

^    tMift^    IMiMr  ^nl;dllilf  wir  T    I501  i^^ 

S.  &66-2.   aifln  nur  .    t«adtm 

*«ikr  tu  Oiaaii   Mi  iMfftrii^litjii  «ad  aiit  fitaara 
aadiiüi    ataiva   F1ftrKi*Af&««   roa  B307  SiT^  m      tv^# 
r  aeti^  l*>iMhof  baWn  j#  4  ^  -'^a.     Aaf  dr 

t  o  t:   17"^    »af  daai  aeaaa  70B  r»»  it    ,hi  (irilMir  nad  mii  n«.i4r« 

7'  fMla.    Aof  düa  ata«»  Fn^dlioff.   wi^kh^f  aai   ICL 

j  vriht  vaff>l#.  Ii«g»afl#a  dit  iWnUtcuagca  aai  18.  A^wi 

n  aar  dmm  Frtidbafo  baaMirt  drr  ma  d#r  0 

fiivMf.  »iieli  Wim  Babi 

M    11^^^  f'i  rrvilin^ii,   daai  aaf  d^m 
•l#r  jfti«  UoldaaUaiaf   iltnirtt 

V.ri»4ti]  ttftaitfaidt    Lieben    ui 

^    eia#B  Ulivrta,   rna   d^    holMna    Iaiiaat«a    gaa^t) 

, ..  e^fiii««  t.*.r|;^  wtnka. 

«'    i»i«'   11  i»«  iad»a  la  d«a  l>aMta  t«ii»ial«a  ' 

»MiD^iii^     Ki«>iB*il«leiawi«   wt^th  mth  alltai 
k  dit    i.r>  litt  taai  PiiHlWfe  fffliaa^a,  w^Wi  «a 
%••  d*f  iülitataf  litMllittall  vtmlMa  midta* 

fim  ft^hl1la•t  f|(Mi  irir  m«1i  daa  R#»rdkieoiiir«iiirtr 
ililb  ftli  ftiMfli  für  daa  Dabaatr  ^ 
..-,    ,.,    n^l^alir^B  v«»ffi  tkhtn  MMM^wif^rr 
tMa  Uiir.iMrr  Fnrjl.urr    |<*7  n    <M  k?    1 
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rif  der  beerdig  11  ngs^;  ob  tili  reu  in  der 

rfemeiiid 

e  Hole 

Sowie- B 

u  b  n  a 

'lab.  22. 
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?et 
H 

rag  der  ffebüiiren           j| 

i. 

olesüwi:» 
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,■  •                   i\  0  sr  (•  11  s  t  11  n  <1 

1  auf  dem 

iiuf  dem 
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neuen 
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l  ■ 

Friedhofe 

Fricdliofö 

H.      1  kr 

_trj  kr 

u  '■' 

tl.     [U. 

I.     Für  das  Crab  einer  CiWHchjKJnon  Porson  1.  CUssi'. 

1      ■"■■ 
1 

!       1-).; 

1 

11.  ('lasse 

•>    - 

«J») 

_ 

'   h 

5  1 

111.  (läse 

il 

3') 

^ 

Für  das  Grab  eines  Kin<les  u.  z    J.  Clause  .    .    . 

11.  ('la.««Sf. .    .    . 

i!  '- 

? 

2 

-     1 

1.    Für  BcwillifjTiutj  z.  Auf;<tellnn{C  eines  Monu  ncnts 

'^  - 

i« 

4 

_ 

und 

1     .'>!■ 

^" 

0 

^. 

l.     Für  lUiwill.  zur  Anfstcllimg  eines  eisern.  Kreuze.-* 

i  '"  " 

H 

__ 

2 

-^) 

►'.    Fürs  rraepuUliulen  (bei  <I.  l>ej;räbii.)  1  n.ll.Cl. 

4i^ 

III.  Clas-M^  .    . 

i      ._ 

__ 



10 

~ 

r. :  Fü:  die  Laternen  und  d.s  Kreuz  l.u.  II.  ("lasse 



_  . 

40 

III.  (Ua■*^e  .    . 

— 

— 



20 

20 

l'ür  die  TiKjfenbahre  I.  und  11.  ('lasse        .    ,    . 

1 



.._ 

3» 

111,  (Masse    .... 

— 

20 

20 

1. 1   Für  «las  IJejcräbnissIäuten,  hall)e  Stnn  le     .    .    . 

■      — 

— . 

— 

1 

m 

l.    Kinkaufsgoliülir   für  t-ine   Orabstelle    für  ewige 

i 

Zeiten  und  zwar: 

fiir  erwat-hst'ne  Personen  I.  (lasse 

1 

30 

\  ^ 

H.  ('las.<o 

;o 



*2  » 

'-' 

III.  Clas.'^e 

1 

l.'i 

[5 

für  kleine  Personen  1.  Cla-^se 

!„, 

10      1 

_ 

1  ^ 

11.  ('lasse 

! 
1 

ft 

\t. 

; 

X.  Gemeiideangelegenheiten  im  Übertragenen  Wirkungskreise. 

1.  roher  die  Vor.schreihunjj:  un«!  (Ihti  Krtrag  der  Steuern  iiriii  Znsehläfjo 
er  Art,  welehc  g.'sotzniiis.^i«^  duivh  die  <ienieinJe vorstünde  ein»5ehoben  werden, 
M  der  1.  Bd.  d.  W.  S.  214  u.  fol^r.  die  jrewünseht«*  Auskunft. 

2.  Milit  äranj^eletrenh  eit  en.  Kür  die  Becjuartiening  und  andere  Mili- 
ingi'l»\trenheit<*n  sind  von  d»*r  (ieni^ind«'  zwei  Vertraiiensmiinnor  bestellt,  im 
rpfiiren  p^sehielit  die  Assentirung  d^r  (ieuieindeiin.u:dinrijren  in  Kiirolinentbal, 
dem  Sitz  der  Bezirkshiiuptur.innschafr..  Die  MiUtäreinquariienmfr  ist  ledij2:licb 
?  tr.mseule. 


')  Für  Personen  aus  riross-IIolesowic:  tur  Klein-lloiesowicer  1  ei  jeder  Classe  nm 
mehr. 
")  Für  Kinder  aus  Klein -lloloso wie  ist  die  CJebühr  noch  einmal  so  jü;rüss. 
*J  Für  kleinere  un  l  iTu:  hölzerne  Kreuze  20  kr.,  -10  kr.  und  1  fl. 


>5-^-«> 
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Karolinenthal. ') 


E  i  n  1  IM  1 11  n  g. 

Bie  Stadt  KarolineBthaL  die  r<»gelmassjg9te  und  fr<^nndliob3te  aller  Vorstädte 
|V,    liegt    üiij    rechten   Ufer  der  Moldau   in  uiuaittcdbarer  Nuuhbars^^haft  der 
!t  Pmgs»  und  zwar  in  einer  faai  horizontalen  Ehene,  wolohe  ohne 
Uorelts    seit    dem    13.    .lahrhiinderte    dip    B»^ Zeichnung  Spitalsfeld 
ihrte»    und   zwar   von  dem    Spitale   der   Kreuzhenen    mit    dem 
f   der  Prager  Brücke,  dem  der  obere  Theil  der  Khene  gehörte, 
Igen  d«'r  liniere,  längs  des  Flusses  sich  liin'ziehonde    Theil   seit    undenklichen 
oTitV.nm  des  Blewnower  Kloäters  war,  walu-end  der  Husitenkriego  jedoch 
•n,    und   unter  Wladislaw   IV*   auch  in  den   rechtlichen  Besitz  der 
V  j'^'.     Auf  df'm  Antheil  der   Kreuzherren  war  frühzeitig  eine 
tnden,    welche    sich   insbesondere    vom   Gartenbau    nährte 
tdt  vor  dem    PoriJer  Thore*\    anders    aueh     „Nene   Gärten''    genannt 
bei    sie    schon   im   XIY.    Jahrhunderte    unter  eigenen   Kichtorn  stand, 
des  Heerweges,  auf  den  Gründen  der  Altstädter   Gemeinde    war   niitler- 
l^lne  Kolonie  ähnlieher  Art  entstanden,    und   beide    Kolonien  erstarkten  ins- 
lere  iiu  16,  Jahrhunderte  namentheh  in  der  Zeit,  als  dort  von  der  Altstlidter 
i''04)   das   Set.    Paul-Spital    für    Aussätzige    errichtet    worden    war, 

in  ein  reich  dotirtes  Amienhaus  umgewandelt  wurde, 
zu  zwei  Junsdictionen   gehörige   Ansiedlnng   ging   zwar    sammt    dem 
...„Spital   wätirend  der  ßehigerung    Prags   durch   die    Schweden  grössten- 
Ea  Gründet  h<'*'  sich  jedoch  zufolge  ihi'er  günstigen    Lage,   unmittelbar  vor 
Är«"n  l*ms:s  und  an  der  StJilesisehen  Hauptstrasse,    bald  wieder,  wozu  be- 
reit   Knde  des  vorigen   Jahrhirndt^rtes    auch    die    Nähe    des    Moldautlusse» 
Einwirkung  die?ier  Umstände  begann  dort  die  Grossindustrie  früh- 
[xj  iu*n  tmd  die  Ans5i»'dhing  auf  dem  Spitalsfelde  nahm  einen  so  raschen 

diisö    bereits  mit  a*  h*  EntschUessung   vom  23.  Juni    1817  der  ge* 
»öimiasionsprotoeoU    vom   30.    August    1816    vorgelegte    ReguUrungsplan 
l^ufin   Pmger  Vorstadt   genefmiigt    werden    konnte,    welche    zugleich    den 
Kar  olin  *»  nt  hal  (zu  Elu"en  der  letzten  Gemahlin  des  Kaisers  Franz  I.) 
S'M'h   Avifhebung    der  Patrirnonialgerichlsbarkeit    erlang  Je    die    Genieinde 
1851  ihre  Autonomie,  und  von  dieser  Zeit  an  war  für  Karolinenthal,  welches 
ch  die  Uindtagswahlordnung  vom  J.  18G1  in  die  Classe  der  Städte  und 
fingereiht  wurde,    die  Bezeichnung  „Stadt*'   in  tjebrauch   gekommen* 
-    ^"t^^^hwung  Karolinenthals  talU  in  die  Periode  vom  J.  1843  —  1857 
ik  der^kgl.  Hauptstadt  Prag  L  Theil,    S.    220  und  folg/»,    aU 


*>  Tfeftcht  dc^Bürgormeidtcrauit^ialnKarolincnthal,  ergänzt  aus  den,  Air  die  Faaions- 
•»«riiingim  luU  der  Präger  8tA  Itgcmotntle  vorgelegten  Answeiaen,  «awie  aus  ftnderea 
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A.  OemeiftcleTcrwdtnDir« 


l  fitwilndtiiiiehiti  uad  Stidtritb. 

•k  fi   lilirirrnu*  iit4*f  tiii<l    i 

1.    W  All  im.      l»l#     Utsttftt    Wahkii      m     (l#fe     K 
......  Vn..     fi^iMli^B    am     SU     SS,     llfti    28.    UAr*     fM^i     _,.     ;. 

D— ^-  -^'*lf,  Jüllr.  1^^ 

k 

»    .IT*.   •  "  't  ■,  I  . 

JUDr  :     IC»lll  ;       1    ♦  t 

Aft1»r  VlDr.     tfMA     V«*f|ri..     W^Hi»!     Lttlav,      ^'#« 

8m»-  fcs«« : 


WalUkiUpiT    tUft    Tt^TTcn:    Wi>H7.eI    SvitAk,    Josef   Hltti»    Josef 

*    *     ^*    '     W»*fizel  KolfirÄky.  Johann  To|>lnka,   JosHf  MikuKift,  »loapf 
khricl  S|Kmfnu-,  Karl  Biirsfk,   Feriliiuiinl  (Vdlk. 
j>  £im  31-  Mlirz   1881    in    Uocbtskn*ft.,    worauf  tivr   bis- 
r   liül/J    iintf^r    ihm    2.    April    1881   dip  uou<*    Stadtvor- 
7,  Apnl  1881   «itr  Voniahmo   d<^r  Wahl   dtis   Bürgermeiakr^    und 
inberief. 
SO  >liitfruH!i*rn  dor  nruen  Oineindovertn^tung  orsehienen  zur  Wahl  32. 
let  fToifuett»  das  iUte.ste  Mitglied  des  Gemeindeansschussea    Karl  Biirwfk 
Ip  mit  31  Stimmen  zmn  Bürgpri!i<Mgtor  Josef  Götxl  (^in  dieser  Wfu-do  ber^Mt- 
fTit4>n  MnU>)  gfnvfihlt. 

Wahl  dnr  11  Stadtrathe  tiei  anf  die  Herren:  KarlBursik,  Wendel  Lokay 
Itutrd  Kai/.l,  Josol'  SniHc,  Johann  Topinka,  Wenz»?l  Svitak,  Enist  Fisdhei, 
itMiB,  Kmanuel  Brahee,  JUDr.  Laurenz  Svatek,  Eduard  Deoiartini, 
roU^ogener  Wahl  Idßteten    die    Gewäldten  die   vorgeschii ebene  Ang»? 
di*»    Hände    des    anwesenden    lundesfiiri^t liehen    Coramissärs,    und    mit. 
ii?e  hr£rann    anrh    die    iTPm»Mndevertr«Hung    ihre    regelruassigr^  Tbätigkeit. 
r\u    hn  Verlaufe  der  Wahlperiode  trateii  im  Stande  der 
i  rn    Veränderungen  ein,  als  drei  Mitglieder:   Herren  Joaef 
Anton    lilnüisek    und  Karl    Biirsik,    alle    im  J,  1882,    mit  Tod  abgiengen 
.L.t.,t.    si-Ur  .lin   l'.-^  itzmiinnor  Aaton  Nicck,  Anlou  Ulfk  und  Johann  Bej vi 

II  n  ;^  •'  r^  r  (M  in  n  e  n.  Damit  den  Mitgliedern  der  üemeindevertretun- 
lunde  üebersieht  der  Angelegenheiten  der  Gemeindeverwaltuug  er 
yUi  w*rde  und  damit  die  Beschltisse  der  Vedreinng  selbst  sowie  auch  des 
st^-^  m^'hl  nur  gehurig  vorhen-itet,  sondern  aueh  genau  in  Vollzug  gesetzt 
die  Gemeindevertretung  in  10  ständige  Sectionen  eingetheilt,  %'on 
'bren  Olimann,  sowie  eine  bestimmte  Zahl  ordöntlicher  Mitglieder 
r  bf^sit^t» 
>^^<tionen  sind;  1.  Die  Ba use  eti  on  (6  Mitglieder,  3  Ersatzmänner j, 
nomiöebe  Section  (6  Mgh,  4  Erö.-M.).  3.  Die  Polizei-  und 
ion  (t)  Mgl..  4Ers.-M,).  4.  Die  Finan  zsec ti on (5 Mgb,  2  Ers.-M.). 
^  u  a  r t  i  e  r  n  n  g  s 6  e  e.  t  i  0  n  (4  MgL,  3  Ers.-M.),  6-  Die  A  r  m  e  n  s  e  c  1 1  o  n 
i  Kr9.*M.).  7.  Die  Se  hülse  et  ion  (5  Mgl.),  8.  Die  Re  chtsse  et  lon 
^'  Fri^densgeri  cht*  3  Mitgl.).  9.  Die  Control  commission  des 
ermfigens  (3  Mitgl.j,  10.  Die  Section  für  städtisch' 
.  *:  n  [Z  Mitgl,;. 

Vertretung    der    Gemeinde    in    anderen    autonomen 

fcfaehaften,     Aanser  dem  OrtB-  und  Bezirkt^schnlrathe    sowie   der  Be- 

itfitr  des  Karolinent haier    Geriehtsbezirkes    hat    die  Stadt   Karolinenthal 

Hf   Kowold    im   böhmisehen    Landtage    als  auch  im  Keiehsratbc, 

"''^^^ndel    die  Stadt    allein    für  sieh    einen    Abgeordneten  und  in 

uschaftlich   mit  Wysehrad   und  Smichow    auch  einen  Äbge- 

ain  1  rzton  Landtagi^wahlen    (den  19.  September  1878)    gab  es  in 

660t  bei  d'*r  letzten    Ei^ganzut^^swahl   in  den  Keichsrath  (30.  Scp- 

))  614  berechtigte  Wähler, 

II.  Gemeindeamt. 

f»i*hdem  die  Karolinentbaler  Gemeinde  Vertretung  im  J.  1876  zur  Ueber- 

—  •*     '     j  die  Agenden    des  Gemeindeamtes    im  ßtaten   Wachsen 

:i;5krei8   d'^r  Gemeindeverwaltung    ein  sehr  ausgedehnter 

fuUviU^ti*   *lil,  j^    mehr   die  Gemeinde    sich    vergrOssore,    konnte  di« 
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»ndipe  Bplohnuifron  zu  orthoiloii  und  sio  z\i  oontroUiroTi.  Soino  hosondoro  Pflicht 
t  PS  dafür  zu  sorj^on,  dass  d'ip  bosU'hendon  <Josffcz<'  und  V(»rschrilt.on  boobaohtot, 
id  dass  höhere  Auftrage  genau  volHuhrt  werden.  D^r  Director  hat  auf  ordnungs- 
lussige,  genaue  und  rasche  Erledigung  der  (ieschiifte  zu  sehen,  unil  die  nöthigen 
"orkehriingen  zu  treuen,  damit  Mängel  und  IJnzukönimlichkeiten  beseitigt  werden. 
ir  approbirt  die  Arbeiten  der  ül)rigen  IJeaniton.  erstattet  darüber  dem  Hürger- 
ft«*ister  Herieht  und  ist  für  den  (ieseliäftsgang.  sdwie  für  die  Amtsfühnnig  über- 
laiipt    verantwortlich. 

Alles   Uebrige  ist  in  der  Amtsinstruction  enthalten. 

Diese  Eoorganisation  des  Gemeindeamtes  wurde  vom  Karolinenthaler  ge- 
mein de  ausschusse  in  d'^r  Sitzung  vom  21.   December  1870  genehmigt. 

2.  l>er  Stand  der  (fe  me  i  n  de  b  e  a  m  ten  und  Di  euer  war  im. I.  1881 
der  folgende: 

a)  Beamte.  Kin  Kanzleidirector  mit  ilem  (lehalte  von  1800  fl.  und  20% 
Theuenmgsbeitrag,  I.  Kanzelist  mit  1200  fl.  Gehalt  und  20%  Theuerungsbeitrag, 
11.  Kanzelist  mit  8U0  ti.  imd  20%  Theuerungsbeitrag,  III.  Kanzelist  juit  8U0  ll. 
nnd  20°/o  Theuerungsbeitrag,  IV.  Kanzelist  ^zugleich  Marktrcvisor)  mit  GOO  tl. 
«ehalt  und  20%  Theuerungsbeitrag,  Kassier  mit  1200  tl.  (i  ehalt  und  20%  T  heue - 
Mngsheitrag,  Ueclmungsführer  u.  Kontndlor  juit  1200  H.  tiehalt  un»l  20°  o  Theue- 
rungsbeitrag, Oeeonomieverwalter  mit  1200  fl.  Gehalt  imd  20"/,,  Theuerungsbeitrag, 
J.  Stadtarzt  mit  400  fl.  (Johalt  und  20%  Theuerungsbeitrag,  11.  Stadtarzt  mit 
400  ll.  und  200/0  Theuerungsbeitrag. 

b)  Diener  und  Wache  Gemeindeamtsdiener  mit  .lahreslohn  v.  400  fl. 
Uid  20^/0  Theuerungsbeitrag,  Gemcintle-WassiMieiter  init  Jahreslohn  v.  550  fl.  und 
üO^'n  Theuenmgsbeitrag,  1.  iL  u.  111.  (icmeinde- Polizeiwachmann  mit  tägl.  liöh- 
ainig  von  80  kr.  u.  20%  Theuenmgsbeitrag,  Gemeindeaufsehor  der  Schlachthalle 
mit  Jahreslohn  von  350  fl. 

3.  A  g  e  n  d  a  des  Karolinenthaler  B  ü  r  g  e  r  m  e  i  s  t  e  r  a  m  t  e  « 
ilr   das  J.  1881. 

a )  Beim  K  i  n  r  e  i  c  h  u  n  g  s  p  r  o  t  0  k  o  1 1   waren  eingegangen  : 

-   in    i>olitisehen  imd  Gemeindeangelogenheiten 6331^  Gesch.  Stke. 

.   in    Angelegenheiten  des  böhmischen   Ortssehulvathes    .    .    .       805       ., 
dos  deutschen  Ortsschulrathes  ....       257 

zusammen 7401  Gesch.  Stke. 

b  I  Expedit. 

,    Kxpedirt  wurden:  (Jeschiiftsstücke 7500 

Zahlungsaufträge 1300 

Zusammen 8800  Stück, 
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K^  BewahratiötaU    44/J48   fl,    27    ki%,   die   resiliclu'n    188.887   tl    04  kr. 

(il  Nr.    1^5  i^t    iLi<-  Scilnild    dn^s  S^diulJVmdes    an  die  Pmger  städ- 

iHi  U<*lr:iiro  von  22*582  t1.  51)  b\  vi-r.sirhort. 


II    Gebahrung. 

l,  i»ir  MoiKihnmg  iiiil  doiii  dmMtru  und  Indin^rtoTi   VcriJir»geT!  dor  VM-inrind»; 
ir«»lii>*^?»1hal   im    J*    1881    ist    in    der    »jftMüMiiisüUaftlirhen    TalieUe  in  dor  l^'lzton 
j  d.  Th.  dargoötpÜt. 

'  1  »*  m  «*  i  n  d  »»  z  u s  c  h  l  il  g »%     Ziir    I>e«'knng    di's   jüliri.    Y**rwtt]tung8-    und 
dwandes*  «chj'C'iht  auch  «Üp  KarüÜTirüthalpr   Stadtgemeinde  Terscfaie- 
f*(L'.  uiM;ie  äiiÄ,  i»s  sind  dioii  naoifnitUdi   folj^eiido  : 

a>  Der  (? ^ mein  d«»ÄUBC  lila g  zur  KoinjL;;fd>ülir  «ämiülliidior  dii'oct<*r  Steucn» 
"  1^^  de»  Ötaatäzuschlags)  in  dtjr  Höhe  von  20*Vo,  wuIcIum'  im  J,  1881 

tge  von 3L622  li.  16  kr. 

n  war. 
i         ii  k^  m  (M  n  d  r*  s  c  fi  u  i  z  II  s  <*  h  t  u  ^    mit    P*  „    für  die 
üiiiehen  und  mit  7**/o  fiit*  d^ie  deut«chpn  Vtdks-  und  Bfu*ger- 
Un  auf  derö«flli(*n  llasiiä,  wcMcher  im  .f.   1881   mit  dem  B<'- 
vnn  1.581  tl.   16  ki\   -f-  11.068  tl.  10  kr.,  itu  Üanzon  von  12.649    .  26 
^1  war. 

ö7o  <  T  e  m  e  i  n  d  e  z  u  H  <■  li  t  a  g  zur  YerzehningH^tpm^r 
-'h  •),  wolchcr  »tet»  auf  dn4  Jal're  dem  Pachter  der 
u;ssteuer  für  den  Kundin enthaj er  Bezirk  in  der  alten 
tig  (d,  1.  sanimt  dem  jetzigen  Wo'inlierger  Bezirke) 
'   wird,  und  wekUer  für  die  Peiiodo  vom  J.  1882  bit^ 

.^n  einen  Jal'reszinii  von 600   „   —     , 

t   int. 

Ute  der  tiemeinde  Karolinenthal  bis  inel.  des  .1,   1886 
Abgabe  von    Getränken,    welche  von  1  Hec.to- 
.-*.■  »    1  fl.»   Wein  1   tt,  50  kr.    \nd  vom    Spiritus  4  Ü*  he- 
und  welche  im  J,  1881  den  Ertrag  von 10.024  .,  25    . 


i»  ü^oniitige  AEgelegenheiten  der  GemeindewlrtliHchaft. 

L  Approvisionirung  der  Stadt  und  Wasserversorgung. 

»   wi<'W<'it  sieh  die  Stadt  Karoliuenthul  entweder  direkt  oder  indireet  (auf 

,  i*x    Markten   n.    a,f    mit    N  a  h  r  u n  g  jj  m  i  1 1  e  l  n    und    g  e  i  g  t  i  g  e  n    H  e- 

I  Vfrünrgt,    und  auf  wehdie  Weise  die  Uemeiudevei-wuUnug  die  BetViedi- 


M  IHf*»e,  blo»  für  da»  Land  {d.  li  mit  Aiisüabmü  der  ge»chlaö»eneü  Stadt«»)  bestimmte 

ff  kraft  de*  rieacfze«  votu  Ifi  Juni  H77  säiumtUeties  Bind- und  Borsstenvieh,  sowie 

7.W    sowohl  im  nthendcn  al»  gescidachteten  Zustande,  Fleii«eii  imd  Kingeweide, 

'  '  '  >  hiukeij  u.  y.  w.,  und     wird    alle    dim  Jtibie    nach  der 

li,   welches  in  die  II,  Tarifelasse   dieser    Steuer  einge- 

mi   il,*-   I  UV. in. , Hü    lH!-'J— H«4    ifit>  Vorseh mihuni^  dici^er  Sfener  fHÄmmt 

t*ir)  7*5'Mi  Ü,,  daher  44  kr.  per  Kopf  (mit  KinöchuBs   de»   InvftlidcmhaiiB>e») 
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Privaten    da«    (las   nioht    thewi^r  »U  für  3  fl.  50  kr.  per  1000  OiihikfusR, 

12Vt  per  Cub.-M.  zu  Upfern.    Spü  Kmcliiiniii  der  Gasanstalt  habt^n  m«»hrerp 

ito   die  llashttlpuchtim«;  pinjrol'ühi*t.     Die    Zahl    d»*r   PrivatÜainition    wird    auf 

}   luiil    die    der    öffentlichen    auf   %  an,iresclilagt*n,    wovon    36    gaiiznächtip' 

2.  Der  (i  a  s  V  e  r  h  r  a  u  r  h  in  Karolinenthal  In^tru«:  im  J.  1881  für  ötTtmt- 
'  Beleuchtung  2,219.750  engl.  Tuh.-Fuss  od.'r  03.400  C.-M.  Die  Länge  d«M- 
rl»'itung  im  Grund  und  1Jod<*n  der  (iemeindi'  Karolinenthal  beträgt  7060  Meter. 
IN'troleuuilampen  wird  nicht  holouehtet. 

Die  GtMueinde  unterhält  keine  Angestellte  für  öffentliche  Beleuchtung,  da 
w  die  (iasnnstalt  vertrag-smässig  verpflichtet  ist. 


III.  Pflasterung  und  Gassenreinigung. 

1.  P  f  l  a  s  t^e  r  un  g.  Die  Karolinent haier  (fassen  werd«'n  mit  gemetzlen 
inen  uns  den  Rewnicer  und  Loehowicer  Steinhmchen  gepflastert.  Die  Seiten- 
>?»»n  sind  provisorisch  mit  gewöhnlichem  Hruchsteiu  aus  dem  Hloupetiner  tStein- 
ii-he  gepflastert.  Die  Trottoirs  w«jrden  mosaikartig  aus  Sliwencer  Stein  mit 
iniion-infassung  aus  d«'nsell)en  Bri'h-hen  hergestellt.  Die  neuer»*n  Trottoirs  werden 
lölit  un«!  mit  (iranitrund  aus  dem  Worlikcr  Steinhniche  eing»*t'asst.  Kin  Theil 
r  Hawlicok-liasse,  dann  der  Ufer-  und  d«'r  Weinberger  Strass«^  sowie  die 
(K'linid-iiasse  sind  noeh  nicht  gepflastert.  Die  Hausfigenthüninr  lassen  ihre 
"ttoirs  unter  Aufsicht  der  Gemeinde  ln-rstellen  :  über  Wunsch  einer  Partei  be- 
rjrt  die  Gemeinde  die  Herstellung  iles  Trottoirs  g»^gen  Vergütimg  von  1  tl. 
'kl-,  his  J  fl.  80  kr.  für  1  DMcter.  Bis  zum  .1.  1881  betrug  die  gepflasterte 
icb  05.040  DM.  Im  .1.  1881  wurd.*n  2700  DM.  Keihenpfla.^ter  hergestellt.  Zu 
Ige  Vei-trages  vom  6.  Mai  1868,  mit  welchem  die  (Gemeinde  Karolinenthal  dem 
nirutionsaenir  die  freie  Benützimg  der  üfergasse  für  die  Dauer  <les  Bestandes 
4  Kurolinenthaler Hafens  üherlassen  hat,  ist  übrigens  das  erstere  verbunden,  das 
aster    der  genannten   irasse    auf   eigene  Kosten    im  guten    Stande  zu  erhalten. 

2.  Die  K  e  i  n  i  g  u  n  g  «i  e  r  (fassen  gesehieht  durcli  gedungene  Arbeiter 
Ml  Tiiglohn  von  70—90  kr.,  welchen  ein  Aufseher  mit  dem  Wochenlohne  von 
fl.  hi'igogeben  ist.  Bei  der  Reinigung  werden  je  nach  der  .lahreszeit  20  bis  30 
kit»^r  bex-häftiirt.   Die  Oberaufsicht   führt  d««r  städt.  Wiilhschaftsverwalter. 


IV.  Canäle. 

1.  Bis  zum  .J.  Iö42  gab  hs  in  Karolinenthal  keine  (rassencanäle,  dio  Abfall- 
ffe  wurden  in  Senkgruben  geleitet  und  von  da  auf  Wäg4*M  aus  der  (Jemeinde 
«geführt,  oder  zur  Düngung  der  (iartengi'üude  verwendet,  da  sich  in  jener  Zeit 
Einwohner  hauptsächlich  vom  (Jemüsrbau  nähi-ten.  im  J.  1842  wurde  der 
I  zweier  Hauptcanäle  in  der  jetzigen  Welnliergstrasse  aus  dem  IJrunde  be- 
aon.  weil  längs  der  hier  nach  l'rag  durrhführenilen  K<*ichsstrasse,  der  gegen- 
tigen  Königsstmsse,  eine  grössere  l*aiiie  Häuser  stand  und  auf  divser  Strasse 
rhaupt   ein  sein-  starker  Verkehr  herrschte. 

Vom  .).  1844  l»is  zum  J.  1S.Ö2  wurden  zwei  (anale  in  der  Königsstmsse 
xwei  in  der  gegenwärtigen  Palackystrasse,  sowie  ein  «irosser  IJauptcanal  in 
Wejnb^rgstrasjbe,  von  der  k.  k.   Kerdiiianflskaksernfr*  abwiirrs,  erbaut. 


nmin  wtir4ra  M«  uwt  J.  1680 4810 7l>  m.  uM  I««.  I 

l    ..      ,.  .    i.t-    .«.;Lv     <||irel|    «»lollit    Jl#    Si^tUttW*  »!•--  — i       nn.i      O.f.Il-t-l 

l^ilM  iii*ril«ii«  j^*ti  «it*li   in    fti«t    ftlitiiiitli 

l*f#r»tni«»r. 


V.  Anlagtn 


•  1 


U.  8oa!^Uge  UemetndeangeltgentaeileB. 

I   SifiltitiWiian,  Gtineindt-  m^  FMerfHilifii. 

fiiritiilrv«"    i.i'.'T',  ^     !^«tt      frrn*-r   i 

un  l     \  ■'■]■'    '■         r  ...  !  !»•  •«•      .1*« 

.'J    uiui 


\u^     i« L    ^iMi.^  ki444':tci%4ii    W>uUel« 


»if-M. 


:.;    A|Httliftkr. 


«iiinl««ftf%ttl 


119 

^en,    1  "Rettimgstuch,  1  Rpttungsspil,  11  Hakenleitorn,  2  Dpniolirhakon,  0  Stück 
luolirgenithe  und  (500  M.  Schirmchp. 

Dor  Verein  war  in  dieHem  .Jabro  bei  40  Briindon  thätig:  seine  Kinnalmion 
inifren  3.078  fl.  und  die  Ausjjaben  3.073  11.  Seit  1882  steht  demselben  auch 
fi  F  e  ue  r  t  e  1  e  <r  ra  ph  zur  Verl'uirunir.  welcher  mit  dem  Prajrer  inVerbindunif 
'Setzt  ist. 


II.  Armenwesen. 

1.  Orjrani  sat  ion.  Die  Unterstützung  der  Armen,  soweit  sie  der  Gemeinde 
arolinenthal  zusteht,  freschieht  innerhalb  der  (irenzen  der  in  dieser  lieziehun»: 
pstehenden  Gesetze. 

Mit  diesen  Angelegenheiten  befasst  sich  die  von  der  (remeinde Vertretung  aus 
irer  Mitte  für  je  drei  Jahre  gewühlte  Armenseotion.  In  dieser  Section,  welche 
in  Hilfsorgan  des  Hürgenueisters  ist.  und  blos  bemthend  zu  wirken  hat,  fiihil 
in  Mitglied  des  Stadtrathes  den  Vorsitz.  Ihre  Anträge  fonuulii-t  die  Section  mit 
iilte  eim^s  Beamten  in  einem  eigenen  Protokolle  und  legt  sie  uütteis  des  Prn- 
^kolls  zur  (renehmigung  vor. 

2.  A  r  m  e  n  u  n  t  e  r  s  t  ü  t  z  \i n g.  a  i  Das  Karolinenthaler  Armeninstitut  besitzt 
eine  Stiftungen.  Der  Anuenfond.  gebildet  in  früheren  Jahren  aus  verschiedenen 
•  ei tragen,  als:  für  liewerbeconc.essionen,  für  Musikbewilligungen  und  für  JJe- 
rillij:img  ;inderer  ötlentlicher  Productionen,  sowie  zur  retierlialtung  der  Polizei - 
timJen,  und  aus  Strafgeldern,  welclie  vori  den  landesfürstlichen  Behörden  und  von 
.er  «lemeinde  im  eigenen  Wirkung.^kreise  auferlegt  werden,  schliessli<-haus  verschie- 
enen  Venutichtnissen  und  aus  Ant heilen  an  den  für  die  Aufnahme  in  den  (iemeinde- 
erifund  eingehobenen  Taxen,  —  erreichte  im  J.  1876  die  11  rdie  von  39.4(57  ü.  02  kr. 
'.  W.  und  wurde  in  diesem  Jahre  zum  Baue  jenes  (iebäudes  verwendet,  in  welchem  das 
tüdtische  Armenhaus  untergebracht  ist.  Dieses  Haus,  welches  mit  NC.  273  be- 
:ei<-hnet  ist  und  einen  Werth  von  50.000  ll.  repnisentii-t,  dient  dem  Armenfonde 
d»  Hypothek  im  Verhältnisse  des   zum  Bau  vorgeschossenen  (jeldbetmges. 

h)  Die  Auslagen  des  stildt.  Armeninstitutes  werden  alljährlich  auf  (irund 
Us  VoiTinschlages  durch  eigene  Einnahmen  und  durch  Dotation  seitens  der  tJe- 
neiTide  gedeckt.  Im  Jahre  1881  betrugen: 

die  eigenen  Einnahmen 2.800  11.  98  ki*. 

die  wirklichen  Ausgaben 4.567  ll.  60  kr. 

sonach  der  Abgang  1.757  11.  62  kr. 
Welcher  aus  den  tjemeinderenten  gedeckt  wurde.  In  der  Summe  der  Ausgaben  ist 
»Ufh  der  Aufwand  für  Verpllegung  armer  (iemeindeange höriger  (11)  im  städti- 
»cheu  Armen  hause  NC.  273  mitbegrillen.  welcher  im  J.  1881  2.229  11. 
5ü  kr.  l)etruir.  (Lieber  die  sonstigen  Verhältnisse  des  letztem  Instituts  virl.  I.  Bil. 
i  W.  S.  170j. 


III.  Schulwesen. 

1.  a)  Die  Gemeinde  Karolinenthal  unterhielt  noch  im  J.  1881  eine  böh- 
lische  Realschule,  welche  im  eigenen,  im  Jahre  1879  erbauten  Hause 
'C.  271  umergebraeht  ist.  (üelier  den  Stand  und  Besuch  dieser  Anstalt  finden  »U'M 
e  entsprechenden  Daten  im  1.  Bde.  d.  W.  S.  192).  Der  Aufwand  für  dieses 
Bmeindeiustitut  betrug  im  J.  1881    im  (ranzen   22.S98  11.  02  kr.     Zur  Deckung 
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IV.  Patronatsverhältnisse  und  Beerdigungswesen  insbesondere. 

1.  Dil  Karolinonthal  in  ältcror  Zeit  ixU  unbodoutjjnd«  Ansiodliing  kein  oi- 
»^s  Uottesluius  begossen  luitte,  war  rs  seit  Jahren  zum  WoL^iiner  Plarrsprenf^el 
ji'I»furrt. 

Patron  der  Wultfaner  Kirche  ist  bokanntUeli  die  l'raj^er  Uemeindc. 

In  VoX^v  der  nisi-hen  Verjrrösscriinir  Karolinenthals  dureh  neue  Raulen  und 
r  dadiuvh  iH'dinirten  Vorinehrimfr  «ler  JJevrdkerunfr  niaclite  sit-h  bald  die  Noth- 
'UiliirkWl  di'r  Krriehtiinir  einer  rijxfni'n  S<'elsorir<;  im  Orte  ITihlhar. 

Diesem  Iiedürlnisse  ward«»  ain-h  durrli  Ui'stelhmjr  «'in«'S  Seelsorgers  be- 
iis  im  J.  1^4i>,  femer  dinch  Mietliun»:^  v«m  Ji«>ralitiiten  für  ein  liethaus  abhe- 
ilten, weli-lies  letztere  naeli  weniger  Zeit  dureh  den  Aufbau  einer  provisorischen 
[»Izcrnen  Kirche  ersetzt  wurde. 

Dies  geschah  im  J.  1851,  und  zu  derselben  Z<»it  wurde  auch  die  Zahl  der 
atbrtjisfhen  Ortsg(?istlichen  auf  drei  erhöht,  welcher  Stand  sich  bis  zum  heu- 
len Taire  nii'ht  veränderte.  Dadurch  trat  in  Karolinenthal  in  kirchlichen  Ange- 
'jronheiten  ein  pinz  neuer  Zustand  ein.  Als  hierauf,  und  zwar  im  .1.  1853, 
lit  d.jin  liau  eines  eigenen  (iotteshauses  begonnen  und  zu  dems«?lben  im  J.  1S54 
ir  i.inindstein  gelegt  worden  war,  trat  auch  die  Patrunatsfrage  bezüglich  des  klinf- 
l?vn  <n»tteshauses  in  den  Vordergrund,  deren  Lösung  aber  in  Folge  Erlasses  des 
.  k.  Kultusministeriums  vom  24.  Juli  1852  Z.  21Ö3 — 2529  bis  zum  Zeitpunkte 
pr  Kogidung  des  Kirchenpatrcmats  überhaupt  und  der  Verhältnisse  der  (femeinde 
ii  diMiisidben  vertagt  wiu'de.  Seitdem  ist  diese  Krage  unberührt  geblieben,  und 
as  Patnmatsn'cht  wird,  allerdings  nur  zufällig,  vom  Ueligionsfonde  ausgeübt. 

2.  Kiniges  Kirchen  vermögen  war  sehen  vor  der  Krbauung  des  ei- 
en»'n  t iotteshauses  vorhanden  und  es  entstand  dieses  Vermögen  wahi*scheinlieh 
US  Vermächtnissen,  was  jedoch  aus  den  hiesigen  Acten  nicht  mit  Bestimmtheit 
eiiuiiptet  werden  kann.  Nur  so  viid  ist  sicher,  dass  das  Vermögen  von  der  Juris- 
ictien  des  Kreuzherrenordens  mit  dem  mthen  Stern  verwaltet,  und  dass  diese 
orwultimg  nach  erfolgter  Aufh«;bung  dov  Patrimunialämter  von  der  k.  k.  Bezirks- 
ÄUptmannschaft  in  Karolineutiial  im  (Jrunde  des  Bescheides  vom  17.  Juli  1852 
ir.  C0(j8  auf  die  Gemeinde  Karolinenthal  provisorisch  übertragen  wurde,  und  es 
ird  dieselbe  bei  dieser  (femeinde  bis  heute  geführt.  Das  damals  der  (Jemeinde 
bor^robene  Kirchenvermögen  betrug  ir)5ü  11.  48*2  kr.  (!onv.  Mze.  und  war  un- 
cthoilt. 

Als  aber  im  J.  1879  der  damalige  Seelsorger  P.  Kari  Masek  gestorben, 
ttd  die  Veriassenschaft  desselben  seitens  des  k.  k.  Hezirksgeri(rhtes  behufs  Pflege 
«T  Abhandlung  übernommen  W(»rden  war,  ernannte  die  k.  k.  Statthalterei  mittelst 
Iriasses  vom  8.  März  1879  Z.  12358  zum  überwachenden  Commissär  des  Kirchen- 
enüi'gens  in  Karolinenthal  den  k.  k.  IJezirkseommissär  Karl  Schlögel.  Dieser 
Jideslurst liehe  Commissili-  constatirte  laut  Protokoll  vom  29.  Mai  1879  das  in 
»r  Verwaltung  der  (Jeun.dnde  belindliche  Kirchenvermögeu  in  der  Art,  dass  er 
isselbi.«  in  das  wirkliche  Vi'rmögen  der  Kirche  mit  dem  l»etnige  von  3751  fl. 
{  kr.  und  in  das  Vermögen  von  Messenstiflungen  von  2390  fl.  30  kr.  eintheilte. 
s  Jahresschhiss  1881  war  ilas  Kirehenvermögen  auf  545ü  fl.  10  kr.,  der 
md  der  Messenstiftungen  auf  2773  Ü.  02  kr.,  das  (iesammt vermögen  daher  auf 
29  ti.  12  kr.  angewachsen  »md  besteht  aus  Staatsobligationen  im  Werthc  von 
60  fl.  und  aus  dier  Baarschaft  von  769  fl.  12  kr.  (Vgl.  übrigens  die  Tabelle 
er  das  «Jemeindevermögen  auf  S.  114  d.  Th.) 

Dieses  Vermögen  wird  unter  Aufsicht  des  Bürgermeisters,  des  Ortspfarrer» 
1  des  überwachenden  laudesfürstl.  Conimissärs  von  den  beiden  iiomeindekassa- 
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Smiehow.*) 


Einleitung. 

Met  d^rTrttastralgemHndo    Smlchow,  im  Fliichrnmassp  von  1.227  Jecb 
i<»r  706*5  Hoktur»    dehnt    si<'h    öüdwärta  der  Präger   Kloinst^itf»  und  in 
ittian^r    Naclibarsclrnft    dersolheri   am    linken    >roldamifer  und  üb<^r  die  lu^- 
m  Anhuhon  aus.     Die  eigentliclie  Stadt,   d*  i.  jener  Tbeil  der  Getaeinde, 
die  Gestalt  oiner  Stadt  besitzt,  lipgt  in  einer  beinahe  horiÄontalen  Ebene« 
ItJhr  /.^isf'ben    18Ö    und    193    MH^t  über  der  MeerGsfläche    betniirt,    und 
in   abnlirh<^r   Fümi    noch   weiter    ^egen  Westen   in   das   Thal  dos  Motoler 
wo    öie    nniiiittolbar    mit    der    Nuehbargem^'inde    Kosif    zusammonhauj^. 
Mge^    auf  Anhohen  liegende    Tlieil  der  Gemeinde  besteht  meistens  niu*  aus 
ifO-  tind  Foldwiithsehaften   («hem*  Wcinj^ärten  und  Meierhäfen)  und  hat  dem- 
''^"  ^Tharakter  einer  stattliehen  landÜehen  Ortschafl. 

Ursprung  der  eigentlichen   Suiiehower   Ansiedbmg  ist  unzweifelhaft  am 

^»'  der  jetzigen   Stadt    gegenüber   von   dem    Podskaier  Ufer  und  dem 

uchen,  obwoW  auch  das  nürdliehc  Ende  der  Stadt  närhst  dem  Aiyezder 

lg     genug    besiedelt     gewesen     sein     moehte,     Ausdriieklieh    wird 

um  das  J.  1406  genannt,    und  es  scheint,    dass    diese    Ansiedlung 

des  benachbarten  Karthäuserklosters    schon   damals    Äienüich   stark 

gewesen  sei.     Nach  der  Verwüstung  dieses  Klosters   durch  die  Prager 

(1419j  litt  auch  diese  Colome  grossen  Schaden, 

Eine    grossere    Blühte    brachte    dem   alten   Suiiehow  allem  Anscheine    nach 

flns  XTL,  ini^besond^^re  aber  das  XYIL,  Jahrhundert,  und  zwar  die  Zeit  nach 

lirigen  Kriege,    als  uämljeh  der  in  Prag  wohnende  böluiiisehe  Adel, 

wohlhabendere  Pmger  Bürger  in  der  Smichower  Ebene  stattliche  Villen 

n    anzulegen    begannen,    wovon   noch    ziemlich    zahlreiche    üeber- 

n  sind.     Trot«  Allem    zählte    Smichnw  im  J.  1785  erst    60    IJaus- 

t  seit  Anfang  dieses  Jahrhunderts  begann  sieh  die  Ansiedlung,  welche 

4n  t-iii*'u  landwirthsi'haft liehen  Charakter  gehabt  hatte,    aus    ahnlichen  Ur- 

wie    Karolinonthal    (vgl.    dieses)    zu    heben,    und    waren    es    namentlich 

»ri«   liiduÄtrieunternohmungen,    welche  zur  Entwicklung  der  Colonie    beitrugen 

Hir   /.j    (jei;  gegenwärtigen    Hedeuhmg    und  zu  ihrem    industriellen    Charakter 

Jn  Folge  dieser  gunstigen  Umstände  ziililte  »Smichow  schon  im  J,  183Ü 

«  v'fis  ^'  rn,  so  dass  sich  die  Anzahl  von  Gebäuden  daselbst  in  50  Jahrm 

als  .  ht  hatte. 

Hald  jcdottli  traten  für  das  Aufblühen  Smlchow  noch  günstigere  Verhältnisse 

T>fireh  Errichtung  der  Franzens  brücke  (im  J.  1841)  wurde  Smichow»  welches 

i  (itti  J,  1838)  zur  Vorstadt  Prags  erhoben  worden  war,  mit  der  Prager 


uiscug  iinii  dtim  Werket    „Monografie    der  Stadt  Smichow,  verfasst  von  Josef 

''        j  luetstcramtes  in  Smicbow    1882^»   eri^äüzt  nadi  boson* 

I  Auitti»^  ^owie  auB  den  für  die  FnMir»niiverhaiidbiogeQ 
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A.  GemeindeYerwaltnng. 
I.  Aeltere  politische  Verhältnisse  Smichows. 

Ziir  Zeit  der  Patrimonialvorwiiltung  j^ohorte  Smiohow  zu  sorhs  Jurisdi eti- 
len: zur  Präger  hrückcniiintliohcn,  zur  k.  k.  Kisi^al-  oilcr  woinhergiimtlichen, 
mr  Jinonicer  oder  Füi-st  Schwarzonhorfr'scihon,  zur  hindtiirtichon,  zur  S(?t..  (iporgs- 
md  zur  Bubnaor  Juriadiotion.  Im  .1.  1849  constituii-te  sich  Suiichow  als  aelb- 
ständige  Gemeinde. 

Im  J.  1832  umfassten:  a)  die  Prager  brilekenilmtlicho  Jurisdiction  210  Joeh 
BG  Klafter  Ausmaas,  39  Consc.-Xrn.  mit  1.484  Kinwohnern;  b)  die  wein- 
bergämtLiche  Jurisdie.tion  240  Joch  3580  Klafter  Ausmass,  45  Consc.-Nm.  mit 
710  Einwohnern ;  c)  die  Jinonicer  Jurisdiction  676  Joch  334D  Klafter  Ausmass, 
58  Consc.-Nm.  mit  1484  Einwohnern ;  d)  die  landtätliche  Jurisdiction  33  Joch 
1S92Q  Klafter  Ausmass,  9  Cons.-Nm.  mit  72  Piinwohnern ;  e)  die  Set.  Georgs- 
Jurisdiction  blos  5  Häuser  mit  188  Einwohnern  und  (}  die  IJubnaer  Jurisdiction 
2  Häuser  uiit   34    Einwohnern. 

Mit  Smichow  war  früher  auch  das  benachbarte  (ohne  Zweifel  viel  ältere) 
Ko§il-  vereint,   trennte  sich  aber  i.  J.  1867  als  besondere  Qitastnilgemeinde. 

Zur  Zeit  der  Patrimonialbehorden  übte'  der  Richter  mit  einigen  Geschwo- 
nnen  die  Ortspolizei  aus. 

Im  .1.  1831  wurde  ein  provisorisches  Sanitäts-  und  Polizeiamt  gebildet, 
Welches  aber  schon  im  J.  1833  in  ein  ordnungsmässiges  Direciorialamt  umge- 
'wand^'lt  wurde.  Nachdem  jedoch  im  J.  1850  seine  Wirksamkeit  theils  an  die 
Gemeinde  und  theils  an  das  Polizeicommlssariat  üi)ergangcn  war,  wurde  dieses 
Amt  aufgehoben. 

Am  10.  October  1848  wurde  die  erste  Wahl  des  Gemeindeuusschusses  vor- 
genommen, und  na«'hdem  die  Gemeindeordnung  vom  J.  1849  in  Wirksamkeit  ge- 
Irpten  war,  bald  wieder  erneuert.  Jn  Folge  Einflusses  der  mittlei-weile  eingetre- 
tenen Periode  des  Absolutismus  in  Oesteireich  gelangte  die  (lemeinde  erst  im 
hhrc  1861  zu  neuen  Wahlen. 


II.  Gegenwärtige  Gemeindeverwaltung. 

1.  G  e  mein  d  e  v  e  r  t  r  e  t  u  n  g. 

Die  jetzige  G  eiueiude  ve  rwaltung  Smichows  beniht  auf  den  Landes- 
[esetzen  vom  16.  April    1864   über   Viemeindeordnung  und  (feuieindewahlordmmg. 

Nach  Massgabe  dieser  Gesetze  ist  der  Wirkungskreis  der  Gemeinde  ein 
elbständiger  und  ein  übertragener. 

a)  Wahlen.  Der  Gemeindeausschuss  in  Smichow  bestand  der  Wähler- 
M  gemäss  im  J.  1862  nur  aus  24  Mitgliedern,  in  den  J.  1864,  1867  und  1871 
08  30  Mitgliedern  und  in  den  J.  1874,  1877  und  1880  aus  36  Mitgliedern, 
iisserdem  vertrat  seit  1871  ein  Mitglied  die  Virilstimme  der  böhmischen  Wcst- 
ihn.  Bei  den  letzten,  Anfangs  1880  durchgeführten  Gemeinde  wählen  gab  es  be- 
rcbtigte  Wähler: 


\  V>\} 


f 


im  11.  Wiililkörpt' r.  K'oIhhU  .lolmnn,  Fiilirikant,  Miilinii  Josof,  llaiis- 
bftsUzor,  Sanio«;  .roluinn.  .lUDr.,  A.lvoi-;it,  MImmI  Kranz.  lIjuislM^siizcr,  Stcjskiil 
Miitiin,  Hiiusbi'si.y.i'i*,  J>uriiiu  Kurl.  ll:uislM».si1/j*r,  Z»»ulM*k  Immii/..  Srhulilirertor? 
Bnuluc  Johiinn,  llaiisln'sit/.i'r.  Str-jinli'-ku  Ant«m,  .H'Dr.,  A.lvoriit,  Siiiiiiiu'k  Jolunin, 
IImj5l»o.sit/cr,  Pick  \Villu»lm.  llaiislM'siizcr,  1*.  Svi'hia  Viiu-cn/,  l'l'iUTfr:  Krs;itz- 
müTiiu^r:  KnU  Anton,  IhuislM'siizi'r,  Miisrk  .lohunn,  diriir.  l.j'hnT,  Srhiilz  .'osof. 
Hiinilelsiimnn.  I/inli;irt  .li»s«'t',  l>iiiinii'isf»M',  Tn-iluil  Anton,  llmislu'siizor,  Caslsivsky 
Karl,  lluuslicsiizcr : 

im  III.  W-.ilil  körp  Ol":  DiiunhT  KjuI,  Knuliiuinn.  Pcliinok  Anton,  lliwis- 
hesitzt-r,  Vloischniunn  .loh.,  JriM'.,  Advoirut.  Firsrhcr  V,  M.,  IlaiisKosiUcr,  Fnmk 
Josi'f,  Kau.slM'sifzfr,  Si-Imu*  Knmz.  llauslH'sit/.»*r,  ..li'cli.'tnliul  lli'iniiirh.  J^iiumcistor. 
j  Krupka  Anton,  HaiislM'.sitzcr,  Loyka  Moiiz.  Lackiivr.  Ilr'jk  Franz,  .M«'Ssers(*hmio<l, 
i  Regner  .Johann,  Haiisliosi'iZi'r,  Sii-in«-!'  .loliann,  SrhuhuiarluT  :  K  rsa  t  zni  änno  r. 
.  Nowotnv  Anion,  llandolsiiiaTin,  Scdivv  Anton.  Srhlossn-,  Kouti-k  Karl.  St<'inmetztM% 
\   Krejci  1*.  F.,  Kanfniann,  Wcj\vo«.la   Kran/.,  SrlmoidiT,  Z"lizko  Krnsl,  Haushositzor. 

Von  t.rH'."jen  wur«l«'n  p-wälilt.  die  IUI.:  himituT  Karl  zum  JJürui'rmt'istcr,  zum  1. 
Siateth  K'ohout  .hdiann.  zum  II.  SraJtrath  IStcjskal  Martin,  ziim  111.  Stadtrath  Piek 
Willipjui.  zum  IV.  S'.adtrath  .larsi-h  Ih'imii-h,  Ritter  von,  zum  V.  Stadtratli  King- 
Ii"lfi»r  Kranz,  Kroiln-rr.  zum  VI.  Stadtratli  Ivii-lili'r  Alexander,  zum  Vl\.  SamcM* 
•'"liann,  Dr.,  zum   VIII.  INdunv-k  Ant.,  zum   l.\.  Sta-ltrath  Hurian  Karl. 

(•)  S(M.-ti  oni^n.  Nach  Vorsi-hrift  dos  iiomi'in'h''^psi'tz(\s  ist  hinsichtlifli 
dor  Cu'iiieindfvorwaltunü:  die  Stadt vi-rt rot ung  in  ständige  S«M-tionon  oingt'thoilt, 
dfTfn  «'S  in  d*-r  letzten  Wahl]»«'riodc  JU  gah.  und  in  w(d«-ln^  narh  dem  .Antrage 
df'ä  ^tadtnitlu'S  vom  2(>.  Jänm-r  in  der  Sitzung  di-s  (Ji'mcindfaussrhtissos  am 
2G.  l'Vhniar  ISSO  di«'  Wahl  der  .Mitglieder  vorgenommen  wurde.  —  Ks  sind 
dits  folgciido  Sectioneii: 

1.  JJie  S  rhul  se  et  i  on,  aussehliossru-h  für  Sehulangelegenludlon; 

2.  dl«?  Finanz  se  e  t  i  on,  für  Kinanz-  und  Cassaangeh-gonheitcn,  für  das 
hvi^ntar  dos  (iejuoindevormögens,  fiir  Ksinzleierlorderniss»'  und  andero  in  dioao 
Sn-iion  lalh-ndon  (legenstände  u.  s.  w. : 

3.  die  i>ause  0  ti  c»n,  für  Ang«di*genheiten  der  Uauordnung: 

4.  die  0  e.  <•  0  n  o  m  i  s  e  h  e  S  e  v.  t  i  o  n,  für  die  Verjun-htung  von  Hemeindereali- 
läten  und  Marktgidnihren,  für  (nMueindelmuten  und  l>aureiKiraliu-on,  liassenroguli- 
niDjü:  und  Pdasterung,  für  Oanaüsirunjr.  für  üailenanlagen  und  Vorsehönerung 
öliorhunpt,  für  Hesehaftung  u«'oon«»misehr-r  P>edü:'fnisse  und  (ieräthsohaften: 

T).   die    \V  ti  s  s  e  r  1  0  i  1  u  n  g  s  s  0  (•  t  i  o  n,  für   Angelegenheilen   der   städtischen 
TTanserleitung: 

G-  die  Kir«;honseet  i  on,  für  IJedmfnisse  der  Kireiie,    des  Friedhofes  und 
der  Friedhofsstrasse: 

17 
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7         ^  i.\.r»-r5.;-.l.« 

l».  di»  Rf  rlitttnetian«  Air  U«*iniUclittiA|C  V'fii  K«cblM«^^t«^*> 
10.  4i#  (itwerb^^iertloiL  fOr  «ifwi^rbe-,  HmBd^lj*  Ott«!  * 

a>  VfrlftlnnR  d#r  Q^m^\n4.  Ii  »ndtr«!  »iUa# 

•  rliftftrft.     AoMcr   duD    (IfBtMtMiiidniitt    Itdtt    (lail»li«v. 
fii^^r^R  Vvnriillinifei*  und  Uglilillf«»  K^rfenwlMiftM  9^m  VcKr 

\>r   ALUai   itiid  r»  d^n  li^idtn  OrlifAhnlrillit»«    »lipr    flir 
■itcWft«  4#r  ftid«*r<k  Ar  di»  d#iu«fhffii  Voiki*  wd  Uirgrtfi^'lMil*«, 

1  »niirr   wthh    drr   Otniriftl^MiMelius   in    T^nralMig    dir 

MMmlh  ^in  UilgUtd,  if«lf!lil«ll»  mtif  8  islim. 

Im    k.    Ic.    Il#ilrkaicliiilrat1ir,    wrtebi»r    Ar    d»a    K^fti^t 

IM«  U«  All/  8  Jtkhrn  gvwiUti* 

_       Ia  dl»  Ittiirkirtflrt litvir  vihU  d«r  ii  imtnli  ■■■■rhti 
•h  »uf  8  .rfthn* 

HiDirUiiw  rvlM«Bd#t  rinrn  i'igttt#Q  Altf  ffurdirltft  li  dti  kl 
II« Ad  Inf.    t»d    n^mfint^haftlirki  mit  dt«  8lidUli    K^vtaMlhM 
•l»»n  \Ktf»«ntaiHHi  in  d««  Ki*icbirftlb  li  WIca. 

I     I    ««^f  Mf  «»  Wftlil#M   ii  d#i  LftidUf  wild  i#^ 
r  iMrt^i  Wfty  im  J.  1H78  V7&  Wiklrt  i&Ulf,  t« 

.'»ü«'/«»  Ihr  Wahtndil  »M^Mttt. 

><lr  dlf   101  '   itait^lMiM«   Mst»   KrtfiAinifftwaM' 

ii  all   WAr^A  7;iO  WAblWfi»rhitlst#   bvnilvt,   v««  drsr«  8G9 

f  47  *%s    K  A  r  V'  r  r  r  r  r  ti  t     (f#ftir««»»     1r  f^ll     9.!W8     7u*litk,ii^.tt     4i« 


•»ttl#imd»Aal.      Af    StAAd.       IIaA    llvi»i»tiwip«mi     «itr^l* 

«    iWrWirpt  di«    KiHirfAAiiuiti^tn  d#r   .. 


>ailM    dvr   Uf»Mi' 
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B.  Gemeinde- 

I.  stand  zu 
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341.*22^  Ir^R      32.908  2!  !|- 2.042 

2.  H  ('  s  r  h  r  «•  i  luniü-.  Nm-Ii  .b'iii  Staii.b'  v«»m  31.  l>i*c-onibor  1881  He- 
srt««soTi  'lii'  Ki'nti.'Ti  iin-l  Fon<b'  -Irr  Stjuli  Sinirlii»w  «his  r(.»lLr»'Ti«Jo  imbowt^iilicbp 
VcniinjroTi :  nauu-ntlii-h  ir-'hörlcii  »1  0  r  li  ••  iin' *Mi«l  <■ :  «l-.is  Urbiiiido  N*'.  23(i  iRiith- 
hniis)  im  Wrrih''  v^ii  r>s.or)l  li.  14  kr..  NC  23:')  ^diMitsdio  Miidclw'nscjtiilon)  im 
Wcrrb»^  von  7?5.I71  il.  is  kr.,  NC  243  1  iMiltiiii.-i-ln-  nnil  dcutsflio  Kiiubrnsioliulen) 
iüi  \V(m11h'  von  237. U12  tl.  70  kr..  NC  301  (S,-!il;u-lii.<t:itti")  im  Worlho  von 
3^>.^'V»4  tl.  3.")  kr.  im.l  N«\  3«kS  i \V:is.<rrl..irimLri  im  Wortlio'  von  197.463  fl. 
30  !<r. :  diMH  Konijo  .irr  I»  o  w  :i  li  r;in  s  t  u  1 1  üvliörto  Ni".  344  (stiidl.  IJowiihr- 
ausitiili)  im  AVcrtlio  v.)n  32.1M>r>  ll.  4<)  kr.:  .Lmii  SrluiUondo  N<".  •2i^2  «bnhin. 
Miidi-lionsclmlcTi)  im  Wcrilio  vim  t)S.'ir»2  M.  <>4  kr.:  dorn  ron>li'  für  d  o  n  Hau 
t'inor  H'Micn  Kir«-lio  Awh  (Ji.liiiud«'  NC  (>S  im  Wortli«'  von  29.34S  rt.  Ol  tr. 
imd  «Ij-m  Pal  ron:i  t  s  t'ond  o  ,lii.  alto  Kin-lio  nn.l  das  IMarrhaiis  NW  71  iin 
W.Mtli.'  von  40.000  tl. 

(Inniiistiii'ko  ^^sass  im  .1.  IS.si  .b-r  iiom«*indofonil  im  in^sammiwortho  von 
13(»..S4*J  tl.  (>2'.2  kr.:  d«Mii  l-Vidhotstondi-  tri'b"rio  «b-r  lM-i»'dho1'  ..n;i  Mulvfizinci»*' 
mit  .l«'m   lI^^lls^•ll^•n   N<'.  444  im   <i<'samiuiw«'rthc    v«»n  43.1)43  tl.  34  kr. 

l>ai:«'irrn  >  c  litild  et  ••  .1  c  r  iJ  om  «'i  nil««  fond  im  (lanzon  467.041  ll. 
*»7  kr.  und  zwar:  an  .li«*  brilimisrlio  Sparrassa    lHK4r>0    ll.    97    kr.,    dor    Prager 
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Durchschnitt  für  die  J.  18G3-1879  10.879  fl.  jährlich):  erst  vom  J.  1871 
als  nfiinlich  in  Folge  neuer  gesetzlicher  Hestiimaungen  die  Gesellschaft  der 
Btbalin  verpflichtet  wur.le,  90'7o  ^^^^^^'  Krwerhs-und  Kinkoiumensteuer  in  Smicliow 
entrichten,  hat  sich  das  hisherige  Krtriigniss  verdoppelt,  indem  es  sich  gleich 
dtts  J.  1871  auf  20.907  fl.  09"  kr.  (gegen  13.975  tl.  8OV2  kr-  ^om  .T.  1870) 
llte  und  ist  seit  dt*in  in  JM^lge  ilf»s  staten  Wachsens  der  Zahl  von  Steuer- 
vhtigen  und  der  Steuert*rti*äge  tlei-.irt  gestii'gen,  dass  es  im  .1.  1881  bereits 
340  fl.  C4  kr.  oder  O-y^o  '1**^'  gcsaiimitcn,  und  12*1%  ^^i*  ordentlichen  Ue- 
indeeinnahmen  betnig. 

Ausser  dem  Gemeindczuschlag  wird  auf  sännutliche  direr.te  Steuern  auch 
Ort  8  8  e  h  u  l  z  u  s  c h l a  g  umgolegt,  welcher  in  der  Suiichower  Oomeinde  für  das 
1881  6%  betrug.  ])i?r  Zuschlag  für  den  Bezirksschulfond  betrug  10^ ,0'  ^^^' 
rwaltungszuscblag  für  den  liczirksfond  ebenfalls  10"|o  aller  directer  Steuern. 

Noch  ergiebiger,  als  der  erwähnte  Gemcindezuschlag,  ei*wius  sich  im  Laufe 
Zeit  die  ( f  e  m  e  i  n  d  e  a  b  g  a  b  e  von  (betränken,  welche  der  (femeinde 
ichow  urspninglich  im  .1.  1867  für  10  .lahre  bewilligt  worden  war  und  deren 
ihebung  für  die  Dauer  von  o  und  ß  Jahren  (bis  Ende  des  J.  1888)  zweimal 
lungert  wurde.  Nach  Massgabe  der  letzten  Bewilligung  erhebt  die  Gemeinde 
1.  vom  Hectoliter  Hier,  2  fl.  vo!u  Ilcctolitcr  Wein  und  3  fl.  50  kr.  vom 
etoliter  Spirituosen  jeder  Gattung.  Dioser  Zuschlag  warf  iui  J.  1879  einen 
:rag  von  42.343  fl.  GOy^  kr.  ab,  im  J.  1880  40.489  fl.  I8V2  kr.,  iiu  J.  1881 
.866  fl.  78  kr.,  iui  Durcbschnitt  sonach  45.566  fl.  52  kr.  jährlich.  Schliesslich 
8S  noch  bemerkt  werden,  dass  die  Smichower  (ieuieinde  nebst  Markt-  und 
inJgebühren  auch  eine  (reluihr  für  die  Benützung  des  ihr  gebörigen  Schlaclit- 
ises  einhebt.  Die  ersteren  zwei  Gebühren  haben  im  J.  1881  im  Ganzen 
53  fl.  und  15  fl.,  die  Gebühren  von  Viehschlachtungen  aber  2.688  fl.  85  kr. 
igetragen.  Auch  die  Hundesteuer  wurde  der  (iemeinde  mit  d«Mu  Erlasse  des 
Bdesausschusses  vom  30.  Jänner  1874  bewilligt,  und  beträgt  2  fl.  jährlich  für 
len  zu  häuslichen  oder  gewerhlichen  Zwecken  verwendeten  Hund,  und  4  fl. 
dich  für  jeden  sonstigen  Hund. 


[}.  Sonstige  Angelegenheiten  der  Genieindewirthsehaft 

im  Jahre  1881. 

i.  Versorgung  der  Stadt  mit  Nahrungemittein  und  Waseer. 

1.  In  welcher  Weise  sich  die  Stadt  Smichow  mit  Nahrungsmitteln  jeder 
t  sowie  auch  mit  Spirituosen  versorgt,  und  in  welcheju  Masse  die  Gemeinde- 
rwahung  hiebei  mitwirkt,   ist    aus   dem    1.    Bande   d.  W.    Seite    147    und  folg. 

entnehmen. 

2.  Das  Trinkwasser  verschaft't  sich  die  Bevölkerung  Smichows  insge- 
omt  aus  Privatbrunnen,  deren  es  derzeit  in  der  (femeinde  341  gil)t.  Erfahrungs- 
oäsB  enthalten  jene  Brunnen  das  beste  Wasser,  aus  welcben  das  Wasser  reich- 
i  geschöpft  wird,  imd  insbesondere  diejenigen,  welche  sich  in  der  Nachbar- 
aft  des  Flusses  beflnden,  weil  in  solchen  durch  Einwirkung  des  sandigen 
rnoms  das  Wasser  am  meisten  flltrirt  wird. 

3.  Mit  weichem  Wasser  versorgt  sich  Smichow  aus  der  Gcmeinde- 
«erleitung,  welche  im  .1.  1872  erri(^btet  worden  war.  Die  regelmässige  xVbgabe 

Walsers    an    Private    aus    dieser   Wasserleitung    begann    jedoch    erst    am 
>ecpuiber  1»73. 


iffp  Olli  eil**  B(»l<>uehliing  mit  (>n8  aus  diesero  G»8w<^rkp  hattF  tu  Smii^how 
ti<^r  1867  l>c*goiin<»T».  Am  S«^hlusse  df*s  .1.  18^1  dienten  zur  ßffent- 
l^chtuDg  19H  Lat»?rnen,   ron  welchen   134   halhüächtig   imd   64   ganz- 

ichower  Ücmelndi^  zahlt  im  Oninde  des  am  15»  Mai    1873  mit  dem 
m    IhnizvT    d<*8    Smii'hower    ini« Werkes    abgesehlossencn    und    liueh     fftr 
fcr   G<^in<*inde     bis   Ende    öeptcmhor    1897    giltigen    Vertrages    für    Er* 
I^liMjr  Imlbtiächtigen   Flamme   in   den   Sommermonaten   vom   Mai  bis  incL 
bis    11    Uhr  Nachts    und  in  den   übrigen    Monaten  bis    10    Uhr   Naehts 
[1>  nnd  fiir  oine  ganznüehtige  Flamm »a  in  den  Sommermonaten  bii«  3  Uhr  firäU 
IT!  Monaten  bis  5  Uhr  früh  20  iL  jalirUch. 

nten  zahlen  für  1000    engl  Knb.-Meter  3   fl,  60  kr.  and  die 
itod«  für  Beltmcbtung  ihrer  Gebäude  imi  20®jo  weniger. 


II  t  Pflasterung  und  Gassenreinigyng. 

1.  FflaBterung.    üi«;    gepüasterto   tirundlläche   der   Uassen   und  Plats» 
^nach  dem  Kataster  der  Gemeinde  Smichow,  u.  zwar: 

ii)  die   l*\ihri>abn  samnit  Rigolen 19.044CP 

h)  die  Trottoirs , 2.754a' . 

zusammen     .    .    .    ."^1.79800 
Fahrbahn  wird    in    ftbLi«»her    Weise^  der    Art    gepflastert,    da8s    von 
^Il^te  der  lias^e  bis  untiT  das  Trottoir   Rt^wnicer  Steine    von  4  bis  6'V' 
fA  bis  T'    Lange  und    höchstens  7"  l^efe  auf    Musbsand  in  senkrecht  auf 
'ichfte  der   Gasse  angelegten  Zeilen  geetüTÄt  werden. 
Die    Trott  Ol  rö    werden    in  der   Art  angc4egt,    daüs    auf  ihrer  Kante  ü*9'' 
Hnr'*h    Falzen    verbtmd*^n(3    Graniteinfassungen,    deren    Fugen    mit    Oment 
ind,\^ersi*t7>t  w<*rden,    imter   weh-hou    der    Grund,    wonn    er   «un»ichend 
„iipfr,  oder  wenn  auf  Ameliüttung  gt»pflaötert  werden  musß,  untormauerl 
lonirt  wird.     Das  Trottoir  selbst  wird    entweder  mit    Ziegeln  auf  bydraul. 
ich  gepflastert  und  cementirt,    oder  es  werden    Lktment*    oder  Clmmotte- 
in    C'ementmörtel    gelegt ;    am    gewöhnhchsten   ist    die   zweifarbige 
Osaik  von  Marmorsteinehen  aus  d<»m  Sliwenecer  oder  Reporer  Sieinbniche. 
ehes  Trottoir  wii'd  auf  hydmiili;^efuTi  Mörtel  angelegt  und  beirn  liamiuen 
attllschem  Kalk  begossen. 

Trottüirs    werden    von    den    Haiu-^JMg^Tithumem   bei    Neubauten    zufolge 

fer  blöherigen  Bauordnung  auf*  eigear^  Kosten  in  der  Weis«^  hergestellt»  wie 

bei   der  behordiiehen    Baubewilligung    aufgetragen    worden  war.     Nur  in 

«B   Gassen,    wo    die  Gemeinde  eine    gleicMönuige    rflastenm^g    erzielen   wül, 

9w  die  Trottoirs  selbst  herstellen,  und  trachtet  dabei  die  Deckung  des  Auf- 

n,L.«  ■inrr.h  Ooneurrenzverhandlung  und    dui'ch   freiwillige    Beitnlge  der  bethei- 

r,K*t  von  Hausem  und  Baustelbm  zu  erreichen. 

2-   liie    riassenreinigung    gesehieht    in    Smichow  regehnässig,  und  es 

htk    ilrrselben    das    ganze  Jahr   hindurch   m.  20    Gassenkehrer    beschäftigt» 

die  Hauptstrasse  Jwden  Tag,  die  Seitengassen  und  Plätze  aber  wenigstens 

t      ^*r    Woche    kehren    und    reinigen.     Ausserdem    wird  vom  Frühjahr  bis 

\     besfmders    bei     eintretender    Hitze    imd    Trockene    die    städtische 

tir  "      ingung  der  Gassen  mittelst  der  Hydmnten  benutzt,  deren 

30»  in  den  übrigen  Gassen  42  giebi^  und  welche  auch  bei 

^nden  iirtitidcn  vorzügliche  Dienste  leisten. 

18 


^^~IM 

^^^^^■^^^H 

^^^^^     JV  CüiUe.           ^^^^^^B 

taml.      r>lr    LAjiicr    4i«r  Smlrhiiwfir                                     ^^| 

iM,t^  ifta&lr  Nßii  V"»»    »rr^.v.  .  }<.ni.u.    .                              ^^H 

rinirii    f^«ilrh(»D   !                          iai^  ib*                                      fl 

^^^r 

:     r»rini|^.      i»i.                 iLtiif  dir                                       fl 

^^H^         *' 

r»ML*        •!^'»     VV                      L'l"U<hfl*l                                                .^1 

nirkt    Uri*«iiifi,    ib#  ^Mlfl 

Ihi»  .Uiif*CftB  vüB   Oiiiileii  nimrrtfi  SjittBt    hal  tel.  IhTS  ifl 

^^^^ 

T.t                       J,    U<^f  Cbi«!  tmhi  Alf  6^  odtr  2"  tolMr  B^iMifl 

^^m 

f                _      liii  W  ilmiftfl  Wdliittir  «iikl  bi  im  Inm  ailH 

^^M 

t..f)*«.ttu    Uirf   Imn»  Spttimn   dlMtr  Cbalb  l»i   t"  Üb  V  IM 

^H       r 

fV  fl  tir      fit»  il^mrüir  ftUiiti^n  ^niüh  Oiill#  tfliAhtB  mmi  4^r  OM 

^^H         4ff   \^ 

ri    «/,''    «tttifcnn                   h«ft   MAnrUninirf   u«!    üüJ 

^^^b 

--nem    holivu    i^»l«»fA:    4le  ä<UiUttM«a  ^%lH 

rof    Gitter  m    UomtsIui«!   mi   •««•^Mfl^^H 

lueiuch   teiiliifM»   «Ad    dfti   Aiwtitt«  J*4fr  flH 

niitiiaic.  in»  lUlfagiiii«  der  lUiiioiiil«  |K#»fUtlil  u  #lv^H 

^^^^^^^^^ 

M..,u>trh.    h#t    d^r   gr^B^n    JA^hnM    d*Ti«Ib^tt    ft^^-     -^    a^fl 

^V 

1  fwiir  (Irnirt.  daJU  di»  FlmUtil  HO»  drn  f^aiAta«^               ^^^H 

^^H           U*«xii 

oj              '-»f.*    ^^Trvit^ri    iinJ    snf  nil                                -' ■  ^^1 

^^K^      Vf>rd'D     t'                  i:ff:rL*     ^uwif)  dii^  Alifubr  i!^r  1                                  i«  )^^1 

^^H     Ali 

||»bMll  wwdrti.                           lUpbiKtlfr  gl  U 

^^^^F 

^^^^1^ 

^^^^a 

Ht  iibrr  .                rtdv  diifvii  lilidiilgiiiiU  f  4i«i  ft.  ^^*^^^| 

^^P     X 

t,    fl^r     i                  ^iQM   d««    ÜAlltMlU     (IQ    l^i  t?«M|^H 

^^^V 

m    KrdL                    rom  1    iiftd  f.    tti                      ^^| 

^^^^r 

'amtyDi»e<    md    Ar   4m    hit.w    i^.^i    d^^| 

ttaiih^Wii.                                      ^M 

V  AnlAfM.                                 ^1 

^1 

^Mii^liiiirvr  l}Mif*Sn4.»  antvrfcAli  lni^fnJ      .fTi^ntni^h«  Afilwvftr^^^H 

1    lh9  Aalifi»                 n*  urtMimi                                    ^^^^1 

-.  ii^npfiBiliW     .    .                            ^^^^1 

S                                UadiuMlsflsIt    dn    iHtv                        ^^H 

.                     ..^^^1 

In  Uitttni                      .  ^^^^^M 

Hi%  AlU«»  ««M  »»«flUitrt     IH»  4)uli-,    Ht«Mr*    «irf  *t  MilH 

'aAd^rv'                             und  4t«  K4aMPfMM«  di«  blW^H 

^^1                   * ' 

139 

I«  Sonstige  Angelegenheiten  der  Gemeindeyerwaltnng. 

I.  Sanitätswesen  und  Gemeindepolizei  Oberhaupt. 

1.  Sanität  sporsoniile  üborhaupt.  Tn  Smichow  wivrpn  im  .1.  1881 
m  k.  k.  Bozirksarzt,  6  Doctoron  dor  Modicin,  2  Thieriirzio  und  24  Moluviiiiin»n 
▼ohnbaft.  Von  don  Doctoron  dor  Modi  ein  sind  zwoi  von  dor  iJoiuoindo  iTir  den 
Samtfitsdienst  angestellt  und  beziehen  an  (ielialt  (500  tl.  Jährlieh.  Für  die  Auf- 
sicht hei  der  Sehlaelitstätt«»  und  auf  den  Märkten  ist  von  der  (fenieinde  einer 
der  dortigen  Thierärzte  mit  dem  (ielialte  von  300  tl.  hesielit.  Dio  von  der  üe- 
aeiBde  bestellte  Hebamme  geniesst  eine  fixe  Entlohnung  von  50  ll. 

2.  S a  n i  t  ä t  s  m a  s  s  r  e  g  e  l  n.  Ausser  der  ständigen  Aufsicht  bei  der  Schlaelit  - 
itätte  und  auf  den  Märkten,  welche  die  (lemeind^'ärzte  iiusülu'n,  werden  seitens 
der  Gemeindeverwaltung  regelmässige  Hausrevisionen  im  Interesse  der  öffent- 
lichen (lesundheit  vorgenouimen :  überhaupt  aber  ist  die  Polizeisi-ction  der  Stadt- 
Tcrtretung,  welcher  in  sämmtli<'.hen  Ortspolizciungelegcnheiten  die  Executive  zu- 
steht, stets  darauf  bedacht,  dass  Jeder  gesundheitsschädlirhe  Kintluss  rechtzeitig 
wahrjjenommen  und  naeli  Thunlichkeit  beseitigt  werde.  Sonst  gehört  die  Mit- 
lirkung  in  Angelegenheiten  der  öffentlichen  (lesundheit  und  Sicherheit  auch  zur 
Competenz  des  k.  k.  P  o  l  i  z  e  i  I)  e  z  i  r  k  s  c  o  m  ui  i  s  s  a  r  i  a  t  s,  wel  ches  seinen  Sitz 
in  Smicliow  ha*»,  und  für  dessen  Zwecke  die  ijcmeinde  einen  Reitrag  von3.G00ll. 
jährlich  leistet. 

Ein  ausgiebiges  Mittel  für  (lesundheitspüege  bilden  in  Smichow  auch  die 
Warm-  und  Dampfbäder,  sowie  eine  Sehwimmanslalt  (beides  Privatunterneh- 
BUDgen),  welche  letztere  auch  einen  besonderen  Tarif  für  «lic  Annen  hat.  Das 
Baden  im  offenen  Flusse  wird  von  einem,  von  der  iiemeinde  bestdlien  Wächter 
beaufsichtigt. 

3.  Wenn  von  der  iTir  öffentliche  S  i  c  h  e  r  h  e  i  t  seitens  der  Smichower 
Gemeinde  im. J.  1881  aufgewendeten  Summe  der  Aufwanil  für  die  Eeuenvehr  (siehe 
weiter  untenj  ahgereclmet  wird,  so  wurden  seitens  der  (iemeinde  für  diesen 
Zweck  im  J.  1881  2121  11.  80  kr.  vemusgabt,  wovon  allerdings  1510  tl.  auf 
den  Lohn  der  vier  Gemeindewachmänner  entfallen. 

Der  Aufwand  für  das  Sanit  ät  s wesen  }>etrug  iui  .T.  1881  im  üan- 
len  1980  Ü.  88  kr.,  worin  die  behalte  des  Sanitätspersonals  mit  der  Summe 
Ton  1489  ä.  lü  kr.  und  andere  Auslagen  mit  dem  Betrage  von  491  ll.  72  kr. 
iahpgriffen  sind. 


II.  Feuerlöschwesen. 

1.    F  e  u  e  rw  ehr  Corps,     a)    Obzwar    das    Feuerlöschwesen    in    Smichow 
oemlich   alt  ist,    so    wurde   doch  erst    im  .T.   1871    mittels    Erlassung  einer  be- 
sonderen Feuerlö  sc  hordnung    von  der  <iemeinde    für  eine    liesserc   Rege- 
bag  der  Thätigkeit  desselben  vorgesorgt.  Als  später  das  Lan«lesgesetz  vom  2;").  Mai 
1876  über  die  Feuerpolizei  erlassen  worden  war.  wurde  noch  in  deuiseHien  Juhre 
«i»  freiwillige  s    Feuerwehrcorps    gebildet,    welcheui    von    der    «lenieinde 
tie  nutlüge  Unterstützung  zugesichert  und  sofort  ein  ßetrair  pr.  ÖOO  tl.  zur  Aus- 
itattnng  und  Ausrüstung  zugewendet  wurde.     Ausser   deu   wirkenden  Mitgliedern, 
ieren  es  jetzt  24  gibt,  zählt  die  Feuerwehr  auch  beitnigende  und  gründende  Mit- 
reden 
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ifi  Kf«  »ind 

lii, ,.     .    ..^nmeh^tt  an  drt  .>„*  ,  -»,.»   . 

Aau0iimmL  Qiftd  mit  d<*ft  »fi!hi|(t«n  1;  «uf  Kü 

•4»«ieiilj  t       '        M  iiauiitU«b  mm  liu  mwtt  tkw^* 

2.  lir  •  riehlet«  At  liMüHis^ti'  SfiiYrbaw  AUrt  ^  ^  »  rtH 

Hü,  wom  (Ikn  i^rftiüKtPii  äiaichowor  <  la^nt*.   •«^wi»  mn 

niii|r»g**«tUii«thftfi«ii  (itDt«f  nadffpQ   i^-m  -    ..^n*  lU«*  frier'    ^ 
afttUli»    du  li^a^lUrfMA   ^iMnaa"   und  ni^d'^n*.  iCT^w^r«» 
Iriit^iL      -      MHt#ltil    d<»r    i  <    drr    Anliiflu&tffA    ii 

9trb^ii  lait  dtr  Siiiiehiiw«*r   i  nii*lii  ntir  dM  fttdil» 


tkutti»  «Bd  dM  k.  k,  l*'' 
K' 

Oll  |i  n  H '   I       1 1   r      i . 

brriprf 

Ff«mrBrbJitiakt#  lui>  H.   « 


lit«  ilAdt.  Wa 


^ttbft  Putin  k, 


1«  f^M    Ji9 


r..   Ar    I  ng  lad   ll*l 


III.  ArmtnwttM* 


l,  Dtr  0 •»#  lad  i-Arwif 4ind  difnl  nr  UatrrvttltaBtf  « 
ubfiDu/  h'mfitt,    (Utbtr  da»  V^nate*!  dl<«iti  Foa'l 

^lu   i:  Uli  düa  KlaBahnca  di»*ri  raftdta  vii^b 

litt  Arrnrni^rtioiiMi  Tta  40  kr*  M«  1  Ü.  ««WWallirb   rtrtbt 

Ur  ^ivoiHa  Ln  ^ 

avl  fw^r    A'.i:    'inina   vcn   RfbalHdl^il  ilii*3    Mii-iAniirTi   u 

«irt^l  Si  i^üt.     b  dl#a#ai  Fwada  iai  «laa   bnaaadarr 
b«i»'r<  uM  Kdaifca   Fhuui  JiMtf  aalbill«a«   walaiia  i#iaA«*   »u^* 
•rMi««ir..^KliMaa  nai  ^nßm  4*001)  L  KPfriadtl   vnrif    di»   du? 
tBb#r  Mti  J.    1«^7E»  ftUi    AiiU«#  dra  Ab|«bi*ii«  Hr.   "^^  «i»#r»  i 

•rtbal  «ad  miU«»a  ibai  ^*b#«  d««*  H;«44f«aUa  i«4>irii»  N  «n 
aa^ball^a.  w»leb#  lai  J.  Itffil  dl#  W»m  ran  l,Ml>  <i 
i!«  J    tMH  wardt  aaiHb  ta  «liaB  aifi^iMia   Far. 
M  .  . «.  •  r(r  ftfAraitt  llirf  »r,  aid  iwar  dar#h  n*   «vüv^:^, 
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elegt,  dass  ihm  über  Beschluss  der  Stadtvp.rtrotung  der  Ueberrest  von  949  fl. 
»1  kr.  aus  der  Sammhinj^  für  im  J.  1866  verwundete  Krieger  zugewiesen  wurde 
md  dasa  nach  einem  späteren  Beschlüsse  in  denselben  anch  die  gesetzlichen 
jebfthren  für  Ertheilung  des  Heimaths-  und  Bürgerrechtes  in  Smiohow  lliessen. 
Namhaftere  Kinnahmen  werden  noch  dem  Fonde  aus  dem  Reinertrage  von  Armen- 
MUen  zugewendet,  welche  durch  das  Verdienst  einiger  Mitglieder  der  Gemeinde- 
wrtretung  alljäln-lich  zu  cJunsten  desselben  veranstaltet  werden.  Am  Schlüsse 
des  J.  1>:581  hetnig  das  reine  Vermögen  tüeses  Fondes   12. 735.11.  11  kr. 

2.  Sonstige  Unterstützungen  von  Armen.  Die  Anuensection  und 
die  Ortsschulräthe  sorgen  aueh  schon  seit  vielen  Jahren  für  die  B  e  t  h  e  i  1  u  n  g 
der  armen  Schuljugend  mit  Kleidern  und  B  e  s  c  hu  hu  n  g  für 
die  Winter  zeit.  Zu  diesem  Behufe  werden  jedes  Jahr  für  die  böhmischen 
Schulen  au  1.6Ü0  fl.  und  für  die  deutschen  Schulen  an  1.000  11.  und  mehr  ge- 
aunmelt. 

Zu  demselben  Zwecke  wurde  auch  die  iiründung  eines  besonderen  Fondes 
angeleitet,    wecher  im  J.  18«  1  420  Ü.  }»etrug. 

Im  Verlaufe  der  Zeit  sin«l  auch  in  Smic-how  einige  Wohlthätigkeits- 
«tiftjingen  entstanden,  welche  entweder  direct  oder  indireet  von  der  (Jemeinde 
Terwaltet  werden,  und  deren  Gesammt vermögen  zugleicii  mit  dem  Vermögen  des 
Baufondes  iTir  das  Armeniiaus  zum  Jahresschlüsse  1881  in  der  Tab.  27.  auf 
SniH  133.  ausgewiesen  wird.  Ks  waren  dies  insbesondere  im  J.  1881  die  fol- 
genden Stiftungen: 

a)  Die  Armenstiftung  des  Saiuuel  Pollak.  Dieselbe  wurde  am 
2.  April  1859  mit  der  Bestimmung  errichtet,  dass  die  Zinsen  von  einem  Capitale 
m  21011.  österr.  W.  jährlich  zur  Hälfte  an  10  arme  ('bristen  und  zur  Hälfte  an 
5  arme  Juden  in  Smichow  zu  vertheilon  seien. 

h)  Die  A  r  m  e  n  s  t  i  f t  u  n  g  des  F  ranz  H  i  r  s  c  h,  im  Betnige  von  105  U . 
österr.  W. 

c)  Die  Armenstiftung  des  Moses  Porges  von  Port  he  im 
wiu  J.  1870,  bestehend  aus  drei  Staatsschuldverschreibungen  a  100  ti. 

dj  Die  Stiftung  des  A.  M.  F  o  11  a  k  zum  Ankaufe  von 
S 15  h  u  1  b  ü  c  h  e  r  n  f  ü  r  a  r  m  e  und  brave  Kinder,  vom  28.  März  1858, 
bestehend  aus  einer  Staats8chuldversehreil»ung  von  200  11.  nom. 

e )  Die  Stiftung  des  ^I  o  s  e  s  Porges  von  P  o  r  t  h  e  i  m  z  u  m  A  n- 
kaufe  von  Schulbüchern,  im  Betrage  von  100  ll.  nom.,  welche  mit  Ende 
1881  176  11.  92  kr.  betnig. 

f)  Die  Stiftung  des  A.  M.  P  o  1 1  a  k  für  Schwimmfrei  platze, 
^niehtet  im  J.   1858,  betnig  am  Schlüsse  des  J.  1881  261  Ü.  52  kr. 

g)  Die  Stiftung  fürdurch  üe  bers  chwe  mmungen  B  es  e.hädig  te, 
entstand  aus  dem  UebeiTcste  der  im  J.  1862  und  1875  eingeleiteten  freiwilligen 
3iMnmlnngen  und  wuchs  bis  Ende  1«81   auf  2.400  Ü.  72  kr.  an. 

h)  Die  Stiftung  zur  Erhaltung  des  Pfarrgebäudes  im  guten 
Stande.     Em*ichte  mit  Ende  1881  663  11.  93  kr. 

i)  Die  S  c  h  ö  p  p  e  l  s  c  h  e  S  c  h  u  1  s  t  i  f  t  n  n  g :  errichtet  im  J.  1818  und  be- 
stehend ursprünglich  aus  einer  Schuldverschreilmng  des  Mährischen  Domestical- 
fcndps  im  Betrage  von  10.100  fl.  W.  W.,  deren  Inti^ressen  den  Smichower  fjeh- 
^  als  Vergütung  für  unent  gelt  liehen  Unterricht  der  armen  Scliuljugend  l)estimmt 
*oiden  waren;  dieselbe  war  mit  der  Zeit  auf  15.100  11.  W.  W.  angewa<'hsen, 
ke«teht  seit  dem  J.  1875  aus  einer  Obligation  der  einheitlichen  Staatsschuld  im 
ktrage  von  8.050  fl.  und  befindet  sich  gegenwärtig  in  der  Verwaltung  des  böhm. 
Itfachalmthes  in  Smichow. 


IV.  SobulwMti* 


i,    Lr*pii.  »1  II  *' n  »• »  n  «I  OU       Ihr 

nikf«ti»  Hrtiuli»  in  wur  im  J,   17K^   M>»«    n 

Uf^k  Ml  K 

In 
«Kiwmr  ili»9*  mitti^nrnb  «laiff^mtMiMii  ^nr^ii^rt  wi>ni#i  wun, 
ffo#pHrrft«    v^fi^h  dff  Bftii  fin««  den  2oilfiirhill]riM#i   n 
ImiOßf  in  AmBi^hi   f^wmmßm   wurd#.    Krvl  In  J.  1867 
Krie»iirArtt|cri  8«tlnilgtlii«Mirii  NC.  253 in fl«T  Kofiitiftk/4lttMi 
Zur    l>#rkiiii|C    d^r    Kai|«i-  liif  dit  [^)crr   itumridt*  tln  dMilIfvr 
i^JJUÜ  fl.,  dl#  anie1i(yvtr   ütni^liidi»    18J00  L   Iia4  dt   jlmmh^Ji 
KivStrp   1.800  IL  M. 

•ti»u  WtchtfthiiiD  Soilehöw»    flbrU   ra   d«r  C^btriMf«^ 
.  ificr  bUts#R   Trirlttbitbak   nirht   vi^Htr  VtwniiiPB 
in  Onftd«  fHrhf  di«  8olelMiir»r  Üf m^inJ»  iM%  da«i  dit  Prific 
itif  liar0ttftt«n*c)i(  »diitl^,    und    lUiebdMn    ^  -lübl  wtffdi«l 

iM^dtoMM  «1 8rtiiiliw#<^kf n  «t«fif^    Asf  Ofwd  hftjtir  a«Mh 
dir   rHrkbAkiili   nll    Bfgiiui  4m   MM4|»lim  1807-tt    te    •&!• 

Ii«lt  fon  J«  4  Knubtii*   vad  MAdfhfBelMi»«   «ll  )•  1  Abll 
a-^n  * n^^rA  rhi«9ii,  dfth^r  sQiaiiifiifTi    --    10  CUm4>&  ttn§firmttl#h 
H»uf>i«i  bulp    wurd«*  uAfh  dh  Ufw*  la  d*ni    Zvidt«   «fflfl 

Bm  irr  HM^licIiaU   i^ui^r  iMi  nt  w^^rMk. 

d«»rr  ttir  gtWM^Urlieil  Am»  ii#i^r   !■«•«    H« 

V  t^  WÄn*ii  ftaKftt4»Ut!    MB   befoiukrtr  Ihnci^r.    #li   KbI^< 

in  HiMipItcliiiUrlmr»  rüi  Aufleullftil,  «ii  Üeüliltlff«  < 
!■ 

Ti'TMD  ijrm  bilMMUelita   flidiiilw«iti   iaMtn 
dm»   d«^tiucha   8ok«lw«ita  WwiiL    Bi 
afrBlikb«  Sdiotal  dMTtltfl:   A)    tiM 
driUUBtift   llUdwBli||(«fMliiili    od  c)  »te» 

1  U#i*nw&rllKtf  SiBBd.    Wl«  aoi   der  Tab.  IWAL 
lintitr«   üüiM  Wffk»«  n  imluiB  M,  biftMdM  «Itli  in  HelM#riM 
tfiiii  h  «   iWfi  NUmiiBebf  llUrfir-   oad  r«lkai«hflk«  iftkr  Km^w  « 
ti»P  dislMlit  IlftTf^mMt   ftr  MidnlMti.   fafBar   smi   Mte.  Ti 
Ka%^4ib  «id   riBt  fir  MidditB  «d  Jt   #Ib»   dtalBilit   8«lMdB   fl 

•Q.       Di«    bdllBliBeWB     EBBbtBB4«l»ii*B    hBlt#B     tBBBBiatB    tl. 
..  ...^ti    17    <^  ^' l-lBi#fB«    di»    d#BUllbiB  KflBlMiBMbBkB  7.  d)# 

t«bBWB  1  u     iBi  Bh«B  SthaiitMid«   NC   S&>  ii  d«r    Ki 

dB«  d^ai  ugnifiBiifBtiMlhBdB  i»Wn.   wbtbb  m  SehBltBlm  IMl  M» 
fifIrtrUaHgt  BiriMr-  c  TBÜlBBeludf  fir  KBBb#B  Bid  dl»  MIm. 
*  Or  Ukdehfn  all  1  PkiBD#MBiBi  ■alBf«tteB«bl.  DIb  IMfl 
n    Mi.iKi»,    BBWBiHtli:    Ibi    ÜwbM^Imbm   MC.   Vtf   iXU 

*ehf    bU    Birb    d^ttUeb«:    ifll    ütBMllBdk» 
fi  >irr  tirideB  dtttUüb^B    MJkdebBBBdiakB ;   Ib   dt»    i  n*  vti 
t>Ball#lc4BBB«B  d#r  b^biB,  V#llrMM»l#  Ar  Hi4«lMk  U«li«r  li# 

<BP    dl«Mf    SltholBB  BBBItlftbeb  Bb«r    %kt9f  dl«   SbU 
hrvQ^h  TtrgL  At  übb^BBBBtf*    Tab#IU.     t<>v1#   dtt  1 
dl»«#»  Wrrktf 

'«-T     ABfVBld     Ar     «!•     ZH'n\lAVti*a     a«»i      :^i«4i 

•urMM«  Ar  4m  WttaÜalir  IWl  m 


il 


:;«M. 


-MMi 
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AufBoohnung  des  Schulhezirkes  an  den 
böhmischen 

[lalte 36.960  11. 

iziilagen 1.210  ., 

old      560  . 

nalien 2.422  „ 

:iüagpn 2.730  , 

itionen  für  den  Untemcht 
1  Kindergärten   (3  böhm., 

.    .    .    3.000  „ 


dentschen  Schulen 

zusammen 

.   .  13.050  fl.  .   . 

.  50.010  fl. 

.   .       500  „.   . 

.    1.710  , 

•       •              "*"          n        •       • 

.      560  „ 

.    .       636  „.    . 

.    3.058  „ 

.   .       «10  ...    . 

.    3.540  „ 

sehe) 
t  im  Deutschen 
t  im  Böhmisfhen 
t  im  Französischen 
iten    .    .    . 
n     .    .    .    . 
d  Lernmittel 
iferenzen     . 


zusammen 


1.050 


400 
360 
50 
400 
800 


49.942  fl. 


2.000 


400  ., 
300  ., 
280  . 

200  l 

_400_„ 

18.576  fl. 


5.000 

1.050 

400 

700 

640 

50 

600 

1.200 


68.518  fl. 


Auf  Rechnung  der  S  v  h  u  1  g  e  m  e  i  n  d  e  an  den 

böhmischen       deutsehen  Schulen 


zusammen 


on  Schulloealitäten     .    . 
erbezügc    (mit  Wohnung) 
nlder  der  Schulleiter     .    . 

fordeiTiisäe 

ichte 

•1  für  arme  Kinder    ,    .    . 


4.860  fl. 

1.510  .. 

1.260  .. 
140  .. 
180  , 
200  ., 

1,165  ., 


5.000  fl.  .  .  .  9.860  fl. 


richtung  und  Erhaltung  der 

ing 

r     der     Localitäten     und 


ns   .    . 
uslagen 


650 
130 

868 
240 
400 


'r  Kindergärten 386 


840 

560 

80 

90 

50 

600 

275 
20 

440 

200 
347 


8.502  fl. 


2.350 

1.820 

220 

270 

250 

1.765 

925 
150 

1.308 
240 
600 
738 


20.491  fl. 


zu.saminen 11.989  fl. 

Auf  ausBchlüssli  che  Kechnung  der  (iemeinde  Smichow 
sonntägige  Fortbildungsunterricht  mit  dem  bisherigen  Aufwände 
.  360  fl.  für  Honorare  erhalten,  welcher  Aufwand  über  Besohluas  der 
Vertretung  vom  Schuljahre  1882  auf  420  fl.  erhöht  wm-de. 
Demgemäs.s  betrug  im  J.  1881  der  tte  sammtauf  wand  für  das 
iwer  Schulwesen  an  den 

böhmisciien 
nung  des  Schnlbezirkes.   .  49.942  fl. 
nung  der  Schulgenieindc  .  11.989  .. 
nung  der  Ortsgemeinde     .       360  ,. 


deutschen  Schulen 
.  .  18.576  fl.  .  . 
.    .    8.502  .,    .    . 


zusammen 
68.518  fl. 
20.491  ., 
360  „ 


zusammen 62.291  fl.   .    .    .  27.078  fl.   .   .    .  89.369  fl. 

a  Schlüsse  möge  hier  erwähnt  werden,  dass  die  Smichower  (renieinde- 
;  in  Folge  Ueberfüllung  der  böhmischen  Schulloealitäten  in  der  Sitzung 
December  1881  über  Antrag  des  Stadtrathes  den  Beschluss  fasste,  auf 
er  HuBstrasse  gelegenen  (iemeindegninde  im  Flächenmasse  von  1.2120° 
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ift  «i>(i*lv»iii  »ImBlliitlift  Mli'i  hnlen  lirqiM«  iif>: 

IIUM  irinl«  d^fii  Stsdtmtb«^  •ji'^   ><»UnAelii  lu  Allel   ^tiLHiüi^na«^ 

i    Wi»  li^htre  BilduiiK  iiii«till#ii    aaImIaiicI,    •• 


ti  Ttr^ 


yr«ielier  Wtmicti  »mliicii  ta  J.  li9C»2  tut 


V.  PAtroMtsangelagenheiten  Dbifhtitpt  üd  Leiehnktttattüi 

btfOideti. 


1*    lUlr^SttliftiK^tUgaiikeU««.     IM    4«r 


Pitf9tKUn«rbl 

liemeillaiMi    «t» 

SkbJfbaw  dlirfiT 

(ivr 

dl. 

Mpfilr    Mit    <i«?i 

d,    ^i  'if'howf'f 

tur  Li 

S.  »)  D^i  dar  msfbaii  Wimalintsiff  dar   ä«iirl>awar  tWTi#lkf 
ti  dan  taeluiif^r  J./ 


4a   dea  aib  : 

1  »rtmiiaa     WlSnlr     m'^rn     ivr^niE     avT 

üidl    d»r    Zah    ftiicH    dia 
i^n   wmr,   abaivüuft« 

bt  Jaiofli  dia  IhMifti 

ainfafifikiTl ;   i;i 
.>.    iiir  Hkm   m   br»w 


wardrn«  da  dia  aH» 
KiMa    wvnlaii 
Kiraka  aiiicalait 
IhaUMlmia  br, 

ingpn,   «rici»   aitffta« 


■-^  -            -  r  A^oan  l'f»rrktrrht 
tmöMB    U«iii    WaHn. 
IUI    J.    ItfTl 
r  falfandan  Jhhit 
<  frrK«ii  Kada   daa  J.  1880  rvai 
^.--^a    Bau    wia    ^-    rt-.r^.r.  4U«ai 
Tatt   iiAtoteUler»ii  loid 

Ia  dar  trvAhAlaft  ivu»  i«    m^fwiadai 
la  Tafid«klaiav  Hr.  Sli^aaUt  daa  tt 
«iaaehaik  Satear  RriiAbattaA  üaMhUi  Mai^ 
«MnllialnM(a  raA  MOOO  C«  dAa  GaaabaAk  Hr.  Jli^ailil  i«^«  r*rf'T 
iio  l»t*trA|ra  faa  iVOMlÜ  8.   a«l    dAa  VaraiirlitAftaa   8r.    K 
BfiKmain  Frmiu  (aH  ib  H4ttnirv  van  2jOOO   A..   daa    » 
lallafW  lA  dar  tkimoia  v^a    Sldlli  tt.   BO  kr.     Dia   ik 
ila4lf«Ka  btinifai  lila  Kada  49m  M.  AAgwl  1^             «««a^a 
••  daaa  vil  EwaniiAiAi  dar  hiabartiaA  Um               ^SA  1f 
S»<ib«4i  lu  jri»rr  7.1  a  rf»ffigltan*  rafiiUl  Un  Umr 
tiivl  KU  KfkJe  44«  J.    IH^l  4i«  temaa  van  1.^,,, 


laa    U 


c}OA|[    dr«  Wcflbaa    daa 
'  ^'    t>if     AiMaard#«  arwftrfcia  dia  telali 
••lii  rj    Ai«AAl  ItUO  kal  Qalm^H  J 
Af  dAa  J    I8S1  ateA  Baiin«  am  dm 
walabar  Aa<*li  llAaafAka  i^B  fatUakiatUAiMl 


BattAHr 

«aa^Ada 


Jiii»irinJ*>xi  wxir^h-  ^^  mrigllch,   naoli   ABknuf  dos  nölMgan   Chmnd<^« 
K^  -   drr  Pliini',  noüh  im  J.  1881  zum  Raor*  selhnt  in  8chrf*iteii- 

i     ^<MpJukh     mi<'h     vorauöiüjc»ü:untr'>n«^in     (rottrs^lionstc     am 
U    und   <i»*r   <fnin<lsi<Mn   wiird«^  mii  pntäj>rf>c'lu*ijdor   Foif^rlit.'iik^^lt  am 
llf»f»r    iip88olhon  Jaliii?«  gelegt.     Biß    'mm    Srliliissp    (ir>r    liausaison    d**8 
g«»dH*h  df*r  Bhu  zur  Maiiergloiche  dos  ^rhöhton  Fns?*bodena  des  künftigou 
iiiii»t4.     Dio  OI»»«rl<'itung   d*'S    Baues    wurde  in  der  Sitzung  der  Gemeinde- 
vom  25.  N^rv-inftfu^r    1881   d**m    Pragi^r    :Vrcbit«u"t(*n  Tisirvitius,   welcher 
He    PUn«^    d«^r    Kirchs    vrrf:i8Bt    hatte,    für    oin«    (foaaiixmtontlohnung:   von 
II,  unvi^rtniut.  Üfn   Bau  inspir-irt  ein  lH>8onderPS   P^x^^^titivfornih^  von  Fnoh- 
trn,  WÄlf*hes  in  d«*rs^lbcn  SitÄung  gewühlt  wurde. 

^J  Dil»  none   Kireh«^    stpht  inif  t.'inem    «'hmiialy    zun»    uanm    -ir«    'mu'n 

'  (muuDphr  d^r  porthoiin'sf^hen  Fahrik)  gohörigon  tinrndo,  welcher  zugloi^di  für 

ligen  I'  '  hegtimmt  ißt    —   und  zwar  diroet  dem  Rathbau«*^  g<^gen- 

Janh  d*'u  Migton    Plarn^n    wird    di«*    Kirche  die  (iestaU    einer  lin  Re- 

iin«*e-StTl  erbutiten  und  aus  deui   HaiiptschifTe  und  /»W(^i  SeiienschiflVn  heste- 

Ifn  Basilica  haben,     ujit  3  Absidtm   auf   der    Oötfteitt»  und  mit  zwei  Thiiruioft 

[drr  Westseite.    zwisrOu^n    welchen    «ich    der    erhöhte  Eingang  belinden  wird. 

tM^  Kirche  wird  30  Klafter   lang  und  31  Klafter  5  Sehuh  breit  «ein.     Um 

l^he  ht*nim  wird    oin  Park  angeh^g^,^  werden.     Die  zwei  niedrigeren   Seiten- 

Idrr  Kirrhe  werden  mit  Kreuzwölbungen    veri*ehen;  das  brdiere    Mittelgobi  ff 

lien  casettföruiigrn  Plafond  erhalten.   In  den  AVisiden  dieser  SehitTe  wt*rden 

Sre  aTifgp*?tellt  werden.   In  die  Kirche  wenien  in  der  Stirnseite  ein  Haupt- 

find  xwei  8<^iteneingange  führen.     Hinter  den  kbMncn  Absiden  der  Seiten - 

ist  auf  der  linken  S<»ite   die    Tanfkapelle    und    rechts    die    SaeriH^toi    ange* 

L  Die  Seiten^chitTo  sind  vom  Hauptsehiff  auf  jeder  Seite   durch  irier  jonisohe 

getrennt,  welche  einen  nurchuif'.Hper  von  drei   Fuss   haben.    Die  Hohe  der 

ühiffe  wird  5  Klafter  4  Schuh,  die   Hobo  des  MitteUehiffes  al>er  10  KUfter 

Dan  MittelsehifT  winl   5  Klafter  4  Schuh,    die    Seitenfichiffo    2    Klafter 

bnb  l*relt    sein.     Zum    Ilauptthor    werden  fünf  grosse    steinerne    Stufen    in 

wen    Breite    der    Kirche  fiihren.     Die    arehiteetonischen  Verzierungen    von 

'  werden  im  griechischen  Styl  ausgeführt.     Die    Maueremrbeiten  des  Baues 

>Ji  Prager  Bamneistem  Gregor  und  Stark  übeH ragen* 

Buerdigungswesen.  a)  Der  eigene  Friedhof  der  Gemein  de 
JWf  derpii  Insassen  in  früherer  Zeit  auf  dem  Prager  Friedhofe  in  KoSi^  be- 
ien,  wrurde  am  L  -Jänner  1877  eröffnet.  Sein  Ausraass  beträgt  im  iian^on 
ISSn  Kbfier.   Dreser  Friedhof  befindet  sich  in  der  Nähe  der  Kinschichte 
Iciakik'',  im   IJmbvnge  der  Smiehower  Katastralgeraeindc  und  besteht  in  der 
bdlft    nm    zwei    Tbeilen,    dem  vorderen    oder  ostlichen,    und    dem    hinteren 
|«thchen  Tbeile,     Nebstdom  ist  auf  der  Südseile  ein  Raum  für  sogenannte 
rrgervirt*     Jeder  der  erwähnten   TheUe    ist   in    2   Seetionen,    der  ganze 
ftoiiAfh  in  die  Seetionen  A,  B,  C  und  D  gotheilt. 
Jfe    S<M>tion    A    mnfasst     23    Abt  heil  ungen    (ür    grosse    Griiber    zu    48 
3  Abtbeilungen   für  kleine  (iräbcr  mit  je  46    Grabstellen,    3    Abthei- 
kleine   Griber  zu  72  Stellen.     Innerhalb    dieser   Seetion  ist  auch  ein 
^IBr  Evangelisehe  bestimmt '),    vrelcher   PlätRo    für  1  sog.    Magistiuts- 
13  medrig<»,    und    5    hohe    Grüfte,    für   104   grosse  und  ffk  30  kleine 


Siofitbuwer   lüraidtt^n  werden  nn(  Uurem   eigenen   Friedhofes  bestattet,  welcher 
'dem  Grunde  der  KiiUu»tralgeuieinile  Radlic  belindet. 
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KGL.  WEINBERGE. 


Kgl.  Weinberge.*) 


Einleitun  g, 

Dif^  unter  der  Regieniu^  Kaiser  Karl  IV.  um  Prag  herum  angelegten  Wein- 

bestanJen  aus  Weingarten ^  in  welchen  d»*r  Weinbau  (vorzugsweise  Biii-gunder 

-^ ^     betrieben    und    auch     Obst    rerschiedc^ner    Sorten    gezogen   wurde.     Die 

ll    lim  Prag   hemm    entstandene    Anj^iedlnng    hatte   ^e\i  1358  ihre   «igene 

n-v'erfassvmg,  welche  ihr  zahlreiehe  Vortheile,  aU  die  Befreiung  vou  SteuejTi 

\liiitäreinii(uai1iruiig  gewahrte,  ja  dienelhe   hesass  in  gewit<sen   Fällen  zum 

der  Rebe  ihre  eigene  Jurisdii'tion.     Die   Vorssieher  dieser   königlichen  Ge- 

(iJergnieister)   wurden    j^eit    ihrer    Gründung    vam    StadtnUhe  der  Altstadt 

,    seit  1558  aber  dmeh  die  Konige  von  ßrdimen  eiTtannt, 

Im  Verlaufe  der  Zeit  änderte  sieh  die  Physiognomie  der  Weinherge  lieöondei's 

rcli,    daäs  die  für    Wein*  und  Obstgärten  bestimmten   Graudstucke    in  Aeeker 

Tadelt  wurden  und  dasg  sonach  die  Feldwirthschaft  das   üeberge'wiebt  über 

ri-  und  Obslcultur   erhielt.     Auch    das  Oberamt  wurde    in  ein  landesfitrst- 

s,  d*  i.  in   das  k,  k,  Weinbergamt   umgestaltet,    wodureh    manche  Privilegien 

^r1fir*Mi  gingen.     Bei  der  im  J.  ISb^)    erf<^lgten    Neuorgani^tirung   der   gesammten 

pH    und  judiciellen   Verwaltung   iu    Bohuien    wm'de    Anfangs    beabaiehtigt, 

he  Grnndstüeke  der  Weinberggemeiude  den  Naehbargeuieinden  zuzuweisen ^ 

*üese  alte rthümÜ ehe  Gemeinde  aueh  dem  Namen  naeli  eingegangen  wäre. 

itih  wmde  nur  soviel  ins  Werk  gesetzt,    dass  die  vor    dem  Aujezder  und 

■r  Thore    gelegenen  Grund  st  fieke    den    niiehsten  Gemeinden,  als   Smit.diow, 

li",   Brewnow  und   Dejwie  zugetheilt  mid    mit  denselben    zu  einem  Ganzen   ver- 

ieti  w\u*den.     Die  Grundstiii*kt*  vor  dem  Korn-^    PoHc'er-,    Neu-  und  Ivossthore 

den    t\\   einer  Kataatralgemeinde    miter   dem    alten    Namen    „Weinberge**    ver- 

ittid    selbstverständlich    unter  das  Geuieindegesetz  xam    !?•  März   1849  ge- 

So  war  die  Weinberggemeinde  aus  ilu-er  Ausnahmsstellung  herausgetreten 

I  die  Gemeindeordnung  vom   16.  April  1864  erlassen  worden  war,   tand 

ll  auf  die  Weinberggemeinde  ihre   Anwendung.    An  den  ehemaligen  Cha- 

Xer   di-r  Weinberge  erinnern  die  zahlreieheu  Benennungen    der  Weingarten    und 

liwri^si.jkeiten  auf  dem  ganzen  ehemahgen  Gebiete  derselben  an  beiden  Cfem  der 

dB  2um  heutigen  Tage,    obzwar  ein  grosser  Iheil  davon,  inabesondere  im 

|iiu*n  i>ecenninm,  neuen  Häusern,  ja  ganzen  Gassen  Platz  maehen  musste.  Zufolge 

h,    Kntsebliessung    vom    7.  Jänner  1867     erhielt    die    Gemeinde     den    Namen 

he  Weinberge",     übzwar   sieh    die  grosse  Mehrheit  der  Weinberger  Be- 


igestellt nach  den  für  die  Tnaiorisv erhandhingen  mit  der  Präger  Stadt- 
_  i:_.j  j.  j^teo  AuBVveiaen,  ferner  oadi  scbriftUrhcTj  Berichten  des  Bürge rmetator • 
u^  (lei  konigb  Weinberge  und  der  ot1ic.  I^rochme  ,,Stnma)^  nistin  eraoo^ri  nbceuibo 
>Ofa  n*  lir  X'itioliradei'h  fni  r-  1h7»»  ni  do  pocitkn  dubna  r,  18!^2"  (Kurz^efa^ste  Dar- 
lang    '  -;keit  des  Genie iodeiMiaechafises  der  köni;:!.  Weinberge  v,  J.    1S70  bis 

(k^g  /i  o  V  Diu  EtaleitUDg  oftoh  dem  Berichte  dos  2iikower  lUlrg  er  meldte  ramtea 
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heiligten  sich  24,  aus  dorn  IT.  3o  und  uns  dorn  II F.  AValilkörpor  90  Wiihlor 
den  Wahlen.     In  dio  Stadt vortrotunir  Avuivh-n  lolgmilo  Unn-on  jrewiihlt  : 

im  111.  WiihlkörpcM-:  Uüek  Mallnas.  Frifdliindrr .lolmiin,  M.  IT.  Dr.  lloclit 
ton,  HMliauor  Paul,  Nokwasil  Wenzel,  Nokwasil  Kranz,  Strojnd  Carl.  Tonsky 
iüi»ort,  llawHk  Johann,  Hanek  Andif-as:  als  Krsatzniiinnor  Tirhy  .loser,  Mnkry 
?nz«.d.  Krulis  .Inhanu,  Fisila  Anton,  Ni'uiuann  AdallMit : 

im  II.  W  ahlkör per:  TJazika  Kduiinl,  Knedlän«lor  .hduinn,  Prokoiier  Johann, 
^panek  dohann,  WK-ek  \Vllh<dui,  IJun-s  Ahds.  Kuksa  .loset',  Hauptmann  l-Vnlinand, 
skii  Wen/rl,  Wisek  Auirusfni :  zu  Krsatzjuiinnom  Kan-s  Johann,  K\vasni»>ka 
kinii,   Siejskal  .I(»srt'.   IJlazp.i  .loscht",  Mayrr  \Venz(d : 

iiu  1.  Wahl  kör  per:  Dr.  Torkstein  dohann,  Nowotny  Mathias,  Tnmu'ok 
iiann.  Swohoda  F.  F.,  Fawikowsky  Franz.  Skriwan  Uttokar.  Fiala  doset".  Nowak 
5«M'.  S«-]nuidi  dosi't',  llart^k  dosi»!':  zu  Frsatzmäunorn  (n'mpcrhj  dohann,  Soudek 
ni»n.   Kurhpka  (iottl..  Trnka  Stej»han,  Raus  (Jotthd.. 

Dil*  W  a  h  l  d  e  s  li  ü  r  g  <•  r  \i\  »m  s  t  c  r  s  u  n  d  d  «•  r  z  e  h  n  Stadt  r  ä  t.  h  e  fand 
1  2U.  März  187*,»  statt  un«l  wur«i«*n  ir<*wählt  die  llern-n:  zum  IJürü^crmeister 
illiplm  Wlrek:  zum  llür^rermeisterstellvi'rtreter  n'sj».  zum  ersten  iiathe  dohann 
iptlländer  und  zu  d«'n  ülirijren  liäthen  die  Hern-n:  Wisok  Ausrtistin,  IVokopee 
hiinn.  Idska  Wenzoj,  N«'pömu<'ky  Franz,  IIa rek  doset',  Stepanek  dohann.  Nowotny 
thias,  Fiala  dosof  und  Tronirek  dohann.  -  liu  Verlaute  der  Wahlperiode  starh 
■  Stadt  rat  h  doscf  Fiala  untl  wurde  für  ihn  dt-r  Frsatzmann  Stttphan  Trnka 
iifen. 

2.  Srrtionon.  /um  Zwecke  einer  hdeliteren  und  vollkoiuuu'neren  Krle- 
[inii  d«'r  (HMnr»indean;i»dei»:onheiton  ist  der  (lemeindeaussehuss  in  10  ständige 
■tit»n<'U  <'iuu<'th«'ilt  :  di<'So  sind:  die  Section  für  Personalien,  die  [Jau-,  ileehts- 
l  dio  SörTion  für  WasserhMtung  und  ötlentliehe  lleleu<-htunjr,  ilie  Finanz-, 
^•»nomio-.  Srhul-,  Sanitäts-,  Pidizri-  und  die  Armensertion. 


II.    Gemeindeamt. 

1.  Stand.  Beim  IKirgermeisteramte  sin«!  lO  Beamte  angi»stelll.  und  zwar: 
Sekretär,  zuirleieh  Kanzleidivortor,  mit  dem  (Jrhalte  von  1600  tl.  und  einem 
Mlieiyeld»'  von  20<J  ll..  ein  ronn-ptsatViunet  mit  tlem  liejialtc  von  1200  H.  und 
j  11.  Quarriergel.l,  ein  Ofti<-ial  mit  SOO  tl.  (iehait  und  200  tl.  Quartiorgeld, 
Schreiher  mit  1  11.  20  kr.  TairixeM  und  ()2  fi.  Wohnunirshcitnig,  ein  Sehreiher 
:  Ta.ir.ü:<dd  vm  1  ll. :  tler  erste  Stadtinir«'niour  luit  1400  ll.  (iehait.  und  200  ü. 
artierir«dtl.  zweiter  städt.  Ingenieur  mit  1200  tl.  liehalr  und  100  tl.  Quartier- 
A,  ««in  Wirths.-haftsverwalter  mit  OOO  11.  (ndialt  un.l  100  ll.  Quartiergeld,  ein 
ntmeistfr  mit  1100  Ü.  (iehait  und  200  ll.  (^uartiergeld  und  ein  Hechnungs- 
mi'XW  mit  500  fl.  (iehait  und  2(X)  ll.  (i'uartiergeld.  Von  dieson  Heamteti  sind 
^n  für  die  Lehensdauer  ernannt,  uml  zwar:  der  Si-rn-tär  (zugleieh  Kanzlei- 
Mor).  der  Coneeptsadiunet.  der  (JtVn-ial.  dio  l»eiden  Ingenieure,  der  Wirthsehafts- 
iralter  und  der  Kentmeister.  Für  die  h'honslänglich  angestellten  iJoamten 
rtelit  ein  Pon.sionsfond,  in  weKhen  die  l»oamt'Mi  jährh«-h  zwei  Proeent  ihrer 
halte  einzahlen.  Zugleieh  steuert  die  (ioiueinde  für  diesen  Ftmd  einen  dalu'es- 
trag  von  2  Pret.  der  (iehalte  dieser  Beamten  l>ei. 

Auss^erdem  ist  hei  der  (iemeinde  ein  Bierrevisor,  ein  K\-ef|uent.  zwei  Waeh- 
iDier,  drei  Lampenwärter,  zwei  Naohtwärhter  imd   ein  Kanzleidiener  angestellt. 

Das  (Tomeindeamt  helindot  sirh  im  Kath hause,  welehes  im  Jahre  1878 
endet  worden  war  und  dessen  Hau  einen  Aufwand  von  72.VÖO  iL  HO^'a  ^'• 
rdert  hatte.   In  demselhon  hahen  au«-h  seit  1.  .Vugust  187S  das  k.  k.  Bezirks- 
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56.119  fl.  16  kr.  und  auf  Jon  (ininJstüc-kon  28.77?s  fl.  47  kr.,  im  GanzeD  sonach 
84.897    li.   63    kr.   Passiva.     Ausstrciom   weist    das    (jeiiieindegut   Realitäten   im 
Werlho  von  94.742  tl.  06 '/2  kr.  aus,  namomlii'h  (fnindstfu-ke    aul'  dem  Tylplritze 
ioi  W^rthe  von   2.519  li.  74V''2   kr.,  oinen  ßnmnen  am  Rinj^plutz  im  Werthe  von 
272  tl.  92  kr.   mid  Gassoiu-anäh«    (3.065  Kli'tr.)  im  Werthe   von   91.950  41.     Auf 
dii^sr-u  Rcalititton  haften  67.753  ti.  56 'A»  k»'-  Piisstvi-apit allen,  und  zwar  zu  Händen 
der  Prager  lirmeindr«  für  den  Ansejiluss  der  Tunälr  48.533  ti.  10  kr.,  der  Pmger 
städtisi-iien  Spareas.<a   zum  Baue    der  Oaniile    17.816   tl.    99  kr.    und   für  Privat- 
personen   1.4ü3    ti.  47 '^    kr.    Dem    Srhulfondc    *rehürf    das    Sehulgebäude    im 
W«rrthe  von  107.720  H.  42'/;^  kr.,  auf  weK-liem  ♦•ine  Schuld    an  die  Prager  städ- 
tisch«'   Sparcassa   im    Hetniire  von  47.637   tl.   32   kr.    la.^tnt.     Der   Armenfond 
weist    9.104  ti.  59  kr.    an    Vermuten    aus.    wovon   3.179  tl.  66  kr.  in  Obligati- 
onen, 386  ii.  29  kr.  an  Haarsrhaft  und  5.538  tl.  64  kr.  als  Fordermig  an  den  ge- 
meine ehaftlii-hen  Armenfond  d(?r  eliemali«ren  unj^ietheilten  (Gemeinde  Weinberge  Hm 
Betrage  von   16.615  ti.  93  kr.)  als  ein   Drittel  desselben. 


iL  Gebahrung. 

1.  Ein  Jiild  dtfY  (iebaiiruuir  mit  dem  tJeuiHindevermögeu  in  den  königi. 
Weinbergen  wiihrond  des  J.  1881  gi'Wäbrt  di«'  verjrleif-honde  Tabelle  am  Schlüsse 
dieses  Th»Mles. 

2.  ixemeindeai»  trab»»n.  Zur  Derkun^r  di^r  Ausjijalien  der  (iemeindewirth- 
sehaft  erhebt  die  tiem»'indf  Weinberjrf^  einen  20^.ol^pn  Zus.-hlag  zu  allen  direeten 
Steuern,  feiner  einen  20°/og<*n  Zuschlag  zur  Vorzehrungssteuer  naeh  der  zweiten 
Clas:»e.  Ausserdem  ist  in  d<*r  i.ujmeindi*  di«-  Obühr  von  1  kr.  von  jedem  in  der 
(remeinde  consumirten  Liter  Bior,  sowie  di»«  Hundesteuer,  und  zwar  in  der  Weiae 

;  «ngefuhrr,  dass  für  einen  zum  häusLieben  oder  gj»worblichen  ßodarfe  verwen- 
-  deten  Hund  1  Ü.,  und  für  einen  Hund  zum  Vergnügen  4  tl.  jährlicli  entrichtet 
werden.  Für  den  Anschluss  der  Hauscanäle  an  di<»  tfemeindeeanäle  werden  in 
die  Genn'indecassa  80  kr.  von  jeder  Quadratklafter  der  verbauten  Fläche,  und 
zwar  sovielmal  entrichtet,  als  das  Haus  bewolmbare  Stockwerke  zählt.  Weiter 
ist  hier  zu  bemerken,  dass  der  P>ozirkszusclilag  in  den  Kgl.  Weinbergen  im 
J.  1882  77ü.  clie  Bezirksschulumlage  15^',,  und  die  OrtsschuLumlagc  1(P/q  von 
Käuinit liehen  direc.t«'n  Steueni,  juit  Einschluss  des  ausserordentlichen  Staats- 
J  zuÄfchhigö,  betrug,  wozu  noch  iremäss  Landesgi-sctzes  voui  13.  October  1881 
seit  Ende  des  J.  1882  ein  3%  Zusehlag  zum  Mi«»thzinsc  für  die  Wasserab- 
gahe   ins  Haus  hinzukammt  (vgl.  S.  155  d.  W.j. 

Im  J.  1881    lieferte    der    Gemeindezuschlag    einen    Krtrag   von   17.499    tl. 
'  91    fcr.,   der  Ortsschulzusehlag  13.124  tl.  37  kr.,  die  (ictränkumlage  TBierkreuzerj 
34.242   tl.  72  kr.  und  die  Hundesteuer  79<)  tl. 


C.  Sonstige  Angelegenheiten  der  Oemeindewirtlischaft« 

I.  Approvisionirung  und  Wasserversorgung. 

1.  Betreffend  die  Approvisionirung  der  Stadt   Kgl.  Weinberge  sind  die 
aötbigen  Auskünfte  im  I.  Bde.  d.  W..    S.   147  und  folg.  zu  linden. 

2.  Wasser,  a)  Mit  Trinkwasser  wird  die  W^einberggeraeinde  aus 
.  öffentlichen  oder  aus  Privatbrunnen  versehen.  Knde  des  J.  1882  waren  in  der 
^  20 
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dem  Pniiror  Slndtratlio  iibor  Jip  Zuloitun*;  von  Wassor  aus  den  VVorkon  dor 
gßr  Gomoiiido  zu  untorhandcin.  Wie»,  nus  dor  Zuschrift:  dos  onjjoron  Wiisscr- 
jorjrnnjrsfomitJNs  in  Trag  vom  10.  So]»t.»Miihor    18«S0   und    aus    doni   l^oschlussf 

Couiitj's  für  dio  ^(MUJ'insanu'n  Aniroloiri'nhoiton  Prti^s  und  dor  küniirl.  Woin- 
50  vom  14.  Doz^MubiT  tl.  ,1.  h(MTop^olit,  war  dor  I^rair«'r  Stadtratli  unti.'r  «lor 
linjrun.iT,  dass  dl«-  Woinlu'r»rir«'nioind('  auoh  das  lifMirlitiras  aus  dor  Pnij!;or  (ias- 
talt  ahnohuio,  uiit  A^Tirnnjri'U  lion-it,  M*>ldauwassor  d<-r  (iouu'indo  in  oin  Ko- 
:oir  „Im.jiii  KulistiiU"  in  dor  Mcniri'  von  «JlMJ  1ms  l.OUO  l\ul».-Mol«»r,  spätor 
h  von  l.^CXJ  Kub.-Mc'lt'r  tüirlirli  mirji  doni  Wass^nnossor  zu  liolVrn,  und 
ix  jedes    Ilundt-rt    Kuh. -Motor    für   5   Ü.   50  kr.,    od^r  1    K'ul>. -.Motor   Wasser 

Das  Wassorvi'rsoriruni^srnmiti''    dor    tionn-ind«-  WoinluMiro    hallo    auf    (irund 

Salhiioh'srhon   Voransi-hhiirs  friuiltoh,  »iass  in   KoIü;«'  d«M',  mit  dr»r  Krrioiitung 

Krhahunir  eines  hosondon^n  lirdironstraUiros    llir   das    Prairor  AVassor  verliun- 

en    AushijU'n   dor    l'ri'is  «'in^^s  KulK-Mot^rs  Wassor  h«-i    d'MU  iiussorston  Tages- 

f    (1.200  K.-M.)    für    liio    lionn'in«lo    WrinlM^rir«'    auf    «S-3    kr.    stoigon    würde, 

irond  hei  oin«'r   s«dhstiindigon,    Uiu-Ii    dcui    Stand    drr    iicuioin'h»   vom  .1.  1S81 

oitfrt«^n  Wiis^i'rh'itunir    si<-h    für    dio    tli»in»'indo    di<^    lvost»ni  rines   Kuh.-Metor 

it  höhor  als  auf  7"53^kr.,  für  d«Mi   Kall   dor  \Vass«M'ai>gaho  in  die    Nachbargo- 

ndou    Wrsdwif    un»l    Zizkow    (d.    i.    hr-i     eint-iu     tä.irrndu'n     VorbnuudM^     von 

30    Kuh.-M«'tor)    s«»gar    nur    auf  4"(»4  kr.    stolion    würde.     Trotzdom    empfahl 

*/omit»*  dorn  Studtnitiio    d<'r  Kgl.  Wcinhorg«*,    hczüglich    drr  Vers«>riiiing    der 

iieinde  mit    Präger  Wasser  woitor  zu  verhandeln. 

Diese  l.'nterliandlung  führte  Jodoeh  nii-ht  das  gewünseht(»  Kinverstiindniss 
^ei,  ohgleii-h  sie  selion  Von  den  bekannten  Fusionsverhandlungen  mit  der 
Lr«*r  Stadtgeiiirind«'  hrgleiiet  war  (vgl.  S.  17  und  folg,  A.  I$ds.),  denn  am 
.>oi-eml»er  ISSI  liesehloss  die  (Jenieindevertretung  der  Kgl.  AVeinhorge,  narhdein 
für  sieh  s«-hon  früher  dureh  ein  Landesgosetz  (vom  13.  Hetoher  1881)  die 
nlÜLning  zur  Kinliol.ung  einer  3^.  0 -^^'''^^''''•^^^^'""^'^?^''  t-rwirkt  hatte,  eine  eigene 
.ssi' rle  i  t  ung  zu  erriehten,  und  setzte  diesen  Ih-sohluss  so  ras«'h  ins  Werk, 
s  die  Stallt  lioreits  vom  15.  November  1SS2  an  mit  Wasser  aus  dem  eigenen 
rke  in  l'odol  vorsorirt   wird. 


II.  Beleuchtung. 

Dil'  (lassen  der  Kng.  Weinborge  werden  immer  noeh  mit  Vetmloum- 
upen  beleuehtot,  von  denen  am  Sehhisso  des  .1.  1881  i>r)6,  un«!  zwar  120  ganz- 
htige  und  146  lialbniiohtigo  vorhanden  waren.  Das  Leueht  gas  wird  von  der 
igt^r  tionieindogasanstalt  mit  Kinwilli^mmg  «ler  in-meindo  nur  für  rrivalbjdeuoh- 
g  geliefert  und  zugoleitei.  Die  l'rivatennsumenton  zablen  für  1  Kuh.  Motor 
i  kr.  o.  AV..  wie  in  Trag,  wenn  sie  sl«'li  die  liasröhren  selbst  logen.  Im  ent- 
»ngesotzten  Falle  aber  zahlen  sie  11  kr.  ö.  W.,  für  1  Kub.-M.  vorbraueliten 
«PS. 

Die  Pragor  Uomeindo  hat  liereiis  vor  langor  Z»^ii  ihre  lioreitwilliirkoit  aus- 
proehen  «las  (jas  in  die  (iomi-indo  zu  loit^'U  und  das  gosammto  liasnihren- 
I  auf  eigene  Kosti-n  herzust-db'U,  wetm  ihr  Jas  aussehlios.sliehe  Reeht  zur 
mchtung  für  30  dabre  eingeräumt  wird.  Xaeh  ilem  im  M.  lAd»ruar  Issj  verein- 
en Venragsentwurfe  sollen  Private  11  kr.  t'ürjodfs  Ktib.-M.  oder  3  ll.  42  kr.  für 
OOÜ  engl.  K'ub.-Kuss  (.las  entri<-bten.  Die  (ieiiioindo  hingegen  hätte  für  eine 
fllärhtig.>  Latonje  45  tl.  umi  für  ein«*  halbnäelitige  25  tl.  zu  zahlen.  Dio  Pra- 
Gomeinde  will  auf  eigene  K'osien  sämuLtliebe  Ueleuehtungsvorriehtungen,  als 
lei»l»er,  Laternen  usw.  beistolb-n  und  diosellien  aueh  im  gutfU  Stande  erhahen 
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D.  SMUrtlf«  flemeiiideiBsfeleg^Bhr 

ll4*R.     ^H 

^H            I.  PollzitwtMi  Iktrteipt  tti4  SanUlts-  tini  fm^rp^Utm  mwj^m 

»   «Td 

1 

•nH*»'.  j   zw.  \)\v  hiMurindo    iitittThalt   ni»'lit  Mok  riiioti 

^  (l*mi  *'  oll  700  Ü.,    >iond<Tn    iiegoldüt   liiii-U  filr  die  Zw- 

8tridieii(?t<*8  (»inen  WarlmiaDn,  Wf?lch<?r  in^hpRondere  aiKth  im  Franü-Josots- 
hei    Ankunft    der    Yipljtransport«'    inlermiirt    und    dpn  Anordmiüiren  dtit 
i|irxt«T»  ühorhiiupt  Folg*»  zu  loistrn  hat.     Im  Uehrigon   wjiiH^n   in  der  (h*- 

u  J.   1881  drei  Aerzto  imd  22  !li>l»ammon  wolmlrnft, 

1  \uf   Unmd    der   Feuprpoli/eiordnuni?   rom    25.   Mai  IST**)    lw>s1i»lU  in  d^n 
-Ten  auch  ein  fr  ci^i  lli  jl^cs;    Fonorwehrc  orp8,  w**lehoi5  7.ufol*rc 
MT    (ienirindcvertrftung  in  <tomas8lnMt  des  §.  39  dos8(*l}M^n  ( inject/,*»» 
Hiir^crnuc'ister  in  dips3<T  Hlnsitht  zitstt^henden  Roihtc  tvngi)l>t. 
•  '"'  -   /"Mi  20  wirki»nde  und  30  lM*itmg<^nde  Mitgliodor.    D>ißö**lbö  Ihä- 
472  Ü^  53  kl.    ö.  W*    und    ein    lnventarveruiögi*n   iru   Worth«» 
11    i>^  kr.  o.  W. 

F«'«»'rw)»hrrärp»  ist  niit  nüchsteb enden  Gorätlien  vcrseboni  mit  SSna«?- 
1  viiTnidri^en  Spritze,  1  Wjissenvu^en,  200  Motfr  Ansutssscbläuclieiii 
1   SpnnL'ttnh^'.    1  KetiiinLTssMile  und  20  llantltörhHn. 


II.  Armenwesen. 

K  ;:''iih"irs-«  hiiiili.'he  Anuenfond  der  ehiHualigen  uii^Lii'tlieiiteii  lieun*iUd*^ 
JfT  l.i-}|rr  )n«ht  an  die  ^c'ii;{»nwarti^en  M'emeinden  KfjL  Weinberi^o  und 
«It  igt,  helrug  Ende  des  J,  1881  16,t>15  H.  93  kn,  von  welrliem 
..itige  iremeindo  der  Kgl.  Weinberge  <nn  Drittel»  daher  fio3S  il. 
r.  f-rhalten  »olL  Der  eigene  Armenfond  der  WeinberKgemeinde  biUte  xu 
es  J.  1881  380  ü.  29  kr  an  Baans.luift  iiird  3.179  Ü,  (i6  kr.  in  Sebubl- 
ribirogen. 
|iVit>*  dt'-ärm  Fond«  werden  5  arme  i»euieind<»angebtingp  mit  Portii>nen  he- 
nr{  li^  im  *L  1882  zusammen  385  Ü,  SO  kr.  ausmaebten.  Im  *1.  1881 
I  itn  Armenunterst utzuut^en  791  fl.  25  kr.  aasgegeiien,  ohne  Kin- 
..  .  Krankenverprtogt»ko8ten,  welebe  mit  Einseblust*  des  Uehaltcs  de»  <ie- 
ii^  1,590  tl.   ö.  W,  betrugen. 


MI.    Schylwesen. 

tgl.  Weinberge  bilden   eine  Scbulgemelnde,   deren  Bexirk  mit  dem  ik»- 

JiiilHb<'hfn  Gemeinde  identi-scb  ii^t.    In  der  Uemeinde  betinden  sioh  «w^i 

|llt€    ältere    böbmisebo    imd    eine    jüngere    deutsebe-     l*ie    böhmiseh«^ 

^t»Bieht    aus    einer   5elass*igen  Vojkssebule    iTu*    Knallen    mit    a   Parallel* 

ans  einer  «3<lassigen   V^^lkiis«-bule    für  Mädehen  luit  4  Parallel elaß&;en* 

sind    mit     16    f lassen    im    eigenen    Sehulgebaude     im tepge bracht. 

1*1878  mit  einem  Auiwande  von  1U7.720  tl,  42*  ^  kr.  (mit  Kinreeh- 

flies }  erbaut  wiu*d<**     Die  übrigen  4  * 'lassen  l^eünden  sieb  in  g«*- 

hlitaten  in  Piivatbäusem,  elumso  auch   die  böbmiöehe  Mittterschnle, 

k  U  t  8  e  h  e  Seh  ul  e  hatte  im  J.  1881  u^dit  Abtlieilungen  » nieht  Plassen  j , 

In  in  geinietbetHn   Loealitäteu  unierbraclit  waren. 

og   des  Baumifwande«    für    die    hohmisehe   Sehule    hatt»'    die    Ge- 
?hwi  l»ei  60.01XJ  11.   v-on  der  Pragf»r  stadt.   Spartiasi?n  aufgeaouimen. 
iMll  jährlichen   lifi  ^  [Q^'q  Zinsen,  4^/o  Annuität  >  abgetratitn   \vh,l 
J.  1881  betrug  dio  reatliob^t  Sehuld  47.637  tl.  32  kr. 


W,.      ^.KmI. 


X*  f    13 'fiuli  U^^  n 


rH, 


V^^T  dtrii  Si*hiilhr«ui*1i   tiftil   ftli»r   dk  ZuhY    «irr    f^tr 
I  L  Bd.  d.  W.     S.  1115. 

"       '.  nfWÄlii!  •'"■  '     * 'huiUebifl  Mwlfft  iiririiir  HU  •    i^^-i  i" 

i  ftr  dir  buk  ,    • •     1 

di*^  irtti^d»  SrkiOr 4 

Wi^  bfrMit  o^A  rnrihil  worden«  wwißn   ww  Ihrk^t^^- 
4tr  U»Bdadc  Hi  l&P/«  (itnt|ftlt*diiilii»elilAK   tad   riß 


IV.    Pitraoatiiigtleftahaiten  ÜberhMpt  mii 

inibofofideri 

L   i   f    .     T., » - .,  iiif#U|c*»ih*i  i  T  ru  i^M    n<*iilirr 
rn  Tti'-iU    drr  t««*ii»f*tiid4».  wrirbfr  «(^dlirb    4rr  .VItirmnkiiiitf 
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ier  in  Wol&an  oder  in  WrSowie  hoerdijrt.  Auf  die  Ausstattung  von  Begrab- 
5en  hat  hiernach  dio  A^erwultung  der  Weinhei^gemeinde  keinen  Kinlluss  und 
tet  somit  auch  keinerlei  lioitriige  zur  Erhaltung  der  Wolsaner  oder  Wrao^icer 
jtlhöfe.  Uebrigens  wurdi»  der  G»Mueindü  auf  Grund  des  Erki»nntnisses  der  Be- 
shauptiuannsehaft  in  Karolinonthal  vom  T.Juni  1S80  auch  ein  eigener  Friedhof 
illi*rt.  Zu  diesem  Zwecke  hatten  Jii»  Gunicinde  st-hon  früher  ein  (imndstfirk 
40(X)D'  Au^?mass  an  der  Schwar/.kosti'leeer  Strasse  nächst  der  sogenannten 
hiuied**'*   b»;i  Stmsnir  angekautt. 


V.    Militärangelegenheiten. 


Di»»  (remeinde  stellt t!  im  .1.  1881,  da  sie  nur  18U  Zuständige  zählt,  keine 
iiten.  Die  ständige  und  tninseulo  Militär]»t*quailirung  wird  in  eigener  Ter- 
iing  der  (It^mi'inde  bi-surgl  und  vi-rursaithtt?  im  J.  1881  «'inen  Aufwand  von 
i    rl.    12  kr.  ö.  W. 


-»H«(-«> 


Zizkow/) 


Ursprung  nnd  WaclLsthiini  der  Gemdiidc  und  Ein- 
richtung derselben, 

1.  Ursprung   und  Wachsthum. 

\V-T  Kml'4Tunj;  /u  dem    VöYgt'ht'ndon    H^Michto    nUer   den   StaTi<i    dvr    ue- 

lÄTiilrrr^tihiMinti  in  dt^Ti  KgU  Woinbcrgc^ii  wiinJe  liereitH  in  Kürze  aiusciiiandor- 

Ncinde  ^Mko^x  entstand  inid  imf  wolt>hf^    A5I  sie  iju  Verlaiifi» 

indij^^keit  erl:m^t*\     HitOH'i    muss    lipiupikl    worden,    dasii    der 

dfrT  ifoineindo  (w«4cber  fOirigens  j^chon   vor  seim-r   iiehördlichnn    V'piipihung 

"-~ng  war)  dem  Xi?.kah<*rge    entni>mn)pn    ist,    welcher   mit    ^«plneni  öüdlicheT^ 

in  das  tiebii^t   der  Kativstral^eTrieiiide  }ii'?,knw  gehört* 

Anm  J     1803  ziildte  tuan  in  diet^em  Stanimlhrile  der  vortiml,   Weinberg' 

M<^«  r>8  <*onsc.-N'umini  rn,  welche  zum  gnlssten  Theile  noch  aii.s  ültpren 

und  die  iilten  Namen  der  ehemaligpn  Wein-  und  Obstgililen  trtt- 

f*i  ijnliMHses  günstiger  Hau-  und  l^/i'werbiiverhaltnii^isp,   wehdie  dninals 

bung  rragö  zur  iJeltung  gelangt  waren,  wuehsen  im  J.   1864  neue  5 

,    Ali,    im  J.  ]HGr>   wieder    fj.    im  J.   1866   und  18ß7  iiu  Ganzen    9,    im 

ftli^rmaU  9,  im  J.   1869  aber  sebon  22,  im  d.  1870  24  und  im  J.  1871 

?r     Die   sebwungvnlis^l«'   Barithäligkeit    trat   jedoeh  in   den  iiaebfolgpnden 

^f>  ein:  in  deui  einzigen  Jahre   1872  wurden  58  neue   Häusler  aufgeführt. 

:  CAh  im  J.   1874  (H   und  im  J,  1875  wuchsen  noeh  2b  Nummern  zu. 

iiesammtzuwachs  in  den  erwähnten   vier  Jahren  210  Häuser  betrug. 

Mi  trat  jedoeb  ans  allgeineineii    Ursaeheu   und   durch    Kinfltiö^nahme 

i'leTi,     welt'lie    im     I.     Bande    d.    W.    besonders     angedeutet     wurden 

ti,  84b  ein  plOtzÜdie»  Sinken  der  ßaulust  ein.     Itn  J*  1876    wurden 

Utue    Umi^üT   erbaut,    im    J.    1877   4.   im   J.    1878   und    187H  je    5,   im 

I    im  J.  1881  jed<»eh  8ehon  wieder  10  Häuser,   Durelr  dienet*  rasebe  liVachs- 

<  h    J'ii'/.kow  in  den    ersten    70er   Jahren    sogar    die    gegenwärtige, 

^_  ,,  .:hte  iiberHiigelt.  In  Einklänge  mit  der  Bauhist  nahm  aber  auch  die 

«\i,    denn  eö  waren»    wie    bekannt    mm    31.    Deeeuiber    188U    über 

itliwohiier  in  der  Gemeinde  vorhanden.  Bei  dieser  Sachlage  war  es  dem* 

•»in  Art  der  Billigkeit,  dass  die  tti^meinde  ^izkow»  welehe  sieh  inzwischen 

►^  "ng*'nchtet    und    geordnet    hatte,    mit     a.    h.    KntKehlie>*8ung   vom 

M  mv    Stadt    erbolien   wurile.    welche    Auszeiehnnng    am    18.    Sep- 

1Ö?^1  in  würdiger  Weise  gefeiert   wtrrde. 


■>  Nach  ^igi*4i  ttchriflUeben,  lUr  die  bc^andeien  Zwecke  dieser  üebersiebt  r«  Ugtr- 
i|e#  ZiÄkow«r  Hürgormeiötoramteö, 


reo  310>  odii 
I»)  Ift  d<^r  UohA^friP»^  fi^  o(l#r  114  Ü.  kit^it.   mit  <  H. 
«Plm«  in  »inrr  Lintc«»  t»a  ISö**  odrr  SM  )L; 

^)  in  di^r  i  i  inharkiTA  ü«,  7*  <Hl<*r  18  M.  IMit  iiM  7u^ 

L4n|?t* ; 

d»  in  drr  MnUir»fiif»,  T**  n^W  IBM.  HMir.  laCT  r^lrf  t»; 

f)    in  d«*r  Kok jri^in II*   ittd  KfUbii^ri^ii 
T  dilti  KoiQfiitk^plmtg^t,  7*'  (Hli*r  IBM.  Uniu  uia  i«jcr 

IC»  lin  WfiUirhi^n  TkeiU  4#«   K^n^iitk/pl «^ 

HrAtl4*   und   JUr      Irr    .'7    \f     f  rinifü ; 

S.  Vri'  ntf  liiiM«!!  niil 

k)  dir«  Flif<di*riiiObl|e«ifi»,  7*  »'d^r    IS  V 
I?)  di«   4KtH»r^    U  0  k  y  c  A  i  II K  A  «  i  #,   7**    <*  Uf     U    M.     u*^^ 
170  M.  1»i»ie: 

d»  A^^  J«««tii  «itfr*ii«i«  7**  (>di<r  IS M.  Im- 

«1  1      iu       t«  li  *•  r  14       I  *  [  n«  h  u  r  k  L*  <4  ■  N  •         i^ 

170  M. 

ft7  M.  : 

^)  ii«^»   7*^  o-i 

K;  I*  «Hin  18  M 

4.  U#Cf»nin«^b«*  BfonniiB   mii   i'iitii««  >< 
V*  -     ^  '^  !►-,  U  ft  i  1  •  r-,  K  «mh  #  u  •  k  /*!•  I  -  •  —  ''»•  * 
Of  fi»  tillloh^Q  ij  f>  Willi  i 

IV..,:      u^  4*r  *W   ;# 


I. 


i     ffnf*lß    Kllf   d«*«t    KMMI^IIik<-P)*('^    ^^ 


U\h 


1878  und  1S79  wurd*»  nt    i.  r   J« 


rv  k 


h  u  l  e  <*bÄiido,  N,-0,  500,  nufp^fiihrt»  in  wolcliom  die  t'(U>f**Uvy«igi»  di'uti>eli<* 

u'ht  ist.   Dit»  liauslf'llo,    auf   wolrhc^r  dtcsf*«  Üf^hilndo  Ht»'ht, 

i  Vioroek  von  L4i>9'07riM.  Flni'lit%  von  Wi'lrhon  52frl»in>L 

wind,  374'7<n  M,  auf  df-n  Hof  und  55G'lnD  M.  auf  den  OartoJi  pntfallr«- 

^a.TiX(i    itt^iiände  samiul  doiu  Uruiide  kostpte  31.144  fl,  ^'k  W. 

Im  J*  1880  vnirde  das  Hans  N.-C.  100  auf  dpin  Prokop-Pla1»«s  in  wdclM»m 
GemeiTideamt  und  oine  ftelmlo   sirh  heündot,  angekauft. 

r>l<*    Gr'sjunuitrtücho  dii'sor  Realität    f»ildi?t    fsin    unref^elniässiffps  Viereck  und 

''     T3D  M.,  dav^on  i-iind  305"G6n  M.  vorbaut;  dor  Hof  nintnit  ein«'!!  Kanin 

M.  ein.     Das  tiebäudo    int    zwei^törkij^   uiid  wurde    für    2i.0ö7   IL 

6.    A  nla^tMi.     In  den  liussen  und  auf  dea  Plätzen  wurden  bis  Ende  d»*» 
l^Hl    iiu  Ganzen  4.000  Uruime  ans^respitz^t.     Aaf  d«r   Fläche  ^on   900Ü®   odrr 
5S45CI]    M.  doB  Koiriennkv-Platzes  wunle  tdn  Square  horgOBteUt. 

Im   J.   18?8  wurde  der  auf  der  Seite  gegen  Pmg  und  KaroUnenthal  liegnnde 

lll    dos    JjiäSkaberges  im   Ausmasse  von  5  Joeh  44öD  K.  angekauft  und  im  J.  1879 

1H80   mit   Bäumen  und  Strünehern    vollstümlig    iM-pflun/t^    naau^nÜieK    wurden 

cli«*soiii    Berge    Akazien,   Atlanten,  Platanen*  Aljoni,  KscUon,  Linden,  Vogelbcer- 

.*..*      Ew-b.'ii    Hirkcn,  Fichten,  Kiefem,  Lerehenbüume  n»  a.  ausgesetzt. 


B.  GemeindeTerwaltong. 
I.  Gemeindevertretung. 

1.  stand.  Der  Gi?meindeunsschnss  der  Stadt  ?ji'?.kow  hegtand  in  der  letzten 
*  liöde  aus  30  Mitgliedern  Qo  10  aus  jedem  Wahlkorper).  Ausser  dem  hat 
rufinde  Prag,  weleiie  al*  Kigonthüniorin  der  auf  ^i>.kow<'r  Grunde  liegenden 
talt  in  der  (Gemeinde  Zi?.kow  mehr  als  '/e  der  gesammten  din^cton  Steuern 
—   in  der  ^iXkower  Yerlretimg   eine  Yirilstimme,    und  enl sendet    sonaclj  m 

iissobimssitzimgen  seit  dem  J.   1881  ihren  Vertreter, 

2.  Wahlen,     a)   Die    letztm  Wahlen    in  der  Gemeinde    Zizkow  fanden  im 
W-ahlkGrper    am    17.  Juni   1879,    \m    IL  Walilkorpor  am    18.  Juni    und  im  L 

.rp«*r  am    19,  Juni    1879  statt.     Die  Wahl  vum    19.  Juni  für  dm  L  Wahl- 

,  *     lÄ'Tirde   von  der  k.  k.    Smtthaltenn    mittelftt    Enrseheidung  vom  *23.  August 

rO   Nr.   49397    anniilirt,    und    es    wurde   daher  am   23,  Septeaiber    1879    eine 

MTiilil    vorirenommen.     lai    HL    Walilkurpcr    gab    es    707    Wahlhereehtlgle, 

^wol.-hi»n  2H1  Äum  Walilukte   erschienen  und  ihre  Stimmen  abgaben.     Der  IL 

102  )»ereehtigje  Wühler,    vou    denen    90  <ii(>   SHuuuzetlel  ah- 

ililkurper  jedoeli  niu*  30  WiUder^  von  dnnon  24  bei  der   Wahl  er- 

ienen.      In  die   GeiueindevertreTung  wanden  namentiieh  gewählt  : 

i-^    IIL  Wabikörper  die  H.  H.:  Johann  Riehver,  Anton  Tatoun,    Adoir  List, 

en,    Anton    KobtHk,    S,  IVissler,    Ltottüeb    Slteda,    Johann    Hnehäeek, 

i    s\\  ZajfCek,  Anton  Kue<vra :  aU  Ersatzmänner:   Fmnz  ßakla,  Üttokar 

Tu\   Josef  Hobek,   Franz   llnewkowsky  rmd  Wendel   Mueha. 

[Ol   IL  W  a  h  1  k  ö  r  p  e  r    zu    A  u  s  s  e  h  u  s  s  m  i  t  g  l  i  e  d  e  r  n    die   H ,  H. :  Josef 

Vf»t  .n  Kräh    Jospf  Swoboda,    Friinx  ßhiha  jun.,    Michael    Pleiehnpr,    Ford. 

•^tb,  J»>hann  Über,  Franz  IvraloehviL  Mariin  Hermann;  zu  Ersatz- 

i-(*Ter  Pyüfk,  Thö!u  i^  Ttehow^^k'^,  Johann  Si-hnoi-l^erüer,  Jakub  Fisch- 

-  f  r'lhäk. 


J^J^m 


m^m 


gin^     Min      j  I . 

Hrrr  J.  iL  \Tr 


llkwu 

III    Kr««t; 
KHl«  Fnitii  Kt 

#Bf4«ii  irwAhlt:  mm  I: 
II.   IK     Ff 
L  Bonn.   \n  ~l  I 

febbnati  am  13.  Octc^Ur  I87tf, 

St  A Olli* r^  V^r&iidtf»ruii  tf«*ii.     Im   Slaai«   Amt  4frfiii»iii 
KllM«fi  fi*^!i  im  '/    '    '    Ut  J.  1871»,  inm  a.  im\  t^lmg^  V#f 

Am   15.   ^              r  1871»  l^i^p  IL  VA  «HAfn^li  thh  KarUI»4iM 

1  dr»«  <)                         lind    AttMi^  drr«   w*iM^ 

H.  Johft!  f                    Ttxl.  nml  in   i  imlf  Mrlwp - 
Wl^kn  Itrnif^D  wudIp« 

direti  H.  Jtifi.  '  inid  dir  Kr* 

»Umi     V  (t<»«     li  UAd    (i* 


•  I.  II     I 


l^ifiii     I  i  itji* 


iCewähli 


Ml         f   I  .  H  1*1 


irlniMfn  ^iiM^r  m^fUrliit  rm^cbfii  otd  icHUhili  ilgvttc  lutnfhhn^  \ 

Wf\\  thuBlirli«  «immilirli*«    Mit(cltt*drr  in  dir  itrwntndwmm^^i 

Wi  r  I^  »i   riij«'ti    In   JtiikoW    im    Sinn«      l^r   if^'tiif  ifi.V>>nntntm^ 

St  nuA  I   V 

riti'lBi^n  > 
_        „i      ^lif  1^   frÜKTftpUi    nn.t    iw»^    rir^ 

•  •imh^ft,  3.  Iftittllrlik^ittiLt  8.  Flnniig^ii.  4»  * 
und  H.  \V«itlin«r  Orl»ar  BhulU«. 


IL  6tntiiid«aiiit. 


IV'^fku^ 


r*«1#    tl    ANI 


I  lirrkamipitttir^r  n 
.it.,  impi  r/ifi  it    litwi 


Aiishilfsbeamto  mit  der  Hntlohnunir  von  547  ti.  iinJ  374  fl.  94  kr.,  1  liiorn»- 
Laor  mit  »ler  Kntlohnung  von  500  ti.,  2  Sclireil^or  mit  dor  Entlohmmir  von  31)5 11. 
nd  200  ll.,  1  Kerhmmjfsivvidont  mit  dor  Kntlohnimjif  von  200  tl.:  iin  Löhmmi?en 
aWte  dio  (lemmdt»  imJ.  iHöl  drm  <*rsti'n  Wm-hiiuinn  V8S  ti..  diMii  zweiten  251  ti.. 

Yollzieiior  240  tl.,  dem  StrasscnniuunT  300  li..  «I^'m  l/.imj>('njinziind(M-300  li.,  dem 
■hirwficiiti'r  30(Jtl.,  d«*m  (üiilnor  3ü5  li..  d<Mii  Srlmidicni'r  i»«'!  dor  liölim.  Sclnile  373  tl. 
•3  Ifr.,  hv\  dor  doiitsriion  Sduilr  300  ti.  Aiissordi-m  crliiolton  dio  iiomeindolM»- 
.mten  im  J.  lb*Sl  imtor  dt*m  Titol  von  Iv  iMiiunorut  i  nnon  zusummon  5ü0  ti.. 
ie  üemeindodionor  110  ll.  1)1«*  liomunorati»in  di*r  zwoi  (romcindoärzto  iMMrmr 
OO  ti.  (jo  3C0  ti.» 

2.  AiTondii  im  .1.  18S1.  Niu'h  Aiiswois  <lcs  j^inrii-liunjrsjinilokolls  hotru^r 
i<^  Z;ild  »iiM*  l*]\-hiiiiton  in  Aniroli'ironlioiton  dor  (fomoindi'  und  drr  ln-idm  Orts*- 
cliniriilho   11808  Stürk. 


C.  Gemeindewirthschaft  im  J.  1S81. 

I.  Gemeindevermögen. 

1.    L' »•  Imm"  s  i  (•  ll  t    lii'S    li  »•  m  r  i  Rii  I' vo  rill  Olsens    nurli    dem    Stande 
V  (»  m  31 .   1  >  »M- 1*  m  h  ♦'  r  1H>51 .  Tab.  ao. 


o\ 


Gegenstiind 


Act  iv  vermögen. 


i  I. 

'(iemeimlc- 
I     rentcn 


I    fl- 


kr. 


II. 


Sclinlt'oud 


III. 

Aruioiii- 
foiid 


kr.  'i     ti. 


kr. 


.    31.92ß  71    ■   1-4W-7U 


Werth  der  Realitäten     .   . 

Aotivcapitalieu '—       —       — 

!  Wcrth  der  Inveutaiciro«'ten  .   .    .    ll.iM)4,1272  11.021 
\Verth  der  Kirclu;n{;crätlH'-    .    .   . '     —     I        !     — 
EmpfuiJfc'srüfkständo IS.TTS'aSVa    *.).863 


38 
37 
73 


I  Schlicttslicher  (\is:«uroi«t 


2.500 


>niiiiiie  . 


f>«i.2{>"; 


1.274 


Zusammen 


ti.      I  kr. 


04_    4.9s!^ii86\,! 

2«)        iVo.r.itf!34V,.i    1.710:  (',4  j   ?1 1.527 


,1  li>2.674 
49  ■       1.2 
—  i     25.925 

45  i    24.017 
70  I  _  7.j;35 


I 


PusBivvormriiren. 


8chnldcapitalieii    .    . 
i  Zalilimi^srUckstände 


1 
ir).143  87',,  G30i»2 


Smiim«' 


:  1H^07 
1 31.351 


(M)     I 


Keiuu:»  Artivvoriiiügeii  ziiui  31.  De- 

cemijer  IRSl 127.945 


iJü 


_G^03^t 
0n.03'» 


50 
57 
07" 


—   i     7s.Ut) 
22.244 


!  i 

81.48üi27Va.    1.710    114 


100.390 


111.13G 


12 
49 
49V', 

60'A 


27»'. 


37V, 
29V: 
G7 


GoVi 


2.  l^i».  tiobaliriinir  mit  dorn  Vormniri'U  und  d«'n  l'iinnalimfn  ilor  (io- 
Bde  im  J.  1881  ist  aus  d»'r  am  Sclilussc  d.  Bd.  l*olindli»-l\<'n  vt'rjri'Moiu'ndon 
»eile  zu  entnoluuon. 

3.  Genioindoalif^alM'n.  Zur  Dorlvimjr  dos  Aufwandos  für  «iio  »Jomoindo- 
iraltung,  sowie  für  ilas  Si-lmiwi's»'n,  iiob  dio  ZiJjkowor  liomoindn  im  .1.  1881 
m  lo^/o  tremeindozuscldair  zu  sämmtliohon  dir<M-ton  Stouorn,  don  aussorordont- 


1881    »in^^oWn  Wiint«^ii.    WtUf' tt^li#i«ia    7. 


i'JI*     LI 


10   kr 


lliimiiirli. 


^11  brt 


II.    BiUtM 


-*t\  441 


fön  tH)iX>U  0>  f*rl«tt*il  wiinli^ii  wm,  ^ 
LVr  ÜAupliiti   4#<ii   ijAiiK'n  BrlitiliftbAuae^    i#i   ein 


3u .»  J   ^1 


ii4S 


.....   >  .1    ,^ 


D^imio  in  TfrwftHiin^'  il««r  (innrmtli*  Jttikivw  iUM^momin^n  worden  war, 
en  LiiBj^e  nach  sehr  »i-hmal  imd  «lab«*r  «»chwi^r  m  ht^tnlvron.    Mit 
daäs    8i^  eine,  die  Hauptstadt  direct    mit  2iikow   vc*rl>indt^iidf, 
iif  (j(>mt4ndPVGrtrotung,  dieselbe  put 
kr^  wurde    m  J,    18^1    mit   dfr  K 
P  Jf  rs**lbf*n    m   d*T  \V<^ise    fortgp!Vüiri»n,    diiss    vm    dnn    ^^igpntinun<.*ni    der 
fiii    No.  892  luid  893»  den  EheU^uten  Produka,   t\\p  imt^ntgoltliche    Ah- 
Idtr    iu    dif*     Oaöfle    vorspringenden    Theilp    iliror    Grundstfu^ko    erwirkt 
l>i^  iiJkower  Gfmeiiidf'  (ibeiTiahin  auf  üire  i^igenn  Konten  die  Abfjrabnn^' 
ihmr  h\n  zur  Il«}he  dr*r  Niveletti*  und  din  Horstellung  d(^r  Stiitxmauer,  sowie 
tl  '  -^  BnmncTiis»  w<dr'hf»r  aneli  für  GomeindehedüjfniBso  htmützt  wird* 

nulom*  Aufwand  betrug  2,430  ft. 
I»)     /m  deniöt^lhen  Zwe<'ke  wurdf*   d<^r  Hügel    zwischen   der  ohemaUgen  um- 
Verhindmj^j39tra8t«e    und   iä wischen    der  Prag-2izkower  Gräuze    in  der  ver- 
ftiai   Hyb<^nt«  rgasse   mit   dem   Aulwandö    von    tüO  U.    ahgegi'aben,    das    so 
^4*  Terruiu  riut  Sturzpfla^ter  vorsehen  und  beschottert. 

i*\  IV«]Mif<    Erweitenmg   wurde    fritier    mit    dein    Aufwände    von   360  fl-  ftin 
^D    Klftr,)    an   d«*r    Wif^ner   Strnsso    augekauft,    abgegraben,    ^ui 
§t  IjergestoUt  und  mit  Jiäuuien  bepHanzt. 
^8.     Pflasterung,     a)  Die    Prtasttening    der    Gaesen  ÄiikowB,    von    deren 
hckiinutÜch  bereits  mehr  alg  ein  Drittel  geptlagtert.  ist,  wurde  im  J.   ^^^^ 
1x1.     So    wurde    insbet^iondere   die    Chlumgasse  in    ihrer   ganzen    I 

'm8s?e    bis  Äur  Lipangas>4e    mit  rfla.«ter8teinen    aus   den  Wolfc:uitf 
*i  Theile  auch  aus  jenen    bei    IVIe    und   Tyroika    geptlastert.    Der 
(iix  di*^&e  Ptlaslenmg  bctnig   1.940  fl. 

Filr  die  beabsichtigte  PtlaHterimg  der  KarUgasse    <  ehemals  Wol^aner 
'Wiml**  der  Stein    aus   den  Steinbnifhen  bei  Hloupetin,  Pelc    und  Tyroika» 
''-\r  zugeführt.    Den  Stein  zu  den  Einiast?ungen  der  Trott oirs  lieferten 
dftcer    Granitbrüehe.     Für   die    Zufuhr   des    Materials    wurden    im 
Ulis  iL  auBgegehen. 
Stra^^f^u.     Die    Seitengassen    von    ^iXkow,   in   welehen    der  Verkehr 
i»t,   worden  mit  Sturzpilaster  versehen   und  beschottert.     Im   J.  18HI 
|dip^   insbesondere    in    der  D  a  lernt  1  gas  15  e  rem  Kon  stanzerplatz   an  hm 
wir  CiiüburkgasÄe    führenden   Biegrmg,     Der  Aufwand    für   diese   Arbeit 
fl.     Die  KarlBgasse    von   der  (lilumgasse   bis  zttr  Wo  Isaner  Sehmiede 
auf    gleiehe    Art    mit    einem  Aufwandt'    vou   60ti   d*    gepflas^tert,    und    be- 

renale.     Der  beahstehtigte  Tanalbau  in  der  Karin-  und  Palaek^atrasse 

r^h   den    entstandenen    Streit   mit  der    Karolinenthaler   Gemeinde    wegen 

d«  Abfallstotfe  in  die  Karolinenthaler  Cansile  vereitelt.    Es  wurde  daher 

mehrfach  gekrümmte  Theil  des  Kanals  an  der  Brücke  der  Turnau-Kra- 

in  eine  gerade  Eiehtimg  in  der  Lange  von  20  M.  mit  einem  Auf- 

ti.  verlegt. 


liK    Sonstige  Angelegenheiten  der  Gemeindewirthschaft. 

TTr*  *t  « 1%  r^  ik  r g  0  rg  u  n  g.     Ausser  den  (»ffentliehen  Brunnen,  deren  sehen 
gesehah,  befanden  sich  in  der  Gemeinde  ilizkow  im  J.  1881  m- 
rnvatbnmue«.     Da«    Trinkw*a8**er    denselben   tritt   in    der    Tiefr»    von 
ffli  zu  Tage,  und    in!  desi?en  Qualität  überhaupt    gut  und  die  Quan- 
folid.   W<>iche^  Wasser  wird  bisher  von  Privatnntetnehmem  in  FiLsdern 
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Ü.  Die  übrigen  OemeindeaiigelegeiiheUeii« 
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tf.  6iiii«tiile    und  SaniUtiptlJitl. 


»«•h  lüMftaitf.     iH¥    / 

|f  •    fi^-^lt  i>  f     raivrftri- 
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III. 
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Diese  Portionisten  erhalten  ihre  Aliiiospii  uacli  Ablauf  eines  Jeden  Monates 
und  zwar  jedes  Individuuiii  10  l>is  20  kr.  per  Tag.  Der  Aufwand  für  diese  und 
ähnliche  Amienunterstritzimiren  holnijr  iin  .1.  1881    1.124  tl.  58  kr. 


IV.  Schulwesen. 

Die  bülmiisehon  Bürger-  und  Vt»lkssi!hulon  iinJ  die  d**uischon  Volkssi-hulon , 
"welche  samuit  Pamllelclassen  und  .1«m-  uiii  1.  November  1881  crüffneten  Klein- 
kinderbe wahranst  alt  im  Ganzen  45  riasscu  umfassen,  erforderten  im  J.  1881  einen 
Aufwand  von  48.780  W.  27  kr.,  wel<-lier  naehstehend  jiufgeljraeht  wurde : 

1.  durch  die  ('as.*«abar.scluifl   Vi»n yiü  tl.  95       kr. 

2.  durch  ein  Anlehen  von  der  Priiiror  städtischt-n 
Sparcassa  im  Betrage  von 30.000  ,,    — 

3.  durch  andere  Kinnuhmen 1.020  ..  31»'  2  .. 

4.  durch  den  207o  Scimlxusrlilair  im  Krtr;t.ü:t'  Vi>n  20.3V»0  ,,  W ,. 

zusaiiimeTi 52.334  ll."33'Ä  ki~."  "" 

womaih  m'it  Selihiss  des  .lulins  1881   ein  ])a;irer 

Cassarest  von 3.554  tl.  0G'/2  kr. 

sieh  ergab. 

Ueber  die  übrigen  Verhältnisse  d.-r  /izkower  Seluilen  vgl.  den  I.  Bd.  dieses 
Werkes  S.  195  Tab.  129  und  S.  2Ul  T.il).  141. 


V.  Patronatsangelegenheiten. 

1.  Die  Gemeinde  j'ii^.kow  ist,  wie  bekannt,  summt,  der  zugeiheilten  IJemeinde 
Wol^an  (vgl.  den  J.  Bd.  d.  Werkes  S.  187)  zur  \V<«l.i;;iner  i^farre  eingepfani., 
deren  Patron  die  Prager  Gemeinde  ihst.  Aueh  die  Beerdigung  der  (ienieindeinsussen 

;    ^schiebt  diureh  Vermittlung  des  Piiiger  Kirehamtps. 

2.  Schon  seit  einigen  .laluou  befusste  sich  die  Zizkower  Vertretung  luil 
dem  Vorhaben,  in  Ziikow  ein«*  ei  gern*  Ivirehe  zu  erbauen,  und  füi"  die  iie- 
meinde  einen  selbstständigen  Pfarrbezirk  zu  erwirken.  Für  den  ersieren  Zweek 
finden  freiwillige  Sammlungen  statt,  web-he  si<-h  insbesondere  bi-i  (lelegenhcit 
der  fihliciien  Wolsaner  Kriedhofsfeierliehkeiten  günstiger  Krfolge  zu  erfreien  haben. 
Die  vorbereitenden  Schritte  naeli  beiden  Iviehtungen  hin  gediehen  im  J.  1H81  so 
weit,  dass  der  Regierung  die  IJittr^  um  Krrichtung  eines  <Mgenen  Pfarrbezirkes 
für  di^  Gemeinde  Zizkow,  und  um  Bewilligung  einer  Subv«»ntinn  von  30.00U  tl. 
xniu  liaue  der  neuen  Ivirehe,  dessen  Kosten  auf  50.0UU  tl.  veransehlagt  sin.i, 
unterbreitet  werden  konnte.  Zu  diesem  Uohufe  wurde  »«ine  l.)»*putation  der  (ie- 
meinde Vertretung  um  12.  November  1881  von  Sr.  M.  dem  Kais.*r  und  Könige  in 
Audienz  empfangen,  deren  Resultat  sieh  günstig  gestaltete.  Am  17.  November 
fand  In  dieser  Angelegenheit  eine  Commissionsverliandhmg  in  AiiwestMiheit  der 
Vertreter  aller  Interessenten  statt,  und  in  d<^r  Sitzung  vom  19.  Uceeuiber  1881 
beschloss  die  (Jemeindevertretung,  zum  Baue  der  Ivirehe  und  l.*farre  einen  in  10 
eiiyährigen  Raten  zaiilbaren  IhMtrag  von  5.000  11.  zu  bewilligen.  Tür  den  Bau 
der  n<Mien  Kirehe  war  bereits  in  der  Sitzung  der  tremeindevertretung  vom 
16.  November  d.  J.  ein  unentgelt lieher  Bauplatz  auf  dem  Basler  Ringplatze  be- 
wlUil^t  und  zugleich  besehiossen  worden,  mu-.h  der  Auspfarrung  von  Welsan  das 
Patrnnat   über  die  Kirche  und  Pfarre  an  den  Religionsfond  zu  übertragen. 
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der  Vororte 


ir£i   TB.lCLxe  d.S3±. 


vaimSteo  der  Vororte  im  J.  (881. 

Rlmtahnieii. 


Tab.  31. 


fcikow 

1    Vororte 

t 
Benennung 

o 

^B      1  Kf* 

fl.     1  kr. 

fl. 

kr. 

— 

U056 
53 

88 

89 

26,067 

^991 
3.225 

3r>,926 
14.4fJl 

70 

04 
42 
30 
31 

A.  Be<*lle  Elmialimeii. 

L  Einnahnien  ans  privatrcchtl.  Vermögen. 

Au»  dem  unbeweglichen  Verm^igen  ... 
Ana  dem   beweg  ichen  Vermögen  (Obliga- 
tionen, ActiveapitaHoü) 

Ana  den  Nntzrcchton 

Aus  gewerblichen  und  Creditnntcmelim.    . 
Aui  Verändernngen  des  Vermögens  ,    .    .   . 

n.  Einnahmen  aus  öffentlichen  Titeln  (uift 
AuanÄhmo  von  Gemeindenmlagen.) 

Stäfltiöche    Gebühren    für    Aiisübmig    der 
Markt-   nnd   ISanitätßpolizA'i   und  für  Be- 
nützung v«»n  nemeindegut  ..,.♦»,' 

Taxen -    . 

2. 

3. 
4, 
5. 

1. 

? 

• 

76 
04 

1.110 

1.536 

6.177 
2M 

77 

120,661 

77 

H4 
54 
30 
20 

m 

34' 

1 

59 
93 

34 

83 
12 

19.S76 

38B 

23172 

4  530 

Schul  erclder ,    » 

'^ 

m 

Andere  Einnahmen  auü  üflfentlicheu  Titeln 

III.  Etunahmen  aus  gestift.  Oeraeindevorra, 

Ans  dem  allgemeinen  Vcrmjrgtmi;^raude     . 
Ana  dem  Burgerve rßorgungftfuude     .... 

Auö  dem  Waisenfunde 

Aus  anderen  Fouden . 

L 

2, 

3! 
4. 

n,964 

29 

47.462 

^^m^  1 

r 

02 

—  f 

— 

— 

44.791 

965 

25 

27.398, 

V^ 

»^ 

— 

— 

73,169 

IV.  Verschiedeno  Einnahmen 

V.  Gemeindesteuern. 

GcmeiDdezUBchJag  zu  den  directen  Steuern 

„               „      „     indirecten     „        i 
Umlage  zu  Ei nquartirungssz wecken   .... 
Antlerc  Gemeindeumlagen 

1. 
2, 
8, 
4. 

^ 

7.318 

63 

116.9in 

93 

49 
58 
12 
22 

[ 

32.898 

1T:T02 

36 

50.635 

48 
20 

170.540 

152,537 

1.301 

26 

ä24,404 

41  1 

Summe  der  reellen  Einnahmen  .       .   .   ,    . 

B.  Interims-Einuahmen. 

L  Empfangene  Darlehen 

n.  Empfangene  VorBchüsse     .    .        ,    .    , 
ni.  Andere  Interima-Einnabmen     .    .    ,    . 
IV,  Ri\cker.*itattetc  Interims-Ausgaben  .    , 

V.  Anfänglicher  Cassareat ♦    , 

Summe  der  I uteri ms-Eino ahmen 

C.  TotÄl-Einnabuieii   ... 

^^Ei  I, 

«56.029 

54.600 

13.244 

308 

2J^1 

27 

«81,015 

72 

6i 

i 

52 

92 

f\2 ; 

89,445 

22.B13 

5.481 

1.924 

211,695 

88 
38 
72 
83 
91 

a 

r.0^96 

OT. 

S3I.361 

72  1 

-1 

lie.924 

33 

1,012.977 

u\ 

fitbihning   mit  iam  ^^^^^ 
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A.  Iltrllr  Ai|ifrmt»fm* 
I.  AllictiiiiiM  VtmllimpAiiilif«». 


' -M#*: 

Njiaiioiidii 

r|  WliliUtli<ffthfii 


II 


ri  «tri    iUtitpoJMtiwiAwimiliTt 


der  IMtoer 

11     ♦  ,      *  .  • 


•  J  Vrit»U. 


•♦ 


t      AM«;sleB  (Hg  4m 

^.  VfmtaiHi»-  «»4  Kl 
<-    l.ililifciil 


r 


_sy 


^  vermSgtii  i%r  Vororte  im  l  I88[.                ^^^^^^V 

^P    Ans|rabf?n.                                                                                                 Tab.  32. 

1 

^veiiki»ergY; 

i 

Vororte 

Benenn  11  ng^ 

m-4 

kr. 

fl. 

kr. 

Ä.      |kr. 

^Köüö 

-  i 

800 

— 

4.960 
37 

20 

I.  Allgemeine  VerwaltungÄausgaben, 

(lemeinde-RepräBenUuz : 

a)  Dotation  «lei*  Biirgermeiators     .... 

b)  nemeiridevertretunj^s-Aus^abeii     .    .   , 
r)  WahlansgabLHi 

Bezüge  der  Beamten : 

a)  der  Conceptbeamteii    .   . 

b)  der  techniseheii  Üeamtetj 

c)  der  BnchhaltnngBbeamten 

d)  der  Cassabeamten    .   ,   . 

e)  der  Manipulationsbeamten                .   , 
n  J^onstii^er  Beamten   .   .    , 

Bezüge  der  EHener 

Diumen     ...       

1. 

2. 

8. 

u. 

6* 
6. 
7. 

6. 

9. 
1«. 

1 

— 

60() 

—  : 

4.987 

2C 

9S 

Ö.774 
5.774 

— 

47.460 

61 

— 

47.460 

61 

H  ftB6 

H  111 

IC 

200 

1.175 
671 

40 

3.854 

1.823 

1.141 

181 

74 
60 
69 
16 

Reninnerationen  nnd  Ausbilfeti 

Diäten  nnd  Zehrgelder  .....*..,. 

— 

- 

— 

200 
11.178 

Miethzins  von  Amtslocalit&ten : 

a)  von  gemietheten  Tiocali  taten        ... 

b)  Veranichlagter   Mietbzina  von  Bclbat- 
benützten  Localit.  im  eigenen  Hatn^ 

AmtB-  und  K anzlef erfordern isae : 

a)  Schreib'  und  ZeiehenroquiBiten     . 

b)  r^riicktiorten    .       .   ,    .   < 

— 

— 

— 

11.378 

60 

$6 

^  1.U9 

47 

>  12.343 

c)  Budibinderarbeiten  .                 ^    .   .   . 
dl  Beleuchtung    ...                  .... 

e)  Beheizung 

fj  Einrichtung    ... 

g)  Reinicrung . 

h)  verfiohiedene  ander©  Aasgaben  .   ,   . 

Verbindlichkeiten  aus  adminiatrativen  Ti* 
teln  1  Pensionen,  Proviaionen,  «Gnaden- 
gaben,  Erzieh  im  gsbei  träge,  Abfertig,  etc.) 

Andere  YerwaltnngBjiU&gaben  (Beziige  di- 
sponibler Beamten,  ^lünthregie  n.  a.;  .   J 

IL  Ansgabenfürd,  privatrechtl.  Besitzstand. 

Ansgaben  flir  da«  unbewegliche  Vermögen: 

a)  Verwaltringö-  und  Erb altnn gekosten    . 

b)  LandeBfürstl  Steuern  «.  sonst.  Gaben 

c)  Andere  Atjsgaben 

2S 

86 

I.U9 

47 

12.343 

ÖO 

H  141 

H  S47 

m 

09 
80 

— 

— 

2.404 
687 

76 

82 

9,539 

87 

86.613 

08 

1     ^^ 

80 

18 

173 
261 

66 

80 

19.911 

6.044 

20 

46 
65 
18 

93 

425 

46 

2Ö.1)76 

m 

1 

II 

^ 
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\us(raben. 
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Tab.  81. 


-I 


K  <>  n  e  n  n  11  II  ^ 


1 


Ausgaben  für  daa  bewegliche  Vermögen     . 

Ausgaben  für  die  nutzbaren  Rechte     .   .   . 

Für  Credit-  und  Gewerbeuntornohmungen  . 

j  Au8^ab<^n  f.  d.  Ankauf  v.  Oobänd.  u.  Orandst.- 


!         IIJ.  AuHgabi-n  tllr  «iffeutl.  Sicherheit. 

a)  Ausgaben  tür  die  Staatspolizei     .   .   . 

b)  ^     ^    OemeindepolisBci  .   . 

a)  AuHgal>cn  für  «ifl'entl.  Beleuchtung  .   . 
bi  ^     Säuberung  der  Strassen 

Sani  tätsau  »lagen: 

a)  Auslagen  tür  Reinigung  der  (.'anale    . 

b)  .,  ^   Wasserleitungen  .   .    .   . 
(')          „          „   Schlachtstätten     .   .   .   . 

d)  „  :j   die  Localsanitätspflego   . 

e)  „  „    öffentliche  Anlagen 

i   Auslagen  für  die  Marktpoiizei 

i,  Auslagen  Hir  Feuerwehr  und  Nachtwache  . 
Fi'u"  Vorkehrungen  gegen  Ueberschwcmm.  . 


IV.  Armenprtege. 

Für  die  allgem.  Aniieu-Versorgungsanstalt. 

Für  Bürger- Versorgungsanstaiten 

Au»«gabon  für  die  Waisenpflege     

„  „     „   Krankenversorgung   (Ar- 

menärzte, Beitrüge  an  Krankenhäuser  etc.) 
Ausgaben  iVir  andere  ähnliche  Anstalten    . 


V.  Ausgaben  ftir  Zwecke  des  Cnitiis. 

Kirchenbauten : 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 


2. 
8. 
4. 
6. 


1. 


2. 


Andere  Aiugaben  für  Zwecke  des  Cnltus 


VI.  Ausgaben  für  Zwecke  des  Unterrichts 
und  der  allgemeinen  Bildung. 

Für  Errichtung  u.  Erhalt,  der  Mittelschulen 

n  n  »  n  •>      VolkSBChuleU 

-  -  «        !.      anderer  Schulen . 


181 
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Ausgaben. 


1881. 


Tab.  31. 


einberge  i 

i 

2i2kow 

Vororte 

Benennung 

i 

fl.     1  kr. 

fl.     1  kr. 

fl.     1  kr. 

I 

1 

1.629 
16.486 

17 

08 
25 

4.199 
16.486 

23 
08 

Für  Errichtung  u.  Erhalt,  v.  Schulgebäuden 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 

4. 

5. 
6. 
7. 

8. 
9. 

I. 
2. 
8. 

—       — 

17.9(55 

20.685 

31 

Beitrüge  zu  (^werbetMsbuleii 

^    amieren  Schulen 

Bibliothek^iL,  welche  nicht  unmittelbar  für 

den  Ünterritht  bestimmt  sind 

SnbventioneD  an  wiBsenschaftl.  Vereine  .   . 
Andere  Ausgaben  ftlr  Kunst  u.  Wissenschaft 

VII.  Ausgaben  für  den  übertragenen 
Wirkungskreis. 

Für  Einhebung  der  Staatsabgaben    .... 
Conseriptionswesen 

36   21 

-  ■ 
87    60 

3u 

4X)09 
326 

639 
1      3.255 

06 
41 

66 
86 

I-PIO   33 

28.906 

48 

180.662 

39 

09 

81 

1 

2 
179 

72 

8.341 

i 

Militärbe<|uartirung 

—  . 

_1 82 

340 
3.670 

31_ 
84 

3.348 

90 

Vlll.  Oeffcntliche  Bauten. 

Gepflasterte  Strassen : 

a)  p:rhaltung 

b)  Neubau 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 
6. 
7. 

i 

r 

2.968 
12.622 

07 

81 

'  ■  3.911 

03 

15.680 

88" 

60 

28 

Uugepflasterte  Strassen: 
a)  Erhaltung 

-1 

1 

'     4.065 

41 

5.369 
13.872 

— 

_   1      __ 

b)  Neubau 

1-""' 

—   1     4.0«».'' 

i 

.1      

41 

18.731 

78 

Brücken : 
a)  Erhaltung 

45 

— 



~"Z' 

__ 

b)  Neubau    



~ 

46 

Wasserbauten  : 
a)  Erhaltung 

— 

— 

85 
31 

1.975 
15.005 

47 

88 



b)  Neubau    

— 

Canäle: 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 

7.444 

«1 

861 
671 

7^44 

81 

1.533 

16 

16.981 

86 

Wasserleitungen : 
a)  Erhaltung 

— 

— 

— 

8.211 
1.028 

54 
26 



b)  Neubaue 

— 

— 

— 

9.289 

m 

Oeffentl.  Anlagen  (Parkanlagen  u.  Alleen) : 
a)  Erhaltung 

—  1 

- 

717 

76 



b)  Neubau 

— 

""  1 

— 

— 

717 

76 

! 
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statistisches  Handbuch 


»ER  KÖNIGLICHEN  HAUPTSTADT 


PRAG 


MIT    WYSEHRAD 
nnd  der  Vnrortt; 

»lic-Babna,  Karolloenthal,  Smlchow,  Rönigl.  Weinberge  und 
für  das  Jahr  1882. 


Herausgegeben  tou  dwr 

ittsttschen  Commidsion  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  ^ammt  Vororten 

unter  l?<«tlmHiOT) 

JOS.  ERBEN. 

Meue  Folge,  zweiter  Jahrgang.  —  Deutsche  Ausgabe. 


•^Ä. 


^> 


PRAG. 

iitrlirlnick^n»!  Alai»  Wiesner.  —  V*^rlag  der  stutiBtiscJipQ  CommtsstoiL 

U\  GüiiiruighioQ  \m  Fr  ßi?niA  in  l*nii*. 


1MK4 


statistisches  Handbuch 


DER  KÖNIGLICHEN  HAUPTSTADT 


Bo!e§owic-Bübfla,  Karolinenthal,  Smichow,  König!.  Weinberge  und  Jliilow 
für  das  Jahr  1882. 


PRAG 


MIT     WY  SEHRAD 


und  der  Yororte 


Hr>rausgef^ebi'n  von  der 
statistischen  Commission  der  legi.  Hauptstadt  Prag  sammt  Vororten 

untiT  Ilodsietion 
des  Diroüturs  dos  stüdt,  statistisehi?ii  Bureaus 

JOS.  ERBEN. 


Neue  Folge,  zweiter  Jahrgang.  —  Deutsche  Ausgabe. 


PBAO. 

Bochdrnckerei  Alois  Wiesnen  —  Verlag  d^r  etatistisohen  Commission, 
In  OonjniiaBion  boi  Fr.  fiivnii?  in  Prag, 


I 


THE  NEW  YORwl 
PUBLIC  UBRARY 

^80366 

*4im,  w£MQ«  AHO 


VORREDJi. 


'     I ;  .'.".  *  y.*  .- 


JDas  Statistische  Handbuch  von  Prag  und  Vororten  für  1882,  welches 
hiemit  der  ÖffentHchkeit  übergeben  wird,  erseheint  zwar  genau  in  Jahresfrist 
nach  Herausgabe  des  zweiten  Theiles  des  Stat.  Handbuches  für  1881 ;  es  war 
jedoch  dessen  Erscheinen  in  einer  viel  kürzeren  Frist  vorgesehen,  die  auch  trotz 
der  Schwierigkeiten,  welche  die  Zusammenstellung  des  speciellen  Theiles  des 
Handbuches  in  beiden  Landessprachen  bereitet,  auch  in  der  That  eingehalten  worden 
Ware,  wenn  nicht  mehrere  umfangreiche  und  unaufschiebbare  Elaborate,  welche 
das  Bureau  in  den  Monaten  April  bis  Juni  für  den  Prager  Stadtrath  zu  verfassen 
hatte  und  für  welche  überdies  zwei  Mal  mehrere  Aushilfskräfte  beigezogen  werden 
mussten,  die  Fertigstellung  der  beiden  Manuscripte  dos  Handbuches  hnmer  wieder 
Terzögert  hätten. 

In  Bezug  auf  Inhalt  und  Form  unterscheidet  sich  selbstverständlich  das 
gegenwärtige  Handbuch  nur  wenig  von  seinem  letzten  Vorgänger;  aber  auch 
der  Umfang  desselben  ist  hinter  jenem  des  Handbuches  für  1881  nicht  weit 
wirückgeblieben,  da  es  eben  möglich  wurde,  nicht  blos  alle  wesentlichen  Artikel 
des  allgemeinen  Theiles  mit  Ausnahme  der  Übersicht  der  letzten  Volkszählungs- 
ergebnisse aufrecht  zu  erhalten,  sondern  auch  im  speciellen  Theile  einige,  die 
Hauptstadt  im  engeren  Sinne  angehende  Artikel  (wie  die  Darstellung  des  Sani- 
täts-  und  Feuerlöschwesens,  der  üemeindepolizei  u.  a.  m.)  zu  erweitern  und  auch 
seitens  der  Gemeindeämter  in  den  Vororten  zumeist  genaue  und  reichhaltige 
Berichte  für  die  Darstellung  ihres  eigenen  Gemeinwesens  nach  dem  Stande  von 
1882  zu  erhalten. 

Von  wesentlichen  Verbesserungen,  welche  das  gegen- 
wärtige  Handbuch  im  Vergleiche  mit  jenem  für  1881  erfahren  hat,  ist 
zunächst  hervorzuheben,  dass  die  Darstellung  der  F  1  ä  c  h  e  n  r  ä  u  m  e  in  Prag 
and  Vororten  (Tab.  6  bis  8)  und  ebenso  die  auf  dieselbe  Bezug  nehmenden 
Tab-  9  und  10,  sowie  die  Darstellung  der  Eigentliumsverhültnisse  in  Tab.  35 
und  36  auf  eine  neue  Basis  gestellt  worden  sind,  indem  nämlich  die  Vollendung  des 
neuen  Katasters,  sowie  das  Erscheinen  neuer,  auf  Auszügen  aus  den  Grundbüchern 


I»mlim4ir  AddrfiittbacbiM-   eb«  ? oUiliiidigt  Naofetlatlaog 
II  IN«  im  \BitU*n  Jfthrttidritlüt  IHH^l  in  Foliro  d«t  rnrnnt  il^mi 

nm    lo.  Mi«  1883    loUxo^dr    '^  '  Wfi|i4t«lMlj 

MhaAm  in  Pn^  und  Vonirtt*«,   i  ii  ilii» 

kiifiiii«r  im  Wigi«  dm  MA^tnl»   iiml  dM*  k.  k.  ll0iiriailiAtt|>ln 
nkhm  llAlifiil  tha  die  Whiltalüe  dar  iMM  4f«>iiMMii«rliiflM 
hiWwifTiüon  fwuniiMdl  vmdao  «tat.  —  liol  wStkunumniftB  Ai 
nflUmig  dfaüM,  di^oi  Ritraui  rar  Virit^a^  fOtteOtM  Mjl«iftli  li 
Cbursichl  dioierVerhAllniitt  narti  ibrem  Utile] 
grimi  BQ  kammu  wdclie  m  Volktiadlfkail  und  li<rMMiJgl»il 
wIiikImbi  aliriir  IlMt  tOmi  IhtUrbe  Eüffidi,   welcbi*  dit  Bwhm 
d«^  l^ra^^^r  Htadtmllu'«  in  des  IL  OrUilM*r  und  Noff*mlic«r  i.  J. 
8  i  tt  II  d  0  •  lief  V  i«  r  « i  Q  n  b  i  b  1  i  o  I  b  <»  k  «5 II  dir#el  Im  W^rk 
vnlebr  mn^h  tto  MuiMle  Ft^brnar  L  J.  erfiJiil  wiscdiii  fluuili*« 
(tr  dir  Tib.  12IK  wefebe  iitr  Ktki^nntiiiit  d«s  Sinbciii  ih 
feroino  i&  Hm^  und  Vorortr^o  ejncii  aidil  iiiivifdit%im  lleiing  Ik 

SeblNMUch  war«'  tioeh  ui  Rmtui;  ftif  den  AligMifliaaB  Thtd 
orwibneii,  Anm  dii*  Tubrlti»!!  Qb«r  CoBittmliea 
tlü^mictbUMi   Obtu*  fliit  8ur«0iili^lligt  aarbifeb   ^mtmmmi  nank 
dvrrh  friMindlicbe  UntcnlOUuQig  der  k.  k.  1'  tioo  dMi 

gvoMirht  wurde,  die  A^gwcbis  dar  gngmmiiUffM^  iMüMmmtu  dvr 
greifendeii   Lt ■dttreioberei  wifknn  n  li 
ChentebMi  ibur  die  Kntwkkbiiig  dioM  eofiibüi  f  buk  im  VfwtM 
iiiefat  taatMUt  Miideni  iich  dio  im  Vifbiefe  d«i  J.  ' 

P«ilfaui^->*-«^<*a  mimmmw  oder  fvifiiibiMiUtii  wieblijeri^M 
iw^b  UtmD  Inbalte  iMudi  ntl  iMolidicr  VoUiliftdiifceil 

In  0«iig  iiif  den   •puriolUn  Tbeil  den  Bncliee 
d«iij  i^lH*n  tiiei^wB  tmeb  bemrrkV   dnM  din  ■rifnminil|gw    liertlel] 
AiiAttiluiivrrbaadIttBfen  der  Vornrle  no  di#  Priyer   liein^ 
dorn  4triin«i4'  mueb  ttaf  den  J.  l^MI  eiHigiidoltnt  wurde,  weil  di«e  Ti 

iienilu*li  alii*  mit  ikm  J.  1H83  ibrett«  wenn  endi  in  den 
'tifiel%eii  AbecUnen  Inden  nnd  in  Feig«   der  im  CMobnr  tHM5 
eeliai4ittns  WyMnde  mit  Fug  der  gemmnle  Vorott  im  Met 
b««Hn  nb  rin  (^imlubetl  Freirt  ut  behnndela  eein  wird. 

Wie  lierale  im  Vuriebro,  üi  meg  endi  di^^mnl  iber  die  Vrri 
der   eletfilieeben  Comnitiaian.    eowie  ftber  die  Tkilifkeil 
renn«  im  J.  1HH<  nn  dieei^  Klt*lk>  in  Kitne  birtdllBl  \ 

\Vm  lanirbil  die  Commiitien  bflrill,  en  bMt 
wmimm  Binnifen  eli.  deres  Brnnibn^pfnenitindii  nm  flaf  4 
bnriflet  wenlaii  wnrai.   laibneemleri  wwrde  ia  dm  Com 
V.  nnd  SO.  Jinnnr  imi  dee  Fmymmm  der  nenmi  Pn%n  dm  sui 
Imlgielilll  nad  d«  eeü  tft.  AprU  if^Mi  brnmmv^bomm  Wn 
die  fll#eliUdik*a.«^rial|niM«  ten  Fmg  und  Vetwüen  eiae 


gegeben.  In  der  Sitzung  vom  1.  März  wurden  der  Thätigkeitsbericht  der  Commis- 
sioD  für  1881,  sowie  die  vorgelegten  Jahresrechnungen  genehmigt,  während  die 
Sitzung  vom  3.  Mai  zumeist  nur  inneren  Angelegenheiten  gewidmet  war.  In  der 
SitzuQg  vom  13.  Juli  wurde  der  Voranschlag  für  1883  erledigt  und  zugleich 
seitens  des  Comitemitgliedes  V.  Näprstek  die  Herausgabe  eines  neuen  Adres- 
senbnches  von  Prag  ventilirt,  welcher  Gedanke  jedoch  erst  im  Jahre  1883,  und 
zwar  über  neuerliche  Anregung  desselben  Gommissionsmitgliedes  im  Stadtrathe, 
eine  fassbare  6estalt  annahm  und  bekanntlich  im  ersten  Viertel  des  1  J.  ver- 
wirklicht wurde.  In  derselben  Sitzung  wurde  auch  Behufs  Prüfung  des  von  dem 
Bureauvorstande  entworfenen  Programms  für  eine  Monographie  der  Wohnver- 
hältnisse Prags  und  der  Vororte  ein  Coraite  bestellt,  das  Programm  selbst  jedoch 
erst  nach  wiederholten  Berathungen  in  der  Commissionssitzung  vom  20.  Juni  1883 
definitiv  erledigt.  In  der  Sitzung  vom  13.  December  1882  wurde  endlich  die 
Herausgabe  des  Handbuches  fär  1881  in  zwei  Theilen  beschlossen  und  die  dem 
iweiten  Theile  beizulegende  Umgebungskarte  von  Prag  in  der  Vorlage  gutgeheissen. 
Der  Verkehr  und  Schriftenaustausch  der  Commission  erfuhr  im  J. 
1882  insofern  eine  beträchtliche  Vermehrung,  als  derselbe  theils  aus  eigener 
Initiative  der  Commission  und  des  Bureaus,  theils  in  Folge  Anerbietens  den  be- 
treffenden Gorporationen  und  Institute  auf  nicht  weniger  als  49  ältere  und  neuere 
Boreaux,  Institute  und  Gesellschaften  mit  verwandten  Zwecken  ausgedehnt  wurde, 
worunter  sich  insbesondere  6  statistische  und  6  hygienische  Bureaux,  8  statisti- 
sche, 22  geographische  Gesellschaften  und  Institute,  3  Sanitätsbehörden  und 
Vereine,  2  Stadtvertretungen  und  2  andere  Vereine  befanden.  Mit  Ende  1882 
erstreckte  sich  der  Schriflenaustausch  der  Commission  überhaupt  auf  24  statistische 
nnd  13  hygienische  Stadtbureaux,  auf  59  Stadtvertretungen,  62  Statist.  Landes- 
nnd  Staatsbureaux,  6  hygienische  Staats-  und  Landesbehörden,  48  Staats-  und 
Landesämter,  64  statistische,  geographische  u.  a.  verwandte  Gesellschaften,  auf 
127  ünterrichtsanstalten  und  78  andere  Institute  und  Gorporationen,  im  Ganzen 
»Iso  auf  481  moralische  Personen. 

Die    Thätigkeit    des    statistischen    Bureaus    wurde   in   der    ersten 

Hälfte  des  J.  1882  (wie  bereits  in  der  Vorrede  zum  Stat.  Hdb.  für  1881  erwähnt 

worden)    vorzugsweise   durch  Aufarbeitung  des,  die  Wohnverhältnisse  von  Prag 

wid  eilf  Vororten  umfassenden  Zählungsmaterials  und  der  Zusammenstellung  der 

wiehtigHten  Ergebnisse   derselben  für  die  k.  k.  statistische  Centralcommission  in 

Wien  und  für  das  Stat.  Handb.  pro  1881  in  Anspruch  genommen.     Die  zweite 

Hälfte  des  J.  1882  war  hingegen  der  Verfassung  des  ersten   Theiles  jenes   Hdb. 

gewidmet,   welcher  bekanntlich   noch   vor  Jahresschluss  1882  fertiggestellt  und 

pnblicirt  wurde.   Ausser  den  laufenden  Eogistriruugen  und  periodischen  Arbeiten 

im  eigenen  und  übertragenen  Wirkungskreise   wurden  im  Verlaufe  des  J.  1882 

«nige  grössere  Elaborate  für  den  Prag  er  Stadtrath  über  besonderen  Auftrag 

desselben  verfasst   und  vorgelegt,    wovon  besonders    die   Ermittlung  der,    in  den 

Präger  Stadttheilen  zu  Bauzwecken  noch   verfügbaren  Fläche,  sowie  die 

Znsammenstellung  von  Cbersiclitstabollen  der  Bau  thätigkeit  in  Prag  und  Vor- 
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ttiu  im  emm  und  sv«»ttPn  Tkrjti*  d<>t  ÜUl.  Hdb  fir  18^1  ihn«  l*Uu 
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IV.  Luftströmungen. 

d)    Windriehtunpon    und    ZiihJ    derselljen    nach    Monaten. 
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2 

3 

12 

1 

10 

0 

15 

6 

n 

1 

15 

0 

8 

3 

M\r 

84 

n 

3*^ 

16 

H4 

12 

4*5 

13 

im 

76 

I5ö 

24 

189 

10 

98 

35 

^} 

An 

xahl    d«r 

Wi 

ndri 

ebtu 

ngo 

n    n  !i 

m\%   JiihroüKi^itcri 

ialirej*^i*it 

1 

Winter    . 

VA 

y, 
6 

d 
7 

d 
4 

d 
21 

1 
3 

i 

ö 

42 

22 

37 

lU 

39 

> 

s 

5^. 

14 

4 

2 

22 

Knlblin- 

:a\ 

Ö 

15 

4 

13 

1 

8 

2  1 

46 

20 

2f> 

3 

41 

2 

40 

8 

Ki:niiiuiir  . 

IT 

3 

8 

3 

19 

2 

ö 

2 

m  1 

^J 

62 

8 

59 

4 

19 

12 

\h>TUsi  .  , 

m 

0 

U 

6 

m 

6 

30 

5 

m 

13 

44 

4 

41 

' 

13 

9 

V.   Wasserstand  der  Moldau  (in  Centim.)  Im  J.  1882. 


Tab.  5. 

Stjind  und 
Veriindeningen 

Maximum.     .     . 
Minimum .     .     . 
Wfforenz  .     .     . 
MonatmitteJ   .     . 

Jänner 

1 

10.   38 
19.  -5 
43 
'         13-71 

Feber 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

21.   43 

5.-30 

73 

6-82 

1.   38 
23.    13 
25 
2216 

18.   23 
26.     5 

18 

14-10 

9.    35 
24.      7 
28 
1700 

13. 14.1  ,,„ 

17. 18./  ^^ 

6.          1 

22 

1417 

31.    88 
23.-13 
101 
7-48 

Stund  und 
Vorändorungftn 

Maxim luü .     .     . 

Minimum      .     . 

Differenz  .     .    . 
Monatmittel  .    . 

August 

1.    65 

16.    18 

47 
36-48 

Septemlier 
26.         (;0 

40 
31-50 

Oetober 

Novemljer 

Deeember 

29.  265 

10.    24 

241 
39-97 

Jahr 

29.  Deeember  266 

5.  Pebcr       -30 

Eisging  19.  Feber.  295 

2562 

6.     64 

31.    34 

30 
4636 

28.  136 

4.  6.  39 

106 
57-67 

B.    T0|)ogrttfiäche 

«iMNlt 

dtr  Sfaiitt  Prag  iammt  Vorortiii  yiMi  Ver 

t    HftpptgUdt 


A  r  I 


\  T«' »*•♦»«- 


Si?  rii  II!»'    I 
II     rvpmiliirllf rr  ll4Hlrii. 


HS 


Mi   (•«MOiaitlUrliriiraiini    1 


N^^«j_*  k!      k  '  < 


HTt^^l  ;      ^r>^ 


ünTlTrn^TTTTrrr- 


3?      VOfOftft* 


i    TriHliirlivrr  Itorfrtt 


II    |rafr«4ttrilf«r  Boirn. 


W^i«^n4 


turnte     iv.tj.M 


HiuU  iih«nr 


> 


hatttli»»    II 
Humm0    i 


Verhältnisse. 


jip.'l,un^  vr^'l.  die  Statistik  der  kgl.  Hauptstadt  PrajL'  1.  1871.,  S.  3—7, 
on  Werkes.) 


atastralflächenräume  in  denselben  zu  Ende  1882  In  []]  Metern. 

Prag.  Tab.  6. 


n 

'  .lo.sef Stadt 
13.3r.r>2 

'•■  Fortili<-ati- 
ons-Rayon 

71.111ii 

50.041)-?» 

13r).()10-3 

(i78.sl)r)-7 

Prag 

233.072-4 

()2.358-0 

2,05G.131)-2 

750.088-8 

A  r  t 

Ord. 
Zahl 

'    1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

'    1. 
2. 
3. 

i  4. 

1    5. 

1 

! 

Sl 

41) 
4-3 

1.  Produetiver  Boden. 

Aeekor 

Wiesen 

(TÜrten 

Weinjrärten 

Hutweiden 

Wälder 

Seen  und  Teiche 

7'*j 
7  1 

OD 

13.3<)r)-2 

»;3.4711) 
11.410  7 

4.73i;h 

l)35.«Hw-8 

r,7.332I) 

(;i).7071 

072-1) 

1.4(;7-4| 

15.41)08 

3,li)l.()58  4 

2.<571.401-1 

1,173.713  3 

1.037.435-4 

42.28B2 

20.227-<Vi 

Summe  I. 

II.  Unproductiver  Boden. 

Ver})auto  Pia  ehe 

We^re,  Ciassen  und  Plätze 

Moldaufluss  und  Bäche 

Oedungen 

Friedhöfe 

73 

71).r,lJ)  J- 

I3.3(;r)2 

154.1)71  1 
935.<><)7-8 

4,1)45.123-0: 
3.101  .«58-4 

Summe  II. 
Summe    I. 

11 

J)2.i>84-t'» 

1.01)0.6381)1 

8,046.782-0 

IH.  Gesanimtflächenraum. 

2 

.  Vororte. 

Tab 

.  7. 

\-    i 

1 

WcinlxT^^' 

2.171.5215 

H.750"0; 

l)01.1)ll)-7 

3 1.567 -81 

61.70:V8l 

-            1 

:                                      1! 

Zizkow        Zusammen  |i 

i                     . 

1 

2,704.527  3.1  l,(>in.33n-6 

11.42r,-5;!      51)l).746-3' 

556.873-2.;  3,623.8268; 

-        :!       36.804-5|| 

182.81)3  3    1,768.1)21-0: 

t;oi)l)l)-2      353.547-3 

10.116-2         10146-2 

A  r  t 

Ord. 
Zahl 

11 
:j-o 
7-4 

1)3 

8 -5 

I.  Produetiver  Boden. 

Aecker 

Wiesen 

Gärten 

Weingärten 

Hutweiden 

Wälder 

Seen  und  Teiche 

1  " 

1. 
2. 

i 

5. 
6. 

7. 

1. 
2. 
3. 
4. 
'    5. 

i 

1)6 

1)5 
61) 
77 
OD 
3-3 

3,211.162-8 

222.1)223 

270.072-5 

1.11)7-7 

3.526.865-7  18^012331-7 

■                      1 

218.5);i-3i  1,51)0.3487 

271.421-3    1,531.417-5 

-               1)85.220-7 

604-2         1)8.645-4 

137.2151)       222.1)2(>-2 

Summe  I. 

II.  Unproductiver  Boden. 

Verbaute  Fläche 

Wege,  Gassen  und  Plätze 

Moldauflusö  und  Hache 

Oedungen 

Friedhöfe 

8-3 
1)6 

41)4.11)2-5;i 
3.211.462-81 

(')27.802-7    4.428.558-5 
3.526.8(;5-7  18.012.;)^]l-7 

Summe  H. 
Summe    1. 

7-1)  1 

3.705.655-3, 

4.154.668-4  22,440.800-2 

Hl.  Gesammtflächearaum. 

10 


Tab.  8. 


3.  Frag  and  Vororte. 


•—1 

Productiver  Boden 

Fläche 
in  n  Metern 

Unproduotiver  Boden 

Fläch« 
in  D  Metern 

1 

2 
3 

4 
5 
6 
7 

Aeoker 

Wieien 

Gärten 

Weingärten 

Hntweiden 

Wälder 

Teiche 

11,852.412-0 

662.104-3 

5,679.9660 

36.8045 

2,519.009-8 

353.547-3 

10.146-2 

Verbaute  Fläche      .... 
Wege,  Gassen  und  Plätze     . 
Moldauflufls  und  Bäche     .    . 

Gedungen  

Friedhöfe 

4,261.809-8 

2,705.13^8 

2,022.6661 

140.931-6 

243.153« 

Summe  II.   . 
Dazu  Summe  I 

9,373.6821 
21,113.99(M 

i                        Summe  I.     . 

21,113.990-1 

Gesammtflächenraum    .    .    . 

30,487.672i 

1 

1 

n.  Baulicher  Character. 

1.  Mass  der  Besiedlung  and  äossere  Ansiebt  Ende  1882. 


Tab.  9. 

Gemeinde 

oder 
Bezirk 

Antheile   der  wichtigsten 
an  der  Gesammtarea  in  ' 

Katastraltlächen 
V«,  und  zwar: 

AuflVer- 
kehnflidie 

Auf 
1  Em 

Cultivirte 

Fläche 

überhaupt 

1 

Verbaute 
Fläche 

Verfcihrt- 
rlunie  (Qu- 
een, Ptttie 
u.  Stneeen) 

Gewässer 

Gedungen 

und 
Friedhöfe 

entfallen 
D   Meter 

Altstadt 

! 

1        5-86 

4603 

15-65 

3226 

020 

2.5560 

661-3 

Neustadt    .... 

27-07 

36-88 

18-64 

1641 

1-00    ' 

5.1313 

853-7 

Kleinseite  .  .  .  .  • 

53-22 

3478 

11-07 

0-80 

013    ; 

2.628-3 

735-4 

Hradsohin    .  .  . 

1      62-53 

25  56 

11-71 

— 

0-20    j 

4.183-7 

1.178-9 

Josefstadt  .... 

1437 

68-26 

12-27 

— 

5-10    j 

600-6 

24H 

Fortlflcationebezlrk    . 
Prag ' 

WySehrad .... 

85-79 

617 

6-39 

0-09 

1-56 

8.713-4 

4.8096 

38-54 

33-20 

14-59 

12-89 

0-78 

3.978-7 

770-1 

\      5417 

1175 

6-73 

23-95 

3-40 

3.843*8 

516-4 

HoleSowic-Bubna 

!      79-10 

4-51 

6-10 

952 

0-77 

1  16.102-7 

522-6 

Karolinenthal  .  . 

47-68 

1815 

1417 

17-71 

2-29 

17.192-4 

1.251-6 

Smichow   .... 

86-52 

712 

5-09 

0-09 

1-18 

6.049-9 

950O 

Weinberge  .  .  . 

86-66 

6-02 

729 

om 

— 

6.138-0 

519^ 

i'iikow 

Vororte  .... 

84-89 

5-26 

653 

— 

3-32 

5.6546 

560-4 

80-27 

7-9 

6-82 

4-39 

143 

7.893-9 

724-2 

mit  Varorten       II  %T        m  H         14        04 

1>.  li.  Aw  Ui'lnmnmmm^    welche  «irh   nn-i-b  Abzug    ilur  xwtüen  odt*r  aii'liü'ivii  StaiU- 
liu «? i n B cli !» f 1 1 i  1- li «' n  Vorkehrswegt'  ergeben. 

Orientirmig  bei  Tab  6  bist  10  d.  W  Dip  T>iffpronzf*n.  \v*»b*he  si(»h  Im  oin^-r  nar 
t'tii-^ii  ViTL-leifluin*;  »tirstT  TiilH'llin  mit  ilrn  frl«nchiy'ti^ün  Tübnllcn  <k's  StntisUHHu'Ji 
lO»  pru  IHhil  (leuj  iJcoliiirhltT  ♦^nt^*if;enBti'llen,  bf*rulipn  nidit  bl08s  auf  <lpn.  im  VcT* 
^  J.  1H82  ♦^in»:utri't<  in  11  VcriuKtonin^t^n  in  diT  Aiiwichnunjr  <b^r  oiiiÄoln^n  Kiitantml- 
||iüi\  ffor  AiTz?i.lil  ib»r  r(inniHmi*'titi(>nst!!i*'lH'n  untl  HiiuHer  n,  iljil..  soiiilurii  iT^nlicn  »irli 
lifio  ;inB  (U>n  nfiion  Umndbtg(*n,  welcbu  fiir  dt«'  Tabellen  de»  «li^^HJäiliripen  Htnidburheü 
I  wor<Ji*n  sind,  Sn  bfirnbon  inslK-sonfleri'  dio  Tiiiionon  B  nnd  7  zwar  ^bdt  lifalls  nuf 
I  MittlMdluriifeii  der  k.  k  Dirertion  d*"H  K!^t:istrrtliiKi|>]M'iian'hiYs  imd  il*'r  Evidenn- 
h»*»j  d*Mi  k.  k.  B4v.irk^liaiiptnirinn.silirirtt'ii,  hImt  :nuh  diirdiaus  jtiil'  diMii  hi  Foliro  der 
ii'diiiten  Hoi  Isuusitioncn  rc*  tifKirt^n  nericn  Kataster  und  ^►ntHj^riHlitm  Horiin-h  in  jiMler 
pom  niHH'Sten  St;inilo  der  lJin»e.  —  l)h>  Suinnien  der  <  onimnn  i  i'JiUc>n  s  fläch  e  n 
i  wurden  wnvold  fiir  Pniir,  tils  iiüfdi  für  die  Vororte  anf  linmdljiL'e  der  8tdiematii<tneii 
lu  Hnrti^  nnd  linderer  (»fJi<'iöaer  Quellen  neu  *'onstruirt,  und  It^  di«^  öidiersivlit  derselben 
0,  die  Rui«rik  „Sonstige  CooiniimieEitionsfliiehen''  neu  eio^^tdÜhrt,  in  vvoleher  diejf*niiren 
I  FläöhenrüuQie  Änsaumienj^tdusst  wurdr-n.  welelie  ihrer  Nntitr  nach  (wif*  i\h  ^juai's, 
Inseln,  vereinzelt!'  Häai*er^ru}jpen  und  dürL)  nnter  dw  üblichen  Dmcnnun^en  der  Ver- 
)  sich  nicht  »nbsuttiuiiren  bissen.  Bei  itieseni  Vorp\n^^  ist  insbesondere  die  Zahl  der 
reiste  in  einigen  Vororten,  Bonrm^ntlieh  in  Smiebow,  den  \Veinberg:en  und  lu  ^ixköw,  ninht 
llit*h  ^oHtie^ren;  da'regen  lässt  sieh  hehaniden,  das»  die  zilTermjiseigen  Er^'t4miPJte.  welche 
'  iinmAh^i*  fiir  fbf  Tab,  9  u.  lü  neu  gewonnen  w^rilen  sind,  dein  wirkliolien  Sttinde 
<?utsijreeben  und  die  l»etreffenden  Liemeinden  in  diesem  Punkte  viel  genauer  eharakte- 
im  Vo  '  ^ 
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y  Qrösse  der  Häuser  nach  Massgabe  ihrer  HShenverhältnisse  zu  Ende  1882. 


b)    V  0  r  0  r  t  P. 


Tab. 

12. 

tc                                                           ' 

1 

Davon  besitzen  Wohnungen  im 

15 
l 
2 
3 
4 

25 

(.M*uiein<le 

■ 

Keller 

Halb- 
stoeke 

Daehc 

1 

2 
2 

1 
6 

Keller 

und 

Halb- 

stoeke 

Keller 

und 

Dache 

1 
1 

Halb- 

stoeke 

und 

Dache 

1 

1 ' 

h 

'4 

Wysehrad  .... 
HoleHowic-Bubna     . 
Karolinonthal      .     . 
Smiehow    .... 
Weinhorj^e      .     .     . 
^iizkow . '  .     .     .     . 

... 

19 

191 

17 

75 

42 
373 

1 

14 
1 

3 

18 

Vororte  .... 

l      • 

i 

Wysehrad 

Holesowie-Buhna     .     .     . 
Karolinenthal      .... 

Smiehow 

Weinberge 

^.jikow 

(>3 
184  j 

74   ' 
1B9 

69 
113 
672 

11 

3 

8 

35 

79 

— 

2 
1 

2 

2 

1 
8 

— 

1 
2 
1 
1 

5 



7 

19 
13 

6 
11 
36 
92 

Vororte 

1  1 

Wysehrad  .     .     . 
Holesovvic-Bubna 
Karolinenthal 
Smiehow    .     .     . 
Weinberge     .     . 
^.izkuw  .... 
Vororte  .... 

14 

53 
135 
128 
174 
2()1    • 
705 

4 
13 
24 
14 

68 

85 

208 

1 
1 

1 
2 
4 
l 

l 
9 

— 

1 
4 

5 

— 

5 
15 
29 
19 
69 
86 
223 

Wytiehrad  .     .     . 

Holesowif-ßubna 
1  Karolinenthal 
1  Smiehow    .    .     . 

Weinberge     .     . 

Äizkow  .... 

Vororte  .    .    . 

1 
7 

16 

56 

118 

14() 

32 

369 

1 

4 

7 

33 

47 

4 

96 

2 
2 

1 
1 

2 

— 

— 

— 

1 

4 

8 

36 

47 

4 

100 

J 

CG 

i 

Wysehrad 

Holesowic-Bubna     .     .     . 

Karolinenthal      .... 

Smiehow 

j  Weinberge 

'  itizkow 

;  Vororte 

i 

4 
1 

5 

2 
1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

3 

c 

a 

Wysehrad  .     .     . 
Holesowic-Bubna 
Karolinenthal 
1  Smiehow    .     .     . 
Weinberge      .     . 
Äizkow.     .     .     . 

,  Vororte  .    .    . 

1 

103 
444 

282 
494 
413 
388 
2124 

10 

48 

43 

52 

124 

127 

404 

2 

1 

3 

3 
4 
5 
6 
4 
3 
25 

— 

1 
3 
5 
2 

11 

— 

13 

53 

51 

65 

131 

130 

443 

14 


4.   Antheile  der  H&aser  nach  ihrer  Höhe  an  den  H&asenmmmen  überhaupt 

Tal».  VI 


(ioiiieiinU'  (hNt  Bi'zirk 

Ende  1882  pih  es  Wohnhäuser                           j 

i'bonordijr 

einstöckig 

zwei- 
Htöi'kig 

drei- 
stöckig 

vier- 
stöckig 

funf- 
stö<'kig 

in  •/©  sämuitlieher  Wohnhäuser 

_ .-     — 

-  ■    -■■    - 

■--. 

■           T^^ 

■-_-■— .r:=- 

-  — ---- 

=-■--- 

Altstadt 

09 

12-7 

45-2 

361 

60 

Ol 

Neustadt 

1-9 

26-2 

42() 

27-7 

21 

Ol 

Kleinseite 

23 

13-6 

43« 

373 

30 

02 

Ilmdscliin 

11-8 

414 

333 

11-3 

1-6 

0^6 

Jowfntadt 

Prag 

Wyyohrad 

8-2 

IM 

?35« 

42-6 

2-5 

— 

27 

2()1 

422 

31-8 

31 

0-1 

18-4 

61-2 

13-6 

6-8 

— 

— 

Holesowic-Bubn»  .... 

43-0 

41-4 

120 

86 

— 

— 

Karolinenthal 

G-O 

26-2 

479 
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11 
41» 

2S 

l 


40    H 
IftH^IU 


1(] 

4B 


II 


m.    w. 


3'l     3 


l!   13 
7     4 


2     4 


IK    24 


11 


tl4 


I  (i!>|j     ss;5  ;ii; 


<^»2 


iiiniiii'n  wii»  in  Tih  21.    2.rJ7r)  2.  i:i2 U'J  7:ii  147 


mth 


1S2 


irn; 


:t.! 


.S13 


m.    w.  ]  m. ,  w< 


47    51) 
2    U 


H  4 
13'  6 
—  I     1 


2(i    2!^ 


•I  ' 

ii 


14 

3 


Vi 


12*»  17^» 


(>3'10() 

11 1  17 


2'  m 

12    lö 


17 


42    Tu» 


H!    10 
19    10 


j 


2*^ 


18 
38 


105  lOH 

10      8 


4'! 


51     2 


41    211 


l    - 


13 

IUI 

(>| 
2[ 
1 

4 


14   42 
3t?!   18 


1 

^    1 


144  v^i 

2!M  i2ii7 


dl!  w. 


<;9  ir.iV145  327 

12    131  14 1 


4|   24 

I4i   17 


n\i  m 


im 


\Z.iiiH\ 


251  16 


—      2 

141  48 


7:i  ♦)*; 


i 

10   25 

12    14 

4      1 

5;|    ß 

—       8 


lll   11 


17||    2 
34   21> 

6  3i; 


-I    1 

:t7t*;G(iiS 


2<>4 


Tl 


3 

6 

2f 


24 
27 

3 
4 

5 
1 


4 
23 

in 

T72 


44TF 


li   I 


rtingitiä  f'Mrf4iros].»tJ3filis.  *)  JJanint 
n«i  1  i'^ul)  VHii  Meiiin^^itia  eorebrosij 
rifi  Mi'uiriiritis  i'i'ri'broi*|>ifijilis.  *|  l); 
(liüs  und  1  Fall  von  Farotitia  epid 


2tni4l2 

21  j£!j£  "Kj    IQ    24 

;28Ji  70|7*i  1471 12Iii:18ti.2U7^28ia)3iiS82|21Uj43ti 

i,     I     l 

rr  lU  Fäillo  Vf>n  s^Tiireboroiicr.  2  Fsilk^  von  orworbonf^r  Sy- 
inabt?.  *l  Uiiruntcr  1  F:ill  von  Fcbris  intc^raiilti'nfi  nml  1 
uiinti'f  5  Füll*!  von  orworbonor  Sy|4ii1iB  und  1  Fall  von 
.    ")  In  düT  L  LLdionsWüebe.   ^)  Bis  zum  1.  Lebüiisjabrö, 
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3.    Wichtigere    Todesursachen    nacrh    Zeit    und   Intensität. 


Tab.  28 

.  (Fortsetzung.) 

Letzter  Wohnort 

'     Im 

Im 

3 
?^^ 

e 
•-5 

3 
< 

l 

B 

> 

1 

^  1 

Darunter    ■•  .c  • 

1      a  „li 

Prag 

2.    Masern. 

'    1 

_ 

_ 

_ 

1 

1 

f) 

8 

3 

1 

1 



1     21    1 

9 

12 

0-5 

Wysehrad     .     .     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Holesowic-Bubna   . 



— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 



1    . 

— 

— 

— 

Karoiinenthal    .     . 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

-'1  1  1 

1 

— 

03 

Suiiehow.     .     .     . 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



-    1 

1 

-    1  0  2 

Weinberge    .     .     . 

1 

2 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 



-II  3 

2 

1    '  0  6 

Üizkow     .... 

4 

9 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-ü   17 

7 

10   !    21 

Snmuie     .     . 

'^ 

11 

3 

2 

1 

5 

8 

3 

1 

1 

1 

l!l   43 

20 

23       06 

Aiisterdflin  Auswlrti^  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-|!  ~ 

— 

—        — 

Prag 

3 

2 

3 

E 

e  11  c  h  h  u  8  t  e  n. 

2 

7 

5 

2 



3 

2 

1 

li   28 

!   14 

14    '  0-6 

Wysehrad     .     .     . 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

-!:    2 

1    — 

2    :   14 

Holesowic-Bubna  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— ■  — 

1  ~ 





Karolinenthal    .     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— !    — 

■    — 



— 

Smiehow.     .     .     . 

1  — 

1 

3 

— 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

-1     6 

1     2 

4 

'  0  9 

Weinberge   .     .     . 

2 

1 

3 

— 

1 

— 

— 

-— 

— 

— 

1 

-      8 

4 

4 

1-7 

fciiiOW      .... 

- 

— 

1 

— 

^ 

— 

— 

— 

2 

1 

1 

1      6 

4 

2 

0-8 

Summe    .     . 

^ 

9 

12 

3 

5 

— 

3 

~l 

2 

~l 

21   50 

24 

26 

0-7 

AiMrdem  Aufwärtige  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



II 

~ii  ~ 

— 

— 

— 

4. 

Scharlach. 

Prag 

4 

4 

3 

5 

7 

5 

6 

9 

11 

4I 9 

3j   70 

1 

3(1 

34       1-6 

Wvsehrad    .    .     . 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—'  _ 

— 

—        

Holesowic-Bubna  . 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

4 

2 

2  - 

-:■      9    ■ 

5 

4      33 

Karolinenthal    .     . 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

3  - 

2      5 

2 

3       13 

Smiehow.     .     .     . 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

2    1 

-       7 

3 

4       12 

Weinberge    .     .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

1 

-       5 

3 

2 

11 

Äizkow    .... 

1 

1 

1 

— 

4 

5 

3 

— 

5 

2 

-     22 

1    11 

11 

2-8 

Summe     .    . 

"7 

"■5 

4 

'  7 

7 

14 

18 

13 

TS 

"13 

5  118 

!   60 

58 

16 

iMMrdam  Auswärtig«  . 

— 

— 

— 

~~ 

— 

— 

1 

— 

3 

1 

-il     '    1 

;  3 

2 

0-5 

Prag 

15 

5 

.    Blattern. 

1 

12 

9 

9 

9 

12 

11 

3 

2 

3 

5 

3 

93 

39 

54 

21 

Wysehrad     .     .     . 

— 

2 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

'  3 

2 

35 

fioleiowle-Bnbna  . 

2 

7 

4 

— 

1 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

18 

11 

7 

6-5 

Karolinenthal    .    . 

1 

3 



— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

7 

4 

3 

19 

; 

Smiehow.     .    .    . 

- 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-        1 

1 

— 

0-2 

Weinberge   .    .    . 

1 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

—  ■       7 

1  5 

2 

1-5 

1 

Siikow    .... 

— 

~ 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

~ 

— 

1 

2       5 

2 

3       06 

Summe    .     . 

"19 

"27 

lö 

11 

"12 

17 

12 

3 

~ 

3 

") 

5'  136 

67 

69    :    1-9 

JUMMlMiAmrfrtl«*. 

— 

3 

3 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

— 

1 

1'     13 

4 

9   II  1-2 

r 

I 

33 


3.    Wichtigere   Todesursachen    nach   Zeit   und   Intensität. 


Tab.  28 

.  (Fortsetztmg.) 

1 

!-l 

b. 

ll   DanintiT 

Letzter  Wohnort 

1 

1^ 

1 

1* 

'S 

's 

•-5 

s 

1. 

1 

1 

1 

■1* 
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3 
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1 
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»H 

11^ 

1 

m 

119 

fn 
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77 

7Ö  63 
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227 
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2 

ö 

2 

7 

2 
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2 
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4 

37 

19 

m 
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5 
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1) 

4 

2 
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4 
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ö 
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28 

25 

19  2 
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a 

j 

4 

13 

H 

9 
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5 
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4 

m 

39 

47 

23  2 
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u 

lä 

1(1 

1*; 

19 

18 

12     6 

9 

7|  16 

10 

148 

74 

74 

i:24.-i 

Weki berge   .    .    . 

9 

li 

8 

H 

12 

10 

9     4 

4 

7     6 

1^1.      ^ 

m 

41 

1  19  7 

lilküvv    .... 

8 

Ifl 

n 

'21 

20 

14 

8    13 

10 

14  in 

0"    id 

fM) 

75 

,  2t>  9 

SuüJine     .     . 

137 

13ö 

141 

im 

m. 

14if? 

113  lOö 

111 

119  111 

132j:  LaH 

897' 

7n7 

224 

kam6m  huswMgt  . 

m 

31 

41 

45 

m 

^31 

31    19 

25 

20   21 

31'    n^\ 

23rp 

128 

343 

Pr^   .     -     .     .     , 

IL  Entwiekluiigs-  imd   Emährangikrankhcoten 

bei    Kindern 

. 

2!) 

33 

4Ö 

41 

40 

37 

27 

25 

24 

37 

28 

38 

405 

231 

174 

1'   8'9 

Wvfiehrnd    ,     .    . 

.^ 

1 

2 

3 

1 

— 

^ 

— 

2 

— 

9 

5 

4 

6-3- 

E<fk>t;owiti-Bnhn;h  , 

1 

5 

3 

7 

2 

3 

2 

2 

— 

— 

1 

1 

27 

16 

11 

dB 
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— 

ä 

4 

3 

(3 

2 

5 

2 

— 

2 

1 

1 

ae 

15 

13 

1:   7'5 

1  Sniii'hüw .     ,     .    . 

1 

4 

3 

2 

5 

4 

1 

3 

5 

8 

7 

1 

44 

30 

14 

'    7-3 

^*^inber^e    .    .     , 

1 

^ 

2 

M 

ö 

4 

4 

1 

1 

4 

^ 

iJ 

28 

12 

16 

1    5-9 

liikf-iw    ,     .     .    , 

4 

8 

7 

<i 

12]     ^ 

9 

10 

5 

3 

^ 

3 

77 

43 

34 

97 

Summe  ^  .     . 

m 

fi3 

67 

'S! 

71 

56 

48 

43 

35 

56 

41 

48 

618 

352 

8-6  1 

— 

— 

-* 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

^ 

-- 

1      ^1 

1    - 

2 

r^- 

Pr^i^   ..... 

IJ     A  1  t  R  r  s  e  b  w  ä  e  h  e.                                | 

30 

!^5 

40 

35 

39 

2(1 

34 

24 

34 

32 

40 

38 

400 

163 

23T 

89 

Wvsohmd     .     .     . 

_ 

3 

3 

1 

1 

^_ 

— 

— 

— . 

1 

— 

^ 

9 

2 

7 

6-3 

Hokäowie-Bnbna  , 

1 

3 

2 

— 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

li 

17 

4 

13 

6-2 

tjiroIiQenthftl    .     . 

2 

1 

3 

2 

3 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

4 

18  II 

6 

12 

49 

Smiehow  .... 

ä 

1 

3 

4 

4 

B 

4 

4 

— 

3 

1 

4 

37 

15 

23 

61  , 

Weinher^e    .     ,     , 

3 

2 

1 

— 

1 

1 

1 

^-, 

i 

S'i 

1 

4 

20 

6  ;     14 

42 

tükm     .... 

a 

ö 

3 

4 

7 

31 

2 

4 

2 

,    2 

2 

5 

42! 

17  '     25 

53 

SuKitrn?         ,  1 

15 

lo 

■55 

46 

fe? 

Tii 

"11 

'33; 

40 

13 

47 

öd 

'S! 

213 

330 

7-6 

Aurtefderti  Autwirtlg^e  . 

2     3 

fi 

5 

2 

3 

^ 

4 

— 

5 

3 

11 

IB 

21 

35 

PmiE   .    .     .    .    . 

13.    G  0  h  i  r  n  a  c  b  1  a  #;:.                                  | 

7 

9 

0 

8 

17 

4 

8| 

7 

Öj 

5 

5 

1(1 

^1 

54 

40 

21 

W'ylt-hmd     .    .     . 

1 

^ 

_^ 

^ 

— 

— 

— 

^ 

r 

— 

— 

— 

2 

1 

1 

14  1 

Holekrwie-Bubna  . 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— . 

— 

t 

. — 



d 

3 

2 

18 

Karttlinenthiil    .     . 

— 

— 

1 

1 

1 

^ 

— 

2 

2 

— 

— 

— 1 

7 

5 

2 

19 

Sndt^how .     .     .    ,  ' 



: 

1 

. 

^^ 

1 



1 

1 



— ! 

s 

7 

4 

3    ' 

12 

WeinberLn?    .    .     . 



3 

. 

2 

1 

— 

I 

-^ 

1 

-^ 

^- 

4 

12 

3 

» 

2-5 

fcikow     .... 

1 

— 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

ö 

0-9 

Sjimnie     .     . 

lü 

"13 

13 

11 

21 

^" 

1(5 

i(i 

11 

6 

*i5 

J'i 

134  f 

I2 

62^ 

19  1 

*  ÄBiientem  AuawJrfgs  .  i 

— 

1 

1 

3    - 

2 

^^ 

— 

1 

" 

1 

3    12  1 

t> 

6 

" 

« 

1 
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3.    Wichtigere   Todeeursachen  nach   Zeit   und  Intensität. 


Tab.  28.  (Fortsetzung.) 


Letzter  Wobnort 


HoleiowiG*Btibna 
EsroHnenthftl    . 
gmidiow .    .    . 
Weinberge   ,     . 
2iikow    .    .    . 


I 


14.    li  u  n  g  e  Q  e  n  t  2  ä  n  d  n  n  f. 


*\  11  !*; 


5|    .'1 


'+1. 


fii 


71    9 


20     f 


1 


14l  IS 


4i    ä 


-I    5|    4 


^4 
4 

16 
36 
2S 


5J     63 


161 

2 

11 

6 

17 

15 


133 
2 

14 
9 

19 

34 


ß-3 
2-8 
51 
4i> 
5^ 
48 
'  7i8 


219 
24 


TS 

50 


16.  Sonsiige   Eraokheiteti   dar  Athmnog sorgane. 


Prag   ... 

WySc'hrad  *  . 
HolMSowie-Bnbnn 
KardlnenthAl  . 
Smiehow ,  .  . 
Weinberge  .  . 
iiikow   \    .    . 


Siifuioe     . 


49 


"Sf 


1 

a 
i 

3 


IS 


17 


17 


19 


20 


1 

2'    1 

-     1 


5    :s     :t     4    ;h|    52 


30 


3CH  336 

4  11 

5 
21 
43 

29 


^   3H 


1 


491 


165 
6 
3 
15 
21 
15 
26 


^1 
61 


171  I  7^ 
5  I  7  T 


S 

6 

SS 

14 

26 


34 


18 

71 
61 

6^ 


Prag   .    -  . 

Wyiehrad    .  . 
HoleStmie-Bnbnii 

EaroLinentbAl  . 
Smichow .    , 

Weinberge  .  . 
äiikow    .     . 


Ausserdem  AmwlrtSg« 


Iß,     M  a  g  **  Ti-     und    B  ä  r  m  k  a  t  a  r  r  b. 


51t 


IS 


82 


51 
1 

5 

10 

10 

4 

5 


47 
7 

5 
0 
12 
7 
9 


m 
1 


TS 
1 


27 
2 

5 
9 


til 


— I     I 


20  433 

2!  32 

S  1<)1* 

11'  87 


237 
18 
21 
31 
56 
60 
54 


55|  862 

-'!  7 


477 


196      9^ 
14    ^5 

16  i  141 


35 
5S 
27 


17"II 

m 


42  '  121 


385^  12:^ 
5     *>T 


17.    Selbstmord. 
a)     Zeil, 


Pni^  .... 
Wykbmd  .  . 
HolQsowicf'Bnbna 
KaroUnonthal  . 
Snii«how ,  ,  . 
Weinlterge  .  . 
Äiikow     .     ,     . 


3     5     6     3     4     5     3     5!     3;     5; 


4     6 

1      1 


11 


31   49       33 


1      4 
-      3 

1,    12 
-1      6 
6 


1. 


HO    ^53" 

18    '      \* 


35 


3.    Wichtiger»'    Todesursachen    nach    Zeit    und    Intensität. 

Tab.  28.  (SehluÄS.) 


b 

17-     Seihst  m  ii  T  d  e.     (Fortsetiung.)                                          , 
)    Art   des   Selbütmorde»    und   Alter   dür  Sülbstm Order. 

Alter  der  Belbatmördtr 

lordee 

Letzter  Wehnort 

unter 

j.  !  j.  1 

4Ü-60l 

Über 
60  J. 

Ziisamuien 

tu. 

wj 

m. 

-M 

wJ 

HL     W. 

m.    w*  i 

m. 

w. 

ftiins 

Pra^    ...... 

M'y^ehnid      .... 

Hfjk^ovvit*-Biibmi    .    . 
Karolinenthsl     .    .    . 
f^miehüw  ..... 

Winnlierfre    .    .    ,    . 
Äizkow     ..... 

l 

1 

— * 

1 

'  ""! 

1, 

i 

= 

1 

^. 

— 

1 
1 

2 

1 
1 
1 

Bumme 
Ä  iiBei^rd  e  m  A  us wtt  rti  pe 

1 

f 
1 

"" 

1 

1    3' 

— 

1 
1 

1 

\ 

■ — 

— 

2 

5 
5 

i^ren 

Prag    ....    . 

Wyi^ehrad      .... 
Hole^wic-Bu^na    .    . 
Karolin{>ntbal     .     ,     . 
Smiübow  ..... 
Weinberge     .     .     ,     . 
f  Äi^kow     ,     .     .     .     . 

1 
1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

4 

1 
1 

1 

1 

S 

1 

1 

1 

10 

1 
3 

4 

3 
1 
1 

Büaime      .     .     . 

A 11  fH  f *  r d  e  m  A  ii  s  w  a  rt  i  gf e 

\    ^ 

l 

3 

1 

i    ^ 

1 

-1 

7 
1 

1 

5 

2 

5 

esson 

Pra? 

Wjgehrad      .... 
Hdeäewie-Bobna    .     . 
Karolinenthftl     ,     .     , 

Siüiehow  .....[ 
Weinberge     .     ,     .     . 
Äizköw 

l 

z 

8 
1 

3 

2 

3 

1 
1 

1 
2 

^^ 

12 

2 
1 
1 
5 

2 

Snmm**     .     .     . 
A  usserdem  A  ugwart  i|^o 

1 
1 

^ 

2 

2 

B 
3 

^—^. 

53 

— 

"3 

3 

^1 

2 

ik€ii 

Pnig     ...... 

Wygelirftd      .... 

Holesowic-Bnbna    .    . 
Karolinonthal     .     .     . 

Bmiehow 

Weinberge    .     .    .     , 
^iikow      ..... 

^~ 

- 

1 

4 

'    4 
1 

1 

3 
1 

— 

— 

2 

1 

II 

6 
l 

1 

7 

1 
4 

Summe      .     .     . 
Ausserdem  Auswärtige 

— 

a 

"4 

1 

,    1 

1 



— ' 

"1 

1 

8 
1 

12 
4 

erc 

Priig    ...,., 
Wy^ehrnti      .... 
HoleSowie-Bubna    .     . 
Earolinenthal     .    .     . 
Smiehow  ..... 
WpinTii^rge    .... 
Üizkew     ..... 

— 

1^) 

—1 

— 

2») 

— ' 

2») 

_ 

■ 

4 

2 

1 

Simime     .     ,     , 
AuüSJiTdem  Atiswjiriifre 

— 

i  = 

2 

— 

"a 

— 

■ —  1  — 

4 

3 

1 

' 

i 

,' 

1 

1 

ll" 

Fenstersturz.  *)  Tod  durch  Halsschnitt.  Fenstersturz.  »)  Tod  durch  Oeffnen  der  Adern. 
lg  durch  Kohlendampf.  ^)  Tod  auf  dem  Bahngeleise. 
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D.  Wichtigere  Ergebnisse  der  vorstehenden  Tabellen 
über  Bevölkemngswechsel  im  Jahre  1882. 

I.  Trauvngscoifflcieirteii. ') 


Tab.  29. 


Auf  1000  Einwohner  entfallen 
Trauungen 


innerhalb 

der  Gesammt- 

bevölkerung 


bei  den 
Katholischen 


bei  den 
Evangelischen 


bei  den 
Juden 


Prag  .... 
Wylehrad  .  .  . 
Holeiowic-Bubna 
Earolinenthal .  . 
Smichow  .  .  . 
Weinberge  .  . 
2iikow  .... 

Prag  und  Vororte 


10-01 

10-76 

1119 

11-26 

8-54 

9-87 

8-87 


948 

10^ 

11-65 

11-78 

862 

9-45 

9-04 


11-86 

4-22 
4-67 
9-69 
25-88 
2-81 


9«^ 


dW^ 


1108 


14-37 


606 
8-14 
503 
375 


1317 


Tab.  30. 


n.  Baboiiscoifllcieirtm. 


Auf  1000  Einwohner  entfaUen 
Geborene 

ehe- 
liche 

unehe- 
liche 

über- 
haupt 

Lebend  geborene 

mdclieii  bei  to 

ehe- 
liche 

unehe- 
Uche 

ehe- 
lichen 

unehe- 
lidia 

Prag 

22-99 
42-79 
42-79 
80-% 
29-77 
8514 
45-09 

21-02 
6-66 
2-57 
2-03 
3-64 
2-94 
6-53 

44-01 
49-45 
46-36 
3299 
3341 
3808 
61-62 

21-87 
42^08 
42-79 
2946 
28-89 
33-84 
4314 

2001 
6-41 
2-57 
1-89 
3-49 
2-76 
6-17 

986-8 
9524 
975-4 
1027O 
1008O 
9592 
9296 

912-8 
9231 
1230-a 
70M 
784-8 

1044-8 

Wylehrad 

HoleSowie-Bubna 

Karolinenthal 

Smichow 

Weinberge 

Äiikov    ..-....'... 

Prag  und  Vororte 

'■^-öö 

U-59 

"42-67i 

rwir 

18-§9" 

979-5 

■"9191 

^)  Behufs  Berechnung  der  Ooefficienten  des  Bevölkerungswechsels  im  J.  1882  calculirei 
wir  die  Bevölkerung  von  Prag  und  Vororten  für  Mitte  1882  auf  derselben  Grundlage,  wie  diel 
im  Statistischen  Handbuche  für  1881  S.  38  für  Ende  1881  geschehen  war.  Die  Zielen  für  Ge- 
schlecht und  Confession  beruhen  auf  dem  Verhältnisse  dieser  Factoren  zu  der  effectiven  Gesamint- 
bovölkerung  nach  Massgabe  der  Ergebnisse  der  letzten  Volkszahlung.  Der  mittlere  Stand  d« 
Garnison  von  Prag  und  Vororten  im  J.  1882  betrug  8.572  Mann. 

Bevölkerung  Prag's  und  der  Vororte  für  Mitte  1882. 


Gemeinde 


Anwe- 
sende 
Bevöl- 
kerung 


a  V  0  n 


mann- 
Üeh 


weib- 
lich 


katho- 
lisch 


Pni^ 

Wysehrad  .  .  . 
Holesowic-Bubna  . 
Karolinenthal  .  . 
Smichow  .  .  . 
Weinberge  .  .  . 
ZiXkow  .... 

Prag  und  Vororte 


158.909 
3.902 
11.264 
15.276 
26.06» 
17.020 
22.222 


254.6611 


73.257 
1.850 
5.618 
7.180 

12.356 
7.880 

10.844 


85.652'i  139.045 

2.052;i  3.840 

5.(v4(>:  10.825 

8.0961  14.008 

13.712|;  24.765 

9.140,1  15.982 

11.378  21 .576 


118.9991 135.662.1 230.041 


evan- 
gelisch 


2.701 
39 
237 
428 
417 
425 
356 


TeSS 


Juden 


stige 


16.8441    319 

23|     - 
180' 
825 


860 
596 
267 


22 
15 
26 
17 
23 


19.595;"1S"^ 
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III.  Sterblichkeitsverhältnisse. 

1.    A  1 1  g  0  m  e  i  n  0    S  t  e  r  b  c  c;  o  e  f  f  i  o  i  e  n  t  e  n.  'j 


Tab.  31. 


Auf  1000  Einwohner  entfallen 

St 

e  r  b  e  c  0 1» 

f  f  i  c  i  e  n  t 

en 

Unterschied 
oder  Bol»- 
stung  der 
HorUlität 

Sterbefölle 

1  0  c  a  1 

effectiv 
überhaupt 

männl. 

weibl. 

überhaupt 

Prag ! 

Wvsehrad 

3242 
37-29 
2617 
24-37 
25-33 
33-88 
37-99 

24-89 
35-58 
22-85 
24-21 
2122 
22-87 
3331 

28-36 
36-39 
2450 
24-29 
23-17 
27-97 
35  59 

37-61 
26  65 
20-95 
20-56 
19-.S3 
24-38 
29-97 

9-25 
9-74 
355 
373 
3-84 
3-59 
5-62 

Holesowic-Bubna       

Karolinenthal 

Smichow ' 

Weinberge 

2iXkow 

Prag  und  Vororte | 

31-58 

2513 

2814 

32-29    ! 

4-15 

2.    Sterbecoeffieienten    des   Kindesalter 8. 


Tab.  32. 


Auf  1000  Einwohner  entfallen 
Sterbefalle  von  Kindern  bis  mit  5  J.    n 


Sterbecoeffieienten 


1  0  e  a  1 


ehelich    |  unehelich  |  überhaupt 


Prag 

Wyäehrad  .  .  . 
Holesowic-Bubna  . 
Earolinenthal  .  . 
Smichow  .  .  . 
Weinberge .  .  . 
2iikow    .    *     .     . 

Prag  und  Vororte 


8-04 
18-19 
10-74 
11-32 
10-01 
13-34 
18-41 


9-97 


3-19 
2-31 
0-80 
0-79 
1-49 
0-82 
2-56 


254 


11-23 
20-50 
11-54 
12-11 
11-50 
14-16 
20-97 


12-51 


effectiv 
überhaupt 


11-69 
19-48 
11-27 
11-85 
11-43 
13-87 
20-57 


Unter- 
schied 


12-69 


0-46 
1-02 
0-27 
0-26 
007 
0-29 
0-40 


018 


3.    Belastung    der   Mortalität. 
o)  Antheile  der  Prager  Humanitäts-  und  Detentionsanstalten  an  der  Mortalität  in  Prag. 

Tab.  33. 


1.  1 

2. 

3. 
4. 
5. 

Zahl  der 
Sterbefälle 

Antheil  in  %  an  der  Summe 

Belastung  der 
localen  Sterbe- 
ziffer pro  %, 
der  Bevölkerung 

Name  der  Anstalt 

aller 
Verstorbenen 

der  SterbeflUe 
der  in  Prag  wohn- 
haft Gewesenen 

Irrenanstalt 

S33 
121 

114/ 

244 

113 
33 

5-57 

2-11 

4-09 
1-89 
0-55 

7-39 

2-80 

5-41 
2-51 
0-73 

1 

2-10 

0-79 

1-53 
0-71 
0-21 

Findelanstalt    .... 

i 

Provincialstrafhaus   .     . 
Zwangsarbeitshaus    .     . 

Summen   .     . 

1 
1 

849 

14-21 

18-84 

5-34 

*)  Unter  dem  Ausdrucke  „loealer  Sterbecoe f fielen t"  verstehen  wir  das  Sterblichkeits- 
verhältniss  jener  Verstorbenen,  welche  in  ihrem  Sterbeorte  gewohnt  haben,  während  das  Sterb- 
liehkeitsverhältniss  sämmtlicher  in  einem  Orte  Verstorbenen  zu  der  jeweiligen  Bevölkerung  des- 
selben den  effectiven  Sterbecoeffieienten  darstellt.  Da  nun,  wie  aus  Tab.  33  Seite  38  zu  ersehen, 
aus  den  Vororten  Prags  eine  nicht  unerhebliche  Anzahl  von  Personen  in  den  Prager  Kranken- 
häusern verstorben  ist,  welche  in  den  vorstehenden  Tabellen  20.  bis  27.  sämmtlich  ihrem  letzten 
Wohnorte  zur  Last  geschrieben  sind,  so  ist  es  selbstverständlich,  dass  die  effectiven  Sterbecoeffi- 
cienton  dvr  Vororto  kleiner  sein  müssen  als  die  localen.  während  für  Prag  das  umgekehrte  Ver- 
hältniM  eintritt. 


Til»   X% 


Eigtnthunifvi 
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»  I  i.  iL 
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'  ^  UM  IM9.  IMi.  IMi.  iAIu 


1       1LC 
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lA   M»    fit 

Mi.«M. 

4M    Mit    Mi 
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MM 
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IM  Mi 


M  M.  if ,  M  m.  IM 
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1. 1 
m.  im 


U    M   M  M 

MI  •.  Ma  MI 
Mi»  Mlk  MC 
MI  «a  4M 
MI  iM  iM  % 


I« 


1% 


i.    r 


ft.  c 


•    9» 

M  M> 

II.  t>     k*t     Ui 

tff,     tat     !«• 
IM    n« 

=B 


i.r. 


s, « 


ill. 


r 


V» 

T""jT7TT" 


R  CL 


Ut 


ri.  ^«  -  I  T*i "    t ' 


'11.  1 


4t 


erhältnisse. 

äuser  in  Prag  und  Vororten. 


•r  Präger  Häuser. 

Tab.  35. 

eh.  u 

Wolilthätigkoit— 

aiibtaltcn  und 

Stiftungen 

Gewerbe- 
genossenschaften '.  Credit-  und 
und  Industrie-     (Joldinstitute 
goüeilschaftcn 

Vereine  für 
Selbsthilfe 

üesellig- 
keitMVcreine 

Privatbesitz 

Suniiup 

s&ramtl  icher 

Häuser 

.s  t  a  d  t. 

N.  (.'. 
H«;.    UH.    298. 
I.V.».    463.    597. 
<J3S.    646.    77k 

776. 

N.  C. 

220.    767.    883. 
!'1.5. 

N.  C. 
Tb.N.27.223. 
317.  335.  338. 

365.  048. 
1009.       1011. 

1035. 

N.  C. 

620. 

N.  <•. 
980. 

10 

4 

9  u,  1  Th.          1 

1 

893  u.  3  Th. 

989 

Stadt.                                                                                                                          1 

33. 

N.  C. 
466.    !t02.    522. 
Hiyti.  1234.  1260. 

1459. 

N.  C. 

7.   11.  790.  895. 
1003.  1237. 
1531.  1583. 

N.  C. 
76.  496.  583. 
588.812.813. 
IK)1.  929. 978. 
1024.      1083. 
1476.      1492. 

N.  C. 

458.      459. 
1304.  1388. 

N.  C. 

28.  Th.  43. 
283.      284. 
869.      867. 
1437.  1477. 
1606. 

7 

8 

13 

4 

8  U.  1  Th. 

1336u.lTh. 

1499 

Seite.                                                                                                                               II 

N.  C. 

128.    131.    321. 

335.  532. 

N.  C. 
111.  307. 

N.  C. 
224. 

5 

2 

1 

— 

— 

465 

533 

s  c  h  i  n.                                                                                                                             1 

N.  C. 
61.   104. 

N.  C. 
112. 

2 

— 

1 

-          i          - 

125 

194 

Stadt.                                                                                                                              1 

N.  C. 

Tli.  44.  Th.  46.  Th. 
.W.  Th.  52.  Th.  67. 
70.   152.  186.  187. 
Th.  196.  230.  Th. 
249.     251a.     275. 
252.  Th.  255.  'ni. 
2.57.    272.    287. 

N.  C. 

9  n.  9  Th. 

1 

— 

-          1          - 

208  u.  18  Th.           254         | 
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'^n 
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1 

k 

b9«.in 

17 

J«H»€I^ 

•      |«on, 

Blnser  in  den  VororteiL 

Tab. 

4d 

36. 

^ 

r.WHlil-  lunl  <n*ldinRtitiit»' 

hüf# 

kcit»v*fr- 
eine 

Priviit- 

»ÄtniuU, 

h  r  ifcd. 

50.  m.  87. 

N.  C. 
1«.                            j 

- 

— 

3                     1                        1 

— 

-      1     73 

li*-l  1 

B  u  1j  n  a,                                                                                                                        | 

IC. 

110.  J«,  17*  bin  177.  1!«)  bis 
1»9.  fOl  bi»  ä04.  »07  bi»  »16, 
Mil.  ^UR.  239,  244,  2GÜ.   S70. 
«72.  St8t.  2H».  .100.  3tfL  IIOH. 

4r».  50.   51,   Hi.   12«.  (ß,) 

2ao,   245.  248,  23«1.  312.  112«. 

2^.  (B.) 

1 

—  1 

48 

ti 

— 

1 

:i8H 

45*J 

t  b  ü  1.                                                                                                                                                  1 

i 

N.  C. 
9,    13.    IH.    35.    50.    1».    IM. 
US.  ISK.  f  J9,  «»7,  iSi.  tiS. 
24C>.  «78,  V[l.  Xl.Uufd.Iiw.l) 

N.  C. 

»7.     Ii5      iif4    bi«   »57.    VIII. 
(lni^cl) 

- 

— 

17 

7 

— 

—       259u.lTh. 

21)t* 

t:    h    0    W.                                                                                                                                                                                1 

» 

S4-  »7.  »8.  43.  44  u.  45.  ßÄ. 

81.  flS.  B4.  »6.  »8,  SIMI.  S34. 

r<^.  i7D.  B«0.  464.  4S5.  1  bi» 

'AS  (Mm«owl[a>. 

N.  C. 

1^2.  im.  194.  aoT.  die.  au».  3<w. 

3<:9.  371.    3t»7.  3!l».    405.   48«. 
4.*17. 

N.  C. 

S17>4i>4. 
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Prag  mit  Wyiehrad  und  in 
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in  m.  Whg. 

TS 

in  eist.  Whg. 

1. 

b  ÖBt.  Whg. 

1 

±      1    kr. 

1 

t    «. 

kr. 

fl. 

kr. 

1 

1 

1.  Im  ResitxstaiKle. 

Uebergünge: 

1 

^n 

! 

1  fi)  Unter  Udtendi>n,  und  /.war: 

^1 

35 

584.770 

86  V, 

107 

2.01^6.969 

08 
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4^16.196  13V4     ,:  1-  Ihmh  Kanfv(^rir%t^                ' 

^^H 

Mimx.im 

Bö 

ti 

285.263 

— 

3 

41.500!—            2.  dnrrh  tindere   Vortrii^'o           j 

^^B 

3      1.873 



B 

HH.232 

— 

7 

83.4^Nr—           3.  durch  Kxi?(iiljonst'ühruiiijt'n  ! 

1 

3      Mr»(Mij            I 

1 

5  358 

2«'. 

— 

=-     j_. 

Ä    Von  Todt*s\ve;jen 
Summe 

■ 

51  H2»;/.*:iri 

:a)\. 

123 

2.48ti,822 

34 

57  53J.01*6;13V, 

t        1               1 

bki 

1 
1 

1       II  Im  Li*«t«*iisfaudr. 

H 

H 

1 

A.  Neu**  Hohititunn, 

H 

■ 

II 

a) .  Dnrüh  Ante  unter Lphrihien. 

^1 

■ 

und  j^wiir:                              1 

^^1 

BJ 

1 

1' 

i               1.  durrlH-'ri'ditirun^' doji  Kauf- 

^^H 

Wwfl29.4<i5 

m 

45 1     42H.0iJ2  2^2 

17 

67  286  287,     1         pmat^s 

^^1 

37  2<>^»  *ir>2 

23 

128'      l>i?2.73ri04 

'S  :J4 

75.028  18 

12.  du re h   Da v\ t^  1 1  en s v< ^ rt rä g«* 

^^H 

y-l    43.7<»il 

~     **•> 

2-;          7.87li  25 

1    2 

8.5(M}  - 

3,  durch  ivndi're  Verl  rüg c 

^^^ 

1 

jüHtilicirter  f^me- 

^^^ 

Hp     3.775 

50 

1 

2(MKK) 

' — 

— 

— 

A    in   kVJm.      nutatifmen 
)    liulatjonen 

H 

Hi     1.883 

m 

54 

18,1>82  76'/, 

iij,  41^ 

9.030  tM 

^^1 

\ 

1 

1 

h)  Im    V(*rlsis8ens(diaflsvve^e 

^^1 

!       874 

imv. 

— 

— 

— 



1      —     ^  — 

( Erlithede  u.  Vermiieljtn  issse) 

■ 

:iH-i:t;M 

*I2',     1230 

1,437.5JH» 

2Vu 

99   151*845  10',     1 

8uojnit' 

rr  Entläs^tung. 

^ 

a)  In    Folge  rnÄulÜngliithkeit 

^m 

l     19.H4>7 

37             8 

107.758 

21 

4    52.343  61 

de»  Erlöses 
Ä)  In  Folg:e  anderweitigen  Er- 

H 

TjO;,  420  4(1183'/,     lllrtöj 

1     70*;.  775 

4fi 

98]  235.981  ;4ö»/4 

liigchens  dinglkdier  Reeljte 

^ 

51  i4<».2tiirj<»V3       I7ü      HU  533 

70- 

1 102  288. 325 09^4 
1 

Summe                                         1 

kA  - 

-        !i    Sil     108.  UM* 

■ 

^_ 

1 ;     3<jo - 

Pnienoiatiiinen 

^J 

V 

^^H 

lä!  ri.7HÖ12 

32 

66,094 

14 

43     18,121 23 

bereits  elngetr^tefte  Fortferun^tn 
ITebertrEigungün  bereits  haften- 

H 

1».   70,554  H^i 

61       4-IL252 

41 

8     16.004.80 

1       Ii              1 

dt;r  Betnigi» 

■ 

ytttion  df^s  k.  k.  LEiTidtfift4-  iiml  Präger 

(IriindlHu^iamti^s,  für  ilif  übrigen  Vororte  nin'h  dem. 

1' 

^V  Verfüör«wig  freptiillt^^n  Msttvriule.   ')  j 

^iissprdi'm  41  Ml  il.  0.  W.  jiilirl.   Lf^iHlnng.  ^)  Aus^iordeai 

^^1 

Va.  kr/C.  M.,  39.3(13  ThL   15  S.  Gr. 

Prem  C,   1029  Mark  (»(»  Pf.  \l  \\\  und  86  Franc» 

^^H 

'phrl  LfiBtun^.   ^)  Davtm  14J>;7  H.  04 

kr.  C.  M.  —  Anüsi*ril*'m  20<>  fi.  öst  W,  jäbrl,  Leiat. 

^^H 

rÄhrl.  U48t.    '")    1/21)3  Mark   7^  Pf.    P 

reuB.  il    ^')  f>avon   6800  TId.    iin.i  391  Mark  20  Pf. 

^^1 

j^K  Ausei^rdem  60  il.  jähi\L  (^istung.   *'') 

AiiBserdeni  *M^  fl.  jühr.  Leblung.  '*)  Davon  498  Mark, 

J 
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in.  B6la$tiiiig$8ttiid  der  RealMteii  in  Prag  and  Vorortan  Ende  tt82. 


Tab.  m. 


Gemeinden 


Prag  und  WySehrad 
Holeiowio-Bubna 
Earolinenthal  . 
Smiohow     .    . 
Weinberge  .    . 
Ziikow   .    .    . 

Prag  raid  Vororte 


Hypothekarschniden 


Stand 
Ende  des 
J.  1881 


Zuwachs 


^ 


AbfaU 


J.  1882  im  J.  188a 


Stand 
EndeDe- 

loenb.  1888(1 


Reiner  Zuwaehs 
oder  AbfaU 


(-) 


ftberhaupt 


in*/«  des 

Standes  ?. 

J.  1881 


in  Golden  dsterreiehischer  W&hnmng 


49,837.818 

2,328.608 

4,997.7691 

i  3,967.776 

958.977 

454.308 


3,310.070 1  8,047.094!'42,600.29^+ 262.971 


mm^ 


384.051 
303.162! 
382.35:^1 
1,487.600 
159.844 


T^srnm, 


380.172 
592.446 
440.269! 
814.534' 
288.825; 


5,562.846  5ft,4(tt.MÖI-t-^ä8^    + 


2,282.487 
4,708.485 
3,909.859 

1,577.04«+ 628.066 
325.8S2      


IV.  Zinafuaa  dar  nauan  Hypothacarachuldan  Eada  1882. 


Tab.  39. 


Gemeinden 


Prag  und  Wyfiehrad 
Holeiowic-Bnbna 
Earolinenthal .    . 
Smichow    .    .     . 


2ük( 


:ow 


Prag  und  Vororte 


insfuss  in  Peroenten 


4V, 


5V4    5V,    5% 


Summen  der  im  J.  1882  intabnlirten  Sehuldbetrige  in  Gulden  5.  W. 


186.427 
61.990 
13.335 
30.552 
40.000 
8.000 


15.000 


340.804 


15.000 


52.272 

28.600 

16.000 

1.244 

5.390 

2.200 


105.706 


49.820 


40.820 1,653.460 

144526 

172.235 

219.923 

9.0001  557.796 

52.727 


2,800.667 


14.300 


14.300 


620.325 
5.000 

44.300 

186.690 

15.226 


871.541 


10.000 


7.000 


17.000 


Gemeinden 


Prag  und  WySehrad 
Holedowic-Bubn  a 
Earolinenthal .    . 
Smichow    .     .     . 
Weinberge      .    . 
2i£kow  .... 


Prag  und  Vororte 


Zinsfuss    in    Percenten 


6V, 


7V, 


9 


10 


Sufflm« 


Summen  der  im  J.  1882  intabullrten  Schuldbetiige  in  Gulden  ö.  ^  ■ 


544.117 
66.030 
64.792 
75.133 

503,274 
58.002 


1.311.348 


111.212 
6.700 

13.000 
1.300 

66.250 
6.740 


205.202 


53.725 
8.205 
8.000 
7.900 

61.200 
8.949 


147.979 


2.687 
3.000 


5.687 


25.715 

800 
2.000 
1.000 
1.000 


30.515 


2.310 


7.000 


9.310 


-2.7OOfksi0.070 

-  I  334.051 

-  !'   303.162 


-  ;;i,437.60l)j 

-  ,    159.844 


2.7005,927.0791 
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Bemerkungen  zu  den  Tab.  35  bie  39  d.  W. 

1.  Die  Differenzen,  welche  sich  bei  Vergleichuijig  der  Tab.  35  u.  36  d.  W.  mit 
den  analogen  Tab.  64  u.  65  S.  76  bis  79  des  Voij.  ergeben,  beruhen  nicht  blos 
auf  den  im  Verlaufe  der  J.  1881  u.  1882  eingetretenen  Verändenmgen  im  Häuser- 
besitze von  Prag  und  Vororten,  sondern  auch  auf  den  neu  benützten  Quellen, 
welche  eine  abermalige  Zusammenstellung  der  Besitzverhältnisse  erheischten.  Dem 
letzteren  Umstände,  insbesondere  aber  der  Basirung  der  Darstellung  auf  den  In- 
ventarausweis  für  Ende  1882,  ist  es  unter  anderen  zuzuschreiben,  dass  der  Besitz 
der  Prager  Stadtgemeinde  innerhalb  Prag  und  der  Vororte  um  nicht  weniger 
als  31  Objecto  (25  Häuser  und  6  Haustheile)  gegen  den  Stand  von  Ende  188Ö 
zugenommen  hat,  obwohl  auch  die  Zahl  der  in  den  letzten  zwei  Jahren  zu  Gemeinde- 
Zwecken  realisirten  Hauskäufe  jedenfalls  eine  beträchtliche  genannt  werden  muss. 
Von  den  übrigen,  in  Tab.  35  und  36  angeführten  Besitzkategorien  hat  innerhalb 
Prag  das  k.  k.  Aerar  den  grössten  Zuwaciis  aufzuweisen  (10  Objecto),  in  Smichow 
und  den  Weinbergen  die  Kategorie  der  industriellen  Gesellschaften  (7  u.  4  Objecto),  in 
letzterem  Vororte  ist  aber  auch  der  Besitz  der  Creditinstitute  gestiegen  (um  5  Objecte). 
Hingegen  hat  sich  in  2iikow  die  Zahl  d(;r  im  Besitze  von  Creditinstituten  befindlichen 
Häuser  um  11  vermindert,  welche  sämmtlich  in  Privatbesitz  übergangen  sind.  Dessen 
ungeachtet  bleibt  der  Antheil,  welcher  derartigen  Instituten  am  Häuserbesitze  immer 
noch  zukommt,  sowohl  -im  letzteren  als  auch  in  den  übrigen  Prager  Vororten  auch 
ßr  1882  ein  beträchtlicher,^)  und  es  sind  demnach  die  Nachwirkungen  der  ökonomischen 
Krise  von  1873  und  1874  noch  nicht  als  verwunden  zu  betrachten. 

2.  Was  die  Tab.  37  über  die  Bewegung  im  Besitz-  und  Lastenstande 
betrifft,  so  ist  es  diesmal  möglich  gewesen,  auch  für  die  Vororte  das  nöthige  Material 
zu  gewinnen  und  mit  den  Daten  für  Prag  zu  einer  gleichartigen  Tabelle  zu  verarbeiten. 
Während  nun  die  für  Tab.  37,  38  u.  39  benöthigten  Daten  mit  Bezug  auf  die  Kön. 
Weinberge  und  ^iikow  dem  Tagebuche  des  k.  k.  Grundbuchsamtes  in  den  Kön.  Wein- 


')  Um  den  Stand  dieses  Besitzes  nooh  näher  zu  illustriren,  geben  wir  im  Nachstehenden 
Im  Verzeichnis«  jener  Creditinstitute,  welche  in  Prag  und  den  Vororten  zu  Ende  1882  Häuser 
»esasseD.  Es  hatten  insbesondere  inne  die  Hamburger  Anglo-Deutsche  Bank  in  der  Prager  Neu- 
stadt 1,  in  der  Kleinseite  1,  in  den  Weinbergen  4  Häuser;  die  böhm.  Bodencreditgesellsohaft 
n  der  Neustadt  2,  in  Smichow  2  Häuser;  die  Prager  landwirthschaftliche  Creditbank  in  der 
Ihstadt  1,  in  2i2kow  20  Häuser;  die  böhm.  Hypothekenbank  in  der  Altstadt  1,  in  Smichow  2 
tÜQser;  die  böhm.  Unionbank  in  Holeiowi^  1,  in  Karolinen thal  2,  in  dem  Weinbergen  1  Haus; 
üe  Jivnostenski  banka  in  der  Neustadt  1  Haus;  die  österr.  Creditanstalt  für  Handel  und  Ge- 
rate in  der  Neustadt  1  Haus.  Von  Sparkassen  besassen:  die  böhm.  Sparkassa  in  der  Prager 
Altitadt  3  Häuser;  die  Prager  städt.  Sparkassa  in  den  Weinbergen  1  Haus;  die  Bodenbacher 
Bparkaasa  in  iHkovr  2  Häuser;  die  Hohenelber  Sparkassa  in  2iikow  12  Häuser;  die  Krumauer 
Bparkassa  in  den  Weinbergen  1,  in  iiikow  9  Häuser;  die  Leitmeritzer  Sparkassa  in  den  Wein- 
bogen  2,  in  2ükow  4  Häuser.  Von  Vorschusskassen  erscheinen  am  Hausbesitze  betheiligt: 
fte  Prager  erste  burgl.  Vorschusskassa  mit  1  Hause  in  der  Neustadt  und  1  auf  dem  Hradschin ; 
ik  Set.  Wenzels-Vorsohusskassa  mit  3  in  der  Altstadt,  1  in  der  Neustadt,  1  in  Wyiehrad,  1  in 
Baiehow  und  4  in  2i2kow ;  die  Karolinenthaler  biirgl.  Vorschusskassa  mit  1  in  der  Neustadt  und 
1  in  fi[arolinenthal ;  die  Smichower  bürgl.  Vorschusskassa  mit  4  in  Smichow  und  der  Smichower 
Spar-  und  Creditverein  mit  1  ebendasselbst ;  die  2iikower  Vorschusskassa  in  Liquidation  mit  1 
Banse  in  2iikow ;  die  Holitzer  Vorsehusskassa  mit  1  Hause  in  2ükow  und  die  Kalsohinger  Vor- 
üknsskassa  mit  3  in  den  Weinbergen  und  1  in  iMkow.  Von  Versicherungsgesellschaften,  welche 
tetntengemäss  Creditgeschäfte  betreiben,  besass  die  Prager  Bank  „Slavia"  in  der  Altstadt  1,  in 
[er  Neustadt  3  Häuser. 


hff^Sm,  «U«   iMm  fif   dl«    MKri.r.n    Vororte  Jc^teh    4#ii    Qfii 
it  k-  UraB4tiiiriif4wti*r   Ift  K;^  lal  nmi  8njcli«v  ••ntnufluso 

wnnlfii   Wknli  f  i.ir  de»   ^latitl««  der   Biitottiir  In   1^   nd 

Miiti  dur  neoiui  liuldcii  di>fli  Riinimi  IMt^w  dtr  k  k.  O 

19  JmitmU   4m  t'mici-r   k.   kl  nidlmekiMUili« 

Vi»ffi|tfitiiF  i^r^ft^Ut    Vit*  in  T«b    ;ii  >    Ii«li*ii   fikf   Pra« 

url«  In  ihrv»,    mm  drr  ofnHfllfn  T»Wlk  dr«  Mif«T*tt   A»lf« 

l'iwncliiiaiiirii  fvvr»daoirt, 

Wm  i#ek  iMhüindrji*  dl«!  Rrlt«tiiiiiriiir«>rkillttl«iir  lirlrüll,  ••  hl 
W<rli  di»r  1W>.  88  diu  ilMhit«  IIMx*  <i<  r  Br|iu4iitif  di-n  lUnlHüml 
Vüiihr  #l|ri!BlJiidi  nur  In  d«ii  Kin.  WfitiWrL'ri    nnd  i\m  tn  bilMtt 


w«leb(«  Krf»biiüi  »11  dtr  rfffvn  lUtr 
li  Fr^  mit  Wfichrad  erfi^lil  tirli  iwat 
kltint»   Pl«i   dl«   (ffMOMiMMHl«  d«*r  Ihi 
dl«  Mgiüd«  Bi»mliiB|r  itiffi,  M»t 
mdi  dtr  utiMi 


In  di€#»*«i  Viifon#  y^rmll»? 
i^h  mit  dffoi  V«f|ältff>  m* 
I  ildin;   4m4i  im   iJMPilH 

ilt    M 


rdif*  Zahl  dfir  HtaMT  in  Tii».  86  it   W  m  finnd#  fH««t)   Ui  Mltld  ai 
In  l*mir  mit  WjMnid  II  02^^  L.  4tmmfh  um     40fU  n  wi^lfrr nli  im> 


IfaM^wk^BoliBa 

Cafnlfn^^tttut 
ankr 

tilktiw     , 

Pnf  und  V<>nHt*  ü 


1574744 


.    Jll«i71 
288*85 


■li  nüMlir  tu  WtHehn«ii.    KIml Neoktlattnii 

türn   In    Pnir  and   Vvmtrn,   wi#   wm   Tnli    SO  t« 
pilMtli^n  (^hnnktirr  mlkawHiHi,  d«  ^in  Mhcrwr  Pria^nMIi  wk  ^«^  n 
Ml»  ffiMfl,  and  llWfkft9|il  mr   in  i^ra«  und   tliknv  wteauat:  tl 
AH^f  Klnio«  d«  Mi«n  WuHtriiMlM  r  M.  1hl  1881, 

lll^iii    |fel#fMft««fiiin}imi*    itititlilK^    ttUn^thü    lAM'litiiiif«'!!     «tf«    Ki«lipM    Xlfl 

iNkrirl^O    *f  .  r    wm   f*    d»fO  Itii 

ZiftiteiM«  ftli 4  r    TT1I  >i     i  ^'^ J  fir4*|A«rbtit||    Hy|i«*tii<j[»ni4-i)aitirn  »iri 

ArMl  nn»li  ««li«  Kinri^li'^  in  dtr  JOin-  drr  HlrWr^lan«  •Hbf! 
MI  niMhN  kl4».    Ktaw  wifd#  nnw^l  din  liMMhinir  4^  ^ 

hMlnur.  ab  ^  II— Ümn  d»r  NtaMMlanir  llr  drW  •>!  n t  ^ I n » i 

lll«ll«   vnn    l'rnpr   durvli   d4»n    rnwinnd    r^hlndrrt.    da«»   im»  dr« 
jMirulpn«   v^IrlMi   Itdifllfdl   diu  BifltlMttnnir   Ii«Im.    dl«  Ar  dl»  k    k 
l*i>«itrml4«nn«lMilta m  Uifcndiin  Ütäfm  mcIi  din «OM«!!!«  Pmnlari  m 
twsr  dl«  HMi»  düT  Slrhwüilln^ii    ni  LlngtiMgi|wlrn,   »Ml  aWt  ii 
dir  Umlte.  ftorli  Mrk  du  MdM  d«r  HilnüHig  nd*r  RntlnMnitir  m  mt^^ 
In  Hn«lilmr#  tu  den  I«  T«r|Urliriin  ÜMdlMi^kip  <8    - 

MUUiftNi  |tnl#n  ftW  dl^'  nlhmtal«  «nd  r^nllT»  Ik^bMliinc  v. .    .  .  

La irH,  du»  «Ifli  laMIr^  n^fvMliv  Ki^lMPhf«  «t  li«V  IVU^ini«  Ki 
fni>n<iwnii#  dtrMt  «rldift.  dftp«  m«>1inrf»  ludimihllt  I 
f»  J    1881  Im  iHtmm  WS  wkhh^,  «(i  ^^nn^  tVvditun  In 
1  IIuM    Wtt  cn  4m  IMf«i»  fw  auUlKil  d^  nln  Mdm 
l.innMUU  1  j  b#lnp|»4  wim«      If«  t:^.iv«iiu  M  dl«»  nl^M  «i 
ILAfthnNUkali  k»  Jnlin»  1889  k^  h    wlad«r   ilrai    Vm^mtM 

dnv  dM  «nlfHUMiiiU  I^Hi  dnrrk  *  <^Bi»udaU(Hi  av 
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B.  Zinsverhältnisse  in  Prag  und  Vororten 
zum  1.  November  1882.') 


I.  Zahl  der  zinsenden  Gebäude. 


Tab.  40. 


Gesammtzahl  der  |  Von  Jon  letzteren  waren  der  Zinssteuer|| 


Gemeinden 

und 

Bezirke 


Altstadt     .     .     . 
Neustadt    .     .     . 
K'leinseite  .     .     . 
Hradsehin .     .     . 
Josefstat  It  .     .     . 
Pmg     .     .    ■"" 
Wvs(^hr,nl  .     .     . 
Hol^sowit-Hulina 
K'arolin^'nthal 
Suii<h«)\v    .     .     . 
WeinlnTire 
iizkow .... 
Pntir  und  Vororte 


I  demo- 
lirten 


Gdblude 
(Steuerobjecte) 


beste-  i 

1   ganz 

lienden";  „„^pr- 
worfen 


24 
(14 
10 
13 
10 


121 
2 

8 


133 


1.070 
l.r)i»4 

197 

2fn, 


Der  Zinssteuer 


entzogen  wegen 


. 


bewilligten 
Baufreijabren 


ganz    zum  Theil 


J>2y 
l.lli) 
482 
141)  ; 
2t)8  I 


30 

179 

11 

1 


3.717 
101  , 
512 
51« 
r,41 
4JM) 

4r>(H| 


2.1H7  I 

r)8 

184 
398 

:m 

102 

83 


2;M) 
19 

278 
()1 

218 

.%9 


80 
197 
33 
10 
12 


332 

8 

4.3 

48 

2<5 


♦>.427|  4.133     1.471  i     585 

i  I  I 


|.  wurden  ganz 

ibrer  Wid-   ll    oder  tbeil- 
nuing  zu  öf- 
jentl.  Zwecken    weise  unter- 

I       _.  .,'        zo":en 
ganz    zum  Theil  '^ 


21 
72 
31 
21 
7 


152 
2 
7 
8 
3 
1 
1 


174 


10 
27 

8 
8 
3 


5G 
4 

1 
1 
2 


i'A 


1.019 

1.343 

523 

167 

283 


3.335 

80 

227 

447 

420 

i;k) 

143 


4.782 


IL  Hauszinserträge  zum  I.  November  1882. 


1.     I'  e  b  e  r  b  a  u  i>  t. 


Tai».  41. 


Amtlich  sichergestellter  Zinsertrag 


Ilievon  entfiel  auf  die 


Gemeinden 

und 

Bezirke 


Altstadt  . 
Neustadt  . 
Kleinseite 
H  nid  Heb  in 
J'jwfstadt 


Hrn-    .     .     .     . 

Wysebrail  .  . 
Hol»»sowie-JJubna 
Karolinentbal 
Sniiehow  .  .  . 
Weinberge  .  . 
2ilkow      .     .     . 

Prag  und  Vororte 


üiierbaupt 


J 


|,  im    Mittel 

I'    «n  auf      j 


zinssteuerpflicbt. 
Häuser 


3^505.22(;  — 
5,(m;1.545'— 

.  998.244  — 
145.4im_ 

i      277.290.— 


überhaupt  !, 


351  j' 

50-7 : 

10  0 1 

1-41, 
2-8 


fl.     |kr. 

3.27rr9r 

3.175  J37,, 
1.770  80 


9.987.798  — 

81.82(5  — 
234.2(r«>82 
681.855  24 
872.227 
798.0.-U), 
425.354!- 


I       71 


J 


100  01 
7G-3I 
0-6 
1-8 
5-2 
6  7 
6  1 
3-3 


13,081.;357j06, 100-0 1 


738 
952 


2.687 

810 

457 

1.321 

1.360 

1.628 

945 


2.035 


fl. 

~3,356.9'60 

4,019.891 

952.336 

135.321 

274.289 


in 


kr.;i 

— :  95-8 
-;|  79-4 
-•|  95-4 
-'  931 
—    98.9 


zinssteuerfreien 
Häuser 


überhaupt 


fl. 


kr. 


7o 


4-2 


148.266 
1,041 .654'- ,20  6 
45.JM)8  -     4-6 


10.172 
3.001 


05 

16,1 
55  i 
42: 
73 
63! 
23 


8,738.7971— i  875 1,  1,249.(K)1 


60.173-!  73-5 

46.956121  200 

507.610  35  74-4  • 

434.1*K)!45|  498 j| 

57.524]-'  7-2!: 

83.8841—  19-71 


21.653 
187.310 
174.244 
438.066 
740.506 
341.470 


37 


9.929.104192 


75^  3,152.252 

I. 


—  r>9 

—  11 


-  12-5 

—  26  5 

70  8()0 
89  25-6 
55  5<)-2 
— .;  92-8 

— |i8(KJ 


14  24  1 


II 


*)  Nach  Mittbeilungen  der  k.  k.  Steueraduiinistration  für  Prag  ung  Wyäehrad,  sowie  der 
>Steueräinter    in   Karolinentbal,    Suiiebow    und    den    Weinbergen,    welche    über   geneigte 


k.  k. 
Vermittlung  der 


k.  k.  Finanzlandesdireetion  in  Prag  an  das  Bureau  gelangt  sind. 


50 


Tal..  42. 


2.  Zuwachs  w\vr  Ahnahm«»  freien  1881  (in  Gulden  oeHtenr.  Währung). 


ü  e  ui  e  i  n  d  e  n 

und 

B  0  z  i  r  k  0. 

Bei  < 

steueq»rtii 

Häus( 

ühorhau|»t 

(*n 
•hti 
•rn 

jren 

üb( 

Bei  den 

steuerfreien 

Häusern 

Bei  den 
Bei  beiden            mitltoreB 
Kategorien          Zimtitrage 
eines  Hnises 

in 

V, 

srhaupt  1  in   "/o 

überhaupt 

in   \\\     fl.     |kr.| 

Altstadt 

.   |!-    «5(M>2(>  + 

li)- 

26.898  -  15-4 

+    ;W.722 

+   0-9 
+    2-5 

-r  49 

61 

Neustadt 

:i- 116.890 

+ 

0-8- 

H.OJM  +   0-8||+  124.921 

-r  54 

90 

Kh?inseite 

4-      7.4JM) 

r 

1.8()lL    ivh\-\-     5.689 

+  0  r>j  -  31 

13 

Hnidschin 

.    +     1.513 

+ 

11- 

44;4 

_    44  _|.      1.049 

+   0-7-   +  12 

69 

Josefstadt 

.   1+      2.270 

4- 

0-8  + 

166 

+   5-9-1-     2.4^)6 

+   0  9i  -r     ö  12 j 

Prag 

.   .4-188.78;J 

-j- 

2  2  - 

20.966 

—    1-7. +  167.817 

-i-    1-7-  -f  30 

13 

WyKehnul 

.    -r      2.901 

+ 

r>i  - 

94 

-    0-4 

+     2.807 

+   3  6;     i-  42 

99 

Holesowic-iiuhna     .     . 

.    +     8.855 

+  23-2.-}. 

;J0.2<;2:  f  19-3 '+   3J).117 

+  200'    -t-  36 

97 

Karolinenthal      .     .     . 

.   >    24.768 

-i 

5-1  + 

3.922  f-    2-3''  r    '^«.«>^> 

-f   ^-4'  -  «W 

29 

Smii-how 

.     r    ^2.580 

+ 

6.863 

-\-    ir,;4-    39.443 

4-   4  7    -f  61 

54 

Weinherge     .... 

.    -r     7.204 

r 

14-31  + 

201.186 

+  37  3 

+  208.:MK) 

-\-'^b^l\  +  47 

83 

J5izlvow 

.     ;-    22.921 

+ 

•J7-.^  + 

12.18JI   L    3-7 

+   J^.llO 

-f    8-9'    -     4 

26 

Prag  und  Vororte  .     . 

.  i  r  288.012 

+ 

2J» 

■ — 

233.362 

-i-    7.9 

-1-521.374 

+   4-2 

-     4 

25 

Bemerkungen  zu  den  Tabellen  40  bis  42  d.  W. 

Aus    der  V«'rgleiehung    der  Ansätze    der    genannten   Tabellen    mit   jenen    des    Vorjahres 
(s.  Tab.  69  und  70,  S.  85).    Wfhhe   in  Tab.   42  nur   in   Bezug  auf  das  Zinsertrügniss    dureh- 
g«dührt  erscheint,  ergilit  si<*h  zunätrhst.  und  zwar  rüeksichtlich  der   Bewegung   «1  e  r  Z  i  n  s- 
resp.    S  t  <*  ue  rob  j  ec  t  e,    dass  die  Zahl   derselben   sowohl   in  den  Prager  Städten  (mit  Aus- 
nahme der  Altstadt  und  des  llRidsehins),    als   auch   in  der  grossen  Mehrzahl    der   Vororte  (mit 
Ausnahme  von  VVysehnid  und  Smichow)  zugenommen  hat.  welehes  Krgebniss  wohl  hauptsärhlicii 
der.  nam<'ntli<'h  in  einigen  Vororten  herrsehenden  Baulust,  aber  aueh  (wie  dies  insbewmden'  die 
bedeutende  Zunahme    der  Steuerobjeete  in  Karolinenthal  darthut)    auf  Rechnung  der  Thätigk»»U 
der  k.  k.  Stc?uerbehörden  zu  s<'tzen  sein  dürfte.  Selbstverständlich  ist  der  Zuwachs  an  zins<'ndei\ 
Häusern  in  der  Weinberggemeinde  am  grössten  (4-  117);    al^er  auch  für  Holesowic-Bubna,  Ka- 
rolinenthal und  itizkow   ist  trotz   der  minder  regen   Bauthätigkeit,    namentlich  in  den  letzt(>>r«»n 
zwei  Vororten,  eine  relativ  beträchtliche  Steigerung  in  tlieser  Richtung  zu  registriren.    Die  rein? 
Bauthätigkeit  in  den  Kgl.  Weinbergen  wird  überdies  auch  durch  die  besonders  starke  Zunaliuit* 
von  ganz   oder   theilweise  steuerfn'ien  Häusern  (-|-  122  und  -|-  12)  illustrirt;    den   Weinbei'iii'n 
zunächst  folgt  Äizkow.    wo  die  Zunahme  dieser  beiden  Kat<*gorien  35  un<l  26  beträgt,    wiihrf/i'i 
alle  übrigen  Vororte,    .sowie  au«-h  Prair,   nur  eine  Zunahme  von  t  h  e  i  1  w  eise    zinssteuerfroiVn 
Häusern  zu  registriren  haben. 

Was  noch  «lie  Resultate  tier  vergleii-henden  Tab.  42  betrifft,  so  lassen  sich  dieselln'n  w 
Kürze  dahin  zusammenfassen,  «lass  nur  die  Vororte,  insbesondere  aber  die  Kgl.  WeinlicRf*. 
Hole^owic  und  ^izkow.  eine  stärkere  Zunahme  des  Z  i  n  s  e  r  t  r  ä  g  n  i  s  s  e  s  nach  beiilen  Kiili- 
tungen  hin  aufzuweisen  haben,  welcher  rmstand  (da  er  ledigKu-h  auf  Rechnung  der  Bauthä- 
tigkeit zu  setzen  ist)  wohl  zu  «lern  Schlüsse  bercrhtigen  dürfte,  dass  auch  im  dahre  18Mi),li»» 
Miethzinsc  im  Alliremeincn.  un«l  zwar  sowohl  in  Prag  als  in  den  Vororten,  in  gleii-her  Hob? 
mit  dem  Vorjahre  ü:eblieben  sind,  was  au«-li  «lun-h  die  beinahe  überall  äusserst  geringe  Zunahme 
des  mittleren  HausziubertraL'-e!;  direkt  bestätiizt  wird. 


Vierte  Abtheilnng. 


ErwerbsverMltnisse. 


A.  Landwirthschaftliche  Verhältnisse  in  Prag 
und  Vororten  im  J.  1882. 


I.  Reinerträge  des  cuitivirten  Bodens.^) 


Tab.  43. 


Hut-       Wiil-'    Toi-' 

Zupiim- 

katästrai- 

A eck er 

1  WiüHon 

ii  arten    1 

|»dlrten 

K**id<*n      der 

t^he 

,     uien 

Gemeindcn 

t  fl. 

kr. 

fl. 

kr, 

£      kfli^jtoJ 

J-.  J 

kr-^. 

kr^i 

ä_^ 

^' 

fl. 

^ 

AM»,H     .    ,     .     . 

_ 

5<]7  Göl  -' 

_ 

,^_ 

667 

65 

Nt^nitadt    e     ,     .     . 

139 

81 



_^ 

fiJHIHW'    — 

__ 

22 

m 

— 

• — 

■ — 

-^ 

5.251 

53 

k1*'in&erte  .     .     ,     . 

274 

7^ 

, 

. 

-iiiuatih  — 



7 

lü 

— 

_ 

— 

— 

a2i»l 

38 

Hradsrbm      .     .    . 

51 

m 

2.2(i3; 

^ 

— 

. 

24 

57 

— 

— 

— 

2.339 

82 

i<j**»fsia*ll  .     .    .    . 



^ 



-^ 

115 

, . 

: 

i     — 

"II  - 

' — 

,^ 

_        115 

m 

Fortj*ication^E»yon 

24^-i 

4r. 

W)  U 

'      473 

t:i  ^ 

— 

M7 

Oö"  - 

— 

— ! 

—    1.4'i*n;7 

Pmg     .    ,    ,    .    . 

,       G60,i»ri 

^11, (;4 

,  lljrjHfiiJ    - 

— 

612 

55,1  -  -:,  - 

—    12.1M'i!'S' 

Wy^brail.     .     .     . 

•        41 

4rh 

'          lOLli 

4iJ3ia,  - 

— 

121 

4a,:  ^ 

— 

1  ^ 

^        1^5  3*4 

Holesowje-Bubna    . 

9.mH 

37 

r>j*/>':ir> 

\rmm   T 

2H 

514 

87,104 

43 

— 

^  12,2lil|20 

Eirolmenthitl      ,     . 

lluj 

_     

intis^tK^'  _ 

^_ 

L4D2 

08,184 

in 

^ 

-     3.759,33 

Smichöw   .    .    .    , 

iV:;r*4  i:; 

]i\Vj:V2 

*MU*3  32    — 



131* 

Ot] 

18 

IH 

__ 

-  14.817'01 

-  14.744|5f^, 

Weinberge     .    . 

8.5*i2;]S 

•ilTiifi 

f».7*n:i 

llv  43 

83 

117 

12 

-^ 

__ 

1  - 

iiitow 

.    6,157|14 

ilH^Kf 

Li.>^:^<5 

77    ^  — 

192 

98|  71 

55!  20 

i2H    ii.:Ji;7 

^u\ 

Pr»g  tind  Vororte  . 

31,387 

! 

3V. 

iMi!ir> 

mimKiHii 

IM 

fil 

17 

iimi 

— 

ms 

83^120 

2B4iÖ.5C)808 

»)  Für  Pntg  nach  sehriftlioJion  Mittheilun*ron  dos  k.  k.  Kata»tral-Mapponarcliives,  für  die 
^'ororte  nach  Berichten  der  k.  k.  Evidenz-Ueomoter  in  den  betreffenden  Steuerbezirken. 


ir.  Vieh8tand  zu  Ende  1882. ') 

1.  Stückzahl. 


Tab.  44.  a) 


t 

K 

n  {]  « 

1882     b  e 

1  a  II  d  1^  ] 

n    fi  i  0  h 

" 

1 

Pferde,  und  sswar 

Rindvieh,  namcntliub 

« 

■  in  den  liemeinden  und 

ts 

g 

t3 

i    " 

1  Bezirken,  und  iw»r: 

1 

1 

J 

0 

C4 

U3 

Q            es 

S3 

j3 

r 

Id  der  Altstadt      .    . 

1 

135 

239 

_ 

375,!- 

116 

10 

_ 

m'  - 

6 

, .  1 

, 

„    ^    Neustadt    .    . 

2 

522 

649 

-=_ 

1.173'- 

150 

20 

— 

17(>.|    1 

39 

271 

^ 

.    ^     Kleinseitc  .    . 

— 

171 

182 

^' 

353" 

56 

10 

. 

«B'i  - 

^^ 

-^ 

%d  dem  Hrftdschin    . 

,   

29 

38 

__ 

t>7 ;  2*) 

50 

7 

. 

^: 

2 

17 

ia  der  *J«sefitadt    .     . 

— 

la 

20 

— 

36'- 

48 

3 

— 

— 

— 

f 

ifl  Prag  üiierhatiiit     , 

"3 

873 

1.128 



IM  UM    2 

m  50 

. — 

472     1 

47 

44 

^    Wy»ehrad          .     , 

— 

14 

19f  ^ 

33,,^ 

^ 

— 

^- 

i'      ^ 

12 

10 

^   Uol^wio-Biibna  , 

— 

40 

e 

8 

112- 

la^ 

14 

12 

im  - 

138 

97 

„   KarolinenÜiAl    .     , 

1 

82 

192 

2: 

277  t- 

29 

3 

— 

4 



'  -   Smiehow      ,     ,     . 

3 

1H5 

236 

— 

4<M'  3 

274 

51 

,^ 

63 

47 

,    dm  Weinberj^en    . 

1 

M 

92 

|l 

14^,  1 

203 

6*J 

"> 

20 

23 

.    Zilkow     .... 

i    4 

215 

237 

n 

4H2   3 

154 

'_>:»     1;^ 

JiW  iHHi    kW   45 1 

in  Pni^  und  Vororten 

.  12 

i 

L443 

L973 

12 

3.410 

' 

L215 

2i:i 

Lfl* 

11 

HAH 

1 

:^m 

[ 


')  Für  Prag  nach  den  Jahresaußweisen  der  städt.  Bezirksinspicienten,  für  die  Vororte  nach 
fehrifUiehen  Berichten  der  Gemeindeämter,  mit  Ausschluss  von  Smiehow,  wo  keine  neue  Vieh- 
äbiimg  vorgenommen  werden  konnte  und  demnach  der  Stand  vom  Deeember  1880  reproducirt 
wird.  —  *)  In  der  Landesirrenanstalt.  —  *)  Im  Maierhofe  des  Klosters  Strahow. 


T*K   111) 

'i    tirt 

ill«#rll«lt«t«*« 

IK^I 

» 

k 

IS  «im  (i 

H  •  •  t  t  1 

9  f      V  #  1 

1 

1 

,_..  . 

Piitilfn  , 

KaMtk 

.»ift. 

M.fo«   ».*mmm 

IM 

« 

t 

.^ 

_ 

8M 

» 

1t 

i 

Id 

m 

ft 

** 

«. 

-P 

■iiU 

1« 

1 

1 

^ 

i 

■  !                                                   '* 

II 

« 

— 

— 

tu   Vt 

( 1 ' 

'..  i 

t 

1 

H 

1  • 

- 

4 

H 

M 

16 

ml 

<* 

tt 

k. 

KT 

« 

t 

.»^ 

» 

'^    .    .    . 

IT» 

M 

U 

1          1 

Jt» 

■  flWf  Kvo 

M 

t» 

Ifi 

1 

11 

,       /.iJillV^ 

m* 

lii:f             ä» 

i 

1« 

in  Vne  itoA  ?ümlHi  .     . 

••** 

lli^ 

ji:* 

1  ' 

B.  IiKliistrie  und  HiiuiIpL 

dir  Ctwirto  ii  Pri|  und  VnrortM  im  J^  1881 

tH  •li«'    iHftUtTuiitf    rUf  t^S4iHr    f»r    •!{»««  tmm\    Im  »Uiti    äHK    I 

«I  4MMt  Hilwiill    ^«fl««  ««ii    Umt^  rirrlViing    «i*4    WUM^bW    < 
li^ti  ^  ttfl  ■  Hl»   t«   in»y4ilnk»«   h^im   wf4»     Tai  Ji4wr>   4tr    •«  iM 

O  iM  J.  MEt  dBi  niillf  MiMäät  ilili«  «nMi  bau 


nk  lA 


3 


W«*i   ^w 


iili^li} 


31 


V  I^MaoittvirfSimijg. 


I^a 

lUM 

pnn 

W^UbrU 

M 

st 

H.4  4.üi.  ■i4iai 

m 

M 

ao 

teMw 

iutI 

tn% 

asr. 

1 

INm  m4  V.M1» 

r 

1    T'  't    '  iits.Kftii-r 
I    urM4»rpwi    . 


I 


II  g#w«rWnltl 
I    MMlM«vw«rU 


Tab.  45.  (Si-hluss.) 


B  e  n  i*  n  n  II  n  i: 


^HXjbldff 


i    -   I  X*    E 


OuM-  unil  HilbtTjirli,  ,  , 
Fitikrnmlirung      ,     .    .    , 

Rk\]Qvgi'\yvThv    ,     .    ,    . 

0   ilulDHn  wie-ßubntu 
ßicKcbsink  ...... 

Zwirn-  nj\ii  \X\ibv\n}h^\hM 
liiif^tnuhrmtg  .  .  .  .  , 
lJiw-kler^*^werUe    .     ,    .    , 

Ausschank  ^t-ist.  *u*tKink(* 

HütkltT^r-wcrlm  .  .  ,  . 
frMnubriiiig  ..... 
Si'huliiüai'lifrgewerUf    .    . 


12 
7 


iiti 


um 


il 

H    ^ 


+  14 

-  2 

+  1 

+  4 

-  1 
+  H 

h  4) 

-  1 

-  3 

-  ,^ 

4,  5 


+   1 
"  5 


Adi^I  d«r 


n  i^  n  4'  u  11  u  n  ^ 


Xvvjrnhiinild     ,     ,     ,     ,     , 

Hiji'kler^^'vwrlii'  .  .  .  . 
Verkauf  v.  Zucker,  Kaßb  u«  QthStk 
iiiiPtniihnin^'  .  .  ,  .  . 
Zwirnhündol  .  .  ,  .  . 
IUAa'  und  Kolibmvi^rkiiuf  . 
8t'li  ü  1 1  iua*-]i  Dr  *|  1^  vvi'  rb**    .     . 

ii\  ?/iÄkn\r. 
Ver^tauf  v.  Zucker,  Kaffta  u.  0€M«k 
Hüeklor^pWL^rbf^  *  *  .  . 
Tisi-hJcrf^euorliu  ,  .  .  . 
UaBtimhrunir  .  .  .  .  . 
SiOrnuiderui'Winiie  .  .  . 
Siibuhmni'burgLnv(?rlie  .  . 
Höh-  und  K«iiik*nTerkiuif  . 
MilMihnndt^  .  .  .  ,  . 
FloiNdiverkHiif.     .     .     .     . 


B 
S 


1*  12 
41ü 

! 
l 

1^41 
H25 


-  6 


<n4 


^  4 

+la 

+  i* 


+  ^ 


+1^ 
+ 

+10 

+  ^ 

+  a 
+ 


Aus  der  vorstehondon  Tabelle  ist  im  Vergloich  mit  don  Vorjahri'U  u.  a.  zu  ontmdimon, 
«iass  OS  mit  wonigon  Ausnahmen  sowolil  in  Prag  als  in  den  Vororten  immer  wieder  dieselben 
<u*W(.'rlK'  sind,  welche  von  der  Bevölkerung  wegen  ihrer  inneren  Existenzberechtigung  und  ver- 
iUfintli(»lien  Einträglichkeit  in  grosser  Anzahl  aufgesucht  werden,  bei  denen  jedoch  die  hiedurch 
sit'h  ins  Masslose  steigende  Concurrenz  jahraus  jahrein  eine  beinahe  eben  so  grosse  Anzahl  von 
Zurückle«:ungen  hen'orbringt,  ilie  sogar  nicht  selten  ein  Zurückgehen  des  numerischen  Standes 
<|»*s  (ifwerbes  verursachen.  Eigenthümlich  ist  hiebei  die  ungewöhnlich  grosse  Zahl  der  Fälle  von 
^tf^uorlöschungen  in  Prag  bei  dem  Droschkengewerbe,  bei  der  Herausgabe  von  Zeitschriften  und 
in  Folge  von  Zurücklegung  von  Privilegien,  woran  die  erstere  Erscheinung  ohne  allen  Zweifel 
^m  Kinrius.«e  der  gesteigerten  Tramwaybenützung  zuzuschrieben  werden  muss,  während  die  zwai 
Iftzt^^hMi  Erscheinungen  mehr  zufälliger  Natur  sein  dürften  und  um  so  auffälliger  erscheinen, 
*li«  ihnen  beinahe  keine  Fälle  von  Lizenzen  gegenüber  stehen.  Hingegen  ist  die  ungewöhnlich 
grnsiKo  Anzahl  der  im  J.  1882  ertheilten  Lizenzen  zum  Pctroleumhandel  auf  eine  energische 
A«tion  <les  Pra^rer  Magistrats  gegen  den  unbefugten  Handel  mit  tliesem  Leuchtstoffe  zurück- 
zuführen, welche  eine  lange  Keihe  von  Conressionsgesuchen  zur  Betreibung  dieses  Handels  zur 
^'^>ki'  hatte. 

Was  noch  die  im  V(;rjL'b'i(:he  mit  d<'n  Vorjahren  ungewöhnlich  grosse  Anzahl  der  Fälle 
^^»n  Sleiierlöschungen  in  l*rag  betrifflt,  welehe  sogar  ein  Resultat  hervorbringt,  wie  dies  in  allen 
fruhf^ren  Kegistrirungen  d«*s  Bureaus  noch  nicdit  vorgekomuien  war,»)  so  vertheilt  sich  diese 
^ahl  zwar  auf  beinahe  sämmtliche  (Jc^werbe;  doch  wird  das  negative  Endergebniss  der  Bewe.ijung 
Vwrzuifsweise  dadurch  ln'din^^t.  dass  ausser  <len  10.  in  der  vorstehenden  Tabelle  ausgewiesenen 
(iewt-rben  noch  weitere  23G  Industrie-  oder  Handelsgewerbe  ein  J*lus  der  Zurücklegungen  gegen- 
öher  den  Neuanmeldungen,  oder  überhauj>t  n  u  r  Zurücklegungen  zu  rcgisiriren  hatten,  was 
H»'nlalls  auf  minder  irüustige  Verhältnisse  <les  Ueschäftslebens  im  .1.  1882  hinweist. 


»)  Seit  dem  J.  1871  weisen  nämli<*h  blos  die  .1.  1873  und  1880  ein  Ueberwiegen  der 
Zoriieklcgungen  ül>er  die  Anmeldungen  ans;  doch  beträtrt  «las  Plus  des  J.  1873  blos  37,  das  des 
J.  18S0  auch  nur  09  Fälle. 
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Tab.    46. 


Inge    ';     Ausgaben 


Gonossonsrhalt 
im  J.   lH.Si 

i  kr.  11.     I    kr. 

Prag. 


4<> 
M 


2H7 

IIH 
•11»!» 

14ä 
6377 

:J37 
lall» 


4i:>  ,       125 


10 
11 


\:>i 
\-^' 


.')1 
92 


1>7 
157 


105 

38 

IIK) 
1186 
4874 
2981* 

420 

216 


Vonn«>gt'u  «lor 

(t('n(>s.M>nsrhaft 

imili   dem  Stande 

V.  29.  St'pt.    18ä;{ 


kr. 


Empfänge  Ausgaben  Vermögen 

der  (Sehilfen-  ! 

untf-rstützungskuKse 


_   '^  1^"«-         Isopt.    1H83 
11.  I  kr.  !'  fl.  I  kr.  li  fl.   1    kr. 


Nume  und  Sitz 
der  (.lenos.sensclmft 


♦;3 

8-1 
20 
68 

19 
85-5 

25 
42 


22-5 


61 
11 

41 

.59  5 
22-5 
78-5 
85 


82-5 
49 


371 
704 

60 
20156 

941 
615 

2893 


793 
1180 


30-5       n4 


33 

26 

52 
52  >) 


80         j  -- 
13         •  — 


17-5       im 


82 
35 


Ht 


Haus  N'.  767-1 H 

Haus  N.    lll^IllJ, 

|500  11.   und  Hj^iu^I 
N.  286-V,"l     IJ 

618       -        11  - 


4.V.» 
.505 

7346 
366 


45 
46 

(>2 
38.5 


30 


.S2  l|  lii 


lÄ  mmi 


m    intern 

70      ~iO  M5 


in 


HO      i* 


m  *  iitö 


Äfi 


m 


sr»Lo 


*ifl 


^J      K43  23      iao5 


I 


w 


—  5nr, 

I 

15      Mi» 

—  tm 


80 
33 
40 

30 


Anstreirher,  N.  C.  778-1. 


?BaumciKttT,  N.  <'.  91.5-1. 


I    1. 


Häeker.  iVlt-,  Neu-  und  Jos^cfst.  |  3, 
(i.,  N.  (\  97-11.  ,i 

Itjlcker.  Kloinn.  u.  HradscU.  O.,  I  4, 
N.  C.  189-III. 

Brttuor,  N.  l'.  1068-11. 


I 


IJuchbinder,  N.  C.  .54-11. 
Buchdrucker,  N.  <;.  783-11. 


—     I'  Buchhändler,  N.  C.  14-1-1. 


34         Bflchsouiuachcr.  N.  C.  5.5-11.  9. 

41         Bflrstonbiuder,  N.  C.  953-1.  10. 

94         r>rochslor.  N.  C.  53-III.  11. 


—  '')     Droschkonhalter,  N.  ('.  398-TI. 
23      ,    Fassbinder,  N.  C.  78C-I. 

—  I'  Färber,  N.  C.  227-1. 

—  T;n  Fiakerhältcr,  N.  C.  1173-11. 

'  Fleischhauer  (Alt.  G.).N.  C.  767-1. 
,  (Neust,  G.),  N.  C.  4  liul. 
,  (Kleius.G.),N.  .536-111. 
,      (.lü»efbt.  G.),  N.  .5Ü-V. 


Friseure,  N.  <-.  57.5-1. 
Fuhrwerkshftlter,  N.  C.  728-1. 

(Järtucr,  N.  0.  :)97-ir. 
(Jlaser.  N.  V.  1049-11. 


40         Goldarbeiter,  N.  ('.  8,5.5-11. 
—  7)  '  Graveure,  N.  C.  823-11. 
51")     (Jftrtler,  N.  C.  882-11. 


12. 
13. 


15. 
16. 
17. 
18. 
19. 

20. 
21. 


'22. 
2.». 

24. 

■125. 


'  d«.'s  neuen  (Jewerbegesetzes  vom  15.  März  1883  durrh  die  Präger  Handelskammer  im  Wege  des  magistra- 
.*il*  worden  sind.  Von  denjenigen  (lenossrnM'haften.  über  welche  in  der  Tabelle  keine  haten  vurkonnoen.  waren 
Siat.  Handbuch  für  das  .lahr  IH«!,  S.  112  u.  113  verwiestMi  wird. — ')  *,,  kr.  täglich  für  jeden  beschäftigten 
I  192  Hräui'rgf'hilfen.  .'14  Binder  und  9  >lerhanik«r.  —  "•»  I»er  Bräuer  vnu  i^i.  Tliuuias  zahlt  jedoch  blu«  2  fl. 
7  fl.  88  kr..  d«'s  Pru.«.ion.>fundes  mit  .5516  fl.,  des  Schulfundes  mit  5612  fl.  13  kr.  und  de»  Fondes  für  ein 
XM-haft  finen  .Jahresbeitrag  von  420  fl.  für  ärztrn-h«'  Behandlung  von  kranken  (Jehilfen,  verabreicht  an 
üfond  bei  d«'r  Bank  „Siavia"  gi'gn'indet.  —  7)  Statt  der  Unt«'rstützung.ska>se  ist  «'in  selbMt.ständiger  weehsel- 
trdom  das  Schlachthausinventar  und  216  fl.  69*5  kr.  Kassabarschaft.  —  *•)  I>«'r  (fenosvenschatt  gehören:  das 
l,  fi'mer  da>  Stiflungshans  N.  <'.  7-11:  die  Ka»-sabars«-haft  des  .1.  1H83  '»etrug  3338  fl.  65-5  kr.,  hingegen 
(Stände  de»  J.  1883  betrugen  169  fl.  68  kr.  —  Vor»  drn  Kiuiiahmen  und  Ausgaben  des  J.  1882  waren  Kin- 
83"5  kr.  und  Ausgaben  2497  fl.  KVi^  kr.  --  ")  Kiu  eigentlicher  Mitglied<-rbeitrag  besteht  nicht:  es  wird  jedoch 
UÄserdem  */'»  I'"**  vom  J.  1860.  —  *••)  Statt  einer  Unterstützung^ka^se  wurdt-  im  J.  1869  ein  wechselseitiger 
t.  67  kr.  in  Schuldverschreibungen  und  im  Baren,  und  überdies  ein  luventar\-enuögeu  im  Werthe  von  1041  fl. 
ilfenkasse  der  Raseare  eingeschrieben.  —  **)  Besitzer  von  Fuhrwerken  für  Baumaterialien  und  Ei».  —  *')  Mit 
Arbeiter. 


Vororten  nach  ihrem  Stande  im  October  1883. 
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Tab.  46.   (Portsetzimg.) 


!titiipf&Dj^p  Au^gvbi^n 


Amt  VwvnotäehnthmU 
in  J.  II^X 


43L 


m 
n 


im^ 


kr.    1 


im 


I45li 


im 
m 

4si 


n 


la 


3^ 


390 
4 


T&^H 


71 

im 


*i 


kr. 


,  I 

j    VertDügtii  der   | 


Cinpfdnga  Ausgaben!  Vermögen 


14X1 

I 

111 


'Üi&UO 


kr 


ai     50 


HV7 
57 


.541 

P43t 


I5.'i 


T(im 


114 
4Ä1S 


It    ;     ]»744 

«»    j      :i^ 
57    I      ÄTft 


374 
1173 

it'A 


4ft0 
IS 

13;* 

3571 

na 


m 


77 

e?'5 


dor  LieliilfcD* 
u  iiteriitfliziiogiikiieKO 


iui  J.   IfUfä 


dil 


ÖS 


i;  - 

'    um 

.-ist 


»4-5 


Ü7  5 


4IIH 

S56 

31t40 
4^^D 


5689 


yoÄ 


2Ü-5 


50^5 


775 


!W 


100  i.   iii  Staat»- 1 
Obligation**} 
iij  I 

Haü*N.a(f7-rn."<i 
105     4i> 


18t» 
1^00 


^H 


ä7 


SBfi 


f»*J4 


74 


der  ii«Do«ii«D»cbafl 


m 


£00 

306; 
14S» 

ji77e» 


C«l 


50 

77 
10    , 


S»     p4&l 


»5 


kr. 
AI 


111 


618 
1178 


?0        147 


38     1.  t7K 


10 


75    |!  613! 


»fld) 


49 
41 

n 

~T1 


HiuidjqeliuliniKher.  N.  C.  K170-IL 

Hntniiciief*  ^^  *:.  i*i9-l 

KnimniÄcber.  N*  C  4U-V. 
K&rtünEual&r,  N.  C.  76-H. 


Kftuftcut«,  Si.  <:.   I55-I. 
KorbflpclttPr.  N.  C.  H734. 
Kii|jf«rdrui'l*'r,  K.  C.  3*IS-L 
Kupft^rHcbmicda.  K.  €^  36-tI. 

Lei^tenpi'liJielder«  N.  C  ^43-!. 
LoUglrlief.  N.  C.  84-T, 


Hpssijigftchiijli'do.  N.  €.  aOJi-L 

»eohmik^r,  N.  C.  iiO-I. 
Mtillfr.   N.  C.  ^2wK 

PAuBterer,  N.  C.  R34-L 

Poi»iDf?Dtirer,  J(*  C.  647-L 

Kwf^nre.  M.  C  10«g-ll. 
ttKiic1ifuigkf>hr«r,  H.  C.  35!H. 

Hicmpr.  ST,  C.   1 025-1 J, 

aeifenfticdcr,  N.  C,  714JI. 

Sokb^p*  K.  C.  55«-I. 
äcitukwirthc,  ^.  V.  im-U. 


SebloHscr,  11.  C.  511-L 


HfUffliedp,  N.  e.  iio-nr, 

Scbin)ider<Alt«t.  Ü,J»  N.  C.  171-L 

(Xeiwt.  a.J.  X>  W)7-1L 

„    (KJa,  GO,  K^  »16  u.  lt7l*-lJ. 

„    (JoflPfrt^Cl.J.  ^'  t""'  491-1. 

8clioliiiw?lirr  (AJUtfidtcr  ö.).  N. 

C.  157-n. 
t<chii1imA{ih^r  (Nemtiidter  G.),  N. 

C.  1(W-II. 


38. 
»8. 

40. 
41. 

43. 

44. 
4Ä. 

4fl, 

4L 

49. 

50. 
5L 


5E. 

54. 
55. 
50, 
57. 

.'*8. 

5li. 


K*  rnt^L'i^üt^ urt£Hkii««c.  —  •*)  An  Hli^llr  üiinr  Untf'ratiliUuhgHkiMte  buKkht  öin  wlhstrfindigfr  Ci^iilml verein  viin 
■  J.  IHh:*  bctmgiii  dk  Kinmtlimi^n  d.  V,  *J3*I  f|.  IIJ  kr.,  die  Austpücn  ttit  fl.  17  kr.  —  *"|.S^od  vöw  1.  Jinner  IKH3. 
Hk  TemcliicHtünci  g(?naNfipnF^li&ftncb«'  Au-<tiütcu  und  Foudc.  —  '*J  Fttr  «iehilfen  actd  Kaddelfirt^iscnde  bü:^tL'ln'ii  »fibit- 
'"'  t.  4  fl*.bi»  10  Ürh.  H  fl..  bi*  15  iit^L.  t^u  1^  fl.,  bis  3(1  Ürb.!«  fl.  jilürMch.  —  JJfti  liisbpHotiderp  fJ  MajicUi- 
biDf'aM^-lilgii'iM.T.  33  Ket«p|^bTnäf^i^  7  Hthiuii'di;.  10  lasiiiidrvher,  13  MetfUldi-tlu  r.  10  Gi'lb|5ic*.er.  14  TiaclilliT 
T,  thi.Uh  bi'i  di^n  •rkolo^'Lii  Utir^'r^tOtKüUpviioiti)'»  der  Srhlanber,  Kcsju-Ucliiniodu,  i^cbrak'df,  Ti!*cliJ*T  u.  wid, 
ftf  Uiittr^li1UtiTi]^Mcrein  m  Wirksarakeit.  di-ru^en  ViniitiKtM)  rtbcr  l3(iüö  fl,  bitrÜKt.  —  ")  Päi"  K*nin*r  IkÜihi, 
iwt«K  wird  nkbl  muKeifnb«».  iudPÄH  baftiti  dnrwif  mitSi  fl.  34  kr.  ln^duTlkhi^  ^^ibuhUii.  dk' mufrrbiicUlfiii  s^cbiililii 
0^11  in  J*me  und  «in  Huui^  iti  SKiikow  tm  rii^amniLw«  rtki-  vnti  lUiiiK»  d..  dhFiii  viiu-  K^L^wborhrbatt  vnii  11  A.  S*^  kK 
■»b^Tbcka^    3<p  fl.  7f^  kr.  —  ''}  r^a^uu  in  kiid^Lgcu  lui  diT  i'rAgi  r  i^tadt.  .'^pirkA^««  iri;(<l  fl.  iSd  kf.  für  dit^  L'vd- 
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Tab.  4<>.  (SohhiHs.) 


n.  Gewerbliche  Genossenschaften  in  Prag  und  den 


Anzahl  der 


60. 
(»1. 
6± 


Name  und  Sitz  der  (Jeiio.^si'ii.sohuft 


SchuliniHclitT  (Kleins.   u.  lIi-adKi-hiii.  (J.). 

N.  C.    I.J-III 

Srhuhniüehfr   (JcM-fst.  iJ.).    N.  ('.  MälM. 


I  Zur  lJeuos.sen'«rbiiri 
gcbürige  (lewi'rbe 


lata 
s«^  *  - 

fftr  jede»  («eworbo 
einzeln 


.5   I 

s 


21 


Sii'hmAeher,  N.  ('.  KlJJ-II. 


«J.  |l  SiMii;rler.  N.  C.  «l-IH.      .     . 

64.  I  SK'indrueker,  N.  C.   KKH)-!!. 

.H  Struinplwirkir,  N.  ('.  -Illt-l. 


I, 


66. 


6H. 
65». 


Ta|>r7,irer.  N.  ('.  lUl-I.      .     .     . 

TiM-hler,  N.  ('.  71W-I 

T.4»f.T,  N.  r.  .J.V.i-I 

rill  iiia«- her,  N.  <.'.  'Mi:\  u.   416-1. 


70. II  VoiK'oldor.  N.  r.  73-11. 


71. 
72. 
73. 
74. 


77.  j 
7H.  I 


WaKuer.  N.  <.'.  li:i:.-II.  . 
W'ttrhs/.n'lH'r.  N.  C.  7H0-II. 
W«'»Hr.  N.  r.  Iä3-V.  .  . 
Weis>jriirJ»rr,  N.  C.  s76-I. 


ZieK''ld«'«k«r.  N.  «'.    U»s-I.      . 
ZiniiiHTitiak'r.  N.   C.    lls.'^>-ll. 


ZiiiiiiHTleute,  N.  (.'.  «»H.')-!. 
Zurkt'ikuker.  N.  l\  .V.IK-I. 


CJen.  di-r  xcrriiii^tcii  llumlolsleute.  Indu- 
striellen u.  (landncrkcr  v.  HMle^o^ic- 
HuluiH,  N.  <'.  6iS  in  Hn|rM»wir  . 

tJeii.  drr  (Jewerlu-  für  >VirthM'haft«»l»«<trifh 
II.   Hiiuteii.  N.  i\   UM  in  Kuroliiienthal 

(ieiiossenM-liaft  »ler  li«'kleiduii;i.sjjewrr}>4.'. 
N.  ('.  «;.')  in  Karoliiienthal      .     .     .     . 

Lf'd^•rar^eit('r-<^^'no^^en^•l•haft,  N.  <".  «>7 
in  Karoliiientlial        

tJi'iiosxMiMliaft  d«'r  Feuerarbi'iter.  N.  «'. 
l.'>()  in  KaroüiMiithal 

SehuliinaelierjfcnossiMi.-^eliaft.  N.  C  36.')  in 
«im  K}?l.  Wi'iiibi'if;«'!! 


i"  r 

.Srliuhinaelier      .     .  j, 

Si>huhma<*her  .  .  j 
;,  Srhuholicrtlieilverf. 
l  SiebraiM-her  .  .  .  «i 
'i  Tn)mniel verfertiger  ■[ 
I  DrahtKeflecbtverf.  .  i 
„  Holzscbafhtelvcrf.  .  !  I 
I  Sponjfler    .     .     .     .  i 

Steindrueker       .     .  ! 

Strumpfwirker    . 

Seiler   .... 

Tueluicherer  .     . 

Tuohmaeher  .     . 

KotzenverfcrliKer 

Tapezirer  .     .     . 

Tn.M-biier   .     .     . 

Tischler    ... 

Parquettenerzeuger   ') 

Tcipfer [ 

rhrmacher    .     .     .  i, 

UhrgohäuHeHiacber .  | 

Zifferblattverfertiger 

Spielwerkverfertiger 
j  Vergolder  .... 

(•oldKchläger       .     . 

Wagner     .... 

Wnchszieher  .     .     . 

W,.ber 

Wi'i.shgärbtT  .     .     . 

Lndprlarber    .     .     . 

Zieg..|d..ek.r       .     . 

Zimniermalfr      .     . 

rorzellanmaliM'   .     . 

Wappenninler      .     . 

ZimuH-rleute  .     .     . 

Zuek«*rbäeker      .     . 

Leb/.eltner      .     .     . 

Cbueidadeerzeuger  . 


24«») 
12-»::) 


HO 

62 

4 


HO 
33 

6 
11 

4 


HO 
17 


26 

6il 
3 
1 
1 

2H 
3 

14 
5 

16 

K 
33 
71 


22 


') 


76 
.'>6 
61 


tiü 

30 
3«0 

t:2 

IV 

l 
t 

« 

l\h 
43 
61 
100 


100—154) 
M 
211 
I 


.1«) 


t5 


IQ 
10 

St^lj'    15 


kr. 


Bisherifer 
jJahrcsbeil 
der  <Jeno6- 
senschafte- 
mitgliedcn 


kr. 


60 


20 


20" 


2.    Vororte. 


.5H 


1 
15 

3 
» 
10 

j 

3«, 

_ 

4(^ 

10 

- 

J 

5 

- 

24 

2 

—  ' 

1  20 


ao)     I),     i.     der    Statul     iler     Arbeiter-« Vntralkas*.e,     zu     welcher    die    Weist<'r    für  jeden    (vehilfon    iW 
und    der    IVn.sionsfond    mit    ;{.">6    ti.    18    kr.    enthalt«'n.     Mitj^lieder    gal»    es    H33.    —    •»)    Darunter    HM\    fl.    60    k> 
s«Mtijrt'r  Unt««rstiit/.unjr^v(>n'in  der  Klempfncixt-hilf'Mi.  drs>en  Vermögen  22:i6  fl.  6;'»  kr.  beträgt.  —  •*!  Statt  der  V* 
tirstiit/uiifiskassc  halw-n  dir  «Jl-UI  fru  im  J.    1«7()  auf  «irund  d«'s  Vereinsge.setzüs  einen  selbststÄndigen  l'nterstützttng=5=^ 
träjjrii  fiir  die  (H'nossrnN«.haftskass«'  eini^rstillt.  —  "i  Jährlich    100  bis  300  fl.  —  ")  Aus.serd( ' 


lern  für  jeden  bcKchil^j^' 
Lederzurichter  und  d^^  _ 


3  (i..  u.  zwar  «ine  (J.  für  Mundvorrath  {mit  21  liew.».  eine  (i.  d«'r  Vietualienhändler  (mit  10  Gew.)  und  eine  Q.  {0t  -^ 
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Ni  nach  ihrem  Stande  im  October  1883. 
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4.    Preite  veriebiedener  Banmaterialieii 


Tab.  53.  (SchlusB.) 


! 


N       a 


Menge,  Gattung 
Aosmas« 


45. 

46. 

47. 

48. 

49.! 

50. 

51. 

52.  i! 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

I 
58.' 
59. 
60. 

61.  I 

62.  ,| 

63.  I 

64.  I 
a^.  ; 
66. 
67. 
68.' 
69. 
70. 1 


71.; 

72. 

73.1 

74.1 


Ungesäumte  Bretter,  5*7  bit  6  M.  lang,  '*/,,(  Mm.  breit 


Dieselben  '*/,4,  Mm.  breit. 


;,    100  Stück  ohne  J 
11     100      . 

Ruder  (Vesla) ';  1  Stück 

Eichene  Bretter  und  Pfosten  (versch.  Länge) |  1  Cnliik-MeU 

Buchene  „        „  „  „  „  ......  'I  1        ^        .. 

Pfosten  Ton  Kieforholz  (körn ig)  5*7—6  M.  lang     .     .     .    .  i|  1        ..        ^ 

Latten  »"/s,D  Mm.,  5-7-6  M.  lang 1     100  Stück  ohne  ) 

»      *%.D      »  .        .      .         '    100       „        . 

«      "/s.D      n  „        „      .         i!    100       „       „ 

Schmiedeisen  (böhm.).  Reifeis.  k  20  Kg i  1(X)  Kilograu 

über  20  Kg 

Böhm.  Gittereisen,  Reifen  »  2—6  Kg „  „ 

Steyer.  S  huih^din»!  n,  Reifstücke.  2  M.  lang,  50- 80Mm.  breit  ' 

Böhmisches  Walzeisen,  und  zM'ar: 

Rund-  und  iJllälllmt^isiilrl*hL^H.  130  Mm.  Stärke,  4*5  M.  Jjänge  „  „ 

Rundeisen  'ifj— ri*J  K^.  o4in  Stahoison „ 

Dasselbe  zu  Schrauben  und  Nieten  .........  „ 

Gittereisen „  „ 

Flacheisen,  Reifeisen  Nr.  2— 12 „  ., 

KlamiMPnäü^'n  Nr.  2—7 „ 

Dasselbe  Nr.  8—12 

Patron winkpleisen,  13  Mui.  breit ,,  „ 

Fünnt«  nvink^'lrJM'f«,  25—30  Mm.  bn'it ••  „  .^ 

Dasselbe  über  <i()  Mm.  breit 

Gewalzte  Traversen  105—320  Mm.  Höhe,  bis  7  M.  Länge  .   ; 

Für  ji*  1  M.  Mchrlänge '! 

Alte  liahnsr*lüi!fU"n i 

Steyr.  Walzeisen,  und  zwar:  ;| 

Quadrateisen  von  130  Mm.  bis  6-5  M.  Stärke '■ 

Klammereison ^ 

Gusseisemc  Abort  röhren i'  „  „ 

Blei I 


75. 1   Böhm.  Schwarzblech  in  Tafeln 

76.  i!  Steyer.  Schwarzblech  in  Gebinden  a  25—28  Kg. 

77.  ;  Verzinntes  Blech 


78.  „  „        265—476  xMm 1  Kiste.  300  Tafeln,  R 

79.  Schüssolblech,  320  Mm.  im  Gcwiertcn [76  Tafeln  in  Geb. 

80.  ,  520     „  „  Il  104  Kg 

81.  j  Rinnen  blech  320— 750  Min !' Kistiriu  Kg.  schwer,  pi 

82.  „  520-750  Mm 149  Kg 


^)  Kinzcln.  —  ^)  In  Tragen . 
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Prag  und   den    Vororten    zu   Ende   des   J.    1882. 


Tab.  53.  (Sehluss.) 


$2-  U 

39iSWl  41 

3525  Hl 

56^1  58 


Verhältnisse. 
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der  betreffenden  Institute.) 

Schusskassen. 


Tab.  54. 


n  (hilden 

rasHJvji  in  (J 

nlden  österr.  Wahrung 

,  a  ii  ä  tau  •■   s 

"Srhlirs.sllrf 

Zahl 

i  .S  's  'S  is      c 

M  rthpa- 
r»'.  Zitiscii. 

Sniiiinc 
102.3r)il.0l)l 

fs  (iosammt- 

Reserve- 
fond 

ll.li;i.807 

Zinsen 
84.JM)5 

CjIcKchäftsui- 

thoilo,  ver- 

8chi«d.  For- 

(lornnt^on  u.a. 

118.494 

fulituti'ii 

UoXnv^ 

.7i2.i;i*) 

11J).7.S()   IMMm.H85 

1      301.513      1. 

.fiöo.  757 

ni,r)<)().7:i.s 

18.i>5r,    ir,.(m.5lf2 

521J.982 

15.122 

4.042 

3r,.935:     2. 

.ss.4h;j 

2<)2.r><;4 

.  . 

149.940 



112.024 

4.991      3. 

Gi:J.H4r) 

2.iMW.O*27 

:        5.(;(>:)     2.2:J545:j 

174.774 

9.5(;2 

r>4S.538 

20.195     4. 

11».<)42 

;j2;V7-24 

2(;7..-{74 

1:J.9o;j 

2.814 

39.«133 

3.142     5. 

ir)i.r»74 

1,414442 

;^:'>o4     i.()in».78(; 

;{7.5.'J8 

12.857 

203.901 

—            0. 

M»!»  ir»:j 

;{.;{08.02tf 

4..st>r,     :;,()5;j.:i:n 

8«;.  181 

12.71*> 

155.801 

18.948      7. 

.S.4.VJ 

2r)(>444 

:I5();        247.244 

819 

9:32 

1.449 

!          1.430      8. 

liXAl 

i;w.««2 

— 

1()2.4<)5 

;{.;J75 

1.25« 

32.780 

1.840'     9. 

7s.7r)^) 

iis.r.14 

M) 

l()8.r,74 

;3.2<;o 

— 

r>.580 

0.718    10. 

.iin>.4r)ö 

127,70.0.165 

;      — 

114.11i».50442.1<U.571» 

140.1(M: 

1,283.90» 

395.724; 

4«;4.(H)G 

2,852.«i;{ 

1 

2;iin.;>2s 

287.70t» 

1(>.559 

157.157 

1 
21.18.5    11. 

<;-j.4J>4, 

225.597 

Hi2.17() 

I2.07;j 

875 

50.879 

2.414    12. 

47G.*MM*> 

i,i;]5.a4i 

2.;);)5 

^»5J).()52 

09.i;{7 

4.23;5 

102.919 

1,5.870;  13. 

2.s7.s:{t> 

H57.:J4H 

— 

(U)4  1H() 

^r.nm 

4.223 

105.314 

4.884    14. 

S.;js2 

iot;.5ii 

214:      i4:i.(H<> 

()52 

270 

22.507 

•            .500    15. 

//.^♦.G-27 

5.23«.G10| 

— 

4.319.740 

a93.8ti2 

20.100 

498.830 

1       44.8531 

.42J*.OS2 

132.i)43.7«irJ 

— 

1 18,4:39.250, 1 2,555.441 

100.330 

1,782.744 

'     44O.5771I 

Gebahrungsresultate. 


Tab.  .55. 


A  1-  t  i  V  a 


;inii«'n 


Passiv  a 


!  |Kini;^/ahl-. 

I    Summe     tes  Actien-' 

i    Capital     ' 


I^'serve- 
tond 


andere 


K  r  t  r  ä  g  n  i  8  s  e 


MnittotM-trag  (i 
(mIit  VorluNt'l. 


iewinn   odei 
Verlu.st 


Dividende 


(__)        überhaupt 


(.»  u  1  «1  ('  n  r»  .s  t  r  r  r  n  i  c  h  i  s  c  h  c  r  VV  a  h  r  n  n  g 


►,408.()3O;i3.OlM).780  4(MMM).O(M) 
1.110.443181,390.897 


».><72.540 
MXJ8.040 
').940.r>r)9 
1.274.722 
l.r»92.!M»3 


12.904.410 
10.074.234 
10.145.725 
22.!U4.r,80 
12,(H)1.418 
348.070 


II 


579.004      .385.874 


i<,879.5<M> 
2.240.000 
3.(HMMHM) 
3.(MH>.(H)0 
2.(KM).(MM) 
5.r)(HMMH) 
2<HMKM> 


3.303.01411,3.090.789 

1.117.073'  2..308..524 

001.772  lO,(H)2.008 

320.129l'l3,Oi)3.487 

198.205'  0.947.400 

473.825  20,(K).3. 114 

OO.(KH)    0.441.418' 

13.105!      13.5.505 


I 

420.()97 

4.04.3.774 

1.12(M)0i^ 

905.003 

07,3.()O7 

49().O30 
50.2.34 


:3(KM)21 
85.2(H) 
401.740 
2(J0.Ö18; 
135.212' 
,334.037 
193.2.54 
27.,320| 


43 


KKMXK) 


180.(K>0 
23.(KK) 


5 
7 
4 
9 

11 V. 


7Vß  1. 


i'l  Voi-sriiusscassa:  dw  U.  Abth.  (rntorstützunirseasa)  weiset  für  das,!.  1882  aus:  an  Geldverkehr 
3  ri..  ;m  WjMthpapiercn  13.550  H. .  zusammen  13.729  fl. :  die  Passiva  dagegen  bestehen  im 
tingewinn  betruü:  404  11. 
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m.  Prager  Börse  im  Jahre  1882.') 


Das  allgemeine  Misstrauen  zar  wirthsehaftllehen  I^ge,  welches  in  dem  Missgeschicke  der 
Bontoux'schen  Anstalten  eine  ausgiebige  Nahrung  fand,  hatte  zur  Folge,  dass  im  J.  1882  aneh 
an  der  Prager  Börse  die  geschäftliche  Regsamkeit  von  Jahre  188  L  einer  schwachen  Haltung 
weichen  musste,  in  welcher  sich  die  Course  heinahe  sämmtl icher  Effecten  nach  und  nach  abbröckelten. 

Geste rreichische  Renten  reagirten  fast  uro  einen  (fulden  und  wurde  meistentheils  nur  die 
ungarische  üoldrente  begehrt  und  gehandelt. 

Namhaftere  Einbuasen  erlitten  mit  wenigen  Aunnuhmcn  die  einheimischen  Bank-Actien,  die 
Industriewerthe  und  nicht  minder  die  Prisen bahnetfeeten.  Von  ersteren  hielten  sich  am  besten  die 
Actien  der  böhm.  Escomptebank.  welche  eine  Courssvance  von  7  tl.  aufwiesen,  dann  die  der 
land wirthsehaftllehen  Greditbank,  welche  zwar  mit  100  tl.  nachgezahlt  werden  mussten,  von  denen 
jedoch  je  4  Actien  gegen  Erlegung  von  blos  100  fl.  das  Bezngsrecht  auf  eine  neue  Actie  ge- 
nossen, weh'he  im  Course  den  alten  gleichgehalten  wurde. 

Mit  100  tl.  eingezahlt,  notirten  die  landwirthschaftl.  Creditbank-Actien  am  1.  Jänner  1882 
16G  fl.  60  kr.,  voll  (mit  2(X)  fl.)  eingezahlt,  am  30.  Decemher  1882  290  fi..  wiesen  also  eine 
( -oursavance  von  23  fl.  50  kr.  auf. 

Von  Industriewerthen  hielten  sich  immer  fest  die  l)an?k'sch(»n  Maschinenbau- Aetien. 
weh»he  ein  Favoritenpapier  geworden  waren  und  mit  Sirhluss  des  Jahres  73  fl.  25  kr.  gegen 
71  fl.  50  kr.  zu  Anfang  desselben  notirten.  Dagegen  verloren  die  übrigen  Industriewerthe  fast 
durehwejrs  «lie  zu  Anfang  des  Jahres  1881  erzielten  Reprisen. 

Auf  dem  Prisen  bahnmarkte  hielt  sich  ein  reger  Verkehr  aussi-hlit^sslieh  nur  bei  d«*n  osterr. 
Loealbahn-Aetien;  aber  selbst  diese  mnssten  am  Schlüsse  d<'S  Jahres  gegen  Anfang  im  Preise 
16  fl.  75  kr.  naehgeben.  Vom  Markte  verschwanden  gänzlich  die  Tuman-Kralup-Prager  Bahn- 
Actien,  welche  in  P^olge  Versehmelzung  bei  der  Bahnunternelimungen  in  Böhm.  Nord  bahn- Aetien  auf- 
gegangen waren.    Es  notirten : 

Am  2.  Jiumer  l8Si:  Am  .iO.  Derember  ItHtö : 
OesteiT«'ltliistUo  Pftpiorronte                      fl.     77.15  fl.     76.30 

^  Hilberrente  ,      7».  15  ^      77.— 

(ioldrente  .      yS.SU  .      »5.10 

A«-tii*n  der  b«'»hm.  BodencreditgeNensch.  „  2-16.—  ,  2S3.~ 

Kscomptebank  ,  JfHI.—  [am  13/1]       ,  iSS.— 

Unioiibonk  ,  IOtf.75  ^      H3.äU 

.     landwirthsrhafll.  CriMitbaiik  ,  HW..'iü  .  290.— 

.     Kolintr                         ,  ,  230.  ,  2«.—   [am  25..S1 

.,     2ivno<(t<>n8ka  banka  ,  H4.7.'»  ,      77.  -- 

Artit'n  der  böbin.   Nonlbahn  fl.  MM*.—  fl.  HJH.— 

Wefetbahii  .  :J23.—  ,  284.    - 

.     Bufitehrader  K.  H.  lit.  A  ,  7i<3.—  ,  »20. 

,       lit.  II  .  nr».—  [am  4.1]          ,  17 1.— 

,     I>ux-Bodenbat-hftr  .  350.  .  3U0.—  [am  6^2)  *) 

^     Fraiiz-Josefs-Bahn  ^  195.—  .  IH2.50 

«     «'«terrelch.  I-Kwalbahn  ^  2t>3.7.'»  lara  3/1]          „  J87.~ 

,     ftstorr.  Nordwestbahii  lit.  A      .  2;n.50  ..  196.25 

lit.  H      ^  257.75  „  213.25 

,     l»raj(-I)ujter  K.  B.  ,      i'<0.-  ^  5l.— 

A«ti«n  d«'r  1.  böhin.  Kückvf'i>icherghbk.  fl.     38.—  fl.  32..'i0   (am  27|lll 

.     Ptnloler  Baumatorial-A.  <:.        ,      44.—  „  60.— 

Khem.  Ku.ston'scbe  MaKchineiifabrik  .     147.--  „  11.5. — 

Danek'Hchc  ,  ,      71.50  ,  73.25 

(''csko-Morav»ska  tovarna  na  stroje  (B«'»hra. 

Mfthriscbc  Manch Inenfabr.  A.  (i.)  .    2.'H).-  ,  20«.—  [am  7II0J 

Ihre  Liquidation  beendeten  im  J.  1882  die  allgeiii.  böliiii.  Bank  und  der  Präger  Bankverein. 

Ebenso  wie  bei  Effecten,  machte  sieh  »in*h  auf  dem  Ziiekermark  te  eine  allgemeine 
Abjrespsiiintlieit  geltend,  deren  Urund  gegi'niiber  der  verhältnissmässig  guten  Kübenemte  wohl 
nur  in  «ier  lieiniiselien  Teberprodiiction  und  <ler  ausländischen  (deutsehen)  Oonenrenz  zu  suchen  i^^^ 

Ks  notirten:  am  2.  Jämur  Rafflnadr  fl.  44.75.  am  30.  Decombor  1882     fl.  4 '.75 

M«'lis  ^  44.25.  „   40.75 

Rohzucker:  n)  Polarisation  iW»  ,  31.50,  „   «9-— 

bf  Rendiment  88«  ,  ;W.70,  ,   31.10 

In  Folge  grösserer  Betheiligung  der  Zucki'rfjibriken  betrug  die  Zahl  der  Börsebesueh^'r  im 
.1.  1882  i.  (i.'l88,  d.  Einnahmen  0.305  ri.  4t)  kr.,  d.  Ausgaben  4.41U  fl.  19  kr.,  d.  IJeberscbuJ« 
1.814  fl.  30 kr.,  und  hat  diesen  die  Börse  nur  (J<^r  Munitizonz  aller,  im  Coui*sblatte  eötirten  Hanken 
und  einiger  ln(iustri<»untemehmung<*n,  zu  v«'rdanken.  weleln«  mit  «lern  Betrage  von  1.93<)  ^■ 
unter  dem  Namen  eines  treiwilli-ren  Cotelieitrajis  beisteuerten.  Stumnieapital  mit  1.  Jänn<*r  1^"^'^ 
ir).ri94  fl.  Ol  kr.  (ieschät'tseijilauf:   130  Stüek,  beim  Sehiedsgeriehte:  44  Stück. 

')  (Uiginalberifht  des  Soi-n-tariats  der  J'roger  B»">r.se. 

*)  Vom  6.  Ftbruar  an  fand  nämlich  eine  weitere  Couisnotirimg  dietes  tfl'ectes  nicht  mhre  statt. 
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IV.  Versicherungswesen. 

1.  Uebersicht  Bäuimtlicher  in  Prag  thätiger  Gesellschaften. 


Tab.  66. 


Benennung 


CTOschäftszweig 


A.  Fenielieniiissse»«lUeli«ften  mit  dem  Sitze  In  Pr«s« 

Assecuranzverein  der  össterr.  Zückerfabrikanten 
Erste  Böhm.  k.  k.  priv.  wechselseitige  Brand- 

und  Hagelschaden-Versicherungsanstalt  .  . 
Krste  Böhm.  Allgem.  Bückversicherungsbank 
(regonseitige  Versicherungsbank  „Silvia"  .  . 
Landwirth.  wei^hselseitige  Versicherunjinanstalt 
Prager  städtische  wechselseitige  Versieh.  Anst. 
^Praha",  gegenseitige  Capitalien-  und  Renten- 

Voreicherungsgesellschaft 

B.  Andere  Siiterr.-nng.TeriileherunirN-ttesellNrhiirten. 

Allgemeine  Versicheningsanstalt 

„Anker",  Gesellschaft  für  Lehen-  und  Konten- 
versicherungen   

„Assicurazioni  Generali" 

,,Austria" 

„Azienda  Assicuratrice" 

„Concordia" 

^Donau"     

..F<)n<-icre' 
„Jan  US'' 

^()esterr«'i(^hischer  Phönix" 

„Patria'' 


Feuer 

Feuer,  Hagel 

Feuer 

Feuer,  Hagel,  Leben 

Feuer,  Hagel 
Feuer,   Spiegelglas 

L<*ben 


Leih  renton 

Lehen 

Feuer,  Hagel,  Lehen, 

Tmnsport 

Leben 

Feuer,  Hagel,  Leben, 

Transport 

Leben 

Feuer,  Hagel,  Leben, 

Transport 

Leben 

Feuer,  Hagel,  Lehen, 

Transport 

Lehen 

..Riunione  Adriati.-a  .li  Sionrtn" '  "''"""■tn^ü"''*"' 

Ung.-franzöH.  Vers -Gesell.  (P^ranco-Hongroise) 
Vaterland isohe  Lohensversicherungsbank  .  . 
Wiener  Spiogelglas-Versichenuigsanstalt  .  . 
Wiener  Erste  Versicherungsgesellschaft  .     .     . 


Pester  Versicherungsanstalt 


.  I 
(\  AuNiandlNcbe  Yertilchernnipt-CäeNellMchArten. 

Hasler  Transport-Versicherungsgesellschaft  .     .  ! 

Bremer  Tichonsversicherungsbank 

,,(?ai8se  generale  des  familles".  Gesell,  f.  Lebens- 
versicheningen  und  Darlehen  für  Lebensdauer 

Frankfurter   Transport-   u.   Glasversich. -Gosoll. 

^.Germania" 

Gotha'er  Lehensvereicherungshank      .... 

..Greshani" 

Lebensversiehenings-  und  Ersparniss-Hank 

Leipziger  Lebensversieherungsgesellsj'haft     .     . 

leipziger  Peuerversicherungsanstalt    .... 

„Le  Phenix,   Compagnie  fran^aise  dassurance 
sur  la  vie" 

Mannheimer  Versicherungsgesell,  für  Transport 

„New-York  Life  Insurance  Cimipany"     .     .     . 

„North  British  and  Mercantilo  Insurance  Com- 
pany"   

„Phönix  Assurance  Company" 

Rheinisch-Westphälischer  „Tiloyd"      .... 

„Royale  Beige" 

„Thuringia",  Transport- VersicherungsgeseJlschaft 

Vaterland.  Transport -Versicherungsgesellschaft  i 


Ii<»bon 

Spiegelglas 

Feuor.  Hagel,  Lehen 


Transport 
Lehen 


Transport,  (»las 
Lehen 


Fouor 

Loben 

Transport 

lieben 


Sitz  der 


GeaollMhaft 


Yertretmig 
in  Prag 


"  Feuer 

Leben 
IjTransport,  Glastransp. 
I  TiCben 

Transport 


Prag 
895-n. 

76-n. 
1402-n. 

978-11. 

1402-n. 

l-I. 

lOll-L 


W^ien 

Triest 
Wien 
Triest 

Reichenbürg 

Wien 

Budapest 
Wien 


Triest 

Budapest 
Wien 


Basel 
Bremen 

Paris 

Frankfurt 

Stettin 

Gotha 

London 

Stuttgart 

Leipzig 


Paris 

.^^annhoim 

New-York 

London  und 

Edinburgh 

liondon 
M.Gladbach 

I  Brüssel 
Erfurt 

II  Klberfeld 


10()9-IL 

1271-IL 
854-n. 

25.n. 

799-IL 
832-n. 
r)85-L 

1000-n. 
i27i.n. 

334-L 
848-U. 
778-n. 
9<X)-H. 

87(>-II. 
1038-11. 

936-11. 


900-11. 
773-lL 
1009-11. 
377-1. 
990-1. 
1573-11. 
969-T. 
720-n. 

1083-11. 

816-11. 

1083-11. 

799-n. 

919-n. 

999-1. 

770-L 

957-L 
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Tab.  57. 


2.     Gr  e  >>  a  h  r  u  n  g  s- 
a)  Gemischte  und  blosjf«* 


K  i  u- 


3 

c 
o   I 


4.    ! 

5.  i^ 


Benennung  der  tiescllschaft 


Vor- 

«ichorungs- 

zwcig 


I 


und   \ 


Versiehe  rungs- 
»nmme 


(icwinnTurtrag 
auii  dem 
Vorjahre 


kr. 


kr. 


Phiinien-Kt>i?r\c 
»O-x  d«'ni  Vorjahr'^ 


Pi*ager  städtiKchc  VersichcrungMin!)talt 
Entte  böhmistche  wechselüeit.  Bnuid- 
HagelKchaden-Versichorungsaustalt 

Landw.-wechselseit.  Versieh. -Anstalt  . 
.Slavia".  gegeuseit.  Versich. -Bank  •)   . 


Assecuranz-Vercin   von  Zuckerfabrikanten 
in  d.  österr.-ungar.  Monarchie    .     .     . 


Feuer 
Feuer 
Hagel 
Feuer 
Hagol 
Feuer 
Hagel 
Leben 

Feuer 


liK).><14.440 

lfi,076.H40 

18.629.434 

1.4(n».235 

13H.ÜG9.3:»(> 

H.HH3.'.S2 

21.7üi.2IJ2 

262,«*»r>.578 


Feuer 
Hagel 
Leben 


677,3K6.917 
i  26,379.iK»7 
'    21,702.262 


.^!*.,'?u;} 

!»i 

iir>.r.37 

11) 

IT.i.Vi 

:f4 

43.44H  I   11 
♦»1.349 


211.545» 

4.äl3.0I.'5 

4.121 


43.448 
651.349 


407. CHj?  j  !<7 
4.213  01.3     71 


AuHgaben 


Kück- 


Nrtto-Hchäden- 
und 


N       .'.   vorsicherungs-    |     ^     ,1 

ic      '         Prrtmie  '/i     \  Keguliru^gsko^ten 


c-   |l 

t   i 


IVndente 
Srhrulcn 


Pro\  i) 


3. 
4. 


Kmior 
Hagpl 
Leben 


2.'».  58  8 
295.5.50 
146.432 
106. 152 

224.421 
12.^39 
11.619 

6JH).25I 


1.342.267 

158.971 

11.619 


1. 

291. 

126, 
35, 
24, 

4,56. 

148 

132, 


,543 
00(5 
211 
402 
569 
«15 
.302 
,0i»9 
.235 


kr. 


2 

41 

39 

35 

7  91 


'6.{  --  —  2.466|56 

3  —  —  97.8i;3i67 
5jj  —  !— I  33.693  44 
•2  5.126  '231  —  —' 
•21  —  .--l  2.423  20' 

1;  2ri.266  96;  90.750  85 

7  9  31j|  18.74.J;39 

4  19.701  I-  41.136  091 


■poliwen-  Afr/.t- 
^  Rfick-  I  liehe 
>5        kaufe        Honorart' 

I      j    __ 


4-2 

13-9 
10  5 

91 
10-6 
101 

8-3     9.63' 


51- 1 

29-! 

2:: 


71K), 
299, 
132 


003 
0M3 
(»99 


38 


I 


f-O     31.693     19      191.081,08 
".•2  9   '31        54.H60  03 

•.•4      19.701     —       41.1:;6  09 


10-3 
8-3 


M     7.592  — 


;i.i^7 ;'»!' 

5M  M^ 

5.36,1  'ii 


7.592J- 


3.600  M 
5.36.1  'i 


1 


')  ZuNanmicnjjrstellt  auf  (iiuiullaKo  der  KtHbcnschart^lu'richte  oder  Ori^inahnittheiluugen  der  bctroffen«\«?n 
im  W<'rthe  von  40.219.690  fl.  um!  4-.'77  über  Mobili«'n  im  Wiillu-  v«m  26.758.419  fl..  der  statuttnmax>ig<'  Änthiil 
überhaupt  an  Scbadcm  r^-at/  163.9'.'."  fl.  77  kr.  uiul  an  (icwiniiantbcilen  der  rra,'er  Stadtgemeinde  73.402  fl.  70  kr. 
den  <'oui>voilnst  \"ii  \V<'rtbl>api«Tfn  und  18«;  fl.  97  kr.  auf  Wcrtbvormindtjrung  dt\s  Inventars.  —  •)  Nt-bstdcin 
fond  für  Beamte  uuil  IMenor  der  .\u.sialt  von  278.200  fl.  91  kr.  und  einen  V'nterstutzungsfond  pr.  17.383  fl.  45  kr. 
au.'jlagon.  16,314  fl.  39  kr.  i.i;<;i:l.i  jnj^li«  he  Feideruni,'en  und  11.270  fl.  67  kr.  Verlu.st  aus  dem  J.  1881,  —  *)  Pavi.n 
unter  Ordn.-Z.  4  anj;efülirten  3  Vei-si«herun;(><br.inchen  v«!  wnli.'t  di(>  Bank  -Slavia"  noch  andere  Sectitm'ii  <»d<  r 
Tensionen  iunerballi  der  Sectlon  I.  h)  ( Veri-iclierunj;  hir  d<ij  Tode.sfall)  mit  511  Mitpliedoin.  ;{erriehn«te!»  Kin- 
Vermöjren  pr.   17.991   fl.    10  kr.  2.    (J  e},'e  n  se  i  t  i  j;  e    Bo  0  r  Im  n  f,'v  v  «•  re  i  n  0    (Seet.    III.).    MitKli«'der7.abl    19.H:il.  g< - 

ifall.xantlieile  sammt  4%  Zinsen  131. SIM)  fl.  95  kr.  ,"'..  Cred  i  t  vere  i  n  e.    u.  /w,  '/)F,nr  Taut  i  ondar  1  eh  .  r. 

letzterer   li'41    Mii^'lied.r.    Vnn    23«    Mitgliedern  des  .1.    issi    d.  ^ 


die  Krban 

.Sect.   II.   überhaupt  :     er>terer    Verein    /.äblti-  2(»." 

/.all!   diese.s  Vereinen   in  letzterer  Zeit   ist  aN  Fi.l^M■  d-s  ^;.seize>  vom   ■_'!.   April  IhSl'  anzusehm.   da  dassejl 

der  Best  des   nicht    amortisirten    ("apitals    (in   der    ursprünj^liclun    H..h 

Creditvereine  konnten  v.  6i;s  lt.>;^'t>lirf<'n  harlelien  von  zusamui'Mi  ."..'h.osj)  fl 

von  welcher  Summe    mit   Sclilu^s  des   .1.    1hs2  noeh    199.031   fl.   (»7  kr.    au.s.'Jt^indij,'  verblieben,    und  vermind«  rt 

Mflllerverein    in    der   Seot.     IV.  hatte  am    Schlüsse  des    1.!.    .lalir 

betiutjen    20  (»2.'i    M.    77    kr.,    die     |{iii'kv<M-ii-liornni:»^pr.lmio    .'J1.797     t 


V..11    'nui.^:»    rt.    Sil   kr.)    betragt    n\ir    t  ...  :> 

.tatiit<!imi>sij,'  bli>s  229   harlelu-M  im    1'..  \     1 

ij;  verblieben,    und  vermind«  rt»-   miIi 

seines    Bestehens    1922    Mitglieder    mit  d« m 

;l8    kr.    und    die    rüekvcr>icherten    Seha-Un- 
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resultate  des  J.    1882. 

Feuer- Versicherungsgesellschaften.  *) 


Tab.  57. 


Srhadcn-Bcscrve    |  Prämicn-Kinnabme 
j     abz.  Storni  und 
aus    dem  Voijuhre  | Rückversicherungen' 


Gebühren 


7.220 

•13.971 

lia 

21.235 


5«J.104 
703.212 
3 11».  7  73 
100.452 

26.491 
H4J0.002 
186.087 
499.812 

743.1 85 


kr. 


1.432 
55.077 
2J».804 

8.528 

51.182 
22.512 
12.750 


kr. 


Zinsen 


■'  •      I 

■■\  >Soii.>it)ge         I 

'!       Kiunahroen 


Zu.sainineu 


n.4i)0 
8.146 


252.297 
3«i.480 


kr. 


41.704 

24.080 
8.523 
1.718 

107.224 


kr.' 


31 
47 
42 

23  i 


132.H68 
882.673 
349.578 
194.531 
33.71« 

1.234.234 
217.314 

5.655.177 

891.014 


kr. 


70.364 

7.412 

24.235 


2,465.95« 
532.352 
499.812 


116.820 
52.317 
12.750 


56.124 
252.297 


175.340  37 
8.523  47 
1.718     I  42 


3.:W5.123 

(MX)  605 

5.655.177 


Ausgaben 


Ueberschuss  [-f-]  oder  Ausfall  [— ] 


(iest.IIschaftcn.  —  ')  Die  Zahl  der  Versicherungspolizzen  betrug  Ende  de»  J.  882:  7930.  davon  3653  über  Clobäude 
der  Prager  Stadtgemeinde  am  Jahresgewinn  1*2.544  fl.  98  kr.  Wahrend  der  Zeit  ihres  Bestehen»  hat  die  Anstalt 
bezahlt.  Von  der  8ummc  der  Abüchreibungen  und  sonstigen  Ausgaben  per  1.896  fl.  97  kr.  entfallen  1.710  fl.  auf 
besitzt  die  Anstalt  einen  ansserordontlichen  Rcsorvofond  von  '3.280  fl.  77  kr.  für  etwaige  Verluste,  einen  Pen.sions- 
für  Feuerlwchcorps.  —  •)  Davon  22..565  fl.  05  kr.  aus  dem  J.  1881.  »)  Davon  2.679  fl.  86  kr.  au  Organisations- 
6.934  fl.  II  kr.  aus  dem  J.  1881.  T)  Davon  4.490  fl.  12  kr.  an  Verlust  aus  dem  J.  1881.  —  7)  Ausser  den  oben 
Vereine  u.  zw.:  1.  Innerhalb  der  Section  I.:  Autonome  Vereine  für  Versicherung  von  Rennten  und 
lagen  pr.  412.244  fl.  11  kr.,  versicherte  Renten  (Ausgedinge)  und  Pensionen  im  Betrage  von  106.110  fl.  16  kr.  und 
zoichnetes  Capital  8,647.941  fl.  50  kr. ;  das  Gcsammtvennögen  aus  Einlagen  und  Ertr&gnissen  beträgt  4,252.777  fl.  88  kr.: 
an  Staati«-  und  andere  Beamte  und  b)  für  Gewährung  von  Vorschüssen  und  Darlehen  an  Mitglieder  der 
ersteren  Vereins  haben  83  den  Kest  der  entlehnten  Cautionen  imJ.  1882  i-ückgezahlt :  der  Rückgang  der  Hitglieder- 
Darlehen  dieser  Art  mit  Einverständniss  der  einzelnen  Mitglieder  allmählich  auf  den  2.  Creditverein  zu  übertragen: 
28.014  fl.  88  kr.,  der  AnnuitÄtenrückstand  13.603  fl.  20  kr.,  der  Pr&mienrückstand  13.984  fl.  50  kr.  —  Im  2. 
124.803  fl.  bewilligt  werden;  whrend  der  ganzen  Dauer  dieser  Creditvoreins  wurden  1,510.366  fl.  58  kr.  ausgezahlt, 
die  Annuititenschuld  gegen  den  Stand  von  Ende  1881  auf  72.543  fl.  somit  um  7.464  fl.  80  kr.  —  4.  Der  autonome 
versicherten  Capital  von  7,600.684  fl.  gegen  eine  Prämiensumme  von  62.760  fl.  85  kr.;  die  Schaden  des  J.  1882 
enfttxe  9.775  fl.  47  kr. 
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I     tHi»  tfi*ii#tlfirliiift   .PfaIia*  Tiiniriifirl  fOt  iImi  lii*li«ii^  iui4 
(im  li  Ar  f(fk|r«'af^*itigt'n  T«Mimfiill  und  hui  öWnll«»  Biffrlmiiipit««!»!! 
•rhiifl4»  M«  tur  Abwi(*ki»lmig    wMUtr  K^Hlhrl  WfnlHi,     «i&hr«*»fl 
«Ji^riifikif*  r  i{c»»lliM^)mfl«Tii  fcätiilifli  iihtf«»|niiijr(?n  wiir4«*    IW  Hwl 
Ur^^U-Mls^a  fir  fl^«*  JAlin«{ii^ri(ii)f*  Tom  1.  Juli  IHH|  hi«  Ri4«  Jial   190 
M|t)iwi»Ui»  W»to  Im  Slftiift.  HaiidNirli^  [m  IH^t    I.  Tlirll  S    1116 
ittdi  «>iDf5f  ff]H^if»ll«ii  Zitjolirifl  dar  4io»4»ttiu^hall  riii»  17.  Aii#9il  1888 
vfvrwitiiiiiluittr  i*inn  Abikii<l*»fiiiiir  Ji^r   Htjiltit#ii  in  dff  }li^iiluft|r  b<vhl 
il«*r  Hrrliiiiiiipiiil««<*li1iiP#   ffUtl   mit   30   Juni«   Ar   «li«   Zainuifl  fM*   cfil 

itmm  l    Juli  IHKiT  lii«  31.  Ilimailm  1888  4mm  «oll,  m  iHr4  4i«  Ti 


r.  r « t ««   fi  o  ii  m  I  P  r  h  I*    H  u  >  k  v 


>  I»  k    \*\r  «IC 


4itM  Isititiili  gtb#i  Ar  im  Jftbr  l^  J  ,      v    HiU. 

lo  ikM  Ott«niiiiUBi|»r»iige  TüQ  H44.442  II    BS  kr.  lü  »ükih 
ItMitnit  V.  J.  18BI   mit  89I5A  1  23  kr.,  Priailttimra  fM  Ta^Jü»« 
'4w  re^^krmiebfrti^ii  AtitMli»  lS7it40 ü    04  kr.,  iMiUMumprv^  ?m  Ti 
Abmi  dfr  rikrkrrnjf bi^en  Anthdl«  47  744  fl   27  kr.,  Hwrr*«^  «»^ 
8tiirBi  (ftQ«  lMir«*iiilffi  OcM^han««  pr  57a  H20  A,  Htl  kr..   •! 
pr    «1x4(12  d    29  krj  im  iUuioOiSSHn  fl  iHkr.  Zli 
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3.    Brände   und  Sohad  enersätzo   im  J.   1882   in   Prag  und   Vororten.') 

A.      Prag. 
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3.  Brjindc  und  Sohadon 
Tah.  58  6) 


orsätzo  im  .1.  1882  in  Prag  und  Vororten.  (Schlass). 
B.    Vororte. 
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D.  Verkehrswesen  im  J.  1882/) 

I.  Stadtverkehr  in  Prag  und  Vororten. 

1.    Tramway.    Die  Länge  der  Pferdebahn  betrug  zu  Ende   des  J.  1882  im 
Ganzen  875*31  M.  einfache  und  4(;92-70  M.  Doppelgeleise  (im  Ganzen  also  9385.40 
M.  einf.  Gel.).  In  dieser  Länge  sind  jene  390  M.  doppolgeleisiger  Bahn  in  der  Myslik- 
gasse  mitinbegriffen,  welche  zwar  schon  im  J.  1881  hergestellt  worden  waren,  aber 
selbst  im  J.  1882  dem  Verkehre  noch  nicht  übergeben  werden  konnten  (vergl.  Stat. 
Hdb.  1881   I.  Th.  S.  139).  Im  Laufe  des  J.  1882  wurden  folgende  Aendeningen  und 
Neubauten  ausgeführt :  Vom  Wenzelsplatz  bis  zum  Nationaltheater  wurde  das  Geleise  in 
Eisenconstniction  umgewandelt  und  auch  sogleich  dem  Verkehr  übergeben ;  die  Lange 
desselben   erscheint   in   den   oben   angeführten   Ziffer    eingerechnet.    Neu    hergestellt 
wurden   in  diesem   Jahre    (jedoch    unter   Vorbehalt    späterer    Eröffnung)    die    Linie 
vom  Nationaltheater  bis  zum  Franzensquai  mit  283*10  M.  Geleise;  die  Strecke  von 
der   Pflastergasse  bis  in    die  Heinrichsgasse   (Eck  der  Rosengasse)  mit  400  M.  und 
auf  dem  Palacky-Quai  mit  430  M.  Geleise.  Von  der  oben  erwähnten  Gesammtlänge 
der  Geleise  entfielen  an  einfachen,  an  Doppolgelcisen 

auf  Prag  77256  M.  1.3(>8-79  M. 

„    Karolincnthal  —  1.247-00    „ 

„    Pr»«:-Siiiichow        102-75    „  2.076'91    „ 


87531  M. 


4.692-70  M. 


»)  Nach  Original-Berichten  der  betreffenden  Untemehniunjren  und  Aemter. 
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Auf  der  ganzen  Bahn  bei^tfitidea  4  Ausweiehstellon  und  19  Stationen:  in  Inter- 
vallen von  5  Minuten  wiirdo  je  ein  Wa*2^en  anf  der  Prag-Karolineuthaler  und  je  einer 
auf  der  Prag-Smichower  Streike  aligelaHsen  :  im  Ganzen  waren  20  Wj^gen  in  Ver- 
wentlung  und  2^>  in  Reserve.  Zum  Verkehr  wurden  nU  Pferde  verwendet  und  IM)  Pferde 
in  Reserve  gi^halten.  Der  PerseuulHtiind  der  Btntiuteii  und  Diener  erliihr  tluiLs  eine 
Büminelle  Veränderung,  tlieüs  eine  Venut^lirnng  und  zahlte  Eiuh  IHSl  :  1  General- 
director,  1  Betriebsleiter,  1  Ueelinung^be:iiuten,  2  Aerzte  und  1  Tliierarzt  (gegen 
Pausehalhünorar),  2  Revisoren,  2  P/Xpeditoren,  2  Sc  li  äff  er,  21  Conducteure,  21  Kutscher, 
II  Pferdewarter,  7  Srldosser,  l  Wäeiiter,  3  Stduenenpiitzer,  1  Tischler  und  1  Liiekirer. 
Das  Betriebsjahr  1SH2  weist  altenuals  eine  Vermehrung  der  Frequenz  und  des  Ertrages 
im  Vergleirlie  mit  dem  Vorjahre  aus:  jju  iianzea  wurden  2,27(j.(*Ki  Personen  be- 
fördert und  an  Fahrgebilhren  D>2.7IR>  Ü.  34  ki%  eingenommen,  was  ein  Plus  von 
105.Ü31  iVrsoneu  und  3J157  H.  99  kn  ergiebt. 

2*  Der  Ouinibusverkehr  zwisehen  Karoltnenthal-Kleinseite  bewegte  sieh  auch 
iiu  Jahn;  1HH2  innerhalb  der  Cfrenzen  det^  V^orjahres.  Die  Zahl  der  Betriebsmittel  blieb 
unveräuilert :  aiieh  der  Sttind  des  Betriebspersonales  erlitt  keine  wesentliche  Acnderung, 
aus^ser  dass  die  Zahl  der  Kutscher  von   11   svut  1(*  redueirt  wurde.    Dii*  Zahl  der  tiiJ?- 
lichen  Fahrten  betrug  tjü^  die  Frequenz  27tj.s<jl  r*i*rs.,  die  Eiunnhmen  belicten  sich  auf 
24/>><r>  Ü,  20  kr.,  wäb  einem  imbedeutenden  Ausfalle  gegen  das  Vorjahr  gleichkommt, 
welehi^r  der  Erweit cning  des  Tramwavnctzes  und  der  gesteige rk-n  Benfitzuug  desselben 
inzusehreiben  ist.  —  Wiiren  die  Resultate  des  .1.  1882  dem  letzten  l?este  des  Oumibns- 
vcrkidirs  in  Prag  entschieden  nielit  mehr  günstig,  so  braehte  das  -J.  1H83  demstdben  eine 
toriüliehe  Katastro[jhe,  In  diesem  Jahre  war  der  Verkehr  zwar  mit  den  gleichen  Be- 
triebsmitteln, wie  im  J.  18H2,  ftKrtgesetzt  worden;  dach  waren  Beit  dem  Monate  Juni 
bedpukliehe  Störunofen  und  Storkungeu   in  Folge  des  rmstandos  eingetreten,  dass  zu 
<iieser  Zeit  die  Neueonstruirung  di/r   b'ahrbabn  auf  der  Carlsbracke  ausgefürt  und  zn- 
gleirh  das  Tramwaygeleise  zur  vorhin  liij;en  Verbindiing  der  Kleiseite  mit  der  Hauptstrecke 
gelebt  wurde,   wesshalb  die  Hm nibushi Irrten  Hieb   nur    bis   zum  Kreuzherrenplatze   er- 
strecken konnten.  Ak  nun  die  Arbeiten  auf  der  Brftcke,  sowie  auf  dem   Frunzensquai 
und  der  Kb'inseite,  vollendet  und  die  Trarawaystreeke  Nationaltheater-Kleiseite    dem 
Verkehr  tltiergeben  wnrden  war,  hörten  die  Oiunibiisfahrten   mit   dem  f».   August  1883 
leHOilieh  auf,  das  Materiale  wurde  verkauft  und  das  Unternehmen  aufgelöst.   In  der  Zeit 
vom  1.  Jilnner  l)is  5.   Aug.  1KS3  waren   12i>,3n4  Pers.  IhdÖrdert  und  11.53Ö  ff,  40  kr, 
angenommen  worden. 

2.  Sonstige  öffentliche   Puhrwi-rke.   I*en  Stand  derselben  zeigt  die   naehste- 
litMuic  Tabelle.  ,ji.^l^   f^c, 
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4.  Toncessionirte  Korbtrjigcrinnen  gal>  es  im  J.  1882  in  Prag  276,  somit 
Um  13  muht  als  im  J.  1882.   Von   den  Vororten  hatte  niu'  Sniichow  14  eoncesionirte 

LKorbtr  Tiger  in  neu   und   die   Weinberge   1.  —   Der  Prager   Dienstmün  nerverein 
^Pi-ernysP'  zählte  13G  thätige  Mitglieder  mit  114  Ilimd wagen,  das  DienatmänTieriostitut 
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„Expross"  hatte  1;W  Mit<^lio(ler  iiinl  80  Handwagen.  Die  Dienstmanner  dieses  Institutes 
hatten  nieht  nur  in  Prag  ilire  Standplätze,  sondern  auch  in  Wysehrad,  in  den  Wein- 
bergen, im  Kaiser  Franz-.Josef-Balinhofe  und  in  JiiXkow.  Ausserdem  besassen  auch  die 
Vorstädte  ihre  eigenen  ])ienstmänner,  u.  zw.  Karolinenthal  2,  Smiehow  3,  Weinberge!. 
4.  Hrückenverkehr.  a)  Die  der  Prager  (femeide  gehörige  Franz-Josefs- 
Ketten]>rücke  hatte  im  .1.  ISH2  eine  Bruttoeinnahme  von  52.638  fl.  32  kr.  (um 
2.377  ri.  \H)  kr.  mehr  als  im  J.  1881 )  zu  verzeichnen.  Eingenommen  wurden  insbeson- 
dere an  iMautgebühren  bei  Tag  am  rechti'u  Moldauufer  25.174  fl.  ßi)  kr.,  am  Unken 
Ufer  21.020  tl.  HH  kr.  und  bei  Nacht  0.442  fl.  78  kr.  Die  Ausgaben  betrugen  7.054  fl. 
1)8  kr.  Cum  2.591  11.  42  kr.  weniger  als  im  J.  1881),  wovon  4.160  fl.  27  kr.  an  Ge- 
hältern und  Provisionen  der  Einnehmer,  2.4<)6  fl.  58  kr.  für  Reparaturen  der  Brücke, 
124  fl.  48  kr.  für  Beleuchtung  und  Beheizung  der  Mauthiiuschen  und  303  fl.  tö  kr. 
für  andere  Bedürfniss«^  ausgegeben  wurden.  Die  Netto-Einnahme  belief  sich  demnach  auf 
45.583  fl.  34  kr.  (um  4.961)  fl.  38  kr.  mehr  als  im  Vorjahre),  woraus  eine  Verzinsung 
des  für  18H2  auf  735.243  fl.  ;>4  kr.  berechneten  Anlagecapitals  der  Brücke  mit  02% 
resultirt.  Da  jedoch  die  Belcredi-  und  Bei sky -Strasse  als  integrirende  Bestandtheile  der 
Brückte  angesehen  werden,  und  die  Erhaltung  heider  Strassen,  sowie  die  Kosten  tur 
den  Bau  einer  Stützmauer  daselbst  im  J.  18S2  weitere  2.355  fl.  öö'/j  kr.  in  An- 
sprueh  genommen  hatten,  so  würde  sich  demgemäss  das  Reinerträgnisss  der  Brücke  auf 
bloss  43.227  fl.  3872  kr.  stellen,  und  es  Imtte  sich  sonach  das  Anlagecapital  der  Brücke 
und  der  oherwähnten  Strassen  (822.932  fl.  40  kr.)  mit  5'3®/o  verzinst. 

b)  Die  ebenfalls  der  Prager  (lemeinde  gehörige  Palack^'-Brücke  weist  für  das 
gleiche  Jahr  an  Einnahmen  ()5.3H5  fl.  57  kr.  (um  8.901  fl.  76  kr.  mehr  als  im  Vor- 
jahre) aus;  inshesondere  wurden  eingenommen  an  Mautgebühren  bei  Tag  am  rocbten 
Moldauufer  29.882  fl.  78  kr.,  am  linken  MoMauufer  27.525  fl.  91  kr.,  Nachts  7.673  i 
54  kr.,  zusammen  an  Mautgebühren  65. 0S2  fl.  23  kr. ;  ausserdem  flössen  ein  von  der 
S<-hirtahrtsuiiternehmung  „Parrau  *i'  Sohn"  133  fl.  34  kr.  an  Ersatz  für  entgangene 
Mautavbühren,  \20  fl.  an  Zinsen  für  Benützung  <ler  Buden  und  Kramstellen  au  «lor 
Brüeke  und  50  fl.  Zins  für  den  unter  der  Stiege  nächst  der  Schitkauer  Aufschwemmt* 
gelegenen  Laden.  Die  Ausgaben  betrugen  4.725  fl.  25'/2  kr.  (um  338  fl.  63  kr.  mehr 
als  im  Vorjahre!,  wovon  4.;)15  fl.  50  kr.  an  Gehältern  und  Provisionen  der  Einnehmer, 
150  fl.  5H  kr.  für  Reparaturen  der  Brücke,  6<)fl.  ()9  kr.  für  Beleuchtung  und  Beheizung 
der  Mauthäuscheii  und  192  fl.  48\/o  kr.  andere  Auslagen.  Die  Netto-Einnahme  betrug 
demnach  ()0.610  fl.  31 '/j  kr.  (um  8.51*»  fl.  13  kr.  mehr  als  im  Vorjahre),  worauj?  eine 
Vi-rziiisung  <les  für  18S2  lixirten  Anlagecapitals  der  Brücke  (1,307.505  fl.  61  kr.)  mit 
4'6^yo'  <*^'i'  Ihücke  sammt  Pahicky-C^uai  ( Anlagoea]»ital  43t).475  fl.  76 \'j  kr. J  jedoch 
nur  mit  35%  hervorgeht. 

c)  Die    Franzens-Kettenbrüeke,  bekanntlich  ein  Actienunternehmen  Ivergl. 
Stat.  ildbch.  für  1881  S.  140),  verrechnet  einen  Maut-  und  einen  Beservefond.  Letzterer 
hat  sich  gegen  das  Jahr  18S1  um  12.329  fl.  98  kr.   gehoben   und  helief  sich  mit  En«ie 
1S82  auf  1()3.375  fl.  20  kr.     Bei  dem  Mautfonde  betrugen  im  J.  1882  die  Einnahmen 
61.213  11.  28  kr.    (darunter     die   directe    Mauteinnahme  5().362  fl. ),    die  Ausgaben 
27.5()5  11.  54V'2  l^r.,  der  r«'l>erschuss  daher  3;». 647  fl.   7372  ^i'-  fe^-^^**^  jenen  des  J. 
ISSl  niedriger  um  4.611  fl.  3))7o  kr.).    Nach  Abrechnung  der  Verlosungsfondsheiträge 
in  der  Summe  von  4. 804  fl..  dann  der  5%  Zinsen  als  Prioritäis- Dividende  für  die  noch 
unverlosten  1790  Aetien  im  Retrage  von  ls.795  ll..  verblieb  demnach  ein  Gewinnsrest 
von  10.048   fl.   7l)\'o    kr.,    von    welchem  dem    li«'ser\el"onde   5.000  fl.  zugewiesen,  als 
Superdivideihle  an    1 .7U0  Acticii  und  24S   Autlieilsurkunden  a   1   fl.  50  kr.   3.Ü57  fl. 
vertheilt  und  1.991  fl.  73 \o  kr.  in  das  Jahr  1S83  übertragen  wurden. 

</ )  Der  Präger  Kettensteg,  welclior  iM-kanntlicJi  gleichfalls  einem  Actienvereinc 
gehört  un«l  im  Jahre  1900  an  die  i*ragcr  (iemoinde  lallt,  hatte  gemäss  veröftVntlirhtei 
Bilanz  für  das  Jahr  1882  einen  Werth  von  272.000  fl.    Die  Mauteinnahmen  betrugen 
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iosem  Jaliro  20.280  tl.  91  kr.  rum  31«  fl.  77  kr.  m^hr  als  im  J.  1881).  Diegrösste 
Ling  mit  2.2^,)2  t\.  W  kr.  entfiel  auf  (\v\\  .Monat  .hili,  die  ij:<'ringst«  mit  1.194  H. 
\r.  auf  den  Monat  necemKer;   der  Monatsilun-Iiselinitt  des  .Manterfrägnisses  bezittert 

mit  l.r)90ll.  09  kr.  p]ine  weitere  Kiniialmie  des  Aetienunternehmens  bildet  der 
htzins  für  die  I^'berfnhr  zwisehen  dem  .I(diannes|datze  (Altstadt)  und  der  Civil- 
.vimmsehule  im  IJetrag»»  von  450  ll.  I)as  Ae.tfencajdtal  von  272.0(K)  tt.  vertlieilt  sich 

1300  Aetien  zu  200  tt.  hie  Kntlohnu^ig  3  Mauttjinnelimer  und  1  Taglöliners 
iij?  1898  11.,  an  Steuern  sammt  Zuseliläiren  und  an  unmitteU>aren  Gebiiliron  wurden 
14  fl.  84'/o  kr.,  an  Ixomunerationen  319  11.  80  kr.  verausgabt.  Der  Amortisations- 

1  erreielite'die  Höhe  von  l().r)10  11.  23  kr.  und  der  Reservefond  stieg  auf  1.097  fl. 
kr.  I)er  Ivcingewinn  d(^s  .1.  1882  von  15.377  fl.  iV)'/«  fl.  war  gegen  das  Yorjalir 
3()4  fl.  Ol  */o  kr.  geringer,  weil  für  angekaufte  10  Stück  Aetien  1500  fl.  verausgabt 
den,  welche  dem  Ph'trage  nicht  zur  Last  fallen. 

TF.  Aussenverkehr. 

1.  Moidauscli  i  ffali  rt.  /*)  Di««  I):im|»for  iler  Pruirer  .Moldau- Dampfs«' liif  fjihrts- 
♦'lU«-liaft  ..IValia'  und  ..W'vs-liiMd  *  «Tüftneten  die  S<-hitfahrt  aui  7.  März  und  schlössen 
'Hh'  am  1»J.  Noveuiber  1882.  In  dieser  Periode  wurden  im  Ganzen  G02  Fahrten  (gegen  522 
Vorjahre)  unternommen,  und  zwar  'MS  bis  nach  Steehowic.  die  übrigen  nach  Dawle,  VVran, 
iirsaal  und  Kuchelbad.  Für  Fahrkarten  wurden  29.88()  fl.  (59  kr.  (um  77  fl.  91  kr.  wenifrer 
im  Vorjahnj)  «lehist.  weh*her  Ausfall  wohl  weniger  auf  Reehnun;j  der  Coneurrenz  dor  Pamu- 
n  l)nmjifer.  als  viidmohr  auf  j<»ne  der  ungünstiiren  Witti'runpsverhältnisse  des  Sommers  von 
i  zu  schrell)eii  ist.  —  I)ie  Ausi^al>en  I»eliefon  sich  auf  22.970  fl.  26V2  kr.  (Rojrieauslagen 
[  fl.  5-4  kr.  für  Kolih-  .')85.n  tl.  0-J  kr.,  (n-hälter  und  Löhne  8.911  fl.  (\i)%  kr.),  so  dass  der 
i-icwinn  (JDIO  fl.  42V2  kr.  betruir.  l>«'n  (M-sollschaftsmitirliedern  wurde  eine  0%  Dividende 
ezalilr  und  der  \h-a\  von  2.8.-)<>  fl.  42V2  kr.  <lem  l^eservefonde  zuirewicsen,  welcher  in  Folge  dessen 
51.252  fl.  45  ks.  «ti^jr.  Die  Bilanz  weiset  ferner  noch  als  Passiva  das  Actieneapital  (340 
en  a  2(Hi  fl.)  mit  »'„s.lMH)  fl.  aus.  l)ie  Aetiva  Gestehen  in  der  Kassabarsehaft  pr.  58.254  fl.  87V2  kr.. 
!  I)amf»fliot<*n  sammt  Ausrüstung:  un<l  Landunirelirüeken  imWerthe  von  1)5.580  fl.  (>7  kr.  und 
orräthiircii  Materialien  pr.  5<M>  fl.  Dii»  Al>si(:ht.  die  Betriebsmittel  durch  Ansehalfung  eines 
vn   l>ampf«Ms  zu  vermehren,  stliciterte  an  dem  unjrünstigen  Erfolge  der  Bestellung. 

h)  Die    Parrausehe   Dam  p  fsehi  ff  unte  r  nehm  un«:    (verjud.  Stat.  ifdbeh.   pro   1881 

U).  welche   ihre    Propeller-Fahrten  im  Sommer  1881  auf  die  obere   Moldau   zwischen  Prag 

Kii«-he|bad  üljertrairen  hatte,  setzt«»  dieselben  auch  im  J.  1882  fort.  Doch  konnte  das  Unter- 

nen  in  Foljxe  älterer  Eiiibussen  und  bei  den  unjiünstigen  Witterungsverhältnissen  des  Sommers 

2  niejit  melir  aut'konnnen,  es  «lerieth  in  (^meurs  und  im  September  1882  wurden  die  Damfifer 
Feill»ietun.uHwejre  V(m  der  Firma  Max  (roldmann  erstiegen,  welche  das  Unternehmen  im  .lahre 

3  wieder  autleben  liess. 

c)  Die  im  ,1.  ISSI  L^eirründete  österreichische  Nord west- Dampfschiffahrts- 
ells.-haft  (verLd.  Stat.  lldl».  1881  I.  Th  .  S.  142).  deren  Oeneraldireetion  ihren  Sitz  in  Wien 

)»etri'i}>t  die  Srliiflalirt  auf  der  Klbe  zwischen  Ifandoir«;  und  .Melnik.  sowie  auf  der  sope- 
nten  oberen  KPn»  (unteren  Moldau)  l»is  Pni«r-I\arolinenthal.  In  der  Periode  vom  22.  Feber  bis 
Decfuiber  1XH2  befönlerte  diese  (iesellsrhafl  stromabwärts  auf  allen  ihren  Schilfen  mit  Aus- 
uss  der  Ketteridaiii|tt'cr 2.->9.ll.Troniien  Ladun^Mdnvon  al)  !*rai;-Karolinenthal  11.707G  Tonnen) 

elicnso  unter  Mitverwenduni:  der  Kettendampfer  stromaufwärts  155.82?V^{  Tonnen  (davon  nach 
[C-K'arolinenthal  lO.'J<>9o  T<mnen>.  Die  (iessammteinnahme  belief  sich  für  diese  Periode  auf 
i4.92!>  fl.  19  kr.,  «lie  Ausjrab.-n  daireiM-n  auf  I.4«)8.5S7  fl.  2»>  kr.,  so  dass  an  Bein«;ewinn 
M\  fl.  9.-J  kr.  verblieben  Die  Betrieb.^mittej  tb-r  fies^-llschaft  bestanden  zu  Ende  des  J.  1882 
21  Dampfern  (5  Eilfraehtdampfer  un.l  D)  Kemorquer«-).  152  Schle|)])kähnen,  4  Eettendampfern, 
ehleppkette  von  .\ussiir  bis  Sihandau.  9  Schütten.  12  Bollen,  2  Zillen  und  5  Pontonen  im 
immtwerthe  von  3.040.791  fl.  9«;  kr. 

2.  Eisenbahnen.  Die  Resultate  des  EisenlKihnverkehres  für  das  J.  1882  sind  in  der 
enden  Tab.  *)0  zusammenjrestellt.  Bei  Entjie;jenhaltun»r  der  Zahlen  dieser  Tab.  <len  analogen 
len  für  das  J.  1881  (virl.  Stat.  Hdb.  für  1X81  Tab.  91  S.  143)  geht  unter  Anderen  her^•or, 
I  die  Verkelirsresultate  des  J.  1H82  im  Ganzen  minder  «rünstig  waren  als  im  Vorjahre.  Der 
immtertra»:  des  Verkehrs  vermindert«*  sieh  zwar  nur  bei  der  West-  imd  der  Bust5hrader 
n,  und  zwar  bei  jener  in  Foj^re  des  Sinkens  di?s  Frachtenverkehrs,  bei  dieser  durch  den 
kgang  der  Einnahmen  beiilcr  Verkehrszweige;  aher  auch  die  Nordwestbahn,  die  Prag-Duxer 
n  luid  die  böhm.  Xordbahn  hatten  b«M  einzelnen  Zweijren  oder  Richtungen  des  Verkehrs 
falle  zu  verzeichnen,  web-he  allerdinprs  auf  die  Jlöhe  der  Einnahmen  nicht  ohne  Einfluss  blieben. 
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Eisenbahnverkehr  im  J.  1882.') 

a)  Personenverkehr. 


Tab.  «Oa). 

Name   der 

Angekom- 
men 

Abgegan- 
gen 

Zusammen 

Daraus 
erzielt« 

1 

Bahn 

1 
Station 

Einnahmen 

i, 

1 

Personen 

fl.      i 

1 

1 

Prag  .... 

403.0«7 

383.817 

786.884 

_ 

l. 

Staatsbahn { 

Bubna»)  ... 

249 

12 

261 
4.720i 

—       — 

1 

Holesowic    .     . 

1.000 

3.720 

—       — 

2.{  Oesterr.  Nordwesthahn 

Prag  .... 

1C2.554 

162.BH« 

325.220 

212.1403« 

3.'  Kaiser  Franz- Josefs-Bahn 

Prag  .     .     .     .  , 

177.506 

18J>.586 

367.01>2 

383.24730 

4.1  Böhmische  Westbahn  .     . 

Pi-ag  .     .     .     . 

18(>.49(5 

187.249 

373.745 
162.30^ 

i     462.603 10 

[ 

Prag  St.  Bahnh. 

79.fM)6 

82.397 

307.75372 

5. 

Bustehrader  Eisenbahn    . 

Bnbna     .     .     . 
Prag-Bruska 

2.6B5 
53.145 

2.450 
55749 

5.115 

108.894 

229' 

-   4.57305 
58.401 32 

1 

Smiehow     .     . 

98 

131 

09- 

B. 

Prag-Duxer  Eisenbahn 

Prag  ...     . 

42.199 

36.426 

78.62.^ 

1      102.347  62 

7. 

Turnau-KraluD-Prager  Ei- 
senbahn (Böhm.Nord-B.) 

Prag  .... 

127.802 

95.479 

223.281 

251.06588 

Summe    .     .     . 

1,236.(>87 

1,|J»9.682 

2,436.;^9 

1 

h)    F  r  a  c  h  t  e  n  V  e  r  k  e  h  r. 


Tab.  ii()b). 


N  a  in  e    d  e  r 


n  a  li  n 


Staatsbahn 


Oosterr.  Kordwoslbahn 
Kaiser   Franz-.Iosofs-Bahn 
Höhinische  Westbahn  .     . 


5.    Bu.^tehrader  Ki8<*nbahn    . 

<>.    Prag-Diixer  Kisenl»ahn 
7.    Turnau-Kraliip-l'ra'rer  Ei- 
sonbahn  (Böhm. Nord-B.) 


Station 


Anjre- 

Ab«re- 

Zu- 

kom- 

gan- 

sam- 

men 

gen 

men    1 

1 

Daraus  er- 1! 
zielte  Ein- 
nahmen   I 


Einnahmen- 
summe 


Tonnen 


Prag  .  . 
Bubna  .  . 
IColesowic") 
Prag  .  . 
Prag  .  . 
Prag  .  . 
Prag  f^t.  Bulinh. 
Bubna  .  . 
Prag-Bruska 
Smiehow  . 
Prag   .  . 


1220145 
!  59838 

.  849^) 
308910 
,215978 
'  327 
96289 
66491 
129541 
,135680 

31751 


105174 
3(KK)0 

50744 

298985 

108904 

776 

49091 

4628 

33845 

26588 

344(H) 


825819 
89888 

185644' 
607895 
824877 
1108 
145880 
71114 
1628861 
162218 


4(K)454 
a57582 
1088803 
20878 
402282 
124981 
371936 
295210 


(>615ri  198<H>4 


tl. 


07f  612594 
56  12408^29 
6715514(^6 
99 1  328(>32 
406855 
183382 
372035 
397558 


081 
55 
30 
39 


4H   449070 


4,-HT 

77437 
71  b^ 

13|  7-3 
87  3-3 

Ol  27.1 

3g:im1 


Suiinne 


ll  1349.345  742580,20919251 


')  Nach  ()ri;iinal-B«ii(liten  der  iM'troftVndcn  Kisonbahndircetionen.  Ueber  dio 
einzelnen  Bnhnhöte  ver-1.  die  .\nui.  zu  Tab.  91  8.  148  des  Stat.  Hdb.  f.  1881 1.  Th. - 
Frachtenstation.  —  •*)  Bios  Station  für  den  Personenverkehr. 


Iia*re  tler 
^)  Blesse* 


3.  Postverkehr  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1882.*) 

a)  Stand. 

1.  Personalstand  der  k.  k.  Postdireetion,  des  Hauptpostamtes  und  der  Pilialpostämter  in  Prag. 

Tab.  m.a) 


Oberdireetor  . 
Kftthe  .  .  . 
Secretäre  .  . 
Oberconunissär 
Compiissare 


Cassendirector 
Haaptcassier  . 


Obereontrollore 
Controllore 
Officiale     .     . 
Assistenten 
Practicanten  . 
Expedienten  . 
Manipulantinen 


1.    Bei  der  Direction. 
1 
3 
4 


Concipisten  .  .  . 
ConeeptsprActicanten 
Kanzleidiurnisten  . 
Amtsdiener    .    .     . 


2.    Beim  Reehnungsdepartement. 

Rechnungsrath 1       1     ||   Rechnungsofficiale  . 

Rechnungsrevident |       1    |j   Rechnungsassistenten 


3.     Bei  der  Postdirectionscassa. 
....  I      1    II   Haupteasa-Controllore 


4.    Beim  technischen  Postdienste. 
8 
12 
149 


122 
10 
24 
22 


Manipulationsdiumisten 
Condueteure  .... 
Briefträger  .... 
Wagenmeister  .  .  . 
Amtsdiener  .... 
Aushilfdiener     .     .    . 


6 

5 

17 

3 


82 

45 

147 

1 

154 

120 


2.  Bei  den  Postämtern  in  den  Vororten. 


Tab.  61.6) 


■K 

=^ 

^=^ 

^ 

c 

= 

V. 

Cm 

u,                      1 

^ 

S 

Cl 

o     c 

Sj 

.  s. 

s 

^  1 

Käme  der  Öememde 

1 

1' 

m 

Il 

M 

1 

< 

Earolin^iithal  ,     ,    .    .     , 

2 

4 

-^ 

1 

6 

■ — 

2 

2 

Smioliaw     ,...,, 

3 

4 

2 

3 

10 

3 

5 

— 

Weinberge  ...... 

2 

1 

— 

2 

4 

— 

1 

4 

tiikom    .     , 

1 

1 

—       1 

1 

S 

— 

1 

2 

Wykhrad    ..... 

1 
Pu»iine«teT 

— 

Aspirant 

Eipeditor 

1 

2 

— 

— 

Holeeowie-ßabna ,     .     .     , 

1 

" 

1 

1 

^ 

■)  Nach  schriftlichen  Mittheilungen  der  k.  k.  Postdireetion  in  Prag. 
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4.     Telegrafenverkehr  im  J.   1882.») 
a)  Stand. 


Tab.  65. 


Anzahl   der 

Anmerkung 

Telegrafenamt 

Staats- 

Eisenbahn- 
Betriebs- 

Apparate 

Beamten 

Leittmgen 

Neustadt  (Haupttelegrafenamt) 

Kleinseite 

Hradschin 

38 
4 
1 

12               51  ' 
1                 3 
—                 1 

116  ') 

4 

2 

')  Darunter  46  Morse-, 
2  Hughes-,  1  Multi- 
plexapparat. 

^)  Darunter  37  Tele- 

Zusammen    . 

43 

13       1        55 

122 

Wysehrad 

Bubna  

Karolinenthal     .... 

Smichow 

Weinberge 

Äiikow»)  ....... 

2 
2 
2 
3 
2 
1 

2 

1») 
2 

-*) 
-♦) 

gafistinen. 
')  Privatperson  gegen 

Vertrag. 
*)Mitd.Po8teombinirt 
*)  Die  Telegrafenstat. 
Äizkow  wurde  erst 
am  1.  Juli  1882  er- 
öffnet. 

Zusammen    . 

12 

2      i           7 

7 

Hauptsumme 

55 

15      : 

62 

129 

h)    Bewegung. 


Tab. 

66. 

Zahl  der  behandelten  Depeschen 

1  Einnah- 

Provenienz  d.  Platzdepesehen  | 

Telegrafenamt 

gegeben 

ange- 
kommen 

übertele- 
graflrt 

Kumme 

1,485.480 

35.729 

9.207 

Ht 

men  in 
1  Tiuldon 

Aufgegeben  für  1 

Angekummen  vom 

18l|l75.157 

-  I,    8.829 

1.969'     2.056 

Innland 

185.612 

11.922 

4.428 

Aualnd. 

Innland    Auslnd. 

Neustadt  (Haupt- 

telefrafenamt) 

Kleinseite  .  .  . 

Hradschin.  .  . 

228.573 

12.926 

4.666 

271.683 

13.741 
4.541 

985.224 
9.0(32 

1. 

42.961  215.930 

1.004    12.732 

238;    4.296 

1 

55.753 

1.009 

245 

Zusammen 

1246.165 

289.965 

994.286,1,530.416 

1.987i;l«6.04^^ 

201.962 

44.2031232.958 

57.0071 

WySehrad  .  . 
Bubna    .... 
Karolinenthal . 
Smichow  .  .  . 
Weinberge  .  . 
2iikow  .... 

2.520 
2.737 
9.839 
9.459 
2.394 
343 

4.109 

4.059 

11.571 

11.419 

4.809 

803 

11.082 

6.629 
6.796 
21.410 
31.960 
7.203 
1.146 



5 

_  1 

1.41(^ 
1.635, 

5.91Ö 
5.910 

1.278 
176 

2.347 
2.463 
8.947 
8.750 
2.232 
334 

173 
274 
892 
709 
162 
9 

3.871 

3.731 

10.390 

10.273 

4.397 

784 

238 

328 

1.181 

1.146 

412 

19 

Zusanunen 
Hauptsummen 

27.292 
273.457 

36.770 
326:735 

11.082 
1,005.368 

74.144 
1,605.560 

^ 

16.331;  25.073 

2.219 

33.446 

3.324 

1.992l.2()2.373|227.035 

46.4221266.404 

60.331 

5.     Telephon. 

Wie  bereits  im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  1881  S.  146  erwähnt  worden,  wurde  unter  dem 
14.  Oetober  1881  dem  von  den  Hrn.  Dr.  Palacky,  Baumeister  und  damal.  Stadtrath  Ben.  Baroch 
md  Director  Wessely  gebildeten  Consortium  die  (.oneession  zur  Herstellung  von  Telephonleitungen 
in  Prag  und  Umgebung  ertheilt.  Um  den  künftigen  Abonnenten  v<m  der  richtigen  Function  der 
ipparate  die  nöthige  Überzeugung  zu  verschaffen,  wurde  am  15.  Mai  1882  eine  Probestation  in 
4er  Bergmannsgasse,  und  zwar  im  (Jeschäftslocale  der  Firma  J.  L.  Pohl  &  (^'omp.  eingerichtet 
ted  mit  der  Centralkanzlei  im  Hause  Nr.  (1  459—1.  am  kleinen  Ring  in  Verbindung  gesetzt. 
4m  10.  August  188ä  wurden  die  ersten  11  Stationen  eröffnet,  und  es  stieg  die  Zahl  derselben 
bif  Ende  Decemb.  d.  J.  auf  29  sog.  Gentralstationen  (d.  h.  solche,  von  denen  aus  durch  Vermittlung  der 
Jantralkanzlei  Besprechungen  geführt  werden)  und  1  Privatstation.  Die  Entfernung  der  einzelnen 


*)  Aemtliche  Mittheilung  der  k.  k.  Telegrafendireetion  in  Prag. 


12* 


StationtMi  von  «Irr  Ontrah'  ln'trni:   1    J»is  7  K'ilomotor:    dio    ontfcrntoste    Station   befand  sich   in 
Wvsorun.  J>i<' (M'saijimtdratliliin.u«'  (l«'r  T<'k'pln»nl«?itun^'on  (vom  Phos] »orbronzo)  betrug  131  Kilomeier 
J>ie  erfürdt'rlirhon  Apparate    (nacli  dorn  System  Holh    ii«'f<'rte  die   Firma    Teirieh  &  Leopolder 
in  Wien.     Die    ('entrale  vermittelte   in  dem   kurzen  Zeitnunue  ihrer  Thätigkeit   wöehentlieh  bi« 
lö()  Gorrespondenzen  zwischen  den  einzelnen  Abonnenten.  Der  Tarif  und  die  sonstigen  Beding- 
nisso  waren  (gemäss  Verlautbarung  der  rntemehmung  vom  20.  Mai  1882)  die  folgenden:  1.  I>i* 
Verbindung  mit  der  Centrale  Ids  zu  einer  TJinge  von  2  Kilometer  kostete  ^)  fl.,  jedes  begönnet« 
weitere  Kilometer  20  fl.  mehr.   2.  Für  direete  Verbindung  zweier  Stationen  einer  und  derselbe«» 
Firma  oder  Partei  bis  zu  2  Kilometer  Länge  waren  130  11.  zu  entrichten;  für  jedes  angefangen* 
weitere  Kilometer  30  fl.  mehr.  3.  Eine  Drahtleitung  zur  Hörse  mit  Einschluss  der  fiinricbtuol^ 
des  hiefür  erforderlichen  Convcrsationslocals  wurde  bis  zu  2  Kilometer   Drahtlänge    für  160^- 
zur  Verfügung  gestellt,  jedes  weitere  Kilometer  soll  auf  40  fl.  zu  stehen  kommen.  Die  erwähntet 
Beträge  sind  als  Jahresgebühr  in  vierteljährl.  Katen  in  Voraus  zu  entrichten.  Die  Pränumerante^ 
haben   keine   weitere  Zahlungen  für  Adjustirung   oder  Erhaltung  der  Drabtleitungen  eh  leistem. 


E.  Approvisionirimgsverliältnisse. 

L  Märkte  und  Nahrungsgewerbe. 

1.  Märkte.  Was  in  Bezug  auf  das  J.  1881  über  die  Wichtigkeit  der  Präger 
Märkte  Jeder  Art  im  Stat.  Hdb.  für  d.  gen.  J.,  S.  147  u.  148  gesagt  worden,  gilt  aller- 
dings auch  rücksichtlich  des  J.  1S82.  Es  ist  sonach  selbstverständlich,  dass  sich  auch 
die  Marktverhältnisse  in  den  Vororten  im  J.  1882  in  keiner  Beziehung  geändert  haben, 
obwohl  z.  B.  die  Gemeinde  Kg*.  Weinberge  bereits  im  J.  1879,  u.  zw.  mittels  Erlasees 
der  k.  k.  böhmischen  Statthalterei  vom  31.  August  d.  J.  Z.  49.236  das  Recht  lur 
Abhaltung  von  Markten  erlangt  hatte,  von  welchem  jedoch  bisher  kein  Gebrauch  ge- 
macht wurde. 

2.  Was  die  Nahrungsgewerbe  betrilTl,  so  wird  deren  Stand  am  Schlüsse  des 
J.  1882  durch  die  nachstehende  Tab.  dargestellt,  welche  auf  Grund  des  in  der  Tab.  74, 
S.  90  u.  w.  des  vorj.  Stat.  Hdb.  ausgewiesenen  Standes  dieser  Gewerbe  und  auf  Gnisd 
der  in  den  J.  1881  und  1882  vorgekomeuen  Anmeldungen  und  VerzichtleistuDgen 
verfasst  wurde. 


Stand  der  Nahrungsgewerbe  in  Prag  und  Vororten  zu  Ende  1882. 
Tab.  G7. 


Benennung 


Oh 


liäoker  (Weiss- u.  Schwar/ibäcker)  \    119 

Baokwerkhändler 2J) 

Bjiokfischhändler ;,        2 

Branntwein-  und  I/niucrcrzengor  3 

Branntwein-  und  liiciucrseliänkcr  54 

Bräuoreion 27 

Buttorhändier 72 

Chocoladoor/A'Uger •        ö 

Delieatessenhandlor \\ 3 

Fürtrag    .     .314 


2 


10 
1 


15 


10 
2 


19 

l 
3 


Er 
ce 


35 


13 

1 

9 
21 


52 


B 


19 


3 
20 


49 


^ 


14 
13 


35 


93 


Stand   der  Nahrnnsrsgewerbe  in  Prag  und  Vororten  zu  Ende  1882. 


1 

rab.  67 

.  (Schhiss.) 

Übertrag 

1 

'S 

1 
c 

j 

1 

^ 

1 

u.  Vor- 
)rte 

tL 

>oä 

«  fl 

O  JS 

o 

JM 

WD' 

1 

>» 

^ 

'S« 

r 

1 

^ 

2 

Obertrag    .... 

1 

•   314 

15 

35 

52 

49 

35 

48 

548 

Dörrobsthändler 

3 









— 

— 

3 

Krdäpfelhändler 

19 

1 

1 

6 

1 

3 

7 

38 
2 

Essig-  und  Liqueurerzenger   .     . 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Fischer  

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Fischhändler 

;     6 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

7 

Fleischer 

2ö() 

3 

8 

22 

28 

24 

23 

358 

Fleisehhändler 

'      — 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

6 

Gärtner  und  Grünzeughändler    . 

!    195 

— 

16 

4 

3 

2 

7 

226 

Ll^lSiÜf-^M'l       ,       . 

1   G04 

6 

8 

51 

66 

66 

58 

859 

Gefliigelviehhändli^r 

60 

— 

1 

4 

— 

1 

1 

67 

(T+'tmdiMiändler 

9 

— 

— 

4 

7 

1 

— 

21 

lJri''^l^.'^                  

139 

1 

1 

30 

34 

17 

10 

232 

rrniri/i'ii:.rltaTnlli>r 

172 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

175 

Händler  mit  gehacktem  Fleisch. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

Höckler 

585 

23 

19 

55 

67 

74 

99 

922 

Hülsenfruehthändler      .... 

8 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

10 

Kaffesehänker 

37 

— 

— 

1 

— 

4 

— 

42 

Kaffesurogaterzeuger     .... 

1 

—    • 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

Kaufleute 

3()ö 

2 

1 

18 

29 

15 

12 

382 

Kuhhälter 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Lebzeltner 

8 

— 

— 

2 

2 

1 

2 

15 

MMt'('Rrt>nienE.eu^fT 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

^iandoktti-Bäcfe^^r 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

Milch  hiindler        

74  ^ 

5 

15 

8 

12 

12 

34 

160 

Mtmsslrgwtniiike-b^rzciijSiT  .     . 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

5 

Mühlen   ......... 

37 

-— 

— 

1 

3 

— 



41 

Ol4ul<?nbäeker 

l 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Uiiitthändier 

198 

1 

7 

6 

3 

2 

6 

223 

Pf<irdeachlttcht(ir 

2 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

8 

PMn-'t**Tihändl*>r 

G5 

— 

— 

5 

— 

1 

71 

Reishändler 

1 

— 

^ 

— 

— 

^ 

— 

1 

Salzhändler 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

Seieher 

134 

— 

— 

4 

7 

6 

5 

156 

Srh  hfnvjyirtnhändlur    .... 

5 

— 

5 

3 

3 

— - 

4 

20 

Spiritu5*frzeugcr 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

Spirümhilndler 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

St*'ilj\if']i!md)er 

50 

1 

3 

1 

2 

2 

5 

64 

S«Ji^f^J^'hlonhftnd[ln" 

66 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

68 

Theehändler 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Traiteure 

34 

1 

2 

5 

2 

2 

2 

48 

Viehhändler 

8 

— 

-  — 

— 

— 

— 

— 

8 

VJv'tualifeühttmlW 

2 

— 

— 

4 

— 

— 

1 

7 

Wejnf>(*hanktjr 

38 

— 

2 

7 

7 

4 

3 

61 

Wildprethiindler 

32 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

35 

Wurst  clijnseuger 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

Würstf^lhnndier 

17 

— 

1 

2 

1 

— 

— 

21 

Zuckerbäcker  

öl 

1 

— 

4 

6 

2 

2 

66 

Zuckerbäckerwaarenhändler    .     . 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

6 

Zusammen      .     .     . 

1571 

63 

126 

304 

388 

279 

337 

5018 

1 
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»iiH 


110 
41 
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«M 

a 


M 


IIA 
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1 

I 
j 
1 


nsrs^ 
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^1 


Till    Th 


1*« 
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4« 

M 

» 

44 

M 

tt 

C> 

tt 
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«:• 

tt 

» 

M 

tt 

tt 

tt 

tt 

M 

tt 

M 

» 

eo 

• 

« 

•V 

tt 

» 

tt 

tt 

U 

tt 

tt 

» 

M 

M 

s* 

tt 

tt 

» 
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4» 
4^ 

IS 

10 

li 

IS 


M 
6i 
M 
M 
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u 

AS 
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SO 

ü 


w 

so 
Si 

Ol 


so 

A6 
AI 
SO 


Sl 
SA 

n 

m 

AI 

AI 
10 


AI 
AI 
M 


U    i 

n 

so   kl 

so 

70 
fO    17 


10   M 

iops% 


H 

SO 
10 


IM  !• 


•)  ie^li  BatMI«  Im 
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2.  Mittelpreise  (Markt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Consumtions- 
artikel  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1882.«) 


Tab.  71. 


Benennung 


1.  ftftrelde  und  Futter. 

Weizen     ....,.,, 

Kom 

Üerate  .,.*...., 

Erbaen 

Lina«n      .....,., 
Bohnen     .,....* 
Wieken     ....,.,, 

Hafer  .    , 

Hen , 

Lageretroh 

Fntterstrou    ^    .....    , 


M  a  ifl 

oder 
Gi  wicht 


1  MiU. 


t  II.  ÜahlpFodiicte. 

1.    Weiiemneli)  .     .     . 
2. 1  Mimdmehl     ,     .     . 
3»  I  Simmelmebl . 
t '  „  drittes 

S* ,  „  vierte« 

^'         .       n.    , 

ö^ .  Koromebl  fein  .    . 
ö' !         PT        ordin.    .     . 
iO. .  Gmupen,  ichwibisch© 
U.         „         gewahte 
[f.         ^         gerissene 
ia.|  Hine 


lU.  Ftelscli« 


Eindfleiseh    ........ 

Kalbfleisch  yord.  mit  Zuwage  .    . 

hint.     ,  „        .    - 

„  tr      ohne  Znwage     . 

Schöpsen  ftej  seh  vord,  mit  Zu  wage 

hint,     „         „ 
S<:*hweinefleiBeh  mit  Zuwage    .    . 

Ra-uchfleigeh  Tord 

hint..    .     .    .    .    . 

Gf^räucb.  Eindzunge 

Ferkel ,     .     ,     , 

Zickel.     ......... 


100  Klg, 


IKlg. 


^I  i  t  i  e  1  p  r  e  1  £  i& 


Prag 

mit  Wyle- 

hrad, 


Earoli- 


Holelowic     nenihal 
und 


IKlg, 


1  Stück 


11 
7 

a 
1 


kr. 


10 


11    SO 

17    06  V, 


fl.    1  kr. 


7 
6 
5 
9 
13 
11 

3 

4 


60 
70 

81V, 
90 

nVi 

62 


21V, 
21 

l8Vt 
16V, 
U 

22 
17% 

IH'/f 
17 

löV, 

18 

18 


60% 

ß7Vi 

64 

68 

MV, 

ei 

i 
1 

2 
2 


06 

m% 

067, 
80% 

37% 


83% 

06 

68 

10 

60 

90 

67% 

38% 

50 

13 

70 


Sl 
20 
17 
15 
11 
23 
21 
16 
11 
17 
19 
17 
19 


62 
59 
64 
66 
52 
5S 
64 

65 
-") 


Smiehow 


8  50 


7 

5 
8 
14 
8 
6 
3 
5 


05 


50 

50 
10 

96 
40 


20 
18 
16 
14 
12 
22 
19 

m 

16 


60 

56 

65 

61 

46 

56 

57 

76 

86^ 

70 

50 

40 


Wein- 
berge 


9  _ 

6  70 
5  60 

12  ]- 
17  50 
11  |- 

7  !80 
3  90 
3 
2 
1 


,50 

20 
80 


\  ^ 


21% 

21 

19 

16V, 

14 

SSV, 

22 

18 

16%j 

15 

15 

16 

16 


62 
58 
64 
66 
52 
60 
70 
10 
60 
50 
80 


*)  Nach  Bchriftliehen  Mittheihmgen  des  Prager  Marktamtes  und  der  Gemeindeämter  in  den 
'ororten.  -  ')  Niedrigster  Preis  80,  böehster  96  kr.  -  *)  Niedripter  Preis  70  kr.,  höehitor  ü.  1-30. 
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2.  Mittelpreige  (Markt-  oder  Ladenprelge)  verschiedener  Consumtions- 
artikel  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1882. 

Tab.  71.  (Fortsetzung.)  


O 


Benennung 


13. 
14. 
15. 


1. 

2. 

3. 

4. 

ö. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
U. 
12. 
13. 
U. 
15. 


Lamm  . 


vord.  Viertel 
hint. 


IV.  Wlldpret. 

Hirschwild  zum  Kochen 
„    Braten 
Rehwild  zum  Kochen 
„    Braten 
Reh     ... 
Hase  jung    . 
„     »It  .    . 
Fasane     .    . 
Rebhühner    . 
Kleine  Vögel 
Grosse      „    . 


V.  Geflügel  und  Eier. 


Ente  .  . 
Gans  .  . 
Truthahn  . 
Kapauner . 
Hahn  .  . 
Henne .  . 
Huhn  .  . 
Tauben 
Eier     .     . 


Milch  mit  Rahm    .     . 
„     ohne  Rahm  .    . 
Rahm  (Schmetten) 
Butter  frisch     .     .     . 

Sehmalz 

Quark  oder  Topfen 
Käse  frisch  .... 

eingelegt  .     .     . 

Rindstalg  roh    .     .     . 

„        Kernfetten  . 

Schöpsentalg  roh    .     . 

„  verschm. 

Schweinefetten  versch. 

roh 
Speck  


Mass 


Mittelpreise 


Prag 
mitWySe- 

I      oder      ;'  .,^}^^ 
Gewicht 


Hole&owic 

und 

2il^kow 


1 

Stück 

w 

n 

1 

IKlg. 

n 

n 

1 

Stück 

« 

1 

Paar 

1 

Dtzd. 

1 

Stück 

1  Stück 


VI.  milch  und  Fette. 


1  Klg. 


1  Stück 

1  Schock 

1  Klg. 


10 

1 


1  Paar   ll  — 

1  Schock  '  1 

I 

1  Liter  — 


1 

38    !l  2 

26    II  - 

74    I'  1 


50 

68  V, 

71 

93 

75 

81 

37  V, 

28 

94 

36 

13'/, 


kr. 


Karoli- 
nenthal 


10 


99V,  - 

OOV,''  2 

25  i  3 

59  1 

92  1 

67  V,  - 

^^  " 

42  '  - 

50  1 


13 

OOV, 

1GV,I 
21 
2 
59  V, 
32 
59 
32 
59V, 
87 

87  V, 
89'/, 


75 
85 
40 


40 
65 
60 
75 

90 
50 
50 
90 


90 
65 
50 
50 

75 
47 

35V, 
70 


Smichow 


Wein- 
f  berge 


fl.  I  kr.  \   fl.  I  kr. 


i/J 


11 

7 
23 
15 
22 
21 

2Vi 
75 
30 
60 
31 
47 
90 
75 
90 


11 

1 
1 
6 

1 


90 
20 


52 
76 
51 
75 


60 

5'' 

14«) 
12V, 


20 

80 

50 

60») 

20 

90 

55 

45 

55 


10 

5 
23 

5 
15 
30 

^%  - 

80  - 

21  - 

!46  I  - 

21  - 

40  - 

90  - 


—  |90   - 

-85   - 


•)  Niedrigster  Preis  4  fl.,  höchster  8  fl.  —  ^)  Niedrigster  Preis  12  kr.,  höchster  16  kr. 
=»)  Niedrigster  Preis  1  fl.  40  kr.,  höchster  3  fl.  80  kr. 


I 
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2.  Mittelpreise  (Markt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Gonsumtions- 
artikel  in  Prag  und  Vororten  im  J.   1882. 


Tab.  71.  (Portsetzung.) 


Benennung 


Mass 

oder 

Gewicht 


VU.  Getrftnke. 

Wein  böhm.  weiss     .    . 

„       roth  .    .     . 

„       alt    -.     .     . 

österr.,  heurig   .    . 

n       alt     .    .    . 

^      ung.  weiss    .    .     . 

„roth      ... 

„        „alt   ...     . 

Bier,  gewöhnliches     .    . 

Lagerbier      

Pifiner  Bier 

Bairisches  Bier.    .    .     . 


vm.  BranntwelD,  Essig  u.  Hefe. 

Spiritus  36—38» 

Perlbranntwein  14—18«     .    . 
Branntwein  ord.  5—9»  .     .    . 


Branntweinessig 


Bierhefe 


IX.  Knollengewftehse. 

Erdäpfel 

Wasserrübe 

Steckrübe 

Mohrrübe 

Rübe,  weiss 

Kohlrübe 


X.  Gemüse. 


1  Liter 


1« 
1  Liter 


1  Hektol. 
60  Büsehl. 
1  Korb 
60  Büsehl 
60  Stck. 
60  Büsehl 


Spargel 1  Klg. 

Spinat I    1  Korb 

Petersilie ,1  Büsehl. 

Sellerie 

Häuptelsalat 1  60  Stck. 

Gurken,  frisch |        „ 

Majoran '     1  Klg. 

Braunkohl '60  Stck. 

Kohl 

Porre ,1  Büsehl. 

Zwiebel 1  Bund 


Mittelpreise 


Prag 
mit  WySe- 

hrad, 

HoleSowic 

und 

Ziikow 


fl.    IJr^ 


'/2 

UV, 

IVi 
58% 
16 

68V, 
88 
4ÖV, 
12 
16 
26 
36 


35  V, 
26 
12 
20 

4V. 


20V, 
10 

22V. 

7V2 

11 
15 


21V, 
33 

9V, 

9 
44  V, 
73 

8V, 
82V, 
23V, 

4 
12 


Karoli- 
nenthal 


fl.      kr. 


90 
95 

60 
90 
75 
80 
1  — 
12 
12 


36 
25 
12 
18 
5 
8 


40 
80 

40 
50 
50») 


40 
30 
8 
36 
20 
10 
99 

25 

6 

15 


Smiehow 


fl.      kr. 


Wein- 
berge 


fl.      kr. 


95 
75 
40 
80 
40 
50 
80 
12 


34 
23 
15 
27 


4V, 


70 

10 
40 


40 
12 

7V: 
30 
65 
20») 
10 
10 
70 

5 
18 


25 
20 
10 
58 
15 
70 
90 
50 
12 


36 

28 
14 
20 


40 
25 
20 
10 

10 


20 

30 

8 

6 

50 

60 

10 

80 

10 

4 

12 


^  Höchster  Preis  1  fl.   80  kr.,   niedrigster  1  fl.  20  kr.  —  *)   Höchster  Preis  15  fl., 
niedrigster  3  fl.  —  ')  Höchster  Preis  10  fl.,  niedrigster  2  fl.  40  kr. 
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2.  Mittelpreise  (Markt-  oder  Ladenpreise)  verschiedener  Consumtions- 
artikel  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1882. 


Tab.  71.  (Fortsetzung.) 


Benennung 


Mass 

oder 
Gewicht 


Mittelpreise 


Prag 
mit  WySe- 

hrad, 

Holek>wic 

und 

iilkow 


fl.      kr. 


Earoli- 
nenthal 


kr. 


S^nicbow.    "^^ 


kr.  ij   fl.     kr. 


Knoblauch 
Hänptelkraut 
Meerettig  .    . 


XL  Hopfen. 

Saazer 

Auschaer       

Grüner 

Alter  (Saazer)   .    .    .    . 


XIL  0b8t 

Kirschen,  frisch     .     .    . 

gedörrt    .     .     . 

Birnen,  frisch    .... 

„  gedörrt  .... 
Aepfel,  frisch    .... 

„  gedörrt  .... 
Pflaumen  frisch      .     .     . 

„  gedörrt  .  .  . 
Pflaumenmuss  (Powideln) 

Haselnüsse 

Walnüsse 


Xm.  Samen. 


Anis  .... 
Fenchel  .  .  . 
Kümmel  .  .  . 
Mohn  .... 
Rübsamen  .  . 
Kleesamen,  weiss 

„         roth 
Hanfsamen    .     . 
Leinsamen     .     . 


XIV.  Seife,  Leuchtstoffe 
und  Oele. 


Talgseife  .  . 
Millyseife 
Talgkerzen  . 
Millykerzen  . 
Wachskeraon 
Wachs  gelb  . 


1  Bund 
60  Stck. 
1  Büschl. 


100  Klg. 


IKlg. 


315 
267 
221 
180 


1  Klg.    1,    - 


1  Liter 
lOO^Klg. 


1  Klg. 


15 
58 
47 
14 
14 


67, 
50 

51 V, 


41V, 
8 
36 


22 

58 

20 

28 

17 

23 

12 

28V, 

29 

42 

34V, 


52 
49  V, 

19  11 

23V.; 
27 

29 
8 

20  V, 


45 


250 

175 

140 

55 


68 

87  V2 
70 
50 
20 


9 
75 


-') 


18 
20 
23 
25 
18 
20 
10 
23 
30 
40 
30 


56 
50 
21 
24 
75 


50 
50 


42 


66 
80 
50 
50 
10 


310 
225 
160 
190 


15 
60 
42 

11 

18 


11 


14 
38 
7 
24 
30 
22 

25 
22 
40 
31 


55  - 

55  - 

43»)  - 

32  *  - 


-   I    15 


34       - 


66 
90 
90 
60 
80 


45 


*)  Höchster  Preis  100  fl.,   niedrigster  10  fl.  —  ^)  Höchster  Preis   46   kr.,   niedrigster 
Preis  40  kr. 
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2.  Mittelpreise  (Markt-  und  Ladenpreise)   verschiedener  Consumtions- 
artikel  in  Prag  und  den  Vororten  im  J.  1882. 


Tab.  71.  (Schluss.) 


— 

— 

Mafltt 

M  i  t 

t    0    1 

p  r  ♦- 

i  i 

c 

Pmg 

1 

mitWySe- 

1 

Üünennuijg 

oder 

brmd, 

Holeaowie 

Earoli* 
nenthal 

Smlcbow 

Wein-    1 
berge    | 

i 

Qewieht 

und 

Äilkow 

1 

1 

fl. 

kr. 

"1" 

J^r, 

Ü, 

kr. 

1  fl. 

kr. 

8. 

Rnböl  .......... 

IKlg. 

m. 

\ 

45 

m 

42 

l 

Leinöl 

1» 

^- 

43 

_  ._ 

48 

. — 

41 

— 

45 

U,i  Mobnöl 



75 

. 

75 

— 

72 



75 

1.    Terpentinöl   ........ 

w 

— 

49 

— 

42 

— 

48 

— 

50 

XV.  Holz  uud  Kohle. 

1 

1 

K    Kiehenbölz  in  80  Conti m.  EehmL 

1  Meter 

5 

60% 

6 

. . 

4 

65 

1     5 

öO'/t 

^           ,,          in  Prügeln   .     .     .    , 

■1 

5 

45% 

5 

— 

2 

60 

ö 

45% 

1    WeiftsbuehenholE  in  800tm,  Scheit. 

w 

7 

5 

76 

— 

— ' 

7 

— 

1                 ^             in  Priigeln     .    . 

,. 

5 

20 

4 

25 

— 

— 

1     5 

30 

\.    Rothbuchpnhoh  in  80  Ctm.  Seheit. 

n 

li 

40 

5 

50 

3 

m 

1     ^ 

60 

^'               „             in  Priigeln     ,    . 

4 

98 

4 

75 

3 

40 

5 

— 

l    Birkenhoh  in  80  Ctm.  Scheit,     . 

5 

75 

5 

26 

3 

m 

1    5 

80 

1            ^         in  Priigeln    .     -     *     . 

4 

66 

4 

26 

3 

30 

4 

70 

j. '  Tannenholz  in  80  Ctm.  Seheit.    , 

4 

95    ! 

4 

35 

3 

80 

5 

— 

*             „          in  Priigeln  .     .    .     , 

I 

3 

97% 

4 

^ 

3 

— 

3 

90 

l    Kiefernholz  in  80  Ctm.  Scheit.    , 

^               1 

TT 

4 

95    ! 

4 

40 

3 

80 

4 

90 

-*-             n         in  Prugek  .... 

•T 

3 

97% 

4 

10 

3 

_^ 

4 

—    ^ 

1.    Holzkohle,  hart 

100  Klg. 

4 

64 

4 

— 

3 

80 

4 

60 

L           ^        weich    . 

•1 

4 

74 

. — 

^ 

— 

— 

^  1 

75 

>.    Steinkohle     .    .     . 

1 

14 

1 

2 

— 

96 

1 

14 

j.    Braunkohle  .     .    . 

n 

^^ 

68 

i^-^ 

55 

— 

53 

— 

68 

1.    Coaes  ..... 

n 

1 

8 

— 

m 

— 

00 

— 

84 

XVI.  ünelEgi  theilte  Artikel, 

L    Eoggenbrod . 

1  Ktg, 

,_ 

16 

_» 

15 

,_ 

14- 

— 

1^; 

l    Schrottbrod  .    .    . 

^ 

— 

14 

_» 

13 

^- 

12 

— • 

14 

1. 

Semmel  mit  Milch 

1    Stek. 

— 

1 

— . 

2 

— 

2 

— 

2 

L 

1       .,       ohne  Milch 

— > 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

2 

). 

Pist'he,  ord.  .     .     . 

l  Klg. 

— , 

80 

— . 

85 

— 

65 

■^ 

80 

l 

CäiTee  ..... 

„        , 

1 

51 

1 

60 

1 

60 

1 

60 

l 

Zucker      

n 

^ 

47 

i^-  ' 

47 

—  ' 

47 

— 

48 

i'  Bübensirup    .    .     . 

: 

12 

^- 

14 

— 

81 

-^ 

12 

l    Bobrsirap.    .    ,    . 

n 



30 

— 

33 

** 

33 

— 

30 

l 

1  Heia     ..... 

It 

^ 

24% 

— 

^ 

— 

20V, 

. — 

22 

l 

'  Stärkemehl,  hochfein 

1» 

_ 

39 

^- 

40 

— 

39 

— 

36 

l' 

Weij^nfitÄrke     ,    . 

i^ 



33'/, 

*^ 

34 

— 

31 

-^ 

32 

l' 

Lorbeerblätter    .    . 

l 

1 

31% 

..^ 

32 

— 

32 

^- 

32 

L 

Waehholderbeeren . 

•^ 



H% 

— 

12 

— 

lö 

— 

14 

k 

Citrone     .... 

1  Stok. 

** 

5 

. 

6 

_— 

5 

— 

6 

i. 

Honig,  böhm.    .    . 

1  Klg. 

— 

68 

-_ 

75 

— 

70 

— 

66 

'. 

Erdäpfel   .... 

T 



4V. 

— 

3 

— 

3% 

— 

4 

t. 

Sauerkraut    .     .    . 

n 

. 

10% 

— 

11 

— 

Vf, 

— 

10 

l 

Preßhefe,    ,    .    , 

n 

' 

80 

— " 

85 

"~ 

82 

* 

90 

180S66 


18* 


100 


in.  Consumtion. 

1.    Einfuhr  auf  den    Prager  Markt  und  Verbranch   von   Hornvieh, 
Steohvieh   und  Fleisch   im   J.  1882. 

Tab.  72. 


g)  Überhaupt. 


Vieheinfuhr  ^) 


Verbrauch*) 


Gattung 


Stückzahl 


Gegen  1881 

mehr  (+) 

oder 

v^eniger  (— ) 


Stäckzahl 


Gegen  1881 

mehr  (+) 

oder 

weniger  (— ) 


Rindvieh 

Kälber 

Hammel 

Schweine      .... 

Lämmer 

Kitzen     .    .    *.     .    . 
Zusammen 


24.176 

21.810 

40.704 

3.736 

3.057 

604 

94.087 


1.225 
9 
928 
359 
254 
271 


+    2.504 


16.754  V, 
45.576% 
38.540 
7.187 

18.8997, 


+  1.128V, 

+  253V« 

-  107V, 
+  27 

-  1.162V4 


126.927»/4 


+      139 


Fleischeinfuhr 


Kilogramm 


Rindfleisch 3,i 

Kalbfleisch   .  ' 

Schöpsenfleisch 

Schweinefleisch , 

Zusammen    .    .     .  ||    5,185.612 


603.945 


1,581.667 


+   396.008 
-      20.398 


375.610 


(6,341.960V4) 
(2J83.162V4) 


9,125.122V, 


(+446.228% 


(-164.702>/,) 


+281.525'/, 


b)  Bewegung  der  Vieh 

-  und  Ileischeinfuhr  auf  dem  Prager  Viehmarkte  nach  Monaten'). 

Tab.  73. 

Mona 

Hörn-   und 

Stech vieh 

Fleisch 

Hornvieh 

ja 

1 

jq 
o 

1.1 
i 

Kitzen 

Rind- 
fleisch 

Schweine- 
fleisch 

S    t    ü 

e    k 

1 

Kilogramm 

Jänner 

1 
.  1      2.269 

1.947 

2.518 

401 

265 

1 

346.363 

161.546 

Feber  . 

.  1      1.846 

1.900 

1.787 

314 

502 



285.541 

153.142 

März   . 

1.785 

2.459 

1.514 

377 

ax) 

45 

281.685 

146.813 

April  . 

.   1      1.933 

2.611 

1.277 

288 

1.000 

485     , 

281.729 

108.301 

Mai     . 

.   1     2.295 

2.690 

1.630 

249 

2(K) 

74    1 

313.301 

131.107 

Juni 

2.164 

2.735 

1.732 

179 

49 



288.705 

104.175 

Juli     . 

2.306 

1.696 

2.941 

142 

20 



267.579 

97.311 

August 

2.031 

1.189 

2.648 

237 

— 

— 

290.789 

113.276 

Septembei 

-    .         1.687 

967 

3.782 

172 

35 



278.296 

107.815 

October 

2.181 

954 

9.378 

352 

— 



317.134 

133.646 

November 

1.954 

1.348 

7.941 

445 

131 



,    376.495 

169.751^ 

Deeemher 

.  II     1.725 

1.314 

3.556 

580 

55 

— 

276.328 

154.785 

, 

Zusammei 

1    .  1    24.176 

1 

21.810 

40.704 

3.736 

3.057 

604 

,3,603.945 

1,581.6671 

')  I 

s^ach  Berichten 

des  städ 

t.  Vjphiua 

rktamtos. 

-  ')  Na( 

.h   Bericht 

en  der  Ad 

ministrati 

on 

der  Stadt.  Verzehrungsteuerpaehtung. 


loi    ^H 

line  Ein  f  ulu\    resp.  V 

e  r  b  I-  a  u  e  h    von   steuerbaren   0  o  n  s  u  ni  t  i  o  n  ä-            ^^H 

1               a  r  ü  k  e  1  B    in    1*  r 

a  g    u  ij  d  \V  y  »  e  b  r  a  d    im   J.    1882J)                                     ^^ 

a)  Julir^^^suniuii^n.                                                                          ^^H 

Tab,  74. 

^^1 

Benennung 

jÄlirl882 

Gegen  J.  1881 

ji 
Benennung 

Jahr  1882 

Gegen  J.  18S1 

k 

'S 
o 

ff 

7a770 

+ 

1?*% 

27. 

Hafergrfitie  KI|?.:f       80,718 

4-     15.387 

i&Spfrituii,    ,  1(  1,437 J241';, 

855.828 

28, 

Brod  n.  sonst. 

mntw^inl  '  .,         44.477 

4- 

341)'/, 

lliii-kerwaare  „       918.848V2 

-    150.(^6  Vj 

'Hl „  1   L2U>,018V, 

+ 

124,Ot|'J% 

29. 

M'Ah J       82.869 

+       2.746 

jinmoBt  und     ' 

m!Wei/.*^n  .  .  .  .  J|4t356.0^ 

H-    826.242 

2.828 
114 

' 

1.078 
812 '/j 

31 

Kmij    l!l  5.853.989 

4li^H8  754      ' 

32, 

Hafer  .  .  .    Kh-}   5J21.7ti4Vi 

^    336.088  V, 

Er»)! ! ; ; ; ;;  mr>f«Km^7v, 

öir 22(lii3t* 

±_ 

222/>25'/. 
25.218 

:i:i 
34. 
36. 

Kleie ^ 

Hey „ 

Stroh   ...... 

89.432 
6,196.693 
2.834.5ai 

-f      :15.595 
-    461.977 
^    108.541 

aße,  Enten,     ,; 

3t>. 

(ieuiüyt'ii.HüU     , 

+ 

38.962 

senfrli-bh'  K\^. 

9-50.374 

-    123.118 

Tötüniineröts. 

;>iij.2;io 

ihneru^Tau- 
m „ 

b:]1.44<» 

±_ 

S7.559 

37 

Heib*    .  .  .    Klg. 

i:mshiim/, 

^        5/252'/, 

38. 
39. 

Fritirb.  Obst  Klj^. 
(iedürr,  u.  ein-  „ 

5a  70.213  V, 
339.322% 

--1.706.8277» 
-     37.3857, 

rpeh© .  .  Stck. 

18H 

- 

14 

Li  M.  «J  V  W    ■'Pl*J*D 

Dammhirsdie  .  „ 

SJ^Vi 

+ 

7Ö'/. 

m. 

Bnrter,  Sidimal/.  ;| 

mh\h\'^i\ 

IL  fiänsr.fett  Klir.    1,023.289*/, 

+      14,0597, 

eho    und 

41 

SchwQinfettp  Kern* 

nosen  .  .  .  ^ 

2,237 

+ 

4*^2 

b  tt,  Speek  .  .  „        239.088 

-      20.490'/, 

öl.  .  .  .  ., 

90mG 

+ 

8J3M 

42. 

käse 367.014  V, 

-      16.757 

gehacktes 
rtU-     und 

43. 

K'm-  ....  Stek. 

31,272.284 

-    320.161 

hwüizwild 

44. 

Unsehl.EIain, 

r               Klg. 

3J23V4 

±. 

371% 

Farafiu    und 
Glyeerin  .  Klg, 

213.697% 

+     80.4687, 

" 

sant^.  Aner- 

45. 

Unsr:hliit-,Ste- 

ndBirkhiih*    ' 

arin-  und  Pii* 

er.  .  .  .  Stck. 

lo.rtia 

+ 

um 

rMtinkfiTzen    .  ., 

128.7287, 

-       4.4Ü0«A 

hbnhner  ,  .  „ 

1     ihMA 

144:18 

46. 

Wtn'bB-     und 

hrhohner.  .  ,J             65 

— 

2C) 

Wai.dm'^^:pn^^  ..  !       25.548 

+          :302^', 

eine  Vo|?r41)tz,        4.032"/,, 

+ 

2.B27V,, 

iL 

K*lte  n.  Oelc  .  .,  I  1.3HH.mH 

-    22f*.360»4 

lle  Fiscbi^Kl^r.      277JiH5\, 

__ 

4<HH,, 

4H. 

Huri,  flolz  FestmJ          1.156 

+       1.045r, 

w.      .                  1:14.407 

— 

8,8H2 

i          ,,          Raumrr. 

iD.iWri.dj.    Hol/    Fm. 

10.918 
30.871  Y, 

—  .    3.576 
+     2L754V, 

S    .  .  .  ,  Kli:.       itii.miW 

-^ 

7.822% 

Rm. 

98.631  \', 

-     46.897  7^ 

e«  ,  .  .  .  .  ^„ 

20HtKJ 

— 

n.im\\, 

:io. 

Hol/k«dd*'U   Klü. 

691.492 

+       6.287 

a*j....  . 

7.702  J5fr^ 

-^ 

2t0.4f>8V^ 

nl. 

8tHnk..Bnmn- 

DÜte  Gerste  „ 

[     313.401«/,!+ 

2.591  Vt 

kohlen,Coftka,J|t4ai52.16  4 

-7,405.018 

')  Nai-h  Mitthi^ilungft'H   der  . 

Administration  der  s^tädt.  Vi^rÄehrungHsteuerpaL'btuns;.  ')  In 

in  ztisHmnicn  s.*Jl+:iiijU;  die  Au&liilir  bctruc:  in  dcinspliM'n  Zf'itrauuie  8,{*l(K8()äS  Liter  odiT 

^^^H 

t541  Grudr  vers<'hji'dcner  Spirituosen.  —  '►  Aus;:(*1ülirt  wurden  bin^^n^gt^n  4,412.459  Ltn 

^^H 

F—  *)  Die  Mehlansfiihr  hiit  für  diese  Zeit  22.2m  U4B  KIet.  betragt? n. 

i 
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Tab.  75. 

h)  Bewegung  der  Einfuhr  von  gtcuerbaren  GonsumtioUs- 

i 

Benennung 

Mass 

1 

M      0 

n      a      t 

Jänner 

Feber 

März 

April 

Mai 

Juni 

1. 

Liqaeure  .... 

Liter 

6.792 

5.4Ö3-,, 

5.218 

6.099 

4.7547, 

4.800'A 

2. 

Rom  und  Amk  .     . 

» 

6.594 

7.523 

6.208 

4.358 

27.643 

5.962 

3. 

Bnumtwemspiritus . 

1 

1,175.708 

803.915 

988.792 

897.7177, 

972.442 

764.603 

4. 

Branntwein    .     .     . 

♦1 

,        1.667 

2.259 

6.633 

5.324 

7.253 

2.174 

6. 

Wein 

n 

,     47.415 

49.960«/, 

163.389% 

135.1117, 

119.9557, 

79.5807,1 

6. 

Weinmo8tu.M»i8che 

n 

— 

— 

— 

— 

— 

_      ( 

7. 

Obstmost  .... 

n 

4 

— 

— 

— 

— 

24  V: 

8. 

Metb    ..... 

„ 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

9. 

Bier 

r> 

1,713.1597, 

1,621.350 

1,835.8107, 

1,681.7067, 

1,771.055 

1,624.583 

10. 

E«iff 

n 

17.680'/, 

10.074'U 

16.8387, 

18.735 

19.473 

23.0627, 

11. 

KindTieh  .... 

Stack 

1.550 

1.357 

1.323 

1.313 

1.655 

1.386 

12. 

K&lber  bis  1  Jahr  . 

•1 

3.878  Vi 

4.0777, 

5.242 

5.3587, 

5.236 

4.962% 

13. 

Schafe,  Hammel  etc. 

M 

3.702 

2.445 

2.3037, 

t.783 

2.020'/, 

2.600»/, 

14. 

L&mmer,   Kitzen  n. 
Ferkel     .... 

„ 

j          602 

1.2247, 

4.005 

9.817 

i.733'/. 

201 

15. 

Ferkel  bis  19*«,  Klg. 

1 

i           55 

58 

29 

38 

28 

26 

16. 

Schweine  über  19»/i 

Klg 

Frisches  Fleisch 

•1 

645 

630 

706 

534  V, 

5047, 

351V, 

17. 

Klg. 

854  466  V> 

798.255  V, 

828.8117, 

766.080'/, 

820.770 

691.340 

18. 
19. 

Üijifü,   Eiitrn,    Ka- 
pauner u.  Truth.    . 
Hfthncr  n.  Taaben. 

Stück 

n 

17.279 
28.635 

8.332 
27.632 

5.305 
39.506 

4.769 
54.477 

18.855 
62.634 

as.ioT 

68.255 

20. 

Hirsche     .... 

„ 

24 

4 

— 

/ 

— 

4  ' 

21. 

Wildschweine     und 
Damrahiniche    .     . 

rf 

i        ^^ 

19 

15 

6 

13 

18 

22. 
23. 

Frischlinge,  Rehe  u. 

Gemsen    .... 

Hasen 

n 

262 
14.113 

102 
1.706 

19 
20 

2 
3 

106 
17 

186 
9 

24. 
25. 
26. 

Ausgehackt.Hoch-u. 

Schwarzwild     .     . 
Fa»ane,    Auer-   und 

Birkhüliner  .     .     . 
Rebhühner  etc.  .     . 

Klg. 
Stück 

4287, 
1.553 
'       1.626 

11574 

409 

415 

7 
122 
102 

37 

223 

49 

1337* 
147 
24 

161V: 
3 

27. 

Rohrhühner  etc.     . 

n 

— 

— 

/ 

3 

— 

-       i 

28. 

Kleine  Vögel      .     . 

Dtz. 

1         168^/,  2 

4207, 

60'k 

— 

— 

_       1 

29. 

Fische,  edle  .     .     . 

Klg. 

12.2157., 

14.527 

3(K2437, 

17.564 

6.881 

i.imt 

30. 

,       gew.  .     .     . 

9.134  V, 

6.3137, 

8.505'/, 

5.671 

9.155 

ai7iVt' 

31. 

Keis 

., 

37.05774 

39.337 

32.777',, 

45.163 

39.865'/, 

45.996  j 

32. 

Mehl 

^ 

594.080 

591.985 

616.212 

637.66374 

643.394 

593.030  ; 

33. 

Gries 

,, 

6.853  7, 

2.8607, 

15Ü 

2.702 

389 

902 

M. 

tJerolltc  Gerste  .     . 

?i 

33.8147, 

34.400 

16.281 

20.624 

23.531 

18.064 

35. 

Hafcrgrützo    ,     .     . 

8.247 

7.708 

9.014 

9.438 

1.850 

6.912 

36. 
37. 

Krod    und    son.stij^e 

Backorwaare      .     . 

3Iais      

1  ., 

.      (0.432 
6.311 

66.233 
5.849 

H4.149'/, 
16.715 

71.410 
17.888 

68.932 
10.197 

67.839': 
1.406 

38. 

WoiiPn      .... 

3,566.680 

2,748.155 

3,711.821 

3,012.475 

3,317.099 

2,H32.7S7 
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artikeln  j 

in  Prag  und  Wysehrad 

im  J.  1882  nach  Monaten.») 

Tab.  75. 

M      0 

n      a      t 

Jahr 

Mass 

I 
1 

Juli 

August 

September 

October 

November 

Deoember 

4.996 

5.449V, 

4.187 

9.920 

9.014V, 

12.094% 

78.779    i 

Liter 

1. 

8.729 

2.630 

4.802  V, 

9.212 

7.484 

8.952 

100.097% 

n 

2. 

753.745 

625.667^1^ 

716.526 

879.949 

906.346 

851.618 

10,337.029 

„ 

3. 

1.839 

3.078 

4.373 

4.698 

2.973 

2.206 

44.477 

„ 

4. 

44.531 

47.896 

76.377  V, 

I99.57OV4 

152.468V, 

102.761  V4 

1,219.018V4 

n 

6. 

— 

— 

— 

2.211 

617 

— 

2.828 

n 

6. 

— 

— 

— 

28 

t% 

66 

114 

n 

7. 
8. 
9. 

1.643.647 

1,563.928V, 

1,448.381 

1.871.073  V, 

2081.670  V, 

1,734.032  V, 

20,590.397% 

•n 

16.204»/, 

19.217 

18.463 

20.453 

23.332 

17.105V, 

220.639 

n 

10. 

1.4717, 

1.273 

1.214 

1.438 

1.381 

1.393 

16.754V, 

Stück 

11. 

3.510V, 

2.482 

2.545 

2.342% 

2.782  V, 

3.159 

45.576V4 

n 

12. 

2.567 

2.975V, 

2.955  V, 

5.340 

5.751V, 

4.096 

38.540 

n 

13. 

^V, 

94V, 

188 

231 

362% 

316 

18.869% 

n 

14. 

25 

36 

40 

21 

30 

43% 

429% 

„ 

16. 

296% 

564  V, 

490V, 

742% 

806 

915% 

7.187 

n 

16. 

620.357 

659.843V, 

651.851  V4 

788.303V4 

849.443 

795.6OOV4 

9,125.122% 

Klg. 

17. 

41.433 

40.134 

81.878 

91.689 

92.916 

79.596 

616.293 

Stück 

18. 

80.550 

70.995 

70.621 

55.012 

42.630 

30.493 

631.440 

n 

19. 

4 

2 

25 

34 

24 

16 

138 

n 

20. 

4 

6 

22 

26 

89% 

75 

383% 

n 

21. 

134 

137 

102 

294 

303 

590 

2.237 

n 

22. 

7 

4.150 

9.094 

16.234 

19.553 

25.140 

90.046 

n 

23. 

135V« 

128 

384V, 

819V, 

491 

882% 

3.723% 

Klg. 

24. 

— 

325 

404 

1.111 

1.262 

5.054 

10.613 

Stück 

26. 

4 

7.071 

21.250 

6.089 

4.515 

4.549 

46.694 

n 

26. 

12 

— 

22 

21 

6 

— 

65 

„ 

27. 

- 

— 

69V, 

406%, 

1.459%, 

1.449 

4.032%, 

Dtz. 

28. 

6.008  V, 

6.540 

13.654% 

21.668  V, 

20.615  V, 

123.447% 

277.585  V4 

Klg. 

29. 

8.163 

9.032  V, 

15.232  V, 

25  954 

16.540 

12.584 

134.457 

„ 

30. 

S0.767 

31.674 

31.871V, 

36.242 

63.440 

51.470 

475.661  % 

„ 

31. 

491,651 

558.024 

679.179  V, 

795.199  V, 

804.971 

696.770% 

7,702.159V4 

n 

32. 

1.286 

1.281 

1.910 

714V, 

1.195% 

716 

20.963 

n 

33. 

12.736 

20.736 

26.337  V, 

37.657 

30.117% 

39.104 

313.401% 

n 

34. 

1.467 

5.256 

7.025 

8.907 

5.406 

6.488 

80.718 

»1 

35. 

58.297 

64.919 

58.895  V, 

94.788 

106.973 

105.980 

918.848% 

11 

36. 

2.850 

4.811 

2.566 

3.909 

2.755 

7.612 

82.869 

n 

37. 

2^24.594 

4,321.502 

4,450.642 

4,083.369 

3,800.230 

3,286.675 

14,356.029 

" 

38. 
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Tab.  75.  (Sehlußs.) 

h)  Bewegung  der  Einfuhr  von  steuerbaren  Consumtions- 

Benennung 

Mass 

1 

M        0 

n        a        1 

t 

Jänner 

Feber 

März 

April 

Mai 

Juni 

39.    Korn 

40.j  Hirfer 

Klg. 

1,417.915 

1,223.098 

1,322.147 

1,322.318 

1,155.535 

1,316.597 

n 

373.514 

463.829  V, 

466.258 

449.727 

442.140 

440.172 

41. 1  Kleie 

n 

2.640 

9.449 

10.297 

22.244 

7.964 

9.964 

42. 

Heu 

„ 

538.954 

498.876 

531.981 

541.512 

562.649 

477.511 

43. 

Stroh 

n 

271.706 

221.310 

232.098 

222.942 

242.578 

225.493 

44. 

GemOse   u.  Uülsen- 
f^chte    .... 

1 

34.265 

22.332 

50.891 

10.779 

22.892 

55.119 

45. 

Frisches  Obst    .     . 

n 

205.280 

174.309  V, 

161.901 

66.680 

52.714 

186.867 

46. 

Gedörr.  u.  eingeleg. 
Obst 

r 

19.691 

14.261 

26.682V, 

19.451 

19.071% 

21.283 

47. 

Butter,  Schmalz  u. 
Gänsefett      .     .     . 

n 

54.745V4 

49.22i*U 

65.830V, 

67.940% 

96.859 

130.260V, 

48. 
49. 

Schwein-,  Kemfett, 

Speck 

Seife     

n 

18.078'/, 
11.850  V, 

17.349% 
11.067  V, 

22.467% 
12.141 

19.955 
9.565 

21.656V4 
9.913 

14.631 
12.454% 

50. 

K&se 

„ 

22.426 

25.677 

36.477 

32.780% 

46.597  V, 

31682'/i 

51. 

Eier 

Stück 

1,275.314 

1,800.568 

4,585.711 

4,661.016 

5,632.177 

3,409.327 

52. 

1  ünschlitt.  El»in,Pa- 
1    rafin,  Glycerin . 

Klg. 

15.099 

14.291 

19.026  V, 

18.878% 

17.729 

12.6601 

53. 
54. 
55. 

Unschlitt-,   Stearin- 
n.  Parafinkerzen   . 

Wachs-    u.    Wachs- 
erzcugnisso  .     .     . 

Fette  und  Oele  .     . 

n 

12.362V, 
2.179 
229.284 

9.198  V, 
4707% 

197.341% 

9.106  V, 

1.754V, 

118.225V, 

5.939V, 

3.511V, 

106.927  V, 

7.545 

2.797 

114.426 

6.796  V, 

1.776'/, 

64.995»/i 

56. 

Mineraloele    •     •     •  j 

?» 

— 

— 

— 

'  — 

— 

- 

57. 

58. 

Hartes  Holx  .     .    ' 

Kub. 
Festm. 

Kub. 
Ranniin. 

76V, 
643V4 

217 

868V4 

187% 
333% 

74% 
418% 

271 

840% 

110% 
2.373'/, 

59. 
60. 

>  Weiches  Holz    . 

Kub. 
Festm. 

Kub. 
Raumm. 

/5V4 
3.825 

42V, 
4.039% 

1.552 
5.940% 

4.276V4 
7.119V« 

4.914% 
9.385% 

5.150% 
12.579% 

61. 

Holzkohlen     .     .     .  i 

Klg. 

61.260 

58.866 

55.604 

48.289 

52.958 

50.223 

62. 

Steinkohlen,  Brann- 
kohlon,  ('oaks  .     . 

t' 

16,635.524 

15680545 

11917992 

9,859.209 

8,233.575 

8,110.836 

3.    Sonstige    Consumtionsverhältnisse. 

In  den  vorstehenden  Tabellen  spiegeln  sieh  zwar  eigentlich  nur  die  Verhältnisse  Prags 
mit  WySehrad  und  der  Prager  Garnison  ab ;  doch  kann  nicht  geläugnet  werden,  dass  sie  auch 
ihr  Licht  auf  die  Consumtion  in  den  Nachbargeraeinden  werfen,  fUr  deren  Verständniss  es 
freilich  an  so  beredten  Quellen  gebricht,  wie  sie  in  dem  geschlossenen  Verzelirungsteuergebiete 
von  Prag  mit  Wysehrad  zu  Gebote  stehen.  Nachstehend  wird  der  Versuch  gemacht,  nicht  nur 
den  Consum  von  Fleisch  und  geistigen  Getränken  in  Prag  und  Wyäehrad  auf  herkömmliche 
Weise  zusammenzustellen,  sondern  auch  das  Verbrauchsquantum  der  übrigen  Vororte,  soweit 
die  aus  denselben  eingelangten  Berichte  hinreichen,  annähernd  zu  berechnen. 

a^Tn  Betreff  der  Fleischconsumtion  in  Prag  undWysehrad  wäre  zu- 
nächst zu  bemerken,  dass  im  Jahre  1882  von  145  Fleischhauern  13.297  Stück  Rindvieh  ge- 
scblaehtot  wurden,  was,  das  Nettogowicht  eines  Stücks  mit  340  Klg.  gerechnet,  im  Gaiizeu 
4,520.980  Klg.  Rindfleisch  ergeben  würde.  Wird  das  Fleisphquantum  von  125. 120 Klg.,  welches 
aus  dem  in  der  Wysehrader  Gemeindeschlachtstätte  von  3  einheim.  Fleischern  *)  geschlachteten 

*)  In  dieser  Sehlachtstätte,  weleho  an  einen  Vieh-Grosshändler  aus  Kosir  verpachtet  ist,  wurden  vo 
diesem  und  anderen  auswärtigen  Pleisehhauem  ausserdem  noch  630  Stück  Rindvieh  geschlachtet. 
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1  in  Prap  md  Wy«ehra4  im  J.  1882  nach  Monaten.                           T»b.  75.  (Solilusa.) 

■ 

M         i>         n         3k         t 

Jahr 

Man 

1 
M 

■ 

Äygti&t 

Sept**mber 

Oktober 

November 

Deeember 

1 

1 

° 

1,344.149 

lj43jon 

T,28t^.53ß 

1709995 

t.:3:^8  195 

'  15,853,989 

Klg. 

39. 

1 

344.40Z 

44f).9ü8 

:i95.74:i 

r>19.l7(>        596.631 

5,321.764  V, 

n 

40, 

H 

1 

5.253 

uasß 

2.9ti0 

3.tt53 

2.972 

89,432    1 

f» 

41. 

H 

1 

4%.12<3 

54I>.099 

535.745 

510782 

500.072 

6,196.693 

» 

42. 

■ 

i 

287  076 

229.9.S8 

173  J92 

244192 

237.669 

2,834.580 

it 

43. 

^^1 

L9 

304,475 

19L&iri 

23.374 

13.760 

24.623 

950.374 

' 

45. 

^^1 

1 

G09.385 

1.201176 

809.167 

378.057  V, 

3721Ö5V, 

5, 170.213  V, 

"     k4.| 

^^1 

1 

10.100 

IH.2:J7 

Wiimfi 

76.5J2 

41416V, 

339.322  V, 

n 

46. 

^^B 

12 

104.333  V, 

li)2.!iU(iV, 

it^mn 

61.279 

64.1MVt 

1,023.289  V, 

n 

47. 

H 

W*k 

14.437  V, 

24.24^i 

22.027  Vi 

22.801 

27.427  V, 

239.088 

«1 

48. 

H 

f4V, 

10.0Ö8V, 

13.641 

12.14<i 

10,576  V, 

8.29i 

mxim% 

tt 

49. 

1 

»V, 

2iM38 

22.H24V4 

m.^in 

36.855  V, 

27.813 

367.014V, 

ti 

50. 

1 

k5 

2,254.782  V, 

1.7H8J48 

1.4994G2 

1.1MJ69 

984  jes 

31,272.284 

Stock 

51. 

H 

^4 

15.744  V, 

1Ö.984V, 

22.4187, 

20.321  Vs 

15.970 

2 13.597  V4 

cig. 

52. 

H 

^2V, 

8.797  V, 

16.a^9 

17  854-/, 

15,152vJ 

14.943  V, 

128.7287, 

Dl 

53, 

H 

ö% 

808% 

1.110% 

2.382 

2,049  ^', 

1.2197^ 

25,548 

rt 

64. 

H 

1 

143.578 

a9.sß2^!^ 

45.172 

36.303 

58.807% 

1,211.746 

« 

55. 

H 

1 

— 

66.801*/^ 

iH).290V, 

— 

— 

157.092 

:, 

56. 

1 

H 

8 

5V4 

14'/. 

^vu 

120 

1.156 

Kii1>ik- 
Foütmptor 

f.T. 

1 

n% 

L463V4 

1,158 

79IV4 

1,041 

42Ö 

10.918 

lubik- 
KafimincttiiT 

58. 

H 

»6 

4.301  V* 

2.*;33 

3.499% 

7787, 

42 

30.871V, 

Kuhik- 
Festmetor 

59. 

■ 

^ 

14.616  V4 

11.8(XP®/i, 

11123 

ß.952 

2.7€5% 

9H.th31V4 

Kabik- 
Rcvu  na  not  or 

60. 

H 

K» 

b\yM'J 

55.;J8() 

ij2.9ei 

59.935 

70,227 

691492 

Klg. 

Ul, 

H 

^0 
L 

^,019,8t>4 

12472954 

15fiG7970 

16525517 

16493578 

148,152.164 

M 

62. 

■ 

Kindvieb   erzif^lt  wurtk%  ^ann  die  iiber  dip  Yerzeliriingsf^tenerlinie   eiügefrihrte  bei-        ^t 

iuaßtität  ßindfleiseh  {\gl  Ta1>.  72.)  im  (it-wiflit«  von  6,341.9(30*25 Klg,  hiiiÄiigezälilt,        H 

>t  sich  die  Gesammtmenge  des  im  J.  1S82  in  Prag  imd  Wyöehrad  consumirten        H 

iches  mit  10,988.000"25  Klg.                                                                                                ■ 

'ird  ferner  das  mittlere  Fleischgewicht   uines  Kalbes  mit  33,  eines  Hammels  mit  20,         H 

iweine»  mit  2G  imd  eines  Lammes  oder  Zinkeis  mit  9  Klg.  veranschlagt,  so  erhillt  man,        ^M 

^tze  der  DirectiDn  der  ötädt.  Verz,-Steuer{>achtnng  in    der  Tab,  72.  über  die   Einfuhr        H 

shviehgattnngen  nach  Prag  zur  Grundlage  genommen,  —  nachstehende  Fleiachquan-        ^M 

u.  zw.:  KalbfleiBch   l,r>04.032'7o  Klg.,  Hararaelileisch  770.800  Klg.,  Kitzen-  oder        ■ 

lisch  169.32Df>0  Klg.,  SchweinetlelBch  186,8(>2  Klg.  und  als  Aequivalent  der  ana-        H 

«t  des  städt,  Viehmarktamtes  in  Tab.  72.  ^  2,783. i62'25  Klg.,  zusammen  demnach        H 

24'25  Klg.   Sonach  betrug  der  gesammte  Fleisehvca-braneh  in  Prag  und  Wvsehrad  im        H 

16,402,242-55  Klg.  und  entfallen  hievun  per  Kopf  der  Gesammtbevölkerung  der  bei-         H 

Ite  (mit  Einscbluss  der  Garnison)  VJ703  Klg.,  wobei  die  in  der  Anmerk.  S.  36  d.  W.        H 

ien  Ziffern  der  Civilbevölkerung  und  der  Gamisonstand  mit  6.223  Mann  in  Rechnung        H 

flmrdeii.                                                                                                                             ^M 
1                                                                                                                                 ^^M 

IM 
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tkh  BAffcMfMiA«  alüttliit«  and  nrlatiTt  Ziiri*m 
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&£ 
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Bibtnid  dir  iilirIkU  €mmm  liMBlttobir  rUtel«»ltii«fNi 
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c)  Was  den  Consum  von  Pferdefleisch  betrifft,  so  haben  sich  im  Jahre  1882 
die  Verhältnisse  vom  Jahre  1881  wenig  geändert  (vergl.  Stat.  Handb.  für  1881, 
Seite  157).  Pferdeschlächter  gab  es  im  Jahre  1882  in  den  Vororten  6, 
von  denen  sich  2  in  ^iikow,  je  1  in  Holesowic,  Karolinenthal,  Smichow  und  den 
Weinbergen  befanden.  Pferdeschlachtstätten  waren  aber  blos  in  Holeäowic  (Gemeinde- 
eigenthum,  Nro.  C.  32),  in  Smichow  und  in  ^iikow  (Privateigenthum)  vorhanden; 
der  Weinberger  Pferdeschlächter  nahm  die  Schlachtungen  in  Pankrac,  der  Karoli- 
nenthaler  in  Äiikow  vor.  Im  Ganzen  wurden  in  Holeäowic  221,  in  ^iikow  261  und 
in  Smichow  176  Pferde  geschlachtet,  deren  Nettogewicht  in  Holeäowic  300 — 350  Klg., 
in  Smichow  150— 250  Klg.,  in  ^iikow  120—320  Klg.  betrug.  Das  mittlere  Fleisch- 
gewicht von  allen  geschlachteten  Pferden  betrug  somit  248*34  Klg.  und  der  Fleisch- 
ertrag davon  mindestens  163.407*72  Klg.  Da  nun,  wie  bekannt,  in  Prag  keine 
Pferdeschlachtstätte  besteht,  und  die  hiesigen  Verkäufer  sich  ausschliesslich  aus  den 
Vororten  mit  Fleisch  versorgen,  so  stellt  die  eben  angeführte  Ziffer  das  Minimum 
des  Pferdefleisch-Oonsums  in  Prag  und  den  Vororten  dar,  wornach  per  Kopf  dieses 
ganzen  Bayons  der  Verbrauch  von  0*64  Klg.  Pferdefleisch  entfiele. 

d)  In  den  nachfolgenden  zwei  Tab.  werden  die  E  r  z  e  u  g  u  n  g  s-  und  Ver- 
branchsmengen von  Bier  und  Spirituosen,  sowie  auch  der  Wein- 
verbrauch in  Prag  und  Vororten  zur  Darstellung  gebracht,  wobei  bemerkt 
wird,  dass  die  auf  die  Erzeugung  bezugnehmenden  Daten  von  der  k.  k.  Finanz- 
Bezirks-Direction  in  Prag  durch  Vermittlung  der  k.  k.  Finanz-Landes-Direction  mit- 
getheilt  worden  sind,  und  dass  sich  die  Verbrau chsziffem  für  Prag  mit  Wysehrad  beim 
Biere  u.  den  alkoholhaltigen  Getränken  auf  die  Vergleichung  ihrer  Erzeugung  mit  der 
Ein-  und  Ausfuhr  (Tab.  74,  Seite  101.  d.  W.)  gründen.  Die,  die  Vororte  betreffenden 
Ziffern  entstammen  hingegen  den  directen  Berichten  der  Gemeindeämter,  mit  Aus- 
nahme der  Daten  für  Wein  und  Branntwein  bei  den  königl.  Weinbergen  und  der 
Ziffern  für  Branntwein  bei  Smichow  und  Äiikow.^Die  Weinberger  Ziffern  für  Wein 
wurden  auf  Grund  der  relativen  Consumtion  Kifclinenthals  und  die  Ziffern  für 
Branntwein  auf  Grund  des  ^iikower  Consums  ermittelt.  Die  Zahlen  für  Branntwein 
bei  Ziikow  und  Smichow  wurden  auf  Grundlage  des  pauschalirten  Pachtertrages 
der  Gemeindeabgabe  vom  Ausschank  geistiger  Getränke  berechnet,  und  zwar  mit  einem 
^lo  Gewinnzuschlag  bei  Äiikow  und  einem  30%  bei  Smichow,  wo  der  Pachtzins 
8ehr  gering  ist.  Die  Grösse  der  relativen  Ziffer  des  Alkoholconsums  in  Prag  im 
Vergleiche  mit  den  analogen  Ziffern  der  Vororte  findet  ihre  Erklärung  in  der  Ver- 
wliiedenheit  ihres  Ursprungs  und  ihrer  Bedeutung;  denn  die  Prager  Ziffer  bezeich- 
net den  Verbrauch  von  Alkohol  in  Prag  überhaupt,  daher  namentlich  auch  für 
hdnstriezwecke,  wogegen  sich  die  Ziffern  der  Vororte  lediglich  auf  den  Ver- 
branch von  Branntwein  als  Getränk  beziehen. 


Tab.  76. 


1.   Biererzeugung  im  J.  1882. 


Standort 


I 


au 
1.9 


Erzeugung 


Grade 


Mengen 

in 
Hktlt. 


Steuerertrag 


direct 
eingeboben 


fl. 


kr. 


indireet  eingehoben 


fl. 


Prag  u.  Wyiehrad   30 


1.497 


Holesowic-Bubna  . 

Smichow .... 

I  Präger  Anmeldnngs- 

boirk  überhaupt 


'1 

64 13. 


2,944.178 


287.362 


491.677 


73V, 


40, 

188; 

^192 


70.000 
1,051.852 

7,215.940 


7.000 
104.288 

713.638 


11.690 
175.659 

1,205.061 


1.  Nachtragsteuer  f. 

Uebergoss  .  .  . 
2.Von'd.  Verzehnmgß- 

stenerpachtung  . 
a)  Gebühr  f.  Erzeug. 
h)  für  d.  Einfuhr    . 


522 


206.092 
144.132 


44 

98 


14* 
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Tab.  76.  (SchloBS.) 


2.  Branntweinerzeugung  im  J.  1882. 


Prag  11,  Wylehrad 


Prag.  Anineldiing»- 
bezirk  iberbaupt . 


2.360 


4,908.462 


818.077 


Ö39  93082J 


2.  Von   der  Verzehnmgs- 
ileierpfMihtiing    .    .    . 
«;  Gebühr  f.  Erz^^ugmg  .  '2>213r4 
'fr}  Für  die  Ein  Mut 


Tab.  77.        Verbraueii  von 

Bier, 

Wein  und  Branitwein  in  Prag  u.  Vororten. 

Gemeinde 

Verbrauch   imJ.  1882  von 

Bier 

Wein 

Branntwein 

überhaupt  ip.Kopf 

überhaupt  p.Kopf  | 

überhaupt    ]  p.Kopf 

1                    Liter                  | 

Prag  mit  Wyiehrad 

'44,913.102 

265-7,  1,219.018 

7-2 

10,873.074 

64-3 

Holeiowic    .     .     . 
Bubna    .... 

1,291.600 
978.600 

\  201  5''         ^'^^ 
]  ^^  ^i,         1.000 

[  0-3 

5.000 
!            3.860 

1  0-7 

Karolinentbal  .     . 

3,834.600 

217-5;        50.000 

(2-8) 

93.100 

5-2 

Smichow     .    .     . 

4,915.400 

188-5        58.575 

2-2 

10.500 

04 

Weinberge  .     .     . 

1  3,888.400 

'i28-4      (37.650) 
143-7,!     150.000 

(2-8) 

18.722 

(11) 

2izkow    .... 

3,195.300 

6-7 

22.700 

11 

Prag  und  Vororte 

63,017.002 

247  4 

!  1,519.243 

5-9 

(11,026.896) 

im 

e)  Was  den  Consum  sonstiger  Artikel  des  Hausbedarfs  in  den 
Vororten  (mit  Ausnahme  von  WySehrad)  anbelangt,  so  konnte  derselbe  für  das  Jahr 
1882  aus  denselben  Gründen,  welche  dies  schon  für  d.  J.  1881  unmöglich  machten, 
gleichfalls  nicht  ermittelt  werden,  u.  zwar  namentlich  deshalb,  weil  diese  Gegenstände 
in  den  Vororten  weder  der  Verzehrungssteuer  noch  Gemeindeabgaben  unterliegen, 
und  weil  in  den  Vororten  entweder  Märkte  überhaupt  nicht  bestehen  oder  die  Ver- 
zeichnung der  Zufuhr  oder  des  Verkaufs  solcher  Artikel  nicht  stattfindet.  Bios  der 
Kohlen  verbrauch  in  Holesowic-Bubna  wurde  im  October  1883  gelegen- 
heitlich einer  besonderen  Erhobung  mit  dem  Quantum  von  517.364  MCtr.  sicher- 
gestellt, von  welchem  auf  16  grössere  Etablissements  356.950,  auf  die  übrigen  lo 
Industrie-Etablissements  95.950,  auf  die  Hole§owicer  Gemeinde-Gasanstalt  7.631 
und  auf  den  Kleinverschleiss,  resp.  Hausverbrauch  56.826  MCtr.  entfallen. 


Fflnfte  Abtheilnng. 


Selbstbilfe  und  ö^entlickr  Beistand. 
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A.  Vereinswesen  im  J.  1882. 

I.  Bewegung  dee  Vereineweeene  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1882.') 

A.  Reli^öse  und  Cultus- Vereine. 

I.  Katholische. 

Zuwachs:  1.  Set.  Cyrillus-Pfarrverein  im  Pfbrrbezirke  Set.  Aegid  in  Prag,  Nr.  235-1.*) 
2.  Set.  Cyrillus-Pfarrverein  im  Pfarrbezirke  Set.  Heinrieh  in  Prag,  978-11.*) 

B.  HumanitfttsYereine. 

m.  Für  hilfsbedürftige  Kinder. 

Zuwachs:  1.  Hnmanitätsverein  zur  Unterstützung  von  hilfsbedürftigen  Kindern  an  der 
Altstädter  böhm.  Knaben-Bürgerschule  in  Prag,  Nr.  802-1. 
2.  Verein  zur  Unterstützung  von  hilfebedürftigen  Kindern  an  der  Volksschule 
bei  Set.  Franz  in  Prag,  Nr.  119-1. 

VI.  Für  Unterstützung  von  Studierenden. 
Zuwachs :  1.  Rigorosen-  u.  Staatsprüfungs -Taxenfond,  in  Nr.  780-11.^) 

VII.  Für  Unterstützung  von  Dienstboten  u.  Hilfsarbeitern. 
Zuwachs:  1.  Verein  zur  Errichtung  von  Stiftungen  für  Arbeiter  in  Prag  u.  Umgebung. 

€.  Wechselseitige  UnterstfltzungsTereine, 

I.  Pensionsinstitute. 

Zuwachs:  1.  Pensionsfond  des  Vereines  der  böhm.  Journalisten,  Nr.  808-11. 

2.  Beamten-Pensionsinstitut  der  Mitglieder  des  Assecuranzvereines  v.  Zucker- 
fabrikanten in  der  österr.-ung.  Monarchie,  Nr.  895-n. 

n.  Unterstützungsvereine  für  Krankheit s-   und   Sterbe- 
fälle und  andere  zeitliche  Bedürfnisse. 

2.  Bei  einzelnen  Betriebsuntemehmungen. 
Zowachs:  1.  Verein  zur  Unterstützung  d.  Arbeiter  d.  k.  k.  Staatseisenbahn,  Nr.  561-11. 

')  Auf  Grundlage  des  Vereinskatasters  der  k.  k.  Polizeidirection  in  Prag.  —  Die  hier  an- 
gewendeten Benennungen  und  Signaturen  der  Vereinskategorien  correspondiren  mit  der  Haupt- 
fibersicht der  Prager  Vereine  im  Stat.  Handb.  I.  S.  63.  u.  f.  f.  und  jener  in  den  Vororten  im 
SUt.  Handb.  I.  neue  Folge,  S.  164.  u.  f.  f. 

*)  Zweigverein  des  Set.  Cyrillui- Vereines. 

^  Gestiftet  vom  Aoademisehen  Lesevereine  in  Prag. 
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9.  SwImIm  MdMluaifMi  Dnlantlimni  mi  Vm 

tmw%A»    1  Vtnl»  dar  Priffir  Klr»li«idltii«r  war  CrtwUta— g  II 

w  .1^.0  unt«^  d»m  Scbnu* dt»  li.  WamkIw»,  Nr.  1 7(1-111  M 

2  Irmf^T  FrtfaiehMiaa-PBttirtatoiBifTitmt».  *> 

3  KntUr  w^oIimML  ü»t«iMtoMB>it«T.  .r«klMMl;-  i»  2Jlk*«.l«r.l 
AlfMf ;  1.  Vmli  nir  UiteMttlnwic  tm  WiUwi>H  »•*  Wttmm  4m 

!■  Prait  und  UascbnaK. 

4.  ZwiMhm  HllfarMtcn. 

'tmnrlii    1.  Vwku  Uhm,  P«ti«rafeo,  Nr.  AM-II.  

8.  Unt«vtQUnii«yv«r»iii  dar  titetJw  u.  lit4\»rtmMUu  ta  Pnr « 

griMuc  Nr.  10b8.n 
8.  KnUv  WBtidi.  Arbtitcr-UBteiitMna^Tirvta  .Skiuntea* 
k|L  Wd>b«(N  ud  Ua(*linic,  Kr!.  Wdak««i  Nr.  14».*) 
Abf»air:  1.  C^dkglBlMM  4m  «nt»  tU|an.  ArMtarl 
4m  WfinUntnn  und  rmfvbiiBf. 
>.  .8ftB*riUit.*  watvr  M^.  KtUittt-VtttmMttum^.  la  4m  W^ 

&.  Vf>t«r«»MT«i«la*. 

ZairsdM:  1.  EnUr  I*nfBr  riu>nrtauiiii0mnte  4#r 
UaUnOcl«*,  Nr.  1018-1. 
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III.  Fl 

I. 

b«»elM    1.  CbewTi  KwUmIi«  NomIiIb  ZMkMi)» 
Nr.  188-V. 


n*  Tm«!«»  mV  Nrimn«  irlcltitrr  uad  tMilerirllrr  r«lt«r. 

1.  Taralit  tsr  Firdaranc  »»IcrltiUr  OalUr. 

1.  KAr  iMdwirtlwibaiUleh« 
>7(lr  ««1 
ZbvmIm  :  1.  WahibuTCftia  fllr  4m  Ktaigniah 

f.  Fir  Ia4Htrl*. 

1.  Ouif<kMNl-I*r«Anwi- •. 
t.  Tcvria  Ar  OMlUMtitc  n4 


TT    Vorfta»  ««r  FAr4«rtag  f«l«tt«»f  Csltir 

9.  EuittranlM. 
l«wM>b«-  1.  S.^  t .  1,  i.ir  liU4u4a  ElMl«  4v  .UallMki  bMü4i*  |l 
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3.  Vereine  zur  Verbreitung  von  Fachbildung  u.  zur  Wahrung  von  Standesinteressen. 
Zuwachs:   1.  Oesterreichischer  Stenografenbund.') 

2.  Verein  zur  Ausbildung  verpflichteter  Krankenpflegerinen  für  die  Zwecke 
des  patriotischen  Frauen-Hilfs-Vereines  für  dßs  Kon.  Böhmen. 

3.  Prager  Creditoren-Verein. 

4.  Verein  zur  Wahrung  der  Rechte  der  Interresenten  der  allgem.  Versor- 
gungsanstalt in  Wien,  Nr.  1025-11. 

5.  Allgem.  Arbeiter-Bildungsverein,  Kgl.  Weinberge  Nr.  557. 

4.  Vereine  zur  Förderung  populärer  Bildung,  zur  Herausgabe  billiger  Volksschriften 

und  zu  besonderen  Zwecken. 
Zuwachs:  1.  Comit^  für  Errichtung  eines  Monuments  im  Geburtsorte  Dolinek  des 
Schriftstellers  Vitßzslav  Halek.' 

2.  Verein  f.  Ankauf  des  Geburtshauses  J.  Jungmann's  in  Hudlic,  930-1. 

3.  Verein  für  Errichtung  einer  Gedenktafel  auf  dem  Geburtshause  des 
Wenzel  Zel^nf  in  Borau,  Nr.  908-1.  , 

4.  Akad.  Ortsgnippe  der  „üstfedni  matice  äkolskä",  Nr.  136-11. 

5.  Ortsgruppe  d.  „Üstfednl  matice  skolskä"  für  den  Pfarrbezirk  zum  heil. 
Geist  u.  bei  Set.  Franz,  Nr.  884-1.  . 

6.  Ortsgr.  der  „Üstf.  matice  skolskä"  f.  den  Pfarrbezirk  b.  Set.  Heinrich. 

7.  Ortsgr.  der  „Üstf.  matice  äkolskd"  f.  d.  Pfarrb.  b.  Set.  Peter,  1128-n. 

8.  Ortsgruppe  der  „Üsttedni  matice  ^kolskä"  für  den  Teiner  Pfarrbezirk, 
sowie  für  die  Pfarrbezirke  bei  Set.  Jacob  u.  Set.  Castulus,  Nr.  642-1. 

9.  Ortsgruppe  der  „Üsttednl  matice  äkolskä"*  für  die  Kleinseite  und  den 
Hradschin,  Nr.  453-ni. 

10.  Erster  Prager  Verein  zur  Förderung  der  Zwecke  der  „Üatfedni  matice 
Skolskä",  Nr.  403-1. 

11.  Ortsgnippe  der  „ÜstJedni  matice  Skolskä"  fürWyäehrad  u.  Umgebung, 
WySehrad  Nr.  90. 

12.  Ortsgr.  der  „Üstt.  matice  Skolskä"*  in  Karolinenthal,  Nr.  276  daselbst. 

13.  Ortsgr.  der  „Üstf.  matice  äkolskä"  für  den  Karolinenthaler  Gerichts- 
bezirk, in  Karolinenthal. 

14.  Ortsgruppe  der  „Üstfedni  matice  äkolskä"  für  Smichow  und  den  Smi- 
chower  Gerichtsbezirk,  Smichow  Nr.  66. 

15.  Ortsgruppe  der  „Üstf.  matice  §kolskä"  in  den  Kgl.  Weinbergen. 

16.  Ortsgr.  d.  „Üstf.  matice  skolskä"  f.  2iikow  u.  Umg.,  Äiikow  Nr.  333. 

17.  Verein  f.  Errichtg.  eines  Monuments  2i2ka's  in  ^iSkow,  Nr.  189. 
Abgang :  1.  Comit^  z.  Errichtg.  einer  Gedenktafel  d.  Mag.  X  Rokycanain  Rokycan.*) 

2.  Verein  v.  Freunden  der  böhm.  Litteratur  in  Smichow  u.  Umgebung.^) 

5.  Confessionelle  Vereine. 
Zuwachs:  1.  „Bethania'*,  Verein  zur  Errichtung  eines  Hauses  in  Prag  oder  dessen 
Vororten  behufs  Abhaltung  biblischer  Vorträge. 
2.  Verein  für  Errichtung  einer  katholischen  Kirche  in  2i2kow. 

6.  Lesevereine. 
Zuwachs :  1.  Lesegesellschaft  in  Prag. 
Abgang:  1.  „English  Club."  *) 

')  Mit  dem  Sitze  in  Wien. 

^  Freiwillig  aufgelöst  nach  Erreichung  des  Zweckes. 
*)  In  eine  Section  der  Smichower  Ressource  umgewandelt. 
*)  Hat  sich  freiwillig  aufgelöst. 
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7.  Politische  Vereine. 

Zuwachs:  1.  Deutscher  Verein  in  Prag,  Nr.  859-IT.*) 

2.  Club  der  Freunde  d.  Vereinigmng  mit  Prag,  Kgl.  Weinberg,  Nr.  5- 
Abgang:  1.  VerfassungsTerein  der  Deutschen  in  Böhmen. 

8.  Theaterdilettantengesellschaften.    . 

Zuwachs:  1.  Theaterdilettanten- u.  Geselligkeitsverein  „Tyl"  in  Nr.  187-11.*) 
2.  Lese-  u.  Theaterdilettantenverein  „Tyl"  in  Äükow.') 

9.  Turnvereine. 

Zuwachs:  1.  Deutsche  Tumerverbindung  „Jahn",  Nr.  909-1. 
2.  Tumerverbindung  „Germania",  Nr.  9-V. 

E.  Wirthseharaiehe  Vereine. 

1.  Actien-Gesellschaft^n. 

5.  Assecuranzgesellschaften. 

.     h)  Fremde. 

Zuwachs:  1.  „Thuringia",  Transportversicherungsgesell.  in  Erfurt,  Nr.  770-T. 
2.  Montan- Verein  für  Böhmen. 

Tl.  Wirthschaftliche  Vereine  u.  Genossenschaften. 
1.  Consumvereine. 
Zuwachs:  1.  Consumgesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 

5.  Productivgenossenschaften. 
Abgang:  1.  Zweiter  Schneiderverein  in  Prag.*) 

6.  Glücksvereine  (für  Ankauf  von  Loospapieren  u.  Vertheilung  des  Gewinnstes). 

Zuwachs:  1.  „Hlavni  v^hra",  Loosankaufsverein. 

2.  „Chumäß-Kotva",  Loosankaufsverein. 

3.  „Victoria",  Loosverein  in  Smichow,  Nr.  198. 

Abgang:  1.  Lotterie-Loosankaufsver.  d.  Beamten  des  Rechnungsdep.  d.  k. k.  St 
halterei,  des  k.  k.  Oberlandesger.  u.  der  k.  k.  Finanzlandesdirectioi 

F.  Geselligkeits-  und  Vergnüiningsvereine. 

I.  Allgemeinen  Charakters. 

Zuwachs:  1.  „Beseda  Havliöek",  Geselligkeits verein,  Nr,  735-11.*) 

2.  „Colleg  Quercus",  GeselUgkeits verein,  Nr.  977-11. 

3.  Lese-  u.  Geselligkeitsverein  „Öelakovsky",  Nr.  649-1.®) 

4.  „Einigkeit",  Geselligkeitsverein,  Nr.  471-1. 

5.  „Gemüthlichkeit",  Geselligkeitsverein,  Nr.  143-V. 

')  Früher  „Vorfassungsvoroin  der  Deutsehon  in  Böhuion". 

■')  Früher  Geseligkeitsverein  „Tramway". 

•'')  Früher  Geselligkeitsverein  „Olymp". 

^)  Hat  sich  freiwillig  aufgelöst. 

'•)  Früher  Geselligkeitsverein  ,,Santala'\ 

•)  Friiher  Geselligkeitsverein  „Netopyr". 


116 

Zuwachs:  6.  „Laetitia",  Geselligkeitsverein,  Nr.  1062-11.*) 

7.  „Vesell  bratH"  (Lustige  Brüder),  Vergnügiingsgeseli.,  Nr.  805-11. 

8.  Geselligkeits-  u.  Bildungsverein  „Dobrovsk^",  Nr.  171-11.*) 

9.  Geselligkeitsverein  „Olymp"  in  Prag,  Nr.  108-1. 

10.  Geselligkeits-  u.  Unterhaltungsverein  „Vorwärts",  Nr.  757-1. 
Abgang:  1.  „Chumäö",  Geselligkeitsverein.') 

2.  „Laetitia",  Geselligkeitsverein. *) 

3.  „Netop^r",  Geselligkeitsverein.*) 

4.  „äantala",  Geselligkeitsverein.®) 

5.  „äuhaj",  Geselligkeitsverein.  ^ 

6.  „Tramway",  Geselligkeitsverein.') 

7.  „Olymp",  Geselligkeitsverein  in  2iikow.^) 

8.  „Peabody",  Geselligkeitsverein  in  2iikow.*°) 

II.  Speciellen  Charakters. 

2.  Für  gewisse  Stände. 

Zuwachs:  1.  „Beseda  knihalrskä"  (Buchbinder-Ressource),  Nr.  644-11. 

2.  Slovakischer  Verein  „Detvan",  Nr.  1539-n. 
Abgang:  1.  Arbeiterverein  in  Prag.'O 

3.  Burschenschaften  deutscher  Studenten. 

Zuwachs:  1.  Deutsch-technische  Verbindung  „Constantia",  Nr.  1285-11. 

2.  „Egerländer  Landtag",  Verein  Egerländer  Studenten  in  Prag,  274-1. 

3.  „Südböhmischer  CoUegentag",  Nr.  922-1. 
Abgang:  1.  „Constantia",  polytechnische  Burschenschaft.") 

4.  Verbunden  mit  Pflege  von  Musik  und  Gesang. 
Abgang:   1.  „Lumir",  WySehrader  Gesangverein.*) 

5.  Mit  anderen  Nebenzwecken. 

Zuwuchs:   1.  „Banderium",  Bauerverein  des Karolinenthaler  Bezirkes. 

2.  „Banderium",  Bauerverein  des  Bezirkes  der  kgl.  Weinberge. 

3.  Böhmischer  Velocipedistenclub  in  Smichow. 

4.  Velocipedistenclub  in  den  kgl.  Weinbergen. 
Abgang:  1.  Velocipedistenclub  in  Smichow.'*) 

2.  „Nautilus",  Ruder-  und  Eisclub.*') 

•)  Koch  im  J.  1882  behördlich  aufgelöst. 

^)  Früher  Geselligkeitsverein  „Chumäö". 

^)  In  den  Bildungs-  und  Geselligkeitsverein  „Dobrovsky"  nmgewandelt. 

*)  Behördlich  aufgelöst. 

*)  In  den  Lese-  und  Geselligkeitsverein  „Öelakovsky"  umgewandelt. 

^  Seit  1882  „Beseda  Havlicek". 

'')  Hat  sich  freiwillig  aufgelöst. 

")  Seit  1882  in  den  Dilettanten-  u.  Geselligkeitsverein  „Tyl"  umgewandelt 

')  Im  J.  1882  in  den  Lese-  u.  Dilettanten  verein  „Tyl"  umgewandelt. 
*")  Seit  1882  Erster  wechselseitiger  ünterstützungsverein  „Peabody". 
")  Seit  1882  „Deutsch-technische  Verbindung  Constantia". 
»^  Seit  1882  „Böhmischer  Velocipedistenclub". 
*')  Hat  sich  freiwillig  aufgelöst. 

15* 
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IT.  Uebereicht  der  Bewegung  und  des  Standes  des 
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ereinswesens  in  Prag  und  Vororten  im  J.  1882. 


Tab.  78. 


A  U  fr  :i  n  ^    i  ai    J,    1882 

^ 

Stanii  iK's  Yt^reinswosoiiB  Entle 

1862     1 

• 
Vereiisi- 

k^tegorie 

in  (len  Vororten,  und  ^war:    , 

1 

t 

in  di'n  Vororten,   und  zwar 

t 

5 

1 

1 

1 

1 

1 

J 

;3 

55^ 

r 

1 

1 

19 
1 

a 

1 

CG    , 

1 

tl 

Ä, 

— -  ■ 

— 

— 

— 

- 

— 

- 

1 

12 

6 

17 

— 

1 

1 
1 

1 

— 

2 
l 

l 

14 
18 

1. 
B. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1& 
2 
1 

18 
3 

- 

1 

l 
1 

1 

1 
2 

2 

1 
7 

l 

26 
2 
1 

19 

3 
15 

IL 
JIL 

V. 

VI. 

VIL 

VJll. 

_ 

. 





^ 

^^ 

__ 

. 

1     "^ 

. 

_^ 

-_ 



. 

1 

.^ 

2 

1     rx. 

3 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

8 

11 

-^ 

— 

^— 

— 

2 

— 

'2 

3 

28 

113 

20 

2 

1    * 

li 

4 
2 

9 

2 

1 

1 

23 
5 

2^ 

13*^ 

31 

!     ,1: 

in. 

i 

'      ü. 

1 

- 

— 

1 

— 

— 

1       4 

1 

!■          ! 

•: 

22 

130 

1 

1 

— 

t 

1 
5 

1 
4 

7 

3 
23 

25 
161 

1. 
»- 

E. 

— 

— 

— 

— 

— 

123 

36 

1 

'i 

1 

2 

3 

^^ 

— 

% 

1 124 
42 

1. 
II. 

F. 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

2 

1       H 

2||    5 

'   4. 
75 

1 

1    1 

3 

1 
4 

4 
5 

3 
.   3 

4 
3 

lt> 

IS 

'    56 

,91 

!     I.  ' 

IL 

1 

— 

ä 

2 

2 

7     *252 

0>6 

»1 

14 

25 

33 

17 

le 

tia 

\m^ 

1-    T 

st:, 

cfinjät 

itiiir 

.     lin 

th-, 

in  '1 

*:r  lu 

niien 

tlioh 

m  V 

ibnra 

M-ht 

di^r 

Vtrul 

ne  i 

™    de 

n  Vororten 

119 


2,    Eigentlicbe    Versor^unfrsan  stalten. 


Tab.  m. 


Name  und  Standort  d^a-  Anstalt 


Ztihl  der   |l    Zühl  d<?r 


\'er|jliejirteri 


V«rpAeg$t^f« 


im 
Ganx«n 


Eost^Daufwsind       1  Sterbofail* 


übi^rhiiupt 


kr. 


'S      Q 


a)       Frag. 


Slädt.  St.  Bart  hol  omäi-ÄnnenhauB 

in  Nr,    irtfi-ll 

Stadt,   Si£*rlii"nli»u»   im  Kiirlahof 

in  Nr  45.4-11,  ,..,.. 
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!iii8ti*lt  in  N,  IHH  u.  1M7-V,  . 
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139-V . 
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h)       Vororte. 
Wysehrad. 


Set.  Adiilborti-AriM(^iduiu8  in  Wy- 
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*)  jiotacrd«ni  1200  A.  «n  regdtinüiiKtgün  AIhionch  ftir  40  Ariae  «itMArfanlb  der  Ajistalt  txu  8  A.  AO  kr. 
JOUÜieli).  —  *)  Aiuacrili  m  geoii^sKcn  in  dr-in  mit  Awi^vv  An^tiJt  vcrbondcnen  Simon  ▼.  LiromcrBctteo  Stifttiiift* 
Hmü*  Hr-  1R6-V.  2G  i&(lt,>«chi<  mid  <?hi^n*o\ic'k'  chrjÄÜichtf  F&tuinc^b  freie  Wohnütig  (im  Julire  l^Wi  im  Oanieti  ia$ 
nmmetk,  5ft  nUtiinl.  u.  83  weil«!,)  —  *j  FrvUi  Wohnung,  Bi-'HuJJi'uiig,  Beleor.htung.  Ik'ttwfiijL'Iii'  tind  Bedienung  fJlr 
i  iirwlit.  Fr*tiiju.  —  ♦)  Unentgeltliche  Wolmun«  ffir  12  ourrao  hnvl.  Fttmilien.  —  '^  Zu  den,  unt*r  P.  Z.  5— «  an- 
l«fttLrti-n  ii>n<y]itJEtlifn  VL<r>üor^aiijj;«aiutftlten  i»t  im  Verlauft'  dos  .1.  IHHÄ  üocli  oine  J'Onfl«.  resp.  lech&tc  hiiutuge- 
tfitcft,  Ef  iirt  diu9  d><*  Htirturi);  ffir  oTine  Vi-rwcliulden  vpriinntc  iHmi-l.  Kfinflc<titc  und  deren  Witwoii.  wi/lehü  T<in 
'«b  K1i«I.  Philipp  und  EiifULlia  ElpAcb  gegrOndet,  und  wotfber  das  llftn»  Nr.  SHT^V.  gowiämet,  nnd  atn  10,  Mni  d,  J. 
fltcTÜcb  4hcr|fäbon  wurde»  —  •}  t>io  Mcgl tilge  genJiet>»oti  blos  frt-it'  Wubiiüiig  und  B«b«{%tiiig. 


II.  Externe  Armenpflege. 

Im  Kiiikluiig«!  mit  dom  riicksi.-lit'.i.li  .Icr  h;irst«'lliiiiir  »ib'sor  Seite  «lor  Privathilf*— 
und  Wohlthiiti^'b'it  l>isli«T  ]»oolKichl.'trii  Vur^rjiuor,.  iy,jr\^  ;n,,-h  das  Stat.  Hdb.  für  ISSIÄ^ 
I.  Th.  S.  171)  mögen  hier  einige  Notizen  Über  die  Thätigkeit  jeuer  Prager  Vereine  Plat  :^ 
finden,  deren  Resultate  von  grösserer  Bedeutung  sind. 

1.  Die  Unterstützung  von  Annen  überhaupt  wnrde  von  nachstehende^[r 
wichtigeren  Vereinen  geübt : 

aj  Vereine  confessionellen  Charakters. 

Der  Set.  Ludmilaverein  für  Unterstützuni?  von  Witwen  und  Waisen  bestel*-  -i 
aus  zwei  Sectionen,  nämlich  aus  der  Sc  hüls  ect  ton  (für  weibliche  Arbeiten)  und  au  :== 
der  Armensection.   Die  Ausgaben  der  ersteren  betrugen   1014  fl.  42  kr. ;  im  Ganze"Mii 
wurden  112  Schülerinen  unterrichtet  und  zu  Weihnachten  des  J,  1882  mit  Gaben  bp» — 
theilt.  Die  Armensection  vertheilte  im  J.  1882  im  Ganzen  an   365  arme  Witwen  Meb.1 
und  Gries  im  Werthe  von  1671  fl.  20  kr.,  so  wie  Geldunteretützungen  im  Gesammtbetrag-e 
von  238  fl.  75  kr.;  ferner  wurden  an  12  Waisen  ständige  Unterstützungen  in  Gesammt- 
betrage  von  228  ff.  71  kr.  verabreicht,  so  dass  die  Totalausgabe  d.  J.  2463  fl.  72  kr. 
betrug.  Ausserdem  verschaffte  der  Verein  103  armen  Frauen  dauernde  Näharbeit. 

Der  Verein  vom  h.  Vincenz  de  Paula  für  freiwillige  Armenpflege  im  Kon. 
Böhmen,  welcher  nach  dem  Muster  des  Prager  städt.  Armeninstitutes  organisirt  ist,  und 
in  Prag  8,  ferner  in  den  Vororten  4  Bezirke  oder  Conferenzen  (namentlich  in  WySe- 
hrad,  Karolinenthal,  ^iikow  und  Smichow)  besitzt,  und  dessen  Thätigkeit  sich  ancb  in 
7  Conferenzen  auf  6  andere  Orte  in  Böhmen  erstreckt,  —  zählte  im  J.  1882  in  Prag 
93  wirkende,  122  beitragende  Mitglieder  und  202  Wohlthäter,  in  den  Vororteconferenien 
aber  49  wirk.,  115  beitr.  Mitgl.  u.  118  Wohlthäter.  In  Prag  wurden  über  1344  und  in 
den  Vororten  über  747  Untersttitzungsgesuche  Erhebungen  gepflogen  und  in  Prag  213 
Familien  und  37  Studierende,  in  Wyäehrad  24  Fam.,  5  Stnd.,  in  Karolinenthal  Ä,  in 
iiikow  49  und  in  Smichow  58  Familien  betheilt.  Ausgegeben  wurden  in  Prag  im  Gan- 
zen 7232  fl.  94  kr,  und  in  den  Vororten  2761  fl.  68  kr.,  wovon  auf  den  ConfereiiEbeiirk 
Wy§ehrad  372  fl.  90  kr.,  Karolinenthal  700  fl.  28  kr.,  Ziikow  917  fl.  92  kr.,  Smiehow 
770  fl.  58  kr.  entfielen.  Mit  Einschluss  der  auswärtigen  Conferenzen  hat  der  Verein  an 
Unterstützungen  im  J.  1882  im  Ganzen  12.772  fl.  14  kr.  verausgabt,  während  die  Ein- 
nahmen desselben  die  Summe  von  16.631  fl.  46  kr.  erreichten.  Diesem  Vereine  war 
auch  die  Untersuchung  der  Ihrer  k.  k.  Hoheit  Erzherzogin  Stephanie  unterbreiteten 
Bittschriften,  sowie  audi  die  Vertheilung  der  bewilligten  Unterstützungen  anvertraut, 
welche  im  J.  1882  Im  Ganzen  3434  fl.  betrugen,  und  mit  welchen  1293  Bittsteller 
betheilt  wurden.  Vom  Centralrathe  des  Vereins  selbst  wurden  überhaupt  im  J.  1882 
direct  an  Unterstützungen  und  Dotationen  8018  fl.  45  kr.  ausgezahlt. 

Der  Maria-Agnesverein  für  freiwillige  Armenpflege  im  König- 
reich.e  Böhmen,  welcher  in  seiner  Organisation  dem  vorgehenden  Vereine  ähnlich 
ist,  zälilte  im  J.  1882  in  Prag  4  Conferenzen  (Bezirke),  und  auf  dem  Lande  noch  3  wei- 
tere, nämlich  in  Manetin,  Budweis  und  in  Leitmeritz.  Der  Centralrath  des  Vereines  wen- 
dete den  Präger  Conferenzen  im  J.  1882  an  Dotationen  den  Betrag  von  1003  fl.  9  kr.  zu: 
ausserdem  wurden  von  ihm  für  Unterstützungen  unmittelbar  269  fl.  ausgezahlt.  Die 
Prager  Conferenzen  vertheilten  in  der  Form  von  baren  Unterstützungen,  Victualien,  Klei- 
dern u.  a.,  im  Ganzen  3582  fl.  25  kr. 

Der  Nächstenliebeverein  für  Unterstützung  von  Hausarmen 
israelitischer  Confession  unterstützt  seine  Armen  auf  zweierlei  Weise,  und 
zwar  entweder  durch  Geschenke  oder  durch  unverzinsliche  Darlehen.  In  ersterer  Rich- 
tung wurden  im  J.  1882  4942  fl.  45  kr.,  in  letzterer  2810  fl.,  zusammen  demnach 
7752  fl.  45  kr.  verausgabt. 

Ausserdom  bestellt  unter  den  Bekennern  der  israelitischen  Religion  noch  ein  beson- 
derer confessioneller  Verein,  welcher  sich  blos  mit  der  Gewährung  unverzinnslicher 


m 

I*arlelieo  Ijt'Aisst.  liit^öer  Voreiri  bewilligte  im  J.  1882  im  üanzen  278  derartige  Dar- 
lehen im  Betrage  Ton  31*700  t\. 

b)  Ohne  eonfes^aioiielleji  Cliarakter  ist,  wie  bekannt,  der  s,  g.  Privat  verein  für 
rnterstütziiTig  der  Präger  Haus  armen  in  Nr.  532-llL  Dieser  Verein  betheilte  im 
J.  1882  2631  Personen  (485  M.,  2146  \V.)  mit  GeldunterstützuDgen  im  Betrage  von 
901V*  d,  90  kr,;  ausserdem  vertlieilte  er  an  21  Pers.  (2  M.  19  W.)  11  Klftr.  Brennholz 
im  W^rtbe  von  85  ä.  50  kr.  und  an  2836  Pera.  (738  M.,  201*8  W.)  3545  MOtr.  Stein- 
kohle im  Werthe  \\  2580  !!.  38  kr.  Ferner  ^nirden  150.150  Port.  Kumforter-Siippe  (zu 
2  Seid.)  im  Werthe  v.  2VW4  tL  67  kr.  an  1340  Pers.  (427  M.,  913  W,)  vertheilt.  Mit 
Kleidnncsstüc'keu  u.  Heschubnug  maiiigtaltigster  Art  im  Werthe  v.  3657  ü.  42  kr.  wur- 
den 1117  Pers.  f6(J2  JL,  315  W.)  beschenkt  n.  183  Pers.  (44  M.,  139  W.j  mit  196 
Winterkotzen  im  Werthe  v.  384  fl.  16  kr  versehen.  Im  Ganzen  wurden  demnach  7928 
Pers.  (2298  M.,  5630  W.)  der  Wohlthaten  dieses  Vereins  theiihaftig,  welcher  fnr  seine 

I.Zwecke  18.712  H.  03  kr.  verausgabte. 

c)  Der  Verein  für  Errichtung  eines  Asj'ls  erreichte,  wie  bereits  im  St.  Hdb. 
fftr  d,  J.  1881,  L  Th.  S.  172erwtilint  wordon»  seinen  nominellen  Zweck  dadurch,  dass 
er  im  J.  1881  durch  Kauf  ein  eigenes  Haus,  Nr.  1234-11.  in  der  Neumühlgasse,  erw^arb. 
welches  am  7.  Juni  1882  feierlich  eingeweiht  und  seiner  Bestimmung  übergeben  wurde. 
In  dieser,  sowie  auch  in  der  alten  Loctilität,  welclie  aru  15.  Mai  d.  J.  verlassen  wurde, 

I  gewährte  der  Verein  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  Ende  December  1882  im  Ganzen 
'  21.407  Pors.  (davon  14.040  M.,  5390  W.  u.  1977  Kind.)  Unterkunft  für  kürzere  oder 
längere  Zeitdauer  u.  die  damit  verbundene  Pflege ;  ausserdem  wurde  in  diesem  Jahre 
563  Pers.  Arbeit  virscbafft  (im  J.  1881  blos  264  Pers.).  Die  grösste  Frequenz  des  Asyl- 
hauses war  im  M.  Miirz  (2002  Pers.),  die  geringste  im  December  (1537);  aber  auch 
die  M.  Mai,  Februar,  Juli,  A]>n\  u.  Jänner  erreichten  eine  anniihernd  starke  Frequenz 
(1977  bis  1917  PefB/).  Unter  der  Zahl  der  Personen,  welchen  Arbeit  vei-schaffl  worden 
war,  befanden  sich  184Tifichler,  87  Sctiucider,  74  Schuster,  59  Dienstboten,  48  Schloß- 
»er,  25  Drechsler,  20  Messerschmiede  etc.  Die  Ausgaben  des  J.  1882  betrugen  im 
Ganzen  13.822  fl.  62  kr.,  worin  die  Banrechnung  des  neuen  Hauses  mit  dem  Betrage 
von  0935  fl.  8  kr.,  das  Miethzinsconto  vom  Hause  Nr.  1459-11  (InterimsasylJ  mit  dem 
Betrage  von  3679  fl.  19  kr.,  der  Hanslmltungsaulwand  mit  d.  B.  von  1223  fl.  32  kr. 
enthalten  ist.  Das  Vermögen  des  Vereins  belief  sich  am  Schlüsse  des  J.  1882  im  Gan- 
iwm  auf  41.388  fl.  56  kr.  ' 

W-        d)  Der  Verein  für  Volksküchen,  Suppen  u.  Theeanstalten  in  Prag  und 

1  Tororten  unterhielt  auch  im  J.  1882  zwei  Volksküchen  in  Prag  (für  die  Altstadt  und 

Josefstadt,  dann  bei  8t.  Peter)  u.  eine  Volksküche  in  Karolinenthal.  In  der  Altstiidter 

Küche  (in  Nr.  790-1.),  welche   das  ganze  Jahr  hindurch  ohne  Unterbreehuug  thätig 

war,  wurden  im  Ganzen  105*918  Port.  Suppe  n  2  kr.,  79.070  Znspeisportionen  h  6  kr., 

35.711  P.  Fleisch  ä  7  kr.  u.  46.908  P.  Brode  a  1  kr.  verkauft,  wofiir  9827  fl.  41  kr. 

gelöftt  wurden.   Die  Gesammteinnahmen  dieser  Anstalt  betnigen  aber  11.030  fl.  31  ki".^ 

die   AuHgalien   10.903  fl.  83  kr.  u.  das  Vermögen  570  fl.   93  kr.  —  Die  Volksküche 

b«*i  8t.  Peter,    welche  sich  im  Hause  Nr.  1347-11.  befindet,  stand  im  J.  1882  vom 

fl.  Jänner  bis   13.  Mai,  dann  wieder  von   14,  üetober  bis  31.  December    in  Betrieb 

m.  verkaufte  in  diesem  Zeiträume  25.052  P.  Suppe  k  2  kr.,  14.420  P.  Zuspeisen  k  6  kr», 

[3814  P.  Fleisch  k  7  kr.,  1855  P.  Thee  k  3  kr.  und  5614  Stück  Semmeln  k  1  kr,,  somit 

45.141  P.  u.  5614  Semmeln  für  1745  fl.  1  kr.  Die  Rechnungsbilanz  sc  hl  ose  im  Empfang 

flmd  in  der  Ausgabe  im  Ganzen  mit  2247  fl.  73^/^  kr,  u.  das  Vereinsvermögen  mit  316  fl. 

r46^l^kT,  —  Die  Völksküche  in  Karolinenthal  war  im  J.  1882  vom  1.  Jänner 

liB  3.  April,  u,  dann  wieder  v.  1.  Oct.  bis  31.  Dec,  olTen,  u.  verkaufte  bei  fast  gleichen 

Preisen,  wie  die  Küche  bei  Set.  Peter  (die  Portion  Fleisch  kostete  nämlich  blos  6  kr*) 

47.695  P.  Suppe,  5684  P.  Fletsch,  22.313  P,  Zuspeisen  1622  P.  Thee  und  9773  Stk. 

Senuneln,  daher  zusammen  77.314  P.  u.  9773  Semmeln  für  2780  fl.  11  kr.  Ausserdem 
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wvrdflo  M  bMnleii  Imrftiie  1110  R  .S«ii|m«  IHM»  P.  FIhImIi,  Ulli  T.  Xi 

210  StiBiiitlii  im  Owmntwcitli«  Ton  1 1  -  kr.  iiaMitir^lUidi 

ftilüBCii  Mwle  il#  AoMgib«!!  betfQjff  n   l  ^  ':.*  Ir     u    di«  V^nnri^«^ 

li  2llkow.  wo  d*r  »Mn  a^  jw  Jfthn  rim*  V»r 

bttllf«  tml  im  3.  liw*.  18l!^2  #itiv  »iiunrb«  AiwUiu  um^w  i&m  S\ 

in  2llk«if  iiu  L^li«ii,  w«lali«iiBlirlMlifiitigiof  dirtilkivr    <.    n    .i 

VtfiiM  Milüm  dir  dor  nfami  Tom  li#ili|r*  KrviBt  gifraid«! 

bili  A»  J.  1882.  woTn  uiam  Zeüminii*  toii  20  Ti|t«i  wiiiii«B  890 

MlllAfmAlt^  fuii  aä«nt|?i»ltUch,  demim^h  im  DitreWliiiiU  tji|rUek  ISTi  T#0«tte4l9t 

•«■«II  iiid  «iftlfe  Porli4»Di>Ji  8u|i|ii*  %fniliri«ir|it  I>i«  ÜtMunmUiittMl 

JftkfM  wiM  G32  tf  60  kr.  nmi^h  und  die  T<»taliittii»W  mimmt  tlma 

Mnf  251  I.  56  kr.,  m  diPi  HHl  d.  6  kr  «trabrigtra* 

d)  Fftr  ErADktD|ifli*g«  U  i*ri  mth&aiern  »urgt  iaibi— iito f  4i# 
Coofnfntiitt  der  pMtn  Sehwoitim  vom  dritte  Or4t«  d«  li#il.  PtmM  in  St 
li4tm  li«  ftWr  fimeliflii  tmeotg^Uhrb  Knuikif  jeden  Slandi»  n.  mkm9  Vi 
4m  BtUftoi  in  Primthlntmi  mmM  in  i'rac  ak  iinch  in  dtn  V«r»rt«i,  Ji 
imt  Und«,  l>«dl«iil  und  pdi^  Im  J  im2  ^  Sdiwmton  4lMn 

Onnin  247  Cruki»,  womnf  7854  Tmgt^  t:   ^  i^rwittM  wwiim.   Vum 

Znkl  dff  V<»r^l|(«i<»ii  idaron  &H  Arau*)  1  f  .  132  W,  «.  W  tumi  . 

f«n  disM  Pm.  vnrai  kiithc»li»nlirr.  la  ,...  .  r-^rnkm  KnUglnn.  Vm  4^ 

plh«lift  iUrtwi  76,  II.  iw.  8:i  M..  37  W.  ti  Üit  «mM  HliriiHifctiii  #■ 

«teil  dndnf^li,  dnM  die  gr.  S  '  r  EfmftkM  fim*«  wm 

Dtr  ArlmntlK^n  ^  mmnvfl»  «mmoI 

i.  18^  Im  Gmtcn  für  1  ^t^tWat  iVrm 

and  atttfbeUridtr,  frufOr  ^j  ^. ,-,^, .,.„... 

f .  In  dnn  ¥«d«ttt«nd«r#a  Vrr«inon  fir  UnUrttilinnf  4«f  t 
llyer  Jngnnlgiliifl 

ii>  »H  oiinItHinntNtn  Ohnndlnr  4if  lirn«litiitk#  Kf«it#r^TtMi» 
IntArttOtiQii  Tfln  W»itenmideli#n«  wMbu  Im  J.  1882  ni«M  Mfln 
•Mildern  mA  In  nnd^ren  iiritn  lUMim^i«  122  vtrwntol«  MAdrIiMi  i->^lH    <  -^n 
mit  8tlpendj«n  tii  M)  fl*  WtkiUlit.  ttnd  lu  Aimtm  Zv««-kr  im  ünni  •  id 

A/  Vnn  nUgnnmlnmn  fIknrMiffr  inl  inifcMnndnii  In  I Yng  ihr  n.  jc  i  i  u '.  t  *  i  f  n 
far  Erknllnng  ?.  Irtpptn,  ireblmr  Im  J,  1882  na  dni  Ortin  in  Vng, 
in  Nr  7HM.,  14H4^a  n.  42&-ni^  i.  §.  Krippcnnnilnlinn  ral«fcMt^  In 
imn  J.  im  üini«*!  2<l.n4  •^rtti.  Kieidir  nft«i|«n  AUmh  Um%<^n  lOflirt  KraV 
B)  fir  di«»  gitrinff  >  .;  t^n  8  kr.  |if .  Tif  il  ^ 

finr  niilll«n  Mglkof!  if«*«iirä  iMing  M  dir  Alltfiniii-r  i^rkti|»'nA&»i#i 
28,  dmr nilürttny  18 Pn4iif-  —  Um  V«riin  fir  Tnu 
dtrftitfvf  lindirWUiininlm  J.  1882  mit  IMdnnfnnd  Hiflinfcw^  1 
miltcin  «^1'*    i>»  Hnnsin  112nn4ir  (W  KmAmm.  45  UU/^  u    M^liir  f 
nmmllgt  ^  uimitfii  etiMt  Ocftammtnnfwnnd  Tun  t^^ 

r)  ^ur  (  rit»r#tfitiiingr  di*r  d  nfftif«  n  SeliiiijDfr  n  j  m  v^ 
tthtthm  In  i'ng  n.  V^rtirUu  »niirrit  i*inif«  WnblUiiUgkiHitnrntn»  nmlir 
Hnnrnn«  «nrvntnrbiinpiilviliidirai.  Mliilnntveriln  hi  dir  Bit  I 
I.  1882  29  Kn.  n.  46  Mid.  mm  NlndnllMi  mH  (}Mh#nk«n  Im  Wmtk^  • 
MlKTihi»,  —  Ein  nndifcr  Vrr^in  nnUrvtlllil  die  ilndlr^nd^inirvad  nn  \i 
n  tarlMlii  Im  J  1882  nn  dirlUg«  H«liilir  tnn  12  Ptninr  MUliMb.  dur-« 
dir  Uhrkiriim^  nn  Oidd*  n.  nnd.  Fntavtüminiirti  726  a  Bn  ilmH>6if  T< 
In   KnmUninlbnl  Ai  dlidittlfi  Mun.  itinlmhiik.  Dir  Prnf*r  UrnsL 
rnr  nn*  nttillllilitMIIInfikinI  WtlmDlt  tfl69knd.  mH  V!nu^«n 
•M.  Tin  9866  I.  41  kr.    —   KirditJnf^nd  dtr   i 

Mmp»iucu    nr  CninmUlaiinf  dmülfcin  *mk   nnmUfnlU.  MiiUm^M.^ 
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5tjfttingi»n  gowie  auch  Vereine  tlmtig.  Von  ihm  orsteren  nahmen  die  Jonak'sche  Stiftung 
T  Juristen  u.  die  Skiihersky-Stiflimg  f.  Techniker  beider  Nationalitäten  in  Bezug  auf 
.Mittel  u.  Wirksamkeit  den  ersten  Platz  ein. 

I  Besondere  Beachtung  verdienen  die  im  Frühjahre  1882  in  Prag  zu  dem  Zwecke 

Ins  Leben  getretenen  Vereine,  der  dürft ifj:en  Jngeud  an  den  Volksschuh.ni  wohlfeilen, 
pach  Umständen  noentgeltl.  Aufentlialt  auf  dem  Lande  wahrend  der  Soramerferieu  zu 
Verschaffen-  Es  sind  dies  die  Vereine  (Anfangs  blosse Coniites)  für  Fe  r  i  a  1  e o  1  o  n  i  e n, 
mn  bdhm.  u.  ein  dent^eher.  Beiden  Vereinen  war  es  gelungen^  dureh  Geldsauimhmgen 
[soviel  Mittel  anfzubringen,  dasa  sie  sehon  Ende  Juli  def^selben  .Tabres  ihr  lobenpwerthes 
I  Vorhaben  ins<  Werk  setzen  konnten.  Insbeöondere  sandte  der  deut^ehe  Verein  GO,  derböhm. 
,  35  Kinder  unter  tijztlicher  u.  püdagogischer  Aufsieht  atifs  Land  z,  4  wöchcntL  Anfenthalte. 


C.  OeffeiitHche  Heilanstalten/* 

L  Krankenhäuser, 

1.  Stand. 


Tab.  81, 


Zahl  der 


Veri^flfiga- 


Aufwand 


Name  und  Standort 
der  Anstalt 


I    i 


K.  k,  allprem.  Krankenhaus 

Kr  4^*9111 

Kmnki>n  h  ii mt\  I  i  a I  e  d .  bii rui - 

lierz.Sebwest..  Nr  a%-lIJ. 
iser  Franz- Josefs  Kinder- 

ipital  Nr.  1^5941.  .    .    . 
Allg,  isrnelit.  Kninkeuhaus 

Xr  258-V.     .     .     .     ,     , 
Krankenlmus  d.  barudierz. 

BriirUr  Nr,  847-L  .     ,     , 
£  rank  tn  haus  d.  Elisabethi- 

nerinen  Nr.  44^-11.     .     . 
KrankenhauB     den    Präger 

ifandelsjyrremmms  458-11. 
Landes! nenwoFtalt    in    Nr. 

45(J,  4m  \L  im-U.      .     . 


u 

.1. 

1 

a 

^ 

1^ 

CJ 

'iT 

o 

P-H 

CO 

AerttQ    1 

12 


P) 


!•) 


2V) 
1 
2 

1 

1 

1 


t: 

es 


140*) 

12 
4 


140 


tage 


948  279.081 

220*)  83.005 

100  18.532 

62   I  11,974 


166') 
60») 
22 
1428 


56.839 
15.712 

1.992 
400.119 


^  I      überhaupt 


22  329.998 


41 
21 

20 
17 
15 
16 
212 


59.591 

18.936 
12.904 
60.009 
__  ••) 

H.982 
J290.684 


kr    llfl.j  kr. 


38 
52 
30 

5ov.«)ii-: 


74 


18 
72 
02 
08 


51 


*>  In  den  Yorörtt^n  giobt  es  hhhcr  Vüinc  AnstjillcD  dieser  üftttiuig.  —  *)  Ausserdeni  10  A«»iHt«Dten.  —  ■)  N«bst 

,  nocU   12  Difoer.  —  *)  Aa>«enl^ra  ,3i6   NotbbettcTi.  —  *}  Auflsordcm   1  Diroctor.    1  Vorstand    der    KJailcrkliDik,  1 

«itf  iiüd  1  Pntreftor.  —  'j  Der  Prltoftriuntt  ah  Pliysicii*  der  Ai]i$t«it   ist  oio   wcltlicUer  MDr.    Als   f^ncandkrAr^to 

sgfrpf»  1  diplom.  Oberwundartt  it.  3  üntiLT.in:te.  ÄAinirltHcli  Mitglieder  de»  Ordens.  —  T)  Außerdem  noch  10—20  Nüth- 

in  doj  Trr^n»btlK'ilunK  10—15  Button.  —  ')  0«  «immtnuffrmiid  Tür  du«  KruikffDliiktu,  den  i'onvüüt,  die  Kirche, 

ftturib  II    i^tetirtcte  S«;liu3digk<?iten.  —  •)  Nt-bstdem  10  KüthbettPD,  —  **}  Der  Aufwand  für  dis  Kiank^nlikUü  tmd 

Dcwtcr  wird  siimtnurisirL  v*nr«<:boet. 

BemerkungOlt  Z.U   dei   Tab.   H3  U.   84,   Seite   12Ö.    übet  die  Ocbar-  und  Fi  od  ei  ans  taU.    Der 

nrttfwre  tügUehe  j^tnnd   ihi   SdiTranguren  tmd  Slfitkr   in  der  Oehmra^Batiklt   hetnig    im   dfthre  18*2    im  Gonien  173 

17  weinger  a}*^  ut\  J.    ihmI).  die  Veri>flegitn>it  dauerte  durcbfichnittliili  Äl  Ti*ge.  l>i*  Zfchl  der  VerpftegsUf  e  betrag 

1.1Ä7  (nm  6525  tvr!jig,'r  iil^  im  VorJAhrp).    der  i^p*»mißUttfw»nd  8Ä,St»3  fl.  Ijft  kr.  (uro   lüÖT  fl.   S7  Ter.  wunignr  ai»  im 

lÄKl),  nud  es  rntfirl  daher  per  Koijf  der  Matter  tfl^lich  1  II.  35  kr.  (um  6  kr.  melir  &I»  tro  J.  1881),    Die  tj^tomi- 

Taxe    betniart    per  Kopf  urnl  Tag   für  rflrgljngc   »uf  dt-r  Klinik  &il*;t  kr>,   auf  der   geheimen  Abthüiliing  in  der 

Chui*r<  t  Ü.,   in  dtr  II.  CIa«^su   1  fl.  40  kr.  und  in  d<'r  III.  ClitsKc  ao  \v.  Die  mittlere  tftgltche  Zalü  der  Geburten 

sli«f  sieb  &uf  8,  *\si'^  Matiiuain  auf  !!:>.  da»  ^Minimum  auf  1.  ZirilliDg'MgebtLrton  x^h  e^  S(>  (um  3  wenigor  aJ»  im  J.  18^1). 

HHtn^lTcbart   1 ;    «ia/n^^ngeburtPU    wurden  38  ffOEäbU.     IMo  Zahi   der  Betten   b<^tnig  330  far  Mütter.    178  für  Kiodor, 

.lireud«'  und  Hobamroi-n  imd  32  für  Wartürintn,    Der  8anitttf)dion^t  wurde  von  3   Profosaoreo,  fi  Aa- 

l  11   Hi'biimmt'ii  n  UbiThobaraine,  3  Hchiil-  und  7  AuÄbiifshpbftmmPn}  vcTselicn^     Da*  Ve  rwal  tuoiffsp  e?^ 

i   <;i  bübr-  und  Findelan^taJt   gf^mein^rbaHtlicIi)    bestand   aus  1  DSrertor*    1  Verwalter.    6  Beamten,    1  Haiu- 

"Hant*^!i,  I   Diumisten  und  1  Amts^dienör.  zuiubtnmen  also  au»  13  rprsoaen.  Das  Dienstpcraoualo 

uhhf  3H  Kiipfc  und  »war:    J  Männer  und  ;il  Frauen,   darunter  1  Portier,    3  Dinner,   3t  Wirterinen 

ri,     iMs  ffir  beide  Anslarlfon  bestimmte  Diinstper^rjoalo  bcllif  hieb  auf  14  K6pfe  (5  marnüiclae   und  9 

ftr«ibliclie)  uu*!  tMi^tand  au.^  1  Ma<xchi nieten,  1   Heixf^r,   1  Au>ihilfbui£er  bei  der  I^Jimpfmaschlnc,    1  Narbtwäcbter,    1  Me- 

lJea]Deiil«i)tnigcr,  1  Wäsi'bi'beüörKijrtn,  1  ÖfM-rwlscburin  und  7  Wtaclicrinca. 

In  der  Findelanstalt  ga.h  ch  9:1!  Bettln  für  Findlinge,   71  für  Ammen  und  7  für  W&rt«^rinen.     Im  MiUol 
dfün  täglich  8  Kinder  aufgenommen  (Maiimiim  SH,  Minimum  1).  Der  mittlore  ligMchc  Stand  der  Findlinge 
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betrag  86.  das  Maximum  120,  das  Minimum  51.  In  auswärtige  ontgcltlichc  Pflöge  wurden  im  CJanzoii  27 
zwar  1383  Knaben  und  1350  Mädchen,  abgegeben,  im  täglicheu  Mittel  sonaoh  7  Kinder  (Maximum  17 
Zum  Ammendienatc  wurden  in  der  Anstalt  2443  Verpflegte  (davon  70  vom  Vorjahre)  verhiiltmi :  \o 
52  aus  dem  Privatamracndicnste  wieder  und  5)  freiwillig  ein.  Ciegen  Krlng  der  vorgeschriebenen  Taxo  i 
346  Ammen  in  den  Privatdien;st  und  42  wurden  gegen  andere  eingetauscht.  KrankhcitshuJber  wunUii  ;;;i 
Erlag  des  Lösegeldos  und  11«.'J3  naeh  Ablauf  der  Saugezeit  (im  Mittel  7  Tage)  entlau»sen  :  1  ist  uii'^  dtr  An> 
Mit  Sohluss  des  J.  18S2  verblieben  demnach  in  der  Anstalt  K4  .\ramen.  Per  «teharamtaufwarul  btllcf  <.i.h 
30Vg  kr.  (46..'i84  fl.  55  kr.  bei  der  httuhlichen  und  .S06..V.>3  fl.  84«/?  kr.  bei  der  auswärtigen  Pfl-go).  Für 
pflegte  Kinder  bis  mit  1  Jahr  beträgt  die  Taxe  lU  kr.  täglich,  für  Kinder  über  1  Jahr  5»;  kr.:  füi  Kind»  r 
I*flege  bis  mit  1  Jahr  werden  22  kr..  bi>  mit  2  Jahren  15  kr.  u.  über  2  Jahre  12  kr.  täglich  gezahlt.  lU 
dicnstc  der  FindelanstaJt  waien  1  I'rofessor,  1  Secundürarzt,  1  Assistent  und  1  Findelaufseherin  in  V 
l)ien8tporsonalc  bestand  aus  10  Personen,  u.  zw.:  1  Piener.  1  Bedienerin,  7  Wttrtcriuen  n.  1  Hau 
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fl    Gebär-  und  Findelanstali 

l.  GebänineUlt. 


lal.,  k:1. 


Beweguflg 

M  ft  1 1  e  r                                Kinder             | 

Gaste 

Zfksani- 

men 

1 

S 

B 

h 

2. 

3. 

1.   Zuwachs. 

V«m  Vorjahre  verblieben  ......       — 

Itü  Laufe  des  J.  1W2  znirevrr^clijion   .    .  |      3 

5 

14     ' 

im4 

12H    \ 

2H.H5I1I 

173 

27 

1558 

30 

57 

.^M»2 

Zusiiinmi^n 

3 

VJ 

msi 

:iL*<i:t     15H5 

1474 

■jur^'j 

2.    Ahirangr. 
Bntlag»eii  nach  erfolgter  Entbimliing      , 

Kntlawien  vor  erfolgter  Entbindting    .    . 

Cteütorhen , 

Todtgcboren 

i      2 
1 

17 
2 

122   l 

2007')? 
11    \ 
76«)} 

12 

2948 
90 
12 

64   l 
1342')/ 

730 

ivi 

78   i 

I2«3')f 

43') 

2742 
116 

m 

ZuHauiinen     .     .     .     , 

3 

ILI 

:wi2H 

3050     |1554 

1441 

l?^)|i5    1 

Verblieben  mit  Ende  des  Jahren  1882    . 

__ 

^ 

153») 

153') 
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33 
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2.  Pindeliinstalt 


TÄb.  84. 


Zuwuchs 


tä 


esa 


Abgang 


S 


a)  Vom  Vorjahre  verblieben, 
und  zwar: 

in '  la  iimi  i  c  li  e  r  PH  eise : 
in  dar  Anstalt  in  Pmg  .     , 
jn  Karoliinnitliul  *•)      .     .     . 

in  imtg.  PÜoge  ausser  d.  Han?o 


35 

13 
13024 


40l^     ib 

1(J     23 

31^1  iiim) 


Ztisauioitm     *  .  13072 

h)  Aufgenommen  wurden:  , 

Aas  der  Ge-  ]  gegen  Tüxc^n  .  j     71) 

bähninstalt  \  ünent^'t^Itlieh  .  !|129H 


321«ifiL*KS 
1215  2513 


a)  EntluKson  wurd#}n.  u.  iw. : 
atiK  dem  Haueu^  (NormaJalter 

u.  all  Kindetistatt)  .     .     .     .  H     7B 
von  K'arolinenthiil  (NormalaU. 

IL  i%n  Kindesstatt)  .... 
in  entg.  Pflege  juiss,  d.  Haiiae 

(Nomifilalt.  «.  iin  Kindog^t.)     306 


Zneauimen 


von 
and  erw. 


(  gegen  VerpÜegsk. . 
{  unent^.  mieli  Ka- 
I  rolmenthal    .     ,     , 


Zusammen 


im      (  geg.  Tax.  u-  Verpfl. 
Ganzen  \  Dnentgeltlieb     ,     . 


1377 
40 

6 


13(H>  2^77 
84 


44 

0 


4*1 
111» 

i:m 


Zu.saiumf^n 


'1-123 


Zusammen     .     Hl  388 

//)  Gestorben: 

im  Hauae .   '  130 

in  Karolinentkal .     .     .     , 

in  d.  Ptlege  ausser  d^^m  HauR*  I  tä68 


664 


1l5 

106i  245' 
594ll2*i2 


Zusammen 


807 


15 


12JI'  248 
P224  1528 


1353  2774i 


Abgangssmume 1195 


TüÖ^löOT 


11270322 


Veq>flegt  iJonach  in  u.  ausser 
dem  Hau&e Mi»5i45B*t*^HU>4 


Mit  Ende  d.  J,  verbl.  sonach:   ! 

in  der  Anstalt  in  Prag     .     .49^ 

in  der  Anstalt  in  Karol in entha!         7i  — 

in  der  I*flege  ausser  d.  Hiius*^    3244  3403  »«(i-lT 


l'i'berlitmj.t 


33W:>442tMl2 


*)  Auf  der  Klinik  (unentgeltlidi). 

•)  Davon  waren  81   Sehwangerc  und  72  Wöchnerinen,  saoimllirh  Buf  der  Klinik. 
•)  D.  i,  im  Waisenbause    der  ItarmluTKigen  Sehweptwrn   in  Karolinentkal  (vergl.  Tab.  79, 
S.  IIH),  wo  aueli  Kinrli-r  um  iJer  Gebäranstall  im  Erziehung  aufgenommen  werden. 


D.  OofTMitlirlH'  SirluThoifi 

I.  AnUlch*  TUtlokait  d«r  k.  Il  Poiizaidirectipn  im  J.  IM2. 


M.  * 


I     Ar«n<l«i(«*J     l'W 
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Atj|t|^  Qua  Aü«   •.  ft 


Im  «ni# 


liH 


im 


mi 


Brri^lft»  MteikHlM  ilflifcllhliiil 
Rrf  iaift^  PlIjfcüHMlill  fW  DnNli* 

mkMitkm I   I  Atfll      ffirt»  AniM 

UiiiüHi  l«iirT«nlkm«fi  M  V 


leil 


9*  WUbllfor«  Vertriiiiiiiig«!  und   Kliriehliagft 
In  Jmhf   18«9. 

AtmUm  iunI  4«r  ibr  iwItisUlicftdtA  OrfMt  ver  lUm  4«rrli  nttUtimu  \^  mMt^ 
V#rl[#hruir»&  nid  MaMffvtdji  In  Attifmif^li  ^mmtmt^n,  wtl 
4«»Tli»Ati»r  b#i««li«ftd«ti   Pobliiüia«  t#r  t-vuvrtf'ftti 
•ifHi  «Ad  fa  <l«Mi  te  bikuuilt  Bmi  Am  Wkmn  mt^imUn  tia  ^  tw« 
IWl  dMi  lB|Hib  imtlM   kttit»  fT.»r]rl    ^ftt.  Hui4t.    fUr  IMl«  Mte  IHi 
llMmi|t«t«  wvim  mmM  im  eiovf^mftuneii   nit   d«»  l'rmiff'r  MMtiüinM  kU 

LuiilfVilttMlMHil,     ib    Meli     Bit    fitfil     iMtjlAadtt    TIlMirr  •«     nJ 

und  IIa  Bf>f«i  aaf  dk  Tlüalir  !■  dM  VittfMil  i«  iaavi^r>i«n*iuv»  bH  »« 
U»bia  ud  MtaBNftfia  Hihirdüi  to  diattlhm.   i^d  tw  wmki^^mm  i» 
Z«lt  Amhiiniktt    DlMlbM  liitatJMi  «kM  hte  Is  dtt  T^tUyilf««  «a 
•f9thmim   A«»d«iait  dir  ftfiililidMiü  MalwriltWivedrrfefttMgii   f«  A^m 
ud  In  dM^  tbnrgmabimiiir    dr«  Skliti^tlUdiiiMtM    lo 
v»<Im.   d<f  ¥WKikii4itt»a  yj^inrifcrpafy  wid  dti  Tlk^t-iii'n^Ti^rppm*»«« 


d.  J.  1881  Mto  tli 
9k  SOaOOO  fl   fa'i  Wurk  tMitl  wiinl«.  A«ek  dit 


dM  i.   t» 


m  l«iii. 


m 


Säle  in  Prag  und  Vororteu  wurden  in  ilieser  Rkditun|[];  ♦duer  genaueu  Revision  nut er- 
zogen und  in  denselben  ähnliche  Veränderungen  durchsei ülirt. 

In  den  Bereich  der  Feuerpolizei  ^^ohört  auch  dio  unterm  0.  Juli  1882 
an  samintliuhe  Beamteu  der  k,  k.  Polizeidirectioii,  mv^'Ui  an  das  OlfGriuüpectnrat  der 
Sicherheitswaehe  im  Grunde  einer  Mittheiluii^  iler  k.  k.  StnUhalterei  er^an^ene 
Weisung,  dass  gegenüber  der  bisher  geübten  l'raxiB  eine  A  b  h  p  e  r  r  n  u  g  d  e  r 
Gasleitung  bei  Hausbränden  nur  dann  einzutreten  habe,  wenn  Ein- 
stürze von  Decken  und  anderen  Gebäudetheilen  zn  beftlreliten  sind  und  wenn  eine 
Beleuchtung  des  brennenden  Ubjsetes   im   Innern    uieJit    int^hr    not b wendig  erscheint. 

Im  Interesae  der  kürperlichen  SIelierlieit  des  Puldieums  wurde  ferner  durch 
Kiinditiaehnng  von  iL».  Juni  1882  die  Führung  von  Papier-  und  H  o  1  z  f  i  d  i- 
b  n  s  e  n  in  den  Tabaktrafiken  abgeschaflit,  die  Ersetzung  derselben  durch  Gas-  oder 
Spiritusbrenner  angüorduet  und  zu  gleicher  Zeit  das  Wegwerfen  glimmender  Zigar- 
ren   und  Zimdhölzchen    bei    strengster   Ahndung    neuerdings    untf^rsagt. 

Bereits  im  Monate  März  1882  war  den  Fiaker-  und  lirosclikenbältern  auf 
ihren  Standplätzen  untersagt  worden,  die  Pferde  bei  der  Fütterung  zw  reizen,  um 
das  Publicum  vor  allenfalliger  Oetahrduug  durch  die  Pferde  zu  schützen. 

Im  Interesse  der  Siclierheit  war  unter  dem  15,  October  1882  seitens  des 
Blirgermeisteramte.s  nnd  des  Bezirksausschusses  der  königl.  Weinberge  an  den  Lan- 
desansscbuss  das  Ersuchen  gelangt,  die  Anlegung  von  Brunnen  auf  Haspeln 
ia  den  Kau i gl.  Weinbergen  nicht  mehr  zu  gestatten. 

Da  diesem  Ersuclicn  willfalirt  worden  war,  wurden  über  Mittheilung  des  Lan- 
desaneschusses  die  betreffenden  Polizeiorgane  beauftragt,  darilber  zu  wachen,  dass 
dieser  Entscheidung  nicht  zuwider  gehandelt  werde, 

^g  b)  Im  Bereiche  der  S  a  n  i  t  a  t  s  p  o  1  i  z  e  i  wurde  unterm  12.  Juli 
rl882  den  betrelfendcn  Sicherheitsorganen  der  Erlass  des  k,  k.  Handelsministeriums 
[vom  22,  Juni  d.  J,  intimirt,  wornach  Bahnbeamte,  in  deren  Familien  Infeetions* 
Ikrankheiten  ausbrechen,  vom  Dienste  sofort  zu  entheben  seien,  faUs  nicht  nachge- 
rwiesen  wird,  dass  dieselben  von  ihren  Familien  getrennt  wohnen.  Dasselbe  geschah 
fiinter  dem  11,  August  d,  J,  mit  dem  Hundelsministerialerlasse  vom  22,  Juli  d.  J., 
tnittels  dessen  die  Bahn  Verwaltungen  aufgefordert  werden,  die  bestehenden  älteren 
jVorschriften  hinsichtlich  der  Beförderung  Blatternkranker  strengstens  einzuiialten, 
fCber  Ersuchen  des  Prager  Stadtrathes  behufs  Mitwirkung  bei  der  Über^^achung 
Id  e  r  nächtlichen  R  ä  u  m  u  n  g  von  Gasse  n-  und  H  a  n  s  c  a  n  ii  1  e  n 
l*wurde  die  k,  k.  S  icher  heits  war  he  angewiesen ,  insbesondere  darüber  zu  wachen, 
tdafis  bei  der  Räumung  die  vertragsmassige  Zeit  eingehalten  nnd  die  vorgeschriebene 
i^\bfiihr  der  Fücalien  und  Reinigung  der  Gassen  sofort  vollzogen  werde. 


c)  Um  Störungen  des  Strassenverkehrs,  insbesondere  aber  Belästi- 
gungen von  hauslichen  Arbeiten  und  Beschäftigungen  dnn^h  das  Drehorgelspiel 
tlmnlichst  hintanznbalteo,  wurde  bei  der  k.  k.  Statthalterci  die  Verordnung  vom 
22.  Juni  1822  erwirkt,  wornach  innerhalb  des  ganzen  Polizeirayons  das  Werkel- 
spiel in  Häusern,  HiH'en  und  Strassen  an  Wochentagen  auf  die  Zeit  von  12  Uhr 
Mittags,  an  Sonn-  und  Feiertagen  erst  von  4  Uhr  Nachmittags  ab  (in  Holen  über- 
diess  blos  bis  zum  Einbrüche  der  Nacht)  eingeschränkt,  an  sogenannten  Normatagen 
jedoch  und  in  Häusern,  wo  Aemter,  Kanzleien,  Schulen  und  Institute  sich  befinden, 
überhaupt  nicht  gestattet  wird.  —  Zu  derselben  Zeit  wurde  aus  eigener  Initi- 
ative auch  das  BalU  und  Reifspielen  der  Kinder  in  frequenten  Gassen  und  den 
öffentlichen  Anlagen  untei"sagt  und  auf  abgelegene,  wenig  besuchte  Plätze  einge- 
schränkt. —  Behufs  HintanhaUuiig  des  über  band  n*^  hm  en  den  u  acht  liehen 
iL Ir mens  auf  den  Strassen  war  schon  Anfang  April  1882  die  k.  k.  Sicherbeitswaehe 


biMdimit  wmlai«  4eiwtii«  Asürlmiliiii«!  in  ftiseliirlUr  W^im  m  fl 
aml  ir«^B  die  BibiilArw  imiiarlwlfhtlirh  i!lKiiiM<lir«ll«a« 

W  •  f  I»  II  V  ^  r  k  «"  It  r  f  iii  Pmc  tnd  \M9timm  wnri^  dir  l  k  8utilialUfHi 

fM  M.  Jsiii  1889  unrlrH,   Wttrntf^li   dit  o,  iL  3.  Juli  IHm|    for  4i# 

PfH  friMea«  FftlirorduiiAg  (yvgl  Stat    lUftiili.  f    IHXl.  l    TK.it    $ 

iiiib«Hiiiiiir»  iW  di«  ff  1—7  AaiMlIiffi  latli  «iif  diu  Torofl4>  8ni 

tbal.  kisL  Witol^fft  md  ^ikow  ftiiiii*d«kit»  UnriehtUdi   d«r  •tfmtnrnuH'»«!  •  •m 

ytiUnt  Jedaeb  mit  B«ntftiO|(   auf  &ll«*ri»  VertrduiifiA 

daü   dU  AwlibMdliiiiit   fthtf  die   Mif  limriiekiQ  9lr 

IH^pHi   Air  iTM&iihtitrii  Pulifiirdiiüiiir    d««D  piilill«liMi  BtUrdit« 

im  k.  k.   I  mvn  xanti^h«'.    wilir^nd   dl«   »nf  »ieKl 

iMUMidtii  l'iiii'*  fi«!!  k«lr0C«tid«i  BdffitmtliUrlttiit«  iaiawitett 

Utt  4ie  Mf  d«A  T  r  0 1 1  •  i  r  i  »  fwfakmde  PiUkm 
«Iwiifen  Sduidtii  in  btliOtiMi,  wirdt  den  10.  NovamWf  mm 
V«rttrdiAiif  imblidri,   womfteh  d«^  TrMtni 
4m  Utlkru  ttftd  Riiüchfiia|ckfbr«ni  In  ilir«i  AfbelliUiidifi« 
PI#iMhmi  b«lB  Attfinttt  Ihrir  Wa 
wird:  wtlflh« .TcrQrdiiQic  mm 
d^  kAb#rl.  Pit«BtB  ?vD  20.  A|iri1  18&I  i«r  tTilicnndkii^  oad 
bMMltiiilll  iialttr  itm  18.  NiyT«iiiber  d,  J    ioitmifl  wurd«. 

d)    !•   B#tiif   ftiif  HiftdliAbii&g   dir  4kff«tttncb«&hi£|tr 
li»ll    ttftd    Ordumii    ^^^    foi flieh« t    Anlltftft    «ttd    dfl 
■■l«r  d«M   4.   Jttai    1883  nti^  Veiwümc  d«  L   k.   Aimpwi^mmM*» 
81.  Mai  1881    r»raMiHrl.    dM  Wkak  ?€nB«tAtü  i^^kdm  iMimf«   na 
Abitehl,  Plllert«hilitii  n  Umi,  JadiUil  Mi  du  t  t  MÜMif^ 

In   BMf  Mif  »■•wirlii#   AQtra«ksif«a   4«r  Ptifir  aüUl 
Miripft    BirfRrMirpt  wmrdit  tla  BriaM  d»  8^  k  k«  Arm 
fMa  10.  JoU  IHWI  lar  Kisatate  paamiaia  aad  i« 
«fUiilli,  wtmaeb  dia  O^acbt  na  BewIlUgaiig  la  dararU^n  Ai 

tdtln  tiaiabdaKaa  aad  aili  «iatai  lailirirlea  Aatmiit 

Aap  AnlaM  «iaia  ipariaU  tarfihaiBMaaa  Falte  4m 
wt*UUfb#^ii  lalialUa  aaf  WHwtMm  w«4t  taHm  im  17. 

faai  8.  Dmmhm  IM» 
11.      ^ 

lait    ll^tair   aaf  dlM^Jb   bailaliaada  0«atM   aad  Tf^fardaaafva   rii 
dia  AlilMlIa^  vaa  Ld<j|iiar»4ga   iaHiü  dar  Uita.   aawia  dar  VatUa«   ?i»  a«i 
ahca  Cliaiaiaa  M  LaJakaatailaHaiiMi  lad  auf  VHadhMia«  aaaaM  ÜMittw  ka* 

i  a  I  a  h  t  la  jpwIaMM,  bat  Aablagiia  d  »  r  •  •  I  k  •  •  it 
Jadaah  faa  dar  KawIlUiriaf  dar  kir^bRehaa  BibMt  abhiafif  m 

a)  Rlktek^htlif b  d«a  II  a  a  I  k  i  ai  ti  v . ,  *  •  im  daa  Tariftaft  aftd  4i 
Palbtifmfoa    l*raii   aurda  «alar  dan  18.  Aptfl  1889 
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f)  lieber  Veranlassung  dor  k.  k.  Statthalterei  ergieng  unter  dem  26.  August 
1882  ein  Erlass  an  sainmtliche  betretende  Aufsichtsorgane,  behufs  Venucndung  voa 
ünglftckgfaUeu  den  Verkehr  mit  Dy Baratt  nach  Massgabe  älterer  Verordnungen 
sorgfältigst  zu  tlberwaelien  und  insbesondere  auch  die  Erzeuger  und  Verschleisser 
derartiger  Stoffe  einer  iinaufTälligen  Beaiifsiclitigung  zu  unterziehen. 

lieber  wiederholte  Beschwerden  sowohl  der  Prager  als  der  Wiener  Genossen* 
Schaft  der  l'hnnacher  wegen  unbefugten  Verkaufs  von  Uhren  wurden 
über  Aöregting  der  k.  k.  Statthalterei  die  alteren  Verordnungen,  durch  welche  der 
Hansirhandel  mit  Ufiren  aus  edleui  Metall  und  ausländischer  Provenienz  überhaupt 
untersagt  wird,  unter  dem  21.  Angnst  1882  republk-irt  und  liinsichtlich  des  durch 
Hansmeister,  Kanzleidiener  u.  dgi  vermittelten  Ulirenhandels  unter  dem  16.  u.  30* 
September   1882   die  strengste  Ueberwachung   und  Ahndung    desselben    anbefohlen. 

Um  dem  Ueherhand nehmen  des  nubefugten  Ilansirhandels  mit  Grilnzeng,  Obst, 
Butter,  Eiern  u.  a,  Victnalien  zu  stenern,  war  bereits  Anfang  .Juni  1882  die  k.  k, 
Sieherheitswaehe  angewiesen  worden,  denselben  nicht  zu  dulden  und  gegen  renitente 
Verkäufer  strenge  einzuschreiten. 

g)  In  Bezug  auf  Ueherwaehung  des  Bett  eis  wurde  über  Ersuchen  des  k.  k, 
Militär-Inwalidenhanscommandos  unter  dem  18.  November  1882  an  sämmtliche 
Polizeicommissariate  der  Auftrag  erlassen,  auf  Bettler  in  Invalidenuniform  ein 
besonders  wachsames  Auge  zu  haben,  die  Provenienz  derselben  in  allen  Fähen  zu 
constatiren  und  gegen  dieselben  entsprechend  vorzugehen. 

h)  Um  den  häufig  vorkonunenden  Stritten  über  Heimats Zuständigkeit 
ein  Ende  zu  machvm,  insbesondere  aber  den  Bezirksbeliörden  und  Magistraten  ein 
Normale  an  die  Hand  zu  geben»  war  unter  dem  7.  November  1882  ein  Erlass  der 
k.  k,  Statthalterei  an  sämmtliche  betroffene  Behörden  ergaugen,  durch  welchen  die 
Entscheidung  derartiger  Stritte  nach  allen  Hiehtungen  hin  geregelt  wird.  Dieser  Erlass 
wurde  unter  dem  18.  November  d.  J,  sämjutllchen  Departements  und  Commissari- 
dten  Intimi rt. 

i)  Die  Prager  k.  k.  PoÜzeidirection  giebt  seit  einer  Reihe  von  Jahren  ein 
Späheblatt  herau!^,  welches  den  Namen  .,P  o  l  i  a  e  i  -  A  n  z  e  i  g  e  r"  fährt,  peri- 
odisch, je  nach  dem  Einlaufe  des  ..Materials"  etwa  in  7  bis  9  Tagen,  hier  erseheint, 
Ton  einem  speziell  hiemit  lietrauten  Polizeibeamten  redigirt  und  in  der  k.  k,  Statt- 
haltereidnu'kerei  gedruckt  wird. 

l^ie  Auflage  beträgt  30  Buch.  Jede  Nummer  ist  gewöhnlich  einen  halben  Druck- 
bogen (Quart)  stark. 

Abgesehen  davon,  dass  sammtUche  Aufsichtsorgano  des  Polizei-Rayons,  alle 
politischen  und  Gerichtsbehörden,  sämmtliche  Gendamerieposten-Commandos  und  die 
Gemeindeämter  von  Bobmen  dies^es  PoHzeiblatt  erhalten,  wird  es  auch  den  Polizei- 
directionen  der  Provinzen  und  den  Sicherheitsbeborden  des  benachbarten  Auslandes, 
insbesondere  in  Sachsen,  Preussen  und  Bayern,  zugesendet. 

Behufs  leichterer  Uebersicbt  erscheint  biezu  allmonatlich  ein  in  der  Form 
eines  Wörterbuehes  geordneter  Namenindex,  dem  ein  alphabetisch  eingerichtetes 
Terzeichniss  über  besondere  Kennzeichen  der  gesuehten  Leute,  über  die  entwendeten 
Sachen,  welche  zu  eruiren  sind,  und  über  die  notorischen  Dieben  abgenommenen 
■picten,  deren  Eigenthümer  auszuforschen  sind  - —  beigefugt  ist. 
r  Das  Resultat  der  so  beschriebenen  Einrichtung  kann  schliesslich  ein  befriedi- 

gendes genannt  werden,  wie  die  am  Schlnsse  eines  jeden  Blattes  vorkommende  Rubrik 
^«r  „Widerrufe '*  beweist. 

I  17 
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II.  Thätigkeit  des  k.  k.  Sicherheitsdepartements  und  der  k.  k.  Bezirks- 
Commissariate  im  äusseren  Poiizei-Rayon. 


1.    Verhaftungen    im   J.    1882   überhaupt. 


Tab.  86. 


Von  den  verhafteten  Individuen  wurden 


Vom  k.  k. 
Sieherheits- 
departement 


Von  den  k.  k. 

Commissariat 

des  äusseren 

Poliz.  Bayons 


Zahl  der  FäUe 


dem  k.  k.  Landes-  als  Strafgerichte  eingeliefert 

dem  k.   k.    städt.   del.   Bezirksgerichte    und   resp.   den  compe- 

tcnten  k.  k.  Bezirksgerichten  eingeliefert 

dem  Krankenhiiuso  übei  geben 

abgeschoben 

der  Irrenanstalt  übergeben 

in  die  Correetionsanstalt  eingeliefert 

den  Militär-,  Finanz-  und  anderen  Behörden  übergeben  .  .  . 
den  eompet.  k.  k.  Polizeicommissariaten  zur  weiteren  Verfügung 

überliefert 

dem  Prager  Magistrate,  resp.  den  Gemoindeämtern  eingeliefert 
polizeilich  behandelt * 


Summe  der  Inhaftirten 


525 

2.226 

291 

4.583 

8 

35 

36 

3.935 
1.734 
3.327 


16.700 


188 

1.222 

181 

425 

10 

72 

229 

44 

6.155 


8.526 


2.   Bewegung   des    Vagabundenwesens   in    Prag    und    dem    Prasjer 
P  0 1  i  z  e  i  r  a  y  0  n    im   J.    1882. 


a)  Zahl  der  wegen  Vagirens  und  öffentlicher  Prostitution  verhafteten  Individuen. 
Tab.  87. 


Wegen  Vagirens  wurden  durch  d 

ie  k.  k. 

Sicherheitswache  verhaftet 

Antterd 

KInnera: 

em  wurdn  vigtt 

1 

hievori 

waren 

nach 

alockeni  mlM 

im  Bezirke  des  k.  k 
Polizeicommissariati 

'S 

i 

S 

Pi*ag  zuständig      \ 

▼•ibl. 

Ttnnn,  u.  tf. 

.0  0 

S  a  1 

"^           1 

1!-- 

'S  a 

a 

s 

1.  Altstadt   .... 

ISH 

105 

203  1 

43 

36 

79 

5 

5 

2.  J  OSO f Stadt      .     . 

207 

416 

623 

— 

— 



12 

16 

28 

3.  Obere  Neustadt 

.  I     1)67 

171 

1.138 

59 

17 

76 

120 

155 

275 

4.  Tntcro  Neustadt 

.     1.037 

525 

1.562  ' 

90 

64 

•   154 

80 

381 

461 

5.  Klcinsoitc     .     . 

362 

55 

417 

40 

23 

63 

1      1^ 

23 

37 

G.  Hrudschiii     .     . 

lOH 

21 

12f) 

9 

2 

11 

1         6 

36 

42 

7.  Karolinontlial    . 

338 

45 

3H3 

27 

13 

40 

25 

42 

67 

8.  \Veinb«'ri:e    .     . 

548 

458 

1.006 

13 

98 

111 



128 

128 

i>.  Smiohow.     .     . 

620 

131 

751 

29 

13 

42 

35 

123 

158 

10.  Bul)enc     .     .     . 

.     .          08 

2i> 

S7 

1 

— 

1 

1        '^ 

15 

17 

1                  Ziiiammon 

.     .     4.433 

1.1156 

r..38i) 

311 

2% 

577 

1     294 

1 

924 

1.218 

')  I).  i.  zu.stündi^^  nai-h  jciior  (loiiicindc.  in  welcher  die  Verhaftung  stattfand. 


h)    Ü  e  b  e  r  8  i  e  h  t 

über  die  Zahl  derjenigen  Individuen,  gegen  welche  in  <!er  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  De- 

cember  1882  natdi  dem  Gesetze  vom  10.  Mai  1873  Z.  108  R.-G.-B.  vorgegangen  wurde. 

Tab.  88. 
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im  Berekbe  der  k*  k. 
PoUiei-Be^irki-         1 
iM^mmJsaariate 

Vi^rurtheilt  wurden 

lim  Zuläseigteil  ji 

iü  ema 
ZwnogK* 

Hill 

Uli! 

f |€l  '  Polizei^ 
felis  1     aufsidit 

Individuen 

gt^m  Indiriduf'ü      1'        bei  Inditjaupn        j 

ihr  innoren   Stadt  Prag 
.Smiithüw      .    ,     .     .     . 
Kjimlinenthal    .... 
Kii^].  Weinberge  .     ,     . 
Hnidiphin    ..... 
liubenf* 

1.243 
47 

461 

12 
<3    ' 

5 
10 

ms 

5 

36 
1 

m 

1 
1 

38       !       - 

2               1 

-  6 

—  1 

2 

Summe .    .     . 

1.995 

'M 

333 

n 

m          8 

2 

E.  Statistik  der  Uebertretungen,  Vergehen  und 
Verbrechen  im  J.  1882. 

I.  Thätigkeit  des  Prager  k.  k.  Landes-  als  Strafgerichtes  im  J.  1882.') 

Tab.  89. 


r 


erbrechen 


Vergehen 


^IftjeFtiitsbeleidigiuig  .     . 
^  *etfi-ntl.  QewaltihÜligkeit 
Miftsliruoeh  d.  Ämtfigi^walt  u,  Ge- 
^'b(rn kannahme  In  Amtäsaehen 
Religjonsstorung 
^othzneht  und 
Mord    .     . 
Todtsehlag 
Sebwere  korperl. 
BTSDdlegujig 
Biebfrtahl 
Veruntreuung 
Raub    .    .    , 
Betrug      ,    . 
Zweifache  Ehe 
Vcrlouindang 
Yerbreehern  geleLgteter  Voradiubj 


Auflauf 

Theilnuhmo  an  geheimen  Ge- 
seilst  ha  f  ton . 


Beleidigung  einer  f  ei^tzticli  anBrkvintflfl 
KJrcIl«  t4sT  RdigiQnig«ieiiKhift  .      . 

CJefT.  Herabwürdigung  der  Ein- 
richtungen d.Ehe,d.  Familte,  d. 
Kigentbimu  od.  Gutheissung  v. 
ungesetzK  o.  irndttl  Handlung, 

Bftschidfgynf  von  Grab«(ltten,  Erflffminf 
von  Grlbern^  l^in wegnähme  oder  Mifi-» 
handiung^  von  L  gleiten   ,      .      ,      .      . 

Fahria&iige  TMtung'  eioei  lleniclaen  in 
den  Fdjien  d«i  ^  33S  utw,  Str.  G. 

Vergehen  gtigen  dits  liUtntrisehö 
und  artiBtiftf'hü  ElgentJium     . 

Versf^bulden  von  in  Coneurs  ver- 
fallenen S*.*huldnem.    .     .     . 

Ehren  beleid  ig  »mg  dnrcli  Urwek- 
Bcbriften      ,....,. 

Vergehen  gegen  d,  §§  li,  11,  Abs. 
2.  24,  26  des  Prcseges.  vöm  17. 
Dee.  18B2  R.  G-  Bl.  K.  Ü     . 

Vergehen  gegen  d.  Ges.  v.  29. 
Fidtr.  IHHO  R.  ü.  B.  K.  35  . 

W'rgehen  gey:en  d.  Ges.  v.  28. 
Mai  1881"  N.  47  R.  G.  Ü.     . 


4 


4 

15 
1 


14 
129 

1 


ZuE^vuimen  . 


.  1,315 


> 


im 


1 
9 

19 

5 
123 


25*1 


-m 


')  Nach  gef.  Mittheitun  gen  de^^Bi^lben  k.  k.  Strafgenehli*»  und  der  k.  k.  Staatianwaitiehaft. 

17* 


T*>.   W 

V   ■•    r    U    T    t    h    t-    ]    1    1                        1    «1    D                                          J 

«l             mm  Ktrius  im  4»t  ■<■ ..-«mrtar*B-«. '  fj] 

t!| 

I| 

1: 

% 

tj  1  #1 

f;.,| 

a     1    17    H 

» 

111 

m 

m 

vn 

IS6  9»  n 

IT 

«    •]t^ 

«r«nl9B  iK  i.  IlM  4m  k  k  Und«-  ak  Binigw^ymM 
«tili  UüAlwlitifK  Dvr  HliilMl  d.  JlWiliyifi»  ^^V 

Cliftrtrvltiaipiilk  fnr,  11  t    «  v  »tiifrkKi  jf 


MM  IVn,  ijriMB  miuir 

itifi».  nnfiNi  auit  »* 


MI  fM9P«fMMfl 

UlMBi  m  6.  fUf» 

«Ml  wilMlam  i 
na  AmM  Mf  4^ 
•li  1  MmmI  HP,  ^< 


ftf<»>^' 


V  #fiif«riüi  im  Vm 

t  bi4lfl4Mi,  tm  1-^  MwiliB  Ml 

tmte  4  In-lkMM^ 


IT.  8trtf|irieMi|iltfl9  In  UibtTtretyngaii 


Tal.    tM 


r*b»ff1i«4aiif»« 


Vm 


1 ^ 


Ür  PiM  «M  Wjblifm4 
Ib  IfifJtiMlbM 


a«f«a4i#^#püi.U         

Ulli«  wa  OnlMBf  I  '^  4m 


r^r  I W  unU  H 
la  Kanilliwlhil 


H  1»»^»ir.  ♦ 


kfi 


i4  WrMnNi 

Utk»! 


k^hr 


|4«  IM 

t;     148 


Tav       1«»| 


fVtr  «4  Wyltbr^t 


Oi««s4i»l'flMii^ 


mdsm  Wi 


-I-I-; 


1 

133     ^1 

Strafgerichtipflege  in  Uebertretungdn                                ^H 

des  t  k.  stJiHt.  deleg,  Bo/jrkäjL'eiirlitt-s  in  TVlirtitietim^t^n  für  Pntir  und  Wykhrati,    dann  der        ^^| 
k,  k.  Bezirksgeric-Iit<4  in  k'arolineuthal,  SmicUow  und  d^n  kön.  Weinl^er^en  im  J.  1882.             ^^H 

Taii,  91,  (Sßlilusa,)              ^^ 

¥ 

1 

1 

Wm  diHi  Angeklagten  worden 

• 

Uebertretungen 

K.  k.  Bezirk  ige  rieht 

e 
ja 

verurtheilt 

u 

\i 

•ii 

§ 

5. 

Uegen  die  Bieher- 
heit  den  Lebens 

für  Pra^   und   WyHehrÄd 
in  Karolinentbal     ,     .     . 
in  Smiehovv   ,     ,     .     .     . 
in  den  WeinlH^rijon     .     . 

63 
41 

S8 

1« 

32 

8 
22 
14 

5        16 

19        14 

4         2 

1          3 

21 

33 

6 

4 

1 

YAii^mmm    . 

,      140       7«  1       ai»  1    35 

-  |!        »i-J 

ß. 

Gegen  die  GeBundlieit 

für  Prag   und   WyäeUrjid 
in  Karollnenthsil     .     .     . 

in  Smiidiovv 

in  den  Weinbergen     .     . 

— 

_ 

— 

— 

~~ 

— 

Zusammen    . 

— 

-    — 

— 

— 

— 

—     ' 

7. 

Gegen  die  kör^ierlii-lie 
Siuherlioit 

für  Prftij   und   WvHehrud 

in  Kuniinenthivl      .     .     . 

in  8mif'how    ,     .     .     .     . 

j  in  <len  WeinUr^en     ,     . 

1      774] 
192 
232 
347 

160 
49 
65 

116 

221 

85 

109 

137 

393 
58 
&8 
94 

— 

614 
143 
167 
231 

ZnüJimmen    . 

1.545 

39Ö 

552 

603 

-    1.155 

8. 

Gegen   die  Sicher- 
iiett  des  EigL'ntbume 

für  Prag   und   VN'y&eiirad 
in  Kitrollnentlial     .     ,     . 
in  Sniitdnivv   .     ,     .     ,     , 
in  den   Weinbergen      .     . 

781 
531 
451 
487 

250 
222 
159 
199 

503 
302 
269 
267 

7 
23 
21 

531 

292 

288 

Zuminmen    . 

2.25Ö 

830 

1.341 

79 

— 

1.420 

% 

Gegen  die  Siidic*r- 
heil  der  Khre 

für  Pra^'   und   Wjlehrad 
in  KürüHnenthfd     .     .     . 

in  Sjniihow 

in  di-n  Wi^inlieriiin      ,     . 

l.3^J3 
836 
431 
»;G6 

1.229  l      7ö 
665  '      84 
230  |i      92 
456  ;     140 

89 

87 

109 

70 

-  164 

-  171 

-  Wl , 

^ll     210 

ZnBatnuH>n    ^ 

3.3*j6 

2.580       391 

35ii 

— ;     746 

la 

*iegitn  die  offen  tu  ehe 
SiUliühkoit 

für   Prag   und    W^selirad 
in  Kibrolininthiil      .     .     . 
in  Smieiiöw   ..... 
in  den  Weinlieriien     ,     , 

327i      4tJ 

959,     t>95 

41'         3 

90       14 

1    247 

,     121 

14 

35 

40 

143 

24 

41 

= 

287 

264 

38 

7Ö 

1 

Zusummen    . 

4.117      752 

417 

248 

-i'  «1 

11 

Andere,  im  nllifenif  in. 

Str,  UPS,  nicht  Iih* 

nunnte    Uebeiiretun- 

für  Prug   und   Wyttehr»d 
in  Kairolinputhiil     .     .     . 
in  Smiebo^v    ..... 
in  den  Weinbergen     ,     . 

1.619;i      68 

nm     5 

3681      62 
343 j      20 

1.437 
370 
242 
311 

114 

64 

12 

-1 

1.Ö51 
370 
306 
323 

1 

Xußamuien    . 

2.7Ü5|     155 

2.301* 

UW 

— 

2,550 

tbcrbanpt 

für    Prag   und   Wystdintd 
in  Karolinenthul     .     .     . 

in  Suiiehüw 

in  den  Weinbergen      .     . 
Zusammen    . 

5.701  L82ri     2.905 
3.141;  L668     1.104 
l.GÖG     559       785 
2.221      837     L037 

970 
369 
322 
347 

— 

3.875 
1.473 
1.107 
1.384  1 

m 

b 

^^M. 

12.729  4.890  1  5.831 

2.008 

-1,7.839  1 

184 


Tab.  92. 


V  e  r  u  r 

theilt    wurden 

beim  k.  k.  Bezirksgerichte 

'       zu  Arreststrafen  auf  die  Dauer  von 

über 
3  Monate 

1 

über  1 

•bis 

3  Monate 

über  8 

Tage  bis  zu 

1  Monat 

8  Tage 

und 
darunter 

Zu-  . 
samiuen 

für  Prag  und  WySehrad    .... 
in  Karolinen thal 

30 

1 
6 
4 

595 
109 
103 
102 

2279 
994 
676 
931 

2905 

1104 

785 

i     1037 

in  Smiehow 

in  den  Weinbergen   .    .^ 
Zusammen" 

.... 

.    .    .    . 

1 

41 

9Öä 

4880 

:     5831 

m.  straf-  und  Arresthäuser.  ^) 


Tab.  93. 


N&rae  und  Sümdort 
der  Anitftlt 

Z  a  ii  1    d  fi  r                  1 

1 

n 

1 

1 

S 
1 

1 

StrÄflmg© 

nnd 
Inqtiiaiten 

Verpflegi- 

tage 

Aufwand 

überhaupt 

'11 

Sterbe- 

1 

1 

B  S 

1 

1 

k 

H,    1  kr. 

ikf. 

K.  k.  Pro?indaUStrafbRui 
K.  S29-U.    .    .    .    .    .  , 

Kogl  böhm.  Landeseorree- 
tionaanstalt  N.  18tKlV.  . 

Arrefithaui  dos  k.  k.  Iad- 
des-  all  Straf ^^tjricht  2-Ll. 

Arrest  haus  dm  k,  k.st.  del 
Bezirksgi^richtGg  N.5874. 

Btüdt.  ArresthausN, 374*11.'») 

Pnv^ 

Arrestbaug  de«  k.  k.  Bezirks- 
gerichteiin  Esirolinenthal 

Arreathaui  des  k.  k.  Bezirks- 
gorichtes  in  Smiühow    . 

Arretithaua  desk.  k,  Bezirka- 
geriehteH  i.  d.  Weinbergen 

Vororte      -    .    .     . 

Pnif,^  und  Vororte  . 

aj    Prag                                     1 

5 

3 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 
3 
1 

1 

84 
29 
31 

2 

3 

LÖ(i6 

193 

2,188 

2,508 
Lfj22 

470 

771 
424 

361.406 

70i38 

30.528 

2307 

3649 

36i) 

4  7 

151» 

1G.320 

11,770 

1 
39  V,  23  5 

1 
—  '  58^2 

32     1241 

20    mh 

1 

114 

'34 

1 
7 

17^6 
1-8 

11 

6 

7 

149 

aü77 

1665 

573.496 

58'9||    - 

1-     1 

y    Vororte                          J 

— 

1 
1 
1 

— 

1 
1 
1 

751 

^)2 

l.Oöl 

239 
242 

790 

3.081 
4.600 
5.928 

31 

40 
3J 

820 

L0T5 
LllO 

24  V,  26  6 

797,j23'4 
-  ]  18-7 

^~ 

— 

3 

-1    3 

2,734 

1280 

ISMB 

3-4 

1 

1     - 

_  1  _ 
1 

- 

z. 

11 

9 

7 

152 

W811 

2945 

587.104 

42,6 

— 

'  — 

jl7& 

m 

*)  Nach  Originalberiehten  der  betroffenen  Anstalten. 

^)  Näheres  über  diese  Geiueindeanstalt  ist   in  der  Abtheilung  d.  W.  über  die  Pniger  Ge- 
uieindeangelegenheiten  zu  tinden. 


Sechste  Abtheilung. 


GnltnrYerhältnisse. 
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A.  Katholischer  Cleriis  im  Jahre  1882 
in  Praji  und  den  Vororten.') 


Tab. 

94. 

c-  u  1  a  r  e  1  c  r  ii  h 

inPni- 
10 

:) 

2 
6 

8^ 

K  c  g  u  1  a  c  1  e  r  u  s 

iaPrag 

14 

7 

14 

'i   der  SoolsoriTo: 
'lu'iN*  FiiiK^tionäre. 
f  11.  Wi'ihbischüf  .     . 
ipitel  bei  St.  Veit     . 
;atea|>itol  bei  St.  Po- 
*aiil 

Mönche: 

1.  Bei  der  Seelsorge: 

Klostervorstände 

Pfarrer 

Kaplüne  u.  Coo]»eratoren    .     . 

iatcai'itcl    zu    Aller- 

1 

nsistorialkanzlei  .     . 
)irii.st<'n  d.  Krzbisoh. 
etropolitankin-he  .     . 

U.  In  anderen  Stellungen: 
An  der  Universität    .... 
in  Ki-ziehungs-  u.  Unterriebts- 

anstalten 

in  Sanitäts-   und  Humanitäts- 
anstalten   

;35 

2 

11 

30 

V) 

den  Pfarräö»tern: 
i.   Kooi>(*ratoro      .     . 

21) 

i:j 

8 

4:.) 
8-) 

III.  Sonstige 

IV.  Andere  geistl.  Personen: 

Kleriker 

Novizen 

Brüder 1 

4:^ 

82 

♦JT) 
38 
38 

1 
1") 

nden-n  Stullnngen: 

11 
4 

17 

5 
2 

12 

Zusammen     .     . 

141 

— 

livcrsität     .     .     .     .  ' 

ir ' 

ings-  11.  Unten-iehts- 

11 

s-   iiinl    IlinnaiiitJits- 

ri ■ 

luse  li«'i  St.  Wriizel . 

301 

2 

Nonnen: 

1.  Klostervorstände    .... 

in  Erziehungs-  u.  Unterriehts- 
anstalten 

in  Sanitäts-   und   Humanitäts- 
anstalten   , 

S(mstige 

11 

50 

100 
Ö6 

5») 
47-) 

;i*) 

2«) 

11.  Sonsiiiro: 

i.-li.'   

^tli.-he 

II.  Andere  geistl.  Pei-sonen: 

Novizinen 

Laien8<*hwestern 

Iiaiens<'h\v<'stern-Novizinen .     . 

217 

55 
21 

1 

52 

411) 
15 '2) 

m 

2 

i 

Zusammen     .     .  ', 

i 
1 

77 

19 

Zusiiminon 

V)\) 

31 

21)4 

1 

71 

erkung.    An  der  thoologisohen  Pacrultät  studirten  im  J.  1882  im  Ganzen  148  interne 
und  zwur  im  IV.  Jahrg.  .*>!.  im  III.  37.  im  II.  38  und  im  I.  42. 

isiiiim(*ng('st«*llt  na(th  d«Mii  T'atalogus  Clori  der  Prager  Krzdioeeese  für  das  J.  1883. 
iif  die  IM'arrzuständigkeit  der  (iemeindt'U  IIolesowiir-Bubna,  Weinberge  u.  Zizkow, 
zui:  auf  den  Clerus  der  übrigen  christlieln-n  Confessionen  u.  die  israelit.  <ieistli(dikeit 
u.  1<S7  (b's  [.  Th.  d.  Stat.  Hdb.  f.  d.  .1.  1881.  —  ^)  In  Wysehrad.  -  •'•)  In  Karoli- 
tlsan  (i^J/kow),  Siiibhow  und  Wvsehrad.  —  *)  Je  zwei  in  den  ad  3)  genannten  (re- 
'•)  In  Ivarolinentlial  3,  in  Smifhow  4  und  in  Äizkow  2.  —  ^)  In  Smiehow  und  in 
-  *)  Im  Militär-lnvalidenliause  in  Karoünentlial.  —  ^)  In  Smiehow.  —  ')  In  Karoli- 
iehou  (2),  den  Weinbergen  u.  ^izkuw.  —  *")  In  Karolinenthal  4,  in  Smiehow  40,  in 
in  Zizkow  1.  —  "j  In  Karolinenth.2,  in  d.  Woinbg.  1.  in  ^izkow  1.  —  ''')  In  Smiehow. 

18 
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B.  Unterriclit  im 


Tab.  95. 


I.   Hochschulen 

1.    Stand  u. 


Nfime   der   Hocliicliiile 


LelirjiersionÄlt? 


S 


darunter 


»ö 

s 


I.  K,  k.  rtiiirer»itat. 
a)  Wjntemraester  1881-82, 

1.  Tht^olagiBC'ho  Fftimltftt  ....... 

2,  Hcfhtij-  und  BUiatBWiB8t>nif*hftitl.  Kaeyltät 

3.  McHÜeinisehe  F?n-'nltat . 

4,  Philf*BopliJselie  Faoiiltät 


r 


32 

m 

79 


^Q      ' 


14 

m 
m 

m 


Buititiit? . 


i     iMi  \\  203 


1.  Thenlogisehi'  Faetiltät .     ,..,...'  U  14 

'2.  Kef^hts-  und  ätaatiwisfcnsoUaftl.  FsifultÜt    ,  M>  "M 

3,  M«!dioiniaeht-  Piu^ultät . .   '  73  K'i 

4.  PhiloBflphiBrhp  Facultfit 1411  hS(I 


-^1    210 
-J\  437 

Ti  m 


70 


24 


1.  m 


mrii:2,im 


11  38 
-\  13 


8üüjiiip  . 


J^»*3    JÄio  I   7ü 


24 


li  53 


48 


n .  K.  k .  li  Ti  li  ui .  t  (;  (•  li  n .  H  0 1^  h  s  (^  h  u  i  H. 
Abthrnhm^en : 
L  Für  das  Infft'nieiirwt*Bon ,    ,  !      24 

2.  Für  den  Hoehbttu    .     , *    ,    .  30 

3.  Fiir  den  M»*»eh  inen  bau     .......  Ifl 

4.  Für  technisehe  Chomif*    .*,.,..  JH 

5.  Nk'ht  in  Fafhahth.  t'Jii^»^er.  Wimogen^^t,    .  24 


a2 


^itiniur«^ , 


116        ii2 


14 


10   J4 


-  193 

-  1Ü35 

-.'1  m^i 

T    3T!* 


7||Ol£; 


10      {»9 
ll   234 

'     40 


14 


4    W    141  ll^J  r*i<j 


AbthHlungen: 
r  Für  das  In^enieiirwofii^n  ...,,., 

2.  Fiir  den  Hoeblmii    .     ,     .     , 

3.  Für  (U?n  MasdiintTibitii     ....,,. 

4.  Für  technische  1  hemifl     » 

5.  Nir-lit  in  PiwliiilitlL  +*ini^i^r.  L*dirir:i'^oi>sl,    . 


SunniH' 


31 

2»> 
22 

h 

17 
115^ 


1 


r>«> 


12 


1  \\  IJ  ii  h  III, -H I  El  V  J  Pi-  h  «■  H  Et  n  ih'  b u k a  d  +  ui  i  i»         24 

V ,   D  c  ti  t  s*  I'  ll  (^  }]  a  Ti  d  c  I  s^  :i  k  E*  d  i*  di  i  i«     .  .  2«^  8 

H;iii|^rsniiiüiC   Mn.   Au^:s<ld,   ij«-!    l.Sniiiifii'j   .         fiSI    I  *V.{ii 


13 


13 


Ifj    11 


lOÄ 
U 

I     :St 


15  i  11 1    &    aj. 


I  -    -'    ]4S 


l|     1    --I  -I     3    iw 


ini 


31t      tUsT    73!  2A3.:t4;i 


'iNaeli  dorn  [H.  Tb.  2.  Hit,  .1  öst^rr.  Stat    f 
Ausländer,  vl  /aw:  nw^  ruixaru  iL  Slclli"nbl„^  UT»,  euik  h 
-^.  fi\i8  ikUit  »^uni|i.  LandiTii  7.  inu^  AniL^rlku  2.  nufi  As^l^n  1 
aus  fh'Utschl,  IH,  aiitj  <l.  Srliw-'iÄ  1.  auft  Ibilii  n  4.  um  Fn 
Bi'frtMti*.  —  "'S  AmMi  vil.  fil  v.  halln-ji  ('ollfi.'ii'nif  BidVr^itt^ 


1Hm-J^  il(^si?*'n  A«Hliän;^b(>it^  d.  HiirKiii 
rijutif'ii  u.  SläWML  4.  uns  lhnTt«5<djl  ^l. 
.  —  ^1  AnffÄtrd.  251  v.  Ualli.  iNüWirii^n- 
mkr.  3,  aus  (trogsbrit.  1.  ans  Rni?#L  S, 
—  ^)  Au^ien!.  4*1  t  h^übi^n  Cidtoiriinir. 


Schuljahre  1881-82. 
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und  Ak 

ademi 

en 

••) 

Besuch. 

Tab. 

95. 

S    t    n    d    i    r    e    n    d    &                                   ,,        Betrag         j 

d  i.4  r  u  u  t  e  r 

<L! 

'^ 

nai'h  d'^r  Nfttionalitüt 

iin<>h  dn  EuUginnsbok. 

■E 

'S 

1 

-g 

<u 

1 

5 

es 

1 

.s 

ES 

*> 

G 

n 

'S 
P5 

Oh 

1 

m 

1 

'S 

Eye 

Sit 

1 

i 

J 

-3 

m 

OQ 

^ 

^ 

^ 

in  Uuld. 

ü,  w. 

3C?9 

1 

tu 

44 

1 

i 

210 

1 

167 

11 

1      886 

1.153 

1>J*1 

*i7 

570 

mit 

7 

— 

5 

1 

^ 

2 

4, 

906 

6 

12 

134 

-   103 

112 

16.571 

30J99 

:ift8 

4R 

221t 

184 

^|- 

B 

— 

— 

4 

7, 

328 

3 

10 

93 

3     15 

33    9.307 

5.576 

:-iii 

IHl 

2H7 

141 

^U 

B 

— 

I 

-!4 

4m 

12 

6    15 

-^  m 

56 
232 

9.tiH3 

6.660 

i.^m\24^ 

hSbi) 

73^;i:i- 

23 

l.  11  6 

15,,  1.853 

21 

28  242 

3  318^) 

^6.4^7 

44.788 

\m 

1 

löO 

42 

1  — 

i 

1 

—     193 

152 

12;      7H4 

1.353 

9H0 

55 

6ßO 

369 

5- 

5 

1 



2 

3     887 

(> 

12 

130 



123 

118|  14.562 

31.479 

365 

17 

*-«H 

löB 

4- 

8 

— 

— ' 

4 

61    277 

3 

9 

90 

3 

18 

371   6.748 

6J16 

ms 

113 

233 

132 

-^  ^ 

9 

— 

1 

— 

4I    349 

12 

4 

14 

„ 

39 

58;    6.049 

1/jm 

\Min 

im 

L247 

Ö89 

lU^ 

22 

1 

li  6 

13, 1.706 

21 

26  234 

3  a32'') 

225  28.143 

46.948 

155 

155 

' ' 

146 

ii 

7 

1 

-"    77 

17.    IMIO 

2i)lJ 

r*H 

— 

58 

— 

^  ^ 

— 

^ 

^ 

" 

_ 

57 

^^ 

1 

—, 

-1   16 

3     1.012 

410 

09 

— 

1*9 

— 

~f — 

^ 

— 

_ 

— 

— 

96 

— 

3 

— 

-=-    37 

5i    1.425 

1.162 

m  - 

22?J 

, 

1 

— 

— 

"      207 

2 

12 

3 

—     66 

5     3.625 

1122 

.  ^  1  4() 

m 

— 

- 

- 1 

^ 

— 

" 

1     m 

5 

1 

4 

—  1    — 

-„         99 

— 

1(*3 

«1 

5*3 

- 

— 

-  2 

— 

— 

l     5S6 

8 

"24 

ö    ^11 196«) 

^   7.961 

4,7td 

43 

57 

1 

2 

i 
-,      84 

3; 

3 

14 

«      1 

-     36 

n\ 

4,061 

14 

— 

fj' 

8 

__ 

— 

— 

— 

^1 — 

—  J      11 

__ 

2 

1 

-,     4 

2 

240 

Ki\    - 

2i>' 

56 

2 

— 

_ 

_ 

_l_ 

-''      60 

_^ 

3 

19 

2    19 

3 

10JK16 

]90| 

m  - 

!■♦ 

lf)l 

— . 

— 

— 

— 

, — 

— 

-.      78 

. 

2 

40 

^     2G 

10 

1.448 

— 

iHtl 

^ll 

1 

— 

" 

1 

— 

— 

— 

-1       25 

— 

2 

l 

1     - 

^  1 

— 

^€1 

-i«! 

115i 

m 

■äi 

- 

IlH 

— 

— 

-      258 

21  12,  75 

3    HA'il  32[  10.905*)  | 

5.9391 

Ii^7 

3l| 

147, 

_  _l 

1 

1 

— 

1 

^      141 

1 

bI^ 

1 

22' 17.760 

1.520 

277 

3 

3.1 

2:i5   3'-"i  - 

— 

ila 

-      15,3 

1 

11:115 

^     12 

9!a'j.7a5 

1.2Ö0 

aOH4 

271i 

2,121 

1.153 

,«1 

— 

28^ 

1 

'■^l 

«1 

14 

2jm- 

«; 

78; 

432| 

^J 

625 

318| 

— 

60.362 

4eiti*iisi  der  k.  k.  etat.  Centralifom.  ^.n'fiilljjL'jst  i.  Vprfii«nini^^  gcytdit  wurdtjn.  —  *)  Duninti'r  123 
11  as  fl.  Stth^feiz  1,  aus  Italien  3,  aiif?  Frankr.  3,  aiii  (irossbrit.  1^  \mB  Ru!*shmd  7,  aus  St»rhieji 
eelde  B**tmte.  —  *)  iJamnl.  124  AubL,  u.  äw.:  um  l'ng.  u.  SiohenlijE?.  69,  um  Kroat.  ü.  Slav,  4, 
ins  Sf^rb.  6,  aus  und.  mn^K  Land.  7,  aii>i  .\iiiorjkft  2.  —  ^)  AuRSf^nl.  2^17  v.  hallien  Oflllc?:iin«^r^ldf* 
Üefreite.  —  '')  Uansyähriges  CvUej^rencretd. 

18* 
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Tab.  97. 


b)  Juridische  Staatsijrüfungen 

Z  a  h  l    d  e  r                               | 

Geprüften 

Ai)probirten 

Reprobirten 

[.   Rechtshistorisehe I            255 

^   Judicielle 1            184 

.    Staatswissenschaftliche ;            183 

200 
153 
157 

55    ~ 

31 

26            1 

Zusammen     ...   1            622 

510 

112 

c)  Lehramtsprüfungen  vor  den  Commissionen                                      1 

a)  für  Gymnasien: 

.    für  böhmische  Schulen 

.    für  deutsche  Schulen 

77 
56 

66 
32 

11 
24 

Zusammen     ... 

133 

•        98 

35 

ß)  für  Realschulen: 

L.   für  böhmische  Schulen 

i.   für  deutsehe  Schulen 

1   « 

53 

23 

Zusammen     ... 

76 

53 

23 

3.  Prüfungen  an  den  k.  k.  technischen  Hochschulen  und  ihre  Ergebnisse.        Tab.  9H. 


Nauie  der  Anstalt  und 

i 

Erste  (allgemeine)    ! 

Zweite  (Fach-)       | 

i^  ortgangspruiungen 

< 

■Staatsprüfungen                        | 

i           Zahl  der                       Zahl  der            '            Zahl  der           | 

Studicnabtheilung 

,.  __    

Ge- 
prüften 

Appro- 
blrten 

Repro-!i   Ge- 
birten  prüften 

Appro- 
birten 

Repro- 
birten 

Ge- 
prüften 

Appro- 
birten 

Repro- 
birten 

1 

1.  K.  k.  böhm.  technische 
Hochschule. 
Ahtheilungen: 
1.  Für  das  Ingenieurwesen 
2. Für  Hochbau.     .     .     . 
3.  Für  Maschinenbau  .     . 
4  Für  technische  Chemie 

120 
43 

85 
177 

120 
43 
85 

177 

— 

19 
6 

14 
50 

17 

6 

11 

44 

1 
2 

3 
6    ! 

4 
2 

3 
2 

Zusammen    . 

425 

425 

—    ■ 

89 

78») 

11     '      6 

5 

1 

11.  K.  k.  deutsche  techn. 

Hochschide. 

Abtheilungen : 

1.  Für  das  Jngenieurwesen 

2.  Für  Hochbau  .... 

3.  Für  Maschinenbau  .     . 
4  Für  technische  Chemie 

386 

44 

186 

222 

372 

42 

176 

211 

14 

2 

10 

11 

7 
2 

6 
13 

6 

2 

6 

10 

i 

1     1      9 
1         " 

9 

— 

Zusammen    . 

838 

801 

37 

28 

24 

4 

9 

9 

— 

4.  Ergebnisse  der  Abiturienten-Prüfungen 

an  den  Handelsakademien  in  Prag. 

Tab.  99. 

.                                   Davon  wurden               | 

Name  der  Anstalt 

;Anzah]  d.            approbirt 

repro- 
birt 

1 
12 

1  geprüften 

Hörer    i  mit  Aus- 
1                   Zeichnung 

einfach 

26 
36 

Böhmisch-slavische  Handelsakademie   .     .     .     . 
Deutsche  Handelsakademie 

'        39      ''        12 
58       ,         10 

Zusammen 

l'         97       1         22 

(>2 

13 

*)  Ausserdem  wurden  8  Certificate  für  das  Ingenieurwesen  u.  2  für  Maschinenbau  ausgestellt. 


Wl 


TU.  Lehrerbildungsanstalten  i  verbynden  mit  Uebungsschulenj. 


1,    S  t  a  n  «1    11 11  d    B  0  such. 


Tali.   102. 


l 

2ah]d.iehrkräfteilndd.DkectJ  \^    Zahl  d.  Canrlidab'ii 

ZiihI 

Ti 

Naoie  w.  StHndort  flt-r  Anstalt 

ati  dor 

an  der  , 
rbmig»- 

i 
1 

1 

1 

Äimuit^r 

SrUiilpr  1 

^1 

'l 

'5 

1 

> 

a» 
.1 

's 

"5 

2 
1 

et 
1 

i 

1  IC.  k.  böhin.  L('hn*rhildung«anßt.  , 
1        in  Kr,  ^456-lJ.      ....     J    9 

1  K.  k,  deut8c*he    LehrerbiliJungB*  ' 
1        ansUlt  in  Nr  02H-ni.  .     .     .       7 

1  K.  k.  hiihm.  LclircrineTTbildiinirs-  1 
1        aiTFtiik  in  Nr.  2JI3-L     .     .     .       I) 

1  K.  k.  ileutsflliP   Lf^lirtTinenbiW.- 

1       Anstült  in  Nr.  MMU       .     .      10 

3 

6 
5 
2 

1 

6 
5 

1  ^ 
8 

l 

4 

19 
15 
21 

30 

482«) 
195«) 

405-) 
2ti2^) 

50 
M 

18 
IfJ 

111 

lüü«) 

r>8 

278 

idB 

I«7 
21 8i 

1                         Summ»^   .     ,     .     . 

35 

H' 

U 

11 

8 

4 

75 

677 

Jitj7  ; 

121 

317   1 

4ty5 

4(>ri 

*)  SümmÜieli  Bohim-n.  —  *>  Darunter  22  HöhinfiTi,  —  *)  t'ntor  dii^m  im  ßildun.c^aeotir?iP 
r  Arbfitslplirfrintvn  tlH,  (,  Kinrb^rpirtnerinon  21*  (and.  SiimrntL  (-umlidjit  juissf^r  l  waren  bölimisi-h. 
*l  AuH^enL  SC)  Timdid,  i.V.  (.  Arbpitsb-hr,  n.  112  üxtur  i'imd.  dt(«s*^s  Fadipj^,  dann  26  S<  liiiliTinon 
H.  Anstalt  u.  13  FaUy,  liir  d.  t*'aoh  d.  Kinderg^itrtnorineu.  —  ^\  Am^ndtmi  i.  C.  für  Arboitabdirr' 
riu«n  37  und  Jür  JiindtrgÜrtiu^rinfn  21  Candidiitlnen,  weli-be  sinnmitlidi  för  reif  erklärt  wiirdtüi. 
Von  sluimtlicdieTi  Citmlidattnen  wantn  233  df'utscb,  28  böhrn.  and  1  ungar.  AbBtanini«n^> 

l-^  K  r  z  '•  b  n  1  H  K  ♦'  i I    L  t^  h  r b  v  lü  h  i  i:  ii  n  ^ « | « r ii  f  »i  n  ix t*  n  f.  V  o  I  k  ?*-  ii,  11  ii  r  l«  h  r  b  <■  Ii  u  1 1»  n. 

TjdK  11)3. 


Zftbl    d 

er 

Ih-r  1* 
'    babei 

1  iHiniif: 
i  sich 

1 

iJaviui  vvunbn               1 

uüier^ogen 

»pprobirt 

rojiroltirt     1 

ig 

2^1 

2l 

ig 

Ol    0 

fclj  a; 

_?1 

Candiiialt^n    { 

^'nndidalhii^n 

1  iliorbüiipt 
t'rtijfi idateil  } 

^'amlidalinr^nl 

bolnni^rli 
dcutscli    . 

liobmistli 
d<  ütHtdi    . 

wiirdin  n 

bühiuiiütdl 

deutscdi    . 
iMihiuisrb 

itciitsrb     . 



20^5 
125 

22 
10 

197 

117 

20')! 

l 

3 
3 

Zii^iuumeo 

:{:;i        :{-f      :n4 

-«    j       17            ■!  1 

21»          —         2J>^i'     —           — 
42            3         '12    1        3S|      - 

- 

ZuHatüUiRj    ,     ,     . 

71   1         3   ,      71    1        3    i     -     1     -     1 

^iriilt  fcii'it  Kinfylirimg 

dor  Lidiiliebili 

15G4        247 
insT         IHM 

,                                   .    j-        r    i 

'1     t     -^ 

iimii»:s|nnf.  (A 
1412       177  1' 

fifd  l>5iO) 
152  1       70 

7Al^M\H\]i't\     . 

2<;r>i       4i:i    23m  i    ;;h:»      :uu  .    i4u  || 

Zufianmioii    . 

202          23  ! 

rii7       ijI 

ltl2  1        22  h        10   !          1   1 

3I1#  1       53  !       IS  ,         H  1 

,■).;;:» 

S4 

nll    [        75  ll       2M 

■■\ 

')  Aiiss«  nl.  wunb-n  Im  J  lH^^l-82  i^cprult  n.  I.  btltihiiLit  irkbirt  n.  /-uai :  f.  das  Franitoi<i^elie  1, 
'Ördii«  Kfiirlii^i'he  1,  für  dus  Ih'iitjirh^'  14,  für  Mutiiknirber  4.  —  ')  Atist^f-rd,  fiir  das  Franatösisflie  5. 
feda»  Enpli^eho  l.  —  '')  Aiisscrd.  für  «las  licnlccbe  3.  —  "*)  Attsöerdeni  fiir  das  Fniny-Ögiscdie  7, 
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IV.  Oeffentliche  Volkschulen. M 

1.  Stand  u.  Beöiieh  dor  öffentlichen  Volksschulen  in  Prag  im  J.  1882. 
Tab.  104. 


Zahl  d.  ria».  Zahld.  I^hrkrft.  'z-  <i.Schüi.  u.Schüieiinen; 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

8. 

1). 

10. 

11. 
12. 

13. 
14. 
15. 
IC). 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 
24. 
25. 

2«>. 

27. 


Name  der  Schule 


14 


A.  Bürgerschulen: 

!  Allst,  böhm.    Dftrgvr     und  Volksschule 
för  Knaben  in  Kr    1ii77'J.  .     .     .  i 

AJiiilaf^dtet  böbmiüctK- Itiiri^i'r^vhiiJo  füi 
Hsiü^hfH  in  Nr.  »2-1. 

fftr  KnaHic-n  m  Nr    lüliü»I 
Altst.    i     ■•   ".     r.    _:jr-  11.  VüllcR^elittk^  ■ 

für  r.   11H«)-|, 

Neust,  böhm.  •  -  rniil  VuHtm-liuK 

für  Knaben  ■  .  1 1 . 

Neust,  böhm.  Bürger-  und  Volksschule 

für  Mftdchen  in  Nr.  r>8r>-Il.      .     .     . 

B.  Volksschulen:        ; 

Alt-st.  b.  VolksRch.  f.  Mäd.  in  Nr.  U77-I.  ' 
Bei  St.  CJallus  für  Knaben  in  Nr.  Ml>-I. 

und  5iH>-I 

Bei  St.  Aegid  f.  Knab.  u.  Mftd.,  Nr.  287-1. 
Bei  St.  Franx  für  Knaben,  Nr.  82-1.  . 
Bei  St.  Castulus  für  Knaben  und  M&d- 

chen  in  Nr.  1017-1 

Zum  h'iJ    IfC'iht  L  >J  Nr.  82-1. 

Bei  St.  IVltr  m  Kl  Madchen 

in  Nr.   1276-11.  und  1550-11.     .     .     . 
Bei  St.  Heinrich  für  Mad.,  Nr.  974-11.  , 
Bei  St.  Mjuiii8(hn('i7f.M*d  ,  Nr.  753-11. 
Bei  d.Jt.h,  Imnfalt.f.  Ktiiit».  Nr.  1142-11. 
Bei  St,  J^ti'pbaii  fnr  Kiin.biu  u.  Mädchen 

iij  Nr    t:^Ni!^lL  u.  5Jti-II.^      ... 
Am  lliuilr.'k    füll-  Knaben   itjul    Mädchen 

m  Nr,  4;i5^-i      u.  1376-11 

Üvim.  A^iaJhirl  für  Knaben  und  Mäd. 

in  N     m^  md  »Ofl-Ü 

Ntnijit.  <t''iiliir:hi'  V';ni'>eliHli    f.  Knaben 

u.  Mäd.   in  Nr.  74-11.  u.  S5G-11.»';  . 
Bei    St.   Maria  de    Virtoria  für  Knaben 

in  Nr.  535-111 

KJiniiüf^Jiljioi-   dt'ut»i:hi<  V^lkKScUii^     1  n 

Jtiiftb.  a.  M4d..  Kr.  ä36-UI  ii.  472-111.  ' 
Bei  St.  Vi.^tts  fürKiiab,  in  »    178-111. 

und  35-111 

Bei  St.Thonia,s  für  Mädrhen.  Nr.  35-111. 
Bei  d.  Malthesem  f.  Mäd..  Nr.  472-III. 
Auf  d<'n  Hradschin    für  Knal>.  u.  Mftd. 

in  Nr.  11 1-1 V 

.lüSclVt,  deutsche  Volkssohulo   f.   Knab. 

u.  3lttdchen    in    .Nr.  20S-V.   u.  H55-1. 


9') 


13*) 


b 


5 
4 

«') 
5 


5 

8T) 
7 10) 

4 

8') 
9»*) 


Suiumc 118* 


1 

-') 
1'*) 
«)il 

u 


ll 


^)- 


CS 


es 

B 


13 

4 

14 

14  19 

11 


10 


o 
9 
9 

8 
9 

13 
5 
5 
5 

14 

14 

8 
17 

9 
10 


0 

10 

9 


548 
964 
52G 


186 
178 
548 

268 


383 

205 
461 
404 
220 
439 
456 
282 
225 

346 
217 


145 

1.042 

667 

317 

126 

108 
555 

405 
190 
204 

340 
327 
164 
582 


364 
261 

232 

274 


1     ^1- 


9 

S3 


548 
145 


9.417 
396 


9641  710 

1.042'  319 

526  619 

677  3.242 


3171      551 


186' 
304! 

54HJ 

376;' 
555j' 

788 
190, 


8011 

73i;| 

384,1 

1.02l[ 

456. 

5091 

225 
3641 
261 

578; 

49li; 


400 
120 
160 

177 
476 

524 
559 
195 
175 

192 

230 

731 

156 

223 

195 

738 
141 
313 

1.711 
573 


119"»,4*^;  158  90i252'')I;6.8ö()  6.540  13.3961; 23.243 

')  Mit  AusNclilu.s.s  der  Volks^rhulen  an  den  k.  k,  Lihrer-  und  lAhreriui-ribiJdqiigsaoMvJtcn  (ti'I^I,  Stitf  '•*' 
Tal».  102).  Ziisanimengestellt  aus  dem  Muteriale  des  k.  k.  |h^/.irih-M  irtilmtlnis  Piaif  and  iiifh  Orifftiial'Jlittliep«^ 
il«r    (iciiHiudiäniter    in    den   Vororten.    —    ')    Parunter    1    FarnJle  tJji^ä-e.  Der  Krligiüüük-lirer  h\  aft  An  Kna'*'''^ 

l'.ür^,'«  iM-huli-    wiikliih    an^jostelH.    —    ')  iJaruntcr   5  I'aralk'K^jUf^.^en.   —  'j  Aujt.H'rdi-ni  ^  IftmA.  Kt^Hm^Eont-leliriT,  r-^*"^" 
«•int'i-  /.iii,'lei<'h   an   ilcr    M.mMmii-Uiui,^.  i -i/hnln'.         ''•^    iiirütiler        Vd-ralteU;  !i''>4  r  *)   DarMitiT   M   f'anutlelrlt'^*'^' 

f*)  Daniiik-r  -l  l-.n  ill.4iJLL-Pfn,    '    ?ni    h'  in  <lfn  Hiln><Tii  Nr.  «tJi;"»-iiMl-II     Liiiil     11S-1I.   —   *"(  Darnuter  2  Pmni]k'Ji:'a^*'"°' 
—  »«)      Im    liu.id-  .  liL^Hrii  iiiv  M/idtheti   hüridiit   s-itli         Nr.  i;E-l  =.  I>iiintit«r  74  HB>iivri  iii      11  VsinillfM»*'^ 

mit   M  Paial    'lrla.«-?m         ilin  liiiliinfM brji  ^      n^KS     mit   12     arih   i  klft^.-i'ii  tlvfi    dr-ul^n-luu  Jläldchiii»'''liiilni 

»/   Wirkiicl    It^.ge^Iellle     au  Jcti  ül  ij^ui   S.'l.-.d.  K.iihlji       ih-v  V„  ir- iTh  üJh.m  Wh  \h,f]:\,.  dir  tür  dt-ti  l(e|     iMtiiamtiiTK'" 
in  dtii  \i< Mt       tllid  i'(iiiili*.ii     'lft*>;i'H    h'\    Volk.sscbul«'!!   eine  Kt-nunn  ration  von    H>  i\.    für  jt-    eine  l'tji&iie   eihüileH.  ^^ 
die  trtlu'iluiiif   de*   el'n.|j|f(4  MTlleu    und    isia^'liti.sclun    Kelijfi"ns\;ntenirhtes    wird  remunerirt.  —     '■)    Mil   Ausnäbis? ''^'^ 
au.^.strurd«  ii  li.  h(!n  l.elu  krultu  und  der  lndu^triallcllrerineu,  3m  an  der  Zahl  (und  zwar  G  aus>erord.  Lehrer.  3  aus^erur«' 
uii.l  2;i  l.,.lu>iri:.M..l;.-.  i;ii.iii. 
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2.  Stand  u.  IJosuch  der  öffentl.  Volksschulen  in  den  Vororten  im  J.  1882. 

Tab.  105. 


Zahl  d.  das. 

1     4' 

!Zn 

% 
1 

SS 

1 

hl  d.  L( 

dnkr.| 

B 
B 

Zahld. 

e 

se 

c 

Schlr.  u 

rtchlrin. 

"]     Zahl  der 
Lehrmittel 
'     (Stücke) 

s                 XaiiK«  dor  S«*hule 

1' 

c 

t 

1 

s 
a 

9 

A.    I{  ü  r  IX  e  r  s  (•  h  u  1  e  n  : 

1.     iV.hin.    ÜürKor-  uu»l  VolksM-hulo    f.  Mä«l- 
rhtn  in  Kttrolinrnthal  Nr.  22:>     .     .     . 



11«) 

!i 

9 

3 

i;j ') 

_ 

GIO 

610 

1   3.447 

-.     I>rutst:li"  BürjfJT-  u.  VoJkssrliulo  f.  M.l»!- 
ihiii   in    Kamlluoiithal  Nr.  ä.'U;  u.  2.'.7. 



JM) 

i 
3    7 

11^) 

— 

477 

477 

-    1.894 

'^-     Höhin.  iJrtr^rr-  und  Volksschulo  f.  Knaben 
in  Smithow  Nr.   )ii'A 

(»») 

— 

iii- 

12  '0 

53<) 



53(5 

:i:u 

•i.     Hühin.   Bfjrj»«r-    und  YolksM-hulo   f.    Mäd- 
tln-n  in  Smicliow  Nr.  ä.'iä 



8 

5 

4 

10  «) 



4G4 

464 

841 

ö.     n.uts.hi-  Bürj,M'r-  u.  Vülkssrhuh-  f.  Mftd- 
(hcn  in  Smichow  Nr.  2:»;'» 

■     

12  T) 

3 

10 

14»*) 



584 

584 

985 

<).     Hrdim.   KürKcrNrhuh'  f.    Knalu-n    u.    Mlld- 
clu-n  in  ^.i/.kow  •) 

a 

3 

7 

1 

10 

141 

113 

254 

1    1.796 

B.    Volksschulen  : 

1.      Il^'.lini  V.)ik>s<huli'  f.  Knul)«'n  inI^dl•^owi^• 
<.      lUAim.  Volk^srliuli'  f.   Mtd.   in  H.>l.':i.»wii- 
^      Ilöhm.   Vulk>«'**hul«'  (Kcniischto)  in  Bubna 

10  t) 

10  T, 

10 
2 
5 

8 

1 

11 
11«) 

535 

«20 
223 

535 
62(^ 
449 

,       703 

3r)5 

>.      Uöhm.  V.ilk-vohul«'    fiir  Kinibcn    in  Karo- 

lijL"liihiii    >       JJ."' 

lO") 

- 

— 

10 

— 

10 

554 

— 

554 
303 

535 

.      Diur^-rtii'  Viilksi*,!  hutr    für  Knabrn  in  Ka- 

r.l,iM-i'iti-,l    Vr       So 

i>«) 

— 

— 

5 

— 

5«') 

;)03 



i.o«;o 

*..      It^'ihni.  Volkssrhulc  für  Knabon  (('r>te)  in 
Smichow   Nr.  äi:i 

5 

— 

— 

5 

— 

5 

3G7 

— 

367 

133 

\.      Ii4".hin.  Vo|k!.s<huIi>    für   Knaben    (zm-ite) 
in  Sniichuw   Nr,   il3 

71», 

— 

1 

7 

— 

8 

474 



474 

69 

[.      Böhm.   Volk'^MhuN'  für  Müdchtn   in  Smi- 
chow Nr.  2.VJ  u.  :kk; 



10«") 

— 

3 

7 

10 



648 

648 

1        73 

».      ih'UtM:lif  Völk>M."Uulii-   für  Knab.  in  Sini- 

ihnw  Nr.  iM:I 

>.      BT.hni.  Volksx'h.  f.  Knab.  in  d.Wrinbergcn 
'.      B«»hm.  VolksM-h.  f.  Mäd.  in  d.  WeinbiTKon 

H') 
15 

14 

1 
1 

1    1 

8 
15 

14 

9«*) 
IG 
15 

352 

850 

887 

;)5'i, 

850. 
887 

741 

2.307 

224 

<.      Diutsch«^  VfiksM'hu]«'  für  Knab.  u.  Mäd. 
in  dt-n  \V«inbi'rg«'u 

5 

5 

1 

4 

5 

lO'«) 

223 

278 

501 

194 

K      It«"»hm.     V.dksNchub'    (gemischte)    in  Wy- 
srhrad      

5'^ 
14 

13 

1 

5 

5«)' 
14 
14 

201 
1.102 

198 
1.027 

399 
1.102 
1.027 

274 

2.r56 

690 

>.      lUAim.  Vo)k-schulr  f.  Knabrn  in  ^.i-ckow    . 
Bi.hm.  Vulkhvchul.'  f.  Mftdch.-n  in  ^J^k.iw 

14- 
-jl3 

f.      DeutM-h.'  Volkssrhuit?  für  Knaboa  u.  Mftd- 

fh«.n  in  2i/.kow 

^.      B^dim.  VolksM'huh'  (g«-m.)  in  Wolschan  . 

5 
3 

5 

2 
2 

5 
3 

5 

1 

12 

!    321> 

1     120 

355 
UK) 

681 
220 

130 
'      168 

Summa     .... 

111 

100 

,19 

139 

79 

237 

6.310 

6.584 

12.894 

19.«97 

*)  Darunter  3  Paralh'h-lasscn.  —  ^)  Au.«4serd.  1  au.sseronl.  Lehrer  u.  2  Industriallehrerinen.  — 
Darunter  1  Parallelel.  — ^)  Ausserdem  1  ausserord.  Lehrer  u.  1  Industriallehrerin.  —  **)  Ausserdem 
lusserord.  Lehrer.  —  *)  .Vusscrd.  1  Industriallehrerin.  —  Jliii'unt».'r4Piin*lh'lcla8sen.  —  ")  Ausserd. 
kusserord.  I^ehrer  u.  1  IndustriHllehreriii.  —  ^)  Unter  einer  Leitu«^.  —  *")  (xemischte  Classon  für 
aben  und  Mäd<-hen:  darunter  1  Parallelelasse.  —  *')  Darunter  5  Parütlelelassen.  —  ^^)  Ausserd. 
usserord.  Lehrer.  —  ")  Darunter  2  Parallelelassen.  —  **)  Ausserdem  1  ausserordentl.  Lehrer.  — 
Gemischte  Classen  für  Knabc^n  und  Mä<lehen. 
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2.   Fachschulen. 
o)  Von  Vereinen  oder  Corporationen  erhaltene. 


Tab.  107. 


Name   der   Anstalt 

1. 

UnterrichU- 
Sprache 

1- 

;^iahl  der          j 

2  1 

1' 

1    ^  H 

II 

•iS 

1 

1.' 
1. 

2.' 

3. 
4. 

5. 

1.  Für  Sprach -Unterricht: 
„Talmud  Thora"-Schule 

II.    Für   Kunst: 

ronservatorium  der  Musik   (d.  Vereins  z.  Beförderung 
d.  Tonkunst  in  Böhmen)  in  Nr.  234-1 

Orgelschule  (d.  Vereines  der  Kunstfreunde  f.  Kirchen- 
musik in  Böhmen)  in  Nr.  291-1 

Musik-  u.  Gesangschule  d.  Sofienakademie  in  Nr.  660-1. 

Akademie  der  bildenden  Künste  (der  Gesollschaft  patri- 
otischer Kunstfreunde)  in  Nr.  190-1 

liandesreitschule  in  Nr.  910-11 

• 
deutsch 

1  b.  u.  d. 

.  b.  u.  d. 
'   deutsch 

'  b.  u.  d. 
b.  u.  d. 

7 

1      * 

3 
5 

2 
4 
3 
3 

1 

1 

4 
19 

21'*) 

3 

2 

1 

6«) 
13') 

2«) 

7 
2 
3 
3 
2 

4 

4 

22 

6 
4 

6 
2 
1 
1 
6 
6 
3 
6 

1 
3 

21 

3 

6 

9 

28 
24 

2 

18 
3 
8 
7 
4 

12 

247 

156») 

121 

82 

74^ 

29 

27 

58 
370 

62 
241 

16 

52 
23 

109») 
615«) 
1390 

65 

37 

67 
539 
579 
112 

261 
57 
251 
150 
115 

566 

6. 
7. 

liandesfechtschule , 

Ijandestanzsehulo  in  Nr.  432-1 

deutsch 
b.  u.  d. 

8.' 

9. 

10. ' 
11. 

1 

Tumschule  des  J.  Malypetr  in  Nr.  116-11 

Tumschule  des  Prager  Frauen-  und  Mädchenvereins  . 
K.  k.  allgemeine  Zeichenschule  in  Nr.  61-11.     .     .    . 
K.  k.  Militär- Vorbereitungscurs  d.  W.  Funk,  Nr.  832-11. 

111.  Für  Landwirthschaft:                    , 
Gartenbauschule  in  Nr.  433-11.                            . 

b.  u.  d. 

böhm.    , 
b.  u.  d. 
deutsch    i 

1 
b.  u.  d.   1 

2-1 

Pomologische  Schule  in  Troja j 

b.  u.  d. 

1 

1.; 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 

1. 

IV.  Für  Industrie: 
a)  in  Prag: 

Gewerbeschule,  Nr.  87-1.  a)  Tagesschule 

b)  Sonntags-  u.  Abendschule 

Gewerbliche  Fortbildungsschulen 

Fachschule  f.  Goldschm.  u.  verw.  Gewerbe,  Nr.  37-11. 

Bierhrauereischule  in  Nr.  30JM • 

Fachs<'hule  f.  Lackirer  u.  Schriftenmaler,  Nr.  27-1.    . 
Schule  d.  böhm.  Frauenerwerb  Vereins  in  Nr.  307-1.      . 
Schule  d.  deutsch.  Frauenerwerb  Vereins  in  Nr.  893-11. 
Gewerbesch.  d.  St.  Ludmila-Frauenvereins,   Nr.  789-1. 

h)  in  den  Vororten: 
Gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Karolinenthal     .     .  i 
Sonntags-Fortbldgssch.  f.  Handel  in  Karolinenthal .    .  ; 
Sonnt-Fortbldgsch.  f.  Gewerbe  u.  Handel  in  Smichow 
Gewerbliche  Fortbildungsschule  in  d.  Weinbergen.     . 
Gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Äiikow     .     .     .     .  ' 

V.  Für  Handel:                                j 
Kaufm.  Fachschule  d.  Prager  Handelsgrem.,  Nr.  977-1.  [ 

i 
1 

b.  u.  d.  ! 
b.  u.  d.   j 

böhm.    1 
deutsch    1 
b.  u.  d.   ' 

böhm.    [ 

böhm.    1 
deutsch 

böhm. 

böhm. 
b.  u.  d. 
böhm.     > 
böhm.     ' 
böhm. 

b.  u.  d.  i 

Zusammen  ......   «,»•,;_«  J;.|| 

132 

234 

6471 

*)  HievoD  78  in  d.  unt.  u.  .M  in  d.  ober.  TuKtr.-Abth.,  '5  in  d.  unt.  u.  9  in  d.  ob.  Gcsangnch.  —  ')  Hievou  ent- 

«Im  »af  d.  ITnterabth.  (Vorb«»reitung8cl.)  27,   auf  d.  Obcrabth.   (Antikonswil)  34  a.  auf  d.  Malerschulc  13.    u.  xw.  im 

JWmial  8  u.   in  d.  Ateliors  5  Hörer.  —  ')  Hievon   entfielen  auf  d.  Vorbcr.-Curs  32.   auf  d.  mechan.  Abth.  3S,   auf  die 

»»»bth.  25  u.  auf  d.  omaraont.  Abth.  14  Seh.  —  *)  Unter  den»,  zahlte  man  131  (ies.,   477  Lehrl.  u.  7  dem  Gewerbe 

»icitt  sngehOr.  Schfiler.  —  *)  K»   bestanden   insbe».  ^  allgem.  Fortbildungscl.  (388  Seh.),   4  Cl.  f.  Hchtthm.    u.  Leisten- 

Kbeider  (2fi9  .Seh.).  3  Cl.  f.  Hchneider,  Kürschner  u.  Hutraacher  (232  Seh.).  3  Cl.  f.  Buchbinder  u.  Handschuhmacher 

<Wi  8ch.),  3  Cl.  f.  Selcher.  Fleischhauer.  Weissbäcker.  Müller,  «Jirber  etc.  (195  Seh.).    1  Cl.  f.  Friseure  und  Raseure 

^WSch.)  u.  1  Cl.  f.  Faesbinder.  (40Sch.)  —  •»  Insbcs.  d.  Handelschule  m.  2  Cursen  (67  Seh.),  d.  Zeichensch.  ra.  2  C.  (.57  Seh.). 

i  Schule  f.  Handarb.  m.  8  Abth.  (58r.  Scb.).  d.  Schule  f.  Sprachen,  u.  zw.  f.  franz.  mit  4  Curs.  (163  Seh.),  f.  deutsche 

■it  7  Abth.  (833  Seh.)  u.  f.  ni.««siKcbe  mit  2  Cursen  (28  Seh.),  u.  der  Ergtnzungj«rur8  mit  5  Abth.  (280  Seh.).  Nebs^tdem 

Ji*  Schale  f.  Krankenwärterinen  mit  7  Lehrern  (Aerzten)  n.  28  Scholerinen.  —  ')  Insbes.  d.  Handelsch.  (1.5  Seh.),  der 

Vorbereitungscurs  (2.5  Seh.),  Curs  f.  franz.  Sprache  (24  Seh.),  Curs    f.  Kindergärtn.  (31  Seh.)  u.  d.  Kinderg.  (3.5  Seh.), 

die  Abendflch.  (94  Seh),    Uandnähsch.  (15.5  Seh.),    Zuschneidecurs  (34    Seh.).   Masehinenntihsch.    (.53  Seh.),    Weissstick. 

(X9  8ch.),  Kleidermachen  (45  Seh.),    Maschinenstickerei  (4  Seh.)   u.  Initialzeichnen   (35  Seh.)  —    •;  Hieron  eine  Abthl. 

f.  ITlÄheTerfertigung  u.  Weissstickerei,  eine  Abthoilung  f.  Kleiderraachen. 

19* 
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C,  Hibliothekeu  im  J.  IHH2/> 

L   Mit  dim  Cliirahtor  «ffiil   Bilillitlitkt& 

1.    tu    r*  r  •  c 

•)  titon*! 
ft    k    k    )  nn-r^iUUI«iiaMl»Kk  in  Nr    t!ü*^l 


Mmmn 
lnnBiM*MR 

MiUimUlitUnnir 

Ilill4cükl 

IMi  4.  fk»^ 

4l<iiUnlir«» 

1«  UmmM^m 
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d.  Bibliothek  des  Museums  des  Königr.  Böhmen  in  Nro.  858-11.       Tab.  110. 


Stand 


1882 


Zuwachs 


1882 


1.  Mamiseripte,  Nummern    . 

2.  Druckschriften,  Bände     . 

3.  Stiche,  Nummern    .     .     . 

4.  Correspondenz,  Nummern 


2.626 

156.480 

140.240 

31.592 


1.  Manuscripte 

2.  Dniekschriften,  Bände 

3.  Stiche:  a)  Ganze  Werke 
b)  Einzelne  Nummern     . 

4.  Correspondenz,  Nummern 


132 
1.556 

32 
416 


e.  Bibliothek  des  Landesculturrathes  für  das  Königreich  Böhmen,  in  Nro.  799-11. 
Der  Stand  dieser  Bibliothek,    welche  am  1.  August  1882  der  öffentlichen  Benützung  Übergeber 
worden  war,    wird  für  Ende  d.  J.   mit  mehr  als  6.200  Pachwerken  in  26.000   Bänden  beziffert 

l  Bibliothek  des  Adalbert  Naprstek  (Gewerbemusoum)  in  Nro.  269-270-1.     Tab.  111. 


Zuwachs  an  Bänden  im  i.  1882 
Stand 
Ende 

1881         in  b^hm. 


durch  Kauf 


Sprache 


33.563        379 


in  ander. 
Sprachen 

709 


durch 
Schen- 
kung 


225 


Zusammen 


1.313 


Ausserdem 

■     Zeit- 
schriften 
(Bände) 

136 


Stand 

Ende  des 

J.  1882 


Davon 
Bohemica 


Werke 


35.012        354 


Bände 


379 


Stereosko- 
pensamm- 
lung 
(Stück) 


4.136 


h)    Benützung. 

Tab.  112. 

1 

^                     Name  der  Büchersammlung 

o 

Besuch  do«     Z»hl  der  ausgef.  Werke  (Bände)  zur 

'™r'"j     internen 

extenien 

'-'--^^\         Benü 

t  z  u  n  g 

1.  Universitätsbibliothek 

2.  Technische  Bibliothek 

3.  Gewerbevereinsbibliothek 

4.  Museumsbibliothek 

69.a37  i|  185.014 
673             10.595 

14.738  i'  30.000 
1.120               1.343 

11.333  ,  4.925 
247                  173 

9.760 
1.082 

872 

6.    Bibliothek  des  Landesculturrathes  (vom  •/,  bis  «V.z  1882)      . 

4.331 
74 

t    e. 


Tab.  113. 


Name 

Gemeindebil»liothek  in  Karolinenthal  mitd.  Abthlgn: 
a)  Bibliothek  d.  Turnvereins  ,Sokol'  in  Karolinenthal 
h  Bibliothek  der  ,Mesf.  Beseda'  in  Karolinenthal 
e)  (iomeindehibliothek.    Eigenthum  der  Gemeinde 

Stand  im 

J.  1882 

Benützung 

Bände 

248 

468 
740 

Hefte 

1(50 
321 
510 

Leserzahl 
436 

ausgelieh. 
Bücher 

7.100 

Zusammen 

1      1.456     1        991     ' 

1 

118 

i    Werke 

Bände 

nPalacky "-Bibliothek  in  Karolinenthal    .... 
1  Gemeindebibliothek  in  Smiehovv 

3.596 

5.224 
4.522 

3.211 

Tl.  Schulbibliotheken. 

Von     höheren     Lehranstalten. 
a)    Handelsakademien. 


Tab.  114. 


Name    d  ♦»  r     Anstalt 


Stand  Endo  des  Schuljahres         Benützun«; 


Bände    I      Hefte     1     Blätter 


l.I     Böhuiisch-slavisehe  Handclsakadcmi 
2.''    T)«*ut8cho  irandolsakademio   .     .     . 


1.2(H) 
3.266 


2.763 


133 


Entlhn.  Müchcr 
z.  htusl.  Gebr. 

I  -*) 

1.232 


*)  l>ie  Bililiothek  wird  nur  von  Professoren  der  Anstalt  benützt. 


150 


Tab.  115.         b)  Akademie  dor  bildenden  Künste  in  Nro.  190-IT. 


.■3I                 „                          ..  ,    .,                       1  Stand  Ende  d.  Schlj.  1 
u'S  1                'Renennunff  der  Abtheilunj?                                  .                    1 

Benützung 
I/e^r     i    Werke 

^'''                            _                  _?»n<ie    1  .BJätteÜ 

1.  Maniweripte  und  Urkunden — 

2.  Faehwissenschaftliehe  und  sonatige  Bücher             826 

3.  Bilderwerke  : 223 

4.  Zeitschriften 67 

5.  Sammlungen  von  Stichen,  Fotografien,  etc.             — 

23  ; 

3.367    .1 

56 

327 

Hauptsumme 1.116 

3.390    „ 

Ö6 

327      •/ 

c)   Conservatorium   der  Musik   in   Nro.   234-1. 

Dieses  Institut  zählte  am  Schlüsse  des  J.  1882  an  Ouvertüren,  Symphonien,  Concerte,  Schulen 
und  Etüden  zusammen  2000  Stück. 


Tab.  116. 


2.  Oeffentliche   Mittelschulen. 


Name  und  Standort  der  Anstalt 

Bändexahl  der 

Lehrer-      |     Scbfller- 
1              Bibliotliek 

a)   (iymnasien. 

1.  K. 

2.  K. 

3.  K. 

4.;j  K. 

5.  K. 

6.  K. 

k.  akad.  Obergymnasium  (böhm.)  in  Nr.  995-1 

k.  Obergymnasium  auf  der  Kieinseite  (deutsch)  in  Nr.  52iMI[. 
k.  Ober^'vmnasium  in  d.  Neustadt  (deutsch)  in  Nr.  892-11.  .     . 

k.  altstädt.  Gymnasiimi  (deutsch)  in  Nr.  1012-1 

k.  Obergymasium  in  der  Neustadt  (böhm.)  in  Nr.  900-11.     .     . 
k.  deutsches  Gymnasium  in  Smichow 

b)  Kealschulen. 

6.620 
5.037 
5.305 
1.179 
1.137 
3.294 

5.G4H 
6.077 
2.668 
1.031 
1.696 
1.047 

7.  K. 

8.  K. 
9. ;  K. 

10.     Stj 
11.1   K. 

k.  hölim.  Oberrealsrhule  in  Nr.  518-11 

3.426 

10.840 

1.260 

3.728 

351 

2.910 
5.522 
1.9(»9 
1.539 
487 

k.  erste  deutsche  Oberrealschule  in  Nr.  134-11 

k.  zweite  deuts<-lie  Oherrealschule  in  Nr.  506-111 

idt.  böhm.  Oherrealschule  in  Karolinenthal 

k.  deutsche  Realschule  in  Karolinenthal 

1 

r)    Realgymnasien. 

12.  Sti 

13.  K. 

idt.  OberrealgymnasiuHi  (böhm.)  in  Nr.  457-111 

k.  erstes  böhm.  Oberrealgymnasium  in  Nr.  76-11 

fJ)    Lehrer-   u.    Lehrerinen-Bi  Id  un  gsanstal  ten. 

1.926 
1.100 

2.648 
1.713 

1 1.     K. 

15.  K. 

16.  K. 
17.!   K. 

k.  höhm.  Lehrerbildungsanstalt  in  Nr.  856-11 

k.  deutseh«!  Lehrerbildungsanstalt  in  Nr.  528-111 

k.  böhm.   Lehrerinenbildungsanstalt  in  Nr.  293-1 

k.  deusche  Lehrerinenbildungsanstalt  in  Nr.  545-111 

e)  Höhere   Töchterschulen. 

2.539 
3.149 
1.439 
1.264 

250 

2.349 

453 

36(> 

18.  Sti 

19.  ''  De 

idtische  höhere  Töchterschule  (böhm.)  in  Nr.  r>83  u.  684-11.  .     . 
utsches  Miidchenlyeeum  in  Nr.  736-11.     .     .          

710 
921 

4(K} 
1.123 

Suinuie 

55.225 

39.837 

Tab.  117. 


3.   B  e  z  i  r  k  s  1  e  h  r  e  r  1»  i  b  1  i  0 1  h  e  k  e  n. 


N     a     m     e 

HöliiiiisclK!  Hezirksbibliothek  in   l'rair.  Nr.  539-1.  .     . 
D.Mitsclic  Bezirksbibliothek  in  Pra-    Nr.   10iK)-l.    .     . 

ib'/irk^b'hrerbibliothek   in   Karolinenthal 

Ib'zirk^b'iircritiidiotiiek   in   Smichow  (b<)liinis<-hc)    .     .     ' 

(<l«Mitsche)  . 

Stand  Knde  d.  Schulj.  ',  Entliehen  wurden^ 

Werke  Rande 

2.041     2.491 

470        840 

6:^)  j     7(;2' 

399        432 

49   ;       99 

'v.Lebr- 

Hefte !'  perso-  Uiidier 

1    nen 

l.OfvS  II     »;4         712 

-  !     33         IS^ 
.     47         It'H 

^Ki      180  •)     M 

-  15         123 

Suiiiinc 3.589   1 4.624 

1.133  1      -     |1.53T 

M  1).  i.  in  180  Fällen. 


4.    nt»rft«ntlij.^hf*    Viilkßsi.'li  iilon. 

^^ 

^H 

Pab,   118, 

^" 

pi 

Käme    der    ScIiuIr 

l          8t*iiJ  cltr 

Bibliotliek 

diui  *.  L»--!  11 

i      lür  Ki^^brtr 

für  S^'Uülrr 

1  Wti kc    HimaV 

*.  8cb]. 

njiiHi. 

A    In  Prag. 

1                            rt>   Biirju't  rt^chulrn. 

iJ'  Altgt.  bölim.   Hürjror-   *i,   Volkssflitilt*    Jiir    Kiniln'n 

HHAt 

1^48 

74ti 

14(19 

2m 

1544 

2A  Altst.  iKihni.   nnru^^rs^liul**  für  Mitdi-luTi         .     .     . 

^- 

_ 

4t  »2 

419 

153 

3.517 

B.l  Altft.  ilcutHchi'  Bürger-  w.  Volkssdnili*  für  KiiuliMfi 



. — 

441 

441 

-•) 

-«> 

4.1  Altst.  dentKi/Ire  Bürger-  u.  VolkstdHtlt^  liir  ^liUlili^'n 

— 

— 

«KMj 

7n> 

—  M 

-M 

oJ'  Neust  Uhlnu.  Bür^iT-   ii.   Vnlktis.'hulc    für   KMiilH'n 

18 

IS 

553 

5<^4 

357 

53(11 

(f.J  Neust,    hubiii.  Bürir»3r-  n.  VulksHrhulii  für  Mü^l.li.'n 

m 

2*> 

58,1 

5a3 

«;28 

Ii979 

1                            h)    V.ilksHch  iiion. 

7. 

Altst.  U(A\m.  VolksKi  hnle  fiir  Mäili'lii*n       ,     .     ,     , 

141 

142 

81>I 

1444 

178 

24(15 

8, 

B<?i  Set.  GjüImh  für  Kiistln^n     -     , 

na 

113 

979 

979 

-'} 

-•) 

9. 

„     AvgU  für  Knali*>n  und  iMfuh-ÜHn     .     .     . 

.^ 

: 

782 

790 

-•) 

-') 

10. 

„      ,y     Franz  für  KnjÜH.n 





5*^8 

725 

289 

27t  )8 

11. 

„     CastiiltiB  für  Kmilicn   und  MiiddiiMi       .     . 

1  — 

„ 

591 

799 

215 

47:io 

12. 

Bojni  hi'iL  üpiKt  für  Msifli-ht^n      ... 

118 

12ti 

5(17 

589 

-'! 

— ') 

13. 

Bei  Set.  Pider  für  Kfisiln^n  nnd  MäihlnTi            .     . 

32«  > 

3(15 

707 

935 

,    32() 

449t; 

14 

„     H(iinrä<h  für  Mädeln  n    .                        .     . 



— 

Hm 

914 

'    ItU 

1998 

15. 

^     Muriü  Sehni'H  ffir  Mädehen                    .     . 

^ . 



724 

1278 

13(i 

217t; 

16. 

„     TrinitsiM  für  Krnii'en       , 





754 

783 

112 

123(» 

[   " 

M       ^     Stephan  für  KniiKen  und  Miiddien       .     . 





HU 

875 

iXTi 

4145 

||8. 

Am  Hnidf^k  für  Knalj^-n  und  .Miidchen      ... 

577 

<j2«1 

7H4 

S2(J 

395 

3920 

K 

Bei  Set,  AdaU.eii  für  k'nti).en  njid  MiideLen      .     . 

18Ü 

221  1 

723 

BK>1 

3St 

2488 

K. 

Neust,  den tt^elieVölkssehule  für  Knaben  u.  Miiikdien 



-^ 

358 

358 

'  -') 

"'> 

m. 

Bei  Set  .AlariA  de  Vietoriäi  tür  KniiUen     .     .     .     .  i 

4411 

bm 

557 

917 

'2Xi\ 

29t  K) 

22. 

Kleinheit,  deutsilie  Volksüehnle  f.  Knaben  ii.  Mädehen  , 

79 

m\ 

585 

7r.o 

"M 

'-•) 

23 

Bei   Set.  Niclas  für  Knuben     .     , 1 

180 

im 

751 

751 

ir,5 

3278 

24 

.,     Thouisis  für  .Minieben       . i 



^ 

552 

555 

2m 

H;8ti 

25, 

Bei  den  MiillheHt>rn  für  .Miiib  lifr-n 

^- 

^_ 

5*>1 

587  i 

143 

1253 

^* 

HrailHehiner  Vidkw&ehnb'    für    KnjilH'ii    n.    MiLdrhen  i 

273 

273 

954 

990 

198 

:^)41 

Ir 

JosofsL  deutselie  Volk^isdinb'  f.  Knahi^i  ii    Müddien  i 

B.  in  den  Vororten. 

<t)    H  ü  r^rers  l-  Ii  nie  ii. 

lotm 

19Ht) 

475 

475 

i 

-') 

— '1 

1 

B.  Bürger-  n.  VrdksBehnle  rMiidchen  rn  Kan4inenthal 

16H 

4^>H 

54B 

583' 

120 

12««» 

2 

D.  Borger- n,  VolkHJiehnle  f.Ma«iehenhi  karolinenthal 

. 

—'» 

^ 

-'). 

22(1 

2748 

3. 

Böliiji.  Biirixer-  j»,  Vnlks>«ehii]i'  f.  Knatun  in  Sniieliow  i 

89 

im 

209 

209! 

:m 

V2im 

4 

BidiDi,  Bürger-  u,  VtdksHrlmle  f.  Miideben  in  Sniielidw  ' 

52 

58 

347 

347, 

229 

4093 

ü, 

Deutsrhe  Bürger-  u,  VolkHehnle  f.  MüiJ^hen  in  SmieJiow  I 

108 

170 

280 

2H0 

3tJH 

HltiO 

G. !  Btihiii.  Uüri^i^i-s^'liul«'  f.  KriülH'H  n.  Mii-I*.lien  in  Äi/,k<nv 
1  L                                   A)    Volksj'linli'n. 

75 

120 

242 

242 

195 

21 78 

, 

|B^  '  B*HiiJi.  Völkisch ul(^  für  Knaln-n  in  H(4<'H^l\vift     ,     , 

158 

233 

291 

24n ' 

273 

_  1 1 

P     sJ  Bolim.  VolkKjii'üulft  für  MsVIchon  in  Holi^sosvii*   ,     , 

25 

SH 

131 

131 

245 

-') 

M.r  ri'iliiii.  VrilksH<'lmli>  (iri^tiiiürht+^J  in  Buhnu      ,     .     .  ; 

m 

90 

i:«» 

132 

V3i 

—  '1 

10.    Bülnii.  Vi>]kHKf'hü!i>  für  knalnn  in  Kavolineiilüril    . 

—^ 

-^J 

5:;3 

55K, 

145 

2rit*t) 

11. jl  In-yts^-ln-  V^-lkh-^iliiiL'  lür  Krni^iMj  in  kiirulruiMitünl 

101 

2t  n> 

42<) 

12(1 

199 

1805 

12.    Htihin.   \olk>iN*hMlr  l'iir  KniAnii  o^rstd  in  Suiij  Innv 

44 

15 

3(»3 

:M)S 

2t  17 

25(NI 

13.    Bob III.   Vi)lkss«'üuh'  für  Knichco  i/wiitf*)  in  Siuirhow 

24 

24 

112 

112 

114 

1270 

14.    Biihin.  Volkssfhnli"  für  Mjii|<'lj(^n  in  Suiiilnav     ,     . 

38 

411 

479 

im 

4t  1,5 

253t» 

15.    Deiibdi»*  VoltiHtiiliiili'  lür  KntiJH'ii   in  Siiärlmw  .     . 

87 

hAi 

JMO 

tsii 

ir>o 

-') 

H5.    Böhm.  \'ü]k>5?iibnli'  für  KnaJM'n  in  dt-n  \\%qiilu'r«r('n 

183 

185 

531 

531 

42<r 

IKN» 

17, 

Böhm.  Yolkss^rhnle  lür  i\l:t<h  hen  In  4i'n  Weinlieriren 

89 

127 

33 

333 

39t» 

ii2t» 

18. 

D,  V'filks-iehnh'l.  Knal^n  ii.Mü^lilten  j.  «1.  Weinl»erL'en 

4G 

m 

273 

274! 

132 

sst; 

19 

ßülini.  Vidksselinle  (*r«^nri3^<!iti'^  in  Wvsebrail     .     . 

-*l 

5(1 

275 

Am 

KU» 

I4i»7 

^^H 

i   20. 

BüiiuK   V^lkssehidi^  für  Kn:iSn'n   in   Äi/.kow     ,     .     . 

155 

289 

mi , 

372 

52(» 

5(l(ttt 

^^1 

K' 

Böhm.  V<^]ks.schnle  für  >[aiieln'n  in  ZiÄkiAv  .     .     .  ' 



— 

313 

3451 

4tM> 

4S5(I 

^^H 

Hb,!  DpiitisolH'\olkj*HrlMil(!  f. Ivnnli'n  w.  iM!i<l<"lii'n  in  tulrnw  ] 
|2S,}!  Böhm.  Volk ssäfli nie  fgremisoht*f)  in  Wobilnin  .     .     .  | 

70 

159 

135 

im' 

17t; 

it;i:{ 

^^1 

82 

145 

21  ti 

2421 

128 

409ti 

■ 

*i  Wird   airlit    ELtiffeKt^l^t^D.   —  'j  Oetui'iuKrhjiniu-b   mit    der  Bib] 

H'thcV   dpc   Kna 

bcrnvotVsscbuJe 

~^^^^^| 

*j  GemeiiuicUaftlick  mit  d«ir  Lctiref1)ibtiuefaii'')(  dvt  Knabe» biLigi^^cbuli?  sti 

b  Nrti.  J. 

152 


f).     P  r  i  V  a  t  8  e  h  n  l  e  n. 


Tab.  119. 


Xamp  «l^r  Schill*'  oilor  An»tah 


^a 


11 


1:' 

ff.  I 

7.'' 

ali 

f 

11. 

14. 
ITM, 
lü, 

ihJ 

21), 
2!.l' 

2a, 


si^.ti.i  a.r  HiÜMilifc.flr 


l^lirör 


^ 


n. 


2il 
27. 

2M. 


^  „     Fr,  Hiiiiper      ..,,... 

n               „  I»     l*iuiir  n*ihfii>r     .,..,. 

t,            „  „    M.  Kui.Mmi'^lirk     ,,..,. 

„  »,  ^     Floriiin  S<n(l*4 

«              „  „     Ahrühaiu  Sk*rni*r     *     .     .    .     . 

Siilkii«f*liul<*  dl»!?  Wiiiw*nhnuBi?*  m  St.  .fobann  J>  T.    *    . 

rmilijM*ji-Mjith  lii'ii-V^ilkssHi'hiili'     ......... 

Matlilif'n-VMikügrIitilp  i\uT  Katli,  Funk 

iliT  Nwi'iiii  HnhntT       .     .     ,     *     , 
*\t*t  J^iBcflni*  Lwowfsky  ..... 

p  i!fr  Willu'litiine  Äiii 

,,  ,,  ilor  MnthiMt^  WcrtliDiiill^'r     .     .    . 

*,  <hT  Vinci^iiÄi»  \V\eU     ..... 

l**mtBr*hfi  <*vwn^.  Volket«!  liirl<?  il,  pvun^.  ff«*in.  A.  u.  IL  ronf(*s. 
Voikn-  imil  hrihL'i>"  T<n-liti*rH«'Jmlü  cWr  JiniiüUit  Ki-Ilner 
H(»hcre  TiN-htinai^Jul«*  dfr  IWtliti  Taüi-hko     ..... 

Schill*^  ih*T  ABfitidt  2IIJU  Wüldi'  f^nlla«isw?TiDr  Ztsi-httinfi** 
Tüll Miimiin^ninati tut  ............. 

Erzii'hiin*ri<ufii«tult  «nd  HpilinBtitut  fiir  BUndi*  uml  AiijtHi- 

knmke t     *     . 

FmiirTiVf'ri*in  fiir  Krxii'lmij^  Eirni*T  i^rH+liii^clnT  Wnissi^u- 
iii!nl*"lir>n       . ,     .     ,     ,     , 

tli^iliiitli   der  l"Tit«Tni'htHunKtuU  fli'iä  FniiriT  FnuiiMi-KrwiTli- 
Viiri"(n*>s  ............... 

hj  in  cie«  Vororten: 

iJinilsHii*  Volk^NfJnilc  t  KnalM'n  ii.  Miiddi^n  in  Hitlmmii« 
Vtilkss^rlnil«/   il*T  ItsiniiliiT/iiit^ii  Srhwc'iti^ni  drsf  hr-ü.  Carl 

lifU<>itKh'ns  in   Kar^iliiM  iitli;)l , 

Volk^y-imlt'    drr  Si  liiiti-rljwi'Hti^ni  viuü    hvW.  Ih^i^^^n  .hi-u 

hl  Sjijirhnw 


8ehulcr 


4B* 

m 

M 

Hll 

►  125 

41) 

445 

2^m 

275 

M»' 
■I  85' 
'    Ih 

IB 

■'   m 

I»    4iJ' 
,   m 


544 
2*1(1 


H 


CHI 

\m 

24 

125 

4f; 

445 

28  i 

372 
40 

ir, 

5ti 
2U*^ 

\m 

544 

2tM> 


;*:! 


3*n  m\ 

57 


50 
100 

m 
m 

2*24 

2*i7 
14*1 

18 


5(1 
UM) 

36 

224 

:t5H 

35*1 


175  2m 

♦12     ^\ 
m\  ino 

81KI  8)H.» 
2(.KI  KMNI 
15<V  24H 


J44 


i\m  432 


4h;] 

154 
344   -- 


Vi\\<'.K\i%ÜivX\ 


:\\:\\^\li\\  4^-14  *M»4ü,i58a  \^^ 


I  1 


HI  Vereinsbibliothekdll  nach  ihrem  Stande  am  Schlosse  d.l  1883.  V)    i\ik  i  j» 


IBS 


I 


Nil  IUP  und  Sitz 

ii«fs  Verein  ß 

odor  der  Geeellflchaft 


Zahl  d  ü  r 


in 


2 

23. 
85. 


27. 


A.  WtsseniicliJift liehe, 

Fortbildung^- 

mid  Faehvereine. 

lAn,  lM>l«n.  tjü«(»|]iM"liafl   A.  Wis- 

WQSch.,  No.  562-1 

I  Chrutliehu  Ak&demip.  Ko.  2^3-L 
I  ,Aflke  Jf'buda^,  Verein  ittr  Vorhrol- 
'     tttng  u-  Fördorunjf  der  WiMenfch. 

I  dM   JutlciitbuTUK,  Nu.   ibh-i.     ~ 

II  Vertfin  f,  (if  M'hkht«  dtr  Detitschtn  , 
'I     io  U.ihraiHt.  Ni>,   IHH-J,     .     ,     J 

J'cdnrdÄ  t:*"'*kvch    flil«»lr>pfii   fVcrcäfi 
b^itm.  PhiJulügin].    Nu.   U«-IL 

,Kolt»  PoIiVic-,  50.  ««-II.  .  , 
BAktn.  JuriateßTcrein.  No.  ÖOÖ-IT. 
'  ^KoldiQ'^^lTiilentt^ti.-  u.  Bllilunic»' 
I  T<*r<»iii  dfr  DiiinjUtt'ii,  N«.  58T-L 
Lesflmii£L*uiTi  der  tueilh*.  Fucaltat, 

No.  560-1.       ....... 

Fjfiukmt.  Or*ficll*L'li.,  No.  7110-11, 
Airhit.-n.lrigcn.-Vef..  Nit.  ItUJl-U. 
N»tarwi«i»oiie.chÄftJ.     Vt'ri'iii    „L4>- 

toa-,  No,   15t>4-ll.    ,     ,     .     .     . 
DcKütL^hcr  poljtecliniaclier  Vcrrin, 

Ho.   850-n 

llillttr«i*seii5chJim.  V. .  No.l3l5-n. 
Landwirthach.  GcseU&ch. , N,  tWi-Il. 
Bf^hm.  Forst viTf in,  No,  f>40-lil.  , 
Böhm.  Gftrt<fnb»u-aeBflIinih»ft»No* 

43a.!l.  .     .     , 

Kuastg^rtncnrcr.  ^Flrtm^.N*).  ^ib-i. 
Erst<"r  Pmgflr   StcntiKrftfeiiirerein, 

No.  13H-I I 

Bfjhm.  Künstlen*rfia,  No.  2ft-ll.  | 
TypoffTftpbon-K^Monrrc,  N.  5»4-I[. 
ArheiUrclnl»,  No.  VOft-lT.  .  .  . 
Kftthol.  GpsellüQverem,  Ni.nfi(M-I. 
YoTthil^nagHTeTvin  der  Hcliinjldyr- 
^hilfen,  No.  674-11.   .     .     .     , 

OMiofMclior  Yerelu,    No,  SlkS-IL 
n.  Studunten  vereine. 

A]uideiB.  LcAevi'roiii,    No.  7AÜ-I]; 


m 


12.500 
ö.OOO 

310 

IMm 
136 

Bm 

L2«l 
13t> 

7.123 

1.(581 

1000 

1.500 
3.205 
1,873 
l.OöO 

65 

m) 

2<J1 
1.285 

399 
239 


20i»50*^) 


3* 

3 

Qm 

r 

c 

g 

ta 
^ 

es 

■& 

u: 

n 

B  e  n  a  i  SS  n  n  ^: 


Zahl  der 


I 


10 


24** 


IH 


21(» 
40 

12 

G 

12 


60 


915 
14 

25 


12t) 


678 
42 

13 


-») 


16») 
231  % 


Leser  Im 
Uieilmmer 


i 


J 


m 


1100 


40 


8Ö 


24 


48«) 


-     1 400«) 

m 
m 

134    '  287 


—  Tl 


45 


1240 


ftusgeljc'henen  Werke 


InncirltaJb  • 


airssi^rhalb 


doH  LeRPzJ  romers 


Zt\  1882 


250 


60 


85 

Ö8 

246 


35 


42 


m 
m 

232 
40 


2U0     375 


116 


70 


410, 


vom  1. 

Jjlti.  bia 

30.  Hopt. 

18»! 


227 


88 

30 

80 

1.200 


m 


90 


146 

40 

1.2(HJ 

1.404 
284 

im 


12 

18 

115 

1.047 

l:J7 


91 

20 

1.372 
lt5 


)  ZußainmeiijcjestfUt  nsit'b  Orifjinalmitthoilangen  d.  betreffenden  Vereine,  welehe  denBelhen 
Über  Anordnung  des  Sladtnitlies  tiieilw  dired,  tlieily  diirdj  Vennittlun^  d.  k.  k.  Folizeidiret^tion  ab- 
gefordert vvurd*jn.  —  ^)  Kii|der-  ii.  Stabist idi8!Uiii«lun*f,  A«iiiarelle.  Hiind/.eiehnnngen  u.  d,  g. :  «(thra- 
^istisehe  n.  numisioiäitisehe  Hamnihing,  AntitpitiriviUK— =*)  KneixHspjt'le, -^  *)  Modelle.  —  '*)  D.  Biblio- 
thek ist  weder  f.  d.  Pnblicuni  /;ujianixlieh,  noidi  wird  sie  v, d.  Mit»[.  d.  Vereins  benutzt;  dieselbe  dient 
glich  faebwisseuaeliaftL  Arbid ten  d.  riesc haftsbdtung'  u.  liedtution  d,  Vereins.  —  *)  tberbaopt  — 
laeontologisehe  u,  mijieralogijiidie  Samndung.  —  *)  Entbaltend  13.*X>3  Werke.  An.Hserdem  lagen 
ziiomer  auf  215  Zeitarhr.,  itavon  105  wisst^nsr  haftl.  lubalte«,  52belletri4,  u,  Literaturzeitschr. 
ind  58  politisehe  BlüttPi.  BohmiHcb-slaviBche  Blätter  gab  eji  ilarunter  111,  wuvon  44  wi^senschaft- 
liclieD.  M.  belletristlHthon  luid  literarischen  und  33  ijolitiätheu  Inhaltes. 

20 


154 


81, 


1. 

3. 
4 

5. 
6. 

7. 

8. 
10. 

11. 

13. 

14. 
15. 

lÖ. 

17. 

18. 
19. 

20. 


VereiüSbiblietlMkM  iiaeh  ihres  Stande  an  SeUntae  dea  J.  1883.   Tab.  120.  (ForU.) 


Z  a  ü 1  der 


B  e  n  ü  t  K  u  u  g  ^ 


Name  and  Sil% 

det  Vereins 

oder  der  üeBeJlsKihaflt 


2q 


5 


madentto*.  K^.  116-11,  ,    .    . 

Na,  im-Jt    ....... 

JlfttKrwi)iiH>nNf^)i.  Hub,   No,  iDC^'t. 

t%rliivU»rihor*  No«  106-11.     .    , 

Norskiiclier  ¥fir«iii  .Petwui*.  Ho. 

llftB-n.      ,    . 

B.  Ge§eUlgkeitsTereliie4 

1.  UebcrhaupL 

G)     JD     I»  r  A  If. 
ce],  I»fl.  1477-11.      ..... 

f»fi-in.      ........ 

Befted«  ^»Mkonk^r,  No.  1014-1^ 

Ick*,  Nu.   KtöS-ll. 

Ciüi(i:'iri|£]i4:'ili*~  u.  ForiUildüngKft^r. 

*ii|>mii*.  Nu.  lUi-l.  .  .  „  . 
Ufitor^tOlxunifN-  und  Füribildiiiifii- 

Vtirfin  ^SauimriUn'*.    Nu,  :s«4. 

PdlfH-Vfircin    .Orniako    nuliaktt". 

,      JI.J,  SStÖ-l.       ....... 

!  BTibmbi-li  -  iklnTi.^i-1)c     Iluidi'lHroHi* 

sourt"t\  N<>.  SSH*-!.  ..... 

HeAÜ/ich  Uli  inai*hiT-H<^i«o  UfH^i),     N'u, 

tOll-l.        ........ 

W<?t'H*^lB*f  it.  Vn  LrrstiiMi  iitifKip  v  n'  i  ii 

d,  Fi«<ibi[id«>nLrb.^  Ko.  7üIh-I,     , 

«s-fteilijfk.-Wr.i^OliiiP.lfü.  lüll-l. 
Biic|]1)iiideMU'?ji,.  TÜo^i&an,  iUhl, 
U^ti'  II.   Thüa4<^rdjlertan|*hTtTiMii 

.Tliali»*.  No.  S40-L  .  .  .  . 
hi^hp-  u.  HicNtrTdDi'ttAuliftivdrL'Sii 

,Tyl*.  S.I.  l«7-JL  ..... 
11<*iit*^h.  kaufinanii.  Vtr.  N**.  fl.SM 
BcKC'd&  ^.fabiüii^kj*,  Nu.   IKi-H,  . 


787 
115«* 

250 


!j>  V  u  r  ü  r  t  ü, 

»ew^rl'Tifber  LeneveTCiii  m  KÄnj- 

liiii  ntkiJ,  Nil.  M.   .     .     .     .     . 


136 

3<JT 
2H4 

244 

347) 

im 
;m7  "> 

4ai 


'4<K):> 


27 


^4 


m 


aa 


30 


ZaUl  <lur 


^       liCBer  im 


s 
äg 


^=1 


^8 


-»)! 


-*)  - 


-     ;     22 


-     '  -  ') 


3fi 


^  "10 


12     — 

84Ö 

m 

IH 

fiO 

—  9] 


:J2 


320 


22 


623 

50 
17 


41 


ftttagelkbenen  W^fte 


ansMrlialb 


des  Leaeiimm^it 


3201 


162 


m 


im  J. 

1862 


9^42') 
420 

m 

235 


48 
342 

4a(» 

103 


2(;fc8| 


:d 


122 


—  im 


-11  420 


Tum  l 
Jin.  t^ü 


mm  *) 

181 


27 

m 


71:^ 


1(11 


2SÜ 


*)  Aus8erdom  liciron  im  LosezimiiKT  859  Zoltsclir.  auf,  wovon  224  wigsüTiBehaftl.,  73  pnlit.  u. 
62  unterhalt.  Inhaltes.  —  ^)  Herbarium.  —  •^}  Innerhalh  u.  auj^serhalb  rl.  jeneziiumi^rß.  —  *)  Kin  gross*»^ 
Herbarium  in  IH  Händen.  4  Mikn>sko|H'.  iMw]  he  Pra|iur*ite  u.  andere  B  uUirm^mmi^].^  *)  LX  Bü- 
cher (zumeist  Wörterbücher)  wmlen  nicht  besond^Tt;  auggiijjohim,  sondern  steht  ihre  Benuumij:  J»'ti 
Zeitungslesern  innerhalb  des  Lese/.immers  frei.  —  *)  iJitt  Bibliothek  ist+Tst  im  Knt^U^hen  be^rriffpn. 
im  Lesezimmer  liegen  jedoch  .*i2  Zeitschriften  auf.  — ')  iJi    Rililiutbj.L  j^^t  ^.r^r  jm  Kn(-^t+ ^>.''i  i-^j^itlo. 

—  ")  Ausserdem  11  Zeitsciiriften  unterhaltenden  und  .S  politischen  Inhaltes.  —  =*)  Bühne  und  Piano. 

—  »0)  Darunter  150  Hände  dramatischen  Inhaltes.  Die  Bibliothek  des  Vereins  l>esteht  übrijrens  erst 
seit  1882. 


Vereinsbibiiotheken  nach  ihrem  Stande  am  Sohlueee  des  J.  1883.     Xab.  120.  (Schluss.) 


155 


I 


Na 03^  und  Sitz 

i\m  Vereins 

oiler  der  Geaellichaft 


Zahl  der 


pq 


n. 

23/1 
24. 

25.; 

26  J 
I 

i 
I 

27. 
28. 

29. 


Lose-  B.  'FhefttetdüetianC^iirei'E'Iti 

,l*ükTflk*  in  Kju^liii^Qt^.  No.  S 

Irrster  t^titerhiiltaiiesTprfiln  in  dcb 

ßü!^erresM4:»Qr(;e  lU  Ziiknw,  Ka.  (■ 
ti<^wfrrbli*:hf?  Ke*ioiire«  ID  £itknw.  { 

N'o,  M73      ........  I 

Ltse^  und  Ttif  atc  rllilcttalnteIlT(;^^<^Fll 

,Tyl*  in  iiiko* 

BftnfeiTtäi^siiirft.'  in  SmtcUov,    No. 

2ü3 ,     .     .     , 

IL  Musik-  u.  GeaatigTereine. 

i|    in    P  rmg 
,llklioIMb.üeftMiffT.].NoJ4n-II. 
Liedert&fel  der  deutscbert  iftuden^ 
U'H.  So.  541-1.   ...... 

Sopliien-Akadetnic,  Na.  e60-f. 
Dcatsfb^^r  MÄnntT-tteBUtiff-Vflreio, 
Sil.  (U1»-L       ....... 

h}    V  0  r  P  r  t  e. 
lieäMffTJü'c^izi  ^S^I^vQJ"    in  Kdtvli- 

Denttiftl,  No.   U^.    ..... 

Cei^aai^rereid  «Lukes''  in  ämichaw, 

N»,  am     /  . 

LtäuUc'ber  Mltitii?rgcie«iifrGri'ii)  in 

^mirliuw,  H^q,    Ift.  ,     ,     .     «     . 
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846 
6H) 

5332 


520 
64ti 
201 


53 


100 
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Benützung: 


Zahl  der 


Lca&r  im 


106 


50 


5^ 
1^ 


98 


512 


m 


ftuige  lieh  eil  en  W^^rlte 


auflserbalh 


des  Lesezimmers 


30 


420 


im  J. 
1882 


208 
570 


Jin.  Vis 
30.  Bo^^t. 


176 

50 
320 

lö 
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Bemerkung.  Die  in  vorstehender  Tabelle  benannten  Vereine  zählten  Ende  1883  im  Ganzen 
i22.326  Bücher  u.  7.943  Musikalien.  Von  der  Summe  der  Bücher  entfielen  auf  die  Vereine  unter  A. 
.  67.803.  unter  A.  IL  48.959,  unter  B.  L  5.564. 


D.  Theater  im  J.  1882. 

I.  Landestheater. ^) 


1.   St 

and    und   Regie. 

Tab.  ' 

121. 

DienstkategoHe 

Verwaltungs-  und  Regiebeamte 

Theatehirzte 

Souffleure    

Dramaturgen 

Schauspieler 

Sehauspielerinen 

Opernsänger 

Opemsängerinen 

Im  Chor:  Herren 

„      ^       Damen 

Theater 

Dienstkategorie 

Theater      | 

böhm . 

13 

1 
2 

18 

11 

12 

10 

24  • 

23 

deutsch. 

böhm. 

deutsch. 

1 
15 
46 

1 

3 
14 

7 

4 
16 

6 

11 
2 
2 

17 
12 
12 

8 
23 
25 

Beim  Ballet:  Herren      .    .    . 

„        Damen     .    .    . 

Beim  Orchester:  Herren    .    . 

Decorationsmaler 

Theaterdiener 

Garderobepersonale:  Männlich  . 
Weiblich 

Aushilfspersonale 

Billeteurs 

1 

16 

39 

1 

4 

15 

6 

6 

19 

13 

»)  Im  Lesezimmer  liegen  22  Zeitschriften  polit.  u.  beiletrist.  Inhalts  auf.—  ^  Ein  Klavier.  — 
')  Ein  Harmonium.  —  *)  Sechs  Jahrgänge  von  Musikzeitschriften.  —  '*)  Zusammengestelt  nach  den 
beiden  Theateraimanachen  des  betreifenden  Jahres. 
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E.  Literarisclie  Thütigkeit  in  Prag  u.  Vororten  im  J.  1882. 


I    EinzfilnpublicatioKien,') 


Tab.  123. 


1  ri  )i  n  I  t 


Theologie      ...... 

lU'chia-  u.  SUfcat8wi«s©nS(?haft 
Mmiic'in   ....,,. 

MathfTiiritik 

PLiluBophie  ....,, 

( rw>^r!i|.tliie 

ito8t*|i^'hle 

Paedapjgik 

PhiMoste  u.  Linguistik  . 
Po«»8ie      .....,, 

Belletristik 

Schuno  liQnst*4      .     ,     ,     . 

Miij^ik       .     , 

Lwnd-  und  Fur^twirtseliaft 
InduatnV  und  Hund^^t  ,  . 
MiljliirwiüSensehaltPn  .  . 
Verst-'liieden       .     ,     .     .     . 
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1 
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21 
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8 

6 

5 


7     12   !  3Ö»«) 


3 
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a 
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7 

3 

1 
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11 
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3 
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')  Zusjinirnengealelli  tKüdi  ili  r  „Oesterreichisehen  Boehhändkroorreapontlenz"  für  das  Jabr 
IHH2,  nadi  dem  „Vestnik  Idhliuf^'riirieky"  vi>n  l  rbHn<*k,  "leiii  Zettel eataloge  der  Praji^er  k.  k,  Tni- 
vt^rsitütsljjldiüthek  und  den  l«e/,ii*ilielHm  Ausw**isen  d.  k.  k.  Polizeidireetion.  —  ')  l>rn('kfiehrirten 
Ton  weniger  nU  i  linicktHtiien  l'uifanij.  —  *)  In  liUeiniseber  Spraoh^.  —  *)  Davon  2  fninzüs., 
1  in  un^ari.4eher  Sj>nielie.  —  '']  Jn  Uhwä.  Sp.  —  *j  Dnvon  1  Latein.,  1  fninz.  —  ')  fhiv^jn  1  in 
polnisfdier,  1  in  italieniselier  Sj«.  —  ''J  Du  von  2  in  d.  ki:l,  UVinberi^en.  —  •)  Diivon  l  in  d*5n  k^L 
VV*^  in  bergen.   —   *")  Davon  l   in  Siiiiiliow.  —  *')  In  :|H9  Kelten. 

B e m e rk u n g .  Zur  ( " h arsi k t eri stik  der  Verlajijrs Verhältnisse  ui5^e  e rvvü h n t  we rd en ,  dasa 
«itdi  unter  dt-n  eire:4  )^}  vefFchiedenen  Vede^tTn  un  5<»  Vi*reine,  üUer  lö  Privatpersonen  und 
23  c*iirenlli<die  Veibij^s-  oder  BiM^hliiindlerlirmi  n  iM^llMidiMi.  Von  ilen  l*4/leren  puldieirte  eini? 
Firma  4U,  **inp  F.  3ii,  idne  34,  eine  33.  eine  27,  einit  17,  eine  33,  zwei  R  je  12,  zwei  F.  je  lÜ, 
xwei  F.  je  H,  zwei  F.  je  7,  zwei  F.  je  5  und  die  übrigen  weniger  alfi  6  Drucksehriften. 


M  Periodisohfi  Publicationen. 

1 .    J  II  li  r  e  ii;  p  II  lj  I  i  e  ü  t  i  o  n  f  n . 

Von  derartigen  Piiblieatioiieii  sind  im  Vörhviife  dfs  J.  1882  orscluPiien  :  10  Alma- 
fiaf'he  (H  in  Imhiii.,  2  m  deutscher  Sprache),  4ti  Kalender  (38  böhin.,  8  deutsche), 
37  Prtigratnme  und  Hechensehöftsbericlite  (soweit  dieselben  sieherznstellen  waren), 
md  zwar  2b  bühiuiäche  und  2V>  deutsche* 
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Bewegung 

des  Zeitung» Wesen 8 

im  J.  1882.           Tab.  124  (Schluss). 

ihr 

^2 

Name 

Erseheint 

Jahr 
1882 

Name 

Erscheint 

gang 
vachg 

Prager  Wohnungs-  u.  Ge- 
schäftszeitung  (PraSske 
bytni  a  obc;)iodni  listy) 
Prager  Wohnungszeitung 
PraXsky  oznamovatel  (Pra- 
ger Anzeiger) 

D.  FQr  alloemeine  Volks- 
bildung. 

h)  allgem.  Charakters. 
Öeska  rodina 

2.  monatl. 

Zuwachs 
Abgang 
Abgang 

n 

Deutsche  Hochschule*)  .  . 

Salonblatt 

Prager  Familienblatt») .  . 

Zora 

Zora«) 

E.  FOr  Unterhaltung. 

Pochodeü   

OzvSna 

1.  wöchtl. 
3.  monatl. 

n 

*)  Studentenblatt.  —   »)  Erschien  vom  Jänner  bis  März  1882   unter  dem  Namen  „Salon- 
'\  —  ')  Erscheint  seit  Mai  1882  in  Brunn. 


h)  Bewegung  und  Stand  des  Zeitungswesens  im  J.  1882.         Tab.  125. 
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ilattung  der  Zeitschrift 
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1 

1 
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1882 

Wiasensch&nikhi  u.  Ütintyr« 
ichfiften    ....... 

9 

2 

11 
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1 

2 

n,  PoUtiEChe  Zeitschriften. 

9 

2 
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n 

8 

1 
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^ 

all^^eni.  Cbaraktoärs   .    .     .     , 
humiiristisL'he  ...... 

1 

IT 
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1 
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1 
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— 
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19 

'' 

7 

21 

11 

8 

2 

^ 

C'onft'ssionell   ,..,.. 
paedagügiBt'lic      ,     .     .     .     . 

juridische    .     , 

luedieinisehe    ...... 

für  Ingenieuro  u,  Architekten 

für  Kunst 

für  Land-  u.  Forst wirthaehaft 
für  Industrie    .,..., 
für  Hjmd(4  \i.  Volks wirthseh. 

5 
8 

:i 

2 
2 

n 

s 
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2 

8 
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7 

5 
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n 
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1 
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7 
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7 
2 
1 
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12 
2 

2 

1 
1 

1 

4 
3 

2 

3 

— 

).  FDr  allgem.  Volksbildung. 
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allgom.  Chiirakters    .... 
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Siebente  Abtheilung. 
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Ausschluss  von  Wysehrad).  ^) 


Tab.  12G. 
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—  .Earolinetitbal 
6-5 ,8micb<>w 

— !  Weinberge 

—  Äilkovv 


'■^ 


SWyii^bnHl 
—  I  Holflowlc-ßubna 
-^  |,KaioliDeoth;il 
7-2i8miebnw 
ll'Sl  Weinberge 
31,;ÄiÄkow 


6547 


72543 

1.64441 

24ö;46 


I  6*6;Wy8ehnid 

—  |,HolelPwic-ÖLibna 

—  jEardinenlbal 
71  Sam4iow 

10'4|AViiin(HM*tro 
,  3'l|,iizkü\v 


8.03SI 

3.044 : 

12.459  J 

24.939  30 

6.069 ' 

12.866  j 


72 
38 


49 

38 


26.691 

67.5(50 
288.216 
456,588 

83/it>8! 

97.245 


2.058,93  .25-6 

IC  ^  I' 

I     53551  i  21 

2.82422  219 


53V, 

73 

55 

58 

69 

63 


4.433|llVil<>0' 


6.13324 

3.924,64 
7.67710 
7JHJ5|  3 
8.00722 


91 

17 
91 
8 


Wveiehrad 

KoIeJo^k^Bubnsi 

liaroUiienlbal 

Sjniobow 

Weinberge 

jitilkow 

Wylehrad 
HoteiowIc-BLibna 
Karolinen  thül 
Smiehow 
Weinborge 
iikow 


22 


43 
21 

m 

HS 


184 

6^ 

[1.360 

543 


28.237 

64472' 

2?*6.7öl 

473.315 


106,20,      82.03:3 


m]  31249    m,2m 


3rt.573 

71.777 

306.h:^8 

525Kr. 

99.ü7;i 

ii7;hi 


21 

84 
17 
:>i 

53 
66'/. 


1.843 

1.172 

I  6.1(>2 

,44.308 

9,935 


7.229 


29V, 
39 
24 
3 
35 
65V« 


34,729 

70.t;05 

?J00.67ö 

48L527 

89.638 

110,112 


91V, 
45 
93 
88 
18 
1 


I 


a492|  4Vsl8-7 


e.  13324 
i  3.924'64 

8J1261 

7.i30ö 
10.831 


3 

44 


WysebriMl 

Holejowlc-Bubfia 

Karolinexithal 

Smiehow 

Weinberire 


\IM& 


24  3.130  83'il.044/*lKI 


36  1.157.94«  ^ 


32»;.,  70.650 


im    [11,087.289 


36Vfl  43.199 


-Vil  3-^ 


22 


i;n 


B.  AiiulvH«»  iliT  Vorschreihuni?  iler  oinzi^lnon  St«*iuTn  in 
iiiut  Vororten  fftr  dm  l  IHH2;) 


[    GrundstiMr  und  Hantiinittiiir* 


T»li   IM 


tinHitMfuwr 


Miijoon 


i.mfto    Sit 


><^4 
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Umi  teZ«»»* 


t      Ih:         i      ^Wl     i     |ir 


Hitmi  ikr 


MIM«  I    Ahm 
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I     -•    I-  '      - 


I? 
V 

n 
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fi«f«Uimtli«t 


iiiüi»]  ar.Ti757    7i*iJ7:ii:f  in». iriTiiiii^W 


l  •»>^»l 


70  «W-T-Ill 


4769  |tt 
AATllli«« 
MUTTtki 


|*r»#   M    \  *♦  n  .rtr^n   in  -1  >  i,- 


Hl  Kai^llMMkal 


J     nni'i%t\ 


i  ..:i  .ViiT»»'     II* 


Pmf. 


kl    Bll    AMrklHi 


f%i0t%fi^f      ■anm 


i  %m%  ,«ni  fHüt  lyk  fir  ite  J.  im.  l  n  tui^  4»  «.  m,  iitiit 


I^Mf  !■  INm  «^  ^>^ 


ilw  ^  %. 


«rM.  Mn«  Af  4m  J    lAÜ  «r 


t   m\   If.   «lU   ^^muM   WJVA  i.   tt%   kr^ 


tonn   t 


i  kr.  flr 


^w  H    li  lir.  llr  ilU  m*#4»Wfit  «jQttt  i.  It  Ir.  mU  fir 


Vuffitft# 


ftttJtt  &  14  It. 
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II.  Erwerbsteuer. 


1.  Summen   der  vorgeschriebenen  Unternehmungen   und  der  Erwerbsteuer 
nach   Steuersätzen   in  Prag  und  Wysehrad. 


t 

Tab.  129. 

Zahl  der 

in  den  vorsdiicdcn^^n   Em.?rl>-                    SteüürvorBchmbiin-                1 

1             sttniersat j&en  torgr j-  ■  ■  i  n  ^ 

' 

1    BUie  d^ 
Erwerbstet 

j    |ILHii«l«ii- 

II            .^IV.i.h.n-:- 
IJ^*"    11  leiatongen 

1 

r 
ler 

,       ffintem 

'S. 

i       XL  ZW. 

Zu-        Reine 

Aüsaer- 
ordentl,  Zu- 
schlag 

ZiiammGn 

1 . 

- 

iJ^ 

lam- 
men 

\  Erwörb- 
Bteuer 

'S) 

.S 
's* 

3  -^       '  .Ä 
:SCS         -g 

11 

l'^ 

19 

fl. 

kr. 

fl. 

_kr.  Ii     a     1  kr.  1 

2n,m^j 

.■-.■'  - 

. 

. 

114  - 



. 

114''       299 

25 

209 

47vJ       508 

72V, 

3,15 

— 



4Jj37    21 

11 

13 

4.6B2    14  74b 

30f  10,328 

81    il  25.072 

11 

inü^O 

'    ^^ 

— 



535^    1 

4 

^ 

645  i    2.2m 

-l;    1.602 

30        3.8^*1 

:to 

5,25 

Tt                     "^^ 

— 



1      515,     1 

6 

7 
S44 

1      42D'    2J77 

25     1.944 

1%^    4.721 

32V, 

H^m 

— . 



1  smi  22 

25 

n.4l2   MMm 

80,  20.0t>2 

56    !;  48.72ä 

36 

10 ,  m 

1             '       ,^ 

, 

71    - 

H 

S 

HB,|       924 

^         64*i 

80         1.Ö7(> 

80 

12  .  60 

n    1       —     '    — 



5*  20 

— 

-! 

25l       315 

-[■i       220 

50     '       535 

50 

15^75 

T)                ^^ 

_ 

753     2 

26 

ij 

795.  12MI 

25     8.764 

87V, 

2L286 

12V, 

16  ^m) 

fl    ■;'          '     ,     ""^ 

-^ 

I7i  - 

— 

17,       285 

60;       199 

92 

485 

52 

^1.- 



\n    B 

m 

129,    ä.7ti9 

-"    L89e 

30    ' 

4.605 

30 

:ii^  .,  25 

— 

— 

-^ 

m  — 

10 

2, 

4^;     l,m} 

-*     1J60 

_»    , 

2.62<:j 



3U50 

TT              ~~ 

HT 

-^ 

37Ö| 

5 

21 

— 1 

4*12;,  15.498 
266!  11.172 

-'  15.498 

—    1 

30,966 

— 

42.- 

,,    31 

1  50 



ä 

— 

179 

a' 

'-'i  1L172 

1 

22.344 



52,50 

fl 

74 

632 



17 

— 

5 

1^ 

742,  38.955 

==|:  38.955 

.    1 

77.910 

— , 

6S.- 

^ 

i    3 



1| 

— i^ 

16 

20     L260 
27l     1,984 

1 

L260 

^_ 

2.52r* 

^_ 

7B.5I) 

n 

21)  !    4 

^ 

d 

1 

— 

— 

5Ö 

L984 

50 

3.969 

^- 

M,- 

n 

7  ,!   T 



5 

^^ 

^_ 

— ■ 

19     1,596 

-1 

L596 

— 

3,192 

-— . 

105.- 

T 

19  r  m 

. 

4\ 

— 

l 

4 

109    11.445 

-t 

11,445 

—    ' 

22.890 

„^ 

157  ,  50 

*ii 

7  ;  32 





— . 

. — 

. . 

39,    6J42 

50;     6.142 

50 

12.286 

. 

210,- 

« 

1 

6 





— 

^ — ! 

1 

7!    1.470 

-•     1.470 

.    1 

2.940 

' 

1  Hlö  „  ^ 

tl 

5 

3 

10 

- 

— 

— .1 

■"^ 

18'    5.670 

-     5.670 

. 

11.34f>| 

— . 

525  „  - 

1 

l 

— 

4 

, — 

— 

—  1 

5     ^.625 

-'     2.625 

1 

5,250 

^^ 

735.-^ 

n 

— 

— 

2 

_^     '  — 

— . 



2^     1.470 

-      L470 

2.940 

. — 

1050.,- 

__ 



2 

.  ^_ 

^ 

' 

91     i.lOO 

-1    2.100 

«    ! 

12CX) 

. 

1575  .  - 

n 

4 

— 

7 

_    ff  _ 

— 

— 

11    17.325 

-^  17J25 

-     (  34.650 

" 

1    ZuBj^inmen 

169 

1 

905 

\ 

^ 

1 
10.212 

76, 

347 

:;■ 

12.1 4:n  85.502 

45 

165.843 

61V, 

351.346 

Ä 

*)  Hievon  entfallen  182  Unternehmungen  auf  Wysehrad,  und  zwar : 
114  im  Steuersatze  v.    2  fl.  62Va  kr. 
6  „  ~  ■ 


4 
39 
3 
10 
2 
3 
1 


3 

4 

5 

8 

10 

15 

31 

84 


15 
20 
25 
40 
50 
75 
50 


^)  Hiezu  von  anderen  Bezirken  Böhmens,  dann  von  Wien  und  von  Beskowie  in  Mähren 
zusammen  an  Erwerbsteuer  7.758  t\.  92  kr.  und  an  ausserord.  Zuschlag  7.744  11.  IIV2  kr.,  dagegen 
ab  nach  Karolinenthal  2  fl.  52  kr.  Steuer  und  1  fl.  76V2  kr.  a.  0.  Zuschlag.  Die  ganze  Erwerb- 
steuervorschreibung  betrug  demnach  193.258  fl.  85  kr.  an  Erwerbsteuer  und  173.585  fl.  96V2  kr. 
an  ausserord.  Zuschlag,  zusammen  daher  366.844  fl.  81  Va  kr. 
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Steuersätzen  in  den  Vororten  (mit  Ausschluss  von  Wysehrad). 


Tab.  130. 


E 

rworbsteueriiätzen  vorjrescliriebenon                                                                 | 

Sätze  der 
Enverbstcner 

2  fl.  10  kr. 
,       2  .  ti2'/, 

3  .,  15  ., 
'       4  ,  20  „ 

f'  „  25  „ 

«  „  40  „ 

10  „  50  „ 

12  .  60„ 

15  ,  75  „ 

16  „  80  „ 
21  .,  -  „ 
2«  .  25  „ 
3t  „  50  „ 
4-2  „  -  „ 

ßa„  50  „ 

63,    -    n 

73  „50„ 

84  „  -  „ 

105  „  -  „ 

16T  „  50  „ 

21«>  „  -  „ 

315  „  -  „ 

■   420  „  -  „ 

525  „  -  „ 

735  „  -  „ 

1050  „  -  „ 

1260  „  -  ., 

1575  .,  -  . 

IV.  Dienstleistungen,  und  zwar: 

Zusammen 

Inten-ic-ht              vormittlungen      j 

Beförderung^  von   * 
Fers.  u.  Sat*b* 

i  n     (i  e  r    G  e  m  e  i  n  (l  (.1 

1 

1 

1 

1 

'S 

1 

i 
ii 

1 

0 

1 

si 
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1 
1 

s 

1 

0 

1 

1 

CS 

M 

B 
m 

0 

J 

AN 

1  _ 

1  " 
1 

l 

r 

i 
L 

i  _ 

l 

_ 

~ 

i 

1 

3 
1 

3 

5 

1 

4 
1 

4 

1 
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u 

i 
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!~ 
1- 

1 

1  __ 
i_ 

30 
4 

1 
2 

1 

27 
2 

2 

1 

1 

-1 



1^ 

1 

7Ü 

6 

21 

1 

1 
9 
1 

2 

7 

Ij 
1 

312 

9 

44 

62 

Xü 

S 

11 

1 

10 
1 

1 

11 

89 
2(iH 

lü 

1 

m 

u 
2 

15 

4H 
3 

a 

4 
4 
2 

3 

B 

1 

2 

!?72 
13 

34 

4 
24 

3 
1 

39^ 

10 
21 

13ti 
1 

19 

1 
) 

», 

3 

1 

1 

1 

2 

1 

— 

— 

^2' 

H 

la 

4 

1 

4 

rm 

41 

2 

^307 

ii 

737839  4%'5&8 
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Tab.  131. 


3.  Vorgesohriebene  Erwerbstenor  nach  Steuersätzen 


Situ  der 
Er««rtwton 

Stwuer^öi'sdin.ibiing  in  ii<^u 

er 

Hoie^wie-Bübna              |                  Karolinen  tbul                        Smiehoi 

H 

Rebe 

Erwerb- 

stener 

AuAier- 

ordenll. 
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Zu- 
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1 
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Brwerb- 
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1 
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_P 

ß. 
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fl. 
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fl. 

^. 
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^. 
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Ö. 
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- 

—^ 
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^— 
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^ 
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|. 

2! 
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87 
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M 

no 

71 

— 

— 

— 
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— 

— 
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— 
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» 

IB 

56 

70 

m 

m 

m 

89 
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HO 

m\ 

91 
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71 
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4„20 

» 

1 

4 

^» 

2 

n 

T 

11 

0 

37 

«0 

m 

46 

U 

26 

11 

4^ 
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«t 

7» 
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7Ö 
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m 
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95 

44 

231 

— 

161 

70 
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70 

89 
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n 

1^ 

m 
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3ß 

28 

m 

m 
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m 
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2  251 
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t 

21 
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50 

im 

m 

mi 

46 

'J 

U 

m 

66 

15 

160 

66 

10 
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n 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^ 

~ 

~ 

1 

n 
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n 

— 

— 

- 

— 
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— 

_ 

«2 
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50 
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77 
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27 
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16„80 

n 

— 

— 

— 

— 

-, 

— 

— 

— 
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- 

— 

~ 

— 

- 
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— 
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'— 

14 
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10 

210 

- 
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m 

14 

2^ 
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1 

— 

— 
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— 

— 

— 

~ 

3 

m 

75 
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75 
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50 
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52 
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<t 

1 

ai 

60 

31 

50 

6:i 

— 

11 

346 

50 
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50 
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— 

16 
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1 

9 
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— 
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— 
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— 

39 
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— 
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— 

3.276 

— 

48 
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j* 

1 

52 

50 

52 

50 
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1 

52 

50 

52 
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— 

3 
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— 
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in  den  Vororten  (mit  Ausschluss  von   Wysehrad). 


Tab.  131. 


verschiedenen 

Kr  Werbsteuersätzen 

1 

Smichow 

Weinberge 

Äiikow 

Sätze  dei 
Erwerbsteu 

Ausser- 
ordentl. 
Zuschlag 
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5 
r 
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Erwerb- 
steuer 
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er 
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fl. 
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fl. 
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fl. 
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30 
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80 
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76 
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56 
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1.234 

80 
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36 
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1 
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n 

32,34 

78 

54 

13 

54 

60 

38 

22 

92 

82 

10 

42 

— 

29 

40 
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V 

338 

10 
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35 

34 
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50 
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95 
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45 

21 
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25 

77 

18 

187 

1 

5„25 

n 

1.613 

64 

3.864 

84 

139 
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60 

817 

32 

1.984 

92 
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1.142 

40 
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68 

1.942 
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8 

8„40 

»1 

76 

65 
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65 

4 

42 

- 

29 

40 

71 

40 

1 

10 

50 

7 

35 

17 
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^ 

8 

82 

21 
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UoteiB^etüBun^eik  von  d«r  Eiukviuineaiaeutär  gcsvUlicb  bcfiuit. 


in 


IM   Einkominefiiliititr, 


T»t.     l-tA    ^Siihi 


H^nmiiiiiif 


vi 


hfpä^ 


INI» 


iMHftlf  ffM 


i 
Ü    < 


it  rtv«i-i 


d^l^l»«ilM  •   « 


}'nitfuW>liiraj 


«IT 

I  __  -■ 


m^w 


f?  !172N 

44         IIJHI 
IT  tJÄI 


61 


4e 


KmlifMÜiia  HI» 


|{r#Mmp   .  ftn 


^mt 


1 


II  m> 


^»««i  ti»nii»<itii>>»|l  fim 


•il&*> 

n 


min: 


^  iUiH 


IWm  W] 

K..aMrM 


m  WjMf^iyiM 


7:tT 


tm 


Mi 


i;  ^-- 


t*». 


Achte  Abtheilnng. 


Gemeindeangelegenheiteii  im  J.  1882. 


PRAG. 


PRAG. 


A,  (ieiiiriiidcverwaltung. 


I   StaiitvirordMtMCollefliiiin  onit  Staiftralk 


I.  ÜiiBilii<li>w»klea. 
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«Mar   41«    Alltt»4t     SifnUk  AMkmU   PMth»«        ' 

J«li.,  V.1II  WmiwI,  Wi^lil  AalM,  IMtair0Mtg.  Plil 

lUH.  BalMM  FiMu.   OMOMn^ali  W«mI.    Prit«  Mm^ 

ÜtMs  JmT.  ymHUk  KaH. 
*;  rar  41«  N'*«»t*<lt:  Omi*r  ViBwm.  tt|U»  Kri<4ri«h.  T«r»te 

Oshrlrl.    li««M   W«u«i.    mir.    F^ul«    '  TirWvk   Immä, 

vmh  TMMk  w  w.,  kimU  I.  r.,  Ji  t»  iM«r.  /mir 

1*1.    Vklil  Fflrdiaaaii. 
e)  rar  du  KUIaa*iU-  T«m  Aatoa.  KatilMifv  Aa«aa,  it*fw    C. 

BliMa«k  FnuM,  Mlir.  Krfm  J«Iimui. 
i)  rar  d»B  Br«d«ehla:  fklkdi  SldM.    I*    "  '      r.  S«fi 
•)  rar   du  JvicraUdt:  Mlfr.  lUftff  U.  riM.W*. 

BvnMtt.  IMtkr  JvUm. 
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n)  für  die  Altstadt:  Fischer  Franz,  Kandert  Josef,  Kettner  Georg,  Kli^ka  Josef, 
Makovsky  Karl,  Naprstek  Adalbert,  JUDr.  Nittinger  Robert,  Voitl  Wenzel  und 
Zeitliammer  A.  0. 
h)  für  die  Neustadt:  Barocli  iien.,  Buldra  Franz,  Duft'ek  Jobann,  Legier 
Hi'inricb,  JUDr.  Milde  Josef,  J*.  Nykles  Wenzel,  MDr.  Sir  Wenzel,  Valis  Fer- 
dinand und  Zizka  Gabriel. 
c)  für  die  Kleinsoite:    Babanek  Franz,    Eckert  Heinrich,    Höcker  Friedrich 

und  Dr.  Jandous  AI. 
dj  für  den  Hradschin:  Kytka  Franz  und  schliesslich 
e)  für  die  Josefstadt:  Eeitler  Jul. 

h)  Am  3.  Jänner  1882  starb  der  Stadtverordnete  Josef  Kaura,  Baumeister 
und  Hauseigenthümer,  Besitzer  des  goldenen  Yerdienstkreuzes  mit  der  Krone  und 
Ritter  des  Franz-Josefs  Ordens,  welcher  durch  eine  lange  Reihe  von  Jahren  dem 
St.-Y.-C.  und  dem  Stadtrathe  als  Mitglied  angehört  und  sich  in  Angelegenheiten  der 
Prager  Gemeindewii-thschaft  nicht  geringe  Verdienste  erworben  hatte.  —  Am  17.  März 
starb  der  Stadtrath  Franz  Jaros,  welcher  den  Hradschin  im  Stadtverordneten- 
folleginm  schon  seit  dem  J.  1848  und  im  Stadtrathe  seit  dem  J.  1869  vertreten 
hatte.  —  Am  30.  Mai  schied  im  Alter  von  42  Jahren  vom  Leben  der  Architekt 
und  Stadtrath  Josef  D  o  u  b  e  k ,  welcher  der  Prager  Gemeinde  besonders 
in  der  Wassersversorgungs-  und  Schlachthoffrage,  so  wie  in  Bausachen  überhaupt 
bedeutende  Dienste  geleistet  hatte.  —  Am  16.  October  schliesslich  ereilte  der  Tod, 
ebenfalls  vorzeitig,  den  JUDr.  Johann  Divis,  Landesadvocaten  und  Mitglied  des 
Stadtrathes. 

Im  Monate  Mai  1882  legte  der  Buchhändler  Johann  Otto  seine  Würde  als 
Mitglied  des  Stadtrathes  nieder;  —  am  10.  October  1882  resignirten  auf  ihre  Stellen 
im  Stadtverordnetencollegium  JUDr.  L.  Bendiener  und  Friedrich  Brosche  (zu- 
gleich Stadtrathe),  dann  MDr.  M.  Popper,  Dr.  W'ien  und  David  Zappert. 

An  Stelle  der  verst.  Stadtrathe  Jaros,  Doubek  und  DiviS  wurden  in  den  Stadt- 
rath die  Stadtverordneten  Franz  Kytka  (St.-V.-C.  v.  24.  März),  Job.  Duffek 
(St.-V.-C.  V.  5.  Juni)  und  Dr.  AI.  Jandous  (St.-V.-C.  v.  20.  October)  gewählt ;  statt 
des  ausgetretenen  Stadtrathsmitgliedes  J.  Otto  wurde  in  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  vom 
24.  Mai  der  Stadtverordnete  Josef  Doubek  und  an  Stelle  des  in  Folge  Resignation 
ausgetretenen  Stadtrathsmitgliedes  Friedrich  Brosche  und  des  zum  Bürgermeister  ge- 
wählten JUDr.  Tern^  wurden  in  der  Sitzung  vom  14.  October  die  St.-V.  Franz 
Buldra  und  Gabriel  Äi?.ka  in  den  Stadtrath  gewählt. 

c)  Da  am  6.  September  1882  das  zweite  Triennium  der  Amtsthätigkeit  des  Bürger- 
meisters Em.  Ritter  V.  Skr amlik  zu  Ende  ging,  verabschiedete  sich  derselbe  vom 
Stadtrathe  in    der  Sitzung   vom  29.  August,    als  der  letzten   unter  seinem  Vorsitze, 
wobei  ihm  der  Dank  und  die  Anerkennung  des  Stadtrathes  durch  den  Bürgermeister- 
btollvertreter  JUDr.  Thomas  Cerny  ausgesprochen  wurde.  Hierauf  berief  def  abtretende 
liiirg^Traeister  für  den  31.  August  das  Stadtverordnetencollegium  zu  einer  ausserorden- 
tlichen Sitzung  ein,  in  welcher  er  mittels  eines  gedruckten  Berichtes  über  das  zweite 
Triennium  seiner  Amtsthätigkeit  Rechenschaft  ablegte  und  seine  Würde  dem  CoUegium 
2urn(!kgab.     Das    CoUegium   stattete  ihm    einmüthig   seinen  Dank  ab,    welchem  der 
Jinrgermeister-Stell Vertreter  JUDr.  f-erny    durch  eine  besondere  Ansprache  Ausdruck 
v«*rlieh.    Die  Aratsfühning  übernahm  sodann  der  bisherige  Stellvertreter  des  Bürger- 
meisters.    Am  1.  September  begab  sich  eine  Deputation  des  Stadtrathes,   bestehend 
aus    dem    B.-St.    JUDr.    Thomas    Cern;^    und  den  ältesten  Stadträthen  K.  Makovsky, 
Heinr.   Legier,  Fried.  Höcker,  Wenzel  Voitl  und  P.   Wenzel  Nykles  zu  dem  Bürger- 
meister, um  demselben  nochmals  den  Dank  auszusprechen  und  im  Namen  des  Stadt- 
rathes und  des  Stadtverordnetencollegiums  von  ihm  Abschied  zu  nehmen.     Dem  ab- 
tretenden, bereits  zweimal  durch  hohe  Orden  ausgezeichneten  Bürgermeister  (vgl.  St. 
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ulir  4m  It».  ätpilinW  di»  a«  b.  IlMüliguiift,   •»  tei  dlt  UtfUebi 
4m  ifii«!!  Biigniitiiitifi  aa  9.  OelAtr  ililüla4<i  kMttle.  Dir  um  I 
IcfU  kltfmnf  irtM  WMfli  M  indiria  CtriNiiltiMi  aitdir«  um  ikh  4if  fliwifed^ 
vtrviltnnie  ipiai  wi4jB#fi  ta  kteiüa.  —  Za  dir  erlidiftai    Wirdi  d#i  Riri«r-fl 
niil«wr*8i«livf*rlriUr#  vardi  la  dar  Bteaaf  4ai  m.V  4\  taa  !4    -^^«W^ 
Ftrd.  Vail&,  l^ragtr  Bdri«r  aa4  Bnaaralba^Uir.  MitflM  da  Hiadlmr  i^ 

J*  1874  aad  ttadlvafwteiUf  arit  diw  J.  1U71  Wraha«  wibkif  aaeli  ViU^  dir 
MMi  KqeüiaacraaUia  Ar  4ai  J.  188S  la  dtrSitiaag  4ci8t*ir  ^;.  laa  14  l^ 
99mhn  mit  dlüir  WMa  Baairdiafi  balnial  wardt. 


IL 
1.  ürraalalraafia  aad  inatUfi  ¥ifAadi*raairta. 

Aacli  lai  J    1H8S  arbalaclili  di«  Vaaadimai  dar  Uaaiaiada*  aad 
agtada,  «awi«  di«  («ortieluaHiftdi  VfrraUkawaiaaAf  dar  UinilMl#trrvallaa( 
arfüBtlictii  VacAadaniafiB  in  VfMrH^af**f|pit J^ffM  dar  Pragar  1 
ifii  w*nm  ««  liiliiulifi  41«  fil«»»ita: 

nt«  0 #«■«■•   4m   »•■•*    tlorg«rm«UUr«   IH.  Tlw—  tWai 
!■  GiMM  alt  4«  9mm  n«  ttUOO  &  (6000  1.  0«h»h  «M  SOOi»  I. 

VMWr  IWi}. 

U  4w  SUrasff  4«  titV.-f .  vmb  2.  /Imw  IWV   waNa 

dk  Wkhl    4««  .St*dtphy«tr«i    all  ^m  fl«UII«  fM  1400  t    i«r 
h4  nr  4J«w  8UU«  4<r  tOA.  BMJrknrrt  MDr.  tgBai   P*la  «Mni 

Bat  4rai  Oimialwli  ww4«  «Im  lig««l««M»**  'U  ft  *^ 

WMcarUllvif  BHateMa«MtoTCa  UOOCifrtMium  i^tt  l**^ 

t>w  8te4tntli  kiau  bda  flt-T.-€.  4«  XMnf  auf  Kni«kt«ag  fiMa  SmiUI» 
rafarato»  Wi«  i'nfar  Maglilnto  «M  Ml  fljaiMllli*^  alaar  XaflatraUfaO» 
atall»  Bit  aca  JaJif««ahdto  vaa  1400  8.  gaf«i  Aateaa^  alaw  SMvttnii* 
■H  aOOO  I.  Q«ImII  faalaUt.  LHawr  Aftln«  wink  I«  4ar  SltaM  *»  ' 
f.  «.  A^  na  BaaaMaaaa  ark*baa.  b  4«nalh«a  StM^  4ai  9t-V.-C  ««rw  ~ 
JMtH  4«  8t  K^  M  4a«  VagMnH«  41a  Otolk  alM  o«c«*a«iaraUa«  •# 
LaMnf  4«  ^hlakMalfM  SaiMalw  all  ^mb  JaibMaiWla  «aa  MOO  f.  n 
aWfia,  gwillltl.  Dto  mm  flhOla  «ai4a  4aa  Ihliritai  llMlitnte*«n«tr 
HtobUk.  41«  Mck  4aa  ia  Bakaataaa  vacartalM  )la«ls(nlteni  ^ 

:iU>Ua  ai»«»  M -R  M  SalMlfateaa«««  4aa  Mi4arlfaa  llHMnla«rtT^»(   ^.r,,.        -' 
■•4  41#  «««H>  MagtalmtonUhirtaUa  4aa  kklMrifN  SaaaaMr  Jri»r.  W  •  a  ■ 
akart  »arilAw.  «akkai  la^Wak  4m  Ua  4iUb  ««a  M^.-Riflfta  IL  i\\n  #M* 
Oavafta«teal  IbartnffMi  »wia.  ««Ar  4ar  latatofa  4aa  •««•  HaaUMaiWia«!  «WhI» 
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In  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  vom  26.  April  wurde  der  Antrag  des  St.-R.  auf 
ermehrung  des  städtischen  Feuerlöscbcorps  auf  101  Mann  in  folgender 
reise  genehmigt: 

1.  Die  Feuerwachen  in  beiden  Landestheatern  wurden  um  je  2  Mann  (1  erster 
nd  1   zweiter  Classe)  vermehrt; 

2.  die  Zahl  der  Feuerwehrmänner  I.  und  ü.  Classe  wurde  um  16  (je  8) 
[ann  erhöht; 

3.  zwei  Feuermännern,  welche  zugleich  den  Dienst  beim  Feuertelegraphen  ver- 
ihen,  wurde  die  Löhnung  von  90  kr.  auf  1  fl.  5  kr.  täglich  erhöht.  Bei  dieser 
elegenheit  wnrde  auch  dem  Exerciermeister  K.  T  u  m  a  mit  Rücksicht  auf  die 
erdienste,  welche  er  sich  während  seiner  25jährigen  Thätigkeit  im  Feuerwelircorps 
worben  hatte,  die  bisherige  tägliche  Löhnung   von  2  fl.  30  kr.    auf  3  fl.  erhöht. 

Später,  namentlich  in  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  vom  20.  September  1882,  wurde 
ber  Ansuchen  des  Comit(5s  für  den  Ausbau  des  böhm.  Nationalstheaters  die  Fouer- 
ehrraannsshaft  überdies  noch  um  2  Oberfeuerwehrmänner  und  4  Feuerwehrmänner 
.  Classe  vermehrt.  Die  Deckung  der  mit  dieser  Vermehrung  verbundenen  Auslagen, 
nd  zwar  im  jährl.  Betrage  von  3283  fl.,   übernahm  das  Theatercomit^. 

Die  Mitgliederzahl  des  städt.  Gesundheitsrathes  erfuhr  in 
iesem  Jahre  insoferneine  Vermehrung,  als  auch  die  Directoren  der  Landesgebäranstalt 
nd  des  Kinderspitals  in  diese  Körperschaft  berufen  vnirden. 

In  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  vom  27.  December  wurde  für  die  Weiterbefor- 
ening  von  Schüblingen  die  Aufnahme  von  4  Begleitern  mit.  einer  täglichen  Löhnung 
OD  je  80  kr.  und  der  Montur  der  städtischen  Sicherheits wache,  bewilligt. 

In  derselben  Sitzung  des  St.-V.-C.  wnrde  der  Gehalt  des  für  Beaufsichtigung 
ier  Canalreinigung  bestellten  städt.  Ingenieurs  von  100  fl.  auf  120  fl.  monatlich 
ind  die  Bezüge  des  Gärtneradjuncten  von  1000  fl.  auf  1200  fl.  jährlich  erhöht.  Im 
itädt.  Waisenhause  wurde  ein  ständiger  Schneider  mit  dem  Lohne  monatlicher 
15  fl.  sammt  Kost  und  Wohnung  aufgenommen,  ferner  die  Zahl  der  stabilen  ausser- 
)rdentlichen  Gassenkehrer  festgestellt  und  einer,  bestimmten  Anzahl  von,  bei  der 
jassenreiniguug  und  dem  Kehrichtabladepktze  in  Lieben  beschäftigten  Taglöhnern 
Ier  Lohn  erhöht. 
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2.  Uebersicht  des  Personalstandes  des  Magistrates,  der  Gemeinde-Aemter  und 
Tab.  135.  Anstalten  in  Prag  Ende  1882.0 


18. 


Benennung 


1.  Magistrat  sammt 
llilfs&mterii. 

DircK^tion  d.  Gemeindeämter 
Oeconomiereferat .     .     . 

Gewerbereferat     .     .     . 

Baureferat 

Conseriptions-  und  Kirchen 
referat 


Steuerreferat 


Scluilreferat 

Sanitätsreferat 

Präsidialbureau 
ConsL-riptionsamt 

i  Registratur  .     . 

Hxpedit  .     .     . 


Einreieliungsprotoeoll 
Stadtpliysieat  .  .  . 
Stadt.  Bozirksärzte    . 


Bozirkshebammen      .     . 
Stadt.  Bczirksinspieienten 

II.  Gemeindeämter. 

Stadt.  Oeeonomicamt     . 


III.  I  SiadtlMiehlialtnniz 


Zahl  der  Beamten  und  sonnt,  dauernd  Angestellten 


einzeln 

1  Magistratsrath 

1  Oeconomierath,  2  Magistr.-Seeretäre,  5  Magistr.-Con- 
cipisten.  1  Mag.-Offizial,  1  Diurnist 

1  Mag.-Rath,  3  Mag.-Secretäre,  1  Mag.-Offizial,  1  Mag.- 
Kanzleipraetieant 

1  Magistr.-Rath,  2  Mag.-Seeretäre,  3  Mag.-Concipisten. 
2  Mag.-Ingenieure,  1  Diurnist 

1  Magistr.-Rath,  2  Mag.-Secretäre,  3  Mag.-Coneipisten. 
2  Mag.-Conceptspraetieanten,  1  Steueroffizial,  1  Mag.- 
Offizial,  1  Diurnist 

1  Mag.-Rath,  2  Mag.-Secretäre.  2  Mag.-Concijdsten,  1 
Mag.-Conceptspraet.,  2  Mag.-Offiziale,  1  Mag.-Accessist, 
1  Mag.-Kanzleipraeticant,  5  Diurnisten.  1  Wachmann 

1  Mag.-Rath,  1  Mag.-Secretär,  4  Mag.-Concipisten,  2 
Schulgeldeassiere,  4  Mag.-Offiziale,  1  Mag.-Kanzlei- 
practicant,    7  Diumisten,    1  Zusteller,    1  Wachmann 

1  Magistr.-Rath,  1  Mag.-Secretär,  2  Mag.-Conci}>istcn. 
1  Mag.-Ingenieur,  1  Diurnist,  1  Diener 

1  Mag.-Secretär,  1  Mag.-Offizial,  3  Diener,  3  Diumisten 

1  Director,  1  Adjunet,  (J  Mag.-Offiziale,  1  Vollzieher, 
4  Diurnisten.  2  Wachmänner 

1  Registrator,  8  Magistr.-Offiziale,  2  Mag.-Acce.ssisten. 
fi  Kanzleipracti<^anten,  1  Diener,  12  Diurnisten     .     . 

1  Expeditor,  4  Magistr.-Offiziale,  1  Magistr.-Praeti<-ant. 
14  AmtsvoUzieher,  39  Diumisten.  4  Lithografen.  2 
beeid.  Schätzer,  2  Sequester,  1  Wachmann  .     .     .     . 

1  Protocollist,  5  Mag.-Offiziale,  1  Diener 

1  StadtphvJ^icus,  1  Diurnist  .     .     .     .    • 

8  Bez.-Aorzte  I.  Classe,  5  Bez.-Aerzte  II.  Ciasso,  1  Be- 
zirkswundarzt, 1  Sanitätsaufseher  für  die  Bahnhöfe, 
1  Stadt.  Thierarzt 

G  Bez.-Hebammon 

13  Bczirksinspieienten 


1  Baurath,  1  Verwalter,  1  Oberingenieur,  3  Ingenieure, 
4  Ingenieurassistenten,  2  techn.  Practieanten.  1  Di- 
rektor der  Feuerwehr,  1  Exercicrmeister,  IG  Oberfeur- 
wehrniännor,  8G  Feuorwelirmänner.  1  städt.  Gärtner. 
1  Rechnungsführer,  1  Inventarrechr.nngsführer,  1  Ma- 
terialrechnunixsführer,  2  Kanzleioffi/.iale.  1  Kanzleiac- 
cessist, 1  Kanzleipracticant,  2  Diumisten,  2  Dien»T. 
1  Portier,  3  Hausknechte,  3  Schafter,  femer  für  Kir- 
chenangelegenheiten 1  Ingenieur,  1  Ingenieurassistent, 
nebstdem  a.  o.  Beamten :  1  Ingenieur,  1  Kartogn^ph, 
1  Feuertelegraphen-Ingenieur,  1  Offizial,  15  Zeichner. 
4  Diumisten 

1  stiidt.  lUielihalter,  1  Liquidator.  2  Reehnung?re\i<b'nton. 
3  tecli.  Revidenten,  17  Rechn.-Oftiziale,  2  teebn.  A>sl- 
steiiten.  1  Kanzleioffizial,  1  toelin.  Praeti<-ant.  2  Rlm-Ii- 
nungs])racticanten,    1  Kanzleij'raetieant,    7  Diumisten 


msam- 
men 


\Ci) 


M  Naeh   dein  ofliciclbn,  vom  Praesi 
Verl retu ULI',   des   lM';imteni{öi-|'ei-s  w.   s.   w.   ib 


lialbureau  verörrentlichten  Verzeiehnisso  der  (ieuioinJ'^ 
r  kül.  Hauj.tstadt  Prag  für  1SS3. 
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^icht  des  Personalstandes  des  Magistrates,  der  Gemeinde-Aemter  und 
Anstalten  in  Prag  Ende  1882.        Tab.  135.  (Schiuss.) 


n  (»  n  Ti  u  n  1? 


Ziihl  der  Beamten  und  sonst,  dauernd  Angestellten 


«M  n  z  e  1  n 


ti'ussa 1  lfaupt(*assier,  1  ControUor,  1  Offizlal,  1  Amtsvollzieher, 

iiiuit 1  Verwalter,    1  Controllor,    3  Cassiere,   1   Liquidator,  1 

Rechnungsführer,  15  Kechn.-Offiziale,  1  Kanzlei offizial, 
4  Reehn.-Aecessisten,  4  Keehu.-Fraetieanten,  2  Kanz- 
leipraeticanten,  41)iumisten,  HK.xequenten,  4 Austräger 

1  Be<iuai-tierungseMmmi8sär,  1  Controllor,  1  Inventarrech- 
nungsführer, 1  Diener 

1  Kirchenamtsverwalter,  1  Cassier.  1  Controllor,  1  Rechn.- 
Offizial,  1  Amtsvollziehor,  4  Diumisten,  ferner  1  Ver- 
walter der  Wolsaner  Friedhöhe,  1  (iärtner,  1  Rechn.- 
Praeticant,  1  Di  umist,  dann  1  Assistent  am  Friedhofe 
in  Kosir  und  1  Gärtner 

l  Archivar,   1  Adjunct 

1  Direetor,  2  Adjuncten,  2  Diurnisten,  1  Diener      .     . 


.  Ro(|uartierungs-  und 
•spannscominissariat  . 
K'iiamt  und  Friedliofs- 
wultungeii     .     .     .     . 


arciuv 

.   statistisches  Bureau 
•n Instituts  -  ()l)erdireo- 

i 

-  und  Marktamt     .     . 


uiarkt-Amt 


1  Mag.  (Joneipist,  1  Mag.-Accessist,  1  Amtsvollzieher     . 
1  Verwalter,  1  Marktdiener,  1  Wagdiener,  2  Wagmeister, 

1  Wachmann 

1  MarktprotocüUist,  1  Kanzleidiener,  1  Marktwäehter    . 


lemeindeaustalteD.  { 

:.   Anncnhaus-Verwalt.    1  Verwalter,    1  Arzt,    1  Diurnist,   4  Diener,    1  Portier, 

ij     1  Köchin,  1  Nähterin,  5  Dienstboten 

..  Sicchenhaus-Verw.  . '  1  Verwalter,  1  Arzt,  1   Diener,  1  Portier,  1  Diurnist    . 

Ancstliaus-Verwalt.  ||  1  Verwalter,  1  Arzt,  4  Wachmänner,  1  Diurnist .     .     . 

:.  Waiscnhuus-Verwalt.  ( 1  Direetor,  1  Wirthschafterin,  1  Erzieher,  1  Erzieherin, 

I      1  Custos.  1  Wärterin 


zu. «Gam- 
men 


49 


Erwerbsuuterneh-  ' 
Igen  der  Gemeinde. 

:.  Versicherungsanstalt  l. 

t.  Sparcassa  .     .     .     . 

'inde- Gasanstalten   in' 
kow  und  Smichow      . ! 


1  Direetor,  1  Cassier,  1  Controllor,  1  Practieant,  1  Com- 
missär,  1  Diener 

1  Direetor,  1  Rechnungsführer,  1  Cassier,  1  Controllor, 
5  ()ffizialle,  4  Accessisten,  2  Practicanten,   3  Diener 

In  der  Aqstalt  in  Äizkow:  1  Direetor,  1  Oberin- 
genicur,  1  Ingen. -Assistent,  1  teehn.  Zeichner,  im  Gas- 
installationsliureau  in  der  Stadt:  1  Ingenieur,  1  Ingen.- 
Assistcnt.  1  Adjunct,  2  Gasmesser-Revisoren;  in  der 
Dirertionskanzlci :  2  Correspondenten,  1  Expeditor,  1 
Rechnungsführer,  1  Cassier,  1  Saldokontist,  1  Control- 
lor, 2  Facturisten,  4  Einnehmer,  1  Comptoirist;  im 
Magazin  <lcr  Gasanstalt:  1  Magazineur,  1  Wagmeister; 
in  der  Niederlage  von  Apparaten  für  Gasbeleuchtung: 
1  Magazineur,  1  Adjunct;  im  Commissariate  für  öffentl. 
Beleuchtung:  1  Commissär.  1  Adjunct.  Ausserdem  1 
Monteur,  2  Gasmeister,  1  Kanzleidiener,  1  Hausmeister, 
1  Aufsclicr  für  Kohlenzufuhr.  Im  Smichower  Gas- 
w  c  r  k  •' :  1  Ingenieur  zugleich  Rechnungsführer,  1  Rech- 
niingsatljunct  und  zugleich  Einnehmer,  1  Gasmeister, 

1   Hausmeister  ...  * 

Hauptsumuic 


15 
2 
6 


15 
5 

7 


G 

18 


39 


G33 


24* 
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3.   Geschäft sbewegung  im   J.  1882.- 
a)   Einreichungsprotocoll. 

Nach  Massgabe  der  anthentischen  Ausweise  der  Hilfeämter  des  Prager  Magi- 
strates wurden  im  J.  1882  dem  Einreichungsprotocolle  in  administrativen  und 
in  Angelegenheiten  der  Gemeindewirthschaft  233.882  Stück  (um  10.665  Stk.  mehr 
als  im  J.  1881)  übergeben,  und  zwar  in  politischen  und  Gemeindeangelegenheiten 
206.914,  in  Angelegenheiten  der  Miethzinsumlage  922,  in  Angelegenheiten  des  k.  k. 
böhm.  Bezirksschulrathes  20.230  u.  in  jenen  des  deutschen  Bezirksschulrathes  5816 
Stück.  Yon  der  Gesammtsumme  des  Einlaufes  wurdenbehufe  Erledigung  zugewiesen: 
Dem  Oeconomie-Referate  (I.  Magistratsdirector  Joh.  Aulehle,  seit  24.  Mai 

der  Oeconomierath  K.  Stehllk) .     .  16.659, 

dem  Gewerbereferate  (ü.  Mag.-Rath  M.  öakrt,  vom  24.  Mai  Mag.-Eath 

JUDr.  J.  Reichert). 16.229,  ') 

dem  Baureferate  (UI.  Mag.-Rath  Joh.  Pich)  .     .     . 17.548,  *) 

dem  Conscriptions-  und  Kirchenamtsreferate  (IV.  Mag.-Rath  JUDr.  Karl 

Vrann^) 46.123, 

dem  Steuerreferate   (V.  Magistratsrath  Thomas  Franz  M  i  n  ä  1 1  k  t  am 

13.  Jänner  1883) 77.987, 

dem  Schukeferate  (VI.  Mag.-Rath  Cfsaf) 13.045, 

dem  Referate  in  Militäiangelegenheiten  (VII.  Director  des  Consc. -Amtes 

Joh.  Öämal) 18.060, 

in  Angelegenheiten  d.  Gemeindegasanstalt  (VIII.  Mag.-Secretär  Fr.  Tau  er)        707, 
dem  Referate  in  Personalangelegenheiten  der  Gemeindeämter  (IX.  Magi- 
stratsdirector J.  Aulehle) 449, 

dem  neuen  Sanitätsreferate  (X.  Mag.-Rath  M.  Öakrt) 3.313. 

Ausserdem  tibernahm  das  Einreichungsprotocoll  an  Geld  und  Werthpapieren  im 
J.  1882  666.485  fl.  84Va  kr.  (um  388.156  fl.  99  kr.  weniger  als  im  J.  1881) 
und  erlegte  davon  im  Steuer-  und  Kirchenamte,  dann  im  Expedite  88.522  fl.  79  kr., 
im  Schulreferate  31.252fl.  17  kr.  und  in  der  städtischen  Hauptcassa  546.711  fl.  SSVi^r. 


Tab.  136. 


b)    Expedit. 


Stück 


GegmdJabr 
tsamehr 
(+)o(Jer 


9. 
10. 


Von  säinmtliehen  Magistratsreferaten  behufs  Expedition  übernommen 
Darunter  Exeeutionsaufträge  wegen   schuldiger  Steuern,    Reehtsge- 

bühren,  Verpflegskosten  u.  dgl 

Der  k.  k.  Statthalterei  überreichte  Berichte 

Durch  die  Post  abgesendet 

Geldsendungen  expedirt 

Crewerbeeoncessionen  ausgefertigt 

Gewerbescheine  ausgefertigt  . 

Verlautbarungen  durch  Zeitungen  veröffentlicht 

Verlautbarungen  an  den  Strassenecken  affi":irt 


Zu  Folge  der  oberwähnten  Aufträge  wurden  durch  das  Expedit  selbst 
ii     eingehoben   an  Steuern,  Rechtsgebühren,   Verpflegskosten    u.   dgl. 

11.    Ausserdem  wurden  cingehoben:  An  Kanzleitaxen 

1-. ,  .,    Schulireldem 


202.688  '+21.338 


33.129 

-    1.812 

2.315 

+      437 

45.679 

+  11.796 

480 

— 

320 

+      141 

1.218 

-^       21 

68 

+       1^ 

29 

|kr.( 


fl._J:! 

317187  ;—|-f  6"Wl,- 
980  34+  lU^ 
611  '38j+    UK)3^{ 


M  Davon  betrafen  den  übertragenen  Wirkungskreis  der  Gemeinde  16.127,  den  natür- 
lichen Wirkungskreis  blos  102  Stück.'—  ^)  Von  der  Zahl  der  diesem  Referate  bis  Ende  des  Monat? 
August  1882  zugekommenen  12.101  Stück  betrafen  den  natürlichen  Wirk. -Kreis  5.178.  <if'n 
übertragenen  Wirk. -Kreis  6.923  Stück. 


im 


B.  Gemeindevermögcn. 

1.  Erfolge  der  Gebahrung  mit  dem  Gemeinttevermögeo  der  kgl  Hauptstadt 
Prag  nach  dem  geaehm.  Rechnungsabschlüsse  für  das  Jahr  I882J) 

T;il>.    1.S7. 


Einnahmen 


Betrag 


li. 


kr. 


(jrägcn  d.  J.  1881 

mehr  (+)  (xler 

weniger  (— ) 


kr 


A.  Eeetle  Etnnatimeii. 

I.  Elnnaliinen  aus  privatrechtlichem  Vermiigen. 

Aus  tlom  iinbevrojyjliehon  Voruiöj^on     .*..... 

Aus  li  beweju'liohon  Voruiögen  (Dbli^nit,,  Aeü?eapit»licn) 

Aus  den  NiUzrt^ebten 

AuB  gewerblichen  und  Credit  an  tL*rneliraungün       ,     .     . 
AuB  Versind enm gen  dos  Vermöguiie 

IL  Einnahmen  aus  Sfentitchen  Titein  mit  Ausnahme 

von  Gemeindeumlagen. 

Stidt.  Gebühren  für  Ausfilniu^  iltT  Markt-  und  Sanitäts- 
polizüi  mit  üibegrifT  fter  H^indessteuer  und  für  He- 
niitÄUUf:  von  ifL*meinde*.^ut       , 

Taxen \ 

Sehui^uliler 

An.iore  Einnidiiueu  um  ötTfiilL  Titeln         .     .     .     .    , 


111.  Einnahmen  aus  ge&tiltetem  ßemeindeverm^gen. 

Aus  ihm  iilliz^MiK'incn   Vtirsoririin^^sfyjido 

Aus  dem  rsürffervers^orgungsfonde 

An«  dem  \Vai»i'iifondü , 

AuB  Äßderen  Fonden 


IV,  Verschiedene  Einnahmen 


V.  Gemeindesteuern. 
Mjelhiinnstumlrtge   0  kr.    iibor  1<X>~:1<HJ  IL  und   5  kr, 

über  3(KMI) .     , 

(fflOKüindi^ÄUßt'hliiji  zu  den  direeten  Sti^nem       .     .     .     . 
f,  „    d.  indirekten         „  .     .     , 

Umlage  zu  Reqiiar1i*jrangsÄW«eken 

Andere  Gemeinden uiluji^en 

Summe  der  reellen  Einnahmen   .     .     .     . 


ß.  InterlmA-Eiuuahineii 

1.  Emjifangene  Darleben     .     .     , 

11.  Ein|>fajjgen0  Vorsihysse  .     ,     , 

IIL  Autlere  Interims-Einnahmen 

IV.  Riiekerstrtttete  Intf^rims-Ausgaben 

V-  Anfanglieher  CaBsarest     .     .     . 

Summe  der  InterimB-Einnahmen 


C.  Ge§aiiiniteinaabmeii . 

*)  Zusamoien «gestellt  von  der  StsuUbuebhaltung. 


Öl.  759 
79.3:J2 

2,H«»4Jlfl 


t 


s^nioAn 


44  - 


rj7.83f 

4.t>35 

81,(721 

107  62t» 


+ 


22 
91 

it;  ^ 


2[nM2 


:ji».fHi4 

212.5t>5 


29- 

m  — 

a  - 


527  11«  I 


iiU  — 


r>:i.%iM4 


397.983 
844.86T 
425.347 

.'14.247 


+ 

+ 


l,702.4:jij 


4Jj  + 


(1385.276 


37 


295.055 

88.462 

159.H08 

2f»8.G4r» 

4.:J31.524 


7.184 
234.192 

H.077 
118.997 

72is;3 


Idii.HG 


942 

2:1 

I1I4 

10^1  891* 


l(»2:iis  :n\ 


8.545 
2ri,8*>2 
15.98t> 
18.1. St; 


:\\l2i)H 


318  498 


(;.6ti2 

*m.35^i 

26.682 

8 

110 


7*^437 


5i(!,704 


6 

74'^ 
39 
77 

5  + 


5,173  4iH) 


98 


1L5Ö8.7C7 


35 


K1888.212 

1J8L2*U) 

43.%  1 

932.152 

3,761,578 


—     9.19(i.086 


—    9,736.791» 
I 


m 
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Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen  der  legi.  Hauptstadt  Prag  im  J.  1882. 

Tab.  137.  (Portsetzung.) 


i 


Betraf 


5,  '' 


X.  j! 


A4  Bfell«  iiifl|ra%«M. 


MMütffl  def  Ifoftintvn  «uil  wtr;  i|>  dir  üftfWi»ptfrl«*Hiti»ii      .    .    . 

hi  der  leetLi^»l!l«Q  StiJMtjNl    *     * 

Ei  der  Biioli1iiiltiingitk»]i)tfn  ,     . 
rfj  drr  Cumliriunttuii  ..... 

f}  mm^W^^v  BojHittciii      .     .     ,     , 


Buftfigc'  der  Dlencf      ,    ,    .     * * 

Diuntea *,.....*.**. 

Ucmttiii'riitiimeii  und  Auuhllfcii      ..*.....,.,,*,., 

liiftU»n  lind  ^lirgeliJei-     .*,..„......,.,,,,     ^ 

Mlttlixiiiti  von  Ainttliicalitmtf'ii  ,  ,,.*..*...*,.*. 

Anla-  und  KtmikMQrfttrdi-rntsic^  n)  Scbrtiilf-  und  Sk'kbtiirtMtuiitili»! .... 

^  Dnick»iirte>u ,     .     .     . 

c\  BoflibindcrvlicLtcn    . 

<0  Belwurfetoiif 

f|  Belieizciiaf 


1)  RelBJfimf 
)  Tenwhiod 


Tenwliledijop  Midcri!  AnigihüD    . 


VerUiUfüSeliluHtem  aus  admieittmiivcn  Titeln  i  Pi'iuiüQeii,  ProTwiaaen,  (luadoD* 

tn  [jaiiiif'.'sriir^tl,  Hiviu'rn  y,,  isQii>li)fc  Uiilicti 

rp  Aiidi'i^r  Ait^ftliiMi     , 

AuirKulit'»  tut  diu  nulKbureu  Hi'ctih' '...,.,, 

Füj   lV<.'dll-  und  Ü4^wi'rW«nli:rntditntiri|t:i>a       ►*,......... 


UL  Aiiätjiibiii  /ttf  (fßtHttkhi  Ütduttittt 
ff]  AuigulK'D  für  die  >Htiuibitu.liitki      ,,.,,..    ^ 
ft}  *  *     ,     <Jt'm<!iiidt'polinL4     ,     *     ^     ,     ,     ,     . 


rti  Av^tM^cn  tfif  nfTciitlkUc  BeliMH  htwuK 
&Ji  -^  «I    Siiiburung  di-r  SUhmum 


Für  die  aJlgou.  Ariiicii«VcirTi>r^i]]ga]Ln9tH.Uiiu       ■.,....*.. 

,     n(irtCt'r-V<!rBor|fuiig-ma',t4ifi-n      ..*....,.,,'[] 
All^gwlii^ti  iHr  ilit'  Wttisii:jij>fli!'|i»e     .     +     ,.►♦,..,..] 

„         ,  aud<jru  iUnL  Aiistdteu  ......,,«♦»,.,. 

^0  >>'ulniu , 


fcr. 


ttc^n  d«  J. 
(-[-j  öder 


Ikr. 


8»  (ff 


Sd    36 


7,481 


4KS 


I      «18.««» 


47.754 

4.t>aa 


4.i>(Jl 
1.500 


4fi.4fm 


■liJ.iMiü 


S.J^^i'.Ull 


44*700 
:ll,7i'Ü 


64.653 


1.1741 


3!*}i.Mt 


Au^iv 


Ail^Ktü.iü   fiu    ü^^,.».kt-  df 


«'iiJtiii^ 


I \ü   I41I«  UhiMK^  und  l.jliHtiLiiitr  VNtim  Vl<lll;^M4]:Ml«n     .     .     .    .     »    i    .    , 

-  -  *    T^mJ*^')l.nll'l'^ ,  -    .     1    , 


5a    i- 


^  .;t 


&J«t    *7 


8.41*^ 
1.5ä6 


]5.iiliü 


7&   H 

51     + 


111 
14 


»7  .1" 

•>4|P 

41    !— 
»5    — 


70« 
10« 

520 

144 
l.5:>7 


i\i  .^ 


ft.a*ö 


1.1 


1^ 


5  36.^ 


y^  H-     ^a.^iu, 


ti  i-f      4.7 
si  '+    10.9 


Sri  ■  + 


H4 

it>7.i*il 


3a^^  *.>tt*.^<> 


( 


m^ 


__4_ 

A3    '!f 


1.70^ 


ilE 


T»    -f      S! 

1L'+ 


fli.410 
1S7 


:*3  '4-    s5.?tfj:t 


A3  <[- 


7Ü    + 


70    .i- 


^1     4- 


-lU, 


i-i 
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Tab.  137.  (Sehluss.) 


1 

* 

la. 
I. 

4. 

r>. 

1. 
2. 

A       u      ii      g      U      h      ü      11 
■   Fnr  ErriiiitiiDg  unil  Krlmllunff  ton  M*jh«l(fehiltid<*n :                                               j 

13.981 

6!» 

H-       1.447 

-    sa.4iH 

«13 

fr)  Nciih.li      ,     ■.......,......,.,..,     , 

Ituiti'flife  ECL  fiewcrbpschiilon     .     ^     ^     .«>,«,.>.     ^     ...     , 

AtA.iltö 
7,W0 

a.184 

1,841 

ö-l.lfÖ 

m 
18 

+           «lO 
+       1.04^' 
+           141 
+          liKJ 
4      ^4.1 4:1 

»0 
7S 

,         ^i    iuidercn  Bchiileii    .     ^     4     ......     ^     .     ^     ..     ^     .     , 

Hjbllotbrk^ß,    wfikbff  iik'ht  unmiUdttar  fnr  iIrh  Untemirbt  be§tiinnit  lind    . 
Hae>ocu  und  anderu  Baniraluii^i'n  ..-.......,.*,., 

Hu fivcf Unionen  mm  wi«tii'D>^fliaftlii:lie:ii  VerfrJüO *     .          ,     ,     . 

Andere  AuÄgÄbcji  für  Kirntet  uiJ  Wiaagnschaft    *     .     .     , 

Für  Kinh^^bmtff  der  HuatiKkbgaben      .,,....,    ^     .    ....     . 

KUItarlKqQjirtJiM-aDg^  .,..........».••»..», 

yill.  Otjmtii^t  Btmti^ 
t  '()  Krlialltuig  *     * ,..>.,..,         i         .     ,     , 

UMH.TJ^ 

11 T 

j—      *V1.tS77 

/ 

Ü3 

77 

+      4.i3;[ 

1—       4.35H 

i 

HwlJÄl 

:    H 

^      7.w;i 

,iG 

u 

+       4.f*g.^ 
+       »Jli- 

Kl 
G 

:  it\  tJiValtuiig      ,     .     .     -     -     .    ^     L    ,    .     4     .    *    ^    .    ,    .    *         ... 
*)  Kf  nbuu .,..,,.•,, 

UrQckvu  t  II)  IXiÄJtttiiif    -...-,.,.,..    r    .,.,     . 
if)  Seyt.»« ♦    , ,    ,    .    .    . 

l«!l.ät7W 

ai 

,+      l(K753 

87 

i.t^70 

35 

-        l.SSÄ 

5 
1!l 

17.40-*! 

58 

--      7.  as 

ÜJ 

Jf4.5ö4 
4.lt§rt 

7 
4J$ 

—         4.ft>2 

li 

i*3  i 

tif-iMi 

5.5 

—      ftW.üSl 

4 

iJ.fiftS 

£8 

-       T.lß7 

/. 

b)  NtubAn     .     k    .    .    *    w    » ..♦.*. 

+     ii.;is:.f  i^fi  f| 

CkDilo:  w)  Krliiltniig »•..,,.. * 

ll.!t8& 

ÄK 

,+         4.hl^ 

-O     ( 

f>3 

+         1  afiil 

GÜ 

'                 bj  Nüiibmi,    .    , 

i 

ä|  Neubau     .....,,,.,,..,,„    ^ 

blM^ 

'   (W 

4-     :Hpj.«i5t 

i^sr", 

i%nm 

3!> 

—      ]0.*!04 

bi 

Oeffcntlkbo  Aülafftp  tPork-  nuü  CftrU^naDlo^pn) : 

-i^.n^i^ 

^-llt 

;-       WMtA 

r*) 

40,101 
104.&-10 

71 

+      !^I^.1^7I 

10 

4 

frj  Ki'ulmutoii      » *     *     .     ,     ■     ^     *     *     ■ 

344.^112 

siT 

+    lU4.0iG 

14 

17Kf-5 

24 

4      11.  U7» 
f    247  t^iiJ 

jb^  Ifi'UliftU ^     ..     . 

IX.  A^i«^fkH  »m  AntdM  tmt  umaif^tdeHUidtm  E/f.mmttii(tttfftti^tH  und 
Tilffnnir 

ii:i.:sin 

ji-1 

4    If.'VL'.tJrO 

7G  ) 

ti:Jti.7rj(l 

411 

14  ■^lin.^m     ,1 

70» 

iw 

4         1"^'  1^- 

«a  1.333 

n 

73 

-soaa.a43 

-   4111.2H7 

51 
TAI 

XL   Vtf0thHdmt  Am(/tMh€u    ..,,,.,., 
ämiimti  (lor  ruQlJuti  Aungabcn + 

B.  I uteri iiifj-Ait«i«bfD. 

l.{n'.*.'i:\:i 

h;i 

—  Gl  17, Ml 

1 

un.sii} 

L'T 

-  4TH,;n4 

SO 

«.uÄi.yüH 

l^ 

-  GOril.Gl^U 

4H   1 

«69. 2M 
S.71».»34 

70 
15 

—  B  1:0,786 
,4    135,eii0 
— 137a.R5l 

—  i^iaiao 

67 
S2 

II,            ^             Von^chflfiAci 

lil.  Andere  Jiiterim*-Auitfiil(Ofi      .,....,,.*....., 
IV.  KdckgeEAkke  lutprimi-FinvuIimen .     .     . 

V.  StWicssUcher  lV«JueÄt 

»,5(HJ.797 

^ 

-^36S8.16T 

14 

11,&ÖÖ.7I57 

sa 

-m^.79G 

li^ 

n.  ■üüMeveniiAgofi  der  k|l. 


Prag  nach  dem  Stande  vom  31.  December  1882. 0 
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Tab.  138. 


V, 


Food  der 

lOeiix- 
kifidi^rbe' 

italt  am 
Uradck 


VI 


Simibenbaus- 
fond 


VIL 


Pfrändoer- 
fond 


VIII. 


IX, 


IX. 


Stadt,  ilaa-  , 

") 


fl.      J  kr.  E       TE;        fl.       I  kr, 


fl-       [kr.it       i.       [kr. 


[kr. 


U    e    l>    8    r    s    i    c    h    t. 


5t^ 


42 


90 

fiOJi 
48  i 


1S2.148 


81.446 
2flM 


L82H  TH|        - 


10.144 

10 


BM  49       57ÖJJ90 


ÖO         -- 


Gl 

571 


3.14:1 


m 


13.815 


4.710 

B20 


1,508.247 


'         93.(>48 

—  '       IL0H5 


110.124 
31iKfö 


45 


12.155.674 

2,316.246 
-  I      24M.365 


49 


2ia5*il 


(>48.»27 
-^;{  11.345 

66 II         606.881t 

50 II    %mfm 


rw)  I  2, 

39  >•  3. 

I 

16  j  4. 

78 ';  5. 
a5  i  e, 

l     7. 
99 


11 


30' 


311 


78 


^>08.243 


25« 


er 


65  ! 


113.5ÖÜ 


697 


41 


86 


1,845.011 


36.141^1 


im  J     20,8^3L576 


-      12,41^.373  47 


'IL 


86.890,  6t 


11 


19 1 


311 


575.778 


73 


258 


32 ;     507.985 


B5| 


6<T7"851       3049 


16  1     112.852 


55  ;  1,808.862 


lieht    tu  t  t    dem    J.    1881. 


+     S!07 


+        1 

+  "l9 
12 


47 


m 


+     1.112|65 


165 


-        449 


+ 
60  — 
10  - 


im 

274 
372 
511 


40 


36 


-        180 


+        148 

—        465 


1+   47.746 

+     9.693 

I-     2.<J67 


44  +    28.219 
71  U   54.843 


9||     ]2,495.S<M 
90 1      8,336.312 


84  ,-h  1.563.8aS 
f  Ö0.2riB 
+       15  416 


81 


+       38.007 


m 


93  1. 

40  2. 

27  I  3, 

; 

55  j  4. 


42  1+  53.a**ü:90    5 

-  ||+  344  27    6. 

68 1'^  203.7071  84 

B7  ^  1,645.447  25 


3ilH 


86 


+ 


—  t\T 


378 


27 


53 


96 


+      1J02 


25 


+      216 


27.96^  25 

86]+        350  57!'+      1.127 


m  - 


39  I  j 


487 


334 


27  1+    29/259 


24 


Iü7,348  77 


24 


—   16,368 


rt9;+ 

I 
74  i- 


334 

mt 


■57||_    16.368 
51 '1+   45.627 


—  -     213.a59 
3  1^       49.523 

ir- 


74!  I. 
71;   2. 


"51' 

27  + 


263.363 
136.014 


68, 


Versicherungsanstalt  und  der  städt.  Spareassa.  jedoch  mit  Inbegriff  der  Renten  des  Gutes  Lieben, 
iiiiises,  des  städt.  Schulfondes  und  der  Prager  Anlchen.  d.  i.  der  Gemeinde-,  Brücken-  u.  Schul- 
mittelbare  Reinvermögen  der  Gemeinde  5,032.889  fl.  57  kr.  —  =)  Nämlich  die  Gasanstalt  in  Ziikow 
die  letztere  293.573  fl.  56Va  kr. 
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IM 


HI  Eriiilini»gefi  lu  den  Tab,  137  und  138  Iter  l«i  Gfiiietiidtvfl 

A.  In  (Mitif  »uf  <lAi  nnniliolUftr«  od«r  nl^itnlHehe  G#flitiBd#Y«rsM 
(d.  i.  di4f  Frifftr  GiOitinderBiiUa  «ummk  Anni'ifn^  lil  ftoi  Tftk  ISS  n  mifcn    i 
m  fiffti  dM  Toijnlir  iWrmiiU   du«  Vrnti<*liniik^   lU  r«fttilriiitt  IwtW,   ii#Uk*  «p4| 
li  ndMtilit«d«r  Wt&M  %«*rtliHlu^. 

am  V^mhf  um  >u  701  :' 


Ul 


RirluiiiB«  d«  (»«»dad»*  ud  d«  ilriditnAiü«li«M«  äOOlMti 
attnn   dM  Silmbiatlitfw  «od   545Jtt7  ft.  m%  kr.   mr   U<H?hniiii|r 
mnliB  »iiifiirt«Mn  wmim.    IHcm   Wliiklillielie  Wrvii'bTiiiiit 
darrb  kuwirkl,    diiM  xU*h  N  t  an  lUUfen  tM*tdbtii)#'ii 

AdtpUniif»«    HepiirBturiTa  bi    Aiii|t«fUlrt    wiird«^, 

Ankmitf  ttKum  HiiiiBr  und  Ur  i       i  kp. 

l  In  der  «fvifenmanu u  W^jue,  d«  i.  dureli  Zvi^klftf  d»» 
Adi^ptininpanlWmiid«  in  ik«  Warlhi«  der  tclMB  WailMdfiKfn  Qmm04\ 
ftmitliri^  «kh  dir  W«»rth  dioiief  Gnippt  4w  H— »iftdi»TMr»iK»-  a 

im  81(li>72  (1.  K^r  3  kr     Numi^titUeh   trfnli  rink   M   dm 
mÜMithmf«   t^im^  'hm^Uaw   d(^  llmturrilini   mii  H9,4f»n  H 
BilJilttnie  siit   14.i:iH  1   10  kr.    dm  l^titTürtlnirM  uit         .,      .     . 
KeiinttU«r  WMcrwfrki»  mit  lO.Ofia  fl.  4IM,,  kr.,  di«  rhrtUam»  aa    t 
Urdie  mit  0710  0    "    "  u    a,  nUrbaapI  Wl  dm  wf  im^  C^%m  4-i 

rtnlen  verr^linH««  i  u  am  L'^t^H^Ti  jf    r»4t/^  ^     Ptrntf 

Cmie  d^  SchufauUilMii  wnriia«l4*ij  i>itiiMtai 

OTVt  kr.  >»«*  davon  aaiH»nt)if-h  «In  li.^ ^.. ;  ..^*  fir  -i- 

d«  cH.  aalliWtirk  Ni\  4äf>.  4lN;  und  437—1.  Hl«  XIM  n,  74' 

JweÜMUr  Selinl«  N         7  :     I.   MAm   d    f*  kr 

■nd  d-nlbrli.  Drvifa  imI  .W  NViislidW  .1.  *^Jt  t  10  to 

mr  Krwittmil«  der  Hrfaul«^  i^i  S(    Adatb«  H  :»».llll:f  d    O^  kr.  tki  4m.   is 

d#r  Prafi^  OfiBcflftdMiiiit*lM*c»  frrrv^kniH^u  HraHUlra  «titmb  iirli  ia  AhhMm^  V< 

tlB  W^rthiuwac^lw  ton  4115  2H0  il.  U7*;,  kr.,   fo«   mtkhm  teninie 

ReabtilenkAnfi*  vad  Vecarbeiten  Iwhiiti  ««  W 

Mi  »Me  imi  eia  Betriff  fön  ÜOOJM  fl  .  Teliefmt  ym  «O^T»! 

U%  kr.  Ar  Antair«^  «l«e  ani^^n  WaMrruMnmn  bei  Nr.  llMM— II 

8    hurili  KAntr,    «»Irbi*  lai  ileiaiiiad#lavealar  für  IWtt 
clad,   rermelirte   ikK    im   i.   1882   der  IteaUt^eawertb   um  «US,7M  t 
warden  laelMMiadffe : 

a)  m»  li  lauer  Kr.  (MMI— L     rnm  rnMeaea  Kamai 
106000  d    |8t-l\^:  toai  2  Jiaaft 


vo«  wekkeai 
^  Halle  ^ 


ta  4« 

ia  TIMI  m 


der   (laeee   eefurt   dfiBollfl,    ilfr   nvti,  ,. 

Jedeeb    lani  Abverkauf   l»r»tittiin(    varde: 

aeiiltaal*    bekafi  Ad»pilniaf  dewdbea 

(1k.T.<r    vem    5.    Juai    IWI»;    die   I: 

KC   411—111    «Mint  OfwdMektn  aad 

LaarrariWriFi«   flr  48.000  i.  (Hl.  V.-r 

daaSlatiit    Uaadbneli  Ar  1H8I.  TUeil  11.  H^iU^  14»  and  die  IM^ 

biMleUea  be^  Nr  636.  &37— I.  itr  lafMHi  fl   iSi.V.MV  f««  , 

idaaa  KO.  IS  ia   NC  964-^1.   Wim   IHU>.*^tlaarai    flr   f»70ii  n 

IT.  8e|4e«b«  188t),   hraer  fü  ^eeke  die  BiiMr 

dtf  Baeeiaban  um  MOOn  fl    <s  ..^a  90.  A|«ll  18hj    

ffat*    am   71AIÜ  d.  ram   »l  H^pt    IW:^  Hidh^^b   lir  U^ 

die  Uaafff  MU  70  «ad  IMS— U   aar  llm*ra«  4»  li 


} 


im 


[Rudolf-guai^e   f&r  ßB.OlMJ  ti.   t8t.-V.*0.  vom  15.  Juni  1882),    die  Mühle    beim    alt- 
stMter  Mühlstf'g  N(\  201— h  für  HbMO  Ü.    und  die  Sitkaer  Mühle  NC,   252— IL 
,tur  lö.iHKi  iL,  hdde  behufs  Erweiteruiiiu:  und  l  inbau  des  alts^tädter  und  des  Sofieu- 
k  insel-WaBserwerkes  (St,-V.-C.  vom  Hü,  Jaiiuer  1882); 

[  h)  Gnindßtücke,  UBd  zwar:  t?iu  Thi4l  der  Gniridparzelle  von  NC.  463^ — H. 

'zu  VVasserleiltHigszwiK^ki'ii  für  2\J}'M  Ü.  nud  die  Ansüsj^igkeit  Nl".  15  in  Podo! 
sammt  Ourteu  zur  Errielitiiug  einer  Hesfrvepumpstation  um  H(X344  tl.,  beide  für 
lC»*cbniuig  des  GemeindounleheriB  (St.-V.-(\  vom  ä.  Juüi  1882). 

UiberdieFs  wurden  aiidi  im  J,  1HH2  einige  Käufe  realisiil,  welche  im  Inventar 

des  Gemeinilevermögeiis    bis    zum   31,    heeomlKT   lHS2  bezüglit;h  des*  Werthes  nicht 

zur   DurchfüliinJig  gelangt  nimb     So  wurde  namentlich  über  lieBchluss  dm  St.-V.-C, 

vom  ü.  Novemlier   1882    dtm  Hans  NC.  D2 — I.  ')  zur  Krbreitim^  der  Yalentingas^se 

[  für   lO.ülMJ  ti.    und    das  Haus  NC*  4 — L  am  altstädler  Kleinen  Hing  behiits  Unter- 

\  bringnug  von  Gemeinde-Kanzleien  nm  120.0ÜÜ  H.  angekauft.    Ausserdem  ermächtigte 

das  St.-Y.'C.    in   der  Sitzung  vom  2H  April    und    14  Oetaber  1H82    den  Stadtrath 

I  zum  Ankaufe  von  Grundstücken    in    d(ir  i^lnp-Gassr    vom   Wvsehruder  Coüeg.-Capilel 

I  behufs    Her^teUuiig    eines    Arbeitsimuses    für  \  agalnrnden,    und    in  der  Sitzung  vom 

5.  November   1882    ziun    Ankaut    von    GnmdHtüekeii    heliufii    Erbauung   eines   neuen 

Srliulhauses  für  den  Bezirk  St.  Heinrieh  vom  Prager  Kireheuamte, 

3.  Demolirt  wurden  dagegen:  dieSebmiede  ant  dem  Leonardiplatze  NC,  130 — L 

'  im   Interesse   der  liegulirung  dieses  Platzes,  und  das  ffebäude  NC.  7C>9 — l.,   welohe« 

beliuts   F}rbreitiing  der  Sebanzengasse    hu  J.   IHHI   angekauft   wurden  IvgL  St.   Hdb. 

für   1H81,  IL  TIl  S.   14),     Der  im  J.   1881    in  das  Inventar  aufgenommene  WeiUi 

I  dicees  Hauses   im  Betrage  von  IKKKI  rl.  wurde    im  J.   1882    abgescbrieben.     Ferner 

wurden  zum  Zweeke  der  Erweiterung  der   Zelinergasse    ein  Tbeil    des    im    J.   1882 

erkauften   Hannes  NC.  üiX) — L    und    die   gleiebfaÜs   im   .L    1882  angekaufte  Sitkaer 

Mühb'  NC.  2i)2 — IL   demolirf  (vgl.  Abt^.  2a  dieses  Artikels), 

j  4.  Sehliesslieb   muB^  noch  erwähnt  werden,    dass   einige  Gemeindegxnindstücke 

I  and  andere  Realitütcn    dureb    erhrditen   Ertrag    einen  Zuwaebs    am  Werthe    der  Ge- 

'  meinde-Immobilien  von  9*i,r>r>H  tl.  *)  bewirkten,  und  andere  durch  KrtragBverminde- 

ning  oder  dnreh  völlige  Lösehiing  am  Ge^sammtworlbu  einen  Abgang  von  100,788  H. 

^yO  kr.  ^J  verurBaehten. 

[  5,  Es  erübrigt  noc!i  mit  liezug  auf  diese  Gruppe  des  Geuieindevermögens  der- 

jenigen Veränderungen  zu  gedenken,  welche  auf  den  Wertb   desselben  ohne   Eintluss 
I  blieben.    Hieher   gehören    insbesondere   solche    Gassengrund  stücke,    deren   W'erth 
'  im  Inventar  des  Gemeinde  Vermögens    nicht  bezilTert  erseheint.     Von  solchen  wurden 
im  J.   1882    neun  Parzellen   im  Gesammtausmass  von   180 QM.  behufs  Pcgulining 
;  der  Scbwarzen  Gasse,   der  p]lisabetlistrasse,   der  Jerusalems-,   KFemenec   und  Pslross- 
;  gas»e,  dann  der  TucbmaLdier-  und  der  fierbergasse  angekauft  {St.-V,-C.  vom  3.  April, 
26.  April,  24.  Mai,  5.  Juni,  20.  September  und  14.  October  1882).    Ferner  wxirden 
^  von   dem  Baugninde  NC.  2fj8^1I.    die  zur  Erweitenmg  der  Aufschwemmgasse  und 
des  Gässehens  bei  dem  k.  k.  Strafhause  benöthigten  I*arzellen    angekaufl   (St.-V.-C. 
|2Ö.  April  1882). 

I  Verkauft    wurden    dagegen    19   Gassengmnd-ParzeUen    im  GeBammtaiisraasse 

■von  65326 QM,  zu  Bansfcellen  in  der  Hälek-  und  Basteigasse,  in  der  verlängerten 
I  Hybemer-,  in  der  Marien-,  Thor-,  Nikidander-,  Myslik-,  Sokol-  und  Tonnengasse,  in 
[der   verlängerten    Korngasse,    am  itraben    und    auf   d^mi  Obstmarkte    (St.-V.-C.   vom 


V)  Wnnle  im  J.  ISKi  domoÜrt. 

')  Namentlieh  stieg  der  Wt-rth  dcy  Brsiniker  Kalksteinbniehes  Äufölge  dessen  Ertrages 
fftf  da«  .L  1H^2  um  iiMbH  il 

*)  Der  Wertb  des  Biiugrimitics,  nui  fleiii  die  hu  .1.  187U  demolirte  ehemalige  Spinnerei 
[KC*  80— I.  gestunden  wjir,  wurde  oiit  dem  HetiTt^e  xon  G7;:^HJ  li.  Hufgrdiissen. 

25* 


15.  April  94.  IUI,  A.  imd  15.  Juii,  3.  Aii«i»l,  «l  und  Sf.^ 
■«4  19    UucrmlNErt 

Von  <ltft  Amt-'  -      «>ni!lf  ftt«»d0HM*i  (}rilft<ii»t)  wur^i«!!  IIB  J    l^*^"*  " 
•m  riür  i'urMMi  im  *  iOimai««  t«»ii  SMiKTifi  _^  IClmiljtfii  Ar 

whI  auf  iMn  RvdAtUi^iui  itor  k.  k.  Ke|0«inig  iMi  Bto« 
ttlirli?  I^bfvriarn-ttÜitnninqiiiilftlt  und  bnitfHrariM»r|iti 
IXMAI  I    vtfkiif  o.  Ym  ?.  J&im^r  IN82i,   un 

Zwfcl£#  iiMTh  wHifft    ,«.-,  JMtr,  Abg«lrBl0ii  rSt   V  -<\  > 
Fin«  wudcn  mf  düH  fmMiBteii  1^  OHÜ^    KbA4-r  i^ 

16.  Jimi  1.  ».  Auffwii  IHHSi  4»  tbem.  KlfftiM 
wakli«  ?on  der  0«ni«liidt  ktnIHtrli  irnrnrlicA  v 


fkli^rU- 


14      «iTT 

u,       1     1         I 


1892)   AvMirim  «rnidillr—  ^    ' 

Btodtnith  ftir  birlrkvag  tiiü  I 
*^        fHifta»««*  Nr  4ft— Tl.  ÖUnfiÄ'blActiL 
n  1201     Virn  üutf  Lieben  wurl 
ni  ^  4.  abTerkmiifl  (Hl  •V.4\  ron  SO«  Apdl  I^^^k 

Uiieiitg«^T^^  f      v.^.<ffl#i  winltii  In  J.  IHH5?  G 
■MBiiiii    f^i  ir     und  <wnr:   d4»r  Mbni.  ^ft»ab»n§i<  il>iif lit 

H«f     *'        ^int^  uin*'ri^ttjir»  in  N(\  4X3— 1t  tn  dw  Hmiilinii 
<8t  .4«  3.  AhüI  188:^1   Qod   'km   UMfL  Mm*  liaB4«i 

Adsfilinuif  dt»  dtilarbMi  l4aBde«lb«nl<tii  niif  dem  Obplimr 
f«n  f}nt«fiff«  niid  SüAfcmi  nn  Wlden  Iaii|tM*ileii  ds  Tbenii- 
Rhrdt^mnir   der  Mbiir     Mwle    itt    AnkUfideiijn^|M^   2il7i\ 
SS.   April  1HM3K 

liing«*(nnirbl   wurden   »ehhmllrb   »l-fmSjM.  Ht.^ 
f7'4H4;jll.  PriTntfmAdpnneU^rn  M  Unnplü«««  In  d«    n     i     n 
Muil-  and  Itrr^nni^LMi,^-.  iS<   V,r    15.  Juni,  ^l  und  1'*     -  —" 

tmt  di  m  ItntiKUItf  Kf.  fil^ri.  In  d#r  Ki 

Ihr  v«tt  iriL''<'ltN*n  HnugTund«*  inr  Rrvi4lnr«nf  dnrN'tof  n  um^m^  -««  f^* 
nbfp4rH«n    nntl    die    rf^tlirbm    m-^W     Km     m4l    IMI  i.   fm  KUH«  Imi 
(8I.*V-C*.    foin    X   A|iri  h^r   Webe    vir4ntt   4m 


S^ 


ebanne  GfunfbftQcikfi  b« .   .         i_  m.    \»imih 

mnlen^    f«n    »3li»[jKirt    AitPmMa    nb«nlrel<-n 
8ebbMUf4i   nrBftrliU«te   dae   m  *VM\   ilfi.  iani   i^-i<    s  ' 
baadn^  mit   dur  iiifcviri'r  (Irmelade   weiten  AMtaaerb    * 
Bifttllninf  dir  KariMlnw»e  Uap  dir  Clwailat^aaaa  ' 
II.   iNv  Wertb  der  Kalirerbt**  frmtllrta  rirl 
du  kr<    |lif"ter  7.iiwarbp  enIMand  hnu  li  diirrb  den 

eehwenisplitir  mit  drei  H»^hfe  di^r  Kiv^r-üiniinaK  <di— pa 
an  :ri.i4l*  fl.  N*  kr    ulit^».  dt*r  Miuidgeldv  f«ia  Vk^luaark 
lUr  «ifMbnii  f^  BisMnaf  dif  8MtWi«ef  T7:f  a 

Ar  daa  iNilftiailbad  vaJ  il«^  OiMbrin  fir  Ma^  icttnip'n 

4tr  GebAhnii  fttr  BeaQliaair  von  (fna^aptaden  und  fOr  A« 
Sa  krj.  der  HIaadffakbw  aal  den  PfnnUnafkl  «r^'  ^^  "«"^   ^  '   ' 
Ulbnnff  dM  Hetnala-  aad  Bügpmdrtta.  daaa  Ar  Jn«dfcaftef. 
[h^r^'fHi  TmakadvU  iMi  dwk  |nUpi  J    IMKar  d«f  lifU 

Nitlirerbte  dir  PiagMr  OiBMiada  ti«M  it  m.  nampalWall  die  «4 

Krtni«a  dir  SlaadgiUnr  mal  daa  ti^-.    ^  tnd  Jahmifklaa,  wi« 

Aan4tUaafta.  f«tt  Knuafiellea  n.  a.  (— l  ^  .  u  k  dar  Uebiii  rbnai  |~|il)UlA 
dir  PaM^bia/r)^  iJidrr  and  Flcwiaan  (  — 1.^11  fl.>.  dm  U^nalana  In  «ftüdn» 
Vlttaaritli  «-6i&a.aukr.jBadiirtfebiaiti:daf  raa  Piafit  Btoanai  -19 1  €Mnl 


Km^^mm 


»tlti 


4    t     3^1 
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III.  Riickpicbtfioh  dor  iiliriii;en  (Triipn<>ii  dos  di  rieten  Geiu  ein  de  Vermö- 
gens ist  beBondei><  fJi(j  betriic.litJicVliii  Aluuilim«  d»T  Kassiibpstände  ( — l,59(K4tU  fl. 
IB'/g  kr,}  h^^rvorzulieliiHK  Diesellie  i^i  duivli  fortgf^sotzte  Aimgah«  der  aus  der  Ge- 
meinde- und  Knifkeaankdhti  ( — l;tl.S1.142  Ü,  2H  kr.  f  t^owie  aug  der  Schulanleihe 
( — 4V*4.Uno  Ü.  f)!  kr.)  verfüg1ji\ren  (rdder  entFtariden  imd  wird  durch  cüü  in  den 
Absätzen  1  imd  2  diest-s  Artikels  verzeichnete  Wertherliolum^  der  auf  dem  Conto 
dieser  Anl»'ih(*n   verrt'tjliin'ten  stiidtisehen  liealitäten  voll  klimmen  aufgewogen. 

IV,  iHifä  PaKSivv*'r mögen  der  Creme indcrentcn  verriiiiid<4ie  *>ich,  ohne 
Rücksicht  auf  die  Ausgabsreste,  wolch*^  übrigens  auch  um  34/JHä  tl.  IH  kr.  geringer 
waren,  um  213.830  fl.  ''^^'/a^  kr.  Dieses  günstige  Resultat  beruht  hauptsächlich 
auf  dem  LTmstande,  ditsa  im  d.  18K2  an  gekündigten  Anlcilien  oder  für  ausgeloste 
Seliuldversclireibungen  ein  Betrag  von  240.880  tl.  rüekgeitahlt,  ferner  dem  k.  k.  Aerar 
auf  den  Kaufschillingsrt^8t  für  die  fort ificatorisc hon  (irnnde  im  Stadterweitenmgsrayon 
n0.4(M)  fl.  und  für  Amortisati^in  der  stadtischen  Anlehen  aus  den  J.  1804,  1873 
und  1H74  an  die  k.  k,  priv.  Bodonereditanstalt  in  Wien  45.363  tl.  82  kr.  als 
Ratenzahlungen  abgeführt  wurden.  ÄnsHcrdt^m  wurde  das  auf  den  Häusern  NC.  47 
und  48 — ^IL  versicheiie  Capital  von  3tK0tMJ  il  getilgt,  der  stadt.  Sparkasse  7.911  fl. 
30  kr.  nlcki'rstattet  u.  a.  Schul dkapitalicu  inj  (Te^auimtbetrage  von  il54ö  tl.  82  kr.  be- 
zahlt. Dieser  Seliuldentilgnng  in  der  Totatsü nunc  von  4U2.1()7  (1.  94  kr.  steht  eine  Ver- 
mehning  der  schwebenden  Gemeindesehuld  gegenüber,  welche  der  rfemeindo  aus  der 
kriuJlichen  Cebernahme  von  belasteten  Realitäten  im  Gesammtbetragc  von  185.664  H, 
86% o  kr.  erwuchs,  woku  sich  auch  ein  Vorsehuss  seitens  der  städt.  Sparkassa  in 
der  Summe  von  2.603  11.  34  kr.  gesellte. 

B.  llinsiehtlieh  des  Vermögens  der  in  der  Verwaltung  der  Gemeinde  stehenden 
Fonde   ist   Folgendes  zu  lieraerki'U  : 

1.  her  Vermügenszuwatdis  des  Armen iustitntsfon dos  entspringt  aus  der 
Wertherhiihung  der  nutzbaren  Rechte,  namentlich  aus  Lieitationspercenten  und  aus 
ilt*n  diesem  Fonde  gesetzlich  zugewiesenen  (Geldstrafen,  deren  Werth  sieh  nach  dem 
ihirclischnittsergebnisse  <ier  letzten   drei  Jahre  um    10.493  11.  40  kr.  vermehrte. 

IL  I»er  Fond  des  St.  Bartholomaci-A  rmenhaiises  weiset  eiiie  Ver- 
iiiiodening  des  reinen  Activvcrumgens  am  Schlüsse  des  J.  1882  ans.  Hier  fällt  na- 
mentlich der  Ausfall  hei  den  Aetivcapitalien  ins  Gewicht,  welchem  Jedoch  ein  Werth* 
Zuwachs  bei  lnvt^ntargegen.strmden  hauptsaehlich,  aber  der  Zuwachs  am  Werthc  der 
Realitäten  gegciiriJuMstcht,  Am  Werl  he  dos  Hauses  N.  (\  424 — H.  rrgab  sich  nämlich 
in  Folge  df^s  ausgefiihrtiui  Zui^anes  ein  Zuwarhs  von  37.765  tl.  05  kr.  und  bei  dem 
Hause  N.  C.  146--  1.  narh  diuit  Reinertrage  des  Miethzinses  für  das  h-tzte  Jahr  eine 
Zunahme  von  4.457  tl.;  dagegen  verminderte  sieh  der  Weith  des  Hauses  N.  C.  459-1 
nnd  199a-].  aus  dem  entgegen  (gesetzten  Gninde  um  10.593  resp.  2701  fl. 

10.  Der  Fond  der  Bürger-  und  sonstigen  Loealstiftnngen  erhielt 
einnn  namharlen  Zuwachs  an  seinem  Ariivvcrm<i?en  in  Folge  Übernahme  der  Nowot- 
üy*seheu  Stiftung  mit  dem  Oesaniniivernu'pgcn   von  49.977   H.  67  kr. 

C.  Zu  den  M  a  SS  r e g e  1  n ,  welche  im  J.  1 882  z n  r  H  e  h u  n  g  des  Gemeinde- 
Termögens  und  der  Gemeindeein  nahmen  seitens  des  Stadtrat  h  es  oder  des 
Stadtverordneten-Collcgiums  getrotTi^u  wurden,  g<*hiirt  vor  Allem  ilie  Rcgnlirnng  der 
f.tüd tischen  Ptlitstcruiauth,  welche  nach  längeren  T Tu terhand hingen  (vcrgL  u.  a. 
das  Stat.  Handb,  für  1H7U  n,  1880,  S.  218 1  u.  nach  abermaligen  *'oncessionen 
seitens  der  Gemeinde  (St.  V.  C.  v.  3.  Aug*  IH82)  durch  endliche  Sanetionirnng  des 
liandes- Gesetzes  von  11.  Octnhcr  1882  L.  fi,  Ol.  74  ihre  Giltigkeit  erhielt,  l>em- 
gemäss  wurde  der  Prager  Stadtgemeiiide  das  Reclit  zuerkannt,  von  jedem  Stück  vor- 
g**spannten  Zugviebes  10  kr.  an  Ptlastermautb  cinzuheben,  mittels  dessen  über  die 
Verzehrungsi^tenerlinie  oder  indirect  aus  dem  Bahnhofe  der  Staatshahn  in  Prag,  der 
Franz- Josef-Bahn  an  Wysehrad,  der  Nordwestbahn  am  PoHi  und  über  die  städtischen 


\» 


i)  |>tf  Arbtt  ilBfefAlitt  wenkfii.*) 

Hiftirt|r«&  irurd^  im  MatiUigiM  ittf  4«it  Ci«aitla4ilftra«k<»« 
lu»  «H  kr    anf  1  kr.  tiil  all  BtAretlmuiK  d«r  l«i  Wafto 
Attf  i  kr.,  u.  iwar  ?.  L  NrnTfoibtr  1882  u.  ktimiRMliI  s^.-U.  90. 

ll«bu&  KniHiift(  «Ines grto^fHi  8tr»»ttiii»illii»rtrftif  nf  ••#•  w 
AlUmg  '•«  "^   R*  ^*  !^*V.*4\  In  lUr  HItitiiiff  f.  IS.  JqU  1882i  I 
t«r  iftlirai  lbimUlil«i  OiMdi  i»  V«rp«lKiiif  4«r  MattiJifQlituioii  »^ii 
FmklvA  tu  «nMerm,  nnd  svmr  t»  der  Wtte^  iImb  iir  MailhihiMin  k« 
lVHI«r  Tbort  bb  tai  4i«  NUm  ttn  Lkb^ii  ?mi>lit  wtnlc,  4to  MMlküi 
ftrliiiiciuii*«  HIlwniirfWN^  Uli  blato  tlltow   in  di«  Nüi«   te  BiaOlil 
4«r  M»Qlb»rliniikttt    A«f  ilnf  $rhiimri*Ki«l4^1ec4»r  SlrMit    ibd  dtm  tl 
bb  i«««  Sinrii^  41»  Mätttli  b«l  4io  «bM.  Ktfnibar*  imd  4w  W 
bto  Mfb  Obiffvli«,  &  Htelb  Mf  dar  Kiiii«mlflr4lfiw  ml  iififliJ 
twieahift  HUtbm  «Ad  Blnbol^p.  dia  bUitrlft  llMtlMl«li«biag  in 
Mf  düft  KnNiiVif   iwbdi«ii    A\*^*m    atd    da»  Sindlbar  ;Km«kaV 
Jhoi   bis   tiir  Hiff«4*febHi  nm    \u   dar  GfmtlJid^  « 

bcHfi  MaiHhitellQA  utarbai»   n*^  kkh^iiMm   ud  Ml  dvm 
liltlti^  MtaliMaft  vifa. 

IH  \m  K»lffa  di^r  7<<»IWbi>lmA0   Ar  MiMnMa«  m4  «MMlIirb  flr  I 
anwi«  In  Falga  der  Aa«  «li^allkbrUn    TarteMibrtaüar  Ar  4im^  iMm  { 
»1.  Mal  I8W  iL  0.  BL  Nr.  bh)  dia  Varariiiii^Mlaiir  mi  dims 
laawA  WQfdt,  WAdttrrb  i«e  OaMaiidtnaabbiiiÄ  m  dlia 

fifliiri,  an  baatkia»  .U*  ^nn  mB  li.JmÜ  imt  baka* 

daa  f«  gtwinifeBda«!  AialnUaB  mmr*  '«ir   tu  d«r  ••■•«  T«rb 

alaoar  irM  dlaaan  4)«lea  attaanM^bn..'-^*,    «.«^4^  ^Ilah«b«ii(  jfdadi  eivi 
aaabar  I88I1  aa,  mH  iwar  in  der  Waiaa  aiigaftbrt  virda,  d^»  asf  te 
m  kr.  in.  Wib.  Ar  ja  UM  KIf.  NailagawiaM  j<Mr  Utb  ariiaba« 

la  Rrvifuaf,  da«  dl««  filitirr.  7.iaiiii<Mtio4iir#ii#  daa  Bl^brvaaaara  ür 
ab^baar  alftUb  M^eia.  Cml  mtg  f«>rlteiUrb  K 

la  dar  SKiaag  van  la  fVi  -i,  lur  ^;aaiaaaaiw  daa  W 

aar  ia  dar  gMiaa  Stadt  Hv !:  ..  t  r   fiaiuAbraa,   wateba  dk  vttUieW 
farbraarblaa  Waaatr«   nfiatrifva«   aad  dtaaa  WaaaafaMaBar  dari,   «# 
Waaaar  lagalattal   wird,   aüi   Appimlaa  vifaaliaa   aa   hmmu.    m^kh» 
Draaidar  «ligBaitAada  ia  di»  Waaamaaaaer  ta  tarbladara  ir^lfa««  • 

Ftfaaf  ward*^  HltMaf  daa  flt*T.-€.  laai  0.  a^lanbac  1 

Inf  dta  Ht'IL  aal  ^  ag  ttea 

Ar  f  t  ^m^rl  iri«  tiraaditiaka 

baft^blifl  aaia  Mllt.  Ar  alla  tipraprilrtaa  OraadaH^V-    t-^^  Wtitb 
baUifl«  4eü  EMf»rhUliaf  ia  «1  Jahnaralva  bd 

llaa«fUf b  dar  aaibmadigaa  Skvrilafaiw  d 
aad  fhakhav,  aawta  «fgaa  Lagmf  aa^ar  OaaiibfaaiMlaar-'''  ■■»  ^«^  ^^^   ^»^ 
aad  2llk«w  baaaUaaa  daa  8l-V.<C\    Io  d«r  SMiaaf   tmi 

iaaa  Aal«b«aa  Uaaat  II 
dbaaa  Oaaila  dta  ItiaJiartiia^  d«r. 
amitbllglii  4m  Si  -TM\  ia  dar  gttaaaf  taai  «I    lw     IfM^e  4n 
AaMMa  all  dar  l'raitr  aiAdUaaliaa  Sjiaraaaaa  la  »irr  Hnaiai«  t^ 
4V,%  Tmlaaaat  abiaadOlaaaaa. 


la  Hr 


•}Mii4ar 


.1   iL 


.  TM«i.    mmmk^    ^  fl 


Tn  Betreff  «Ipf  zweiten  ErwerlistintHrnHlimiin^  der  Cn^iiinindp^  namÜnh  dtT  städt. 
Verskherungsaüstalt  ist  noch  zu  liemorken,  dasB  iü  dea  Umkreis  ihrbr  Wirb^amkeitaucli 
die  Tereinigte  Uem    liolBsowie-Kubna  einbezogen  wurde  (St.-V.-C.  v.  2.  Marx  1HH2). 


C,  VeiiiaTi{llunii;*ni  iibf^r  den  Aiik(*1iIuss  der  Vororte 
an  die  Hanptstadtgenieinde. 

[    Wysehrad.^i 

Im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  ISKI^  II.  Tli.  S.  11*  und  20  wurdr  \i\m  deu  Umpnmg 
nnd  Begiim  der  Verbarnihiiii^en  mit  der  Wys*dirader  <Ti'incinde  über  ilen  Ariscbluss  au 
Prag  Näheres  raitgt'theilt,  woraus  erlhdlt,  dass  hiebet  die  Repräsentativ-  um!  die 
Vi^rwaltungsorgaiio  beider  (iemeinden  mit  gleirdi  grosser  Bereitwilligkeit  aii'ö  Werk 
gingen.  lUe-ses  gute  Eiuveruelimen  begieitide  die  ganze  Yerhandlung  bis  zu  ilircm 
Abschlüsse,   welcher  allerdings  erst  in  das  .).   IS^?>  lallt. 

L  Bereits  am  lo.  November  ISHl  hatte  bekanntlieli  <Hft  Stadtvortretung  von 
WySeliracl  ein  Couitte  behufs  VeridulniruiiiJ:  der  Ausehhissbediugiiugeu  gemeinsehaftlich 
mit  dem  früher  schou  zu  abiilielien  Zweckeu  eingesetzten  l'rager  Gomite  gewählt. -f 
Gleich  in  der  ersten  Sitzuug  der  beiden  Ooniite's  am  10.  Jänner  1882  wurden  die 
gegenseitigen  B  e  d  i  n  g  »i  n  ^^  e  ii  d  e  s  A  n  s  eh  1  u  s  s  e  s  gen  eh  in  igt  und  unter  Ei  uem 
beschlossen,  dass  viuf  dieser  Grundlage  der  Vertrag  oder  die  (irundbestiuimuugen 
bezüglich  der  Vor**iuiguug  Wysebrad's  mit  Prag  zu  verfassen  waren,  deren  tieneh- 
migiiiig  seitens  der  Wysehrader  Wählersibaft  die  \Vys<dirader  fTemeinde,  hiugegen 
die  Annahme  seitens  des  Prager  StadtveroidneteneoUeginms,  sowie  die  Durchführung 
auf  legiskitivem  Wege  die  r*rager  (iemeinde  zu  l»esorgen  hatte. 

In  der  Sitzuug  vom  14.  A|>ril  IHS2  genehmigte  der  Prager  Stadtrath  den 
vorgelegten  l'hitwurf  des  erwühntm  Aiistdihissvertragt's,  welcher  mit  einigen,  vom 
Wy^ehrader  Stadtrat  he  J>cantrag1«ii  Znsiitzen  in  der  Sitzung  des  Wy^ehrader  Ue- 
meindeaussthusses  vrun  5.  Mai   d*  J.  ein  belüg  augenomraeu  wurde.  ^) 


')  Naoh  Aeten  des  Präger  Magiainites  und  den  höliiu.  liandesauKBcliusies. 

')  l*erij  WyieltriMler  Couiite  iceliürten  iiaoientli^h  ftjl^'onile  Miti^dieder  an:  PIl  Dr.  Nii»ol. 
Earliieli.  Het^idi'ntijil-r-anonieu»  de«  WyselituJer  Ktipiteln  und  IVlitf^lit-d  ih*s  Stadtmfhe>>,  Ph.  Dr. 
♦Tu  bann  KrejtM;  k.  k.  ord.  l'niv.  PrcdVisKor  und  Mit^b  de»  HenL-Ausiieh.,  uud  Jos^ef  Po  hau, 
InduHtriclb-r  uuil  Mit^l.  des  W  yst  hrfidk^r  SL-R. :  vom  Pmif+T  Oomite,  wt^ehea  lUispriingheli  fiir 
die  s^rtg,  gemein.Heluiftlielieii  Augelegriiheiti^n  nilt  der  Stidt  Weiuber;:?^'  i^^ebüdet,  wurden  war, 
betheili^ten  hicIi  hu  der  Heratliung  dJe  IUI.:  rfPDr.  Tliuiua,^  rVerny.  Laiide,^Jidvocat  nud  Stell- 
Vertreter  des  lVa^^»r  fhirgermeästerH,  Lnndt^saitvorat  .HlJr.  Jowef  Milde,  Haumeister  Franz 
Hnevkövsky,  TJriiuerc*i Besitzer  Ferd-  Vn-Iis,  üiiiuujthtli  Mitglieder  des  Stitdtrjilhes,  Als  Refe- 
rent der  Pni**er  Uomeindo  finigirtt*  hei  dieser,  so  wie  liei  ivllen  AiiH(dihi8Hverhandhmgeu  luü  den 
übrig(«n   Vornrteu  drr  dsuuah^e  Ma^.  Secretär  K;irl  Slehlik. 

*)  Die  liesagten  iinindlit»ytiuimun^'*?n  wtirdeji  niieli  ilireui  vollen  Wortkiute.  wie  »leriKehte 
»UM  der  endgiltigen  Redaetlon  liervorgins,  hier  luitgetheilt. 

Nru.  15H.U7I5  Pr,-MMg. 

G  r  u  n  d  U  t?  g  t  i  ui  m  n  n  g  (*  n 

der  Vereinigimg  der  kj;L  ÜergstiuU  Wy&ehnol   und  iler  kgl.  Kaupttttuilt  Pntg  zu  einer  einzigen 

OrUgemeinile. 

Zinu  Zwecke  der  Vereiu|iryng  zu  em<'r  Ods.^ieuieiiide  ist  /uiü»'lien  der  üeiufdude  d<'r  kgb 
Hmiptstudt  Prag  dureh  dr<n  BiMj^'emieister  11.  Kmllian  Skratulik  und  den  Rtadtriilh  einersi-its, 
rtitnn  /.wiBeht'n  der  G^^meinde  der  kt,'l,  iJerL'Klsvdl  Wysi'liraii  dun  h  die  üemeindeverlrfttuuf,'  an- 
d<*rerseits  das  naehMehende  iit>ereinkommen  ^^esebloi^sen  werden,  luul  Äwiir: 
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Damit  der  vcreiiibai-tu  Vertrag  und  die  beabsichtigte  Vereinigung  beider  Ge- 
meinden die  nach  Massgabe  der  §§.  2  und  85  der  Gem.-Ord.  vom  16.  April  1864 
nothwendige  weitere  Rechtsgrundlage  seitens  der  WySehrader  Stadtgemeinde  erhalte, 
musste  eine  Versammlung  sämmtlicher  berechtigter  Wähler  einberufen  werden.  Um 
aber  die  Wähler  über  die  Tragweite  und  Erspriesslichkeit  des  in  Frage  stehenden 
Anschlusses  zu  informiren  und  sonach  auch  den  Erfolg  der  bevorstehenden  allge- 
meinen Abstimmung  sicherzustellen,  bildete  sich  in  WySehrad  ein  Comit^  von  dreissig 
Mitgliedern   aus  verschiedenen  Klassen    der  Bevölkerung,    welches  zum  7.  Mai  eine 

1.    Art   der   Vereinigung. 

1.  Die  kgl.  Bergstadt  Wyäehrad  hört  auf,  eine  für  sich  bestehende  besondere  Gemeinde 
zu  sein  und  vereinigt  sieh  innerhalb  ihres  ganzen  Katastralgebietes  mit  der  (iemeinde  der  kg^ 
Hauptstadt  Prag  zu  einer  einzigen  Gemeinde  unter  dem  gemeinschaftlichen  Namen  ^königliche 
Hauptstadt",  woselbst  dieselbe  den  sechsten  Bestandtheil  unter  dem  Namen  ^«königlicher  Wysehr»^" 
bildet,  und  mit  den  übrigen  Pnvger  Städten  als  ein  eigener,  unmittelbar  der  k.  k.  Statthaitevel 
in  Böhmen  imterstehender  Bezirk,  nach  der  Präger  Gemeindeordnung  sich  richtet. 

U.   Besitz   und    Genuss   des   Eigenthums. 

2.  Die  kgl.  Bergstadt  Wygehrad  vereiniget  sieh  mit  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  ohne  V  «r- 
behalt  des  Besitzes  und  Genusses  ihres  Eigenthums,  ihrer  Anstalten  und  Fonde  vollständig. 

Beide  bisher  selbständigen  Gemeinden  willigen  ein,  dass  bei  dem  sämmtlichen  unbevT^«^; 
liehen  Eigenthum  der  Gemeinde,  der  Anstalten  und  Fonde  der  kgl.  Bergstadt  Wysehrad  als  Tk«i 
N.  C.  31,  31a,  84  und  66  in  Wysehrad  in  den  öflfentlichen  Grundbüchern  angemerkt  werde,  Ä  aa 
die  kgl.  Bergstadt  Wysehrad  aufgehört  habe,  eine  besondere  Ortsgemeinde  zu  sein,  indem  m 
mit  Prag  zu  einer  Gemeinde  verschmilzt. 

3.  Das  Gemeindegut  in  Wysehrad  (Stadtplatz,  Gassen,  öffentliche  Brunnen)  nehmen  <«ieD 
Charakter  der  vereinigten  Prager  Gemeinde  an. 

4.  Das  bewegliche  Vermögen  der  kgl.  Bergstadt  Wysehrad  (Kassabarschaft,  ActivcapiUk-^ien 
und  Forderungen.  Staatspapiere,  Inventanorräthe)  übergehen  in  die  Kassa  und  in  den  Invei^  "tar- 
Vermögensstand  der  vereinigten  Prager  Gemeinde  sammt  den  mittels  Ijquidation  siehergestel  Iten 
Passiven. 

5.  Das  für  bestimmte  Zwecke  gewidmete  Vermögen  der  kgl.  Stadt  Wyöehnul,  als  der  In- 
dustriallehrorinen-Fond  wird  seiner  ursprünpilichen  Bestimmung  gewahrt  bleiben. 

6.  Die  Wysehrader  Sehlachtstätte  wird  die  vereinigte  Prager  Gemeinde  jedoch  nur  för 
(lewerbsleute  des  Stadttheils  „königl.  Wysehrad"  und  nur  insolange  im  guten  Stande  erhjk^l^ton. 
als  für  säuuntliehe  Prager  Stadtheile  die  Oentralsehlachthalle  nicht  hergestellt  sein  wird. 

7.  Die  Localitäten  des  Wysehradef  Rathhauses  werden  nach  Tuunliehkeit  entweder—  fiir 
eine  Gewerbefaehsehule  oder  für  eine  andere  Mittelschule  gewidmet  werden. 

8.  Der  Armenfond  der  kgl.  Bergstadt  Wysehrad  soll  auch  fernerhin  im  Geiste  der  Stif- 
tungen verwendet  werden,  aus  welchen  er  entstanden  ist. 

9.  Das  Vermögen  des  St.  Adalberti -Armenhauses  in  Wyyehrad  (N.  C.  66  in  Wysel»  rad, 
Activcapitalien,  Kassabarechaft  und  Inventargegenstände  sammt  bestehenden  Passiven)  wird  io' 
Sinne  der  Stiftungsurkunde  seitens  der  Prager  Gemeinde  verwaltet  werden. 

10.  Das  Vermögen  und  öffentliche  (iut  der  Prager  Gesammtgemeinde  wird  von  der  Pr-s^g^'f 
Gemeinde  na(rh  der  Prager  Gcmeindeordnung  verwaltet  werden. 

11.  Die  Ausübung  der  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  kgl.  Bergstadt  Wy^ehraA  *«*' 
Privatverträgen,  als  aus  dem  Pachtvertrage  mit  der  k.  k.  priv.  Franz-Jost  f-Eisenbahn  und  ^'^ 
dem  k.  k.  Militärärar,  aus  dem  Gasbeleuchtungsvertragc  mit  der  Belgischen  allgem.  GaserzeugiB^^" 
gesellsehaft  (Karolinenthaler  Gasanstalt),  übergeht  in  die  Verwaltung  der  vereinigten  Pr"s*p^'" 
Gemeinde. 

Der  städtische  Secretär  und  der  Gemeindediener  von  Wysehrad  übergehen  in  den  ]>i€nst 
der  Prager  Gemeinde  mit  einer  entsprechenden  Verwendung  und  mindestens  mit  demselben  ^^^* 
halte,  den  sie  bisher  genossen  haben.  ' 

12.  In  Folge  der  Verschmelzung  der  Gemeinde  der  kgl.  Bergstadt  Wysehrad  mit  der  Pri»r^^ 
Gemeinde  wird  die  Prager  (iemeinde  für  die  ölVcntlichen  Bedürfnisse  der  sechs  Prager  St»*^*^'- 
iru  Einklänge  mit  der  (feuieindcordnung,  den  Schul-  und  anderen  giltigen  Gesetzen  Sorge  trn^'^'^ 

Die  Präger  Gemeinde   wird  die   Idslicr  bestehenden    Pjnriehtungen   dieser   Art  im  ki'»^^^ 
Wysehrad  vcrvollkonimen  oder,    sowie  in  den    übrigen  Theilen  der  köniirlichen  Hauptstadt  l^i"-*-- 
neu  be«i()riien. 

lo.  Die  Prager  Gemeinde  wird  namentlich  nach  Wysehrad  Flusswasser  mittels  zugiingl»**^^*, 
Kührkästen,  und  zwar  längstens  im  Verlaufe  des  .lalires  188o  zuleiten,  sobald  die  Wähler  dci*  "^^ 
Bergstadt  Wysehrad  für  die  Vereinigung  mit  Prag  sich  entschieden  haben  werden. 
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^meiue    Versammlung    ^iilmmtlichor   Wähler    «Miiboriet.     IHeee    Vorsaminlung 

4  an  dem  bestimmten  Tage  statt  und  wurde  von  derselben  die  Annalime  der  in 

erwähnten  (iniadbestimranngen    entlmltenen  Bedin^unpen    der  Veroini!2:nng   eln- 

lig  ausgesprochen,    zni^leith  al>cr  drtri   Wnnsdie  Ausdruck  ^eg».*ben,   dass  bei  Ge- 

enheit    des  Ansfdihissos    das  Wabln^fh!    tn    die    gemeinschaftliche  Stadtvertretung 

«ämmtiiehe  StencrzahU^r  ausgedehnt  werde* 

Einen  nicht  minder  günstigen  Erfolg  hatte  aneh  die  vom  WysHhmder  Bilrgei*- 

iiler  mittels   Kundmacbnug  vom  2.  Mai  1882  »um  8.  Mai  d.  J»  ausgeecb rieben« 


In  drr  Zwisclienzeit,  nümlicb  1*0  lange  i%U  jcnt;  V\»remigung  nicht  verwirklicht  isein  wird, 
I  dtkü  Wasser  nach  Wykdiral  naeii  dorn  T-AriU*  fiir  Vm'j;  J^'^o'^i^bün  werden, 

HI.    Verhültnbse   di^r   BeviHkerung. 

11  l)»s  Hi'imiit-  und  Bürgerrecht,  wdohcB  nnüclnt'  Individiwn  in  d»'r  k^\,  Bereütadt 
bebmd  ortcr  in  den  l>isliMrigen  Itinf  Präger  StiuUen  genicssen,  wird  auf  rhni  ganzen  Tnifang 
vereinigten  Snidte  <ler  „kirl  Haii]>tHta4lt  Pnt^**  {Aht  1)  ausgedehnt,  ohn*'  dass  eine  solche 
literung  d**8  Heiraats-  oder  Biir-rer reichte»  irgend  oiner  (iebülir  antcrlicirf'»  win-dt"  ^GeeetÄ 
i  3.  l»t»eeuiber  lSi\3  H.  U,  Bl.  N/  l<>r»). 

Die    Wyselirader    iTemeindeangelifirigen    and    Borger   erlan»,^en    inhihesondere    im    Vemr- 
lÄjjtalle  das  Hecht  auf  Armen  Versorgung  nach  Art  der  jetzigen  Prager  Hemüinde»ngchörig<>n 
Bürger, 

15.  Alle  lndustrie-rntemf?hmnngcn,  Ijewerhetreilionde,  Handelsleute  nn4  (lewerhsgimoBsen- 
kften  4(!r  kgl.  Birgstadt  Wy^chnid  trct**n  sowohl  in  Aheicht  auf  die  Befugni*ise  als  in  Absieht 
die  Vcr|>fli*'htiiniren  in  jenes  V'erliältniss  ein,  in  welchem  jeweilig  die  Indnstrieuntemebmnngen, 
rerbetn'ihunden,  Handelsleute  und  ffewcrhyj;onoHgen«chaftcn  in  Pnig  stehen  werden. 

16.  Die  Steuerii!hihti«?en  rleii  k*rl,  \VyN('hra<l  werden  allerlei  liem*?indeabf;ahpn,  welche 
enwarttg  oder  wann  immer  den  f Vager  Steu<«rprtiehti;:en  auferlegt  werden,  in  dem  Ansmafise 

die  ül>rigen  Prager  8teuerpHirIitig4^n,  keini^^vvcgs  aber  anderen  ZuH-hliigen  unterworfen. 

17  Der  k«rL  Wyselirad  wird  in  da«^  Stadtverordneten-Collegiiioi  und  in  den  Stadtrath 
il  Art  der  übrigen  Pniger  Städte  wnhlen. 

f  IV,   Schlus^be&timmnngen. 

18.  Die  Vereinigung  der  kgl  Stsuit  WyAehrad  mit  Prag  wird  aufiirnnd  tdnor  rcchnungs-, 
a*  und  inveniarmassigf*n  Liquifbiiidn  vollzogen  werden. 

l^.  Die  Bücher,  siimmtliL-he  Irkmidcn  und  iTcmeindeaetcn  der  kgl.  Bergstadt  Wysehrad 
ien  im  Arcbive  der  St«dt  l'rat:  hinterlegt  w forden, 

20.  An  den  Patronats-  und  kirehliehen  Verbitltnissen  des  hotdi würdigsten  Wysehra^fer 
iteli  wird  dur*h  dii^een  Veiirag  Niehts  geändert. 

21.  Für  die  ttenehmii^ung  seitens  der  xuHtehenden  Organe  und  die  Sanetioninmg  dwr^sh 
Landesgesetz,  von  welchem  eben  die  (iiUigkcit  dieses  Vertrages  abhängt,  —  wird  die  Ver- 
lög  der  kgl.  Bergetadi  Wysehrad,  beziehungsweise  der  Stadtrath  der  kgl.  Hauptstadt  Prag^ 
feU*gen. 


Nachtrag. 

22.  Bei  Kintritt  der  Verciniiiuni;  der  beiden  Gemeinden  in  Kine  Ort8*:emeinde  ^oll  auch 
den  Sta^itar^t  H.  MDr  Johann  Taln^r  Kücksirht  uenommon  werdc'U,  und  fioll  ^lerRelbo  aiieb 
erhin,  vvenigetens  in  demselben  dienstliehen  Vcrliältnisse  und  mit  denselben  (ienüssen,  welche 
wher  von  der  üemeinde  der  kgl.  ßergstadt  Wy^ehnid  bezogen  hat  und  welche  W  fl.  nicht 
"^Wgen,  belassen   w^erden. 

^Prag,  den  7.  October  1882, 

Der  BürgermeiBter:  Dr    f'erny  m.  p. 


^Dr  Robert  Nittinger  m.  j»., 
StadtraCh. 


Franz   Fischer  au  p., 
Stadtrath. 


Babanek  m.  p.,    Bürgermeister  von  Wy^ehrad. 


)r  Nicola 0«   Karlaeh    m.  p., 
Mitglied  des  Stadtralhg. 


Kmanucl    K.   Hajek    m.  p,, 
Mitglied  des  GemeindeauBschuBfles. 
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tirrii    r^prlMalii  «i< 

Wiililvr  «ItaiialM  ii 
r  flanplflttiii« 

r  U^  jTkT . » jrr  »«AritofMiTBlinf  {wk  Air  ft^iM 

/    '    in  Amirlit  fftftsf 


•hth  ^M  WililRT  mit  fitx  S(4!iiifri|ti»te   itu    . 
Helm  W&bl<Hr   im«!  H5(;%  <|«*r  ^»■»■niBlt^  H\ 
iwmt  4ii*  «ttOMijideiinllQiig  fif  dietQ«  Fnt:  ' 
•ftBmtiklii^r  Wikler  »11  drol  Tlirl»lii  «iiiii 
41rii4M  Slffiitni  fonl«*ft     Dit 

▼tf«nlMlCBP«UiCiiiiis,  «iiKf  b 
autoiiftBtti  Ifltlitt)  fticht  fii 
Miaiicli^  Ui^AlMgm    i 

Ati  Aiürli^ia,   4i«i  Mc  :   Uk-  niA^I»  mit    T^r  tUDiif9tiJtr«-a^im.U 

Im  Uaft  «Km  J.  1^2  i«r  Tbat  wHdni  wUrili*.  I'a  ( 

iiitiift»<*h«ft  In  KaroUntnthftl  utttcr  Htnifimi;  ftof  |.  ^  ai*r  iirnivm<i^K»iDBfi^    < 

I  i  *rfe|fiBMli4it  siiB  Otjtiüti^ik  tatt^  mü 

1(»  ilirfmioIrtAr  Mf.  ddi  aWr  41«  Elaf 

\l\  kimiilting  ittB  H.  Mfti  tind  ftWr  dnm  K*^tiltiit  fn  T«ri«lwiflca,  umi 

mv  ........  Y10IH  g    AttfQBrt  4mn  BM^hla»»  <kr  ^v    - ' -^ii^f  Bisiitvr^ 

wr  initniiiiF  il«f  ni*iii«*li<i^  WtMiumI  bi  tytrti4tf  ilii 

rnit<<*fhtet  iliMM  loAllitfiai  UAA4«r«lüii 
rtr^^lnm    H^r    n9QptiU4t    Pr»«    I» 
r««i  tl 

Eniwiirf   f^inti  L«i«li#ir*»««*tif»«. 

criüifl  u4  iiKfleteli  ««  Utiri 

OMitii4tor4imig  4«r  9la4t  I  r 

4«v  fii  4t   SU   4ifi   «fliW^riieliHi  n^liritiiiii   wifti  towiri 

WftUmichlJfl. 

tN^r  •Uiicltiic  4m  K4iil|crtielHiii  D^liM« 
im  NoMlM  S«^|iUiii1i«^r»  4«eli  4I<^ 
ftiitUgf nktU^n,    wtiftbtr 
uff  In  Ar  Afi|c«trfft,  4i4««iUI»  «tafln  €BiMii«i4MHlti 
ftii»  dem  OfTui  !t     wvil  «ii«!!  «ifi€  nmttp  ^(»^tir^K. 
•inifiiiii  f  «-Ic-IHib««  nü  Ptmf. 

AIkUmk  fpcueiira  0a4  dPüfUMi  n  glEiriirm  ^Wüiui?  QJi«rfeti^  m^ri^  vir 
wftttr  «■MX  Ikr  oklil  ttto  Ji4t»  ZvMM  trldb^i  m  itte  Milaft    l%k«r 
4to  Cf  «lubi  Im^o  lA>4liit»,  4mi  lji<i<iii»liaip  Mbatitfi««  «i»  lii 

4«iGMMllM   4«-    f(t:uttrmtK»«    «l«*r   k^l     niiiit.l>t44l    P^  Ui^i4»IIMl    O^T  % 

foa  PrBH  nit  u  anfM   ra   fi«tnHi  «»4 

4«r  iiefaiiktallf|[i'ii   r»«^i«ii   «im    LftB<iiafv»    ft|i«|   iIIim«   «i«c«Mte« 
Ailraf  ni  «nUillta,* 

iUffn^lil  au  4«  Ua4laf  tai  4ar  n«iaac  taa  »I  tipi«li«r  Mmm  I 
Caauiteloa  aiU  4«r  Wilnfti  mrtelBlalll^  tif&flrliin^t»  i.»  li^KU«*««  .. 
Iir«4  4ni  Katwitif  tin«  l.^a4Mfiüti<i  t 

aaf  llifiyi  friliar«a  llf  JNaM,  ««kbta  j^'^n  «i^  ^.«««itA«    i«  »r  «•«. 
rMulldi  gürtlMua  tnir4ii.   alakl  miAi  ta  arMi^Ni  4U  tM% 
4i*  AaK»t^««MH  WTi#»lini4'i 

a     rftivrurlii^   vmr  i!<*r  ^flltiBlaAa  Laa4laff   iiaf^?1M  traf  X^wii;^ 
»««im«*»   w«^d«ii.  «af  tkrntt  m  glrk   4*r  t 

Jnü   |HK3  %#fiMua«l|4i.     litt    M     *.  .^ni4#r  Aa«*^ii...«-n« 


1v^i 


4^r  Terfiftlfaaf  a^eli  41« 


aii»h«  aith  twir 
Hi«ia4#-  aa4 

Schritt  m  tjiaa.  ti 


issctiisse  vorbereitet  worden  War,  so  konnte  der  neue  Landtag  bereits  in  der 
tzung  vom  4.  August  1883  z^r  Erledigung  derselben  schreiten.  Ueber  Antrag 
jr  neuen  Commission  für  (leraeinde-  und  Bezirksangelegenheiten,  über  welchen  der 
bgeordnete  ür.  Johann  P  a  1  a  c  k  5'  referirte  und  welchen  der  Abgeordnete  Dr.  Johann 
rejöi  besonders  warm  befürwortete,  nahm  der  Landtag  noch  in  derselben  Sitzung 
nstimmig  die  drei  Gresetzentwörfe  an,  durch  welche  die  Vereinigung  der  beiden 
emeinden  endgiltig  geregelt  wird,  und  zugleich  einige  Paragraphe  der  Prager  Ge- 
eindeordnung,  sowie  die  Wahlordnung  für  den  Landtag  des  Königreiches  Böhmen 
itsprechend  abgeändert  werden,  —  und  beschloss  gleichzeitig  eine  Resolution,  mittels 
eleher  die  Regierung  aufgefordert  wird,  dem  Reichsrathe  den  bereits  formulirten 
esetzentwurf  bezüglich  der  durch  das  neue  Verhältniss  der  Gemeinde  WySehrad 
^dingten  Abänderung  der  Wahlordnung  für  den  Reichsrath  vorzulegen.  Die  erwähnten 
•ei  Gesetze,  deren  Wortlaut  mit  dem  ursprünglichen  Antrage  des  Prager  Stadtrathes 
1  Wesentlichen  übereinstimmt,  erhielten  unter  dem  26.  September  1883  die  a.  h. 
anction.  Dieselben  lauten  dem  authentischen  Texte  gemäss  (L.-G.-Bl.  Jahr- 
mg  1883,  XXr.  Stück)  in  folgender  Weise: 

Nro.  48. 
Gesetz   vom   26.    September   1883, 

itretfend  die  Ausscheidung   der   königl.  Bergstadt  WySehrad   aus    dem  Gebiete  der 
ezirksvertretung   königl.  Weinberge   und  Vereinigung  der  königl.  Bergstadt  WySe- 
hrad mit  Prag  zu  einer  Ortsgemeinde. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
ie  folgt : 

L 

Die  königl.  Bergstadt  WySehrad  wird  aus  dem  Gebiete  der  Bezirks  Vertretung 
»nigl.  W^einberge  ausgeschieden,  hört  auf  eine  für  sich  bestehende  Gemeinde  zu 
in  und  vereinigt  sich  mit  ihrem  ganzen  Katastralgebiete  mit  der  Gemeinde  der 
inigl.  Hauptstadt  Prag  zu  einer  einzigen  Gemeinde  unter  dem  gemeinschaftlichen 
amen  „königliche  Hauptstadt  Prag",  woselbst  dieselbe  den  sechsten  Bestandtheil 
iter  dem  Namen  „königlicher  Wysehrad"  bildet  und  mit  den  übrigen  Prager 
ädten  nach  der  Prager  Gemeindeordnung  sich  richtet. 

n. 

Das  gesammte  Gemeindevermögen  und  Gemeindegut  der  königl.  Bergstadt 
'ysehrad  übergeht  an  die  Gemeinde  Prag,  mit  Ausschluss  der  zu  besonderen 
w^ecken  gewidmeten  Fonde. 

m. 

Mein  Minister  des  Innern   ist   mit    dem  Vollzuge   dieses  Gesetzes   beauftragt. 
Brück  a.  d.  Leitha,  26.  September  1883. 

Franz  Joseph  m.  p.  Taaffe  m.  p. 

Nro.  49. 
Gesetz   vom  26.   September  1883, 
odurch  einige  Paragraphe  der  Gemeindeordnung  der  Stadt  Prag  vom  27.  April  1850 

geändert  werden. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
ie  folgt: 

I.    Die   §§.  1,  17,    al.  1,  38    al.  2   lit.  aj,  t),   43   al.  2   und   3,   44.   Satz 
und  56   al.  2  der  Gemeindeordnung  der  Stadt  Prag  vom  27.  April  1850   treten 
isser  Kraft  und  haben  zu  lauten,  wie  folgt : 

26* 


i  1.    Di#  G«B«ittd«  Pmg  unfiMvt  4ff  H^rtite  Tir«lii|tai  fl«f  Piifv 

Imi   4i«»   kiel.   Il4^|^tii4t  WjrÄrhn**     ^*  «nw.    %?!    ,i,  n   Vnn.«     i.; 

Wf^lirmif  III  rolirffii  hftt* 

1,   17.  tl,  r    (JHiirittdtiKIrgtir   !<i&a   Ji^ül*«    ireieüe   aiinMAiüB   ha«   ifu^i 
<kr  m^dt  Vmg  «d«r  4«^r  tiblnrips  klinigl,  BmfftmM  WyMmil  Iritw. 

|.  88  d*  2  lit.  IM.    I>ti4«ilgMi«  wtUtfai  fm  «Ibm  in  GcMteMüsifki 
ftiMi   fiaoM  ii4#r   GrutidttAitk«  od^*   vt«   #iiicm   im   Gttni#li»<M»#tTrki*    t*»4 
Chiwwli«   ii4«r  Rrwerb«  dofi  <lirM*U  8l9ii4»r  fon  wi*öi|{)iC4<a»  raaf  <i 
vto  dttia  Mi4trweil&fiii   Klokttumi«!  «io^^  KlAk#BijiiNi«u««r  ?«• 
üttUii  «ilrttMiii*    b  noii  J«l«tli  iimmr  SUrv^cWIn«  im 
fdbliaiig  lünUl  iror4«n   itlii   iui4  4mrf  4«r  St^Uitiffiiikllfft  li 
alt  ktiiiai  Kiokilmiidt  umliftllefi; 

&)  wtrklkli*,  p«i«ittBlrit  f»4«r  t|i]ii«rirt«^  Hiif%  Slaäli-,  Laii4«»-  «»4  C 
bmyntf «  iiüiilmit  «!•  Bi«al4QiifM,  CtiHMOiieii  odar  ^f<ii  w<ttit»ft*fl#lMjl^  9»i 
4cii€ii  »in**  EliikiHBiiitiiilüiiffr  vnn  Wüoifrt«!»  flifif  Oiil4«ii  A.  W,  ■ürielrt«! 

t   4.1.  al.  V,    n«!  m^  WtlitkJifptr  hlMmi  41»  WiUkmhliglM 
iliAi*!!  in  4>-r  (}cB«ln4#  TirgisfliriilimieB  dlnetai  til«o«i  BttiMirt  fhdi^ 
aii4  HarfilK^r  mtrif^kt^it. 

AI  3,     IVr  iW^iU»  W«linuVpirf  i-lilliAlt  4i^  W-»-"— •^•*-  -      i,-   *•   #^ 
in  4fr  Of»n4»l»4i»  v<inm»«*liHrbi*ft#<ii  Üirrrtrti  StHi^m  W 

lif»  KlAh«iMl«rt  ÜmklMi  (».  W.  nilfielitiiii*  4mia  dit  im  i.  M.  :f.  4»  1^ 
lM>i0lelitii#t  OfatiiuliiMiftbAriiiii 

1  44   Sdili  r    IM«.  HtiMit  i'rM   lerAJlt  in  #erh«  Wftklkttlfki^, 
»|ji4l,  NhiM4mH.  KI»^—  '♦      M'^»^.»-i.  Ji^nlilmit   Uft4  kfiiit-»    W*^« 

f.  M  nL  ir  \H  ftB  Knde  4i»  M< 

Tbftfl  »d^ff  4|r  4ti&  driltiui  ihtiic  iiuiAehfl  kimwmil«  Zahl  da  Jlilj:U«4^ 
fllulWft  ttml  wir4  difdi  aüiiAVillllff  wm  d^wallitt  Walitk4f|Mrm  «i4  Wi 
fo«  wtlftliüa  41t  MiMilwUlwdtii  WliMMer  gvwUilt  wiirdMi 
nicilil  4irrrli  41«  bm«  BtelMlang  4f*r  V«ffU«li*r  fg.  44)  laf  ttBfi%  «d^r  4m 
W«liIkAf|»«r  tt4rr  WAhlUilrk  iii«hr  oder  ««ftiiri  r  MiUeUiHl.^r  Hilfiill#ft. 

n.  Um  UidüfMtil  ?OT  i^.  JMüKcf  1^ 
Mf  dii'   dnrrli  fmlSlMto  (iMtlt  (Art.  L» 
mi«ii4iioc4iiiifef  di»f  Sta4t  finm. 

III.     Mftifl     MliiUittr     JrM     ffihAfH     wiril     mii     I 

Mflrmfft 


Ai»  ^ 


WAU 


FrasB  Jtiippli  m.  p. 


TmmUm  «.  ^ 


lM4idbft4  4I#  AMüMltfiai  4»lttiir»r  ll»tiflimi«irNi  4#r 


•rdttrft,  wU  Mit: 

1. 

PiM4  r»  dM  f.  S,  dMi  dir  Mite  AlMili  di>  t^  S  4^r 
fir    4m   EMtr»*rli    Rfiliai««    lr«Uft    Mumtr    Kr»»    ttii4 
gm  Immiitm: 


i»4 


Punct  0  §.  3: 

„0  Eule,  Schwarzkostelec  und  Bcneschau :  zusammen  einen  Wahlbezirk." 

Der  letzte  Absatz  des  §.  3 : 

„Als  selbstständige  Wahlbezirke  der  Stadt  Prag  werden  fünf  Wahlbezirke  fest- 
gesetzt, und  zwar :  1.  Altstadt,  2.  Neustadt,  3.  Kleinseite,  4.  Hradschin.  mit  dem 
königl.  Wyäehrad  und  5.  Josefstadt." 

n. 

Mein  Minister  des  Innern  ist  mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  be- 
auftragt. 

Brück  a.  d.  Leitha,  26.  September  1883. 

Frauz  Joseph  m.  p.  Taaffe  m.  p. 

4.  Da  in  Uebereinstimmung  mit  der  Verlautbarung  dieser  Gesetze  im  Landes- 
gesetzblatt die  Einverleibung  der  Gemeide  Wy§ehrad  mit  dem  28.  October  in  Kechts- 
irafk  treten  sollte,  wurden  von  beiden  Seiten  unverweilt  zur  Durchführung  dieser 
Tereinigung  die  entsprechenden  Schritte  gethan. 

Am  21.  October  erschien  ein  Erlass  der  k.  k.  Statthalterei,  wodurch  mit 
28.  October  beginnend  die  Stadt  Wy^ehräd  aus  der  Bezirkshauptmannschaft  Karo- 
linenthal ausgeschieden  und  der  Aratswirksamkeit  des  Prager  Magistrates  unter- 
geordnet wird. 

Am  27.  d.  M.  wurde  bei  der  Karolinen  thaler  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
^ie  politische  und  Schulagenda  der  Gemeinde  WySehrad  den  Vertretern  der  Gemeinde 
X^rag  übergeben  u.  am  31.  October  und  den  folgenden  zwei  Tagen  die  autonome  Agenda, 
«owie  auch  das  Gemeindevermögen  von  Wyäehrad  in  die  Verwaltung  der  Prager  Ge- 
meinde übernommen.  Am  4.  November  endlich  fand  mittels  einer  angemessenen  kirch- 
lichen und  weltlichen  Feierlichkeit  die  symbolische  Uebergabe  der  Stadtschlüssel 
durch  den  gewesenen  WySehrader  Bürgermeister  Em.  Babänek  in  die  Hände  des 
Prager  Bürgermeisters  JÜDr.  Thomas  öern^  und  dessen  Stellvertreters  Ferdinand 
TaliS  statt,  wobei  von  allen  anwesenden  Würdenträgern  ')  eine  auf  Pergament  aus- 
gefertigte Urkunde  unterschrieben  wurde,  in  welcher  der  Verlauf  der  bedeutungs- 
ToUen  Begebenheit  der  Einverleibung  geschildert  und  für  die  Nachkommenschaft 
aufbewahrt  wird. 

Tl.   Holeiowic.^) 

1.  Wie  im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  1881,  IL  Th.  S.  21  berichtet  worden,  hatte 
die  Holeäovicer  Gemeindevertretung  bereits  in  der  Sitzung  vom  15.  December  1881 
ein  siebengliedriges  Comit^  zum  Zwecke  der  Verhandlung  über  die  angebotene  Ver- 
einigung mit  der  Prager  Gemeinde  gewählt.  Dieses  Comit4  ^),  welches  ohne  Verzug 
verschiedene  den  erwähnten  Zweck  betreffende  Vorarbeiten  in  Angriff  nahm,  besorgte 
^nächst  die   wegen  nothwendiger   Evidenz   von  Seite   des   Prager  Stadtrathes   ver- 


')  Die  Urkunde  unterzeichneten  ausser  den  Bürgermeistern  beider  Städte,  dem  Stellver- 
Jfeter  des  Prager  Bürgermeisters  und  einigen  Städträthen  auch  der  Oberstlandmarschall  Purst 
yeorg  von  Lobkowic,  der  k.  k.  Statthalterei-Vieepräsident  JÜDr.  Priedl  Ritter  von  Priedensee, 
je*"  Landesgerichtsprasident  Maux,  der  Polizeidirector  Ritter  von  Stejskal,  der  Wysehrader 
'^robst  P.  Wenzl  Ötulc,  der  Platz-Oberst  L.  Brunswick  v.  Korompa  u.  a.  m. 

1  Nach  den  Prager  Magistratsaeten  und  einem  urkundlichen  Berichte  des  HoleSowicer 
"^Uieindeamtes. 

^.  *)  Dieses  Comit4  bestand  aus  den  HH.  Ant.  Hoffmann,  Vorsteher  der  vereinten  Gemeinde. 
J'iiz.  BureS,  Bubnaer  Ortsvorsteher  und  Rath  der  vereinten  Gemeinde,  dann  dem  Gemeinderathe 
*^.*.  Bukovsky  und  den  Mitgliedern  des  Gemeindeausschusses  Karl  Umrath,  A.  Martinka, 
**ide  Fabriksbesitzer,  Heinr.  Lipä,  Hausbesitzer,  und  Salom.  Witz,  Grundbesitzer. 


biirUii  NVhvfbQAffii   (vgl.  8«    NdV.  Ar  im  l  mi.   H*  Tb*   &  If 
Ai«  Br«liniciift|tMi.  attt4*r  w^krli^ti  4«r  li€«lMif4iÜgl#  Aq^IiIbm  «UltllW#tt 

mit  'ftfii   ffi   gktirWi  ta«-fi    E'mirvr  r^fiiH^  S 

•ti  Uluiiisf    tt«    25.      :i 1'    J     uu.     lli«    VerlrrtüT    Md^ 

%¥J  t   nloli   limlil   In  IMrHT  irr  (Irn  Ddlie4iiif  unci^a  i^ 

V.  t.W  JUUr,  Jncvli  Sknrdn,  llilglM  dm  fn«^  f>wM  #, 

hu  birr  fii|g«iilQr  WndUut  Mddnülts  dii«liBia%  mgiaiiMia  »t 

n^  '  •  ütoMlnd^n  llolitevie^UiiUiitt  w^rdni  dtr  OtOMAJidt  d«r  ^|i 

9t«  ilkn  fl«n  Bc«lit«n  md  W^ifll'  titun^^ti  cümuiftHil, 

(!«•  tcfn  iU9uKf»ii:  6)  dU  lii»*  wn  nud 

mrii  •  ir^^ii^ir  iii4|  Batiiui,    und   iwmr   'i  • 

4rr    i:  I  t  i»«ift«r,   d«^r  .KanaolUt   nnd   dr^l  W  , 

lH*i   '    ^l   l^rmicfif  Gruneindii   unter  d4in 

\«r)i.  hn  !•  II  Qh«nioinai#n;  e;  di«  Vrrlilji<ll 

(fir  «iTi<*li**ii  Wiu*#rr)  P^f  dir  U«iii«*ind«  IIMitewic 

miliid«»  wird  aWs^nuiien.    Vehn  itit*  Vriti  nWr,  mh« 

b«fff«UUl  wrrdta  mU.  wird,  m  meli  nli  nlglleli,   \ 

ftflHiiid«*tn  mUi. 

I  »ii^  lUklöwiMT  Otttiindtnvinrtanff  imliA  tvrtr  In  d<^SItii»f  ? .  10. 1 
dai  ibr  fMkunlg^filwi»  bblKflf«  MaMlM  ditr  Veriiaiidlitiig  tmt 
nim,l^§Mom  J#d«eh  nidtn  AnneMiünli^tnSiinil^tt  nock  dfM  V«rbt^-^>' 
tafif««,   dn»»  d)i*  rrnff«r  V^rKitbrnngtitviiernaU  s«f  ^ 
d»r  0#»ilidi  H«!»'  Hal»nn    nlrhl    nntg^tdeknl    w#r 

iii  figtttwArtIg««  8lu(l<  Ih*ii  mII». 

S«  ttar  AiibM  m  dicümi  BaMiilii0#  pmg  \aakmmi 
IfiMiirtnff  rbbrilaiUiitMra  an«,  wtlebt  ton  dar  RbiktiMiaair  d«f  Ih 
l'fifir  V#fi»hni^nitn»liM  tMil  «kit  Qnuid  «Im  MmIüi4«  T« 
BnuMlirinli  lud  dadnnpli  i»!!!«  wmallM»  SibÜisiait  Ikrar  Brw« 


l>lM0a  BiMigalini  >  und  dni  m*  ihnen  enlifflnfiMdrn  Wi 
Hnlnlairianf  6«B«ladtftfflft4ttng  unin#Bi#lir  fi«rlinraff  tnfMi«  ^  dl« 
fiMHMk  W  4«  ladMlritUPB  (*bnnütliir  im  Mslma  in   Ikna  Bnn«W 
lAelilieh  nnf  ito  *mÜ9m  PUbfÜM  i^piwliiw  bi 

l^t^r  ItaacUtti  dar  Halaiwicnr  OaaialJidafaitrvlanf  w«i4e  i^^m  fiar« 
mthr  mitti^b  Za«rbrift  Tvia  IH*  Mira  IHM?  tinkaanl  yifbta,  valtb«f  la  Vi 
d<^r    KiUi«k«ll    d«f   Grted«   dlmir   n#«ett    AaMblafabtdiagwii    ite» 
Hltiang    fIr    dia    CanitKi    beider    fiaAaladaa    aaf   l#n  4| 

la  wakliar  airl^  'wiadiaa  fikiriff  tncbaniMala 

imm  HnW*  -^^bltdca  imdin  anlHa 

In  dit9rr.  HItiaaf  balaa«iiMa  vor  All^m  d^r  Rtikmil« 
Slfhilb,  di«  WaiaeriNga  ia  dtoi  Hlaat,  i»m  da-  T'-^f  n 
4ia  Aaiwaiaia  «bar  dit  WmMabaakaMir  ton  llal  u  IkgHak*^  Wi 
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der  Gemeinden  Holesowic  und  Ihibna  auf  ca.  HOO  Kub. -Meter  berechnet  habe, 
woruach  sieh  nach  Ansiclit  der  Prager  WatJserversorgiingscommission  eine  eigene, 
nach  dem  erhobenen  Wasserbedarf  auf  nur  11  Pferdekraft  in  HolcHowic  herzu- 
stellende Wasserleitung  nie  rentiren  würde,  weshalb  es  angezeigt  erscheine,  die 
Versorgung  der  Gemeinde  Holesowic-l^ubna  mit  Flusswasser  aus  der  Prager  Neu- 
mühlwasserleitung mittels  eines  über  die  Franz-Joseph-Brücke  zu  legenden  Köhren- 
stranges  zu  bewerkstelligen. 

Ungeachtet  hiebei  von  dem  Mitgliede  des  Prager  Comite's,  Dr.  Jacob 
Skarda  aufmerksam  gemacht  wurde,  dass  die  Holesowicer  Abnehmer  des  Prager 
Röhrenwassers  für  jeden  Fall  bis  zur  Durchfuhrung'  der  beabsichtigten  Vereinigung 
beider  Gemeinden  einen  höheren  Wasserzins  zahlen  miissten,  stellten  sich  die  Hole- 
sowicer Vertreter  sowohl  mit  dem  beantragten  Modus  der  Wasser  Zuleitung,  als  auch 
mit  dieser  Aeusserung  zufrieden  und  es  wurde  schliesslich  einstimmig  beschlossen, 
den  Vertretungen  beider  Gemeinden  in  dieser  Hinsicht  folgende  Uebereinkunft  vorzu- 
schlagen :  Die  Prager  Gemeinde  verbindet  sich  längstens  bis  Endo  des  J.  1883  die 
Wasserliefening  nach  Hole^ownc-Bubna  zum  öffentlichen  und  Privatgebrauche  in  der 
erforderlichen  Menge  zu  den  beiderseits  vereinbarten  Preisen  zu  bewerkstelligen.  So- 
bald der  Anschluss  der  Gemeinde'  Hole§ovic-Bubna  Thatsache  werden  wird,  werden 
die    dortigen  Abnehmer    denseben  Wasserzins  wie  die  Prager   zu    entrichten    haben. 

Was  ferner  die  angesnchte  Ausscheidung  der  Gemeinden  HoleSovic  und  Bubna 
aus  dem  Prager  Verzehnmgssteuerrayon  betrifft,  so  wurde  gegen  die  Stimmen  der 
HoleSowicer  Delegaten  U  m  r  a  t  h  und  M  a  r  t  i  n  k  a,  welche  auf  dem  ursprüng- 
lichen Beschlüsse  der  Hole§owucer  Gemeindevertretung  mit  der  Erkläning  bfeharrten, 
diesfalls  noch  die  Entscheidung  ihrer  Collegen,  der  Fabrikanten,  einholen  zu  müssen  — 
mit  allen  übrigen  Stimmen  der  Anwesenden  beschlossen  zu  beantragen,  dass  die 
Prager  Gemeindevertretung  in  ähnlicher  Weise,  wie  die  Wiener  Gemeinde,  ein  Gesuch 
um  Auflassung  der  Verzehrungssteuer  von  Victualien  so  wie  auch  vom  Brennmaterial, 
beziehungsweise  um  deren  Ermässigung,  überreiche.  —  Diese  Beschlüsse  nahm  der 
Prager  Stadtrath  in  der  Sitzung  vom  28.  März  zur  Kenntniss  und  gab  sie  mittels 
Zusclirift  vom  genannten  Datum  unter  Anschluss  einer  Abschrift  des  Sitzungsproto: 
koUs  beider  Comitf  s  vom  18.  März  dem  Vorstande  der  vereinigten  Gemeinden  mit 
dem  Ersuchen  bekannt,  das  Kesultat  der  Borathungen  der  Holesowicer  Fabrikanten 
betreffs  des  Anerbietens  der  Prager *Gemeinde,  massgebenden  Orts  ein  Gesuch  um 
Regelung  der  Verzehrungssteuer  einzubringen,  demselben  anzeigen  zu  wollen. 

4.  Das  Resultat  dieser  Berathungen  liess  übrigens  nicht  lange  auf  sich  warten. 
Schon  am  19.  April  1882  überreichten  die  Holesowicer  und  Bubnaer  Industriellen 
dem  Prager  Stadtrathe  unmittelbar  eine  vom  13.  April  datirto  Denkschrift,  in  welcher 
sie  nähere  Aufklärungen  über  die  Schädigung  gaben,  welche  ihre  Unternehmungen 
bei  der  zu  gewärtigenden  Kinbeziehung  der  Gemeinde  Holesovic  in  den  Prager 
Verzehrungssteuerrayon  durch  Vertheuerung  des  Brennmaterials  erleiden  würden,  wobei 
sie  jedoch  erklärten,  die  Frage  der  Vereinigung  beider  Gemeinden  unterstützen  zu 
wollen,  wenn  die  Aufhebung  der  Verbrauchssteuer  von  Kohle,  Ooaks,  Holz  und  Stärke 
erwirkt,  oder  ihnen  wenigstens  grössere  Erleichterungen  in  dieser  Richtung  zuge- 
standen würden. 

Ohne  diese  Eingabe  abzuwarten,  sondern  in  gerechter  Würdigung  des  Cha- 
rakters der  Angelegenheit  selbst,  welche  in  mancher  Beziehung  auch  das  Interesse 
der  ärmeren  Bevölkerung,  ja  auch  das  *Gesammtinteresse  der  Gemeinde  Hole.^owic 
tangirt,  beschloss  der  Prager  Stadtrath  schon  in  der  Sitzung  vom  4.  April,  dem 
Stadtverordnetencollegium  wegen  Ueberreichung  eines  Gesuches  an  den  lieichsrath 
und    das   k.  k.  .Finanzministerium    um  Auflassung   der  Verzehnmgssteuer  für  Kohle 
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Am  20.  September  hielt  die  Vertretung  der  vereinif^ten  (iemeinde  eine   Sitzung 
ab,    in    weleher    neben    anderen   wichtigen  Angelegenheiten  auch  die  Vereinigung  mit 
der  Prager  Gemeinde  zur  Verhandhing  kommen  sollte.  Nach  warmer  Anempfehhing  des 
Auschlasses  durch    den  Vorsteher    der   vereinigten    Gemeinde,    Anton    Hofmann, 
wurden    von   den  versammelten  21   Mitgliedern  einstimmig  die  Vorlagen  des  i Vager 
Stadtrathes  mit    den    vom    Gemeioderathe    beantragten,    auf   Absatz    2,    9    und    12 
der   Grundbestimmungen    sich  -beziehenden    Zusätzen    angenommen,    und    zwar   dass 
'i)  im  Falle  der  Verwirklichung  der  Vereinigung  bei  Regelung  der  Gemeindeordnung 
den  Gemeinden  Hole§owic  und  Bubna  ein  Theil  ihrer  bisherigen  Autonomie  und  des 
Einflusses    auf  die  Verwaltung  der  Gemeindeangelegenheiten  behufs  gehöriger  Wah- 
rung der  Gemeindeinteressen  reservirt  werde ;  b)  dass  die  Beamten    und  Angestellten 
der  Gemeinde  Holesowic-Bubna,    insofern  sie   schon   jetzt    in  Folge  von  Beschlüssen 
der  Gemeindevertretung  in  definitiver  t)igenschat1i  angestellt  sind,  vom  Zeitpunkte  ihres 
Dienstantrittes    bei    der   (jemeinde    Holesowic-Bubna    auch   als   definitiv    Angestellte 
in  den  Dienst  der  Prager  Gemeinde    übergehen   mögen   und   c)  dass,  wenn  .  die  Ge- 
meinde Holesowic-Bubna  in  den  Prager  Verzehrungssteuertarif  mit  Rücksicht  auf  dessen 
.\b8atz  12  dennoch  einbezogen  werden  sollte,  IIoleSowic-Bubna  bezüglich  der   in  dem 
genannten    Absätze    angeführten    Gegenstände    womöglich    wenigstens   von    den    Ge- 
meindeznschlägen  befreit  werde. 

Diese  Beschlüsse  wurden  dem  Prager  Stadtrathe  mittels  Zuschrift  vom  21.  Sep- 
temberbekannt gegeben,  worauf  nach  wiederholter  Erwägung  der  Angelegenheit  in  der 
Sitzung  desselben  vom  22.  September  und  nach  definitiver  Redaction  der  Grund- 
begtimmungen  diese  sammt  den  angesuchten  Zusätzen  und  den  Entwürfen  der  Landes- 
gesetze dem  Stadt-Verord.-Collegium  vorgelegt  wurden,  welches  dieselben  in  der  Sitzung 
vom  27.  September  1882  einstimmig  genehmigte.  ^    Diese  rrkunden  wurden  ohne 


*)  Diese  Urkun<len  haben  nach  ihrer  letzten  Redaction  die  folgende  Fassung: 

Grundbestimmungen 

der  Vereinigung  der  Gemeinde  „Gross-Holesowie  (Gross-Holesowic  und  Klein-Buhna)  und  der  kgl. 
Hauptstadt  Prag  zu  einer  einzigen  Ortsgemeinde. 

Zum  Zwoi-ke  der  Vereinigung  in  eine  Ortsgemeinde  ist  zwischen  der  Gemeinde  der  kgl. 
Hauptstadt  Prag  durch  den  Herrn  Bürgermeister  und  den  Stadtrath  einerseits,  dann  zwischen  der 
Oemeinde  Gross-Holesowic  mit  den  zugetheilten  Ortschaften  Klein-Buhna  und  Uross-Hulesowic  durch 
die  Gemeinde-  und  Ortsvertretung  andererseits  das  nachstehende  Uebereinkommen  geschlossen 
wordft),  u.  z. 

I.  Art   der  Vereinigung. 

Die  Gemeinde  Gross-Holesowic  mit  den  zugethoilten  Ortschaften  Klein-Buima  und  Gross-Hole- 
wwie  hört  auf  eine  für  sich  bestehende  Gemeinde  zu  sein  und  vereinigt  sich  innerhalb  des 
fMwn  Katastralgebietes  mit  der  Gemeinde  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  zu  einer  einzigen  Gemeinde, 
unter  dem  gemeinschaftlichen  Namen  .,königl.  Hauptstadt  Prag/*  woselbst  dieselbe  den  siebenten 
Btttindtheil,  unter  dem  Namen  ,,Holesowic-Bubna"  bildet  und  mit  den  übrigen  Prager  Städten 
^  ein  eigener,  unmittelbar  der  k.  k.  Statthalterei  in  Böhmen  unterstehender  Bezirk  nach  der 
Pn^ger  Gemeindeordnung  sich  richtet. 

II.  Besitz  und   Genuss  des  Eigenthums. 

Die  Gemeinde  Gross-Holesowic  (Klein-Bubna  und  Gross-HoleSowic)  vereinigt  sich  mit  der 
königl.  Hauptstadt  Prag  ohne  Vorbehalt  des  Besitzes  und  Genusses  ihres  Eigenthums,  ihrer 
Anstalten  und  Fondc  vollst}in<iig. 

Beide  liisher  sei bstständijren  (feinein(!<'n,  n;iinli<-h  (iross-Holesowi<»  und  die  Ortschaften  Klein- 
BnHn»  und  Gross-Holesowic  einerseits  und  die  (iemeinde  d«'r  kj;l.  Hauptstadt  Pnig  andererseits 
billigen  ein,  dass  bei  dem  sämmtlicln-n  in  dem  anju^eschioss^nen.  einen  inteirrirenden  BestJindtheil 
»litte«  Vertrages  bildenden  Verzeichnisse  aulgeführten  unbewo«rli<-hen  Kijrenthum  der  Gemeinde,  der 
Amtalten  und  Fonde  der  Ortsgemeinde  (iross-Hoh.sowiir,  jils  bei  dem  Hause  N.  «;o  auf  der  Parcelle 
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Verzug  dem  Vorstande  der  vereinigten  Gemeinden  übersendet  und  in  dem  Begleit- 
schreiben vom  2H,  September  zugleich  aus  formellen  Gründen  der  Wunsch  aus- 
gesprochen, dass  die  Gemeindevertretung  für  den  Fall  der  Vereinigung  der  Ge- 
meinden Holesowic-Bubna  mit  Prag  sich  für  einen  einzigen  Namen  derselben  als 
neuen  Hestandtheil  Prags  entsclilil?sson  möge.  Unter  Einem  wurde  der  Gemeinde- 
vorstand ersuclit,  die  ihm  zugesendeten  Urkunden  sowohl  der  Gemeidevertretung  als 
auch  den  Ortsvertretungen  zur  nachtraglichen  Genehmigung  vorzulegen  und  die 
nöthigen  Schritte  bei  der  Karolinenth^iler  Bezirksvertretung  zu  veranlassen. 


Nr.  76,  bei  sämmtlichen  Cicmoindegründen  (Gärten,  Felder  und  Hutweiden)  im  Aosmasse.von 
1B5  Q.  Kl.,  16  Joch,  564  ij.  Kl.  und  26  Joch  886  (}.  KL,  bei  der  Gemeindegasanstalt  Nr.  284 
auf  der  Paroellc  Nr.  232  im  Ausinassc  von  1  Joch  225  (J.  Kl.,  boiin  Gomcindefricdhofe  Parcelle 
Nr.  551  im  Ausmasse  von  1  Joch  895  Q.  Kl.  insgcsammt  in  Holesowic,  so  auch  bei  dem  sämmtlichen 
unbeweglichen  Gcmeinde-Anstalts-  und  Fondseigentliume  der  Ortsgemeinde  Klein-Bubna.  als:  bei 
dem  Gemeindehaus  Nr.  107,  bei  dem  Grundstücke  am  Wasser,  Parcelle  Nr.  91  insgesammt  in 
Klein-Bubna  in  den  öffentlichen  lfrundbü^hern  angemerkt  werde,  dass  die  Gemeinde  Gross-Holesowic 
und  die  Ortschaften  Klein-Bubna  und  Uross-Holesowic  aufgehört  haben,  eine  besondere  politische 
(icmeinde,  besondere  Ortsgomeinden  und  Ortschaften  unter  Vorbehalt  des  eigenen  Vermögens 
zu  sein,  indem  dieselben  mit  Prag  zu  einer  Gemeinde  vorschmqjzen. 

3.  Das  Gemeindegut  von  Gross-Holesowic  und  der  Ortschaften  „Klein-Bubna  und  Gross-Hole- 
Sowic''  (Plätze,  Güssen,  We^c,  öffentliche  Brunnen)  nehmen  den  Charakter  der  vereinigten  Prager 
Gemeinde  an. 

4.  Das  bewegliehe  Venuögen  der  Gemeinde  Gross-Holesowio  und  der  Ortschaften  Klein-Bubna 
und  Gross-HoleSowic,  sei  es  der  Gemeinden  oder  der  Ortschaften  selbst,  sei  es  der  Gemeinde  und 
Oilschaftsanstalten,  Fondc,  als  die  Kassab'aarschaft,  Aktivcapitalien  und  Forderungen,  Staatspapiere, 
Invcntarvoräthe,  die  Nutzungsrechte  von  Gross-Holesowic,  übergehen  in  die  Kassa  und  in  den 
Inventar-Vermögensstand  der  vereinigten  Prager  Gemeinde  sammt  den  am  Tage  der  Liquidation 
sichergestellten  Passiven. 

5.  Das  für  bestimmte  Zwecke  gewidmete  Vermögen  der  Gemeinde  Gross-Holesowic  und 
der  Ortschaften  Klein-Bubna  und  (iross-Holenowie  wird  seiner  ursprünglichen  Bestimmung  ge- 
wahrt bleiben. 

6.  Der  Armen fond  der  Gemeinde  Gross-Holesowic  und  der  Ortschaften  Klein-Bubna,  Gross- 
Hole^owic,  sowie  auch  das  Vermögen  der' dortigen  Schulstiftungen,  soll  auch  fernerhin  im  Geist»; 
der  Stiftungen  verwendet  werden,  aus  welchen  es  besteht. 

7.  Das  Vermögen  und  öfentliche  Gut  der  Prager  Gesammtgemeinde  wird  von  der  Praiiol 
Gemeinde  nach  der  Prager  Gemeindeordnung  verwaltet  werden. 

8.  Die  Geltendmachung  der  Vertragsrechte  und  Verbindlichkeiten  der  Gemeinde  Groi?«:- 
Holesowic  und  der  Ortschaften  Klein-Bubna  und  Gross-Holes;owic.  als:  aus  den  Bestandvertnigen 
u<lgl.  übergeht  In  die  Gebahrung  der  vereinigten  Präger  Gemeinde. 

9.  Die  Beamten  und  Angestellten  der  Gemeinde  Gross-Holesowic  und  der  Orts<?haften 
Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic,  namentlich  der  Secräter,  der  Leiter  der  Gasanstalt,  der  Bent- 
meister,  der  Kanzellist  und  drei  VVachmännern  übergehen  in  den  Dienst  bei  der  Prager  Gemeinde 
mit  ents})rechender  Verw:endung  und  mindestens  mit  demselben  Gehalte,  den  sie  bisher  beziehen 
und  dies  in  (rcmässheit  der  für  Prager  Geuieinde-Beamte  und  Angestellte  geltenden  Vorschriften. 

10.  Infolge  der  Verschmelzung  der  Gemeinde  (iross-Holesowic  sammt  den  Ortschaften 
Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic  mit  der  Prager  Gemeinde  wird  die  Gemeinde  für  die  öffentlichen 
Bedürfnisse  der  sieben  Prager  Stiülte  in  Gemässheit  der  Gemeindeordnung,  der  Schul-  und  anderer 
giltigen  Gesetze  Sorge  tragen.  Die  Prager  (renieinde  wird  die  bisherigen  Einrichtungen  dieser 
Art  vervollkommnen  oder  innerhalb  des  (iebietes  der  geg«*nwiirtigen  Gemeinde  von  Gross-Ilolesowie 
(Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic)  wie  eben  in  den  anderen  Prager  Städten  errichten. 

11.  Die  Präger  (Jemeinde  wird  nach  dem  Gebiete  der  gegenwärtigen  Gemeinde  von 
Gross-Holesowic  (Klein-Bubna,  Gross-Holesovic)  längstens  bis  Ende  1883  filtrirtesFluswasser  zuleiten, 
sobald  die  Vertretung  der  Gemeinde  (iross-Holesowi^r  und  die  Ortsgemeinde-Vertretungen  (Klein 
Bubna  und  Gross-Holesowic)  für  die  Vereinigung  mit  Praii:  sich  entschieden  haben  werden. 

In  der  Zwischenperiode,  nämlich  solange  als  jene  Vereinigung  nicht  vollzogen  sein  wird, 
wird  nach  Holesowic-Bul»na  das  Wasser  mit  10  kr.  |»r.  Kubikmeter,  so  ferne  als  ein  sol..'her 
Bedarf  ni<-ht  mehr  als  M)  K.  M.  täirlich  betraL^^n  wünie.  dai;egen  aber  mit  8  kr.  pr.  K.  M.. 
sobald  ein  solcher  Verbrau<li  .lie  Hohe  von  mehr  als  fyiHi  K.  M.  täirlifli  erreichen  und  bchau|»toii 
wird,  abgegeben  werden. 

12.  Die  PraLH-r  (ieincindc  wird  dafür  si«l)  einsetzen  und  l»ei  den  kompetenten  Stellen 
darum  ansuchen,  «lass  Hreiiinnaterialen,  als  Hrennliol/.,  hartes  Kien-  und  Wacholderhol/.  (po^t. 
47)  weiches   Brennholz   und   nürtelliolz  (JVst  48),  Holzkohle  (Post.  4i0,  Steinkohle,  Braunkuhle, 
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Sowohl  die  Vertretung  der  vereinigten  Gemeinde  als  auch  die  Bubnaer  Orts- 
vertretung genehmigten  in  ihren,  am  21).  September  abgehaltenen  Sitzungen  sämmt- 
liche  Vorlagen  des  Prager  Stadtrathes,  wovon  der  Holeso wicer  Gemeindevorstand 
mittels  Zuschrift  vom  1.  October  den  Prager  Stadtrath  verstandigte  und  an  dem- 
selben Tage  auch  das  fertige  Uebereinkommen  dem  Karolinenthaler  Bezirksausschusse 
zum  Zwecke  der  Erwirkung  eines  Landesgesetzes  vorlegte.  In  Betreff  der  verlangten 
Namensänderung  beschloss  die  Vertretung  der  vereinigten  Gemeinde,  dem  (Jomite, 
welches  über  den  Anschluss  verhandelt  hatte,  die  Vollmacht  zu  ertheilen,  sich  dar- 


Ooaks  (Post  5().)  des  VerzehrungHsteuei-tarifes.  für  die  Haupstadt  Prag  aus  der  Verzehrungssteuer- 
pflieht  ausgeschieden  worden. 

III.   Verhältnisse   der  Bevölkerung. 

§  13.  Das  Heimats-  und  Bürgerrecht,  welclios  Personen  in  der  Gemeinde  Gross-Holesowie 
oder  in  den  bisherij^en  fünf  Prager  Städten  (beziehungsweise  nach  Umständen  in  äem  sechsten 
Stftdttheile  Wysehrad)  zusteht,  wird  auf  den  ganzen  Umfang  der  vereinigten  Städte  der  kgl. 
Hauptstadt  Prag  ausgedehnt,  ohne  dass  eine  solche  Erweiterung  des  Heimats-  oder  Bürgerrechtes 
irgend  einer  Gebühr  unterliegen  würde  (Gesetz  vom  3.  Dezember  1863  R.  G.  Bl.  Nr.  105). 

Die  Gemeindeangehörigen  von  Gross-Holesowic  (Gross-Hulesowie  und  Klein-Bubna)  haben  im 
Falle  der  Bedürftigkeit  Anspruch  auf  Armenversorgung  nach  Art  der  Prager  Gemeindeangehörigen 
and  Gemeindebürger. 

14.  Alle  Industrie-Unternehmungen,  Gewerbetreibende,  Handelsleute  und  Gewerbe-Genossen- 
schaften von  Gross-Holesowic  (Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic)  treten  sowohl  in  Absicht  auf  die 
Befugnisse  als  in  Absicht  auf  die  Verpflichtungen  in  jenes  Verhältniss  ein,  in  welchem  jeweilig 
die  Industrieuntemehmungen,  Gewerbetreibenden,  Handelsleute  und  Gewerbs-Genossenschaften  in 
Prag  stehen  werden. 

15.  Die  Steuerpflichtigen  der  siebenten  Prager  •  Stadt  (Holesowic-Bubna) .  werden  allerlei 
Gemeid eabgaben  und  Zuschlägen  zu  den  direkten  und  indirekten  Steuern,  wie  solche  die  gesetz- 
gebende Gewalt  ausschreibt,  und  bezüglich  der  Zuschläge  nur  in  der  Ausmass,  wie  sie  eben  den 
Prager  Steuerpflichtigen  dermal  auferlegt  sind  oder  wann  immer  sonst  werden  auferlegt  werden, 
keineswegs  aber  anderen  Zuschlägen  unterworfen. 

16.  Die  Stadt  Holesowic-Bubna  wird  in  das  Stadt verordneten-Collegi um  und  in  den  Stadt- 
nth  nach  Art  der  übrigen  Prager  Städte  wühlen. 

IV.    S  eh  1  u  s  s  b  e  s  1 1  m  m  u  n  g  e  n. 

17.  Die  Vereinigung  von  Gross-Holesowic  (Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic)  mit  Prag  wird 
auf  Grund  einer  rechnungskassa-  und  inventarmässigen  Liquidation  vollzogen  w^erden. 

18  Die  Bücher,  sämmtliche  Urkunden  und  Gemeindeakten  der  Gemeinde  von  Gross- 
Holesowic  und  der  Ortschaften  Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic  werden  im  Archive  der  Stadt  Prag 
hinterlegt  werden. 

19.  An  dem  Bestände  der  Patronats-Reehte  der  Gemeinde  Gross-HoleSowic  und  der  OVt- 
Kbften  Klein-Bubna  und  Gross-Holesowic  wird  Nichts  geändert. 

20.  Für  die  Genehmigung  seitens  der  zuständigen  Organe  und  für  die  Bekräftigung 
Büttels  eines  Landesgesetzes  —  von  welcher  eben  die  Giltigkeit  dieses  Uebereinkommens  ab- 
bingt  —  wird  die  Vertretuag  der  Gemeinde  Gross-Holesowic  (Klein-Bubna  und  Gross-HoleSowic), 
tieziehungsweise  der  Stadtrath  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  Sor  e  tragen 

Stadtrath  der  königl.  Haupstadt  Prag,  am  25.  September  1882. 

N.  E.  158.077  Prager  Mag. 
Entwurf  eines   Landesgesetzes 
betreffend  die  Vereinigung  der  Gemeinde  Holesowic-Bubna  mit  Prag  zu  einer  Oilsgemeinde. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  meines  Königreiches  Böhmen  flnde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

I. 

Die  Gemeinde  Holesowic-Bubna  mit  den  zugetheilten  Ortschaften  Klein-Bubna  und  Gross- 
Holesowic  hört  auf,  eine  für  sich  bestehende  Gemeinde  zu  sein,  und  vereiniget  sich  innerhalb  des 
ganzen  Katastralgebietes  mit  der  Gemeinde  der  kgl.  Hauptsta<it  Prag  zu  einer  einzigen  Gemeinde 
uter  dem  gemeinschaftlichen  Xaiiien  ..königliche  Hauptstadt  Prag"",  woselbst  dieselbe  den 
nebenten  Bestandtheil  unter  dem  Namen  „HoleSowie-Bubna"  bildet  und  mit  den  übrigen  Prager 
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über  mit  dem  Prager  Stadtrathe  und  dem  böhmischen  Historiographen  Professor 
Tomek  zu  einigen. 

(5.  Nachdem  inzwischen  der  Landtag  des  Königreiches  Böhmen  zusammen- 
getretea  war,  wurde  ihm  am  7.  Oktober  1882  seitens  des  Prager  Stadtrathes  und 
der  Vertretungen  der  Stadt  Wysehrad,  dann  der  vereinigten  Gemeinde  HoIeSowic- 
Bubna  ein  gemeinschaftliches  Ansuchen  um  Einwilligung  zur  Vereinigung  der  ge- 
nannten Gemeindon  zu  einer  Ortsgemeinde  und  um  Sanctionirung  dieser  Vereinigung 
durch  ein  Landesgesetz  übergeben.  Gleichzeitig  mit  dieser,  mit  allen  erforderlichen 
Belegen  versehenen  Kingabe  wurde  auch  vom  Prager  Stadtrathe  bei  der  k.  k.  Statt- 
halterei  das  Ansuchen  überreicht,  dem  Landtage  zu  erklären,  dass  gegen  die  Ver- 
einigung der  beiden  Vorstadtgemeinden  mit  Prag  kein  Anstand  obwalte. 

Bevor  noch  die  Landtagscommission  für  Gemeinde-  und  Bezirksangelegenheiten 
sich  für  einen  bestimmten  Antrag  in  dieser  Hinsicht  entschieden  hatte,  hielt 
die  Karolinenthal  er  Bezirks  Vertretung  am  14.  October  1882  eine  Sitzung  ab,  in 
welcher  über  Antrag  des  Bezi  i  ksausschusses  aus  verschiedenen  Gründen,  besonders 
aber  mit  Küchsicht  auf  das  ünanzielle  Interesse  des  ganzen  Bezirkes,  beschlossen 
wurde,  das  Gesuch  der  Holesowicer  Gemeinde  um  Vereinigung  mit  Prag  einer  neuen 
Enquete-Commission  zur  sorgfaltigen  Prüfung  und  gehörigen  Ergänzung  sowohl  mit 
statistischen,  als  auch  mit  anderen,  behufs  besserer  Evidenz  erforderlichen  Daten  ab- 
zutreten. Dieser  Bcschluss  wurde  vom  Bezirksausschusse  nicht  nur  dem  Vorstande 
der  vereinigten  Gemeinde,  sondern  auch  dem  Frager  Stadtrathe  zur  Kenntniss 
gebracht,  welch'  letzterer  betrefs  dieser  Angelegenheit  ohne  Verzug  in  der  Sitzung 
vom  18.  October  den  Beschluss  fasste,  die  Verfügung  des  Bezirksausschusses  dem  Land- 
tage mit  der  entsprechenden  Aufklärung  und  der  Bitte  zu  unterbreiten,  dass  diese 
Verfügung  unbeachtet  bleiben  möge;  sollte  jedocli  der  Landtag  das  Gegentheil  be- 
schlicsseu,  dass  wenigstens  die  Angelegenheit  der  Vereinigung  von  Wysehrad  mit 
Pra«?  s«*lbststän(lig  behandelt  u.  erledigt  werde.  Die  Landtagscommission  für  Bezirks- 
und Gemeindeani^elegenheitcn  fand  jedoch  für  gut,  mittels  Berichts  vom  1(5.  October 
beim  Landtage  einen  A'ertagungsantrag  zu  stellen,  und  zwar  nicht  nur  in  Ange- 
legenheit der  Einverleibung  von  Holeso wic-Bubna,  sondern,  wie  bekannt,  auch  rück- 
sichtlich  dos  Anschlusses  von  Wysehrad.  Der  Landtag  stellte  zwar  mit  Beschluss 
vom  21.  October  der  (.'ommission  diesen  Bericht  mit  dem  Auftrage  zurück,  die 
(jesetzentwürfe  bezüglich  der  Vereinigung  Wysehrads  mit  Prag  vorzulegen;  trotzdem 
üborroichto  aber  die  Commission  einen  neuerlichen  Bericht  von  demselben  Tage,  in 
wclchom  beantragt  wird,  „dem  Landesaussehusse  aufzutragen,  in  Angelegenheit 
beider  Anschlussgesuche   vorläufige   Erhebungen    zu    pflegen,    insbesondere    aber    das 


Städten  als  ein  cigonor,  unmittelbar  der  k.   k.   Statthalterei   in    Böhmen    unterstehender  Bezirk 
nach  der  Pragor  (femeindeordnug  sieh  richtet. 

II. 

Die  (icmcindo  Holosowie-Ihilma  vercini;L?et  sich  mit  der  königlichen  Hauptstadt  Prag 
olino  Vorhchalt  des  Besitzes  und  (Jenusses  ihres  Kigenthuuies,  ihrer  Anstalten  und  Fonde. 
vollständig. 

III. 

Bei  dem  sämmt liehen  unheweglichen  Eigenthuuie  der  Gemeinde,  der  Anstalten  und  Ponde 
der  (Gemeinde  Holcsowic-Bulina  und  der  Ortschaften  Klein-Bubna  und  Oross-Holesowie  ist  in  den 
öffciitlirhcn  (Tnindhücliern  anzumerken,  dass  die  (lemHinde  (iross-Holesowie  und  die  Ortschaften 
Kleln-Buhna  und  (iross-lloh'sowii-  aufgehört  haben,  eine  besondere  politische  Gemeinde,  besondere 
Ortsircincinden  und  OilschaftiMi  unter  Vorbehalt  des  eij?encn  Vermögens  zu  sein,  indem  dieselben 
mit  Prair  zu  einer  (ieuieindc  verschmelzen. 

IV. 

Mein    Minister   d.-s  Innern,   der  .lustiz    un<l    der    Finanzen  ist  mit  der  Vollziehung  dieses 

Gesetzes  beauflratrt. 
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Nöthige    anzuordneu.    damit    in    4er   Gi/unVindr    Holeso  wie    die  Abstimmiiüg   gemäss 
§.  85  der  Gem.-Ord,  durrhg*^fübrt  wordo." 

7.  Weil  jtNioch,  wio  liereits  Irülier  erwrihiit  wurdi*,  der  Landtag  am  2^1  üefcober 
plötjslioh  geschlossen  wurde,  und  iu  Folge  dessen  die  Erledii^iiii^  des  [<4zten  Antrags 
der  Commissioii  dem  Landesausselinsse  zntiel,  beauftragte  dieser,  da  ihm  mittler- 
weile diL*  Hesnltate  der,  von  der  Bezirks  Vertretung  unter  dem  14.  Oetober  eingesetzten 
ED^ur-te  zugekommen  waren,  mittels  Zusehrift  vom  21.  Ft-brnar  1885  den  Karolinen- 
Ihaler  Bezirksaussehnss,  dabin  zu  wirken  resp.  dem  Hob-sowie-Bubüa'er  Uemeiude- 
vorstand*"  zu  verordnen,  dass  ein  gehr«r  ige  r  Gerne!  ndebescbhiss  gefasst,  na- 
rn  e  n  1 1  i  vh  aber  d  i  e  A  b  i^  i  i  m  ni  n  n  g  der  W  a  b  1  e  r  i  m  S  i  n  d  e  des  §,  85  d  e  r  G  ^  m. 
O  r  d g.  d  e  m  n  ä  i^li  s  t  d  n  r  eb  g  *'  f  ü  b  r  t  w  e  r  d  e,  und  dass  der  Bezirksansse bns§  dem 
Landesamrijirbusse  das  Besultat  der  Abtitimniung  nnter  Beisebluss  der  liezug liehen 
ScJiriften,  sowie  ancb  mit  dem  Votum  der  Karolim-ntbubT  Bezirks  Vertretung  vorlege, 
ob  dieselbe  gegen  die  Kinverleibung  der  blsber  zum  Karolinenthaler  Bezirke  gehörigen 
Holesowieer  Gemeinde  mit  der  Stadt  l'rag  Nichts  einzuwenden  habe. 

Uer  Karolinenthaler  Be/jrksanst^ehnss  forderte  mit  Zusebrift  vom  5.  März  188ii 
«unter  Miltbeihmg  einer  Absehrift  dieses  Auftrags  den  Gemeindevorstand  in  Hcilesowie 
Äiif,  den  ordnungsntässigen  Gemeindebesebluss  (Abstimmung  der  Wühler  im  Siane  des 
§.  85  G.  0.)  Imldigst  zu  veranlassen,  den  Beriebt  über  das  Resultat  mit  fcsämmtliehen 
eioschlilgigen  Acten  vorzulegen  und  den  Ausweis  über  die  Höbe  aller  in  der  (temeinde 
vorgescbripbenen  direeten  Steuern  mit  der  Bestätigung  des  k.  k.  Steueramtes  in 
Karolinenthal  verseben  zu  lassen.  I'er  llolesowieer  Gemeindevorstand  legte  den  er* 
haltenen  Auftrag  d<>r  (lemeindevertretung  in  der  Sitzung  vom  17,  Mai  vor,  welebe 
den   Besebluss  tasste,  sieb  deuiselhen  zu  fugen, 

8.  l>a  forderte  die  Karolinentbaler  k.  k.  Bezirkshaujitmannsebaft,  welebe  zu  der 
Keiintniss  dieser  Beseblusse  ans  den  offentlieben  BI  Utern  gelangt  war,  mittels  Zuschrift 
vom  IVK  d.  M.  den  Gcmeindevcu'stand  von  Jbdesowie  zur  näheren  Beriebterstattung 
danjber  anf  und  tnig  nach  eingelangter  Autwort  dem  Gemeinde  vorstehet'  mittels  Er- 
lasses vom  28.  Mai  auf,  die  Abstimmung  der  Wähler  bis  zur  Zustellung  einer  defi- 
nitiven  Entscheidung  zu  vertagen. 

Gegen  diese  Weisung  brachte  der  Gemeinde  vorstand  unter  dem  2.  Juni  188»^ 
die  Berufung  beim  Präsidium  der  k.  k.  Stattlialterel  ein,  weleln's  mittels  Entscheidung 
vom  4.  Juni  den  erwähnten  Krlass  für  gegen^itandslos  erklärte,  worauf  obm^  Verzug 
zur  Vollziehung  des  Auftrages  des  Landeisanssebu^ses  geschritten   wurde. 

Vorerst  wurden  über  Inteiativc  des  Gemeinde  Vorstandes  Versammlungen 
der  berechtigten  Wähler  zur  abermaligeu  Informlrung  einberufen.  Insbesondere  traten 
die  Fabriksbesitzer  zur  gemeiuscbattlichen  Berathung  am  15.  Juni  Nacdimittags,  nud 
am  Abend  desseihen  Tages  die  Bubnaer  Wähhir,  deu  10.  Juin  sehliesslif-h  die  Hole^so- 
wiecr  Wähler  zusammen.  Die  Betheiligung  war  aus  allen  Klassen  der  Bevölkerung 
eine  sehr  lebhafte. 

Am  17.  Juni  wurde  die  allgemeine  Abstimmung  der  b  e  r  e  cb  t  i  g  t  e  n 
Wähler  vorgenommen.  Da  zu  dieser  Zeit  die  vereinigte  Gemeinde  614  berechtigte 
Wähler  zäbbe,  wekbe  29.888  ll.  78 '/a  k""^  a^  direeten  Steuern  entrichteten,  hätten 
sieh  zur  Wahlurne  40Ö  Wähler  mit  drei  Vierteln  sämmtlicher  Steuern,  d.  i.  22.410  <t. 
59  kr,  einliuden  sollen.  Zur  Abstimmung  erschienen  jedoidi  nur  257  Wähler  mit 
der  Steuerquote  von  11.128  tl  35  kr.,  von  welchen  250  mit  der  Stenen^uote  von 
1D,753  H.  55  kn  {daninter  91  mittels  Vollraacbt)  für  die  Vereinigung  und  1  mit 
der  Steuerieistung  von   374  ti.  80  kr.  gegen  dieselbe  stimmte. 

9.  Dasii  aber  eine  so  beträebtliche  Anzahl  von  Wählern  zur  Stimmenabgabe 
nicht  erschienen  war,  ist  in  den  eigenthümliehen  Verhältnissen  der  Wähh^rschaft 
von  Hotcsinvic  zu  sueben.  Denn  ein  namhafter  Theil  der  Besitzer  von  Grundstücken, 
Häusern,  Industrieunternehmungen,  ja  auch  von  einzelnen  Grnndwirtbsebaflten  in  Hole- 
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ftft|r«^«tr^iiMteji  111  Aadeii.    wohnt    mitfrrliftlk'  « 

tu«  Wühlf-ri  liM4!bt  aus  mag,  Hjiot^iilaiilrii  in  OniidM; hv, 

ftfriiif^  ^iniii4«l0iier  mihA  für  iiifhrt*!^  Jalin*  Vf^mtii  «  tifttl«*ii,   li 

t#rt4firhiibi^  iw^r  fefUhrl  «enim,  ilefvft  AafniUuütMrt  jüdMUi  ma  «n 
fi0t#Ut  v^Hifii  tuiiR,  ili  Ihr»  QniMiiitlkle  Iniwlieliai  fai  iwdti«  Ja  tmA  b 
tUM»  ftlatiirt  «iiia 

10  BrvilfniBg  «ili'wr  VerhÄltniiM» ui«l  mit  fl^r  (l#inidjifltftiti>tttii|;  4!-  '* 
Ükeikndf    diM   durth  KinftuM   d«T  «*nit#rMi    ditm   •lH4^#ii    WortUtti 
Oi».  Onlf.  In  Hiilolowic   nirinftlff  iri*rilc»  üfty|>r9t*lMii  wenitii  UUlfttii,   1«^  4ms  ü^ 
MiloArToritiiiid  mitUlp  7*n*t\inti  vnn  |H.  Jntti  dji»  AtMÜmami^rHPAlIM  mä 
ffbnIeftHi  Nftrliiri*i»eu  dorn  KAmUofrjithalH'  B^tjfhwiniifciig»»  niil  in  ilitu 
WirUfUBf  4<*r  ^nr^hnt^n  (Tniftt4nd»  d^  Beiirkiif«rlr9l«taf  4k  (wiaiiitNi 
Vf^rHnbantiiie^tt  mit  ditr  I'^^p•r  (temdnik  in  Angdiigfiihtil  te  AiaeliF 
Mtuülguiif  und  tut  Krwirkuiii;  At*^  '       u  Ijii4t»g»>iti*»  !■  im  W 
8itea«g»|i>^Ml«*  dr«  l^ndtag«^  all 

IimtaU  sbtr  aiirh  d^n  Kblii'f  nueli  Iminitr  oirlil  |K«wieliii»#ii 
»IclilUttk  der  Fi»li«n.   v«lek»  dit   Iiiiib«ii«buiig  4m  QmmiMfiM  li   4«i  l'r^m 
wAjnmgß^mmmfmu  mmk  ftlbofnir  Vv^bifUf  ail  ifek  lirtatn 
kÜMf»   A«leritit   Mm  OfiiiM  (otelsl   imdt«    wiaililt   ikk  dtr 
sti^irtifHtJg  M  db  k  k.  FiaaM^UiilM-ÜimUM  nit  te  Bltliu  nr 
r   ein«  AiflüiniiiK   ttn4   «ko  Aiu^pnich    ra  «rlMMfl,    diu  tu 

ii'  T'  -  Itf^ieoMlt  erfftrderlleli  Mi  luid  4Mm  miiMmsmQi 

ü«*r  ittit  dtr  Pnmfr  tttatlAd«  iilcliU  tu  mImImi  haW. 

iu.  Am  i«    Juli  1^83  wwMiill»  iidi   die  K«raiii#BtliiUr  Bailrl» 
farlretttig«  u»  aoeli  lltf«rMHa  ti  F«lit  d#r  AiffmlHiiw  d»  liadiiaw  ' 
li  AaftbvNilMit  im  V«rtlak|iuk|  iiioi  glltiKti  Auipmoti  i«  tlie«. 

bir  BüIrtaiaMiliiMi  h$m  tmr  Mab  dir  virgwiiMiiia  AMiMMtg  te 
Iwto  Mf  dl«  ZMekrift  d«i  liiftdMMMrliiMii  vm  VL  VAcmt  IfMB 
wir»  iMtli  Maüfuh»  di»  «Bfiiifliiri»!  fUMhalM  dl«0#r  AWllamnif  ni^lii  »rkr 
•ilM   MulMiig    WtOflkli    der  VmMiiiaQf    mIM    iwidtw   »««k    n 
Uft  Mm4i  der  I^MiliinmuliMM  aiilili  Ziitt4iHA  ?#n  ».  i«»i  d.  J    #«mi 
Bairlit«ü  dir  BMalrkPüftiitaBy»  wmi  bwm  «m  dtn  Omadi  tirliifli^  vidi 
LMdlic  !■   dM  AliilliawiBpfii«llil  dif  Wililir  alilil  Undn  ■!»»,    «» 
HüUiiHrliiir  tfMMiedmrtfitaat   le   d«r  iHirte  tmmkrih    iririirt   ImIU. 
AMimsmi  dir  Wikkr  to  H*liliw<i  In  atoü  dir  H    9  «ad  Mb  dvr  l^ 
«Irbi  danhfllhihir  mI.    iUIki  dtr  BoiitaiMMli«»  dM   Xuirm. 
ummnfi  Willi  Irtatldliiiia»  das  ib  «wir  fi«tt  dli  Tintalflnf 
HiUkiwi«*Bibu  sfl  PiBf  kito«  KbivifldttBiia  irlüW,  ifcwiU 
da  lidirti^Jir  TMI  üiair  BaUill#  eatgilM  wiidi,   diu  i 
dMaf  taAMfaMi  m<ik#.  di«  dli  Virrialfuaf  d«r  «wttiaMi  Üm»t9im  au  r^ 
wid#r  dci  WiUmi  dir  IKhHtdl  d»r  HiaMtiiffw  |mMk«i  MtliL  —  tM  «itofl^ 
dia  Aidfii»  vurdi  itelwtUi,  dir  twaili  TtwO  Uü  mM  UlawiawiirtiH 

11  In  faadtfi  gilM||i  dbM  Air^li^iniliill  rar  T^taadlaac 
IflHSS,  ihi  ii  dmni^tWa  Tift^,  ü  wilclir  flihfl^dir  Ai^KlMiftiif» 
iriidiil  wordi,     riWr  Aairv  d#r  €^«ai4*t'*>i  i»i  CiiMi<i(li    «ad 
Miaa,  wdPlMi  l»r.  iib.   lUlirkf  ^mtng  aad 

«4aitiai«if«   diai  Ualiaiwaicliaa  r%gmt,    la  d«  AaüUaMifilif 

fl««f4adi  Rididawi«  aül  Prag  w^  r  tiAsdlaag  all  d«  k  k. 

aad  iadaaa  la  dir  aftrh^l^R  fWiiaagipiiiiili  dar«W  Biri^l  la 
Aatrair  v 
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12.  So  weit  war  im  J.  1883  die  Anschlussangelegenheit  der  Gemeinde  Hole- 
§owic  mit  Prag  an  entscheidender  Stelle  gediehen.  Nach  dem  Landtagsschlusse  nahm 
der  Landesausschuss  die  Sache  bald  in  die  Hand  und  erbat  sich  im  Sinne  des  Land- 
tagsbeschlusses schon  am  26.  September  seitens  der  k.  k.  Statthalterei,  wie  auch 
seitens  der  k.  k.  Finanz-Landes-Direction  die  Aeusserung,  ob  dieselben  von  ihrem 
behördlichen  Standpunkte  aus  gegen  die  Vereinigung  nicht  etwa  wesentliche  Ein- 
wendungen zu  erheben  hätten. 

Etwas  früher  that  auch  die  Prager  Gemeinde  den  schon  lange  vorbereiteten 
Schritt,  um  nach  Möglichkeit  eines  von  den  hauptsächlichen  Hindernissen  zu  ent- 
fernen, welches  sich  der  gewünschten  Vereinigung  in  den  Weg  stellt.  Auf  Gnindlage 
eines  Gutachtens  der  städtischen  Aufsichtscommission  für  die  Verzehrungssteuer  be- 
schloss  nämlich  der  Stadtrath  in  der  Sitzung  vom  28.  August,  beim  Stadtverordneten- 
coUegium  den  Antrag  zu  stellen,  dass  Namens  der  Gemeinde  ein  Gesuch  um  Auf- 
lassung der  Verzehrungssteuer  vom  Brennmaterial  eingebracht  werde.  Der  daraus 
den  Gemeinderenten  bevorstehende  Ausfall  sollte  durch  Erhöhung  desGcmeindezuschlags 
zu  der  Steuer  von  Spirituosen  von  1272  auf  25%  ersetzt  werden,  welcher  sowohl 
¥on  den  in  Prag  erzeugten,  als  auch  von  den  über  die  Linie  eingeführten  gebrannten 
Flüssigkeiten  zu  erheben  wäre. 

Das  St.  V.  C.  genehmigte  in  der  Sitzung  vom  20.  September  diesen  Antrag 
und  ermächtigte  den  St.  R.  zur  Uiberreichung  des  Gesuches,  welches,  nachdem  die 
erforderlichen,  auf  den  Vorbrauch  von  Brennmaterialien  in  Prag  und  Holesowic  sich 
beziehenden  Daten  erhoben  worden  waren,  im  Verlaufe  des  Monats  November  1883 
in  Wien  auch  wirklich  übergeben  wurde. 

in.  Königliche  Weinberge.^) 

Wenn  schon  die  Verhandlungen  mit  der  Gemeinde  Holesowic  über  den 
Anschluss  an  Prag  in  Folge  Einflusses  von  Privat  int  erressen,  welche  sich  dadurch 
von  einer  vermeintlichen  Gefahr  bedroht  erachteten,  sowie  in  Folge  Einwirkung  for- 
meller Ursachen  weit  schwieriger  und  zeitraubender  sich  gestalteten,  als  jene  mit 
WySehrad;  so  begegneten  die  Verhandlungen  mit  den  kgl.  Weinbergen,  obzwar  sie 
die  ersten  in  der  Reihe  waren  (vrgl.  St.  Hdb.  IT.  Th.  S.  18  u.  19),  dennoch  so 
vielen  inneren  und  äusseren  Hindernissen,  dass  sie  zwar  noch  im  J.  1882  zu  einem 
vorlänfigen  Abschlüsse  gelangten,  dennoch  aber  ihr  Ziel  verfehlten. 

1 .  Die  eigentlichen  Verhandlungen  der  zu  diesem  Zwecke  eingesetzten  beider- 
seitigen Comit^'s,  von  welchen  das  Weinberger  Comitö  bereits  am  19.  September 
1881  gewählt  worden  war,  begann  erst  am  4.  Februar  1882.*) 

In  dieser  Sitzung  erklärten  die  Vertreter  der  kgl.  Weinberge  zwar  einstimmig, 
dass  sie  der  Vereinigung  mit  Prag  gewogen  seien,  dass  jedoch  diese  Frage  mit  der 
Frage  der  Wasser-  und  Gasabgabe  für  die  Weinberger  Stadtgemeinde  nichts  zu 
ihnn  habe,  und  verlangten,  dass  die  Prager  Gemeinde  die  Bedingungen  festsetze, 
unter   welchen  sie   die   Gemeinde  kgl.  Weinberge   mit  dem  Bedarfe  an  Wasser  und 


*)  Nach  Acten  des  Pi-ager  Magistrat's  und  des  Bürgermeisteramtes  der  kgl.  Weinberge 
Ofld  unter  Mitwirkung  des  Stadtrathmitglieds  und  Vertreters  der  Gemeinde  Weinberge  in  der 
l^ger  statistischen  Commission,  Joh.  Stepanek. 

*)  Mitglieder  des   Weinberger    weiteren   Comite's   waren   die   HH.  Bürgermeister 

^^'  VI  Sek,   und  dessen  Stellvertreter  Joh    Friedländer,  dann  die  St.  Käthe   Alois  Bures, 

^^h.  Prokopec,  Joh.  Stepanek,  Wzl.  Liska,  und  die  Ausschussmitglieder  Dr.  Joh.  Tock- 

«tein  und  J.  Fuksa.  In  der  Sitzung  der  Gemeindevertretung  vom  1.  März  1882  wurden  noch 

JJ>  das  weitere  Comite  die  Aussehussmitglieder  Franz  Pavikovsky  und  F.  F.  Svoboda  gewählt. 

^^Ba  engeren  Comite  gehörten  von  diesen  Mitgliedern  an  die  HH.  Vlrek,  Friedländer,  Büros, 

'rokopec   und  Svoboda.    Die  Namen  der  Mitglieder  des   Prager  Comites  sind  bei  dem  Artikel 

''holesowic'  einzusehen. 


ftÄ 


*»»^*   fii   iri^MKr^ii  ifr^wfttHgt  %rto?.  Obturuf    die  l'r«ir«*r  rmaitfmi'-'^-^*—  -— ^ 
4«iw   «Mf»  (irnirtiiilr  hcfni    fii*i,    WjiMM^r    und    llftir  in    itU  kffl     U 
l*nif  itilllftii  VpBtpe^   uhmgAirn,   »i>   li*lto   du  Sttesig  4*uh  k«»u  jj^ri 
ilt  da«  di*r  IfifufBiatiiio,  tind  viird«»  »on^M^h  «lüt    ütM  Sitiung  Mtf  d«a    l 
d.  J.  Ml»<*niuiiii.  W«il  j^doeh  d«r  IVairiM-  St»  II.  airht  icftimiita  war.  4^  Ai 
friit^  ^ivn  d4*r  WM»«r«  mni  Gaifragi!  iti  triiiiui<ii«  §•  lili'lt  das  WaiaWffir  Vm 
H  Ft*l*rti;ir  <f^iiiff  8ltiaac  at».  ia  weleli«r  btaehl^iaita  wiird«.  §\tk  aa  daa  §^u 

'     '  lieiiK  alrkt  Wkaitl 

I    f^ielHiw   nad   Kar»Uaa«llal 
iibrr  fi^r  Ai»-  mIiiii**«  f)|rt**<i    I»  F^Ifr  dlawr 

iti»r  Aii»rii;i*    .^    A   ...     ,,^  .    St.  K.    ; .     1  obmar  kaoi  ««  loa   dir  a 

F^braar  aolHTutiRit««!!  tff*m4*la»^liaftii«*(i4^i]  Hiuutif  diir  MdM  IWHd*!  ab 

ä.    hi'f  l*rafrt*r  SUdtrath,  welcher  lu  Fdlg»  d«  Volum't 
7    J.iauH-  lHH:f   lu  t*in«*f    ra*i*hi*ii    iNifrbflhraa« 
piiaisifnmi*    irc*fa«»l4^Q    BaM^hlOiae   (T«rfi  St    IMb. 
•leb    t«*rfllitblH  fikhtt«,  kHüiiti«  t*lii«-ni  »ii1fh«*fi    *    ' 
Inrarbla»«    dt*iit&a**b   in   (i<*r  Sitiimir   t»m    l-l.    1 
k§K  UViftbarpt  n    *i     i 

4.  Kbmar  rar    ?  v-o    Aotr 

liKlIch  drr  Wnp»rr    uiid  i}a»itil<iitaiif  vf^lkomin^ 
g«>adtf    l>U^«i«itimi*'ii  for  »H«»  n»tic  Prafrr   Wa^=^    * 
daü  ikb  dii*  Verl mt II Uff   H^r    kirt    Wi*iiib<>nri* 
firh  di«  lii*infii»  I 
Frbniar  lt«^ii>o  An 

Auf  di«*«'  Auf  im  4<y  W^inbi^rgw  Hl,  tt 

briar,  da««  dir    '  *  *bi#  Proffmnial  d^r  aai 

frnilKfi  S  1 1 1  n  li  ^  '  n  n  f  Kifli«4«l  «ardr, 

'  diTii'lbrit  tinvrnreüt  werd«^  Miith^illtiair  fHiuirbl  iirrd4ta. 

.   wtirfp  taoirhat  drr  B«rifbl  Ikbifr  di«!  Iflabirig»  Tbüifkidl 
i:  jj'      >  n»    dffr    lUaftl    an    Tya    lur    rriHkli«! 


Ilt    dir 

« *afaBik»1afii#^i4rr    b»- , 

-ti 


IVaiadMA    ilallt«  4m  CmüU  dta  Ailfif,    dtn  Pllftr 

Ulf  Wrfrlaifoait  bdder  Ct«iiH»indeii  kiiad  ta  phm.  IHmmr  Aairac  «iu4a 
keriMi  l^batt«,  ia  mtkhn   dU  SlailtterordQMMi    Sf«>bada,   N«v4k   i 
hdiTik  j'  d4»r  VnrlalfMSf  bmiadani  iram  da«  Wart  Mala»,  la  d«t 
Htadlratb«!    forgraiebl^pMi    Vu&mg  iOfnaoiaifa      .t*i# 
WHoVr««    M    «iMr  fallitt««fi«    TtnifQug    mit    1*11«    ate 

u^    geaaift    und  rnaäiJitiirt    ääM  rentli^,  aiil  d«*!  Piigar  G« 
i«^r^..up,ii«fea    w«llar   ta  rtrbaadab«    valer   waloliaa  9iek    di# 
fia(   raalUirva    üoim^  «awir   a«rb   0Wr   die  llifgM>ball«»a.  daitb 
fUinifttd«fir«i«birlaii  IMltgiifti  fttkhatt  wartet  küüt.*  Xm 
warte  ter  Pragar  81.  &  nfHab  Ibmfcrifll  dca  BifimBfIffrrt  tm  t 
Ia  K^aalilM  giartü. 

9.  Ab  17.  Min  f  Fnaiaairliea  ueli  du  farhaidclJHif^a  t  aant«-  »  tar 
muMg,   Ia  wl«h«r  hr   Akirdi  dM  Vmlli  ftbiH  lad  te  W«4tbi««v  C^m^ 
MHgUfd  J»k   FrUdUidtr  dl«  AavUMliadlatmgM  aar  Em^ki^m 
Mm  w«lrba  «ii-h  dai  wtilira  Canalt^  d«r  Sladl  WtlaWrr  <^^^'««  b>iw, 
faa  drr  i^rmg^r  «tfaNiiida  <l#  MnrM*liaA  Ttrlaagl  wu 

Hirb  wirbliifh  »rfilll  wrntea.  Narh  l*ag»rM   t  %fu 

Ia  Aaa^eb  aalua.  ward««  «^UkalMi  ta«  tea  v   ru  imu  u^iw  iji 
Üraadb««liaiaaaf«a  lirA«  VariltlfWi« 
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a)  Die  Prager  Gemeinde  erklärt,  dass  die  Gemeinde  der  kgl.  Weinberge  sofort 
auf  eigene  Kosten  mit  Einwilligung  der  beiden  dortigen  (Konsortien,  denen  die  bisherige 
Rohrleitung  für  Prager  Wasser  in  den  kgl.  Weinbergen  gehört,  so  viele  Röhrkästen,  als 
der  Druck  der  gegenwärtigen  Prager  WasserleitMugen  es  gestattet,  für  ihren  Bedarf 
herstellen  könne,  und  dass  die  Prager  Gemeinde  das  Wasser  in  diese  Röhrkästen 
unter  denselben  Bedingungen,  unter  welchen  sie  gegen- 
wärtig den  Mitgliedern  der  beiden  Oonsortien  die  benöthigte 
Wassermenge  überlässt,  liefern  werde,  sobald  die  Stadtvertretung  und  die 
Wähler  in  den  kgl.  Weinbergen  die  Vereinigung  der  Weinberge  mit  Prag  zu  einer  Ge- 
meinde beschlossen  haben  werden.  Für  diesen  Fall  macht  sich  die  Prager  Gemeilide  ver- 
bindlich, ihre  Wasserwerke  der  Art  einzurichten,  um  die  ganze  Gemeinde  der  kgl.  Wein- 
berge mit  einer  genügenden  Wassermenge  versorgen  zu  können,  so  wie  auf  eigene  Kosten 
die  Leitungsröhren  in  den  kgl.  Weinbergen  längstens  bis  Ende  1883  legen  zu  lassen. 

Dagegen  verpflichtet  sich  die  Stadtvertretung  der  kgl.  Weinberge,  die  Abstim- 
mung der  Steuerträger  in  den  kgl.,  Weinbergen  sofort  vornehmen  zu  lassen  und 
thunliclist  dafür  zu  sorgen,  dass  das  Resultat  bis  Ende  April  d.  J.  der  Prager 
Gemeinde  zur  Kenntniss  gebracht  werde.  Sobald  die  Vereinigung  beider  Gemeinden 
zur  That  geworden  sein  wird,  wird  in  die  kgl.  Weinberge  das»  Wasser  für  denselben 
Preis  wie  in  Prag,  geliefert  werden ;  so  lange  dies  nicht  geschehen  ist,  werden  die 
kgl,  Weinberge  für  1  Cub.-M.  eine  Gebühr  entrichten,  welche  noch  näher  bestimmt 
werden  wird. 

h)  Die  Prager  Gemeinde  wird  mit  der  Gemeinde  der  kgl.  Weinberge  einen 
Vertrag  abschliessen,  dem  gemäss  in  die  letztere  Gemeinde  Leuchtgas  aus  der 
Prager  Gemeindegasanstalt  eingeführt  werden  soll.  Der  Preis  für  öffentliche  Beleuchtung 
wird  bei  einer  ganznächtigen  Flamme  40  fl.,  bei  einer  halbnächtigen  25  fl.  betragen. 
An  Privatabnehmer  wird  das  Gas  zu  dem  jetzigen  Preise  abgegeben  werden. 

c)  Sobald  die  völlige  Vereinigung  durchgeführt  sein  wird,  wird  die  Prager 
Gemeinde  dafür  sorgen,  dass  die  Hauptstrassen  thunliclist  bald  gepflastert  werden. 

d)  Der  Kaufschilling  von  3222  fl.  64V2  kr-,  welchen  die  Gemeinde  der  kgl. 
Weinberge  für  die  ihr  bei  Gelegenheit  derRegulirungder  gegenseitigen 
G  ranzen  abgetretenen  Grundstücke  zu  entrichten  hat,  ist  inzwischen, 
80  lange  nämlich  die  Anschlussfrage  nicht  ausgetragen  ist,  nicht  zu  entrichten.  Falls 
die  Vereinigung  durchgefülirt   w^ird,    entfä'lt  die   Zahlung  dieses  Betrags  von  selbst. 

e)  Die  Jahresraten  der  s.  Z.  vereinbarten  Entschädigungssumme  für  den  Anschluss 
der  Weinberger  an  die  Prager  Kanäle  wird  die  Wei'nberggeraeinde  auch  weiter  leisten, 
und  zwar  bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo  die  Vereinigung  gänzlich  durchgeführt  sein  wird. 

f)  Was  schliesslich  die  Leichenbestattung  auf  den  Wolsaner 
Friedhöfen  betrilTt,  so  wird  sich  die  Gemeinde  der  kgl.  Weinberge  an  die  k.  k. 
Statthalterei  und  das  Consistorium  um  Ertheilung  der  hiezu  erforderlichen  Bewilligung 
wenden,  wogegen  die  Prager  Gemeinde  als  Patron  keine  Einwendungen  erheben  wird. 

4.  A  m  22.  M  ä  r  z  wurden  unter  dem  abermaligen  Vorsitze  des  Dr.  Skarda 
die  gemeinschaftlichdnBerathungen  beider  Comitt^s  wieder 
aufgenommen.  Diese  Berathungen  betrafen  zunächst  die  Feststellung  des  Rayons, 
innerhalb  dessen  das  Wasser  den  kgl.  Weinbergen  zugeleitet  werden  sollte,  sowie 
auch  die  definitive  Fixiruiig  des  Preises  eines  Cub.-Mtr.  Wasser  sowohl  für  Privat- 
ais auch  den  ölTentlichen  Bedarf.  Ebenso  wurden  die  vei*sclüedenen  Modalitäten  der  Gas- 
lieferung in  die  Weinberge  seitens  der  Prager  Gemeinde  genau  bestimmt  und  den 
Beamten  und  Dienern  der  kgl.  Weinberge  für  den  Fall  der  A' ereinigung  beider  Ge- 
meinden die  Parität  mit  den  Prager  Beamten  zugestanden.  *)  Sämmtliche  Beschlüsse 


*)  Namentlich   wurde  bezüglich   der  Preise   für  die  Wassorlieferung  vereinbart, 
dass  bis  1200  Cub.-Mtr.  täglichen  WiiHserverbrauehs  die»  Weinberger  Insassen  für  jedes  Cub.-Mtr. 
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ii    im  Wt 


nmr 


gmAAm   hMtn^liM  mit  Tttimm^a 
BiüüftthiflMi,  Ml  dl«  <kir  VmllMid«] 
wiH«i  kofuilt,  itm  tni  Ikm  mIM  lagilnicitii  wiira#,  iIm  am 
mliMolito  Wimr  mit  7'«  kr,   f{^  1  C^k-Mtt  ^tnn   U 

ftWfkrapI  AbiT  9000  i  nli.  M   WMsec  Uclkli  rtrhr .  dm  «Hllii^n 

II  li«rMliii«Q.    W^  MitfflMor  dM  Weinbtritr  ^.'omiU  •   «MtlJUt^ji 
Mfri<i««fi   mIi    fii  Immh.  diM  Ulf  dUtü   LTlUrtiaJMiBn«!   M   ««n 
diuilUtWr  aiiMiiyir  rif  UaliligUelM  SUnaiiiiMkrkiil  mfali  vWb 

6.   Am  SM.  Mira  fciid  li  d«»  k«l.  WtiAbtfgM  tfe«  T#rai»alt 
WihNr   tmhiif«  r^rMrniitliia  lu  Aiiici«l«ff«iik0<l  d«r  W«! 
gung   *»tttU     Zum    ^  ii^i   iIm-    WrMiimluiig    wsHt    iln    diitift   Hä 

1^  II I  i  k«   in  d«Mi  :>ieuTeftr«|«r  dir  0«««lftdinlii  J^bti»  Kr«kof#« 
IHe  Angnhffilillf»   ftlWl  mirdii   i#hr   ItMmll  dlMVÜrt.  Will  ifcir  di« 
tMIflfiififr^A   d»r  V(«ff*ini|niiif  dm  Aaw«Mid< 
AbIth   «^    I^r.  Herold    büdiliMBMi^   d» 
14  Tik||»ii   Hno   n#iii  ?€fMUiiailiiii|e   der  Wihbr   Minlb  BtMirvsf  iUr  di» 
teriM  B^MUftgiuifiii  «Iftuiliinifiii* 

Ab    5.    April  ^tbiifcl«   dli»    ABi^hiitiilitit    tor   4i«  0«atiB4«v#l 
mng    der    kgl.    WeiiiH««rfe.    Der  SlB*Unith,    welekeai   4m  •«« 
wriUr«  C4iiiiU<^  QWf  die  lilfth- ri.«..,.  \-','>T)l«mQje«A  «Limfa  sorfIMkiMA 
Kffhft    Imtle,   rt(»Ut«   der  Ht  den  AKehiilelMMl  femallfliB  Ai 

hahe  Mf  (}r«iid  d(»  f.  9  dU  im  |.  m  der  OmiittdüriBiiif 
eUmniiAK  iW  die   relblitdlfe  TereJulcinf  der  l«l<  Welitor»  *iH  4ir 
Pr«i  la  einer  Oenejnde  •laltinflnden*   Diiier  Antnn  wurde  tm 
%Tfimn$  gmahmlgi* 

6.   nie   iweile   lifarnirittdr  Terea  n  «iltt»f  d#r  VAJ 
aaedrtddkli   Mia  tor  tMehmag  and  H'  ;(  ali4*r  di«  fe«  i 

Vertiviera    reraiabartea   Bedlafnaffn   mui (kad   am    II.   April     If 

deai  Vitrillae  dei  B0rt«niieiet«*ri  tW  kiel    Wi*iaWrx«    W    VU#k 

mit  deai  Vortnwi  eiaar  amflUirUehea  lieakeekria  •rMa#4,  ta 

der  Varfcaadlaajea  aelbel  aad  die  verelaWrlea  Bedlagaatea 

4ie  ff^rihrithafliii  and  ttavottbeilbalha  SeiUia  dtr  fiillitAiidl««»  VereUlc«« 

werden    Um*  Aiie>tliliiKfra(e  faad  in«lMiei«d«fe  eifri*'**  V^^rf^hi^w  «^k^g^  ^^»1 

eni«*a   WiililerriTMimmhiBg)  in    der    l*eri«a    dre    v  «kai«     tt.  | 

fald«   dana   dee   Ur*  Hredeek^  aid   dir  iUl^irots   art   :Ha4ife 


.,.  ...  —  —  ^ VerlMMMki»  &kr.  ^. ^ ,  „^,.-.  .. „^. 

lir»  «mOikB^I  n  kekaHaa  kMM,  weaa  der  Aatcklas  du  kfl.  VtlaUn^  aa  rW 
«dlie.  liJiel  IwbAN  9kth  Jfileib  dto  l*ra«fr  41<««tade  lir  dee  IMl  de«  Ar  «^ 
Upfaeaee    la    «la*    fremde   Owieiaili   ila»   JftikiMWiBili üf    i  *-  ■  *-  >  -    -■* 

rtf laaiein a^Pf»  vwiB   aBg^^^^B^  mmmmm^    le  miBH»   ^ i  i  ■  ■■ 

tt«f4  <4iff^  Frar«r  t}«aMlad«af«iiiill»   ■tykakia  «r^dm   «tidi     He 


'      "T    ««f    viBwi    wmmwmmwtM    i  wipiiim    |drr    cB««m    ««^^ 

s«4  e4»Mi  V«flbo«4e  vea   ISTil  m  tlBf»  i  ekUu    a« 
ii4mA  gruflrrriD  Valinaik  m  Tuf  t  t^ek-Mli   hmäklfk  ^Mmilimm  e«r  ad 

itelfwit  wMb»  firwIrklM^  li  lMr«€  4i«  Uete»  Ür  4hi  »mm« 

li#l  d#fl  la  dtffltaoiff  «m  Ii    ii4ri  ttivialaflf«  IHiii  ■    Rlr  4m  fWL  de« 
iiii^it  dml^iiillfefl  wMe.  bAlle  dl«  OiaieMe  der  kri.  II  # iM.<nre  Ar  #4»  ^ 
»ui«e  hitufia  fiele,  ead  fwer  41^  1,  ee  eaklea.  die  twWmgifaeir  «wde  fir  ^ 
»"er  hrifBü  «arde-diV  iMt  »il  8  t  lg  kr.  Ar  IDOO  «wl  «  dk-Tw  «d<e  i  i 
Um^^m^    wrl*W  iVf4a  1«  li^%  fbr  I  C«li  -litr   t«  jffclkw  «der  kwilpi  ••*« 

l*rme  *!>•  **««  <>*  Prt^tae  üelgwa  ediv  liHn  «Ql«  —  Wm  üMtaaftiA  dfc»W#ale^p9  H 
UflMeiMi  UirUfL.  ^  earde  eefeMaii  da»  dW^ilhm  vea  dir  P^ape  *l«««teii  e0  i 
UiliÜMi,  die  ilt  f»ieaaifik  palfia,  ÜiniaBii  aad  le  twllii  W«».  «•  ^ 
4^  f*^-..  *— Made^  igiiliieen  aiirdea. 
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kovsk^  Uüd  Joh.  Noväk,  wogegen  der  Director  des  Gemeindeamtes,  JÜC.  Jos. 
K  a  n  d  a,  in  der  Eigenschaft  als  Wähler,  besonders  auf  die  Vortheile  hinwies;  welche 
der  Gemeinde  daraus  entspringen  würden,  wenn  sie  sich  blos  der  Führung  der  poli- 
tischen Angelegenheiten  begeben  und  auf  dem  Gebiete  der  Gemeindewirthschaft 
ihre  Autonomie  bewahren  würde.  Die  Versammlung  hatte  übrigens  kein  weiteres 
Resultat,  da  eine  Abstimmung  über  die  angetragenen  Resolutionen  nicht  zuge- 
lassen wurde. 

7.  Zur  allgemeinen  Abstimmung  der  Wähler,  welcher  noch 
am  21.  April  eine  öffentliche  Manifestation  der  Vertrauensmänner  des  dritten  Wein- 
*berger  Wahlkörpers  zu  Gunsten  des  Anschlusses  vorausgegangen  war,  —  kam 
es  am  24.  April  1882.  Die  Totalsumme'  der  Wähler  in  den  kgl.  W^einbergen 
betnjg  zu  jener  Zeit  1182,  welche  an  in  der  Gemeinde  selbst  vorgeschriebenen 
directen  Steuern  106.111  fl.  25  kr.  zahlten.  Zur  Giltigkeit  eines  Beschlusses  über 
die  Vereinigung  waren  sonach  nach  Massgabe  des  §.  85  der  Gemeinde-Ordnung 
788  Wähler  mit  der  Sleuerquote  von  79.583  fl.  43^4  kr.  erforderlich.  —  Als 
jedoch  die  Stunde,  welche  für  den  Schluss  der  Stimmenabgabe  festgesetzt  worden 
war,  geschlagen  hatte,  waren  blos  ()36  Wähler,  welche  die  Steuerquote  von 
63.461  fi.  81  kr.  vertraten,  mit  der  Abstimmung  fertig,  von  welchen  nur  2  gegen, 
alle  Uibrigen  für  die  Vereinigung  öf!'entlich  gestimmt  hatten.  Es  fehlten  dem- 
nach zur  gesetzlichen  Zahl  noch  154  Wähler  mit  16.121  fl.  62^/4  kr.  Steuer.  Da 
sich  noch  fortwährend  Wähler  einfanden,  glaubte  die  leitende  Commission  im  Rechte 
zu  sein,  die  Fortsetzung  der  Abstimmung  auf  den  1.  Mai  zu  vertagen,  welcher  Act 
jedoch  mittel«  Kundmachung  des  Bürgermeisteramtes  vom  25.  April  auf  den  2.  Mai 
verlegt  wurde. 

8  Zu  dieser  Fortsetzung  kam  es  jedoch  nicht  juehr.  Denn  die  k.  k.  Bezirks- 
hanptmanuschaft  in  Karoline  nthal  Hess  am  26.  April  dem  Bürger- 
meisteramte einen  Erlass  vom  25.  April  zukommen,  laut  dessen  im  Grunde  des 
§.  102  der  G.-O.  diese  Fortsetzung  aus  dem  Grunde  nicht  gestattet  wird,  weil 
nach  Analogie  des  §.  27  der  Gemeinde-Wahlordnung  die  Wahl  für  beendet  anzu- 
sehen sei,  sobald  die  berechtigten  Wähler  beim  zweiten  Namensaufruf  ihre  Stimmen 
abgegeben  hatten,  und  weil  die  Abstimmung  überhaupt  nicht  verlegt  werden  solle, 
wenn  nicht  unüberwindliche  Hindernisse  vorwalten.  In  diesem  Erlasse  wird  auch 
auf  den  §.  2  der  Gem.-Ord.  hingewiesen,  welcher  blos  von  der  Abstimmung  über  die 
Vereinigung  zweier,  in  demselben  politischen  Bezirke  gelegener  Gemeinden  handelt 
und  es  demnach  im  Zweifel  lässt,  ob  eine  solche  Abstimmung  bei  zweien,  verschie- 
denen politischen  Bezirken  angehörenden  Gemeinden  überhaupt  Platz  greifen  könne. 

Bevor  noch  der  Stadtrath  der  kgl.  Weinberge  zu  dieser  neuen  Wendung  der 
Dinge  Stellung  nehmen  konnte,  hatte  bereits  der  Prager  Stadtrath  in  der 
Sitzung  vom  28.  April  1882  beschlossen,  dem  Stadtrathe  der  kgl.  Weinberge  vor 
allem  die  vertrauliche  Mittheilung  zu  machen,  dass  der  Prager  St.-R.  das  bislierige 
Comite  ermächtigt  habe,  mit  den  Vertretern  der  Gemeinde  Weinberge  über  die  Ver- 
einigung weiter  zu  verhandeln,  dass  er  jedoch  darauf  Gewicht  lege,  dass  die  Wein- 
berggemeinde gegen  das  Verbot  der  Karolinenthaler  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
die  Berufung  einbringe  und  sich  wegen  baldiger  günstiger  Erledigung  derselben  an 
das  hohe  k.  k.  Statthalterei-Präsidium  wende.  Ferner  wurde  beschlossen,  den  Ver- 
tretern der  kgl.  Weinberge  zum  Zwecke  der  erforderlichen  Uiboreinkunft  in  Betreff 
der  Anschlussfrage  die  Frist  bis  Ende  Mai  zu  erstrecken,  auch  seitens  der  Prager 
Gemeinde  die  Berufung  gegen  den  Erlass  der  Karolinenthaler  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft einzubringen  und  dieselbe  durch  eine  besondere  Deputation  dem  k.  k.  Statt- 
halterei-Präsidium zu  überreichen,  gleichzeitig  aber  dem*  St.-R.  der  kgl.  Weinberge 
bekannt  zu  geben,  es  gehe  aus  dessen  Zuschriften  hervor,  dass  über  die  in  der  ge- 
meinschaftlichen Berathung   am    17.  März   vereinbarten    und    von   sämmtlichen  Ver- 
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Uiiaa  Aalrif»  tfonlra  aarb  la  dar  Kiliaaf  4«r  Gaaida4afrftn4«v  ^mm  t 
flill  p«0ar  miMtit»f»brb<*it   atiir<»a'^jaaH«B,   taflakb  aW  4ar   Aairaf  A» 
iri^miAUi«r4ilalhraiirtlari,  Job.   Frlrdlftti'l  *  r    ifocirTimtL'f   J^^m  .1^.  i»i»k«ciM  Oi 
li    aül    düf    l'rafrr    4i«»aiHiMb'    l  ^ 
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nicht  alig«»8timint  wonlpn  -^t^i.  darauf  bebarnTi  ransse,  dass  ihra  liis  zum  31,  Mai 
dm  Res^iiltftt  dif*sf*r  Ai)sfuiimiing  bekauTitgt'geben  werde,  da  er  sioh  sonst  an  die 
bftr^^ffs  cl*^r  Wa^siT-  \\ni\  (iuslif-ff^rnng  v*'nvnibni1<'n  li^din^ingim  nirlit  binden  köiiDP. 

Als  darauf  der  WiMnlterp'r  Stndtrntb  um  Vfrläupiiuifr  dii'ser  Frist  bis  15.  Juni 
/»ligurbte,  blieb  zwar  der  Tra^iHr  Stadtratii  hiA  stdiu'iri  13t>öcblusst\  eröllnete  jedotdi 
mittids  Zuschrift  von  21,  Mai  iilior  Antrag  d<*s  am  25.  Mai  wieder  ver8aniiji«lt 
geweijoneu  Pjager  Vi'rbaridlungseomit(Vs ,  dass  die  Pragor  iTemeindö  bereit  sei, 
aofoiL  mit  doiu  Bau  des  Wa^ssi^rreservoii-s  und  dor  Logimg  der  Haiiptrilhrea  iu  don 
fcgL  Woinbm'^cii,  sowie  auch  mit  dtuu  hnu  einer  neuen  Wasserleitung  in  Podol  für 
dieisfin  Zwofk  vm  bpginnon,  sf>bali1  dii>  H^üi  rk.s Vertretung  in  den  kgl.  Weinbergen, 
als  aneh  das  Vm^oj  Stadtverordiietenrojb^giuui  die  Vereinigung  ])eider  (M'ineinden 
f;muf  Grnnd  der  fegtgesetzten  Bedingnngi^n  genehmigt  liaben  würden,  dass  sie  aber 
biß  dahin  dla  kgL  WeiiibMrgo  mit  Wass;er  in  einer  solchen  Menge  versehen  walle, 
ak  der  J»riiek  der  gegenwärtigen  Prager  Wasserwerke  reiche.  Hiezu  wurde  beige- 
lügt, dftj^s  sieb  die  (ienieinde  der  kgL  Weinberge  müsste  angelegen  sein  lassen^  die 
l'iir  die  Anlage  des  Wasserre^Aeivoirs  erfer<lerl[eheii  Grundstüekc  baldigst  in  Am^siclit 
zn   nehmen  und  zu  erwerlien. 

l  n  z w  isid  i  en  set  xt  e  das  W  e  i  n  li  e  r  g  <  ^  t  \\^  a  s  8  e  r  v  e  r  s  o  r  g  u  n  g  t*  e  <»  lu  i  t  e  seine 
VorartKuten  zur  1/Vsiing  der  Wasserfrage  fort.  ^Tn  Anbetracht  4m  ['mstandes,  dass 
sich  nieht  btistimmen  lasse,  wann  und  wie  die  Hezirksvertretung  in  der  Ansseiniss- 
frage  entscheiden  w^inie,  indem  es  aueh  strittig  wäre,  cd:*  die  Bezirks  Vertretung  in 
dieser  Saebe  üljerhanpt  eompetent  sei,  dass  sonaeh  nicht  viuansgese^ben  werden 
könne,  wann  die  Prager  fienieinde  den  Bau  der  Wasserleitung  und  die  liübrenlegnug 
,  In  den  Weinbergen  in  AngritT  nehmen  wurde,  sowie  aue]j,  dass  die  Prager  flemeinde 
die  Forderung  gestellt  babe,  dass  die  Gemeinde  der  kgL  Weinberge  die  für  das  Wasser- 
resenoirerforderlicheu  Urundstfieke  selbst  ermitteln  und  ankaufen  solle  und  es  deninarb 
»einerlei  sei,  ob  dif  Gomeinde  der  kgL  Weinberge  das  Grundstüek  zum  WasseiTeser- 
voir  für  ibre  eigene  Wasserleitung  oder  für  die  der  Präger  Gemeinde  beistelle,  und 
da  endlich  aneh  der  von  der  Präger  Gemeinde  geforderte  Wasserzinns  als  zu  hoch  erkannt 
Werde"*  :  ans  allen  diesen  Griluilcn  entseliied  sieh  das  Wasser versorgungseomite  und  mit 
ihm  aueh  der  Rtad  trat  ii,  der  Sfndtvertrctung  zu  beantrrhgeii,  ilass  eine  sei  liststTm- 
diiT*'  Wiisseileftunggr^baut  und  deren  Herstel hing  für  die  Pausehaisumme  von281.K^7  H. 
Hi)  kr.  der  J 'rager  Masehinen-Actienhilnik  (<  liem.  Rnston  i  To.) anvertraut  werde,  welche 
gtieli  verbindlich  gemaelit  hatte,   die  Anläge  bis  In.  December  1882  fertig  zu  stellen, 

10.  Bevor  der  Stadtrath  diesen  Antrag  der  Gemeindevertretung  zur  Genehnn- 
gung  vorlegte,  berief  der  Bürgermeister  die  Wähler  zu  einer  Versunimhuig  auf  den 
2,  Jnni  ein,  um  die  Ansiehten  derselben  in  dieser  Angelegenheit  zu  vernehnuMi. 
Obaw^ar  kein  Besebluss  gefasst  wurde,  maebten  doeh  einzelne  Bedner  darauf  auf- 
merksam, dass  durch  Annahme  des  Antrages  auf  den  Bau  einer  Belbstatündigen  Wasser- 
leitung tlie  Verhandhing  über  den  Anschluss  an  die  llauptstadtgemeinde  vereitelt 
werden  wünle,  während  andere  liedner  l>eide  Fragen  für  von  einander  ui\abhängig 
erklärten  und   anf  das  dringende  Bedürfniss  einer  Wasserleitung  hinwiesen. 

Am  6.  Juni  wurde  die  Angelegenheit  der  Weinberg  er  Stadt  Vertretung 
tur  detlnitiven  Kntsebeidnng  vorgelegt.  Vor  Beginn  der  Verhandlung  wnirde  die 
gowobi  dem  Weinl)ergen  als  auch  dem  Prager  Stadtrathc  zugekomnu^ne  Entsehei- 
dung  di-r  k.  k.  StatUialterei  vom  25,  Mai  in  BetrelT  der  bekannten  Berufung 
vorgelesen,  wodnreh  der  Krlass  tler  Karolinentbab^r  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
vom  25-  April  unter  Anführung  der  Eirunde  und  im  Kinverständniss  mit  dem  Landes- 
anssehusse  behoben,  zugleich  jedoch  erklart  wird,  dass  bei  der  besonderen  Besehaf- 
fenbeit  dieses  Anseblnssl'alles  die  Abstimmung  der  Wähler  niebt  als  eine  Entscheidung 
Angesehen  werden  könne,  sondern  dass  hiezu  noch  die  Krwirbing  eines  Landesgesetzes, 
sowie    die    Intervention   des   Justitzministenunis   erforderlieh  sei.  —  Obzw^ar   durch 


liUhrrt^n  <•  tu  d«a  V  trit  trana. 

iMidiBpinict'ii  aii*Kt    auf   dA#  IVigmm   d«r   VenNiiiiiilsag   iMniil   w#r4«ii 
f«  ffttfilf   dlt   Sumimltrri  t«?fiti^hri«luiig  l«iU|^h    iOf  K«ftil]iUi  itwu^üi» 
V«rliMidltii|r  AWr  dun  \n\rmg  <l«Nt  Wi0enrf»fMirffitief<^iQH^V    r«9ir    1#« 
«ttf  BrrJrliiiiiiK  f»lii**r  •dbftotiftdlg«*ji  GenHudi^WM»  .r  <i^ 

4i»rMll>««  AH  dl<Y  PnMftr  Aetliift-llMftlilii<>ii(iit»rik  i^t^imkitM  ^...«,  .,w  %«ib 
nlii«*  m  dif^r  Angdigriiiilwilt  mileliU>ii  Autnlici*  mit  ^initr  M«*lirWrt  tmk  fi 
S  Hlinin#>ii  ftftrimlgt  wnnfoi. 

II.  Va»  Ayrntm  IkachliWM  ininfn  <1#in  rrtLff«»r  Sli4ifilb«  rnftt-l*  Tm^XtXn 
ltQrgrroiHit«*r«iiitl»  v«tt  7.  Juii   '  ^  bt,  wmmaf  di^  I 

rmth  i»  der  Sttmig  tum  U.  Jihk  un*i  iwmr  uairli  d«>Bi  ||tM»*lii*rbftn.uc nr^ 
Am   WftMervrrMnniBfri*   and    Am   kw^wmmBi!M\,    v«*lrlir    «ji 
»Iftr  |t<*n^likMiiii#  SlUunir  abirt'bJiltiEii  baliiii,    vrittAni».    Amm  üc  dir  V#rl 
trtAi  d#r  Vi^iHit|riiii|t  dc^r  kfd.   WtjAbiff»  mit  fm^  ii»   ^'«»tv«-    v»^M,Pktif.#  ^^ 
•vfktHi'lM-B  TIm^Üi^  düf  IMififrutigvii«  ttinllrli  Amt  W»^ 
lM<if»rhti*.    dju»   #r  Jf^dcHli  Urdi  ü^j,  *  ifi  umi^  Viirliauiii*i>v  i>> 
lq|l   W'^InWr«*'  iii  tiff»ii»fi    bi«  iltni  fiiit^rtjusül  w#vd«4l  wArd«*»    vs 
Ij»^'  Wtlftkerct  BMiini4ir  wAV  4ß4  Fi 

»W«  io  ■btf  Aiilnir  df«  Wiu^n»fii»rv« 

(a.  iw,   kn$r^M%U    d»«    Wi ondrlifid^  rnlmvoi  d«*J 
WBPi#rMtiim  v«d  l»#i  d«r  nunmi^lir  ibtirtMilf  f«W9m**ii««ri  r.rgrvi 
«nleallirlifii  Maottv^Ih.   m»  di«*   kgl.  VelMlMVi»  idbrl  ntl   mmmut 
Ar  d«B  dffrjitllebMi    '  rmikm  tu  Iii»««)  WrbbiM«, 

BaralmtliiHm  in  drt  ««rfün  die  Ueft*niiifiTtrlrii«  wt^ 

difMi  UBd  Bikfli  AbliMir  df^r  btsH^llihrn  FrM  Imi  WiMfmflM  )•  tft  ] 

Al»«r  Meh  mnlm  der  W«fBlieneiir  BuTUktraNr.  ••«•II  dl«M^W  iw 
M  rrmir  lifitrr  d^ti  %«f»l9hfrlra  IMin^ifiA  ftWiftft  wir,  frmrMrliU  4m 
Am  iJ«tm«fi»di'VfTtrKsif  tm  Ü.  JodI  ttiHil  gniic«»  Anfn^iit  l^i^  •>  ^ 
f*<»lfrb««i«    Partei  fenuwUlUAa  tiiMP  WAhlf*rv»rf»iüBitaiii,    wrkli« 
wibBtffi  BflN* bliiM  Vmml  dBligU  sid  tii  C3i«IU  w&klW,  w«ldMB 
mru  dliMi  HnrIiliM  fpMrifHi  C»rls  di«  BcrafaBf  «iBiilifiwiA  nd 
nmA  in  tnrtffceii.  »in»  IMUl^ii  m  das  UuMHag  vm  RriiMMif  dMP 
QW  die  VtrelAifiiiig  hüAm  üeaieindHi  utf  Qreiid  der  At^^*"**"**»!  tt«B  S4 
in    vedMürn    mid    dteeelbe    i«r    roiet^rhrift   Mkfttlkh   mw  V 

Am  VmwiäU  be»iiftnigW   «ii«  l>eikidirill  m  die  Pli^er  (iciBeuiaf  n 
aH   ihr   di«  IntelMdiiat  WKf«  VmlBl|iii  MI«  Q^dmhm. 
Smmgfmti  Am  9iaA  Wil»Wf||t  mit  I'niffar  Wmmt  m  «nnii 
Bl»ff*f*^>i   Ml    dl«   BeiJfkiTerlrxiui»^    *'<>•'   'i'«*  TT  iifV  Jnn|^lMiaaM>ihill   £ 

Alt'  tif   MStf  W^tlltll    tl    *:  J    UlllWtreW«   «»  • 

ikkiujig  Tf^ii  Wihlaf»  p&wvlUeiiir  kiM»«*n  qmiii  ru  Mrfe«.  daee  M  4n 
mUMi  widkre  ftmmA^  Am  kmkAmmm  oMdldlrt  nd  ge^llill  mm^m. 

Il«fiff«i   taitliles*  «iftlffe  WIM«  v»   Milo«i»ef  Sntr    |«o«    di« 
Baüebeid«!!«  dicr  k   L  SMIlHdltiil  ?«•  ».  Mal  •!»•  BurmlMai   Ukm  k.  t 
üerivB  Am  tiimi  «la«   lad  ü  tffiisiilt  äi4  b  der  TM,  da«  aiMdb 


üfJia,   iB  U4  der  k^eiwiik  ^la 


der  m$mm  ««■  1«    Ipril  •(«•Mal 
W^U  Maf«  limrl  »«f  iW  Knlw^K#Ma# 


Ik.« 


dnng  desselben  k.  k.  Ministeriums  von  30.  Juli  d.  J.  im  wesentlichen  der  nrsprön^lieben 
Auslegung  des  Gesetzes  und  dem  Erlasse  der  k.  k.  Bezirksliauptmannsthiift  in  Ka- 
rolinenthöl  die  Berechtigung^  zngesproehen  und  die  .Thm-lilnJirun^^  de»  Beaehlnsfies 
der  Weinberger  Stadtvertretung  vom  5.  Apri!  18H2  bezüglich  der  allgemeinen  Ab* 
Stimmung  unterBagt  wurde. 

12.  So  begi^nnen  die  Begebenheiten  jener  Tage  ihre  Schatten  auch  auf  die  Wahlen 
in  die  Gemeindevertretung  zu  werfen,  welehe  sich  eben  in  Folge  derselben 
verspätet  hatten»  nun  aber  auf  den  28.  und  29.  Jnnl  uud  den  1.  Juli  anberanmt 
HTirden,  Bei  diesen  Wahlen  trug  di*'  autenome  oder,  besser  gesagt»  die  Gomprmnisspartei» 
den  Sieg  davon,  weblie  in  die  Gemeimk Vertretung  ausser  der  Melirzahl  der  gewe- 
senen Mitglieder  auch  einige  ents(*hiedeüe  Freunde  des  Anschlusses  wählte.  Uer  aus 
dieser  Vertretung  hervorgegangene  neue  StadtraHi  erneuerte  zwar  aucli,  wi**  dies 
bereits  der  bestauilene  Stadtratb  mit  Bei^ebluss  vom  9,  pJuni  getlmn  hatte,  unter 
dem  15.  Juli  wenigstens  die  Unterhandlnnü:  in  Betreff  der  Gaslieterung  in  die  kgl. 
Weinberge  aus  der  Praiz^^r  Ge mein degasanst alt,  welcher  Anffordening  der  Präger 
Stadtratb  abermak  bereitwillig  entgegenkam:  auch  das  in  der  Wilhlerversammlung 
vom  11.  Juni  eingesetKte  Comit«'^  überreichte  dem  Präger  Bürgermeister,  die  lU?iik* 
sehritl,  xu  deren  Verfassung  es  ermäcbtigt  worden  war,  l*er  Prager  Stadtratb  be- 
schloes  jedoch  in  der  Sitzung  vom  14.  August  sich  den  weiteren  Verhandlungen 
gegenüber  abwartend  zu  verhalten,  bis  bekannt  geworden  wäre,  welche  Stellung  die 
Weinberger  Stadtvertretung  in  der  Sache  nehmi^n  werde;  lus  dahin  solle  die  Ange- 
legenheit auf  sieh  beruhen. 

13.  Erst  '/M  Finde  des  J.  1882,  wo  nrimlich  die  Weinberger  Bcvidkening  be- 
reits mit  Wasser  aus  dem  eigenkui  Werke  versehen  war,  gab  die  Angelegenheit  der 
Vereinigung  der  kgL  Weinberge  mit  Prag  ein  neues  Lebensxeieben  von  sieb.  In 
der  Sitzung  des  Wein  h  erger  S  t  a  d  t  r  a  t  h  e  s  vom  5.  December  wurde 
einstiraniit?  eine  Resolution  angenommen,  mittels  welcher  die  Uiberzeugung  ausge- 
sprochen wird,  dass  die  Vereinigung  der  kgl.  Weinberge,  sowie  der  übrigen  Vor- 
stiidte  mit  der  Hauptstadt  zu  einer  Gemeinde  nicht  nur  wunHchenswerth»  sondern 
auch  nothwendig  sei  und  mit  der  Zeit  nnab  veislttdi  sich  vollziehen  müsse.  Ferner 
wurde  die  vnllfitündige  Bereitwilligkeit  zur  Wiefleraufnahmc  [Jer  Verliaudlungen  ans- 
ge<lrü<%t  und  ein  besonderes  (Vnnite')  zu  dem  Zwecke  gewühlt,  ohne  Verzug  die 
nöthigen  Schritte  zu  veranlassen,  damit  die  Anscblnssverb  and  hingen  wieder  in 
Fliiss  gelangen.  Gleichzeitig  wurde  beschlossen,  sieh  an  die  Stadtriitlie  der  Übrigen 
Vororte  mit  der  Finladung  zu  wenden!  behufs  gemeinschaftlicher  Berathungen  über 
dicif^e   Angelegenheit  gleiehfalls  besondere  CoinitcH  einzusetzen. 

Namentlich  wurden  mittels  Zuschrift  des  Bürgermeisteramtes  vom  12.  I*ecem- 
bcr  1HS2*)    die  Stadträthe   in  Karolinenthal,    Smichow   und  in  ^iikow  zu  gemein- 


')  in  dif^Bes  Coniite  wurden  L^e wählt  die  KH.  BiiTgenneistor?itellvprt roter  Jnhuun 
F  r  i  (!  d  1  ii  n  d  0  r ,  Advoeat  JUBr,  V  r  i  e  d  r  i  e  li  J  a  li  n .  Fiibrikünt  Otto  k  ii  r  S  k  I*  i  v  ji  n, 
Ajiothekt*r  J  «  li  j*  n  n  St  e  p  jl  n  g  k  and  Hediietear  W  e  n  //  e  I  V  l  e  o  k.  srtmnitUeb  Mitijlieder 
des  Sladtratbes.  vvelehen    ji|'iitfr   rimdi   der  St.-R.    VineenÄ   FJ  o  r  e  &   beigesi'Ut  wurde. 

*)  Hei  dem  allgemeinen  Interesse  dieser  Inäciiitive  Im^ai^n  wir  die  crwiilmte  Zuschrift 
ihfcm  Wortlunte  nitcdi  hier  feigen: 

Dom  liildic^tien  Studtrwtlie  1)  in  Karolitientlm!,  2)  In  Snitchow,  :\)  in  ^Alkow. 

]ih'  Verplni^nng  der  Vnrstüih-üi'iiiF  inden  tnit  BniL^  wird  vom  nationalen  8l;tn<if'tmkte  an« 
fTir  notbwptidi^  eraelitet.  Still  dit'ser  Zwe^^k  ern-iidit  werden,  ernidieint  es  uiigczeigl.  das« 
iämmtlic-he  Vorntadtgemdmlen  in  diese  Vereiniiinng  einhexegen werdi^i. 

Na  eh  An  ei  cht  des  hiesigen  Stadt  rat  lies  ist  eq  vor  Allem  vviinsehenswerth,  dass  sämmtheho 
Vorstadtgemi'inden  ihre  Meinungen  und  Anait^hten  iiier  diese  Angeh'^enheit  gegenseitig  aus- 
tauschen,  damit  der  V^'r^neli  gemaeht  wenle,  eine  iinindlage  zu  Hnden,  welche  den  AnsaebhiB» 
sttmmtl Jeher  Vororte  enuögljeht. 


trhaAliek^  ll(«r«AhifiiEMi  tu  den  jrtfiaiiiitoii  ZwMkt  #l«piteto,    wuM    «mIi 


wwlh  dl«  üemMiinile    KttnliniiBlbiit,    mh  ili«  &ll«t«  iiiiUr   4hi  l'n^r 


I«  «ffWeboA,    4«il  T:*^ir  rrir   .11 


itHiiitliidi^n  tti  di*nN*lb4*ii 

Ifii*  Kftri»lmrtitlmii«r  h«  mm  ircii 

Skftihrmtli  Mitw«rM€  tbitlittiftd,    i 


«li*  Ht<r:«iiitiritf    iti    tM^fiiaiitK^ii    uuA    Ji«» 


Htm  <!•«  I» 
«oft   «lU 
«*r   iiiktl«!»  iMmdmü   f««  17 

htfflndi«,   frei«  Ummi  Mkh 


m 


/jitLv^^f    >ii^iif\ktu    N^i**    mnir-m  f.iiseiirifl   ¥•»   4.  JfiMtfT  1H8Ä    »n-r^« 

mIiw»  MUwirkimir  tti  uiid  wthtt*  in  dluMm  Zwerk«^  Mifb  nln  miifyH#diif» 

UBfrürJiM   dlürr  wenig   Mfmunlüirndini  AAfllii|(it   d#r 
tif«tYt    «tu   W«iiiKtrf«r  C^mit^    in   dm  orvü»«  M<iiiaf •  n    !«%   V    t ^<K3  ««Mp 
El  ftli«  ia  wdi^hfo  dasiillic  liif)»«»find«*rt«  di«*  n^^  -^ 

lirhff  W«iie   lEifBadil«^    Vocidllftgt  «t^O&rt«  «tich   «irr    SlAdtr»lli    d«r   l#l 
WfiBbernti  dMi  «r  Ur«ll  ««1,  jodto  Anfrablir  k  Ober  d«li  Ai 
bMidfl«.     11*  «i  HmIi  %mi  Alk»   ««itliir«Adli  Mi,    Ar  dU   ■( 
UtoitlDd«  rini»    n«>iitt    0»Bi«liid«*rdftiiiif    ii  i*Qtw«*rf4*ft.    «iifvHi 
h^üfm  Stmitmlli  isfUkli  de«  WhiinIi  am,  6mm  di«  T«fflf«i4>r  mkmmühwktf  V( 
ICümMm^  wiUb«  akli  u  Virefalftt  lHNik«irJiti«Bii,  itw  die  mm  l 
i«n«lo»cluUllifk  bafBlbta  lad  ImmIiUmm«  nflfMi. 

\Hm^   |.riadptelb  N«Ui«Bir  4m  Wtiiibwitr  StoMnUb«»  th^Ol^m   d&t 
>r  bfi  nelirinifi  Yurtraalic^liif«  H«pfwJiiiiiie«a,  wckln«  il#  mit 
i '  1- M..<»likdl4ia  BOWtU  in  l'rmff  «Iji   noib   in  d«n  Vervrtfii   in  Ijuah  Ai»  J.   t 
g»plafn  biMffi,   w  eoti(^i*iriit««ü  H4i*lli*t)    niit,    imlfm   »it  i«iirlrieli    danaf  Ij 
lifle««  fkfli  Pnm  gMdMitIt    »ti    iinmilielifa   N•ll^ilbarcH»»i■4•« 
d«f  V#r«laigiinf  ti  Ü^MbrnHuBg  trat«,   diu   abtrnttrunfflriiilTi^t 
d«r  CberlrnKung  d«r  |i«lill«ch«n  Agenda  auf 
ee  daai  die  Ateaooiitflie  Venraltiiair  t*iner  jeden  Qeaieinde  gi^»«r..i   -.u^^    • 

Atteh  «aler  der  WrinH^rgifr  ItevMkereag  teile 
ft^lAiik««  f«e<i*  Wnrtd       Kl  batte  nich  nümlirb  die«lbel    Im  ll< 
Mii    ^Kle*i  Amt  Krivaade  der  V«r<vinigttai  atil  Prag* 
rlH'f  »m   II     himmb^r  d.  J.  «etae  ■UMlItBlfeaAi  Vmaanlaag  Ki«>H 
ditr  itfünaett  dite  V«fito<feaetae«»  latbtaaadefe  darrii  Delebniaf   iumI 
die  Vt^rwirklidiaag  ditfae»  Uedaakea  attdrebt 

IT   Dia  äbrigaa  WacbNirn«iliii«>') 

Wie  bekaimt,  **firl«*agea  vaa  MIe  im  l'mrrr  madirmibte  i»  tt«>wt» 
IHM!  n4  lai  ii^aa^^r  |HM>  aMb  B»hte««i  ai  die  ■laArMbe  taa 
Kariilianalbal.  .Jrb  gletebkUa  aa  4aa  VeriMMrfla^eft  d«f  «brlg.. 

la  Mge  Hir  kliiii   die 
iMifiib  die  h§m  m  riibi»,  •«• 
giMw1a4<a  yiieBa^rtil 

■M  ««f  d<aiW«ee 


e«M»e  0^  dl»  ferüadlg 
la  dm  UwMt 


tm  ^  d  M.  c*-^^*'«  •'  «ai^  «a  ^» 

... ^  _Mi<t|1    «tftf«  Wiaji! 

kialgi  WeiaU-r«»  wd  li» 

•reiUfr 


ßinrrrM^I^»««»!  Jrr  l«1    W^ÄMl^nTV  «iii    11    Ti»««ni»i««    l«^*.^ 

Ilrt   ii 

*i  >»^a  rrecH  Hj^tümiMrtot 
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gi-m**inil«'ii  filMT  iHiv  Vereiiiigmig  iitii  «lir  lJaiii<(süMlt  zu  b«thtiili#<eiL  iMfsii'i'  Ein- 
lad II 11  «£  wurde  ain4i  s«^it**iig  ihr  Vürtn^tuiijunii  (l*-'r  Kiä^li^n  ^i^uaiintL'ii  (iiMiitMiu^vii  ltur*'ii- 
williu  Fol|?i-'  g«?lei3ti4  urul  wiir*J**u  auch  VurlKiiidliiugseoiuiti'S  ^owülrlt,  so\vi<i  aniieie 
vorlaiillge  BtNlin^iui^t  ii  tUn-  Vurliainilniig,  nannMitli^-U  du*  Vorlage  von  NacIiw«i>*uii^>'H 
nht>r  ocoiiomit^r]»!*  iiinl  ü.  V»*diiiltnissf  dirsiT  tiriihMrulrii,  fifilj/ritii:  ^-rfüllt  Tvi^L  St. 
UiJl>.  Uli'  rlus  3.  ISKI  II.  'rill.  S.  21)  I^ii"  <'ii?:<'iitlM'hrn  V<*rliuh<llui]i*i'n  l>L*^iitiiiL»ii 
je.loeh   erst    Eud*^  März    IHH2, 

L  Wrtö  vor  Allein  die  Stadt.  S  m  m  h  o  w  iM-trilU,  st»  wuntp  zwar  seihu^  ile.s 
Priigor  Stadirathfi?;  mitU-ls  Zusidirilt  voiu  13.  Mtirsfi  das  Suiirhc>wirr  Vt^rliaiidlun^s- 
rornit«'^  zur  ersten  Büratbuiisr  mit  di'ia  Prag*"r  CoinJti*  fitif  di*n  28.  März  L'iiifi<dEidi*n  : 
dmdi  musst«  diese  Sitzunji  üIhh-  Aiii^iifdu.'n  '1<'S  Smirdiowcr  Stadtratht's  vuiii  IH.  Mar« 
ftuf  di-n  27,  d.  M.   vi-rlrgt  wcrd«;!), 

ih't  Prager  Bürgi'roR'iRtL'r  Eül  Ulli  v  r  von  *>  k  r  a  in  1  i  k  liüi^rüssio  <lii' 
versamuudtim  VertrL*tt*r  der  Inddeii  Gt>iut?iudöii  *)  mit  einer  warmen  Anspraelit%  woranf 
die  eigontlichen  13erathnufr<'n  initc^r  Vorsitz  des  Jl'lh'*  Jaeol>  Äkarda  ein.i*idr'[tct 
wurden.  Hi(diei  ^rklilrte  der  Smii  Iiowit  liürf^ernR'ister  Karl  1*  i  m  m  n  r  im  vorans. 
dass  die^t*  lieratlmn^'  ledi^ltidi  eiin>ii  int<u  itiativen  ("liarakii'r  lialjen  könne,  olme  eine 
oder  die  andere  Seite  zu  begtinmiteii  Vi^rt^preehnniren  zn  verpiliebtcji^  dri'iektv  Jedoeli 
dir  Hotlaimg  au&i  dass  die  Ansehliissfrage  lud  der  Gemeinden  m  einer  glueklielh'n 
Lösung  gelangen  werde,  wenn  alt?  liasi»  der  Verliaadlun^  der  GrundsatÄ- auf^eKtidlt 
werde,  der  <teinein<le  Smielinw  die  S  a  l  b  g  t  v  e  r  w  a  1  t  n  ii  g  ihrer  öriinoiniseheii 
Aiigt?letrtiifh*iteu  zu  belai-^yen,  s5o  das»  t^ieh  diesellie  nur  in  iiolitiselhM"  Kiehiung 
mit  der  Hailidstadt  vereinii^en  würde,  weleiiea  Grundsat/  jedoeh  die  iUiwesr'iidea  Vei'- 
tretfi"  der  Prager  Geinehide  nitlit  betiirworteu  zu  können  erklärten. 

Hierauf  wurden  von  l)eiclen  Seiten  Aufklärungen  über  die  öoonomisrben  VerhüH- 
nJFBL»  der  einen,  wie  der  andern  Gemeinde,  insbesitndere  in  Ii  min  zieller  IJäebtnn^^ 
aitüigetanseld,  soweit  dieRelben  auf  die  beab?«i*ditigte  Vereini^un^r  einen  besondi'ren  Iviii- 
tlutii*  alveii  kfinnten,  wobei  rüeksiebtlieli  der  Zinsßtener  bemdilosBen  wurde,  dt-u 
Präger  Stadtratli  uiu  Aiis^fimliirniaebunjLS  eines  Modun^  unzngeljen,  wodurch  der  zwiseben 
den  beiden  Städten  in  der  Heinessmiig  dieser  Steuer  obwaltende  bedeutende  Pnter- 
ßcliied,  aus  welebem  für  den  Anseblnsslall  den  Sinitdinwer  nanFbesJitzern  ciiie  grosse 
!!ela.^tuji};  erwatdipen  wünle,  —  zur  Iniderseitigen  Zufriedenbeit  autigeglieben  werden 
könnte.  Aneb  beziiglirb  der  V^^rzebrnngsstener  in  dem  ge^eblost^enen  Prager  Rayon 
s(»wie  beziigliidi  der  Prager  Gi'nieindezn>iebläge  wnrden  einige  Zweifel  ansgesproelu^n, 
(dl  sieb  denselben  die  Smichower  Bevölkerung  cdme  Scbwierigkeit  fügen  würde, 
weslial!»  behufs  besserer  Evidenz  dieser  Verhiiltnisso  um  detaillirte  Ausweise  ersueht 
wurde,  deren  Ausfertigung  und  Zusendung  aneli  bereitwillig  zugesagt  vvurdy.  Seblies^slieb 
wurden  die  Smiidiower  Vertnd.er  aufgefordiut,  dein  Prager  Stailtrathe  sebriftlitdi 
die  It  e  ding  n  n  g  e  n  In^kannt  zu  gelten,  auf  deren  •  (irnndbige  diu  tdgentliebe 
Verhandlung  über  den  etwaigen  Ans<?bluss  eingeleitet  wer<len   könnte. 

Ine  verlangten  Ausweise  wurden  seitens  des  Prager  Stadtratbes  mit  Zusehrift 
v»mi  *J.  Anglist  eingesendet.  l>oeb  erfolgte  hierauf  keine  Antwort;  ebenso  wenig 
wnrden  von  Sidte  des  Sniiebower  Stadtratbes  oder  des  Coraite's  die  guferderten 
Bedingungen   zur  weiteren  Behandlung  vorgelegt. 

2.  Die  Verhandlung  mit  der  K  a  r  o  1  i  n  e  n  t  b  a  1  e  r  G  e  m  e  i  u  d  e  nahm 
ihren  Aafang  eigentlich  erst  am  12.  April,  an  welcbeui  Tage  sich  dio  beiden  Co- 
mites  2ur  ersten   gemeiu!?cbaftlichen   Sitzung  versammelten.  ^)    Die  SitÄUng  war  von 


')  Seitens  des  Smieliower  Comit es  waren  iu  der  SiUung  jinwcscnd  dip  Hrn.:  Bürgermeister 
Karl  l3  i  m  m  e  r,  die  Stadtrathe  A  n  t.  P  e  l  u  n  l^  k  und  JirDr.  J  ob.  S  a  m  e  o,  dann  die  Mit- 
glieder der  Stiidtvertretunii  JlDn  A  n  t,  ä  1 1^  p  n  i  i^  k  a  tind  F  r.  S  ^  b  o  r. 

^)  Mitgliüder  dt'H  Ktirolirienümkr  Conntej*  waren  die  Hrn,:  Biirgeniiehter  Jos,  G  ü  t  x  1, 
dessen   Sielherin^er    K  ;\  v\    It  n  r  s  i  k.    dann   die   Stiidtiatlie   W  e  n  7. 1    L  o  k  a  y,   JUDr,   E  d  m. 
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NMkwuiM  ilüT  dU  devaeMwUrt  rb&llaim  im  Pmc^  mT 

KanUiMiBtlider  OtMflnrfn  ik  wi  tlntif,  wMm  W  hiwitw  4b 

IUInr«*riii«btermAt4w   K  »  r  I  f *  f  I «  k  ^    uur  iiiitl4*lii 

AHHrüriLe,   i^iiilttffi  »iifJi  iliirrf      ■-  r    ntrbrifiM  ball«    i 

(tip  «ifibU|(slifi   iMiKriellHi  VünrIlifiiM   ««Ar 

■Ii4  nftokicf«  l»«pri 

l»ii  Httmiir  ^  i<*r  PniCKr  BifKPWnirfw-  «»d  d& 

V«rliMi4liiiiff  ^ilH^  4^T  l'riMfrr  SU4tv»m«lii«l«  ICIlr.  J.  ftlvAt 

l»«Ukif»«llJi     iu  »».rutix«*!!   <lWf    dii«   f*<*»iiiiiiibelt#   Im^    d«f   «!••• 
Ikmilad«*   efiri*l»«-ti    tintl    ^llfiui    drr   KAr*UHiitkakf    Ibdxr    A» 

j^iiAII  ÜB  McKadeft  hm  4tf  W^p 
!i'  'i»»iia4i  !■   SbfilitfB    nlB 

blitrMMi  ton    AuioiioBii^    gvwAkrl    ilit4r. 

«rfclAflaii  dit  ^   ^  k^mniiid«,  dBM  allcrdlmt»  di«  Vi 

UbmiIIibIi  mit  IVbk  in  Kons  aaiiAltfimr  wift«  il   ^  etttwttitr 

•itodig«  CvainriMni  'nMnuif  d«r 

di«  Pnii^r  OtBirfid  t  tun 

dl#  KarvlineiilbAliir  V>nn«t«r  «*iii<*  I'hü^  m  dk»  IMikfisf**  ^ 

NMh  dli 

r   Siiadimlit  «li  Ki^pbr  di« 
1,  wtiiMf  in  BUiitjmlli  Alt  KaKktit  *-< 
eliir   BiiifllbHidior»   l>pikBBL 
iiiMifti«Ut»  MU  Jrr  PfUKir  Gmü^intififirtbidMill  ibofaillltlt«  «md  Mebti^i«^  «^ 
üK  ZiieKHa   Toni  7.  AniTBil  ämm  «ONaUfii  Ao9W#lt  ttWr  dk  BfMf»  te  tm 
•dmiBpirtcMr  ud  d«r  0«Mlftdmidillt«  Otr  dt«.  J    IhTh  Ui   1DM) 

Db  d«r  •rwirtil*  Bitwirf  dtr  Ai^lmbtdiiiLruTrxi  ?«■  Ki 
»114  noeb  iinn^r  Hiebt  dofttbuigt  w,  l»ftd  m  r  8t«dlf«lh  im  4m  \ 

ma  10.  tMoher  m  «f««»Mt,  mHtdt  Za«Jirlft  it.ai   n    d.  M^ 
Uiftkr  MbdlfBllM  «ntfrifM,   «U  writ  dit  llenilhiift|i«ii   Ia  AMifavMkidl  to  Ib 


alt  Zupfbrifl  ttm  1 
AMiMldtiiBf  df«  IHr 
94«  Juli   dftn  KAnili»^t(iia^r  ^^ 


u«   dt«  KindlBBaihifer 


S.    Ijb   M«bbU  4«giit   y^^^  «-rfl«!!  »iieh  mi  di#  Htm^it^  t 

»OffUfb    dH'     V«re|B|(BBf  B^i^    '^'^■^     t*^«€«r    OftttlBd«    dM    ABft^ir      IS» 

BAfBlicb    dff   tiifcBWtr    BiBdtfBlb    ABfiMipi    d.    M.    iB   dM    I^l1«»f  SlBiUl^    90  Ü» 

Aiwiiflit'B    gi^iiBd«!,    dli  OBMBlBdf  illkB«    nlt    Wa«Br  BBd    iHß    t«B  rni  «^^ 
i«  r«r»i*b«B.    NBeh  xmhmiptßMsmm  mtkmMthift  YmMhü^hf   *-'-^Im^   ätm  1# 
tuBjBWBlBBam  btidfr  QmttnMu  «riAiil«  d«r  Pnfif   ülBdt  :«W 

fBB   W.    ABfBBi    188S  d«tt   BtWmBiiBlBfB«l#   la  iilfav.    dB«    OAr    UM»« 

Wtjt  «ri,  im  tliktvir  0«i«ia4»  bbi  4mi  üidUMliB    Wigwaabm    u 

BBd    BBB   d«  tlffOM   OBiBBllBlt    Ib    tüklW    du  Qb»    1B    UcfcfB.    dM    •!#   |Mi4  4i» 
#tlb#B   BihilUt,   iB   «rVilTNI,    9^  dlt   tUkoWir  0#BiBlBd#  f^^-^'t    »Irv     I^    Tm« 

BBd  OBsfriiEt  dBirh  im  AoiciilBti  bb  Ptmf  ib  |Ap9b     l^r 

diMM    ABlTBf    Mit    BBfrkkttlir    PnOdt    iltgVft    Ud  b«BtBiW    eiB.BHl«.    Ife«   9^ 


r 


dM  Pfifv  aiBdtrithB  BOtlBb  tefebtifl 


6  OfiBbtr  d  1    M 


KaUL  LiOB.  Kfsit  bb4  SVtH  Lmir  tviiftb  «^ 

W«Btl  H>li«til     Htlnr    »«ba,    MUr    V 
iB   4^  04U«af    bans«    «It*  Itrm 


b    «Bd    r«f4   •«ItM 
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in  welcher  er  Angesichts  der  bevorstehenden  Einverleibung  von  Wy§ehrad  und  Hole- 
äowic  dem  künftigen  grossen  Prag  das  beste  Gedeihen  wünscht,  mit  Rücksicht  je- 
doch auf  die  Vereinigung  säjnmtlicher  Nachbargemeinden  mit  Prag  und  in  Er- 
wägung, dass  die  Vollendung  dieses  grossen  Werkes,  ja  selbst  nur  die  Realisirung 
des  Anschlusses  2ii^kow's  längere  Zeit  erfordern  wei'de,  sprach  der  Äiikower  Stadt- 
rat h  zugleich  den  Wunsch  aus,  dass  die  Anschlussfrage  von  der  Bestimmung  der 
Vertragsbedingungen  bezüglich  der  Wasser-  und  Gaslieferung  getrennt  in  Ver- 
handlung genommen  werden  möge.  Diesem  Wunsche  wurde  seitens  des  Prager  Stadt- 
rathes  entsprochen,  und  mittels  Zuschrift  vom  3.  November  1882  wurde  die  Ver- 
handlung bezüglich  der  Wasser-  und  Gaslieferung  eingeleitet,  welche  jedoch 
wenigstens  in  Betreff  der  Wasserzuleitung  nicht  zu  dem  gewünschten  Übereinkommen 
führte.  Auch  die  Unterhandlung  in  der  Anschlussfrage  gedieh  nicht  weiter,  als 
znm  blossen  Austausche  der  bekannten  Nachweisungen  über  die  oeconomischen,  die 
rechtlichen  und  B^völkerungsverhältnisse  beider  Gemeinden. 

4.  In  Erwägung  des  Umstandes,  dass  eine  entsprechende  Abrundung  des  Ge- 
Hieindegebietes  und  des  Prager  Verzehrungssteuer-Rayons,  nicht  minder  auch  andere 
i^ücksichten  der  Gemeindeverwaltung  Angesichts  der  damals  erwarteten  Verwirk- 
lichung des  Anschlusses  von  Holeso wic-Bubna  es  als  höchst  wünschenswerth  erscheinen 
fassen,  dass  auch  die  Gemeinde  Buben 6,  welche  theils  an  Prag,  theils  an  Hole- 
Sowic  und  Bnbna  grenzt  und  sich  mit  ihrem  Gebiete  bis  an  die  nördliche  Biegung 
der  Moldan  erstreckt,  nach  Thunlichkeit  auch  mit  Prag  vereinigt  werde,  beschloss 
der  Prager  Stadtrath  in  der  Sitzung  vom  29.  August  1882,  neben  ^iikow  auch  die 
Gemeinde  Buben(^  zu  befragen,  ob  sie  nicht  gesonnen  wäre,  in  dieser  Richtung  mit 
der  Gemeinde  Prag  gleichfalls  in  Verhandlung  zu  treten.  Der  Gemeinde  vorstand 
^on  Bubenö  fand  sich  jedoch  nicht  bewogen,  auf  diese  Einladung  zu  antworten,  so 
dass  der  Prager  Stadtrath  in  der  Sitzung  vom  28.  Februar  1883  die  Nothwendigkeit 
erkannte,  mittels  Zuschrift  vom  1.  März  d.  J.  den  Gemeindevorstand  um  eine  defini- 
tive Aenssernng  anzugehen.  Aber  auch  auf  diese  Urgenz  gab  der  Gemeindevorstand 
leine  Antwort,^  so  dass  der  Anschluss  von  Buben^  gleichfalls  als  vertagt  angesehen 
^werden  muss. 

Ein  gleiches  Schicksal  hatte  die  Angelegenheit  des  Anschlusses  der  Gemeinde 
2^  u  8 1  e,  welche,  da  ihr  Gebiet  mit  Wy§ehrad  xind  Prag  zusammenhängt  und  sie 
Ciberdies  viele  gemeinsame  Interessen  mit  diesen  Gemeinden  besitzt,  vom  Prager 
Stadtrathe  'unter  dem  14.  Juni  1883  zur  gemeinscliaftlichen  Unterhandlung  wegen 
^nschhisses  eingeladen  wurde.  Auch  von  dort  wird  eine  Antwort  fruchtlos  erwartet, 
obwohl  dieselbe  dem  Gemeindevorstande  noch  unter  dem  2.  April  1884  in  Erin- 
nerung gebracht  wurde. 


D.  Ooffentliche  Arbeiten. 

I.  Stadterweiterungsrayon. 

1.  Die  Arbeiten,  welche  im  J.  1882  auf  Kosten  der  Prager  Gemeinde  auf 
^i^meindegrQnden  in  diesem  Bayon  ausgeführt  worden  sind,  betrafen  hauptsächlich  die 
H^chtnng  jener  geneigten  Fläche,  die  sich  zwischen  dem  verlängc'rten  Set.  Wenzels- 
plalze  und  der  verlängerten  *  Korngasse  ausbreitet,  und,  wie  bekannt,  erst  in  den 
^- 1880  und  1881  gehörig  planirt  und  für  die  Communication  adaptirt  worden  war. 
Iitebegondere  wurde  hier  in  den  Frühlings-  und  Sommermonaten  des  J.  1882  eine 
hlibBche  Parkanlage  hergestellt,  welcher  in  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  vom 
28.  Juni   1883    der  Name    ,,Celakovsk^-Anlagen"    beigelegt     wurde    und 
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Wikfcft   Mdi   im   Sphlflrti    flkr  KiBier  iun^u   m»U.    latonlliiPi   air  m 
■khi  4m  ■«■Mirrtil»   Im   Am   mum  MMtiifBi   d^Mlkrt  rar  TImS 
vlffiL    l»er    fir  Bwrlehtoi«   ä\0mm  Vtttm   bte  1M«<    «t***    '    l^x^    rv^i 
Vfts4  Wtfur  1OJ4Ü0    19  1t 

At»enUA  imMe  Itt  J    1HH2  dl« 
Iftftf^rtta    lltt#rraergA§§r    li«»M  fUti  «fr*! 
JBit  ü  Vi  kr   flftmf  fanarlil,  wimmdi  4«  OniMim 
Sma»  t«a  3I7S 1^  01  kr.  ctmlelit  Aath  wu^  4l«f  üüi 
liB^  4«*  fTiiwi  StaApirfcf»  in  »ehr  it«MU^rr  m«! 

«hl   WM    eiMf   Allt«   VtTMlk»«.    «flieh«   4^    lyUwli|»lfk     m    «ixu^ia     h*«-. 

|Minlg  W««i»  ahidaitül.  (Vr  Attlmd  mr  Aim»'  A(k|ilif«a||  bfCnif  HuM 
04  kr.,  mrte  «t  Hwiilhif  4«  All««  mit  4«»  K€fl#ii1)ieU«fif  !••  8Sf  i.  M 
«Mil  latjgrlfca  «otkaM.  Fftr  bmv  Herri«>ktiiiiires  i«  frro««i»ft  r*rk 
mmg4m  i«  *i«f  J.  Uü  57  ft.  84  kr.  ttad  Ar  iiii«lert  AHi«<it»ii  im  5te4lcr«»«i«ni 
nm«  ««eil  fl5  f.  «I  kr   »m^r-  »   •  h.^  ,icr  im  j.  |HMi  f«r  ft«ü# 

mltfirir  a«MMMiUiiirwm»4  bU  \{    «17  kr    WiilTrrt    llft  Kiimda^ 

4ir  rrB4rt*r  u^miOikk  luek  4rr  f 
Ri^rrHinmit    4i#*««    Um^ithß    Mt    Eftdn    4m    J 
1  *t.  67  kr 

.     ..^    dM   Pritalliiiiitv»    bfitrifll.    ii*^.i,.     ..i«   ^lAdl^rw 
■MjC^iMxi  w«r4«a    «nd  QWr  4<rNi    iMUil  miui  »irk  i»   4Mi  «IHg^^ai^«   Tl 
4,   W     (Td  MifKtlitfc  &  An   »ftd  Titt»   ast«rHrliUaii   kMti.    m  wkr4  hto    Mm 
milkt    4ttm    4a*   iMwiillfftfiftrk    twiM^h*m    ^pt  t«*t!ini;*iiiia    Kannpiv   «■# 
Im  J    18^2  Hf  tftlbOii  f«)t  ftüllitfm  Ffi« 

4li^  tiaaittt«  Attlif««   l(«iM^[t  M.  .;,     ^.^olmil   Im 

\MyrwthHk    dem    ?<riiBfi>rt4>ii    Iiffiw«|9|^l«ti«"    ««4    4ir 
ttiWfm#r|t«m«i    Aftrk  giimUfi«»    AliTmk»«f«f    ci«*r    d»flifi*a    »■■plüi» 
l-^hmb«kra  hmtf»en4lHütlbelitA   im    J.  lr<f^i  <*rM   ffUrif  i»  Fbm  lam^ 
ikdM  aiMtr  gottUlft  «ad  g«r«iimlf«  ZimdiAvMC  rouiHiift 

'wtehim    Vr«    r    vm    iKtk   d#f  Hr..Uu..f^g^^    „^   St*  ^^9 

<i|ipku*  tft  »ich  im  J.  1"  i*\i  Ar««  rtirmAJu 

l^rnilx'iiwd"  i«  nitu  lmh  ind  d«  ««rJi  tmn  a«  x  n  ümlmrym  Stau«  dm 

4»^  IlMto«!  Mlir  fthrit  m.  U  wird  Ui  iw«i  kto  drti  J«Im«  4k 

il#r««|Pinit«a«»  «•  will  4jmdW  Ili«frftft4«   «rnfkiwl,    f« 

1    !•  >Vl|re  4»  WkaMtai  Piiliimtrltli«  all  49  Vir 

1l«   J     1>^1    ■"    -Ii^-Vl  i»Vi«Mva      ilint   iVlf  lir    4ir    Trik^^f     Gr^ 

Alim-kliu»  .    «ar  0  HdU    lir  4» 

.1  ^«f  4«#  w«»'  1^    df«  Vtt«i*«  «u 

Aiii«|E«i«  ««I  ^tii<»  «yilar»  Zrii  fmmrk«k>i  wmdmi,    «nil  4m  Um* 
i iinJ  r.ifM.ivn  A.1iE*ttnili(il«rk«4t4'6   im   Ita4*tfll6m     in  1    t^ 

V      *  .     i  *•    Ull+I     ^1  ''^'•'    '■'>*•»  i»»i'*    •in-«ri      tri II IM ••III PC     «•♦! 

M     t«     and^n-n  r«nrc«d«l««     ll4«B«r    kUW« 

.um  Ct^MHf  '  w««l^  k4«MiU     iHirtA 

^,^|ii^|i  ^   _ tilltitrkcft   Afeflfa     laf 

4a<l»    prk«ll«A   ii«d    ««r    ««i'  »«^u«*   '^ 

i«#mNM>»  ««cdf«.  wfd»k«  «4«f«  Ani-»«!   ..hi  W«*   l*  .        --««^f^^ 


[ 


229 

2.  Dem  entgegen  wurde  gegen  Ende  des  J.  1882  mit  der  Anlage  der  Grund- 
maoern  zn  einem  weitläufigen  Aerarialgebäude  auf  dem  bekannten,  von  der 
I*rager  Gemeinde  dem  Aerar  abverkauften,  Grundstücke  (vgl.  St.  Hdb.  für  das  Jahr 
1881,  II.  Tbl.  S.  2S  und  24),  begonnen,  in  welchem  die  böhm.  Lehrerinenbildungs- 
anstalt  und  zwei  Kunstschulen  untergebracht  werben  sollen.  Auch  die  innere  und 
«iussere  Adaptining  des  benachbarten  Rudolfinums  wurde  fortgesetzt  und  wurden 
liiefür  im  J.  1882  noch  143.410  fl.  05  kr.  ausgelegt,  so  dass  sich  der  bisherige  Auf- 
wand  für  diesen  monumentalen  Bau  auf  l,225..314.fl.  66  kr.  beziffert. 

Nicht  minder  begann  in  der  Nachbarschaft  des  Rudolfs-Quai's  zu  gleicher 
Zeit  die  Privatbaulust  zu  erwachen ;  namentlich  wurde  im  J.  1882  auf  dem  von 
der  Prager  Gemeinde  den  Eheleuten  Podhorsky  abverkauften  Grundstücke  des  eliem. 
Hauses  N.  C.  86  der  Bau  eines  grossen  Zinshauses  in  Angriff  genommen,  welclies 
nachdem  es  im  J.  1883  vollendet  worden  war,  mit  seiner  reichen  Archiiectonik 
dieser  Stadtgegend  zur  dauernden  Zierde  gereicht. 

TU.  Central-Schlachthof  und  Viehmarkt. 

Für  die  endliche  Verwirklichung  dieses,  für  Besserung  der  Sanitätsv(4*hältnisse 
sowohl  in  Prag  als  auch  in  den  Vororten  besonders  wichtigen  Projectes  trat  im 
-  Jahre  1882  ein  günstiger  Zeitpunkt  insofern  ein,  als  einerseits  die  VVasser- 
versorgungsfrage  gleich  Anfangs  d.  J.  principiell  entschieden  worden  war,  anderer- 
seits aber  die  Verhandlung  wegen  Anschluss  der  Gemeinde  Holesowic,  in  deren 
Gebiete  das  Terrain  für  die  Anlage  des  Central-Schlachthofes  und  Viehmarktes 
längst  schon  in  Aussicht  genommen  worden  war,  in  den  ersten  Monaten  des  J.  1882 
alle   Chancen  des  Erfolges  für  sich  hatte. 

1.  Da  die  Frage    des    Central-Schlachthofes   sowohl    in  sanitärer   als    auch  in 
technischer  Beziehung  lange  schon  vorbereitet  und  betreffs  der  Stellung,  welche  die 
Fleischergenossenschaften   in  Prag   und   den    Vorstädten,    sowie  auch    die    Vorstadt - 
gemeinden  selbst  und  die  k.  k.  Kegierung  zu  derselben  einnehmen  würden,  znr  ge- 
hörigen  Evidenz  gebracht  worden  war,  so  entschied  sich  der  Stadtrath  für  die  Mass- 
regel,  den  Landtag  um  Erlassung  eines  Gesetzes  über  den  Schlachthauszwang 
nicht   nur  für  den  Umfang  der  Hauptstadt,  sondern  auch  für  die  Nachbargemeinden 
Wysehrad,  Pankraz,  Nusle,  WrSowic,  Kgl.  Weinberge,  2iikow,  Karolinenthiil,  Lieben, 
WysoC-an,    Holesowic   und  Bubna,    Bubenc,    Smichow    und  Kosif,    und  zwar  in  dem 
Sinne  anzugehen,  dass  die  Prager  Fleischer  und  Stechviehhändler  verpflichtet  wären, 
lediglich    in    dem    neuen   Central-Schlachthof  ihre   Schlachtungen   vorzunehmen,    die 
erwähnten  Vororte  aber,  insofern  sie  ihre  eigenen  Schlachtstätten  bereits  besitzen  oder 
solche  zu  errichten  beabsichtigen,  verbindlich  zu  machen  wären,  dieselben  im  Puncto 
der    Aufsicht   und    der    sanitären    Vorkehrungen    dem    Prager    Schlachthofe    gleich- 
zubalten.     Der  Tntention   dieses    Gesetzes   gemäss   sollte   auch    die   gesammte  Zufuhr 
von  zerlegtem  Fleische  nach  Prag  im  alleinigen  Wege  des  Contral-Viehmarktes  statt- 
finden, und  dies  blos   in    der  kühleren  Jahreszeit,    namentlich    vom  Monate    October 
Ws  April:    endlich  sollten  sämmtliche  Markt-    und  Schlachtgebühren    den    Charakter 
von  Gemeindeabgaben  erhalten. 

2.  Nach  neuerlichen  Berathungen  der,  für  die  Angelegenheit  des  Sehlachthof- 
projectes  bestehenden  Commmission,  sowie  nach  Anhörung  der  übrigen  iu  der  Sache 
kompetenten  Sectionen  und  Comissionen  der  Gemeindeverwaltung,  erhob  vorerst  der 
St,-R.  die  eben  erwähnten  Grundsätze  z<im  Beschlüsse  und  legte  dieselben  dem  St.-V.-(  ■. 
iü  der  Sitzung  vom  12.  .Juli  1882  zur  Genehmigung  vor,  welches  Jedoch  nach  längerer 
Debatte  seine  Entschliessung   bis    zur  Vorlage    des  Gesetzentwurfes  selbst,    vertagte. 

Die  Vorlage    und  definitive  Genehmigung    dieses  Gesetzentwurfes   fand    in  der 
Sitzung  des  St.-V.-C.    vom  27.  September   1882    statt,    worauf   der  Entwurf   mittels 
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nu«]  Cijrporatioüi*u  über  «fiose  Aii^elcpiMilifit  (\^\,  Stut.  Ililb,  für  ii,  J.  1878  S.  117 
tind  118k  ak  auc-b  fb*r  Krla^B  des  k.  k.  MiuiHtfniimH  ilt^  Inneren  vom  22,  l»ocemb«r 
IK79  (\g[,  Siid,  \Wk  für  lS7t»  und  1SS(*  S.  IH7),  dann  dio  l^UUi»-  .bT  ^^arizon 
Anstalt  (\7rl.  Sljit.  IMIj.  für  IHHI,  H,  Tb.  S,  24—2»]),  sowie  unrli  iuhIl^R',  dt^ii 
Stund  der  An^LdegiinlH-it  beb^urbU^nde  B*dielb*  angesclj lotsen. 

5,  hvY  Landtag  nubni  dit»  Sfddarlrtboffra^o  in  dor  Sitzntig  vom  24.  Or-tot^er 
1882  in  Bfrutbnn^  und  bi-srliloHs  nb«r  Antrug  drr  i*oiniuissMjn  inr  Honieind*'-  nnd 
UezilksaHjZtdt'gitnlit'ili'ii  vuiii  IG  Ortober,  (b*ni  Liiiidr'tiaiisselHisso  ;tnl/Jitrago|i,  diui'lbtT 
weitort*  Krbcbungen  zn  ptb-gen  und,  wn  mäglic  b,  in  der  nätdist  künttigeu  Sitzungs- 
periode Berii'bt  nnd  Antrag  zu  erstatten. 

Tu  Krlt^digung  diese?  Heseblnssf^s  forderte  der  L  a  n  de  s  a  n  s  f?  t'b  u  s  s  mittele 
Zusehrirt  vom  H>  April  ISS:]  dv.u  l'ruj^^T  Sladtnitb  untiT  Kib-ksteHnng  der  Eingabe 
vom  Hl).  Si'[»t(*mlM  r  1,SS2  nnd  deren  liidbi^ijen  auf,  si<"l»  vorbiuiit^  u<>cb  mit  jenen 
Nafbbarg*nneindi'T|  ins  Kinvi-rntdinien  zu  setzen,  auf  welelje  siejj  der  vorgelegte  Kni- 
wurf oines  Landesgesetzes  in  Betreff  dus  CentrabSrliltM  btbofes  beziebt  und  welebe 
Idgher  nrn  tltre  Meinnng  '^n  der  Angele^enbeit  v^jui  Prag<*r  Stadtrat be  nielit  be- 
triigt   worden   waren 

In  Folgv  diesin"  Anffordernng  wurden  vom  Präger  Stinbratbe  unter  dem  S,  April 
gleieblautende  Zusebrift^n  lui  die  Gemeinde  vorstände  in  den  Kgb  Weinbergen,  in 
Karolinentbal»  2i?.kow,  Nnsle.  Wr^owic,  Lieben,  Wysot%n,  lluben^*  nnd  Kottit'  ')  ge- 
richtet, worin  unter  Ausclilnss  eines  Abdrucks  des  bekannten  Landesgef^etKcntwurfes 
die  Absieht  des  Stadtrailies  in  Kürze  auseinandergesetzt,  um  Aulliiirting  iihrr  dit» 
inj  Punet«'  dt*s  Viebuiarktes  uml  der  Viebselilaebtung  iji  di-r  (ienjeinde  beste ht^ndm 
Kinricdiiungi^n  ersuelit  und  zngleieli  die  Anfrage  gestellt  wird,  ob  ntid  in  webdior 
Weise  die  betreffende  (ienieiiide  das  Vorbaben  des  Träger  Stadtratlieu  wegen  Er- 
wirkung des  Selilaebtzwanges  zu  tmterstützun  geneigt  wäre. 

Durch  diese  Znseiu'iften  wurde  eine  neue  Verbandlun^f  in  Ange  legen  Ire  it  Am 
Selilachtliofrs  eingidoitet,  gliviehzeittg  aber  aneli  entseluddeude  Sebritie  gitbnn,  um 
die,  für  den  künftigen  CentralSt  blaehtlnd'  tind  Viebuuirkt  in  Ilolesowie  erbjrder- 
Hidien  (irundstueke  der  Präger  (lemeinde  niejit  nur  vm  siebenr.  sombrn  ancdi  soibrt 
anzukaub'U. 

IV.  Wasserversorgung,-) 


Win  beknnnt  wurde  die  Wassen'ersorgungsangelegenheit  in  -ler  Sitzung  des 
Stadt verordneteuiolb^gi ums  vom  7,  Jilnner  1882  definitiv  in  dem  Sinne  eutsebie<b'n, 
dass  die  Stadt  liir  den  IJausbedart,  mit  Ausualime  des  Tnnk-  und  Kocbwasserü,  mit 
naturlieh  tiltrirtem  Moldauwasser  banptsileblieli  duieh  Erweiterung  und  Verstärkung 
der  bisherigen  Wasserwerke  verseben  und  dass  die  Versuclje,  gutes  Trinkwasser  in 
hinreichender  C^uantität  in  die  Stadt  zu  leiten,  noch  weiter  fortgesetzt  werden  sollen 
(vgl.  Stat.  Ildb.  für  das  J.  1881,  IL  Tb.  S,  2l>).  —  Die  zur  Realisining  dieser 
Beschlüsse,  welelie  ohne  Verzug  int^  Werk  gesetzt  werden  sollten,  im  d.  1H82  ge-' 
trotTeneu  Vertügungen  nnd  unternommeiujn  Arbeiten  zerlallen  demgemäss  in  z  w  e  i 
Gruppen,  je  nachdem  sie  sieb  auf  die  Deckung  des  Bedarls  an  Fluss-  oder  Trink- 
wasser beÄogen, 


*)  An  die  Gemeinde  SmieHow  ergiena:  keine  ZnsehritL  weil  dieselbe  auf  die  Anfrage  vom 
ij.  Decemljer  1H78  unter  dem  Iti.  Dii«;&ijd>er  d.  J.  ablehnend  geantwortet  luittc,  div  Gememden 
Wyiehnid  und  HoleKouie  wurden  in  Krwartring  des  t»abbjren  AnBelibiBRes  an  die  Pmgi*r  tbj- 
lueinde  «rleichfalb  liherirum^en ;  bei  den  lienieifiden  Karülinenthab  K^frl-  WeinVuT^e  und  Zixkow 
wmr  dieF   die  zweite  Anfrä{;e,   du  sie  auf  die  Zufii-hriften  vom  *1    1H7H  ni^ljt  ifeuntwurtet  loitlen 

')  Nji<*h  Behriftlieheui  B*»ri<'lite  des  atädtia<*lien  Oe<<inoinii>}iititps. 
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Uaumintmlt*  weU-lies  »ich  au  da««  Jiltere.  ürKpnmglk-li  fiir  flie  Koiunülilcr  Wasser- 
Ipitung  bestimmte  Kes^rvoir  auzaechlh!Spim  lial,  wurde  iü  der  Sitzung  dt^s  St.-V.-C» 
vom  15,  Jimi  1882  der  Bau  fioee  s^ropsen  zweitheiligen  Waöserrt*servoirs  der  Bau- 
unt*'rii(^limiu»g  F.  Hursi-bitz  für  ttK*2()l  f1.  41  kr.  anvertraut,  welche  deaaelben 
vor  Eintritt  dei?  Winters  1882  fh-rlig  **tellti!, 

cj  Behufs  HerBtelluug  der  Pumpstationea  und  gehöriger  AusmiUzuD^ 
der  Kraft  der  Wasser riiin<?n  wurde  die  JeHnok*8o.he  Müble  N.  C,  252 — IL  für  die 
All  errii'btende  Sitka^-r  Slatioii,  und  die  Mfihie  N.  (\  201 — IL  von  den  Eheleuten 
Reuuer  für  Errirlitim^'  d«-r  Altstädter  Station  iSL-V.-O.  vom  30.  Jänner  1882)  an- 
gekauft, da  beide  M(iljl*^n  gerne iui^rbaftliebe  Rinnen  uiit  der  Sitka'er,  resp.  Alt- 
städter  Wasserleitung  beaasstm. 

Die  L  i  ef  e  r u  D  g  der  M  as  eh  inen  für  diese  Wasserwerke  wurde  bei  der 
Offertverhandlung  der  Eri^ten  Bnbmisfh-Miihrijiebeu  Masebioenfabrik  in  Prag  für 
8LüOt)  ti.  überlassen  (St,-V.-C,  vom  f),  Juni   1882). 

d)  Naebdem  die  ven  dieser  Fabrik  vorgelegten  EiitwiUte  die  ücuehniiguu^ 
erlangt  batten,  wurde  sofort  zur  Demolinmg  der  alten  äitkaVr  Wasserleitung  und 
*  der  Na<bbarmrible  N.  C.  252 — TL,  und  bald  darauf  zur  Abtragung  der  liadstube 
der  Alt^itiliiter  Wase>erleitnng  und  der  Mühle  N.  C.  201 — L  geschritten  und  hierauf 
mit  der  Anlegung  d<^r  Radstuben  und  der  Maschineulmllen  beider  Pumpstationen 
begonnen. 

äJ  Obwohl  nun  den  ganzen  Sommer  und  Herbst  des  J,  1882  hindurch  das 
Nivean  der  Moldau  in  Folge  der  nngew5hulicb  znbireiehen  Niederschlage  ein  sehr 
hobt's  war,  ja  sogar  einigemal  mit  einer  Lb^Tschwemmung  gedrr^ht  hatte,  und  ob- 
wohl noeh  llindernissf  anderer  Art  im  Flut^^bette  F^elbst  <  felsige  Sehicliten  und  dgL)  %u 
überwinden  waren,  so  gelang  ew  dennoch  beide  Stationen  in  dim  (irundinauerii  anf- 
xuführen.  Die  .^itkaer  Station  wurde  vor  Ende  des  Jahres  unter  Dach  gebracht, 
bei  der  Altstadter  Station  hingegen  die  WasBereinsebränkungsmaiiern  stromauf- 
und  stromabwärts  bis  über  die  Wnsserhühe  vom  J.   1845  gehoben. 

f)  Gleiehzeitig  mit  diesen  Neubauten  wurde  der  Drainageriihrenstrang  von 
dem  Filtrirbauptbrnnnen  bei  der  Neu  niü  hl -Pumpstation  verlängert  und  ein  zweiter, 
kleinerer  Filtrirversuehbrunnen,  von  2'5  Mtr.  Durchmesser,  hergestellt ;  für  die 
Altstädter  Pumpstation  wurde  der  Filtrirhauptbriinnen  von  4  Mir.  Durrlimesser, 
femer  ein  Filtrirbrunnen  für  dii^  SitkaVr  Pumpstation  angelegt,  der  Filtrirbrunn^'n 
bei  der  Soüeninsel-Wan^ierleitung  mit  einem  Bleehdeekel  für  wasserdichten  Ver- 
schluss vtirsehen  und  sebliessÜeh  die  beiden  letztgenannten  Brunnen  durcli  Drainage- 
rüliren  verbunden. 

g)  Ausserdem  wurden  die  nothigen  Sehritte  und  Vorarbeiten  behufs  Herstellung 
der  Podoler  Reservestation  unternommen,  wo  Se,  Durehlaucht  J.  Ä.  Fürst  zu 
Sehwarzenberg  seine  Insel  der  Prager  Gemeinde  zur  Benützung,  resp.  zur  Anlegung 
von   Filtrirbrunnen  gegen    einen  jährlichen    Paehtzins    von  200  tl,    überlassen  hatte. 

Weiter  wurde  weg«.^n  Gestattung  der  Röhrenlegung  von  der  Podoler  Reserve- 
pumpstation  zum  Wasserresii-rvoir  am  Karlfehof  mit  der  iVidoler  (lemeinde,  dem 
Bezirksausschubse  in  den  KgL  Weinbergen,  mit  der  k.  k.  Fortiüeation,  mit  dem 
Capitel  und  der  Geni*^inde  von  Wystdirad,  mit  dem  Privaten  Nowak,  der  Franz- 
Josefsbabngesellschaft  und  mit  dem  Fabrikanten  Goldsehmied,  Eigenthümer  der  Be- 
sitzung N,  C,  452 — IL  in  der  Berggnsse,  verhandelt,  durch  deren  Grundstücke  der 
projectirte  Röhrenstrang  gelegt  werdfni  soLL 

3.  Versuche  behufs  Gewinnung  von  Trinkwasser.  Das  zwischen 
Radotin  und  Lohowic  etwa  10  Kilometer  südlich  von  Prag  im  Winkel  zwischen  der 
Mündung  des  Beraun tlusses  in  die  Moldau  gelegene  Terrain  ist  sehr  reifdi  an  Gnnid- 
waaser    und    war    dem    Stadtrathe    als    ein    vorznglieb    geeigneter    Ort    für    Gewin- 
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1.    Was  in^besomlert^  den   Fi  u  u    ^1  o  r  V  o  I  k  s  s  ch  ii  \  v  n    f  u  r   die   P  f  a  r  r- 

b  e  i  i  r  k  e.  S  c  t,    G  a  1 1  ii  li«    und    S  v  t.    A  t^  g  i  d  auf  duü  Haiigrüriden  der  Häuser 

und  427— L    auf    (Um    Kohli'Dmarkte    betriifr    (vgl.    Stut.    üdb. 

II.  Tfil  S»  )M}),  so  wuriJe  dt^rselbe  AngOi^iolits  des  milden   Winters 

1^82  wied*^"  auf^r^oomnu^fi,    i?o  da.ss  im  Laufe    der  Monate  Jtinutn' 

tili  in iiitli (dien   Gruiid-  und  Kellermaaern   Iiergostidlt   werden  konnten. 

mit  b^Klen  teil  den    Schwierigkeiten  verbunden,    da    die  ganze    Bau* 

Trotz  dieser    und 


MaiR'r^l eiche  des  ganzen  Baues 


N.  C,  425,  42ti 
ftk  das  J.  1881, 
schon  im  Jiiuncr 
(lud  Februar  die 
l»iese  Arbeit   war 

lläclie  mit  alten,    tiefe  Keller  euthaltendeii  Häusern  verbaut    war, 
manolier  anderer  Hindernisse  wurde  im  Sommer  die 

erreiefit  und  p]iidi^  December  1882  das  Schulhaus  seinem  Zwecke  übergeben.  Die 
dem  Kohlenmarkte  zugewendete  Stirnseite  des  (rebäudes  hat  l^M):^  Mtr.  Länge; 
und  die  Tiefe  des  ganzen,  aus  einem  vorderen  und  hinteren  Tracte,  dann  aus  xwei 
zwischen  denselben  befindlichen  Stiegenhäiisern  bestehenden  riebiludes  miai*t  53*1*2 
Meter.  I^en  Stiegeniiüuseru,  sowie  den  Gaugen  beider  Tracte  wird  das  Licht  durch 
zwei  grosse  Lichttiinge  zngrfnbrt,  Die  lIaii|itfroat  den  Gebäudes  niht  auf  einem, 
aus  Zehrowi«*er  Sandstein  hergestellten,  mächtigen  Sockel,  auf  diua  siidi  in  der  Mitte 
atwei  Portale  im  dorischen  Styl  aus  Horicer  Sandstein  erheben  und  zu  beiden  Seiten 
in  Risalite  auslaufen.  Der  lienaissancestyl  hi  mit  über  die  Risalite  vorragenden 
Giebeln  ausgestattet,  welche  dem  Charakter  der  Nachbar liiluser  entsprechen.  Ober 
den  vier  Mittelfenstern  des  ersten  Stockwerkes  sind  im  Giebel  bronzirte  und  ver- 
goldete PoriraitmedaiilonH  aus  HoHcer  Sandstein  von  um  das  böhmische  Schulwesen 
Verdienten  Männern,  nainenllicli  des  J.  A.  Komenskv,  Jos.  Wenzig,  Franz  Släma  und 
Mart.  Eaehdcek  eingefügt.  Ober  den  zwei  vorletzten  Feu^eru  desselben  Stockwerkes 
betin  den  sich  in  den  Giebelrisaliten  die  gleichfalls  in  Hoileer  Sandstein  ansgchauenen 
Stadtwappen,  Die  Giebel  und  die  Piahraeu  der  Medaillons  wurden  vom  Bildhauer 
Capek  ausgeführt,  die  Portraits  in  der  Metallgiesserei  von  V,  Masek  verfertigt.  Die 
Räumlichkeiten  des  Gebäudes  sind  derart  vertheilt,  das«  jede  der  beiden  Schulen 
jLren  besonderen  Eingang,  ihr  Stiegen  haus,  eigene  Gänge  und  Aborte  besitzt.  In 
der  Knabenschnle  für  den  Set.  Gallibezirk  belinden  sich  im  Ganzen  7  Schulzimmer, 
die  Directionskanzlei,  das  Conferenzziramer  und  die  Wohnung  des  Schuld i eners ;  die 
Mädchenschule  für  den  Set.  Aegidibezirk  enthält  7  ScUulzimmer,  die  Directions- 
kanzlei,  das  Conferenzzimmer,  2  Kabinete,  den  gemeiiisanuiien  Turnsaal  und  das 
(farderobezimmer.  Im  Erdgcschoss  der  Mädehenschule  ist  ausserdem  die  Klnder- 
bewahranstalt,  bestehend  ans  der  Wohnung  der  Kindergärtnerin  und  einem  Zimmer 
der  Bcwahranstalt  untergebracht.  Die  verbaute  Gesammttläche  dieses  Schulgobäudes 
beträgt  li)5(r45LJ  ^^^r.  Der  liauaufwand  erreichte  die  Summe  voi  lülb2C>4  ti. 
Sli^  kr.,  mit  Einschluss  des  Aufwandes  für  Herrichtung  einer  Oentral-IiUftbeiznng 
nach  dem  System  Kelling's  im  lictrage  von  8.4U1  tb  44  kr,,  wovon  47«M  fi.  85  kr. 
auf  die  Beistellung  von  Eisenbestandtheilen  für  die  Heizung  und  Ventilation  und 
der  Überrest  als  Herstellungsau fvvand  der  f^aloriferen  entfielen,  deren  es  In  den 
beiden  (Tcbäuden  im  Ganzen  iTinf  giebt.  IUe  Fäkalien  werden  ans  dem  Gebäude 
nicht  durch  Ganäle  abgeleitet,  sondern  in  besonderen  ausgemauerten  Senkgruben 
geiäammelt,  welche  auf  pneumatiscinun  Wege  entleert  werden.  Was  die  innere  Ein- 
richtung, namentlirli  <lie  Zuleitung  von  Wasser  und  Gas  in  die  beiden  Gebäude,  den 
Ankauf  von  Tnrnnpparalen  und  ^lobeln  n.  s.  w.  betrifft,  so  erforderte  dieselbe  einen 
Gesammtaufwand  von  8. Hl 2  H.  W  kr.  I)ie  Baupläne  dieser  Schulen  wurden  in  der 
technischen  Aittiieilung  des  städt.  (»efonomieamtes  nach  den  Entwürfen  des  damaligen 
städ':.  iiberingenieurs  Jos.  Srdinko  verfass":.  Die  Mauerer-  und  Handlaugerarbeitcn 
besorgte  der  Baumeister  Alois  Elhenieky  unter  -\ufßicht  des  städt,  Ingenieurs 
1,11  kas  Friedrich.    Die  Ins(iection  des  Baues  führte  der  Stadtratb  J,  Marek. 

2.  Mit  dem  Bau  der  neuen   deutschen   Volksschule   für    die  Josef- 
stadt  auf  dem  Grunde   N.  C.  873— L    wurde   im  Juli  1882  begonnen.    Nachdem 
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niimlicli  säinmtlii'ho  Str«'iti,ük»'it«Mi  mit  <l«'n  H«'sit/»'rii  <lrr  Na«'hl)arliäiiöijr  bfiirel«*irt 
und  (lio  Haupliiue  vom  Liiinlesscliulratlio  .ii:onohmi«rt  wonloii  waren,  iibertnig  *h'V 
Stadtrat!!  nach  Abschluss  der  nrtVrtverhandhing  in  der  Sitzung  vom  13.  Juni  1S82 
die  einzelnen  Bauarbeiten  mehreren  Contrahenten  und  betraute  den  Stadtrath 
K ändert  mit  der  Bauinspeetion.  Am  1.  Juli  1882  wurde  die  Demolirung  des 
Hauses  N.  G.  873 — I.  und  am  3.  d.  M.  die  Gnindgrabung  in  jenem  Theile  des 
Neubaues  in  Angriflf  genommen,  welcher  ausserhalb  des  angekauften  Bauplatzes  aui' 
den  Johannesplatz  zu  stehen  kommen  sollte.  Bei  steter  Wasserhebung  wurde  die 
Grundgrabung  bis  zu  der  projectirten  Cote  180*737  M.  fortgesetzt,  wo  reiner 
Flusssand  angetroffen  wurde.  Auf  diese  Unterlage  wurde  eine  1  Mtr.  hohe  Beton- 
schichte, und  auf  diese  eine  3  Mtr.  hohe  Schichte  aus  schwarzem  Dawler  Stein  auf- 
geführt, auf  welche  dann  die  Ausmauerung  mit  Weissenberger  Plänerkalkstein 
bis  zur  Schwelle  des  Erdgeschosses  gesetzt  wurde.  Der  Bau  machte  sehr  rasche 
Fortschritte,  so  dass  er  Ende  November  1882  bis  zur  Hälfte  des  ersten  Stockwerkes, 
gediehen  war;  wegcm  eingetretener  Fröste  mussten  die  weiteren  Arbeiten  eingestellt 
werden.  Da  die  Contrahenten  der  Mauererarbeiten,  Kindl  und  Brzoräd,  vertrags- 
mässig  gebunden  waren  den  Bau  bis  Ende  November  zur  Mauergleiche  zu  bringen, 
so  wurde  später  nach  Eintritt  einer  milderen  Witterung  die  Arbeit  theils  im  Innern 
des  Gebäudes,  theils  auch  an  der  äusseren  Mauerung  fortgesetzt,  die  Mauergleiche- 
jedoch  wegen  abermaliger  Fröste  bis  Ende  1882  nicht  erzielt. 

3.  Der  Bau  der  böhmischen  und  deutschen  Knaben-  und  Mädchen 

schulen   in   der  Wladislawgasse   wurde  auf  dem  durch  Demolirung  der  Häusei — =r 
N.  C.  47  und  48 — II.  gewonnenen  Terrain,  ferner  auf  einem  Theile  der  ehemaligeo^^ 

TrinitarierkaseiTie  N.  C.  46  und  des  ehem.  Asylhauses  N.  C.  81 — ü.,  mit  deren  Ab 

tragung  am  1.  April  1882  begonnen  worden  war,  aufgeführt.  Dieser  Neubau,  der^^n 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1883 — 84  seiner  Bestimmung  übergeben  worden  ist,  wurdcr'i^  ' 
mit  grosser  Beschleunigung  betrieben,  so  dass  Ende  December  1882  die  Mauergleich^^ 
des  ganzen  Bauwerkes,  mit  Ausnahme  eines  Theils  der  Mädchenschule,  erreicht  werdeizHr 
konnte.  Der  Bauplatz,  auf  welchem  die  erwähnten  vier  Schulgebäude  hergestellt  wurden  ^r" 
beträgt  304809  □  Mtr.,  wovon  auf  die  Höfe  und  Lichtfänge  741-87  Mtr.  entfallen.«^ 
so  dass  die  verbaute  Fläche  2306*22  Q  Mtr.  misst.  Von  dem  ganzen  Bauplatz*  -ss 
entfallen  auf  die  böhmischen  Schulen  1470*46  Q  Mtr.  und  auf  die  deutschen  Schuler  -^^ 
157 7  63  [j  Mtr.  Die  der  W^ladislawgasse  zugekehrte  Front  hat  66*40  Mtr.  Längen  ^' 
die  zweite  Front,  auf  der  Seite  gegen  die  Kirche  in  der  Brenntegasse,  50*90  Mt«:  - 
Die  grösstc  Tiefe  des  Gebäudes,  d.  i.  die  Entfernung  zwischen  den  beiden  erwähnte  -^^i^ 
Fronten  beträgt  45*12  Mtr.  T)iesem  Baue  liegen  die  in  der  technischen  Abtheilun  ^^tn 
des  städt.  Oeconoraieamtes  nach  dem  Entwürfe  des  daraal.  städt.  Oberingenieur^  r 
Jos.  Srdinko  verfassten  Pläne  zu  Gininde,  dennen  gemäss  jede  der  vier  Schule=— -r-^i 
ihren  eigenen  Eingang,  ferner  eigene  Stiegen,  Gänge  und  Aborte  besitzt,  so  dass  sc"  -^r* 
von  einander  vollständig  getrennt  sind.  Der  Bauaufwand  dieser  vier  SchulgebäuCzz^d« 
wurde  mit  208.556  fl.  73  kr.,  die  innere  Einrichtung  mit  63.000  fl.  präliminii — -«"t: 
worin  die  Einführung  der  Central- Luftheizung  nach  Hauber's  System,  die  Wasse 
und  Gaszuleitung,  die  Beschaffung  der  Turngeräthschaften  und  der  Schulmöbel 
inbegriffen  ist.  Die  Mauerer-  und  Handlangerarbeit  wurde  an  die  ünternehm 
B  0  z  n  e  r  und  Baumeister  Z  ä  li  o  r  s  k  y  vergeben.  Als  Bauinspectoren  fungirten  d 
Stadtrath  Benedict  Baroch  und  der  Stadtverordnete  Vincenz  Grego  r. 
Die  permauent^i  Bauaufsicht  wurde  den  technischen  Assistenten  Baroch  und  Kr         a- 

t  i  n  a  anvertraut. 

4.  Was  die  übrigen  projectirten  V  o  1  k  s  s  c  h  u  1  b  a  u  t  e  n  und  ^^ü»^ 
Vorarboit(;n  für  dieselben  betrifft,  so  genehmigte  der  Stadtrath  in  der  Sitzung  v — — ^^m 
2.  Mai  1SS2  «lio  Bauphinc^  zur  llersf eilung  eines  Gebäudes  für  Unterbringung  c-  ^^'^ 
böhmischen   Volks-    und    Ihirirerseliuh^   für  Mädchen   in   der  Altstadt  und   für  die 
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wabranstalt  auf  deo  ihihidfii  iIlt  Uäui;i*r  N.  C.  7W  und  701  —  1.  uud  iH'Uufiragte 
ferner  in  der  Sitzung  voiu  19.  Mai  1882  das  Oeeouomiuamt  die  Detailplüne  uud 
Kos?tetiül>ei¥r}ililg<i  für  den  Buu  der  prnjot'tirten  neuen  Scdiule  bei  Set,  IleinrieU  zu 
verfassen.  Rücki^it  litlieli  des  Seliulliaiii*ltaiR's  für  die  bötiniiHehe  VuIks^rliulL*  liei 
Set.  Nicitti*  und  Set,  Tlionias  in  der  Kleinseite  legte  das  Üecononiieauit  dem  Stadtrathe 
in  der  Sitüimg  vom  2H.  Jnli   18S2  üwei  Pro]*«cte  vor, 

Nacli  dem  erraten  dieser  Projecte  sollte  das  Schnlhaus  bei  Set,  Niclas  auf  ihm 
Böusfniude  eines  Tlieiles  des  Hausi's  N.  C,  3H — ^IIl.  ^u  SplaviinV  hergestellt,  die 
Set.  TlHMnasf^cliule  aber  diireh  Umbau  eines  Theiles  des  Hauses  N.  C.  Hä — 11 L  (des 
ehem.  Kleinseitner  Katliauses),  und  zwar  des  aiiskissenden  nüidlielHni  Flügels,  erweitert 
werden.  I^as  zweite  i'rojeet  bestand  darin,  dass  das  ganze  Haus  N.  (\  35— HL  fiir 
Sdiubweeke  adaptirt  und  dureh  einen  Zubau  ergänzt  werden  sollte,  Nath  längeren 
Vcrhandlwn^en  über  diese  Angele<ronbeit  entsebied  der  Stadtratb  iu  der  Sitznn^  vom 
25-  Ausist  1HH2  zu  Uuusten  des  ersten  Trojectes  und  legte  dem  Stadtveronineten- 
Collegium  in  der  Sitzung  vom  20.  Sepfeiuber  1KS2  den  Antrag  vor,  das  Ha\is  N.  0. 
36 — HL  ^n  Splavinfr'  fnr  Iteehnnug  des  Subnhiübdiens  zu  Sehulzvveeken  anzn kauten. 
Dieser  Ankauf  wurde  genehmigt;  ebenso  war  schon  früher  (26,  April  18821  vom 
Std,-V.-C.  der  Ankauf  der  Ib-sitzung  N.  ( ■.  412 — IIL  zum  Bau  eines?  neuen  Gebäudes 
für  die  böhmiscbe  Knabenschule  bei  Set,  Maria  de  Victoria  bewilligt  worden. 


YL  Bauten  zu  Humanitätsz  wecken. 

Wie  bereits  im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  liSSl  ü,  Tb,  S,  3t  erwähnt  worden 
war,  wurde  der  erste  Theil  des  neuen  Oebäiides  fik  das  städtisehe  Set»  Bartho- 
1  0  m  ä  i  -  A  r  m  e  n  h  a  u  s  bis  Ende  des  J.  IHHI  nieht  nur  bis  zur  Jlauergleiehe 
aufgeführt,  sondern  aneh  mit  dem  haehstuhl  versehen.  Im  Monate  März  1SS2  wurde 
mit  der  weiteren  Adaptining  begonnen;  sämmtliehe  Arbeiten  maehten  so  rasebe  Ki>rt- 
scliritte,  dass  die  Pfründler  im  Monate  November  in  das  neue  Gebäude  übersiedeln 
Iconoteu.  Diesei  erste  Theil  des  Baues,  nämlich  zwei  l^rittel  des  ganzen  künftigen 
Gebäudes,  bildet  eine  Ecke  desselben;  die  längere  Seite  ist  der  Wysebradcr  Strasse 
zugekehrt  und  hat  33"*JÜ  Mtr.  Länge,  wogegen  die  andere  Seite  in  der  Botifgasso 
sitiiirt  ist  und  17'Oi*  Mtr.  Länge  misst.  Beide  Stiniseiteu  ruhen  auf  Sandsteinsoekeln 
und  sind  im  Renaissaneestyl  ausgeführt.  An  der  llauptfaeade  in  der  Wysehrader 
Strasse  ragt  im  Erdgeschoss  ein  DoppelrisiiHt  in  die  Uasse,  während  im  ersten  Stocke 
vier  mächtige  ^/^  cannelirte  Säulen  mit  jonisciien  Capitäl^'U  das  Mittebisalit  ersetzen. 
Ober  denselben  sind  ullegoriHche  Statuen  angebracht,  und  zwar  zwei  Jünglinge  uud 
zwei  Mädelieu  in  altslavisehen  Trachten,  Schilder  haltend,  aufweichen  die  leiblichen 
Werke  der  Barmherzigkeit  verzeieimet  sind,  I)ie  Statuen  sind  ans  HoHcer  Sandstein 
üftch  Modellen  von  J.  Myslbek  gebildet  und  verursachten  einen  Aufwand  von  2H0(J  tl, 
Cber  dem  ganzen  liisalit  oberhalb  des  zweiten  Stockwerkes  ist  eine  Attika  ausge- 
führt, auf  welcher  zwischen  vier  Acroterien  eine  ebenfalls  aus  HoHccr  Sandstein 
emeisselte  (rruppe  von  Myslbek  rulrt.  In  der  Mitte  dieser  Gruppe  sitzt  die  alle- 
Drisehe  Gestalt  der  Praga,  zur  Linken  kniet  ein  Jüngling,  ihre  Kraft  und  Macht 
versiiinliehend,  wogegen  auf  der  linken  Seite  ein  Greis  sitzt,  welchen  Praga  in  iliren 
Schutz  nimmt.  Diese  Gruppe  kostete  4018  tl.  Die  Grundmauern  des  ganzen  Gebäudes 
nihen  auf  einer  Betons*  litt  hte  von  1  Mtr.  Höhe.  Inter  dem  gauzeu  Gebäude  sind 
Keller  augebracht,  in  deren  einem  der  ralorifer  iiarh  Kclling^sehem  System  für  die 
Luftheizung  der  Gänge  und  des  Stiegenhuuses  aufgestellt  ist.  Ib^r  Haupteiugang  in 
das  Gebäude  befindet  sieh  in  der  den  Garten  abgrenzenden  Seite.  Jede  Etage  dieses 
«weistöckigen  t^ebäUfles  besteht  aus  einem  Gange  in  der  Gartenseite  und  aus  Zimmern, 
deren  es  im  Ganzen  IT)  giebt  und  welche  theils  gegen  den  (lartf^n,  theils  gegim  die 
Wyspbrader  Strasse  situirt  shid.    Die  Zimiiier  sind  vim  v(M*.s<'hic<lcner  tfrösse,  und  zwar 


licht     y^  ni9*f    (ktäftthrmehX,     %u     «rlrli«*    ■Irli     tUit     fiHn    ttftmrv 

tiU'iri  [lnnAufirAiid  bfinif  iiü.vj^  Ü.  mS  kr, 

ur4  ibtf  M»U'nal  MitK^rvt,  woniditii  mit  dtr  KNtiiliebiiif  fOr  ilW  ih 
i  w  I*  i  i  e  1    T  b  f  I  i  »   (Int  tti»«cti  AraiMbäWM»  UftliM  wurde,    ««kl^r 
1K85  v»ll«ii<M  und   M4lll^^  lltiliiiifliiiflf  fttomibia  ««pte  müU 

VII.  BautM  zu  Vtrwaltufigt-  und  WirtbicIiifttiwMliM. 


1 ,  4t)  IH0  MaJ«^^  ond  I^rkin^mrlii^it^^»  im  u  «^  11  r  u  S  i  1 1  u  n  c  •  •  •  •  I  • 
Allilidt#r  Rät  hilft  Q«<*i   ftnl*  8Ut.  lidb.   fftr  dM  J.  IHHI.  tl.  Tk   .^ 
vurdra  im  dtf  mtmig  4m  «MXaäkm  wm  M,  lllfi  llHUi  dts  CWt 
f7M  ft.  fcrfükiL  AiHMrdeB  wutd«  dar  8mI  all  ilüliMtt  MWb  li 
<lyl  \*«ri«*h4'a  und  dl«*  Foiitl<»r  In  i*hjii»ftilnA«ltf  rtiflifl;  d«»r  KmU/mmtmmBi 
TVmmi  n    T^r  <4«l  wird  n^h  Arm  iWjitn  IfftoUr  mll  trwUmUt  Uli 
Wii>d<*  >Alf«  «iftd  dttoki^lrdlb  f |inrrbioriti*)id  Adjuntiniftf  1,  dii» 

Fr^wa  ar*  i'M»ikd§  Ua«   nUl  rerfoldttai  Vtnltnuifn  ftauJi.     XAdi  T< 
difutr  ArWilcR  wmnle  Ib  d«A  enliiu  ««ei  d»  Mtnli  Jult.  md  »wit  In  dtr 
ttlte  d«  üutt«   dfti  Wrriti   in  rorjihr  Stat   Hdb.  (11    Tb.  H.  SS)  «nrftUv 
dffO  Mal^r  Cmh*«  49lnlin|ika^    1«   Wi'^n   l^mhaHi»   PnrtreJt  Si.   MlMAI    d«i 
Fruii  Jf#i»f  Ia  iebwrrrn  itoldnibmefi  >  ^    l>i«M«  i^br  m^hiAf^ike  DUd 

lUift^r  m  l««<w«i(ftat  ün  0ml«  d«  ura^ju  d«  fvUttw  VM«««  dar.   iMr 
•Übt  Ml  rliii!^  gr«Mu  i«Mruii«i  FiMiir»  mlik«  d«  AuiliU«k  mT  Pnc. 
Mf  dk  UeigUclM  lilirg  Ki*wihrl.     tWr  dM  Fiflüir  bdUdal  rieh  «tr 
Uv«.     IM«  link«  HaM   mbt  laf  di»m  ?%r*<tiiiir,  «aIAm   »«Wh  fl«r  1C#i*««^>  *»| 
bdhmkMhm  K6iii|rikr»no  »nf  diMA  t  ^. 

'    hi  In  d«m  aurtwuudwi  «Uta  f  01  tii F^httt  8 1 :  mm^  1; • « a 
to  dir  Ihgil  dit  Siteumia  du  HtadtiaÜMA  liaUittd^-n  1  ^  m^h  u  <  m  r    \  ^ 
aiH  llirjmilfirflaMiBf  w^gmkm^  dtt   fttlMtedlflr 
Am  |pi«f«a  ÜaalfB  jado^b  laf  du«  ffilin  Ml  Trr 
aaflmttf  d«^  ni<^rlirtr  feUftuta   alt*a  0*ia«lri 


far)ibr  .Sut    Hdb,  Hl 
Madli   bctfldrt.     U^   t 
4m  alUa  Plafoa  ' 
«•l#4Mf  Affvl  btfl  dir 
MI  (Im.  Über  der  *i 
dUitf  fari|i|4iii  llar«r 
•lad,  Ut 


"-*%  atümbrllrlMir  Un* 
irWIUfi    li^ralMi    \ 


nb       >lifl 


1 


Erl^H-  aad  r«Ai-bi 
hataiiaWbf  Wirkaim.  aad  m  aAtb* 
RallMiaaU  virdlg  aa.  aiH  «altlMa  dr 
Mi«t  M  dtr  Italaariniac  dir  0« 
fplr^aa,  dM  ia  «a  Wiada  aMf .  la  Fmc«  aa^EvAlirt« 
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dW  Ti 


fimrden,  welche  oberhalb  der  Capelle  iii  der  eliemaügen  Ziinft^stube  bei  Gelegenheit 
von  Reparaturen  in  der  k'tztor<!n  t'udt^rkt  wurden  wjiiea.  Von  diesoit  Wappen  sind 
Dpuu  lUiversolirt,  und  zwar  da^  Wapfieii  der  Sattler,  SeilViisicder.  IjAv^iidn-r,  Hrfnier, 
jTischlor.  Srlmhmaclier,  Schneider  und  Hiitniaehei",  dann  das  eon^biiiirte  Wappen  der 
ßchlogser,  Uhrinaeli*Ar  und  Feilhauer. 

I  c)  Die  Kestaurirung  de^'  Altstfulter  Uathliauses  wird  l>okanntl(cli  ergt  dann  als 

labgesolilossen  angesehen  worden  kennen,  wenn  auch  die  äü:othiselie  Erkt^rcupelle  im 
1,  Stoekwerke  des  Warttinirnu\s  vollenciet  sein  %vird.  In  Ftdge  der  Aysweelislunijf  des 
Ceinäuers  dieses  Thurnies,  welefie  im  Verlaute  des  Jahres  ISSI  stattgefunden  hatte 
(vgl,  Stat.  Hdb.  für  dieses  J,,  11,  Th.,  S.  32),  er^ehien  es  angezeigt,  die  ßestau- 
jinmg  der  Capelle  nicht  früher  vorzu nehmen,  bevor  sieii  nicht  das  Mauerwerk'  ge- 
hörig gesetzt  bätte.  Nachdem  dieser  Fall  oiTigetretcn  war,  wnrde  noch  im  *L  1HH2 
"ZU  den  Vorarbeiten  für  diese  Ui-staurirung  getiebritten.  Inzwiseljcn  wurde  aueli  dag 
Zifferblatt  der  bekannten  a^tronomisehen  Uhr  in  der  Nacbbari^ebaft  der  Capelle  poly- 
ichromirt,  das  Schirm  dach  ober  der  Uhr  mit  Kupfer  fiberzogeu  und  eine  gelungene 
C'opie  des  berühmten  Manes'schen  Bildes^  die  Zeichen  des  Tbiei'kreises  (und  die  ihnen 
tfutÄpreclienden  Mouide)  illusitrirend,  welche  bebufs  ErhaUung  des  Hriginais  vom  Maler 
jLiska  auf  Kosten  der  Gemeinde  angefertigt  worden  war,  an  der  hiefür  bestimmten 
Stelle  eingesetzt.  ^ ) 

•  Schliesslich  wurden  im  Sommer  des  J,  1-SS2  die  Piafonda  im  dritten  Steck  des 

»Rathhauses;  welche  nach  einer  genanen  Untersuehung  aJH  scbadliaft  befunden  worden 
waren,  ausgoweehselt  und  der  Balkon   im  IL  Stock  frisch  aspbaltirt. 

d)  Im  J.  1882  wnrde  schliesslich  noch  die  Einffibnrng  des  Telefons  für 
deE  Gern* indedienst  mit  allem  Eruste  in  Anssicht  genommen  nnd  zu  diesem  Ende  das 
Oeconomicarat  in  der  St,-K,-Sitznng  vom  25.  Angust  mit  der  Ausarheitnng  eines 
entsprechenden  Entwurfes  sammt  Kostenüberschlag  beauftragt.  Dieser  Eutwnrf  erhielt 
in  der  St.-E.-Sitzung  vom  15.  September,  so  wie  in  der  Sitzung  des  St.-V.-C.  von 
20.  September  die  erforderliche  Genehmigirng,  gelangte  jedoch  erst  im  Verlaufe  des 
J.  1883,  ja  zum  Theil  erst  im  J-  18H4  zur  Ausführnng. 

e)  Der  G  e  s  a  ni  m  t  a  u  f  w  a  u  d,  welcher  für  die  aufgezäliiten  Bauten  und 
Befitauriningen  im  Hathhause  im  Jahre  1882  zur  Auszahlung  gelangte,  betrug  im 
Ganzen  141  l*i  tl.  D*  kr.,  worin  die  Arbeiten  im  nenen  Sitzungssaale  mit  dem  Betrage 
von   13.2yi)  Ü.   12  kr.  enthalten  sind;   die  Asplialtirnng  des  Balkous  kostete  306  fl. 

|65  kr.,  und  das  kupferne  Scbuiniluch  der  Chr  511)  tl.  09  ki\ 

2.  Von  dem  Neubau  des  K  e  n  s  t  ä  d  t  e  r  G  e  m  e  i  n  d  e  h  o  f  es  (vgl  Stat.  Hdb. 
für  das  J.  1881,  IL  Tb.  S.  32  und  33)  blieb  im  J.  1882  noch  der  Bau  der 
beiden  Frontseiten  desselben  (in  die  Sokolstrasse  und  die  Tabor- 
gasse)  zu  vollenden  übrig.  Für  diesen  Theil  wurde  am  24.  Mai  1882  mit  der  Erd- 
au<*hebung  der  Gründe  und  Keller  und  mit  der  Demolirnng  der  auf  dieser  Seite  bis 
dabin  noch  bestandenen  Schanznmnern  begonnen.  Hierauf  wnrde  niv  Ausmauerung 
der  Gründe  geschritten^  wozu  eine  Bctensehiehte  und  Dawler  Scbwarzstein  verwendet 
iirurden.  Das  über  die  Bodengleieho  sieh  erhebende  Mauerwerk  ist  aus  gebrannten 
Ziegeln  hergestellt,  die  Stirnseiten  des  ersten  Stockwerkes  sind  mit  Citoliber  (vom 
Y.  Mocker  in  Citolib  bei  Laun  gelieferten)  Ziegeln  ausgelegt.  Am  14.  October  wurde 
die  Mauergleiebe  erreicht  und  in  den  nachfolgenden  10  Tagen  wurde  diesem  Bau 
der  Mansarden-Dachstuhl  aufgesetzt,  dessen  oberer  tlacber  Theil  mit  Kupferblech, 
die  abschüssigen  unteren  Theile  aber  mit  ehablonirtem  sechskantigen  englischen 
Schiefer  eingedeckt  wurden.  Gegen  Ende  des  Jahres  wurde  auf  der  Seite  der  Sokol- 
eir&sed  der  Giebel  ausgeführt,  in  welchem  später  eine  Uhr  angebracht  wurde.  Unter 
diesem  Giebel  oberhalb  des  mittleren   Fenstergesimses   im  ersten   Stockwerke  wurde 


')  Die  OriginaUclieibe  wurde  im  neuen  stiidtisehen  Museum  aufgestellt 


Ami  *>i  1  ** '  r  Jb«r||<>r  t^tU  Wimftft  sn  Ü.  Ukn  4it  w^Htr^  iitumimmb^hnug  Ui  «•  •  )i 
MM  17.  M&n  imrilff  lar  IMnaJiniiic  «irr  Mutirrifrüiide  ||f«rlinll#tt.  !%§  Uf% 
Urtthl  Ui  tlii«r  Vü  HU,  «tariLt»  B«U>ii0#liichi^  an  I  <l<r  tttriiB»  TWU 
B«M  4ü  Kr4Rm*iiMM9  mui  ll»wl«r  B»«i»ulii>  l>i#  MBtt4ini 
lud   titr  4f«i   Bloekirirkt   irsnlaii   mm  Zl<fr«tl«   M%piftliii   nm 

^^-  W-.>.K itff^w«-iHlM#   Vr^ni    mit  rHi»lili«r  Zi#|Mii   Miftl^ft.   «•  a«f«l^ 

r  mit  k'alkni^Vrt«»!   «afwuoffifti.    Auf  illcüa    Ttie<# 

i.  i5fl«i  gteuliUUi  eil  iliftümlffft-Llttcliitabl  »ilffmisl  «i4  tbtlb  «ü  Kaplbr«  dl 
mit  «iMUttliim  StUtfo  tiiiittekt  Bdmfe  BnUn«  «Um  cdUUgm»  AitM 
iDAik  wmUm  #Wliatl»  4m  HsaiilgMiaMi  drri  Sehllfk^r  MM|iMM«rt  oU  U  I 
ffMtt1#rai  Beliild«  fts  ct«ifriiil«r  SUiU«  du  ätoillwii^iHtn  im  AHffw»  ^'«  i:..!.^ 
•        ni  #iA||»««tit  U^iftQ  Redt  dt«  I^hrm  wmt4m  ii  itaiiiitkli«s  ii«*  ^  «^ 

imfftr  TftiMlst  «ad  ta  Himk  dto  WUHigNi  awfoiaa^rt.   vadardi 
IiMartiimgkMl  dir  l^^Amt,  mmimm  Mdi  gfAM-rii 
Ilif  Ar  dlM  Arbiltaii  in  J.  18«t  Migitdiltt  Aufwaad  Win«  MMM 


rd 


vni.  Kircbenriparitiirtii. 

1  Aneli  I«  lMf#  dM  Jalirffi  1«WS  wirdm  m  im  FilrinüllnkM  m4 
iMliid««  itt  l'raf  uad  aauMrlMdb  Pr«ie«  tsHir^i*  UßfmnMfm  titrf>»aiMi%  IN 
Tftfftkirrli*  w«rd^  an  dar  K^anvinmir  dio'  Amaganainr  dp»  Itmijlpnafta 
aa  dar  BiiaUUiti^;  a««ir  FiMlar,  Ki|»|M*n  iiad  UaMitrQ  imfWitH.  n^  ria«« 
rim  a0S9  I.  2h  kr.  rrfardertiL  Af^  >  ^  ^  •  t.  N  t  r  1  a •  k  f  r  r  b  «  I  a  d  ^  •  ^^' 
•  aita  Traf»  ward^o  ffiüari   1  .ratar^n  mit  tia«tt  Aafvaad« 

M/i  kr.  aii«a(lhrt,   mrai  aal  dir  ^u^eidaaktfirliaMfa  134^  fl    :ir 
IIa  flpaiiglinrMtea  681  1.  Bl  kr  putlaki.    la  dar  l«  J    InM 
Laaraaikirrkf  \ü  Groaidarf  wufda  9iM  avaa  Orfnl  fir  4m  k< 
raa  1019  I.  aa%ia4atlt  Im  Friltjahr»  \»tit  ward»  aa#k  di«  K«lhw 
iriadliflicii  lt«^ralar  dtr  C  a  ^  •  1 1  •  de»  hall  ü  r  a  I»  a  f  aaf  daai 
wriaka  ia  der  anlaa  HkUla  <l      '  T     Talirkiadifta 
das  Maal«r  dta  kakaaataa  hti.  ia  Janmlaai 

aMTkaaat.    Kar  AatlUimac  dlipar  lia|Mmilir  kan  i 

f.  Wa»  die  Träger  Klrakaa  flrtaadta  Iniliaaala  halrtA»  aa 
J.  IMMJt  dn  Aasbaa  dar  I»omkirrka  8«t  Tail, 
Varaia  aoiftkH,  aavia  dia  Rartaarlraagr  dar  Kirr  ha  aad  daa  lUa 
«K  m  a  tt  a"  darak  Tataarga  dar  pifaBarirtifift  Baallaar,  dtr 
mUmmk;  tni^mML  Aaf  Kaaiaa  doa  Saperioti  l*  Bataak.  W#in  vwda  t«  1 
aiicli  iü#  Kapaiiatrkiraka  kal   Set.   Jaaaf  St.   J#r  Pi^^t  \.«i.iA^ 

i^aaUek  wardt  Iji  diaiam  Jakra  dW  laaar^ 
^         ^"ehufaaptltvaafdamSlraka«  vfrBcin     m^w  i«|^iu 
k  .hL!     li  aal  KMltra  dap  Akt«  d«  rrtMMUalaaaarttllka  ftfaka«,  P 
te  J.  II»!   km  maifi^^lakai  filtlaAaa  ai;!  mll 
Crlladttik  re&nflrt  and  mtt   aeaioi  rNieka  f«ffBak«a   vaidftA 


II.  TkmvifanhtrM. 

dia  Palrarlkarma   mmtk   daa    Ma«« 
JirlfMatii,  aad  larar  datik  Aaawmkilaaf 
,    RiflN««   fteai^aa   «ad   Tkalli   daa 


M^kar  «r«rda  ta  J.  I 

U"^»mm9t    glalW 


m 


CoRcurs  für  zwei  Standbil<k'i\  insbesondiMi'  Ai\^  il^s  Köiijs^  Geor^;  von  PtnK'brad  umt  (U*s 
(Irfiöcieri^  dos  Tliurun*^,   K.  Wliulislav  11.,   uml  /war  lioliufs  Ausj^rluniU-kiHi^  du«  «Msteti 
Stock wi'fkes  dt^r  d<ir  livbiTritT^^iisi^ü  xii^Ldctdirttii  Uiiuplfrunt,  atisgi'srtiiicbeiu  Vom  ukude- 
jiiitJi'liLni  I4ild[uiiier  Wüdt  wurden  Figiiral-Verxicrungeii  zu  den  uutpreu  Ripptmconsob.'U 
und  Fnlhni^en  nntivrlialh  de?  Maa^nworkfs  dir  nsten  Klage,  sowie  Modelle  von  Fiali»n 
I  nng<dertigt    und    nelist    kleineren  Arbeih-n  an   ib»n   Tonsolen   aneh    IH  gross*^  Ro^^ctten 
^  und  (>H  IJIätti^r  zur  Absrhjb'ssnng:  und  Verzit^nuif?  der  bo^enfönnip^n,  sowie  umdj  der 
|geradi*n  Frenlrippen  ansgefülirt.   Willirend  diege  Arbeiten   ibrcr  V<)ÜL*ndnng  entgei^en 
[giengen,  mafdite  die  Wiener  k.  k.  Centralcoiunrission  für  Erbaltiing  von  Bandeiikinal^^n 
den  Stadlratb  darauf  aufmerksam,  dajis  in    di^m  ihr    zur    Heiirtbeilun^    niitgi«tbeilten 
Be^itauriruniri^pnijeetr  ih^  Areliiteeten   Moeker  die  Wiiderb*duii^^  von  ^loiiven  des*  alt- 
städti-r  ürüekentburmes    und    die  Beseitigung    der   Ubr    einigennassen    anstössig    er- 
Fcbeine.     Hei    den,    von  teclinisehcn    Fafdimännerii    und  Aichikdogen   über    diese  Ue- 
niäniflung  w^iederholt  gepflogenen  Beratbungeu  wurde  jedoeli  die  Art  der  |»rojeetirteii 
AWeliliessung  des  Tlinrmes  für  Prag  als  elmrakterisrh  und  eerreet  anerkannt;  damit 
ttber,  was  die  Fbr  anbelangt,    der  alten  Jiewolmhirit    und    dem  praetisebcn    Bediirf- 
uisse    Keebnnn^'    getragen    werde,    wurde    Arebit<'rd    Jloeker    um    angenu:sse[M*    Ab- 
änderung   des    betretlendeu    Tbejles    seines    Projedes    ersuebt,    weleber    sodann   unter 
Belast^ung    der  Tburmubr    einen    neinn    Vorsehljvg    machte    und   zur   weiteren    Ver- 
Inuidlung  vorlegt«;.  —  h\\}  im  unteren,  sonst  niidit  geändrrten  Tlieile  im  J.  1882  aus* 
I  gelubrten  Arbeiten  erfoiderten  einen   Aufwand  von  2^100  Ib 

X.  Verkehrswege. 

1 .  G  a  ?  8  e  n  r  e  g  u  l  i  ni  n  g  e  n-    a)  IblHifs  E  v  I  e  i  e  h  t  e  r  u  n  g   d  e  s  V  e  rk  e  h  r  s 

wurden  im  J.  1HS2  *He  bereits  im  J.  ISSl  angekantleii  Häuser  N.  C.  IHl) — 1.  ludmls 

Regulining  des   Li'enhardifdatz<*s,   und   N\  (*,   7(J^1  —  I.   behufs  Frweiternng  di-r  llastei- 

gasge    deniolirt     Zn   älmlirfirn    Zwerkeu    wnrden    b^rner    im    J.   1HS2   augekauft   die 

lÜHUser  N.  0.  70  nnd  1>H})— ].  n.  zw.  zur  Kegnlirung  des  RndolfsAjnais,  N.  t',  V*2     l.  zur 

lErweiterung  der  ^'alentingasse   n,  N»  f.  iHHJ— 1.  in  der  Zeltnergasse,   dessen  Vorder- 

[theil   behufs  Krbreitnng  drr  Gasige  sofort  abgi-tragen  wurde  (vgl.  S.  H>4  d.  \\\).    Die 

lira  J.  IHSl    mit   einigen   llaiiseigenthüuHirn  wt»gen   Er/Jelnng  einer  Verkehrserleiehte- 

(rung  in  dem  selimalen  Karnielifergässehen  eingeleiteten  Verhandlungen  wnrden  dur^di 

tfiberspunnte   Forderungen    der  Besitzer  vereit<dt.     [»er  Stadtrath  Ijesehloss  dalier.   in- 

zwigcheu  blos  das  Haus  N.  (\  270 — HL  (\,isuni  goldouen  Srhlüssel")  fiir  50.IMHJ  Ü, 

anxnkanfen   und  dureh  Umgestaltung  desselben    in    ein  THi rehhaus    den  Fussgüngern 

iftmo  sk'here  Passage  zu  bieten,   den  Wagen  verkehr  jedoeh  auf  die  Karmelitergasse  zu 

'irt»rwcisen.     Dieser  Ankauf    wurde    aueh    in    der  Sitzung    des  St.'V,*(\    vom  o.  Juni 

(genehmigt.     In    derselben  Sitzung    wurde    iler  St.-H.   ermiiihtigt,    um  Einleitung  des 

Exproprintionsverfahrens  gegen  die  Kigeiithiimer  der  Neustadter  FUdsf  hbanke,  welche 

hinHiehtlieh    des    Ankaufes    derselben    gleiehfalls    überspannte    Forderungen    stellen, 

uiassgebenden  Orts    bittÜeh    zu   werden,   da  die    Beseitigung  der  genannten   Fleiseh- 

iMnke  nnausweiehlieh   ist. 

b^  Diese  beiden  Verfügungen,  sowohl  in  der  Karmeliter-  als  aueii  in  der  Lazarus- 
^se,  zielen  ausserdem  dahin  ab,  dass  hier  liie  Bahnsehienen  der  Tramway  die 
bisherigen  Fleisehkramstellen  nieht  umgelien  müssten,  dort  aber,  dass  die  Schienen 
der  Pferdebahn  überhaupt  gelegt  werden  konnten  und  hiedurch  die  Verbiudnng  der 
KleinseitDer  mit  der  Smiehower  Strecke  ermöglicht  würde.  Aueh  boII  dureli  dieses 
beiden  Massregeln  ein  leichterer  Zugang  zu  den  dortigen  Markten  geschaffen  w^erden. 
h)  Neu  e  r  ii  f  f  n  e  t  wurden  im  J.  1HS2 :  die  H  a  1  u  k  g  a  s  s  e  auf  den 
eher«.  Ürundstückeji  der  Breitfeld'scben  Fabrik  zw^isehen  der  SokoD  und  Timnen- 
gasse.     Die    BauHnie    dieser.    dire**t  in   die    Kgb  Weinberge   führenden  Gasse  wurde 

31 


fUtrl 


t*ft  ii»lf  m  ti  Ki'ii  iioftie^ltihrt     I.  IMn  rfl«iiti«ruii|t  In  d«^r 
•  I  r  A  <  i  »    r  •  Q   il  «  r  *»  li  p  t*   b  i  §   t  ti  r   l*  r  •  n  U  n  n  r  f  •  §  §  i». 
Wüleliii  m  *iii   jnMUi-     «V  c.  416— IJ  15  Mir..  Ui  iW 
miil  wf^liff  fr*ir**Ji  <itf  1  ^<^*  m  W^  Mir  Itreit  i«l,  wiirdn  all 

Mir  Xii«tlMl«l^ti  I«  CMtiitllirt«(  db^oil  icolefEt«'»  r|»Maii4|#.|1il|j«  ^ 
dj«  UMmim  dtr  TrvtUlf«  mit  anmiUiilMttig  irtmWn.   IM«  Hi 

ii[  i«««Off  Ti»rM>li^«  uiD  rt  ä¥f  Wlftpu  i«  ttffl«lriilin.  t> 

Tnaicirv    rteblH  pkb   BAt'h  4n  itf-ii     iii*r  Qwm^  nid  bl  twiaehi« 
iitnMt  ttfid  dtr  (*bArwat|t«M«  bin  Hl  Mtr    Ih^I:  diM   tfhMlile 
fl«r  Ihimitfigiiio,  hit  2  Mtr.  Ilcfit«*.  Hl  wnnit  vin 

mr  dU   Pferd^biOiii   ft<»ltft-    3.  I>i«^  P  i  r  u  ■  g   1  n   d<  r   ^. 

In  dum  Tbrile  twifrbfii  drr  J  »rapftlrmifrBMP  ond  drm  Hni» 
wiir44*    mkt    ll^aesll    (tefnfrer    HtHu    iiiid    dl«»    Trvtl^irv   ivoi    iri«ri! 
PUtl«*a  it«*tifU«t i*n,  mm  Tbrll  wufdrn  Tniltam  aiit  HAnd^l^n 
dann  tvri  hm  4M  IMhMt  Oiiiii»  rHt|!r*4*lil  iiiirdrtt  tvi:  •  S 

]|     lilo    I*flttt#niAf|   in   d<*r   irrrl«t}|t#r1«i    •  «r 

FiibrW]ii  «urd««    alt   ttlUm  Cflafflrmii'iB.    dli*  TmUMn  mit  M«« 
diM«IU  Art  wiird»  4.  dir  rnnuroiiir  in  d^r    Windb*  t c 
d#r   lMinl4*k*    und    dv  KrmakmlwMvrMM    niHifMift.    5.  S  »  n  •  1 1 1 
ri  n  f  •  n.    V4Und«l   nurdt  dit  nto»  rinnlirins  nnf  itm  Ji 
tfliMil«»  Plnit^n-TretlAir,  a»ff«piniltft  dit  PflnBtrMm»»^  oiit 
und  vnrdrn  in  d»n»rtW«i  Mo#iUlitn»<tulni  bifguilti 
!H»ln  vnif»plMil«ft    und   die    tebon    Innn*  f^rbri*  nri«     i 
qmlb  v«n  dtr  AnfcelivtiuiiMM  bb   nr  Brtrk«  nitl#b 
di«  NMcinftr  w«rdtn  TMMn  am  8naArt<in  ktifüitlll 
tinittett,   6.  Iltr  Aufwand  At  dlt  inlar  a)  k} 
J.   IHh:;  im  «iiDfii  ItH^if?»  fl    US  kr.,   dm  Anfvand  Ar   kMi 
dit  Ptettrt   im  Btintft    Ytn  aW  «fW  IT.  Sfi*  g  kr.   nlbbl  #inc«ftt| 
n.  1«.  aitC  Kvcbnanf  dtr  Gcstladc  t^aj 
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gas?e,    2978  fl.  5  kr.    für   Mticadamisirung    der  Mariengftsse ;    1733  t!.   40  kr.    für 
Pflasterung  der  Windbnrggaeso :  757  Ü.  41  kr,  als  Nachtrag   für  IJrapflastorung   dei 
KatliiiriuagasHe;  54t)  Ü.  i\l  kr.   uh  Nachjialdiin^  für  die  Pdasterlegung  beim  National- 
theater; 1B5  ü.  49  kr.  als  Nat-Iitrag  für  du*  l'tlutiteruDg  in  der  Zcdtiiergasse :   129  Ü. 
85  kr.  tur  die  Pflastern ng  der   Raiupe  zur  köiiigl.  Burg;  80  iL  »33  kr.  für  Pllaste- 
mng   der   mittleren  Fahrbahn  auf  dem  Weazelsphitze  von  der  Mariengasse  bis  zum 
ehem.  Kosgthor:    <)3  Ü.    f>2  kr.    für   Herriehtung    des    Trottoirs    in    der  Eisengasse ; 
flu  Ü.  (>  kr.  als  Naehzahlnng  für  T'mptbsteraiig  des  Hofes   bei   den   Sitka-er  Mühlen 
mud  26  fl.    88  kr.    für  .Matadamisirnng    der  Weinberggasse:    ferner    wnrden    ausge- 
Izalilt  für  nemolinuig  der  llänser  N.  ('.  GOÜ— L  und  70V»— I.   L29I    rt.  81»  kr.  und 
Ifür    angckaufteo  Vorrath   von  fCewnieer  Pflastersteinen  42.970  fl.  35  kr.;    deninatih 
[wurden   aus  den  Oemeinderenten  zusammen  ausgezahlt  133.t)83  fl.    57  kr.  —  Auf 
ß  e  ch  u  u  ü  g    des    G  o  ni  e  i  n  d  e  a  n  1  e  h  e  n  s    wurden    10,217   fl,    12  kr.    ausge- 
zahlt«   und   zwar  für    die  l'flasteruug    der  Mariengasse,    nameiitlieji    des  Theiles   auf 
den  vormal.  Fortihcation^igründeii :    tJ.filO  fl.  58 '/^  kr,    für  Mnead:iniisiru[ig  des  Pa- 
lacky-i^nais  von  der  Aufsrhwenimgusse    bis    zur  Brüeke  und  imti^preeliende  Herrich- 
tuDg  des  Tndtöirs  'j;  5.037  fl,  41  kr.  als  Nachtrag  für  Uiapflaaterung  der  Myslik* 
gas^e:    2,73fi  fl,    05  kr.    für  Pflasterung   dfs    oberen    Tlieiles    der   Thorgasse    beim 
I  ehem.  Kornthor:  1289  fl.  25  kr.  für  Pflat^teruiig  idne?  Theilei?  der  Parkstrasse  und 
der    vorm.   Wiener  Strasse    in    der  verlängerten   Hyberuergasse    bis   an  die  Wol sauer 
Strasse  mit  altem  Ifewniei-r  Stein:  018  fl,  48  kr.  für  Herrichttiug  der  Kreuzherren- 
gasse und  40  fl.  2  kr.    für  Erweiterung  des  Trottoirs  in  der  Gasse  vor  dem  ehTSji. 
Kornthor    und    für   sonstige  Auslagen  40  fl.    3  kr.,    zusammen  20.595  11»  54 '/^  kr. 
3,    Strassen.    Im   J,  1882  würden  sammtliche  Arbeiten  im  oberen  Theile 
der  neuen   Verbindungsstrasse  längs  des  Be  1  v  ed  e  re-A  bh  angs  zwischen 
der  Kleinseite  und  der  Kranz- Josefs-Brüeke,    und    zwar    vt>m  Blind cniustitut  bis  zur 
I  ClTUschwimmscdiule,    sowie  auch    an    der   Strasse   zwischen   dem    e  li  e  m. 
Boss-    und    K  0  r  n  t  h  0  r    vollendet. 

Der  Aufwand,    welcher    für    ilen  Bau    neuer  Strassen  ^)    im    J.  1882    realisirt 

f "worden  war,  betrag  8,U70  fl.  23*/^  kr.,    wovon    3.771  fl.  53  kr,  für  ihm  Strassen- 

baii    hings    des    Belvederes    ans    den    tienudndereuti^n,    und    die    übrigen    5.198  fl. 

|7üVt  kr.    für  Küchnung    der  Gemeindeanleihe    für    den    Strassenban    zwischen    dem 

^i^hem.  Ross-  und  Kornthor  ausgegeben  wurden. 


XI   Canäle. 

1.  Nßue  Canäle,  a\  Vm  dem  übermässigen  Andränge  von  Regen  wassern, 
dure.h  welchen  der  Canal  in  der  lieinrielisgasse  in  der  Riehtung  vom  Wenzelsplatze 
her  bei  Sommerregen  in  Aus prueh  gemuumen  zu  werden  pflegt,  wirksam  zu  liegegnen, 
wurde  die  Nothwendigkr^it  erkannt,  eine  Theihing  dieser  WiUser  mittels  Anlage  eines 
neuen  Canals  im  nnteren  Theile  des  genannten  rhitzes,  und  zwar  in  der  Kichtnng 
Ton  der  Wassergasse  zum  Graben,  zu  veranlassen.  Dieser  ('anal  wurde  aueh  im 
Herbste  1882  vollendet  und  mit  dem  Haupteanal  am  Graben  verbunden.  Ausserdem 
wurden  im  J.  1882  erbaut  b)  der  Canal  anf  dem  Karls  platze  und  im  oberen 
Theile  der  Wassergasse  zur  Jnngmannsstrasse,  welchLT  dort  zum  Zweeke  der  Knt- 
wrissoning  der  innndirten  Keller  in  den  zwisclien  der  Gersten-  und  der  Wass«;rgfisse 


*)  Für  ih-n  Bau  ih'Y  t^ibiekyh nicke  und  des  t^uai's  wurden  nebstdem  im  J-  1882  ans  der 
Brücken anluUi«.'  vveitiTi-  IHiHKi  rl  4s  kr ,  grösseren  Tiieils  zu  Zwti-ken  der  Aufstellung  von  Stiituen- 
gruppen  anf  den  MütJliäusfhtii  LkI  der  Brücke,  aiiageaalik. 

^)  Fiir  die  Eilndtujiju:  von  t*r:ii!;er  Strassen  w unten  ans  den  Üeuieinderonten  im  •!,  1.SS2 
atiseerdem  bXul  fl,  3*J  kr  und  für  Erhidluug  dtr  Belvedere-Strauscm  noch  weitere  2.365  Ö.  95*/j|  kr, 
flüssig  geuuKdir,. 
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irfl«*irMk<»ii  Hiiftm  im  Kftrl#pUli«?0  üiiffel^^  wtrdtii  muMl^  ^^'^^  ^^  n^v 
J    IHHL'  II    Th    H.  62^    r)  Her  i^naJ   ftiif  iem   Jimgmmh 
in   dfr   tif*ii«'ii  lUUkfftM^  mit  4«*r  Anjirnfttiduni;  in  d«i  Ouiai   ii 
r  tn  K  r  b  »  ti  t    «itpl'ti   fl'r   ififTül^    in    ili*r   HiiHlnniti 
jrA#P»      f>|ninii    «tirri«*    k'  <li*r  Nry|iliflifiiig    4f*r  H» 

|Vr«liiiAUiiMrtr»i»<^    In  4cjii    i  ._i**^lifii  4<T  OMfiPMi    liii  wir 

•ttrli  «uril««  Jlf»  Saldt  i«ffi^lU('ii  in  iltr  gmini*»  iJkng»  Wl«airt. 

*J  n   ArWiti'U  tf»rbliiMkar  Aiifviiiiil    Wlnt^    ^m    J     1 

fiAAttm    I  •  Ir     ltip}««*f*orii4«r^  w«nlttt  AHwir^taJih.  uiid  twar  aif 

n  0  0  yi  il  n  r  ü  i  o  tt  i  II  d  f*  r  f*  D  t  ••  fi,   19. TUT  H    (17  kr.  Ar  <lra  «^maIUa  i 

KiirUi^liili#   f«n  NrttutMtrr   Ifr^'''  ^  r    Un$mMM$mm^,    1I.1S9  1 

flir  ilru  rttaalti«!!  ioi  nnUrri)  KUtJutiaa :    S.SHa   fl.  HU  kr. 

t'analWii    iit  «l^r   ^  uTi#»r     J 

ra^pr     IMftfl    Jl       .  ur  lii^ii  » 

nul  ilrm  .hiuirtimiin^piitti*;    iDl   d.   7^1  kr  fi^i  i«« 

r  1.  ,.L    ^^,1    üriiriiN^bf^i   lUii|ibtf    für   4ai  l^^Kiw....,,,,.,..,  ..i    a 

1  Tttttiib;    iCiä  H.    IH  kr     Ar   «im  C^mIW«    ia  i#r 

w»in  n     «Uj  kr.    n&r  Vt*rlfiniei^niaf  dm  llmUf^mMÜ^^    la   il«r  tii 
^     II    Irr.  (Hl  drji  Caualliaa  Im  Hcbfdiairar  üi»rlii>a ;   m 

rentm  im  J.  1H«2  Im  «laati^a  42iif»S  i<  :i  kr.  Üi^lf 

;. '  ^< -^  il   <l  I*  f   IJ  r  m  4»  i  4 «» a  a  I  «>  b  t  n  »   wtr^^  **   **-4^  (1.    19   kr. 

Uli«!    imar    4A<>  11.   hf  kr.    für   iüH   (*aaal   la   iler  rti*«   Itili^f«« 

llül  I«  (iO  kr.   Ar  d^n  Cmiud  b#lB  BaliaWfr  dt>r  Nordwisttialia. 
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XII    BatuiianlAgm. 

1.  Im  J.  IS^tf,  aad  iwar  am  lli,  Mai   \Mi.  wurd«  drr  n^ti^t 
.H  a  •  t*  a  II  «I  r  f"    aarli    f«if»iumBagaAvr    llitrrirblaair    «t^r    dH* 


N#ii«-  ParkaaUftn  wurdira  In  d 

1    H   ».  I 


Hfl 


,  .     .tiiiaiC  ^**^  - 

wartUa    im  J.  l^^i  A  11 1«  e  ■  I 

fMae   la   irr   N4lif   dca   BliadcalMrtiMv  iwd  aal 

aad  dj«  AllM|ilaaiaiiiK  la  dar  i 

lilalfla  wttrii  4ar  bolK»  Wtylaiam   ffaMriffl 

wiIImiI    KoKi^liiiiir    la    kart**«  Rtilft^raanc    taa 


IUI 

iMf 


IHH» 


nntrfrn  Tbrilf  drr  Martifafik 

km  HttAiKttrapiau 
Iji  dar  AUw  a^  4»  Vi 
I«  güalwllrri   aad  vi» 
üif^^^tflU.    la    d^ 
tf  daa  8l.-V.-C.  dif  I  '^  ri»i 

'     «aad«  foa  Ui**«'  fi 

llaa«   ariirr    Aabi»«  Mif 
i:LlNVI  I    HSVt  kf* 
•  r^rllaat  dff  ^vUkuvak^-ial 
la  d«»r  VffrMteKrriva  11%  1 

lli^i  C   S  kr 
IWk   Bi4 


fir 


r«  T^   '    /T  kr    Ar  Anb^nK   4m  l^rk« 

M«»   kr      nie    Ati»#rtitiaf    d<*r  All«*^    la  d«f 

kgrn  auf  itrm   iaMi<ill»-^mi.   A7  H.    54  kr 

IM  fl.  Uta  kr.  Ar  Iit«ittr«i«  im  V 

Imi   dvim  «b^m.  KOTrthar*    IHa  BriMÜia«  dar  alte  Fiaitiabiiaa    tr 

wird  aaf  dem  AaifibaMaU  d«r  Otsmiad^rratra  varmdiait 

S.   Im  UaaMi   aat«  >**   l^rafac   atoMlad«  tmir    iu<^ 

asltfbilt    bMier   11    4ff  br   Aalagtaa  aaJ  ^  Hnaat 

aaMiftt  p*m  rUkba  laa  iäoAk'ilh:»       M«4<c  tiMalMatSi 
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Die   Dimensionen    der  einzelnen    von   diesen  Anlagen  waren  nach  älteren  und 
fleoeren  Berechnungen  des  städt.  Oeconomieamtes  die  folgenden: 

Altstadt, 

i.  Anlagen  auf  dem  Franzens-Quai 3.794*5  [^M. 

2.  S(j[uare  auf  dem  Kreuzherrenplatze 73^3*7    „ 

3.  Anlagen  auf  dem  Rudolfs-Quai 4.0000    „ 

4.  Square  beim  Pulverthurm 1. 298*0    „ 

Summe     .     .         ^9.82(3-2'j;]l>r 

Neustadt. 

1.  Kleiner  Park  auf  dem  PoTiö 12.4700 [jM. 

2.  Grosser  Stadtpark 66.0750    „ 

3.  Anlagen   in    der  verlängerten  Hybernergasse  sammt  der  Pampe 

unterhalb  des  böhm.  Nordbalinhofes 4.136'0  „ 

4.  Oelakovsk^ -Anlagen 7.3000  „ 

5.  Square  bei  Set.  Apollinar 179*8  „ 

ij.  Anlagen  auf  dem  Karlsplatze 44.958*0  „ 

T.  Square  bei  der  Set.  Adalbertskircbc» 1.280*0  „ 

H.  Anlagen  bei  der  Set.  Heinrichskirche 3.4890  „ 

Ö.  Square  auf  dem  Jungmannplatze 132*0  „ 

Summe     .     .     14ä()i9"8Qlir 

K  1  e  i  n  s  e  i  t  e. 

1.  Square  vor  der  Kirche  Set.  Maria  de  Victoria 305*7 1_JM. 

2.  Hasenburg 84.874*0    „ 

3.  Square  auf  dem  Fönfkirchenplatze 129*8    „ 

4.  (-hotek'sche  Anlagen  (Volksgarten) 48.1050    „ 

5.  Rudolfs-Anlagen  (Belvedere) 201*0530    „ 

Summe     .     .     334.467*5nM. 
H  r  a  d  seh  i  n. 
Square  auf  dem  Pohorelec . 739  OQM. 

Ausserdem  hat  die  Prager  Gemeinde  im  Ganzen  31  Alleen  von  verschie- 
dener Länge  angepflanzt  und  sorgt  für  deren  Erhaltung  im  guten  Stande.  Davon 
befinden  sich  in  der  Altstadt  1,  in  der  Neustadt  13,  in  der  Kleinseite  11  und  auf 
dem  Hradsehin  6. 

3.  Der  Prager  Anpflanzungsverein  wirkte  auch  im  J.  1882  für 
Verschönenmg  von  Prag  und  Umgebung,  soweit  seine  Kräfte  reichten.  Für  seine 
Zwecke  verwendete  derselbe  in  diesem  Jahre  in  Prag  und  in  19  anderen  Orten 
8739  Kadelholzsetzlinge,  1458  Laubholzsetzlinge,  76  Zierbäumchen  und  3118  Stück 
verschiedenes  Strauchwerk  und  gab  zu  diesem  Ende  im  Baareu  1293  fl.  25  kr.  aus. 

In  der  Periode  seines  25jährigen  Wirkens  (der  Verein  wurde  nämlich  am 
9.  April  1858  gegründet  und  hielt  am  30.  Juni  1858  seine  erste,  constituirende 
Versammlung)  hat  der  Verein  für  seine  Zwecke  überhaupt  92.479  fl.  52  kr. 
ausgelegt,  wovon  für  Anpflanzung  von  Bäumen  und  Strauchwerk,  Herstellung  von 
Mauern  und  Terrassen  (am  Belvedere),  für  Erdarbeiten  und  für  Anlegung  und  Er- 
haltung von  Baumschulen  überhaupt  48.256  fl.  96V2  kr.  entfielen,  wobei  608.373 
Setzlinge  (davon  245.065  Stück  Laubholz,  276.881  St.  Nadelholz  und  86.427  St. 
Strauchwerk)  verwendet  oder  vertheilt  wurden.  Für  Anlegung  und  Vervollkommenung 
der  li udolfsanlagen,  denen  sich  schon  im  J.  1859  die  Thätigkeit  des  Ver- 
eines zugekehrt  hatte  und  welche  im  J.  1864  am  2.  December  an  die  Gemeinde 
Prag  rechtsgiltig  übergel)en  worden  waren,  verwendete  der  Verein  bis  Ende  des 
J.  1882    im    Ganzen    37.424  fl.    89^/4   kr.,    sonach    77'6*^/o    der   wesentlichen    und 


4i)'i)^\^^    S('iiior    gt'samiiitoii    Ausj^abcii,     iiiid     Vu^as    iu    diesoii    Anla<xen    im    Ganzen^ 
ir)8.042    Stiirk    Laiibliolz-,    2(n».:)iV.»  St.  Na.lclliolzhiiuino    und    4><.«)i»7   St.   Straurh — 
werk,  (lall«'!*  zusainmen  42().{)\)X  St.   auss<'tzen.   —  Nacli  dem  Mustor  «lioses  Vcn'in= — =: 
entstanden  im  Böhmen  im  Verlaufe  der  Zeit  44  Vereine  mit  ähnlichen  Zwecken. 

XIII.  BrOcken  und  8on8tige  Wa88erbauten. 

Im  J.  1882   wurden   die  Keparaturarbeiton  an  der  K  a  r  l  s  b  r  ü  c  k  e,    sowe^^t 
dieselben    die  Herrichtung   der  Trottoirs   und    der  Parapetmauern   betrafen,    beendt_     »^t 
(vgl.  St.  Hdb.  für  das  J.  1881,  IT.  Th.  S.  38  und  39).    Für  diese  Scbhissarbeite   — n 
w^urden  im  J.  1882  im  Ganzen  13.350  fl.  42  kr.  ausgezahlt,  wovon  auf  die  Brück^s-vO 
selbst  12.846  fl.  18  kr.,    und    die    restlichen   504  fl.    24  kr.    auf  Herrichtung   de^»*^ 
Trottoirs   und   der   Parapotmauer   am   Altstädter  Brückenthurm    entfielen.     Die  Hei^   Er- 
stellung  der    neuen  Fahrbahn    auf  der  Karlsbrücke  mit  Betonunterlage   wurde    eretf-^^^ 
im  Sommer  des  .1.  1883,   zugleich   mit   der  Legung  der  Geleise  für  die  Tramwajii^l^Y- 
strecke  ^iikow-Kleinseite,  durchgeführt. 

Die  gewöhnlichen  Reparaturen  an  der  Franz-Josefsbrüoke  erfo»L  -or- 
derten im  J.  1882  einen  Aufwand  von  2400  fl.  58  kr.  Für  die  Herstellung  de  -!^^s 
eisernen  Steges  längs  der  Altstädter  Brückenmühlen  gt^^ ^^^' 
langten  im  J.  1882  blos  39G  fl.  52  kr.  zur  Auszahlung  (vgl.  St.  Hdb.  f.  d.  J.  188Ur  -1, 
II.  Th.  S.  39).  Für  den  Bau  dieses  Steges  an  Stelle  des  bisherigen  hölzernen  bti^  ^>«- 
willigte  das  St.-V.-C.  in  der  Sitzung  vom  25.  Februar  1882  den  veranschlagte-^:^  ^'^ 
Aufwand  von  29.244  fl.,  nachdem  sich  die  p]igenthümer  der  Altstädter  Mühlen  voä- ^ver- 
pflichtet hatteu,  13.000  fl.  beizutragen.  Die  Lieferung  der  Eisenconstniction  wurd^^  <i« 
sodann  in  der  Sitzung  des  St.-V.C.  vom  12.  Juli  1882  der  Adalbe^tihütte  in  KladnÄTr  nc 
für  24.000  fl.  überlassen.  Der  Steg  ist  5  Mtr.  breit  und  55  Mtr.  lang.  Die  übrige  ^?^^  *eii 
Verhältnisse  der  Construction  desselben  wurden  schon  an  der  citirten  Stelle  des  voi^^äi  ^ij 
Stat.  Hdb.  beschrieben. 

Für  die  Eindämmung  der  kleinen  Insel  unterhalb  der  Karlsbrüoke  mitter  r^^^i 
Piloten  und  Flechtwerk  wurden  im  .1.  1882  nachträglich  noch  63  fl.  60  kr.  ms  m  sis 
gezahlt.  Die  alljährlich  im  Sommer  üblichen  Wehren-  und  Brückonstegrcparature^L-^  ^»-'^ 
verursachten  einen  Aufwand  von  11.921  fl.  iiS  kr.  Es  wurden  sonach  für  verschick  m  ic 
done  Wasserbauten  im  J.  1882  im  Ganzen  24.831  fl.  46  kr.  ausgelegt. 

XIV.   Aeltere  Wasserleitungen. 

Einen  integrirenden  Bestandtheil  des  neuen  Wasserversorgungssystems  unser»  '^^  r^ 
Hauptstadt  bildet  bekanntlich  die  Auswechslung  der  alten  Leitungsröhrou  bei  d(^  Eei 
bisher  functionirenden  Wasserleitungen  durch  neue  Röhren  von  grösseren  l>imer '=:^  ^'" 
sionen  und  die  Erweiterung  des  Röhrennetzes,  sowie  auch  die  VermehruirM:  äiu 
und  Vervollkommenung  der  Pri  vat  wasse  rlei  tungen.  Nach  beiden  Kichtungci» ^2t^''i 
hin  lässt  sieh  im  J.  1882  ein  erfreulicher  Fortschritt  constatiren ;  nicht  mind  M-^f^*' 
wurde  auch  im  J.  1882  die  Anlegung  von  ötfentlichen  Brunnen  (Pumpen)  i"^  ^" 
Trinkwasser  in  der  Stadt  fortgesetzt  und  ebenso  wurde  auch  die  Reinigung  dX.^  '1^' 
Privatbrunnen  auf  Kosten  der  Gemeinde  nicht  nur  in  Angritf  genommen,  sende  ^^^  -♦-^' 
auch  mit  Energie  zu  Ende  geführt. 

1.  Gemeinde-Wasserleitungen.  Im  .1.  1882  wurde  das  WassrJ^  ''^' 
röhrennetz    durch    Legung    von    cca  4.800   Cur.-Mtr.    neuer    Leitungsröhren    •  <*r' 

weitert.     Namentlich  wurden  gelegt : 

Die  Hauptstränge  im  Durchmesser  von  250  mm.  auf  dem  Altstädter  Kleinr -«'^^''ß 
Ring,  in  der  Wachholdergasse,  in  der  Ifusstrasse,  am  Bergstein,  in  der  Wysehrad  .Ä-^t'^ 
Strasse    und    in  der  Shipergasse ;  Druckleitungen  von   200  mm.   Durchmesser  in  -        '/^^ 


,r*8trossgassi>  im<l  in  der  Kinin^iign^st? :  ZwcigröhiMU  v**n  151)  miiu  im  Lichtton  in  dor 
Marlengiisso,  dann  zwisohoii  der  Rosenf^assii  und  dem  HuiiwagjBpljvt/e;  Abzweigungen 
;von  125  mm.  J>nrelinif^!^Her  lH*ini  ehontah  Nmithor,  in  der  Htiier-  und  der  Plattm^r- 
gtisse ;  Ahzw<*i^'Hii^'eu  viki  HHlium.  im  Liclilen  auf  ilnm  Terrain  zwij*r|i(*n  dem  idn*ni. 
Hoös*  und  Kfirnthor,  in  der  HojdV'ii8ti>ek-,  Tuohriiardinr-  und  Teirrs^^asHe,  <h\\n  an»' 
der  Tiisel  Kam^^a,  in  der  Tranbi^n-  und  Ziej^elgasse,  fiTner  anf  dem  Mark^|datze  der 
Kleinseite;  eine  lidlirenalizweiping  von  HO  mm.  im  Lieliten  auf  dem  Jungmannjjiut/,e, 
unJ  von  nO  mm.  lMindimi'SH*-r  in  dtT  Sa(;kgasse  zwiselien  ile*n  Hansen»  N,  C.  *J2*i 
und  U2*>— IL  tier  Marien^^asse, 

Sümmtli^dre  lüdirenleitüngen  wurden  mit  der  entsprechenden  Anzahl  von  liy- 
dranteu  und  Sehiehern   versehen. 

Die  W  a  s  fi  e  r  r  0  h  r »}  n,  welejjc  inwendig  grau  emaitlirt  und  von  aussen 
'asplialtirt  sind,  wnrdt^n  von  der  Adall>erlihütte  in  Khidno  pdietV'rt,  die  Leerung  und 
Verhindtin^r  »ii-rseiben  wnrd*'  in  eigener  Regit;  ausgenihrt.  i^h*  Anshelnnig  der  tirjUu^n 
wurde  in  Folgte  *>tl>'rtverliandhin!f  von   dem  Ingenieur  llerrmann  I^m  li  i>epi»rgL  ') 

Wie  »H^kannt  Ivergl  Stat.  llandh.  W  d.  J.  IHSI,  II.  S.  41),  war  im  j/ IHHI 
die  Neumiililenwasserleitung  ven^tärkt  und  ausgesteift  worden.  iJer  hiefftr  erwuehsi*ne 
Aufwand  wurde  jedotdt  ei^t  im  J.  1H82  mit  dem  Reste  von  InJi^l  iL  30  kr.  voll- 
ständig reulisirt.  Fiir  Verstärkung  und  Anssfeifnng  des  Kh^inseitner  Wasserwerkes, 
welche  gleiehfalls  l>eiden  Jahren  angehört,  wurden  im  J,  1HS2  4.64U  li  "i^^U  ^^* 
ilngsig  gemacht.     Beide  Ansgahsposten    entfielen    auf  Reehnung  der  nemeänderenien, 

2.  P  r  i  V  a  t  w  a  s  s  e  r  1  e  i  t  u  n  g  e  n  in  Hauser  werden  im  J.  1 882  neu  148 
Ijergesteüt,  und  58  gelegeniieitlieh  der  Legung  von  neuen  Wasserrfdiren  nach  dem 
neutin  Normal«  (mit  Haupthahn  nnd  Wasserkreuz  im  Trottoir)  abgeändert* 

Um  einerseits  die  Zuleitung  von  Rrdirwasser  uueli  in  kleinere  Hiinser  zn  er- 
leifditern,  welehe  den  Wasscrzins  ffir  das  Minimahiuantum  von  1200  Kub.-Mir. 
jährlich  —  den  nrsprüngliehen  Hrdingnngen  zufolge  —  im  Betrage  von  42  IL  iiieht  zu 
leii^ten  im  Stande  sind,  und  um  anderei^eits  (lie  Krrichtujig  von  Wasserleitungen  im 
Innern  der  Häuser  zu  vereinfaehen  nnd  allfällige  Wasservergeiidung  ahzustfdh'n, 
einigte  sieh  (wie  sehen  auf  8.  11)8  d.  W.  in  Kürze  erwähnt  wunlel  der  Stadtrath 
in  der  Sitzung  vom  10,  F^'bnmr  18S2  dahin,  dass  das  Röhrenwasser  den  Ahnehmrrn 
fernerhin  nicht  nn^hr  mittels  Messhähne,  sondern  durch  sog.  Wassermesser 
(Hydrometer)  zugemessen  und  dass  zu  diesem  Zwecke  hei  der  Neumühlenwasser' 
leitnng  eine  besondere  Station  für  Prntung  von  Hydrometern  errichtet  werden  solle. 
Zur  Probe  wnrden  Hydrometer  des  System's  Leopolder  und  Teirieh  in  Wien,  das  System 
Faller  von  der  Firma  Spanner  in  Wien  und  System  M<^inecke  in  Breslau  angekautt. 
IHe  Hydrometer  der  ersten  zwei  Systeme  howährten  sich  hei  Mrssung  von  reinem 
Wasser :  da  jedoch  bekanntlich  filtrirtes  Wasser  in  der  ganzen  Stadt  noch  nicht  ein- 
gefülirt  ist,  entschied  sicli  der  St.-R.  fiir  die  Benützung  der  Hydrometer  des  Systems 
Meinicke,  an  welchen  sieli  eine  besondere  Vorrichtung  zum  AntTangen  von  liirein- 
liehkeiten  vor  dem  Hydrometer  und  znr  Entfernung  derselben  hehndet,  olmo  dass 
der  Apparat  belinfs  Reinigung  zerlegt  werden  müsste. 

Her  Zins  für  nach  dem  Hydrometer  geliefertes  Wasser  wurde  zufolge  Be- 
sclihisßos  des  St.-R.  vom  7.  JnU  1882  mit  6  kr.  für  1  Ivub.-Mtr,  bemessen  und 
zugleich  das  geringste  Bezugstjnaetum  für  jedes  Hans  auf  400  Knb  -Mtr.  jährlieh 
festgesetzt,  so  dass  gegenwärtig  der  geringste  Wasserzins  24  iL  jährlich  beträgt. 
Durch  Fi^sirung  des  Minimalriunntums  soll  dem  übermässigen  Sparen  mit  Waaser 
eine  G ranze  gesetzt  werden. 


*)  Ber  Aufwand  für  lleachaftimii  und  Legiing  der  neuen  Wasserrehren.  und  xw.  im 
BetntL'C  von  r»0  3f>n  ib  2.-1  kr.,  wurde  bercita  \m  der  Bezitferung  des  Aufwandes  für  die  neutm 
Wasserwerke  in  EinretdmuDg  gebracht  (vergl.  S.  2M  d.  W.),  da  er  uns  dem  Ifenioindejinlehen 
bestritten  wird. 
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40  Cub.-Mtr.  Eauminhalt,  sowie  durcli  Beschaflfung  1  giisseisemen  Gasschiebers  von 
450  mm.  Mündungsdurchmesser  und  zweier  anderer  von  300  mm.  Mündungsdurch- 
messor  vermehrt.  Diese  Vorrichtungen  sammt  den  zugehörigen  Rohrleitungen  erforderten 
einen  Aufwand  von  3.12()  fl.  94  kr. 

Zugleicli  wurde  mit  der  Abtragung  der  unzureichenden  und  auch  bereits  schad- 
haft gewordenen  Schlote  bei  den  Gasöfen  und  mit  dem  Baue  neuer,  den  wachsenden 
Anforderungen  an  die  Gasöfen  entsprechender  liauchfange  begonnen.  Diese  Arbeiten 
verursachten  bis  Ende  Juni  1882  einen  Aufwand  von  22.093  fl.  16  kr. 

b)  Das  Gasröhrensystera  in  der  Stadt  wurde  abermals  durch  Ver- 
längerung der  bereits  bestehenden  Gasleitungen,  anderseits  durch  Legung  neuer 
Köhreustränge  namhaft  erweitert. 

Bereits  bestehende  Gasleitungen  wurden  im  unteren  Theile  der  Fordinands- 
strasse,  am  Graben,  in  der  Aujezdgasse,  Karmolitergasse,  in  der  Chotek-,  Flieder-, 
Fluss-  und  Wäehrdgasse,  dann  in  der  Myslikgasse  gegen  stärkere  Röhren  aus- 
gewechselt. 

Neue  Gasleitungen  wurden  gelegt  und  beziehungsweise  alte  verlängert  in  der 
Wendischen  und  Meissnergasse,  in  der  Salm-  und  Myslikgasse,  dann  in  den  königl. 
Weinbergen,  sowie  zu  zahlreichen  neuen  Privat-Gasmesscrn  und  zu  neu  aufgestellten 
öffentlichen  Gaslaternen. 

Der  Gesammtaufwand  für  Flrweiterung  und  Vermehrung  der  Rohrleitungen  im 
J.   1881—82  betrug  G.296  11.  74 V2  kr. 

Die  ganze  Länge  des  Leitungsnetzes  im  Gebiete  von  Prag  und  einem  Theile 
des  Gemeindegebietes  der  königl.  Weinberge  erreichte  am  Schlüsse  des  J.  1882  die 
Ziffer  von  122.250  Kilometern. 

Im  Verwaltungsjahre  1881 — 82  wurde  in  Ausführung  des  Beschlusses  des 
St.-V.-O.  vom  22.  September  1880  mit  dem  Einfügen  von  Gasschiebern  in  die  Lei- 
tungsrohren, und  zwar  zu  dem  Zwecke  begonnen,  um  das  Gas  in  den  einzelnen 
Stadttheilen  absperren  zu  können,  ohne  dass  die  Anstalt  bei  Eintritt  eines  Unfalles 
am  Leitungsnetze  in  der  Stadt  die  Gaszuleitung  für  die  ganze  Stadt  zu  sperren  ge- 
nöthigt  wäre.  Bis  Ende  Juni  1882  wurden  in  die  Gashauptleitungen  in  der  Stadt 
Schieber  von  nachstehenden  Dimensionen  eingesetzt: 

2  Schieber  mit  einem  Mündungsdurchmesser  von  375  mm. 
1        „  .       „  .  .     300  ., 

1        „  „       „  .,  .     175  „ 

1        „  „       „  .  „     100  „ 

1  .  „       ,.  ..  .       90  „ 

2  .,  «       »1  ,«  t,       80  ., 
ferner   3  Hähne        „        „                      «  „       50  „ 

Der  Aufwand  für  Anbringung  der  genannten  Schieber  und  Hähne  betrug 
1180  fl.  32  kr. 

c)  Die  Apparate  für  öffentliche  Beleuchtung  (Laternen  und 
Candelaber)  wurden  besonders  vermehrt :  Durch  Aufstellung  neuer  ornamentaler  drei- 
armiger  Candelaber  am  Graben,  ferner  eines  vierarmigen  zierlichen  Oandelabers  am 
Geländer  der  Zufahrt  zur  Königsburg  aus  der  Spomergasse,  durch  Aufstellung 
von  Candelabern  auf  dem  Terrain  zwischen  dem  ehem.  Ross-  und  Komthor,  durch 
Aufstellung  von  Candelabern  beim  Hälek-Monument  auf  dem  Karlsplatze,  durch  Ver- 
mehrung der  Candelaber  in  der  Karlsstrasse  in  Äiikow  vor  der  Gasanstalt  selbst, 
durch  Aufstellung  eines  grossen  Candelabers  mit  regenerativem  Siemens'schen  Brenner 
auf  dem  Altstädter  grossen  Ringe,  sowie  durch  Vermehrung  der  Laternen  in  der 
Wendischen  und  Meissnergasse,  dann  auf  dem  Rudolfsquai.  Diese  Vermehrung  von 
Laternen  und  Candelabern  erforderte  einen  Aufwand  von  5.977  fl.  15  kr. 
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V»B  ikr  OMnnniiftbl  fU^r  Vhmn^n  ItmnntHi  tniH^i^k  H&  bU  Itl  ITkt 
nt«   bU  U    i;iu  Abcftili,    L'  l*    i«ii  Ta 

AüpterJ^iti    «rarilitii  »wb   1 1    :  ^      f^i*  fum   M« 

iisiifl«  i'^ftUamUn^«  anlerh 

rf/  Wi9  dk   Oftipro^i  u    iji   4i«Mf  Giiinilill    i»ift4 

t  i  n  n    mbclaail,    •«   bütint   •;  ^rnnir   in   tt^r  pMlft4#  %mm   1 
ao.  Juni  IHM2   .  « 

«ihI  drr  V#fbniti»^Ii  «    •  » 

|,»(tl>fMK(  CuhU.  Mt  M^  r 

4,&110t  ^.   Auf  ai^   IMTA4b#l#ttitli!Uif  «i«*cMi«iMlkli    4if 

i:^b.-M*    ftof  d«ft   8«ll*«tvrrbniii»b    ikr   tlMiMlfth     il«« 
tMiKMü    lA  ihr  Bla4l,    lii  4m  huMiiaii^dtrlic«*   «tu«*   mf  4rm  fn 
l; 

(«eltoft  fMi  8S  I  h  tif  4m  14.  U 

<i  k*ll,  ABf  ifeA   14  Up 

Bit  35r»4:f  rub  *ll.    tur  df^a    31.  iNHMiirfm   iwl    und    ilk 
C«k  M.  auf  dm  »4    Juh  IHHI. 

#)  Wm  ili«  Ncbfi  af  rad  0  el#  Wliift»  aa  wm  dar  Abiais  äm^ 
iputt  Jakr  hiadarrk  aia  futar;   abea  aa  war  dla  Naehfraga 
Ubbafl,  99  dipa  abtfrvala  Wk^m  ftalai   --^i-^^  «.»rU^  ir««i>*t».    ^  lai 
lrlalii|}ahra. 

^  Dar  t  Dl  1  a  11  ftr   dAtailVuba    Balaitblait 

betrtahajalira  i  -i  bKrai^  fl    30  Irr    uui  flr  Brkahaüff  r«^ 

biltffaaa  lOüf«  II    4:f  kr. 

llU  BeUaebtaaf  dar  QaaiviaargrbMMlvr,  4a4Pt*r^jititrfi  >ia<i  ^««i^v« 

AMlmud  taa  4.701  I.  M  kr. 


*i,   l'rager  flanai  adegai  vark   la  Sanehat« 

bal  da«  aiatiWir  «( 


L«  IMrlab^takt«  IMl— « 
Mmlnuf  dar  Balaifwgahalla 
fiada  Bfflrlabiilalir  al^b  rafaaf.  Fanar  wirda  bUr  dla 


fachen  Dampfkessels  gegen  einen  neuen  Corn  wall -Kessel,  und  zwar  mit  Einschluss 
der  Einmauerung  desselben  und  Abänderung  des  Schlotes  mit  einem  Aufwände  von 
2470  t\.  59  kr.  ausgeführt. 

Ausserdem  wurde  in  dem  Gaswerke  ein  zweiter  neuer  Stationsgasometer  für 
oOOO  engl.  Cub.-Fuss  Erzeugungsmenge  per  Stunde  mit  einem  Aufwände  von 
0();3  ri.  3V)  kr.  hergestellt. 

Die  Strassenlaternen  wurden  an  mehreren  Orten  Smichows  um  6  gusseiserne 
einfache  Candelaber  und  um  4  Wandlaternen  mit  dem  Gesammtzu wachs  von  10 
Flammen  vermehrt. 

Aus  diesem  Anlasse  mussten  auch  die  Hauptleitungsröhren  in  den  betreifenden 
Gassen  um  435  Meter  verlängert  w^erden.  Beides  erforderte  einen  Aufwand  von 
tö8  11.  3()  kr.  Überdies  wurden  hauptsächlich  zur  Verstärkung  des  Gasstromes  in 
der  Premyslgasse  über  60  Meter  neuer  80  mm.  Röhren  mit  einem  Aufwände  von 
117  fl.  28  kr.  gelegt.  Ferner  wurde  in  der  Palackystrasse  das  schwache  Hauptrohr 
von  40  bis  80  mm.  gegen  ein  stärkeres  von  150  mm.  in  der  Länge  von  200  Met. 
mit  dem  Aufwände  von  1119  fl.  09  kr.  ausgewechselt. 

r)ie  Gaserzeugung  betrug  im  erwähnten  Jahre  810.006  Cub.-M.,  wovon 
615.750  Cub.-M.  auf  Beleuchtung  bei  Privaten  und  76.783  Cub.-M.  auf  öffentliche 
Beleuchtung  entfallen,  wogegen  der  Rest  auf  Rechnung  des  Selbstverbrauches  im 
Gaswerke  und  des  Verlustes  im  Rohrnetze,  dann  bei  der  öffentlichen,  wie  auch  der 
Privatbeleuchtung  zu  setzen  ist.  Die  Nebenproducte,  Coaks  und  Theer,  erfreuten 
sich  auch  im  Betriebsjahre  1881 — 82  eines  sehr  guten  Absatzes. 

3.    Electrische    Beleuchtung. 

Schon  in  der  ersten  Hälfte  des  J.  1882  waren  sowohl  in  Prag,  als  auch  in 
Karolinenthal  Versuche  mit  electrischer  Beleuchtung,  und  zwar  von  Privatpersonen 
und  Corporationen  veranstaltet  worden.  Auch  die  Direction  der  Prager  städt.  Gas- 
anstalt hatte  sich  mit  dieser  neuen  Erfindung  beschäftigt;  insbesondere  machte  der 
Oberingenieur  derselben  J.  Kr  est  gründliche  Studien  über  diesen  Gegenstand  im 
Auslande  und  legte  sodann  die  Eriolge  derselben  in  der  Form  einer  gedruckten 
Denkschrift  dem  Stadtrathe  vor,  welche  in  der  Ansicht  gipfelt,  dass  die  Kosten  einer 
öffentlichen  Beleuchtung  mit  electriscliem  Lichte  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der 
Erzeugung  desselben  sich  viel  höher  gestalten  würden,  als  jene  der  Gasbeleuchtung. 
Demohngeachtet  wies  der  Stadtrath  die  eingelaufenen  einschlägigen  Offerten  einer 
eigenen  Commission  zur  Begutachtung  zu  und  erwirkte  in  der  Sitzung  des  Stadtver- 
ordn.-Colleg.  vom  6.  Nov.  1882  die  Flüssigmachung  eines  Betrages  von  1000  fl. 
zur  A^ornahme  öffentlicher  Beleuchtungsproben  mit  electrischem  Lichte.  Nach  län- 
geren Vorbereitungen  gelangte  endlich  der  Versuch  zur  Ausführung,  und  es  begann 
insbesondere  am  28.  Februar  1883  die  probeweise  Beleuchtung  des  Altstädter 
Ringes  mit  electr.  Lichte  nach  dem  Systeme  des  Ingen.  W.  KHifk,  welche  durch 
mehr  als  vierzehn  Abende  fortgesetzt  wurde. 

II.  Gassen-  und  Canalreinigung. 

1.  Der  im  J.  1882  für  Reinigung  der  Gassen  und  Ausräumung  der  Canäle 
bestrittene  Aufwand  betrug  im  Ganzen  189.185  fl.  91  kr.  (gegen  das  J.  1881 
mehr  um  848  fl.  84^2  kr.).  Von  dieser  Summe  entfielen  fiir  Reinigung  der  öffent- 
lichen Haupt-  und  Seitencanäle,  sowie  der  Hauscanäle,  Aborte  u.  Senkgruben  (welche 
bekanntlich  von  der  Gemeinde  in  eigener  Regie  besorgt  wird)  und  für  sonstige  Ne- 
benauslagen 37.641  fl.  46  V2  kl'-  ( —  2.549  fl.  44  kr.),  für  Reinigung  der  Gassen 
jedoch  151.544  fl.  44 ^/^  kr.  (-j-  3.398  Ü.  28^2  ki*)-    Insbesondere  wurden  ausge- 

32* 


V    kC 

4:r 

2.U** 

- 

\c:*rr,   . 

0   • 

|H  T«»7   . 

<l' 

XV2   . 

•Vl> 

i'.'V«'^    .      l^V 


rfcklMlIMeni  und  di^Bi  Aufi^hiMr  Am  AbkdepUltiw  M  U«Wa,  Arnnr  %m  B« 

teste  i«r  HahftAwr  qii4  KarnftAhrir 70  OM  i.  ^ 

ftr  Rrluiktiif  ud  B^rkiAuiff  ?.  Wlgttt,  Ki^krbtMft,  8ciiiuf<«lft 

und  Haiivii  .».«..«..... 
fbr  Sund,  ilMidanf  tdh  B^h«H-  ud  Stt  Maotf^btilir«!! 
m  I>»litt4io  für    KkiduD^.   liHtrrfoH«niiJ»f    und    Hritug  fltf 

KnUi'biT  oad  (^mirkiittelitr 
ntr  I*f^rdi*fiitt*T  tiiid  Btrai 

Ar  I*ffrdrAnk»uf 

rrir  iTiinMwtilais  uod  l^numr  *Uf  pfenl*«  Ar    KrhaUatK   aiJ 
4tif  VAU  Ht'r  rr  IIP«!  aitf^neliliNilif'ti«  andi^n* 

Kj^iernerste«  dtr  Biepiiaauiig 

M    LfftkMt   Ar  AQiff  r^rdtnt  llehf    ClMtittfalalfiiiiit 

(WJIA  IL  a5>/t  kf.K  Ar  Fiihnr.frkL*  fimi  WigAkm  m 

SfhiNit  m4  Koth       .     *     . 
Dud  mni  ftiMlera  NtbciMftlig« 

.    lui  T&I  SU  i   44*7 

I)ag«gi-ti     wiinirn      Mir     krbrtriii     iiinl     l'lvfi|«i|ütlj|trr     iil.HflS    ll.     IV   If. 

An  BetMfii  ni  4tn  Aifmad«  Ar   BriMaimii   wi   Uaiguf  4«r  CmAI# 
2L1II  fl.  74Vt  ki^.  M^  BitMgta  ta  im  A«fir«a4«  Ar  IWalfU«  te 
•toll    I^lmin  1  JOl  C  49  kr,   mi   aii  OtMbrai   ftr  BwllMif  Jif 
fuU»  (4  10  kr.  fiiD  Hem  Q  M.  d«r  tcrUalen  FlAfiie)  8JMW  f.  tS  kr^ 

d««uyi^k  S4.1Ki:S  d.  r>7*;  kr    «itr^iioiiUMft. 

IH«  AbtudiiB«  da«  Wi  i^f   (ta^iiMiiieiuii    ieiroinifiH*t   EfltfliUi  lad 
Airbfr  Ii4  Ml  di«  Q«l«Virwiillit«g  im   tlr^rm  in.  ^  Wim^  Ar  I  t   9 

p«r  l*iib  *Mt*trf,  uid  4eii  PtniM^ik§um  «s«  den  iii*m '>-f  5  t.   f^^  ^'-- 

Ia4«tiir  Vürp^fliirt    iMr  diüliolgUdNi  Vi^rini:  wurde  dm  hhtm  At* 

ira  &  Kmoibv  ItfDS  Ar  wrflM  9  Jahrv  (tM0— ll9^.  it:iUM«t. 

IlM    Kil    il«r   flc'l&Iirttlil!    d«r    GtMtft    iM-M'bMflifftr    I*  f  r  #  «  n  ft  1  • 
bin;  P«irt«a9ii;    dn^  :  n  tirli    ^  ^^ 

Wim  0«M«*äkphrrtt    J  K^  unt  fit»r|ilifbl«*r.  «14  ikiniiirrr,  «»  ip^^uarf  m  q««  it 
bOI<Mi.    lü«;   (iftft»«iokehrtT.    Tou    wrlcb«n  3  xnfkirii  ili  Trtfv  M 
ffl^fitM  vurdoft«  1  Wlftk«t*  iia4  Akirtikvhfw«  1  bbv 
mr  Riialiiii«  dar  Lrieli#i«itü  TtrwMultl,  0  Kikrfdikidükkiir  aaf   4ai 
^UOii*  tA  MrlNis  oftd  1  Aninbir*    Ai»»fr4««  gab  «i  90  KatMlur  nd  II 
k«tieb#r 

t>«r  rrerdtbtilaid  btlniff  tH  Piar,  «ad  iwir  I»  Paar  fa  Mi 
13  l^aar  ia  drr  NimladI  aad  4  Paar  la  dar  Klaiaadla. 

1  Zur  Kriaiiaag  d«r  Haatcaalla  aa»!    ^        >     nkgrabaij 
inird««    ita  Jährt  ]H89  aa  943  ArMlatiwaa  darehaehaitrii  ii  m»  ArUrt»r 
Paknrarfea  lifUdi   baidiiaigu    IH0  Zabl   te  iliaair.  la    «fdcbaa   d 
rvlalgt  wurdfa,  Wirag  S  189.  aad  dU  Uaga  dar  gcialaiglaa  dfaaU..*^ 
4«!  lU»  MHar. 

lila  IMaigvig  dar  liaaaBMlh  aad  thikgimbfa  war,  vi#  la  «aa  Vi 
aalar  AaMcJit  dtm  i(gva#a  afaiad»b<— iMi  aa  ftaf  Oaalrak^t<0  fil.«rt^ii.M. 
Zar  GiiatrvU«  i^i  aaig«rtaal«a  CaaAl«  aad  Hfakgnibaa   ward«  % 
aa  «ia  raaalrtaay  wtfm  lAgUiba  Ukaaag  faa  9  iL  60  kr   aat. 


«)  Kadi  4mi  Han^blB  4m  Um 


dani  ia^taiitar  i 
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Wie  bereits  im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  1881  (Tl.  Th.  S.  48)  erwähnt  worden, 
wurde  mit  der  Reinigung  von  Canälen  mittels  SaugW(*rk  Versuche  angestellt  und 
wurden  im  Verlaufe  des  J.  1882  in  dieser  Weise  in  4  Gemeindehäusern  die  Senkgniben 
entleert,  und  zwar  im  städt.  Armenbause,  im  städt.  Arresthause,  im  Saclisenbanse 
in  der  Kleineeite  und  im  sog.  Alten  (jericbt.  Da  jedoch  die  Versuche  in  einzelnen 
und  von  einander  entfernt  liegenden  Gebanden  sich  als  ungenügend  erwiesen,  um  die 
venneintliebe  Ki-iipriesslicbkeit  der  pneumatisehon  Entleerungsmethodosicherznslellen, 
so  ermächtigte  das  St.-V.*Colleg.  in  seiner  Sitzung  vom  3.  August  1882  den 
Stadtrath  zur  Erwirkung  eines  Landesgesetzes,  welches  die  pnenraatisebe  Reinigung 
der  Hauseamilc  und  Senkgruben  für  zulässig  erklärt,  wornaeb  für  die  Hauseigen- 
tjiümer  die  Verpflirditnng  einträte,  die  bietür  erforderlichen  Senkgruben  in  iliren 
Häusern  sofort  lierstellen  zu  lassen,  sobald  der  Stadtrath  und  das  Stadtverordneten- 
collegium  aos  Gesundheiti^rüeksiehten  das  gedachte  Verfalu'eu  für  vortbeilhaft  er- 
kennen würden. 


F,  Politiselie  AnseleicenlieiteiL 


Verleihungen  des  Hefmats-  und   Bürgerrechtes,  Auszeichnungen^  Feierlich- 
keiten u,  a.  Enunciat tonen  der  Gemeinde. 


I 


L  Verleihungen  des  H  o  i  m  a  t  b  -  ii  n  d  B  ü  r  g  e  r  r  e  c  h  t  e  s.  Im 
Jahre  1882  erwarben  2(>  in  Prag  wohnhafte  Personen  das  Heimatsrecht^  ferner  30 
Personen  das  Heimats-  und  Bürgerrecht.  Es  wurden  demnach  5G  Personen  in  den 
Gemeindeverbnnd  aufgenommen.  Ausserdem  wurde  an  liJ  Angehörige  der  Prager  Ge- 
meinde da,«  Biirgerreeht  verliehen.  Im  ganzen  erlangten  5(r  Personen  das  Heimats- 
recht  und  4i>  Personen  das  Hürgereeht.  Es  waren  dies  insbesondere  :  2  Advoeaten, 
1  Advocatnrseandidat,  1  Artillerieoherstlieutenant,  1  Arzt  und  zugleich  Univers, -Pro- 
fessor, 1  Assecuranzinspeetor,  1  BaumeistL-r,  1  Bildhauer,  1  Bniuer  n.  Gat^twirth, 
1  Buchbinder,  l  Civilingenienr,  1  rivilmusikdirector,  1  Drechsler,  1  Eiseniiimdler, 
1  Fabriksgesellscharter,  1  Finanzprocuratursconeipist,  1  Fleischer  und  Selcher,  1  Gal- 
lerten erKengcr,  3  iiastwirtbe,  2  Gold-  und  Silberarbeiter,  1  Griesler,  1  Handelsürma- 
gesellschatter,  1  Handelsmann,  1  Mandsebuhfahriksbesitzer,  2  Hausbesitzer,  1  Haus- 
verwalter Sn  Emin*  des  Card.  Krzbisehofs,  1  k.  k.  Hofeapellendiener,  1.  Infanterie- 
hauptmann, 1  grilib  Kammerdiener  2  IvauÜeute,  1  Litogra[)h  und  Kalligraph,  1  Litho» 
graphiebesitzer,  1  Magazineur  der  Staatsbahn,  1  Masehineufabriksingenieur,  1  Maurer, 
1  Militärintendant,  1  Mühlbesitzer,  1  Notar,  2  Oberingonieure  bei  der  Staats-  und 
resp.  Turnau-Kiiiluper  Bahn.  1  Oberstlieutenantswitwe,  1  Parfumeriewaarenhändler, 
1  Photographiegeschiiflsinhaberin,  1  Privatbeamte,  1  Productenhändler,  1  Professor 
der  franzosisehcm  Sprache,  1  Registrator  des  f.  e.  Consietoriums,  1  Selehtleisehbändler, 
1  SchloBser.  4  Schneider,  3  Schnittwaarenhändlcr,  1  Schriftsteller,  1  Spediteur,  1 
Stabsarzt  a.  l).,  2  Tapezierer,  l  Tischler,  1  Universit. -Mechaniker,  1  Vergolder, 
1  VerwaltungBrath  einer  Aetien-Mascbinenfabrik,  1  Webewaarenhändler  und  1  Zie- 
geldecker. 

Au  Taxen  fnr  Verleihung  des  IleimatsrecbtcB  (2  Ducaten)  wurden  im  J.  1882 
537  H.  (50  kr.,  und  fiir  Verleihung  des  Bürgerreehtes  (6  Hucaten)  KV24  Ü.  80  kr., 
im  Ganzen  daher  für  Verleihung  des  Heimats-  und  Bürgerrechtes  1H02  tl.  40  kr., 
eingenommen, 

2.  Auszeichnungen.  Von  den  Auszeichnungen,  welche  Prager  Bürgern 
oder  Gemeindeangehörigen  im  J.  1882  zu  Tbeil  geworden,  mögen  besonders  hervor- 
gehoben werden  :  Die  Verleihung  des    Ordens  der    eisernen    Krone  3,  Classe  an  den 


r.  :'  iiojig  4«   Ritlrrfcmui»  im  FirM««J« 

Hill     1 ,,.,.,,.   ...       ,      :..,  llAikili      \itu\    A*-u    V^litr-tivikbtviiirti»    UAÄ 

»n  T#5ii,  l\  M  a  t  B  e  I  a  r  i  «  b 

H.    Kr  i  r  r  t  i  c  li  k  I»  i  t  I*  n      V>  ü     in  ^i>it«B^   aa    vdsWft   mA  ^ 

Iv.Lf.r    1^.  lu.  iui,.    im  jjifit.    li^H*»     ,  *;        •  ,    b4^M»a4#fi    h^rrar»*'**^'«    ^"^ 

if     det  loti     Hr.    Kmin^ai    't 

t*rVJiMiciM\H^  I»  r  I  •  4  r  i  *  ii  r  ii  r  n  l  ♦:  ü  lU  >  t  a  h  r  ;  u  l  •  r  c  i»m  .*i  i^a»^  J 
4le  PW^  4«^  no^hHff<^Q  IktfiatMiM  4ff  Kl<  ii  ;.  i !  M  ^  .nr  4.-t.«i:  ^tu  Kraiii  ts  J 
1.  Min  «tiu-JululA«!!!    düf  Kill   I     I     uirn«  «m4    (*lbfTvr»  flB  V^a 

IV  Mal.  J. .  ,.  J.'    Munt.  Ji-  r.M,r*;ri.     i    -i     i  xl,^  <t.«.  tti;ti»k«||iMn»*«ii  «•' 

tlrm  Kart«ptiiU€  am  14.  Mai.  dh  ivm 

aa4  4i<«  am  2.  iaal  vtatlgthaMt  ffjtrucfiü  uttuiiaiioD  tiir  M^^n*  ga4  i*«aiB 
iU  k.  k.  ]*riv.  Prufir  liirg«tl.  8eterfMritoaMir|a  L»r.  l^lriM  S5Ua«r.  Qa4  to  II 
pHv.  I^ra^r  Müirvrl.  Infkuti^riiievrpü,  Karl  VmiiUk. 

ScUitaaliek  Mbetllft«  ilc^h  di«  üomaliid«^  durch  ihrr  V«trH«r  Mi 
lüff&ofaiM  4ea  LaB4»M]Ullr4'*<iMiisMi4ail«ii  Ifar.  t^iUiUKite  a«  St.  Jftmf  11 

Un  mr  I  iin  J.  1882  ao«  4«!  tf«iiPia4i««9t«B  UtknUtm  iaV 

«and  Utrttf    ii.  kr.«  wvwa   naoiciilHali  ihai  Orii 

Mfti  IHH2  ia  l'iaic  ftkcrbatliiiirn  IL  r^KTwai  MMiatiMbar  Audi« 
Sfiil  d.  44  kr.  iiiftiraa4tl  wunlMi. 


II.  Sanitfttawtain.  *) 
1.   Obaraiflil  4aa  Saa  Uaitparaa  a  aU  Akfrkaa|>t 
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2.    <T  e  ö  r  h  ä  f  t  ?5  u  m  f  fl  1]  ^    H  e  s    S  l  a  d  t  p  li  y  s  i  i'  a  t  *^    und    der    Ji  i*  z  i  r  k  5- 

nt7A^^    n  li  e  r  li  a  u  p  t 

Dt-r  offüütljf'lnj  Sunitütfitlitiist  in  Pra»>  wird  vi*n  U\  (lemeindv'  l  fiuzirks-)  Ar/tf-ii 
nnil  t^ini'iii  Stadhvundarzt  versrdH'U  ;  di**  ÜHenirztliclieD  Functiounn  licfior^  riri  mtäd- 
tiseher  Tbierar/i.  W(dtdn*r  grini-inselialttifdi  mit  vimnn  für  die  Sanitätsaiirsiolit  cJ^inisi 
beßtimmten  GeiDeiridöarzte  di<*  Kinfiibr  von  Yirtualieii  in  den  zwei  im  Pm^or  (Ju* 
moindorayon  2:<4i*g»*vieii  Haliahrden  ulierwaidit.  Alteren  Bestironinn^^ün  L'omuss  it^t  die 
Hanfitt^tadt  in  aelit  Sauitülsbir/irkr'  fin-rethoilt,  wovon  jeder  )^ — 4  ITiirrbc^zirkf  iirii- 
fasst  Ivtrl.  Stat.  Hdb,  für  d.  J.  1H71  S.  13S).  In  jod<*iß  SaiiilsitsUi-zirk*'  \virk»*!i 
stwei  Bezirkr^ürzte :  d*'ii  Ar/Jen  nind  dh-  lic"zirksinspi<Mrnt<ii  brlmls  Anstührnng  der 
angeordneten  Saaitütsmassregeln  im  Bezirke  beigegeheu,  Wnkdien  aiicli  die  Tber- 
wachnng  der  all^enieiiieii  Saiiitütsvorkfdmnigen,  der  Reinlielikcit  in  Ilüiiseni,  sowie 
iivv  nberlTillten   Wohnungen  11.   dgl.  oldiegt. 

Die  arztlielH'n  Fiinctioneü  in  den  Bezirken  ^^ind  «)  vertbeilt,  dass  dem  Bezirks* 
arzte  h  ("lasse  die  interrn/  Eehaiidlung  von  Annen  znkommt,  wogegen  der  Bezirk«- 
arzt  IL  t;l.  die  Todtenbesehan,  dkt  Behandlung  von  ebirnrgi sehen  und  Gobn di*rti llen 
zu  besorgnn  hat.  Für  Geburtsbüto  liei  Armen  ifind  im  GemeindedienBte  ansserdem 
seebs   Hebammen  bestellt. 

Anfangs  des  J.  1882  wnrde,  wie  bekannt,  der  S  t  a  d4  p  h  y  s  i  e  n  s  ernannt 
(vgl.  S.  184  d,  W.),  welehcr  die  scientitisehe  Leitung  des  gesauimten  Sanitäts- 
wesens bei  diT  Pmger  Gemeinde  besorgt.  Als  Vorstand  des  geaammteiij  im  Dienste 
der  Prager  Gemeinde  stehenden  Sanitntspersonals  ist  derselbe  dem  Präger  Stadtratlie 
und  Magistrate  untergeordnet,  er  bat  seine  Aiifmerksamkeit  auf  das  Sanitütswesen 
zu  riciiten,  wahrgenommene  sanitäre  Ubel^itiinde  in  Krwagnnti  zu  zieln^i,  znr  Be- 
geitignng  derselben  geeigni'te  Antrüge  zu  stellen  nad,  sobald  diese  VorsehUlge  die 
Genehmigung  der  corapetenten  Organe  erlangt  Imben,  die  genaue  Durehfühning  der- 
s«d*>en  zu  übei-^s  aehen :  ausserdem  liegt  ihm  oh  zu  Ilanden  der  Magist ratsreferate  Bo- 
riehte,  Vorsehirige  und  Vortrage,  die  sieb  auf  die  Sanitntsptlege  beziehen,  vorzu- 
bereiten, und  alfjiihrlieh  einen  wissensehaftliehen  Jnhresberiebt  iUter  den  Stand  des 
Sanitütswesens  in   l^rag  der  Gemeindeveitretnng  vorznlegen. 

Das  Stadtphy^icat  begann  seine  Thatigkeit  im  M.  Febnmr  1HS2.  und  war 
autangUcb  dem  Baureferate  ÄUgetlieilt  Erst  im  Juni  d.  J,,  naehdem  sich  die  Ge- 
schufte  stütig  mehrten,  wurde  ein  selhststilndigeß  Sanitütsreferat  errichtet  (vgl.  S.  184 
d.   W.),   welchem  aueh  der  Stadt physiens  zugetheilt  wurde. 

Im  Verlaufe  des  J.  1882  fiberreiehte  i]m  Stadtphysieat  90  groi^sere  Referate  und 
selbständige  Antrüge  aber  allgemL4ne  Angelegenheiten  der  Gesundheitspßege.  Davon 
betrafen  H7  Sanitätsangelegenheiten  der  Gemeinde  überhaupt,  7  den  ötlentlichen  Sanitats- 
dienst, 20  den  Handel  mit  Giften  und  Geheinrmitteln,  G  die  unbefugte  ärztliche  Praxis, 
20  <Tcgen stände  anderer  Art.  Ferner  wurden  Lr)SL'»  Anzeigen  über  ansteckende  Krank- 
heiten erledigt  und  nach  vorausgegangenen  Erliebungen  seitens  der  Bezirksärzte  die 
nothwendi(?en  Vorkehrungen  in  dieser  Richtung  getroffen.  Ueber  herrseliende  Krank- 
heits-  und  Sterblickeitsverhältnisse  und  Über  die  in  diesem  Jahre  für  epidemiseh  er- 
klärten Krankheiten  (Scharlaeh  und  Masern),  sowie  Über  allgemeine  prophylaeti^sche 
Vorkehrungen  wurden  G5  Berichte  und  gpecielle  Anträge  erstattet  ;  im  dem&elhen 
Jahre  fanden  155  Loealeomniissionen  und  Erliebungen  statt,  bei  welchen  die  Inter- 
rention  des  Phjsicua  in  Anspruch  genommen  wurde, 

Bewilligungen  zu  G ewerheu nternelimun^en  und  aus  deren  Betrieh  entspringende 
Sanitätsanstände  erforderten  44  t 'Ornnjissionen  und  Loeal Verhandlungen.  Über  manL'el- 
hafte  Pläne  zu  Neubauten  und  Über  Parcel! irnngon  wnrden  in  23  Fällen  Gutachten 
abgegcdjen  und  wegen  BeBeitigung  von  sanitären  (ibelständen  bei  27  Coninu^sionen 
die  erforderlich eu  Antrüge  gestellt. 
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Stadtlnunncn,   Aborte  inul  Cuniile  in   Häusern   waren   in   27    Füllen  (Jegenstar 
von   Localverliandlungen.    In  Angelegenlieitcn  städtischer  Schulen  und  Humanitatsai 
stalten  wurden   10  grössere   Hefe  rate  vorgelegt.     Ausserdem    wurden    224    chemisch^F^vv' 
Untersuchungen  vorgenommen.     Ober  Friedhöfe,  Leichenkammern  und    Desinfection  -^nvs- 
anstalten  wurden   12  Berichte  ausgearbeitet  und  aus  Anlass    derselben  die  nothweK'  ^^i^w- 
digen  Commissionen  und  Localverliandlungen  abgehalten. 

An  dieser  Stelle  mögen  auch  einige  über  Antrag  des  Stadtpliysicates  im  J.  18J^r^  «8! 
getroffene,  den  Sanitätsdienst  betreffende  Verfügungen  Erwälmuir:»  mn 
finden.  So  beantragte  namentlich  das  Physicat  behufs  Vereinfachung  der  Agenda  d»  M^sMi 
Bezirksärzte,  dass  die  Sanitätsbezirke  der  Stadt  den  Anforderungen  der  Zeit  gemät-^^äf 
vermehrt  und  angemessen  arrondirt  werden  und  dass  in  jedem  derselben  die  g;^^^g( 
sammtc  Agenda  nur  einem  Arzte  zugewiesen  werde.  In  ähnlicher  Weise  legte  d&  JEida 
Physicat  in  Folge  verschiedener  ans  Tageslicht  gekommener  Unzukönunlichkeit»  **te 
bei  l^rivathebammen  dem  Magistrate  entsprechende  Antrage  vor,  namentlich  in  d'  .I^zkIc 
J^ichtung,  dass  der  geheimen  Beherbergung  schwangerer  Personen  Seitens  der  HIÄ^  -Ae 
bammen  Einhalt  gethan  und  eine  ordnungsmässige  Pflege  der  aus  solchen  Geburt^  ^Äei 
stammenden  Kinder  gesichert  werde. 

3.  Armenkrankenpflege  und  Impfwesen. 

a)  Armenkrankenpflege.  Dem  Sanitätsberichte  des  Stadtphysicat-;*  -tes 
zufolge  w^urden  im  J.  1882  von  den  Bezirksärzten  5.282  arme  Kranke  behaudel  M  -It; 
ausserdem  wurden  im  Ambulatorium  der  Polyclinik  7.120  Kranke,  im  Kinderspiti^"  ital 
().4G2  Kinder  in  der  Ambulance  ärztlich  behandelt.  Im  Ganzen  wurde  18.864  Krank»  z^fkcii 
ärztlicher  Kath  und  Pflege  unentgeltlich  zu  Theil. 

b)  Impf  wiesen.  Im  Verlaufe  des  J.  1882  wurden  von  18  Ärzten  2.008  Person  m^^mf^n 
zum  ersten  Mal  und  52  Personen  von  Neuem  geimpft  (188  P.  mehr  als  im  J.  1881^  -51). 
Mit  flüssigem  animalischen  Stoffe  wurden  390  P.,  mit  trockenem  humanisirten  St  z^  toll 
20  P.  geimpft  und  die  Impfung  auf  den  Armen  wurde  bei  1.598  P.  vorgenommt^  ^■HiO. 

Von  Privatärzten  werden  230  P.,  von  öffentlichen  Impfärzten  424,  in  öffe  tf^^'ut- 
lichen  Anstalten,  als  im  Kinderspital,  in  der  Landesflndelanstalt  und  der  PolycliM"  -inik 
958,  im  Institut  für  animalische  Impfung  des  Dr.  Lilienfeld  390  Personen  geimpg^     pft. 

Was  die  J{esultate  der  Impfung  mit   thierischem  Stoff  betrifft,  so  blieben  \mz-M)\os 

20  Fälle  ohne  Frfolg  (von  390),  bei  200  P.  wurde    der   Erfolg   constatirt   und       bei 

1G4  P.  blieb  derselbe  unbekannt,  w^eil  sich  die  Geimpften  zur  Besichtigung  ni-  -^cLt 
eingefunden  hatten.  Bei  den  mit  humanisirter  Lymphe  Geimpften  wurden  1.422  g  -gün- 
stige Fälle  sichergestellt,  in  30  Fällen  wm  die  Impfung  ohne  Erfolg  und  in  ^CTloS 
Fällen  blieb  das  Resultat  unbekannt. 

4.    S  a  n  i  t  ä  t  s  p  0  1  i  z  e  i . 

a)  Sanitäre  Vorkehrungen  gegen  epidemische  Krankheiten  iKr"-ind 
Krankheiten  überhaupt.  Ungeachtet  dessen,  dass  im  J.  1882  die  epidemisc  h^Q 
Krankheiten  eine  verhältnissmässig  geringe  Ausbreitung  erlangten,  ergab  sich  denn  _-i«ocli 
die  Nothwendigkeit,  die  Verschleppung  desselben  durch  angemessene  Vorkehningen^Ern  zu 
verhindern.  Desshalb  machte  das  Stadtpliysicat  den  Vorschlag,  dass  zur  Controlle  '  ^^^ 
zur  Durchführung  nothwendiger  Sanitätsmassregeln  überhaupt  eine  angemessene  .  ^^' 
zahl  von  Sanitätsinspicienten  bestellt  werde,  welchen  obliegen  würde,  auf  E 
liohkeit  in  Häusern  und  Höfen  nach  den  gegebenen  Weisungen,  auf  Desinfection 
Wohnungen  nach  Sterbelallen  nnd  nach  geschehener  Übertragung  von  Kranken 
Krankeniums,    so    wie    auf  Durchfülirung    magistratlicher    Aufträge    betreffs    örtli«c==^^^^ 
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Anfetumlr   u.  dgl.   fM  uoIMimi,   lüi^svr  Antrag  i-rluolt  din  lf*^n<'htiiii,MiikL'^  -1^-  "^tjuItnUlies 
und  wijr<lt*  iiü  toliroihiiui  Jahn^  iirs  VVi*rk  gemotzt. 

Zum  S  clni  t  z  h  der  S  cU  u  1  e  n  wuHt'  die  Vorkehraiii;  ir-trnjirn,  dast^  in 
Fuiuili**ii,  in  w«*lelien  eine  ansteekendt^  Krauklieit  an^biivlit  und  «"inL'  vnliHtändige 
litolirnni^  der  Kiank(Mi  von  den  rregtind^Mi  nieht  (Jnri'hgi*ffÜU'l  werden  kann,  säraiatli<}lie 
selmlplIirlitiKe  Kin4fc'r  übi^r  Antt'ft^  des  Bezirksarztes  iik*  tjanzt^  Zeit  liintinndi,  m 
tätige  die  (teialir  i^in^r  Versrhl+ipjnin^  der  Kranklieif.  dauert,  rem  SciinlHi^uehe 
ferne  üehalton  werden.  Iiinse  Vertiiginiig:  b«* währte  sieh  aii^;  besonders  vnrtheilliaft. 
Im  Monati*  Mai  war  das?  Stadtphysifat  genothi^,  die  Sehliessniißf  einer  in  eineai 
Privathaus?e  iinteri:t*l>raehti^n  Kiadi^bewnhrantitallt  m  beantragen,  da  in  dies^^eai  Hanse 
Erkravikwug<>u  an  Maseru  vrn'kamt*n.  Audi  wurde  die  VerfUgim^^  getroffen,  dass 
Kranke,  die  in  Looali täten  nntergehraidit  sind,  weielie  die  Verbreitung  der  Anstek- 
kting  b(*rör<li'rn,  in  Kranki^niiaiist^r  hbertrugen  werden.  Mit  Riieksirht  auf  sanitäre 
SieherhiMt  nnd  Aw  gu?*4zlieh^^n  Ibsttnnnnngen,  wfdehf  iiei  K|Hd<miien  dit-  Eirrt^htnng 
besonderer  Krankeuliünsi^r  anordnen,  wnrde  Ind  der  k.  k.  Stattlnilti-rei  das  Aiisnrhen 
gestellt,  die  Transpnrtirun^  tVeind^r,  mit  einer  ansteekendeu  k'ranklieit  btdnttteter 
Per^nnou  in  Prager  Krank<Mi]iänser  nirlit  zn  gestatten.  Mittels  besonderen  Antrags 
de«  Studtphyj«ieats  wnrde  bei  dem  Stadtratbe  die  E  r  r  i  eli  t  n  n  g  einer  I)  e  s- 
i  n  f  e  e  t  i  0  n  H  a  n  i?  t  a  1 1  bi^lnrwortt't,  in  wekdier  Kleider,  Betten  nnd  dgl,  naeh 
Kranken  diirrb  Ariwendnng  von  Hitze  niisobiiillieli  ji^enmcbt  werden,  Der  Stndtratb 
genehmigt L>  ihm  Antrag  nnd  nlii'rtrng  die  provisorisrlie  Einri^ditnng  einer  sfdehen 
Anstalt  dem  Director  der  städtiBehen  Gasanstalten,  romnierzienrath«^  F.  A,  Jahn, 
Ferner  wnrde  die  Vorkehning  gctrotfim,  liass  das  Stroh  ans  Strohsäcken  naeli  Ter- 
sonen,  welche  an  einer  ant^tefkenden  Krankheit  gestorben  i^ind,  nieht,  w*ie  es  bisiier 
zw  gesrliehen  ptlt-gte,  anf  Jhuvbbiiden  deponirt,  tuendem  unf  besonderen  Wagon  über 
Anw«»isnag  ih^s   B<-zirksarztHs  ans  der  Stadt  t^ntfernt  werde. 

Vau  der  Verbreitung  d  e  r  Blatter  u,  weiche  seit  Ende  des  J.  18H1 
in  der  Umgegend  Prags  anfgetj^eten  waren,  naeli  Prag  selbst  vorznbengen.  erwirkte 
der  Magistrat  die  V*:^rordiinng  der  k.  k.  Stattbulterei  vom  ö.  Mai  1882.  mittels 
welelier  ih-n  k.  k.  Bezirksbanjjtniannsebat'ten  i]L  Karc^linentlial  nnd  Smirbow  zur  Ptiiebt 
gemaeht  wtrd,  din  Transporti  mag  von  Blattern  kranken  in  Praj2:er  Krankt^liauser  zu 
nntersttgeii  und  die  betretf'enden  üemeinden  zur  Einrichtung  eigener  Krankenhäuser 
filr  an   Blattern  Erkrankte  auf  ürunil  illterer  Vorsdiriften  zu  verhalten. 

l"m  die  r  b  e  r  f  fi  1 1  u  n  g  d  im*  Irrenanstalten  durch  unheilbare  Kranke 
hintaHZuhaltcn,  wurde  mittels  Erlasses  der  k.  k.  Stattbalterei  vom  10.  Juli  1882 
angrordiit't,  dass  sowohl  die  iTem^dtiden  als  aueli  die  Qftmoindeärzte  dabin  zn  wirken 
haben,  dassi  (ieisteskranke  in  dio  Irrenanstalt  in  einer  solehen  Zeitperiode  eingeliefert 
werden,  wo  noch  die  Heilung  des  llxds  nj^lglieli  ist.  I*iese  Anordnung  wnrde 
mittels  Circulars  des  Magistrats  vom  PJ.  Juli  d.  J,  säramtiirhcn  Bczirksärzton  zur 
iVarnaebatditung  mitgetheilt. 

h)  S  i\  II  i  I  li  t  s  a  u  f  s  i  ch  t  b  o  i  B  a  u  t  c  n»  Als  die  Eigenthitmer  d<?s  Hauses 
N,  ('.  Sil — I.  (ehem.  8et.  Agnesklostet),  welches  ia  sanitän-r  Bezi<luiiig  seit  jeher 
viel  zu  wönschen  i'ibrig  lässt,  dem  Magistrate  ein  neues  P  rcellirnngsproject  des- 
»elben  vorgelegt  hatten,  verwarf  der  Magistrat  über  Antrag  des  Stadtphysieates 
dirsL's  Pröjt^et  nnd  v<*rfasste  ein  nt-nt^s  Project,  durch  welches  eline  materiellen 
Nacfithr^il  der  Ei?einliimu*r  den  sanitären  Anforderungen  ein  freierer  Spielraum  pi- 
währt  wird. 

Aiieh  bei  Purihfühniiig  kleinen-r  Hauten,  zu  welehen  beim  Magistrate  nm  die 
Bewillignug  ange«neht  worden  war,  wnrden  alle  San i täts an fo rderun gen  sorgsam  be- 
achtet. 8o  wnrde  iiisbesondere  die  p]ind«iekung  von  kleinen  Höfen  mit  rthisdaeh 
in  den  meisten  P'iUlen  ni^ht  zngelasson,  in  »dnem  Falle  wurzle  die  Bewillignng 
^nr  Herstelhing  fiiie^*  Anbaues  versagt,  in  zwei  Fäüen  die  Anfbaunng  höherer  Stock-  , 
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UBgcr'  W«*flLxtjitt«*  iitr   Wphttnnic  nirht  (^rytMM. 

1  iu#  klugen ju«^rl(    ual   ant'  nu —«tif^   Aiil»nit|niAg  v^^i^   Ha«»*!^ 

H^rklitfi,    wrklie    tlli^  |{iibr    «lorrb    Krv«  ^'    iifieJil  Mltrti  »i  <4| 

1111(1  »uf  tiaiOQflffrv  i*nt4^fb|rt*ti  iCt«i«<lU   wi*ril«*ii 

t)  II  #  n  II  •  t  a  ti  «I  i^  I'  W  M  b  0  t|  II  i;  «  (I     Am  h  im  i     1 "  -  ' 

Miiii«ri*  <*<>iitniMPi<itiMi,    All    iJitD»-fi   je   ri«  Si^idUfr«>r«hirter.   *Ui    _   

(U  irtient  oüt  «loi^io  IHt'D^r  Tb»U  haIubhi.  U«iti*liiiiif;«*ii  mm  AhIsm 

•rb^^iiKiKr  Cb#lit&tide  in  Wobmin f i» ii  tij^tt.  im  «aaivameb  W^ 
ftliafflütiiiif ea,  die  B«ieliAil(!nht*it  f  un  BnuUMA,  den  ZttiUAd  vi«  l^irtlf  •»! 
«.  dfl.  IQ  imltmidiiD* 

IH«  nmliltfD  GtbraebfH  wBril««  In  *Ut  i^iefpUdl  v«iy»lluidHi«  im4 
rluf^bm  Vf^rhundlnng  «Iit  riii»tiiii^l  li  irar.  dMi  in  drm  J« 

vtarWl  biiifiir  «in  lUui  bi«  15  Ki|C«'iihMnii  i  ,.hblt,  §o  MUU  dt  ^'  *nii  M 
der  r«r|C«diit«  ltffrti*bii>  ««in«  l«^«4inilrrf>  t*«riiimiMiiii|ielU  V>^luui  ^,  mm 

§lkmm%Üth9    Mir  .lAdNl    WBfdMI.     & 

Mbvtfüfctii«  dfft  i*ftftib*  uft«i  Atif  C«tti»iit  ftitfttliitvii  nad 

dir  AtiidlUMlnJig  In  di«»  W<*iiiiuiiici n  nu^i-b  Hm  li#liiiiii(faidiklil#  i«ft  i> 

RfbkabU»  •taMlilltii 

df>  CauIU  nod  ^«nkfriib^A«  Wla  ioMMr.  wir  MMh  ia 
du  AiifBtrllt»ttk«lt  dnnmf  ferirbiH,  dj«  in  Folg»  Manftb  rtfter  mAm\ 
wmtimm  hert»r8fkMaiiii»orn  (^Wlftdnd«*  ntrb  Mf»filrbki»it  tu  k^mW^^.    U 
ti«*bimir  il«!!!«  iMUHfUlUdi  dM  Phy^irit   iiM«r  MUliiU«  d«  iOidL  Im" 
d^^lti  fit«  d«l»Ulftt  Cbmifbl  ••Irhrr   TlMiblUd«  UMaiirt«  nitkr  tiM 
AbUlfe  «Midltiii.    IHM   Cbtfiiitbl   wurde  bH  WiUttMiti  Alli«r«   ^S] 
flrali  forgtliil  ind  dl^iitii  Mi  Ofusdtaf«  ▼«■  C^roluttitf  I—Jliifi».  Mn 
•l«lil  Mf  di#  in  Wrhiltiittf«  ftrtl^  Zttbl  4Mbiitll4tb«r  AUh^  mid  dir  KU^m  A#^ 
fftlktranf  ab#r  t  -      '"MfiMid  wwrd«  fnin^btri,  für  dfi.  Ab«rte  mlilwiMip^  li^ 
fi^i(BH<r»  B&t  t«n  ttfuialll«!«.  Hf biib  Knifminfif  fiMi  AMdiMts^ips  «| 

diifl  M^otiiebM  Ab«^t«ft  ward«  anfviördnel,    dM«  in  4k^   aaeb  •l^  «^«i^^ii 

IlMirv  WMMr  «in  AbnehwrainiHi  iH-^it^*!  and  lar  BüiMelilliai'  «ar  m 

niinn«    eialf»    Gaii«ak«hrtr   btpstiiiinit    wrrdra,    walabift   mfbkk  «MiafiA   vüK 
ia  dm   Aborten  dl«  tiflM^b«  l»r»iaf(iH*ti4ia  riinaaahflifAu 

In    llalreff    »hi    Aich^ngr  n  b  t  a,    walifta    UvAll    ■aaittrii.jM    «aA«« 
PiSiltni  f«n  Wifbnunir*'  'Uta  «Ind«  ward»  ^  ag  fail«^^ 

iMüB  AarlMn)*«<biller  ir.  iwmitaaf  der  ttaui  Ibalkb* 

aeliMeM«  wlt  die«  b«rriti  bti  dar  tMaifvag  raa  Had«4 

0)  Brnaaea     I»ra  Rrbrbaafvn  dar  «liai    :^  .«.«^..^iritatfa 
Ia  I^rag  ^  Trtakwaiaef  aitf  1124  Hniaaaa  fiveliApll 

Ma  rmelimaBilMlaA   für  PrUfaag  d«i  WaMm  aad  der  BrwMi« 
gniH^Miil.  g«iMwliMi,  t^ioaiaeliea  aad  naaltAnia  Siaadfuakl«.  wrl*4a  oa  1^ 
mM«»«  <li«  SladIralliM  b«l#IU  wardtii  war,  Mlite  «eitdeai  ibr«  Tlikllik« 
brwiMi  fort  UAd  iwbabfii  deu  J    I87&— IMMS  gab  An  ^adtrmtb    ^-  «-^ 
(lll«4om    dcf    4'«iaiBLMaa    aa«gvl)ibrt#a     Aaaljaaa     Ia    b^aaadcrr 
llrÜMi  Wraae.  walebe  dl#  Aaaljrae«  ^^'  v*rw|iiodfaea  Bfwaatu  ^&i 

Kada  d«  J.  IH9f  warda  im  Wa»«%  .  li  lUunara  tboaibRk  a»d 

thIMmm  ÜbftUlelMA  lid  lYlratbraaaea  aiikroakafUeb  gofttft,  Ai» 
fa#<bttagea  g«*M  b««r¥iir.  -l^-  '^«^  Vaan«^  naarbM*  Hraaaia  m  ban  »4«  tai  ( 
#la#  gfM^  Mfagf»  rwn  i    CklacidHi.   Nilrat«a.   arfaabrb# 

«atkah«. 
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Miuigelhaftt^  BruniitMi  wunhii  hesoiiders  in*s  A\m^  gefasst ;  iiatiientlieh  wiink 
MTK*  grüiidliclip  R<4üiguiJi,^  (li^r  Bninix^n  in  *ii'U  Hii(iH:rrn  N.  C.  6S:)— i,  7W — L, 
M0~1I.,  7Ü(>— L,  11^2'J— 11..  315—11.  luiil  4G0— II.  aiigpordnot.  (Tesperrt  wiiraeji 
lie  HiTJunen  in  N.  (".  571 --IL  und  2l]9— IL 

f)  l '  b  e  r  w  a  eh  u  ii  g  v  o  ri  V  i  e  t  u  a  1  i  c*  ii  w  n  d  Getränk  e  u.  Ifn^  Auf* 
'  sieht  ühi*T  Vidimlic^n  ist  di^i  Hezirki^ingpiciontiin  jriMii+^iiischaftlich  uiit  dt'ii  B<*zirks- 
ärzti*Ti  zngt^ wiesen.  L^il*  Hc'siidiiui  iles  Huf  deri  Markt  zii^etiieberuMi  Sf^hlarditviehea 
und  jiMJ«'  der  Fleisf*htransport(*  in  ih-ri  listhnlifdV'n  besorgt  der  *itüdtiB(die  Thier- 
arzt  lind  ain  Sanitntsiüi^jdtieüL  (iegonstüTub*,  wrlebo  cijie  gi'atuit'n'  L'li^^niisi'he  oder 
mikroskopische  Unteren  eh  uug  erheisfditen  oder  bei  denen  sieh  die  Partei  mit  dem 
Bffiindi'  des  Arztes  niebt  ziifriedensiellen  wollte,  wiirdeo  dem  PhjBieate  übergeben. 
Ani'li  in  Folge  von  Privatnn zeigen  und  Klagen  wurden  VietuaUen  nnd  andere  ver* 
däehtige  ('on^nintionKgi'griistände  initcii^iKdit.  Im  Verlaufo  des  J,  1881?  wurden  hei 
dem  Stadtphysirate  der  L^ntersnrbtuig  unterzogen:  12  Bierproben,  von  wekbeu  3  für 
vj*rdorben  erkannt  worden;  80  Arten  von  Spirituosen»  w^ovon  25  mit  Fuchsin  ge- 
turht  waren;  20  Ef^sigproben :  10  Biitterproben,  von  weleben  4  mit  Orlean  gefarht 
waren;  2'yi)  Stüek  Zuekerhäekerwareri,  von  welchen  120  mit  FiK-bsin  und  5  mit 
Chroiiibh/i  getarbt  ers*bienen:  20  Arten  von  Snlzen,  wovon  H  mit  Fuebsin  getarht 
waren;  IH  Arten  von  Znekerbilekerfarben,  von  welchen  8  beanständet  wurden,  Fern»vr 
nirden  bleeberne  Löffel  aut?  zwei  Verkanfsstätten  und  ÖH  Hierröhren  untersncht,  von 
Strichen  3  über  1  ".^j  bb'i haltig  waren. 

Ausserdem  wurden  an(di  Kantschukrobren  nntersucbt,  deren  man  sieb  als  Ein- 
lagen bei  Dinckap parat  zu  bedienen  pü<^gt,  von  welchen  2  beaastlindet  wurden, 
dann   20U  Stück  FUegenpapiei.  wovon   Uj<j  Stüek  Arsen  enthielten, 

Oa  sieb  die,  für  die  Zufuhr  von  unreifen  K  ii  1  b  e  r  ii  n  n  d  ii  n- 
reifem  K  a  l  b  f  1  e  i  s  ch  auf  den  Markt  bisher  giltigen  Bestimmungen  als  un- 
zureichend eiwiesen  hatten,  erneuerte  die  k.  k.  Stattbalterei  in  Folge  Verordnung 
des  k.  k-  Ministeriums  des  Inaern  vom  7.  Juui  1882  das  Verbot  einer  solchen  Zu- 
luhr  und  tbidlte  zugleich  mittels  Erlasses  vom  2B.  Juni  d.  J.  die  Merkmale  mit, 
naeh  welchen  di'r  Znstand  eines  solchen  Tb i eres  oder  Fleisches  sieli ergestellt  werden 
kann  und  welebe  bereits  auf  dem  Wiener  Markte  Geltung  haben.  IMeser  Erlass  der 
k.   k.   Stattbaiterei  wurde  seitens  des  Magistrats  öffentlieh  verlautbart. 

Um  der  Verwendung  von  Fuchsin  seitens  der  Zuekerbäeker,  Ffefferküehler, 
Li(|Uererzeuger  und  Vi-rkitufer  von  Obstsaft  zu  steuern,  wurden  periodisebe  Revi- 
sioui'n  bei  derlei  liewf'rl>uuternchmern  vorgenommen*  lies  halb  brachte  der  Magistrat 
vorerst  die  gilt  igen  Vcusebriften  den  bei  retten  den  Gewerbcinbahern  in  Erinnerung, 
wornuf  den   l^awiilerbandelnden  Geldstrafen  auferlegt  wurden. 

Auf  d  fMi  M  iL  r  k  t  e  n  wurden  im  Verlaufe  des  zweiten  halben  Jahres  18H2 
für  uugeni essbar  erklärt:  12  Viertel  ßinrifleiseb,  6  Stück  Schopsentieisch,  54  Stück 
Scb weinen tleiscb  und  8  Viertel  Uehwiblpret,  ferner  10  Hasen,  30  Gänse,  (i*J  Stk. 
anderes  Geflügel,  404  Stk.  Krammetsvogel  und  andere  kleine  V  ögel,  25  8tk.  Salami 
und   Wursteln  und  7  Stk.  Fische. 

Da  das  J.  1882  besonders  reich  an  Schwämmen  war,  so  zeigte  sicli  für  dießen 
Consurationsartikcl  die  Notbwendigkeit  einer  stäten  f'outroHe.  Namentlich  wurde  be- 
antragt, den  Verkauf  ge  s  eh  n  i  1 1  e  n  er  frischer  Schwämme  auf  dem  Markte  nicht 
zu  gestatten.  Gleichzeitig  wurde  .seitens  des  Magistrats  das  Verbot  der  Verwen- 
dung von  gebrauchtem  Papier  zum  Einwickeln  von  Esswaaren  erneuert.  Damit  die 
Fruftiug  von  Vietualien  und  anderen  Bedürfnissen  des  Haushaltes  mit  Müsse  und 
Regdmassigkeit  gebaadliabl  werden  könnte,  wurde  dem  Stadtrathe  der  Antrag  auf 
Systeuiisirnng  der  Stelle  eines  V  e  r  s  u  eh  s  eli  c  m  i  k  e  r  s  beim  Pbysicate  vorgelegt, 
welelicr  die  rutersnchung  von  Vietualien  iL  dgl.  regelmässig  zu  besorgen  und  zu- 
gleich den  Marktrevisoren  die  nöthige  Belehrung  zu  ertheilen  hätte. 


1H4»  Vfl^HHPIhf  MtftiiiiHrWii   Am  tiMmi   1*4   im  Hu^UU 
IHH2,   t  ili#  PHkta«K  TOtt  It  Ur4  mo  ki|ir  armUtt    b 

4ir  lirurkvirn*  ritoofi^n    in    «{«r  Wpm  sar  Fiilice.    «Im»   41«  KlarirliivH^ 

rftti|r«*oiiJ«*n  mi  «m  iin«l  SuUa  ^ari^li  d«Mi  •iJMti«^ll«ll  Vtt||#]ihnir  ittlstvii 

iMMfiilMlMr»  I  illUfmriit  7^h]  ,Ur  ^luh^u»-^  \i 

v«r  m  lNi4ettt^ii(l.  dai»  «n  nielti  iB&tftlrli  war,  alU»  A« 
danrlntiflllirai    i>  aaiirti^n  Üaaüiiiteitfe  v«*rilNi  Mm  liiriFiuiji^».  u  m  tnni 
KititMlittkfMirvA    ffrwftidH :    clMittoeb^  rnt^omatiniM   iimm  Kmmu^hmkm 

^iIrp  B«wti9  bar,    dM»    ilarMlW  llhti,    Ziak    ito4    ui4«r9   irhwrrf^  MHaU« 

fwwliall»  <lk  BfBAIatiiic  derwlifvr  R51ir9ii  oilümut  wmtim. 

W^ir*'!!    rfttopfdelitailtf  Rniif  btiui^  vm  IM  i>  r  a  |i^  »  r  s  t  i>  a.    «r^ 
Mftf»  jüt^j>,  vom  i'mpr  ÜAdflmti'  im  wkgnum  Wifkitngikreli^  am  11.  Sm* 

*t4uung  mm  "  1   St.  Hilk  mr  ite  J    IHhI.  t  IV  i. 

r  4m  1.  Uu  u<*  Vemcdanag  4»  k,  k    Miai«l*ftaftf 

1  (i4  d««  Haa4elit     Utme  Wruntnanf   wani«   raai  l'iafar  MackMr»!« 

il..,p,ii  i»iiMarlrlh#a  iia4  fUcnrerlcfftra  uir  Ktnatate  gakmebt 

i^Ml «»  w  f*  r  b  «  |i  0  1 1 1 «  I.    ba  «MwrgailaUl  mnim    war.    dMM   Hi 
ifl   aa4   O^btimaiitttl    vatkattfift,    rfaimllialit  #1 
lit  bf^lNirliU«.  M»  wiird#  4ie  MlttlilaflaltmardMac  ta«  11.  Apffl 
immttKkaa   iMtnAmaa   tlffvirlidmhalivfii    ia    Kriaaaniaf    gakraitlit    Ta^tf 

>A«  k.  k.  RattpliAllamI   aagafaBgaa,  j«Hie   (iiflMi4aaf,  w«|i»K-  ^^-^  -^ 
fftflrrfkAttfrf   jNifMiift  lal,    iiia  MaKütnit«    »atttMiiiaa.     v 
liviv,i  I  ^  ducta  il#a  Vtrkaiif  vi»a  4f^i  tMüaittalt) 

link  «rmt   in   4rf    Wnbi*   fUUfaad.    4Ma 

titli»!   lail  ll«»rlitati  ^•*iir|rt  «»dff  dir  Breaagaag,   aawi«  aaali  dvr  %( 
itfn  «anir. 
tN#  b&ufliraa  Bcadiwardaa  ib«f  B^litliaaaa  4ardi  Baaak 
II.  ütaaiMlhctianilba  ilajikw^  frw^faa  m  '  i^mmlkm  Ia 

V#rk#liniilgftt  larparMaffMi  ipaüka.  .  Ilfh|iliat 

B4«ri»  AotriK«;   iuim«atlltli   wardt   ilta  llf«irk»iMi|ital0alrii  aiirfr4r^«^    afe4# 
wrlf^li»  (i«»w«rbi».  WarimüUaa.    falcmtfamani^a  a*  t.  a    %m  »hm-«  ^ 
kbarafibaA    darrb   KaacbimtviRkluaic    bidAatlfi«*     Kiat|C4»a    dif«ri> 
Iftbmuafro  v 

V  dtt    ibar   Salfbrrrivft.    m»  darw    WaiMBtt 

iMiil  -'  ,  I3««a«h   ia  Hdfe  »ad  WAl»ntiiitf#«  «i»dnaa«    a^rd»  a 

lirr  f  t^a»  dmm  daifra  lal^aWra  Mikbar  i  ^^m^m 

Irbf   \^  "«^alatig  n&t   WiM#r  aalfatiafi^a    ni4   daa  Ammiafa  "! 

Ml  nn  ITaArhaa  aaUfimct  vafd«. 

lUarhwardta  §a^m   Hiadlir   mU    r  #  b  •  • 

aar   tfarkim»    r 

bft»4«l   n4  Kwkktlt* 

i-n  aiid  Ui^t  Biif**fBft|cti€b  aa« 
iii#f    Ia  4«ia  Slr>        '^  -'     '       ^-Mii.-n   •' »-•   FM 
Ulftli»a    iiifi»b«ii  atliid^.      hrr  H! 

V  dim  Matlaual  «a  »f^atilM»««  «Ua*  das  l'ibjfUhfaa  %«^  btxbia  «ad 


i«  fir  »MI«  »ffcaaalNi  V 
4<rWaala  lur  Aaidfi  jabmibl 
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in   dor  ^tadt  zur  Somme rzpit,  numoiitlirli  (|«^ii  Klt^iiscliern  Ufi*l  8elrlit*rii  untersagt  wonlo. 
l»er  Maiiistrat  gah  amh   Am    Hiv.irksiii»Äjiii'it'ntnn  die  Wfisuiii?,  du»   Stnizz**tiiüagazinL* 
'ein  1*1    gehörig»'!!  AiüFiibt    /ji    imttivJt'bHit    (ii*d    Witlirgi-iiotumriie    riiziik5müjlichk<^jtL'ij 
2iir  AnäifMgP  zu  1>riiig<*n. 

In  Prag  betiiuifii  sirb  22  KiililialteieiiMj,  in  wrlc^hni  absiflitiiivli  vorgenom- 
löo«ue  HevisioDOii  uu  Almtfdliujg  vnn  i^twaigi^n  Uidielstünilpn  führen  sollteiu  In 
Folge  de8s«?n  wurden  <*inig^e  Anordnungen  zur  BeBeiti^^nii^  des  Mau^els  ordent- 
licher Stallungen  und  b^^hulH  iTjossiurr  Rt^inbaltung  getrotten.  Naiuentli*'b  b**)  K.-i". 
7ü(l — l.,  wo  der  Bnuuu-it  nn^esnudi^s  Wasser  liefert,  stidllr  das  IHiysieat  den  AQtrü^^ 
deu  Brunnen  znstjierren  und  das  KubluLlteu  iu  den  betrclTeinJeii  LoeaUtäteii  zu  iinter- 
i^agen.  —  Mit  Rüek^ielit  auf  s^anitiirt/  ridudstütid*'  bL*i  andcnui  <iewerben,  wurdi*  iu 
4  Fällen  eine  angeme^senu  IkTriebiung  der  VV'i'rkstätte  und  des  Ranchfangeg  ange- 
ordnet nnd  in  1  Fall  das*  St'ift*nsb*d^rgewiM'be  nui  blosse  Erzeugung  gewöhn  lieher 
harter  Seife  und  von   rns^'blittkivr/.en  *'ingest  In  sinkt. 

h\  S  a  n  i  t  h  1 3  a  n  f  s  i  cb  t    i  n   8  eb  n  l  e  n.     Uui*  Stadt pbysi<at    wurde  durch 

man  eher  lei  Gründe  veraulatist,   ein   b  e  s  o  n  d  eres  K  e  g  l  e  ni  e  n  t  f  ü  r  S  a  n  i  t  a  t  s- 

a  ti  f  s  i  dl  t    i  II  ö  f  f  e  n  1 1  i  eb  e  n  u  n  d  Privat  8  eb  ii  l  «  n  auäznarbeit<*n.     dieser, 

vom  BL*zirksselinh'atbt!  gt'Uebutigti'n  Aufsiebtsordnntig  geniÜÄS  bcsnebt  (mu  Ar/J  mouat- 

liidi    einmal   die  Srliub^    bvsiebtigt  alli:   Klassen   utid   N<dj<v{|localitaten,   überzeugt  sii'b 

;voii    dem   0*^i?undb<^]tsznstand4'    drr  Srbbler    bljerbatipf,    uud    untvrsnflit   insbesou<lere 

Jene  8ebüb'r.    bei    welcbtMi    tlie  iA'brer    körpf^rlirln*  ti^^brceben    zur   AuÄeige  bringen. 

Wegen    giu'ingerer  Anstünde    getzt    sich    der  Ar/X    mit    dem  Sc bu Heiter  in'c^   Kiiiver- 

[  nehmen,    webdier    im    eigenen   Wirkungskreise    daflir    zu  sorgou  bat,    dass  dieselbiui 

niBi'b   l>i -zeitigt   werden. 

In  der  Bi'WwbrunKtidt  in  N.-r.  Söö — l.  wurde  ans  iHjsundbiVitsnuksiebten  che 
FrefiUenz  unterbroeben.  Auch  wnirde  der  Autrag  gestellt,  dif  llewahransJalt  anl  ih'V 
Kleinseite  im  üebiiude  des  itulieniseben  Waisenbanses  für  unbestimmte  Zeit  zu 
8ehlie{5sen.  reberban]>t  wurden  Anstünde  in  snjehen  Bewabranstalten  wnhrgenonuncn, 
welche  in  Privatbäut^ern  nntergidirarbt  sind  und  in  dt^ren  Naebbars*  Imit  sieh  Wob- 
iinngen  von   Privaten  Invlindeu. 

Febef  Antrug  des  St, 4(.- Mitglieds  V,  Ntiprstek  fasste  der  Stadt rath  den  Be- 
seblnss,  im  Liebner  Schlosse  eine  Austalt  liir  die  vernachlässigte  Jugend  einzurichten, 
in  welcher  die  Ptleglinge  zu  hau  suchen  Arbeiten  angebalten  werden  und  Handwerke 
erlernen  soHen*  Scblicsslicli  wird  b^-nu^rkt,  dhss  rnobrere  ronimissioueu  in  neuen 
Sehn Ig^duin den   abgvbults'U   wurden, 

/J  L  *'  i  ch  e  n  k  a  m  m  e  r  n.  Was  die  J.eicbenkammern  anbelangt,  so  wurde 
erkannt,  das»  die  Kinriebtung  einiger  derselben  niangellialt  sei.  l'eber  Antrag  des 
Bezirksarztes  wurde  namentlich  beschlossen,  die  Leicbenkaminer  bei  Set.  Peter  iu 
den  ganz  iselirt  stellenden  Gloekeutbnrm  dieser  Kirche  zu  verlegen;  doch  erhob 
dii^  Bcvfflkerung  gegen  diese  Mnssregel  Einwendungen,  welchen  schliesslieh  Folge  ge- 
geben  wnrde. 

Mit  Küeksicht  auf  den  Umstand,  dnes  die  Hauptstadt  von  Zeit  zu  Zeit  von 
Epidemien  bcinigesucbt  wird,  wurde  der  Antrag  auf  E  r  r  i  ch  t  u  n  g  einer  V  e  n  t  r  a  1- 
L  e  i  eil  e  n  k  n  p  e  I  1  e  n  n  f  d  e  n  W  o  l  s  a  n  e  r  Friedhöfen  gestellt,  ha  die 
Fortdauer  dieser  Kriedbefe  zu  jener  Zeit  noch  nicht  entschieden  war,  gentdimigtc 
der  Stadtiatb  den  Bau  einer  bcBondeien  Ccntralkapclle  nicht  und  es  wuriie  daher 
beantragt,  luv  diesen  Zweck  die  Lecalitüten  der  ehem.  Kreuzkirche  bei  Wolsan  ein* 
jichten  zu  lassen.  Aber  auch  davon  kam  es  ab,  weil  dieses  Gebäude  völlig  verödet  ist 
und  ciiiir  angemessene  Adaptirung  desselben  einen  zu  grossen  Aufwand  erforilern  würde. 

In  Folge  eines  besonderen  Berichtes  über  den  Zustand  der  Leirhenkapelleu  in 
der  Stadt  wurden  versebiedene  llerstellungen  in  denselben  ausgeführt,  so  naincutlieb 
in  der  Lekhenkammer  büi  der  Set.  Adalberts-  und  der  Set^-Trinitaskirehe  iu  PodskaL 


nmiT^niTi  iiiliviitratli 


l>rr   9U<ntp»rhi»   •'  wnlfhfir  WkAüAtlkb   im   Jnhr*     l^**:*    n» 

»irt»«^ii    Sitiiif)|£rn    iih      in    cicr   Sitmair    v<»iu    22*   Fi*lin)«r    wurtW    bMi^irbtli^ 

ironji^n  «tir.  uivl  wrlelti^r  tlahiu  abti<*lt4»,  durch  i*iiU|«r(«ii«iid»  U«*l*  !  Ji 

I  t'«ri»*it«|(i*r   un<l   tmiri*»nü^t««r   KImii   iititrr    A*^    BtfilklfVIlg   10  ftruatea    8^4 
»  d«'r   (sr«>«M*  Ti    Kin^h  r^trr^hi'hk' it    ui>'>^ti«'h'»t  N^r^tili^ 

urlrhni   Jif'iiMr    Aiitnic  i:'^'H«t    nr^ni^M    Mur    ii(H»r  ilü  Kiiml  iImi  flteüpll; 

.,.KI,,,..i„      h  II,    Nr.,,iViiil4«.   i:ü   riiif*l>liU'ii.   t^iüfü   AllitUf  Wii  «Hb 

'ern  iiikimiBMfO  in  Uffwui,  AWr  Ae^  kmtkgiHk  G< 

^linf*l»  ^t'  J»«*r    tii   MniH    it  tu  liMMB«    It 

III  diif  WtiKil*hf«ldiift  liygirnhM-ti^  Ai 
i.   i    .  _    .  d<»r  Rrrielilitii'  ♦ioi*r  Bibllutli-k 

i^b>itt*ai  di»  fiAthigi*n   VirfftiniiMri^o  irHmffvii,  di«    ^  nf  «!■«  M  » 

I  ti^«cbS«M««  und  «"in  IWrirM  df*r  Mil|cli<Mief  l*mf.  r^  t  «•  i  t»  m  «nd  tt  #  i  ••  !•  «  • 
jOtM^r  du  Bf^ntialf*  d«*r  iliiiffi  i«biiii  im  i.  IHHl  aii%flfittaiii  Krif«if 
[An»  t  r  I  eh  !*•  %«»ii  R'Vhritii  und  H»iwf<fV#trtä  4tr  üHlliiliM  WüwrMlMf 

In  dirr  ÜittiiBif  ?    11».   Min   imrd^   nin«  «mI^h«»  Krifr,   A  lAidirW    II U»» 
und  ZlAnrAlir^D  lu  H»iiiW(if»«rli*ltiii4»i    baitlail 
dum  Ui»rirbif  d*»«  l'n*f.  .^  t  » l  b  »  im  fFrii#iii«iidim   am 

iMuMfffii,  int  MiUUil,  ftr  diMii  Zwtek  liMiitev  MMvpMilA    li 
nifiitif  fW  t6.  AiirO  wunh  iler  JftbmlMrielil  mm  dl«  TUUfelMil  §m 
nlb«i  1»  J.  IHHl  gfiithmlfn.  nir  die  IWgvUicktOBC  der  Friffi»  d«  llo«! 
•  wAiir^t  »ftn«^  lifMkidi^r«  C^nmmUi  WMH   «ad    OWr  Amrifaif 
|'r<if     l>r.  Htttfr   T«fl   I»M»lk»  Vm  iee  fifiowlftitn 

ti    llii«»r#jpta  tmm  dit  Tirl»f«itc«g  tet   hfcilliBrirmWiilf   li  te 
:i„.  rlflit  t1'^  f^iu'HrttiTfl^«!  grtfifmmiiimimifii. 

Uh>  iiii«M*r  <  vom  10,  Mai   iHM2  war  dm  R#linl«  4m  1» 

glMni  nii  Inf,  k  (III»  11  u^*«f  KeinifTUiiff  ond  Kilwif«#r«if  !•• 
ji  I  i  fl  t  ffi-wkdmal  md  ri  wiirdf  In  Krwiininf  der  nnfiiillfn^^  *  mm»hm0^m  ^ 
II  i*ommbai4in  b«il«llt,  wMm  Ati«f  di#  fMifMM«   Willnii  *r  B^ 

«^ypeniDc  l'nir**  s>  Wnilwi  nd  mit  itaaliitbiilir 
II«  rnUpTHTliMidt  Aiitfi#0  d«»  ClwwilMtftflIhft  rofintefvn 
In  d«r  SUinny  vnm  S9.  Jnnl  virimi  tw«l  lkdelil#  d»f  NIr  4im  U  • « . « 
f  wnnir  Im^IHIMi  Cnmmtitfton  •■tifgtnfiimMiMit   nid  Ibrr  Antrmf 
N«  nmyHAIni.  Wim  ttagiilfnln  tla*  VtnHMiff  n  #rwlrfe^ 
<n  dnr  BMI  «■Iwadtr    mit   ÜMlkifWn   m  tmilMm  «diir   nn 
miif*'n.    »Hl*    niebl  rtiilmMtifi.    okM  ÜMilknrii   iMilitAnMi    Hnnd» 
iili<lil«n  ##l#ii :  nnfh  vir«  dl«  niUluf  niatr  nfilmimlfmi^  fliiH—  ^ 
d«m  Mnglilnil«  «ateitmfmL 

In  d«f  MItiit  tmn  K.  Oilnttr  wvrd«  tnr  RnpilKfbtnnf  «in«»   r«m  ini^ 
OifcNumlfnrtn t ifftarttn  BtfnInllVn  fdr  linrrlffbtnnc  f<n  Trt  r»i«#«M^ 
InllnNfpn  <*ln«  CommMnn    iN^iMl«   nnd   liLn«ieliilirli 
i|#n  OMundMlncntli  g^MliUn  Frng«.  nli  die  Krrlctiiinf  tnt  V-i«. 
wAlitiniifftn   In  Kr|inlf«bAnd#n  ?tm«nnllir#i9tnA  i 

f  n  I  a  *  l  —  hwthtoiii,  «leh  dnkio   tn   ii 


ffil     -''  »M 


i#f  Mifnr 
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oWnso,  wie  ihs  Im  Sdiiili^ebaiidL'  iiiiUnbriicIite  Si-liuItiM-itvi  /m  wrijrtichtori  teeren,  bei 
Eintritt  tiiiit's  InliKtioiL^ialhs  iit  ihror  FmiiiHii  das  inknuiktt'  Mirgli^'d  sofort  aus 
d»:*iiJ   Ifi'biiuile  zu   »unornrih 

In  didY  Sitzung  vom  2\}.  NowoiiiIht  wiiniiMi  xvvei  Ri'femto  »i^'i*  lür  tVu^  Cnnii- 
lisatioiisfra^t^  1>estt4lten  Comiuitiftioij  vor^<4L*gt  und  deren  lUHU-kli'^uiig  bt^i^chlosji^HK 
l>as  erste  vou  d^Mii  Mitiilied*^  liiir.  Kaftan  vt-rfassto  Uoterat  beleuchtet  die  Krnj^e 
vom  twhiiisrbeu,  (bis  zwiiitt-,  v<m  M!>r,  Popper  entworfene,  vorn  mi*di(Mni8«beii 
Shidtpuiikte  und  beide  Beliebte  reden  Her  KinlTibrun;^' eiller  rationellen  Si- li  w  e  m  ni- 
eanal i  s  a  t  i  tJ  u  entsrbieden   das  Wort. 


tJ,    .V  n  I  w  11  ri  il    t  ü  r   (1  i  r   S  a  n  i  t  a  t  s  [>  ri  e  g  e. 

IMe  A  u  s  ü:  a  b  e  n  Inr  die  dinnle  tUTentliebe  (iesnndbeits|!lb'^re,  wtdebe  aus  d*?n 
Gemeindereuteu  bi^strüten  wnrdeii,  tietniiriut  im  J.  18k2  rU.2:i'>  ri.  <UV.j  kr.  im« 
3.f»lT  iL  7  kr.  mebr.  als  im  J.  IHKl).  l»avo]i  ontlieloii  auf  (ieiullter  des  Stadtpbv- 
sjeiis,  i:i  Stadt,  Heüiiksüryde,  1  Wundarztes?,  l  Tbierarztes  und  l  Sanitätsinspieienten 
iu  den  BabnlHiteii  rJdiU  Ji  10  kr.,  auf  Pensionen  der  Arute  105  tl,  auf  Witwen- 
gebalte  l\.2M  ri.  ll>  kr.,  aut  Onadeiiijabeii  liir  Witwen  und  Waisen  450  ri.,  ant  He- 
seldnniren  vi>n  i\  Bezirksbebiinmieii  1.200  ri.,  an  Oouorar  filr  Oridniig  der  Apotbeker- 
r<*elrnuni!:eii  400  fL,  für  uiientüidtlieli  verabreiebte  Arzneien,  Verbandre<|nis!teu  und 
Däder4,fU*S  ri.  s;J  kr*,  für  Aulstellun^'  und  Abriiunuin^  der  Gemeindidiäder  KU  ri.  It)  kr., 
auf  Auslagen  fnr  rbertragnng  von  Kraulten  und  Vernnir Kiekten»  rbcrfübninj^  von 
I.eielien  nnd  KrbaHnn*r  der  Lei(  benkamuiern  S70  11  14  kr.,  an  Selireibre(|nisiten- 
Pausrbale  für  das  Saniliitspersonale,  datin  anf  Fabri;elegenbeiten  für  das  Stadt fdi)- 
sieat  Lp'jO^  ri.  lil  kr.  und  für  vei-sehiedene  andere  Anslagen  L1U7  iL  70' ^  kr,  (dar- 
tiiiter  für  ein  Mikroskoji  für  das  Stadipbysicat  (URi  ri,  Ul  kr.»  der  Kest  grössten 
Theils  für  Kanzleieinritditungon  des  StadtphysieatPSL  Uagegon  wurden  den  (ienudnde- 
reuten  tfir,  rrn  oilsfrenide,  in  l*rag  bilusli«b  lieliandelte  arme  Kranke  abgegebene 
Veibandstüeke  nnd  Büdei  2.441  ri.  1*J  kr,  vergütet,  so  dass  die  reinen  Sanitüts- 
anslagen  im  J.   1HH2  sich  im  Oanzeu  ant  B1.7W  iL  45*  ^  kr.  In-zitlern. 

IIL  Localpolizei. 

1,  Pie  auf  öflentlielie  Oesundheitspriege  sieb  beziehenden,  im  Verlaute  des  d.  IHH2 
von  dem  T^rager  Magistrate  getjori'eneu  Massregeln,  sowie  die  übrige  'rhiitigkeit  des- 
selben auf  diesem  t'^elde  sind  hereits  in  dem  vorhergoboudeu  Artikel  besprochen 
worden.  Es  erübrigt  nur  no^di,  der  Thatigkeit  dos  Magistrats  anf  jenem  Gebiete  der 
Localpolizei  p]rwilhnung  zn  thun,  welebes  mit  der  Sanitiitspolizei  nichts  gemeinsames 
bat  und  einen   mehr  jmlitisrben  Cbaraktpr  triigt. 

Ausser  den  versfbiedenen  Massnahmen,  welehe  iu  Oemeinsidiaft  mit  der  k.  k. 
PolLzeidirection  in  Bizug  anf  Sielarrlieit  d(-r  Person  und  des  Eigenthums,  so%vie  auf 
dem  Gebiete  des  Gewerbe-  und  Heimatwesens  im  d.  1H82  getroften  werden  waren, 
w*nre  hier  zunächst  der  \*erfügung  des  Stadtratln-s  vom  23.  3Iai  d.  .L  zu  gedenken, 
wornafdi  die  s  t  ä  d  t  i  s  c  li  e  n  n  e  k  o  n  o  m  i  o  h  e  a  m  t  e  n  bei  Elementarereignissen, 
tum  ihren  Anordnungen  bes&iereit  Hebftrsam  verscImtTen  zu  können),  mit  eutspreeheuden 
Al»zeiehen  versehen  werden.  Zn  analogen  Zweek<'U  wurde  auch  über  Kräuehün  des 
Stadratbes  mit  Er.Jtss  der  k.  k.  Statthaltcrei  vom  i).  Jnli  1882  den  Bedien- 
steten der  s  t  ä  d  t  i  s  e  ji  e  n  V  e  r  ?.  e  li  r  n  n  g  s  s  t  e  n  e  r  j»  a  e  h  t  n  n  g  gestattet, 
im   Dienste  Kappen  mit  f'ocanlen  in  den  Staatstarben  tragen  zu  dürfen. 

Per  Tbiitigkeit  des  Magistrats  in  Ffe/ng  anf  Pirtrrsucliung  des  Sirdierbeitszu- 
slaiides  der  Prag^^r  'f  b  r  a  t  i' r  nnd  der  Anordnnng  verschiedener  Einri<  btnngea 
in  denseltii^ri   belinfs  Siebernng  des  Pnblicuius  vor  Feueragofahr  ist  bereits  auf  Seite 
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12G  d.  W.  gedacht  worden.  Über  die  seitens  des  Magistrats  im  Jänner  1882  sowoXA 
für    das  deutsche    Landestheater,  als    aneh    für   das    böliniisehe    Interinistheater   a'^* 
geonlneten  Sicherheitsmassnahmen,  sowie  über  das  an  den  Landesansschuss  Anfar^.  -^ 
Mai  d.  J.  gestellte   Verlangen,    die    riäne  für    den    Umbau    des    deutschen    Land  «^^^- 
theaters  dem  Magistrate    zur  (renehmigung   vorzulegen,  —  entspann   sich    ein  Co      m- 

petenzconrtict  zwischen    den  genannten    Behörden,    welcher   zwar    in    beiden    Fäl len 

durch  die  Autorität  der  k.  k.  Statthalterei  zu  Gunsten  des  Landesausschusses  c  --ut- 
schieden  wurde,  die  iMirchfühning  zweckmässiger  Adaptirungen  in  den  genann?^"  ten 
Theatern  jedoch  durchaus  nicht  hinderte. 

Auf  dem  (lebiete  der  Sicherheitspolizei  wu»"de  ferner  über  Anregung  ^-  der 
k.  k.  Polizeidirection  vom  Magistrate  unter  dem  25.  Mai  dem  Vorsteher  der  Genoss  — en- 
schalt  der  K  a  u  ch  f  a  n  g  k  e  h  r  e  r  verordnet,  dahin  zu  wirken,  dass  die  Kauehfa»^  ng- 
kehrer  während  ihrer  Hescliäftigung  in  den  Häusern  ihre  Geräthschaften  ( Leite  ni, 
Besen,  Kehrwische  u.  dgl.)  nicht  vor  den  Fläussern  stehen  lassen,  sondern  diesell^^)eD 
innerlialb  der  letzteren  unterzubringen  haben. 

Den  Charakter  einer  Sicherheitsmassregel  hatte  auch  die  Mag.-Verordni  ^am^ 
von  14.  Juni  d.  J.,    mittels  welcher    das  Verbot,    bei  Aufstellung   von    Gerüsten  zu 

Häuserbauten    das    Strassenpflaster   ohne  zuvor   eingeholte    Bewilligung  des 

Magistrats  aufzureissen,  erneuert  wird.    Zugleich  wurde  die  k.  k.  Polizeidirection  er- 

sucht,   die  Befolgung   dieser  Verordnung  durch  ihre   Organe  überwachen    zu  laia-        eii. 

Im    Interesse    der   öffentlichen    Sicherheit    und    im    Einverständnisse    mit  der 

k.  k.  Polizeidirection  verordnete  ferner  der  Magistrat  unter  dem  12.  März  18  82, 
dass  die  Einfuhr  von  Spiritus  nach  Prag,  sowie  die  Durchfuhr  dessel  bon 
durch  die  Stadt  (welche  bisher  meist  in  den  Abend-  und  Nachtstunden  zu  gesche  Jien 
pflegte)    von   nun    an   nur    bei    Tag    oder    in    den    Frühstunden    stattzufinden    hc jh»\ 


d.   h.  zu  einer  Zeit,    wo  die  PrüfnnjJf    desselben  an    der  Verzehrungssteuerlinie    o 


line 
bis 


Licht  bewerkstelligt    werden    kann.     Zuwiderhandelnde    werden    mit    Geldstrafen 
zu   100  11.,  eventuell  mit  entsprechenden  Freiheitsstrafen  bedroht. 

Im  April  1882  wurden  seitens  des  Magistrats  die  älteren  Verordnungen  gc^r^^en 
die  T  h  ier^uä  lerei,  und  im  Mai  d.  J.  auch  die  auf  Bewahrung  vor  der  Hu  ^«ids- 
wutli  abzielenden  Erlässe  republicirt. 

Auf  dem  Gebiete  der  G  e  w  e  r  b  e  p  o  1  i  z  e  i  wurde  im  Einvernehmen  mit  der 
k.  k.  Polizeidirection  unter  dem  10.  März  1882  das  s«Mt  den  J,  1810  und  1_  S22 
für  die  Prager  Schwefel-  und  Galligasse  bestehende  Verbot  ties  Kauf  er  an  lock"  ens 
durch  Anschreien,  durch  die  sogen.  Zuweiser  u.  dgl.  auf  sämmtliche  Gassen  1^^  rags 
ausgedehnt  und  die  Contravenienten  mit  Geldstrafen  von  1  bis  zu  100  fl.,  even. 't;iit'!l 
mit  Arreststrat'en  von  0  Stunden  bis  zu   14  Tagen  bedroht. 

Im  Monate  Juni  wurde  auch  die  ältere  Verordnung,  Auslagskästen  und  Li~i-W(»n- 
portale  nur  nach  eingeholter  Bewilligung  des  Magistrats  errichten  zu  lassen,  den 
Laden-  und  Hausbesitzern   in  Erinnerung  gebracht. 

Schliesslich  wäre  zu  erwähnen,    dass  die    seit  .lahren   zwischen    den  Anz*^lnen 
competenten  Behörden    und    (Korporationen    obsehwebenden  Verhandlungen    über    eine 
neue     B  a  u  o  r  d  n  u  n  g    f  ü  r    d  a  s    K  ö  n  i  g  r  e  i  eh     B  ö  h  m  e  n     ü  b  e  r  h  a  u  p  t 
M  n  d  d  i  (»  11  a  u  p  t  s  t  a  «1  t   V  v  a  g  s  a  ni  ni  t   Vor  o  r  t  e  n   i  n  s  b  e  s  o  n  d  e  r  o  (vg/. 
u.   a.   das  Stat.  Hdb.   von  Prair   f.   d.  J.  1S7S  S.  14r))   im  Verlaufe  des  Sommers  1>^S2 
nach    allen     Richtun^'en    hin    zum    Abschliissc    gediehen    und   der  endgiltig  i'cdiglrk 
Kntwurf  diesei-  B.-().   vom    Landcsaussclmsse   jnu-h  den«    Landtage   vorgelegt   wurde.') 


V)  JU'Y  rr.iiirr  St.-K*.  liatt«»  insl.cson.lcre  liir  die  iHTiitlniiiLi  dieser  Hanordnuni:  ein ''omit« 
iM'stellr.  wclrlns  ans,  im  St.-V.-(".  sit/,«'ieli'n  Farlim-innern.  aus  Vertretern  des  stiidt.  < )eki'ii'^i"i<J' 
und  l'auanites  und  <leui  Stadtphysicus  Iiestand.  welclieui  letzteren  die  Aufiia'ie  zufiel,  die  ^<if"' 
t.-iien   Anforderungen  der  neuen    llauordnuni:   festzustellen. 


seine 


Leider  faüd  der  J^iifidlag,  da  vv  bekanntlich  schoij  uju  23.  «K-tober  geschlossen  wiirdis 
kfdiie  Zeit,  diese  besonders  für  Prag  und  seine  Vororte  liocliwichtige  Vorlage*  äu 
erledijüTen,  In  dieselbe  waren  noeh  in  letzter  Stnnde  jjber  Antrag  des  Prager  Stadt- 
rathes  mtdirere  I>«'stinMniin^en  hinsiehtlitdi  der  Abgrüii/.ung  eines  sog.  Villen- 
bezirkes  in  der  l'niijelinng  Prag^<  anfp  n<^nmi(*n  worden,  über  wriehe  in  Folge 
Anordnung  des  LamlesiuisschnBses  noeii  im  J,  IHSH  VerhandhmgiMi  mit  den  betrof- 
fonen  Gemeinden  des  Prager  Polizeirayona  eingeleitet  wurden,  weh-lie  eine  neuer- 
liehe Vertagung  der  Erledigung  der  ganzen  Vorlage  linreh  ilon  ISSSer  Lamltag 
naeh  sieh  Z4tgen. 

2.  Im  kderesse  d*'r  <itTpntli<dien  SitOh^rheit  sind  insbesondiTe  zwei  Verlngiingen 
wichtig,  welebe  der  St.'ir  naeb  i^ngt/benden  Vorljeratbungen  dem  St.-V,-r,  vor- 
2ltsehlagen  für  noth wendig  erkannt  hatte.  I»ii»se  Verfügungen  V»e/dohen  sieb  auf 
K  r  r  i  eb  t  II  n  g  einer  eigenen  Ressernugs-  und  Erziehungsanstalt 
f  ü  r  d  i  e  v  e  r  n  a  eb  J  ä  s  s  i  g  l  e  P  r  a  g  e  r  J  n  g  e  n  d,  sowie  auf  E  r  h  a  u  n  n  g 
II  n  d    K  r  b  a  1  t  n  n  g  e  i  n  e  s  Z  w  a  n  g  s  a  r  b  e  i  t  s  b  a  n  s  e  s  f  ü  r  V  a  g  a  h  n  u  *1  e  n. 

Jieiden   Antrilg*'n    votirte   das  SL-V.-C.   in  der  Sitznng    vom   14.  Uetober   1SS2 

vor  bin  (ige  iienebniigung   und    hestiinnite    namentltib    in    Hetrefl    des    erste  ren, 

n  dem,  hekanntlieb  der  Prager  (Tenieinde  gelHirii^en  Liehner  S<dilosse  eine 
Anj«tult  für  20  Vi-rnaejibissigte,  nach  Prag  xuständig*^  Knahen  eingorie.btet  werde, 
weleh"'  Zahl  iedi>eli  mir  eine  [»rovisoriselM^  sein  sollte.  In  diese  Anslalt  sollen  vernaeh- 
liissigte,  aber  n^rli  sebiilpdiiditige  Kinder,  nnd  /.war  mlweder  mit  Will<"n  ihr  Eltern 
oder  über  Entsebeidung  des  (leriidites  anfgenoinineti  werden.  l*ie  Ansaiboitnng  des 
Unterrhditsplanes  uhertnig  hierauf  der  St.-P.  eim»m  besondiTen^  aus  den  Mitgli**dern 
des  St.'V.-('.  V,  Napi^stek,  P,  Nykles  und  Selianer  von  Augen  barg  gtddldeten  Co  mite 
tiBd  einigle  sieh  dahin,  dass  der  Lidirer.  weleber  für  diose  Anstatt  zu  le^stHltin 
sein  winb  ver  der,  für  den  1.  Janmr  iSHIi  anberaumten  Erofliumg  dei-sellien  anf 
Reisen  ins  Ausland  gesrhickt  Winnie,  um  sirb  dort  mit  tlen  Einriehtnngen  abnlieher 
Anstalten  vertraut  zu   matdien. 

Was  die  Z  w  a  u  g s  a  r  h  o  i  l  b  a  n  s  1  a  1 1  ln^tritft,  deri^n  Erriebtu ng  in  Folge  des 
si*  b  miluenden  Vagahnndenwesens  in  Prag  und  l-mgetmnir  (vgL  St.  Hdb.  für  das 
J,  1S81  l.  Th.  S,  ITS)  zur  zwingenden  N*"tliwendigkeit  geworden  war,  —  so  er- 
miiehtigte  das  St,-V,-*\  jH-reits  in  der  Sitzung  vom  ;L  August  IHH2  ilen  St,-lu  zum 
Aukanf  der  für  diese  Anstalt  erforderliehea  Urnudstüeke  mhu  VV>selirader  t'tdlegijit- 
eapilel  (in  der  Slni*gasse),  und  genehmigte  au  eh  il  lesen  Kauf  in  der  Sitzung  vom 
14,  Oetober  d»  J.  Ibu"  Ankauf  wurdi-  jeiloeh  nieht  realisirt,  ila  siidi  im  Verlaub- 
des  J.  1KH3  die  Cifdeiriuibeit  darlnd.  einiii  für  diesen  Zw^^k  geeigneteren  Platz, 
nnmiieh  den   sog.   Paradiesgarten    im   Ihueielie    der  (ii-nieinde    Zizkow  zu   a<i|uiriirii 

♦i.  Das  (j  e  m  e  i  n  d  e  w  a  eb  e  o  r  p  h,  welebes  bekanntlieb  unr  in  setir  Im - 
schränktem  Sinne  den  SieherlniHsdienst  versielit  (vgl  Slat.  lldlt.  W  d.  J.  1H78  S.  14;'» 
dann  iL  St.  Hdb.  f.  1K71>  und  IHSö  8.  241),  fdieb  uneb  im  J.  1SH2  anf  den  re.ln- 
eirteu  Stand  von  27  Mann  besehnlnkt  uml  winde  erst  zn  Ende  tWti  Jahres,  jinnpt- 
säehliivb  tür  don  Zweek  dir  leberwaeliung  nnd  Transi^ortiruiig  von  SehiHdingen,  um 
4  Mann  vermehrt  <vgl.  S,  IHn  d.  W.).  0er  Aufwand  für  dieses  Cerps,  weleber 
übrigens  auf  der  Kubrik  der  ansserordentlielieu  Ausgaben  verreehnet  wird,  erreiehte 
im  J.   1HH2  die  Summe  von    ll.HVijL  HH  Ar, 

Hievon  enlfitvlen  auf  Lidinungen  der  Mannsebalt  It).  14^>  ll.,  für  Pokb-idung 
und  iSesrbuhung  derselben  1.47tj  rb  4t i  kr.,  für  Arüent^ien  *)4  tb  \\U  kr.,  tür  lle- 
leuehtung  der  Wachstuben  b  M.  2H  und  für  Miidbe  derstdiien  4G2  11.  ü7  kr,,  tür 
sonstige  liedürfnisse  4S  ü.  42  kr.  —  Der  Jahresbeitrag  für  die  Staatspolizei  (44,7(K>I!  ) 
blieb  aurh   im  J.    1HH2  auf  gbd(duT  Ihdie. 

4,  l>  a  8  8  t  ä  d  t  i  s  tdi  e  A  r  r  e  s  t  h  a  \\  s,  über  weleln.'s  wir  liereits  im  allgc- 
oieiuen  Tbeile  d.   W.,   S.   134,  einige  Daten    mitgetheilt   haben.   Hrffdlt   verscdiiedened 
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,,;.4r^tu..  tw^kt     Zmi&fkPt    hui   Ja«M4b#   ill^   Hlwrilifi»  riii«.ft.rUir.%f 


*«*ll    un*1    rnH    <!f(  ml    IUp4*liltli»lli 

lif^n    l^m   Vinrwultff  il#*r  Aantult,  iir«*|rh«*f  iii|*lHr|i  vi^t  4i»»  Jalirr 
I^BttABti^        '  tic«»r|t«   int.    ßh*h\   alt«  h  ilii*   Aiil»i*'1il   H^ 

pivfiiMvrip^ -«»   in  N<>,  Xi«i     IM    m^  X^^     \l 

iiMarblfiM«nFi>iuilii*ii  iti,  wrirh»«  |El**i(4ifaJUf*tiUpn*«*h«'i> 

wi-filHi    «ii*'h    *l«rrli  Vi*fmitUuiiir   J*^    »ii  tt;^.  ti.n  Ai.     .        — 


f»iilvti«*lt*riif'  Fii)lt*lkiii'li>r   llirro  Hitinui' 

'iiii*ti  fii« 

iiij           !    :    i  l»*^ii    v#*r|»lli*et    und    inr   Zw^..  i     .  _ 

|«i«iiu<1n#*ii  null  1711  FiiiiJliiMrt*  in  ibri*  lli^iiiiAl  iH^fTinUrt  oiifft  STil   fa«  I 

«tmii«  iii   r     '     ^  'itruft'ii  vMiir1li«*iU^  IVriH^iiMi  in  lljifl  K^haltfi. 

V'v                    jei*lM»ii   wir  »»Ulf   I Vh« r«<i«*til  4#'r  in  ilito  (f*UI«*ii   II    Ji 

Vi       :      i*«*    v«^»llf'tfUo    iiii4    tM^^rliÄdijrt^n   IVii|r*'r  *3«iM^»4l<«Anfft-l. 
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Im  «isMMi     1017» 
In  jAbriirbrii  MttUi    1  470 

tl«r  Amtwti.  ««Mmi  Am  »UMtthf  Ai 
*  ilMflB    drr    Vng^  aiaJl|tMir(ft4r    In    J.   IfW)    • 

I.  tit«>«  Mf  ir>>tCi  «.  .'lU  kr.;  4«vhi  riiii«]««  MftM 

lt>«««r  4f<  A  •»!•  4IH4  «    Mt  kr.,  aiif  VrrptkantC  *^  l< 

Jf7  kr.  Mf  k .....t.kwirn  :t,*UI  «    <a  kr.  ■«(  KMilaaff. 

Ibr4<4^ii««'   :Mim  4.  M5  kr.,   uf  iU.|.<«rhiuii«  74  «   in;  kr.,    uif 
If7  kr  >  4m  WlM-hrrinr«  11*4  KnMkMirtrtfrYll  i 

t(lff»  ifl   kr. 

«nwntrn  «urt*«  Ar  VrrkMi|pi»it  vm  l*r*RW  Utn»i 
h.^*  4*«  k.  k    l'«4li^4ir*HiM  :MII  A   Hfl  kr   r»rwu«»b«, 

A.  Wlr4  ■■  4»n  aol^r  AU.  1  •|MwiA<>trtH»  .\iif«M4»  Ar  4m  4» 
■»4  4»n  Aif«aB4f  Ar  4w  *U4t  ArmUHM   ■«oh  41»  Aw«ik»  Ar  ▼« 


U  kr    ai«  I 


m 


gen  ü<^bersi'hwtimmiin;^iiti  mit  11715  iL  Wl  kr.,  sowie  Uer  Jahresbeitrag  für  iliu 
k*  8ichL'rh<'itBWiiclNi  iiiiiziiri'^iiiilt,  m  tngitM  ^k\\  luv  l\iliz*'i/werk»i  im  .].  [HH2 
a  UeeaiiiintaiJlwftiid  von  TH.TIO  iL  Ol  kr,,  wovon  jiMJurli  d\mih  vei-sLliiütk'rK!  Kio- 
iliiDon  und  Kr^üUo  «eÜPUs  tVc^inder  (Teioi'indeTJ,  des  Liiüdesaiissehiisses  u.  dgl.  ein 
itra^  von  4()iiU  (1.  Ol  kr.  drr  l'ntp-r  (M'mt'iiidr  ersetzt  wurde,  8o  tluss  sirli  der 
ittouufwand  iitil  74.041   il  54  kr.   beziftert, 


IV.  Slädtische  Feuerwehr  Vi 

1 ,  D  L*  r  M  ü  n  n  s  eb  h  tt  ^i  s  t  i\  n  d  d  e  r  K  e  u  (i  r  w  ehr  wurde  int  d.  1SH2 
wriuuis  verniebrt,  und  7a\m  itHtT  J^^nebluss  lii^s  St.-V,-('.  von»  2\t.  Aprii  iSS2 
f  löl  Msum  obfiti  Kinr<Kdiniiug  ib's  ninn^torii  d*'r  Feiierwebr,  und  lenier  ziilVdpt 
sehlusst^iJ  des  St.-V,*(J.  vom  20.   Se[deinbtT   \HH2  um  2  Übi^rfeuennLiniier 

lü  der  Sitziin/^  vuin  2Ü.  April  1882  gemdimigte  das  St.-V.-C.  die  Erbölnui^' 
r  lAibniin^  des  Kxereienni'isteii*  von  2  fl,  oÜ  kr.  auf  »J  Ü.  und  zweier  Kenermilniier, 
*Icbe  iFi  der  OentraUtation  den  Teh^f^raplienHienst  verseheu,  von  1*0  kr,  anf  1  ll. 
tr  tiigliidh  I>as  stsidtisehe  Feuerlüschcorps  besteht  öonaeh  im  liaiizen  aus  104 
rsoiien  :  davon  »ind : 

l  hireetor  der  Feiierw<dir  mit  eintiin  Gebalte  von  18(KJ  ll.  nebst  freier  Wubunng 
d   Iteheizuiig ; 

1  Exereiermeister  mit  tiigL  Lnliuung  von  o  ü.   lujbst  freier   VVobnnng  ; 

8  Ob  er  ferner  mann  er  I,  Khu^se  (darunter  2  Monteure  zur  HLilienung  der  Ibvmpf- 
lerspritzen)  mit  tägb  Löhnung  von  je  1  H.  5  kr. ; 

8  Oberfeuenuitnner  II.  Klasse  (davon  2  Heizer  zur  Bedienung  der  Ibimpf- 
ritzen)  mit  tägÜeher  üdinuug  von  je   1  li. : 

2  Feueriniinner    I.    Klasse,    welch*'    ilen  Telegraphendieuat  vorsehen,   mit  tiigb 

tung  von  je  1  H.  5  kr,; 
37   Feuermriuner  L  Klasse,  mit  tägL  J/dinung  von  je  IKJ  kr. ; 
37    Fetiermiinner  H.   Klasse,  mit  tligl.   Lohining  von  je  SO  kr,   nud 
10   FenernnJnm^r  11.   Klasse  mit  tagb   Fiobnung  von  je  7ö  kr. 
2,   Was  die  L  o  si  li  r  i-  »j  u  i  s  i  t  o  n  d  e  r   F  e  n  e  r  w  e  b  r  belrÜft,  fiir  «leien  Fr- 
tung  und   NaehsebatFnng  im  J,    1882,    wie  aus  der  naebstebenden   Tahelin  zu   er- 
teilt   15,070  fi.  49  kr.    verausgabt  wurden,    so  ist  namentlitdi  zu  erwähnen,    das.s 
it  liescbluss    des  St.-V.-(\   vom  30.  Jänner   1882  von  der  Firma   Slnunl,     Massen 
Comp,   in  Londou    dureli   Vi^nnittlung    iler  liie^igen    Firma  Willtum   A,  8ionr  eim.' 
eite   1  »am pffeuersp ritzt'  saiumt  Zugidior  angekauft    und  zu  dii-sem   Oehufe    aus  den 
meiiidereuten  G.5M4  iL  82  kr.   verausgabt  wurden,    und   weiter,    dass  das  St.-V.-C. 
der  Sitzung  vom  20,  8eptember   1882  den  Ankauf  einrr  viernidrigen   Feuerspritze 
die  Kieinseitner  Station   im   Proise  von    12(X*  fl.  gümdimii^t« 
I>as  F^nuTwebnorps  bi'sass  insbi^smidere  zu  Fndy  18S2  folgende  ljösebro<|nisitL*fi : 
m  2  Oampf-Fenersjtritzen  mit  der  Wirkung  von   1(»  lb'ktolit<n-  per  Minute, 
"    10  vierrädrigf  Spritzen  mit  verseldedonrr  Wirknutr  vorj  ;i<K>  bis  OfK*  Litir  in 
er  Minntt\ 


')  Hauplssiehlit'li  Mrirh  tieui,  Itir  djts  statintisulic  ('«ntriilloat'jui  di*s  K^miifuichs  [tnli<in  l^ei 
I»iri*etion  der  ntiidt.  Fi'Oi'rvMdir  erwirkten  und  im  Monate  April  IHHri  in  französischer  llo- 
?itiin^  na<  ll  Koni  «lioiiesitndtpir   ftüritdin', 

l'fl»*_'r  tla»  Vt^rsiibürunirswt'St»!!  in  Vmii  und  Vonirten.  s^owie  mImt  linintle  und  Si-liadi^n- 
fiitun;E:en  iju  J,  1882  Viil.  Tut».  5lj— 5S  auf  S.  7J>  bis  84  d,  W.  Orisi^ÜK-ii  k<»nii':a  iMoli  däi' 
btigstim  Rt»sultalt'  dt?r  Pragor  ytädtis^'hen  V c rs i die nrnjLiBan stall.  d<*reii  Wirk,'*!unk<nt  zufulgo 
ehliiRBew  de»  St.-V.-C  vnm  2.  Msirz  18H2  audr  auf  dit*  vemni^tfin  <TeiiM'indrn  llob^sowic  und 
ma  ansgeddint  uufib\  i'iniiL'sndnn  ut-rtlen. 


Hiniili-. 

1  TuMltr. 

ß  Wftf^n  ntr  ru*(|Ul»lt^ii  HIHI  MMitirliAfl, 

W  Fwmmttpm  Qnd  woll«r^ 

30  KiMvirmg»!!.    wdlirhw  mni  Ile»prittiiii   ilvc  ihmm,   in  KikiW 
|»4«rli  utifli  III  XwiH'kvii  f|(*r  KtHitTTwelir  vfnr(*ii«lc<  w«ntoi« 

711  MHi^  Merof  Sflilikorbe,   f»ii  Hl»  moi.   tHirrknHimir. 

HNMi  Mt»t4*r  inii»rteiiir1o  HiiiiCK*hliiiiohiv  toq  NJ  mm*  Imntlimiii 

t.^M*  MHrr  H  '       %nu  H*>  mm    htifHiiiif«»i*ff. 

3Ji4M»  Metfor  1  titn  44>  moi     hurrlimvsprr. 

au  HakMilriterD, 

ft    UHtQDgHllinillgtitcljrr, 

b  lt«ituii|^tltchpr  mit  Strtrk«». 

um4  ii  ilfir  gniiiiii  ^ImH  in   .  .  i  ,  .     „    ,  .75  Mir. 

Ilerd«*   mik$fS9eh\ni    iiti<l    «itm    Kiti4}»annf>ii   fUr  F««trtec!liiw««lt^ 
•Ii4  I«  flff  HanfitoUtieii  4  Paar  qaiI  iq  j<Hli!r  Fillftl«    1  Pur 
Bi«iAd#  beniltt   tin  «iMiiea  54*  Paiw  VivtnW,    «i^kbe  iiiHttMUil    li 
F«iieft6irhtw««fk«it  «t^rweiidd  v«f49»  IiAii»hi. 
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Der  Aufwand  für  Pferde  und  Kutscher  ist  in  dem  Aufwände  für  die,  bei 
der  Gassenreinigung  verwendeten  Pferde  und  Kutscher  inbegriffen  (vgl.  S.  252  d.  W.). 
Ausserdem  wurde  an  Löhnen  und  für  sonstige  Bedürfnisse  der  6  städtischen  Thurm- 
wächter  im  J.   1882  der  Betrag  von  3.337  fl.  22  kr.  verausgabt. 

4.  T  h  ä  t  i  g  k  e  i  t.  ^)  JJas  städt.  Feuerwehrcorps  betheiligte  sich,  wie  aus 
der  nachfolgenden  Tabelle  zu  ersehen  ist,  im  Jahre  1882  im  öffentlichen  Sicherheits- 
dienste 1348mal  in  der  Stärke  von  6.596  Mann.  Im  Feuerlöschdienste  wurde  das 
Corps  83mal  in  der  Stärke  von  2144  Mann  aufgeboten,  im  Ganzen  sonach  1.431mal 
in  der  Stärke  von  8.740  Mann. 


Verwendung  des  städtischen   Feuerwehrcorps  ausser   dem   Feuer- 
lösch dienst    als    Sicherheitswache    im   J.   1882. 

Tab.  141. 
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*)  Nach  dem  officiellen  Berichte  des  Diretitors  der  städtischen  Feuerwehr  für  das  Jahr  1882. 
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PHr   «•   DtoMlMikittc  ««    TbMltm,    M  Mllfl«  itii<i  4>«Mti« 
Mftoii*<*ti»A    il«    KfMnrnlimiiriNi   Müir   «kr    Mli»iii^    o^ii    rin« 
•«'iMuliiriifer.     IHftttlW  MrifEl   iiabtWMtorö   fllr  ilit  kViiffwieli«   m 
vitH»    Vonilrttfi ui7   (1  Oli«rf«aeriiim   iifid   il  Fi*i]€nmJltt«m  8  1.  ttU  kr. 
CMmten  miil  Ail    tf  II.  (1  NMA). 

Utn  P^iicirobnM^rpi  worj^ti  im  J.  18t$8  Ar  Min  wibaImUI«  mmä 
kmm  BtMlioMi  M  BriDflf*a  fitNirbwi|pt  aodfQrBiltvag  t«i  rttaf  M#fi 
itiikwwftleft  iw«i  Bttlobiftgidtcfrti'  lu  TbtU,  ind  i«»r  fi»  1 
In*  nhr  SiMttiif  dreier  Pani«Q«ii  Tf»iii  KmtirlttnKMi» 
in.  Aiifiiit  in  TtjigiMbtB  K.  r.  4f3H— I.,  wp  Ah  «nribttet 
iir«il#t  8lockw«rki»  mUUb  KcUtiti|(pltirhf  htmbftlaiAti  mm4m 
d«r  i]cB«l»dfl  OrMf*Bltwiiftw«  w«  b#im  Rmad«  «■  2f*  8ipl«»b« 
ftr«tl#l  wurdM«  wtlebt  Mm  l/vcbiü  In  eineB  timiiii«««  iH^illtii 
ii  KrtrinkiApcelUir  btliuidai. 


&  Ir  Bdrnff   doi  Pta«rti*l«(rirtii   M   dit   Wfmrliniat 
•  ■tumftUa   »  36  (81.  VM^.  %im  %  Min  1888)  ii  m, 

gifMwftKie  ao  Ifl  d#r  (KmH  Tartlidll  «iad.  IH«  A«ImmI«ii  pid^  i^f 
•rfam  d«^  ilidteib«ii,  ttirti  JcBV  dtr  k.  k.  8MMrMlm«h«,  ill« 
ttftd  difl  Hanwdtttni  jtür  Bloftr  »ginirUeb«  mn  Vüirbim  Aiünatai 


iir  P#»»f 


Tflfgraf^tiflatioita    p«bl   f« 
■lil  der  HmplitBliiiii  trk^Kfttilieb  Terbaiidei. 


fi; 


•iad  S 


H.  BAdtadeMIeb  d^i  U  ilfvUiila  »g  b«l  Briid«i 
IkiUaiBiiig  dM  SMtrmtJMii  (24  Nfrvmbtr  IWf)  la  «wibMa,  da«  i 
AttiOdt^  aad  Kltiftüilatr  iffiat*tBd«h#fe  alila  8  Pter  Mtf*^  Wnit  m 
daail  tic  Im  Kalk  da«  BraadM  MfWill  far  dir  Hprilina  aad  W 
wifdea  kiaalaa:  f«nar«  da«  bd  Biiadis  la  im  VanMika  dtr 
vardta  aoll ;  w«il  «i  güfb^haa  Maala,  diai  ka 
aiübfifrbt.  Okklmillg  varda 
•lat  Bakhraag  Ibar  dca  UtImaH 
AUrüeka  aa  dla  Haatalgv^^biaieff  taai   Z«t«rk«   d^  Allfiraair 
B  Vfrtbalka  wir««. 


la  damIWa  flÜBaag  dtr  4aif^  m 


V.  AfiaanwaaaitM 


P»ad 


daa  al« 


1.  BiUrae  Ar  ai  p  ap  flega.  «)llBr 
AraicaiBititutt,  aa«  metcktm  la  agalar  Ltek 
d»f  la  di*a  ciifOH»iBdtfaAalalka  alBbl  iBiaaiglBa  k\ 
iabr  imt  aa  Aaigab^a  H|  1»18  i  S4  kr.  aa 
Baaabaiia  bka  84JtU4  i  74  ki.  b«4nifHi  Zar  IiM*aik«  ht  U 
dl«MfB  Foadc  aai  dia  ilwitadtiaaka  ^a»  lM«ma  f^a 
v#adfi.  l'aiir  dta  Amfabm  du  miL  Aiw#aiMilMalbad< «  ••*  ^«-u 
Sn  ArwabiafrkMiBia  tar  Badnllaag  ihim  BaikrW  g»«abrW  1 
TUSS  1.  bifToraibtbaB.  IHa  üaaMia  4m  arvttaiia  Aahraad»  kl  «at  *a  i 
Bttli<alaa  Tab,  148  icHelitllcli,  Ikr  AadUl  waiik  am  itm  fta^baU^  am  m 
Ilrvkaa  irtMauafltaa  Billfigt  bailrillffa. 


Vtv 


l-ritMBitfMa 


dtf  AfBM  wird  Ml«  laa  d  W   »  t 
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ri-b(*rjii(^lit   «ler    n^thoiluiif^   mit    A  rm*Mipnrtinn*^n    im   J.  1882, 
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TS  T  ntet-T^tiltziiti^iii  nn  anin*  Pru'ier  U(in(Mn<lfniii^»^lii"ni^t*  iJ.H<U>  t\,  i>S  kr.,  au  I*!i'- 
siitz«'ii  ITh"  iii^HMi  V<'rpH<ruTiiijjj  in  Krjiirk^^iilüiiisprii  itiid  älinliiiM^ii  AnsliilliM»  iUI*  rl.  47  kr  , 
für  in  Ir^'iTiileii  li*iijpinJ*m  lüiuslieli  iH^fianrU^lt«*  kraiikiHTein<Mnileari^<*luVrig4^  2lti  H.  H7  kr.. 

fl'ür  TrauBportirun^    van   Armt^ii   in    «li*'  Krankeuaiistaltf^n    iK\  (i  Stl'/^  kr.,    für  V^v- 

Ipflegiiii!?  von  svrineu  Kirnli^rn  1972  t\.  ^^ri'/a  kr.  und  an  Ht^js:r;U*nissk<Kst<»n  55  JL  yfi  kr., 
xiisamiiion  ilali^r  nof'li  wrltcr*'  JJtU*,*  11.  7*1  kr,  ha;^  gf^stifti^te  Verniii^t^n  des  ArniBn- 
iriHtitutHfiiudrs  wejjirt  fiir  dan  Jaltr  ll^S2  an  KiunalniH'ii  S.SäH  ll,  Tjü^i^  kr.,  an 
Ausgiilien   1.720  iL  75*/»  kr.  ans. 

h)  Zum   WirkiingHkrüis(^    iler   stailt,    Armr^ninstitiits-nbrnlire^^tion    ^fibörl    rück- 
FicJitÜfli   th'V  Autragstelhrntr  auf  Verwi'iulun^'  il<^r  Krtnlf^uisse  aiirh   «lio  Mitvc'rvvaltuu^ 

>des  Stadt.  Waisi-ufoutli-^  niul  4+s  KauHrs  dvr  Bfirgor-  un4  anderpr  Lorali=!t.ifhmu;i*u. 
Der  fl  t  äd  t  i  H  vU  V  \\  a  i  s  r  n  I  n  n  d  liaüt^  im  J.  1SS2  an  I*31nualimeii  4h4U  iL 
31 '/^  kr.  und  an  Ausofab^ut  r>.n02  H.  5^  kr.  zn  vern?("bn*m.  Ks  wnrdt^n  in»bt*sondt»n* 
2*M}  Waippu  (104  k'n,  und  12f»  Mäd.4  mit  Stiftnnj<sgt*nÜ3Sf*n  *)  betherlt,  was  einon 
Jalirt\«anfwand  v^ii  r>.5(M)  iL  •ii^^j^  kr,  f^rftinlertf',  Ausserd(*m  wurdim  fi'ir  rnt<^r- 
8tütznnj2:  armnr  vf-rwaisti^r  kimler  diri^^'t  ans  diMi  ^i4Mnenid4'rf*nt*'n  IU4  *l.  70  kr. 
verauf^gabt.     -    I*er  g^Mplifalls  ans  den   tifineinderenti-u  lN»stritt<'U(^  Aitfwanii   für  das 

i  g  t  ä  d  t.  W  a  i  9  e  n  h  a  11  f4  l  h.  k  a  i  s.  Hob.  der  F  r  n  n  ß  r  k  lie  r  z  o  ^  i  n  Gisela-) 
betrug  im  J,  1882,  obne  EinrMbniing  des  Idi>almiethzins(^s  der  Wohnnn^en,  2ö.7n2  ft. 
r>7'/j  kr.,    und    Kwar    an  fMdialtt^u    nnd    Lfdinen    .H.7t)7  t\.  77  kr.,    für  Verplb*^iin^ 

[11.27r>  fl.  71'/^   kr.,  für  k^eidiing  der  Waisen  :L:]19  (t.  51    kr.   und   !ür  audi^ri*  Ib- 


')  Diß  Wjiisi'nstiflutijrnn  sind  fiir  pmzvi^rwfiifito  Kinder  mit  d^in  Mtmals^ii^nusst*  von  4  ti 
und  'i  IL,  bir  ^^[■►vf'rwaist«^  KindiT  mit  ilnu  Monivtsireniisac  von  3  i\.  15  kr.  und  2  il  verlmnilen 
fdie  Indien'  i^iu^U-  für  Kindor  im  r-rstm  inoJ  zwi'itcn  Abersjahre.  die  niedrijgrer^  vom  vollendeten 
.zv^plten  bis  Ende  den  vieiv.olnitt^n  Lchrnsjülires.) 

0  Vgl.  Tiib.  VJ  mi  S.  Uö  iL  W 


7JM9  &   6H  kr.     1»!^   W  aivh  n|i  fUffn   iWitespl 
#liipa  0<«Mniiitft«fwmii<l  xun  111  447  ü.  M  kr. 

d«*  Hl,*V^\  \nm  0.  l»»^«-n]Wr   |HM*^  Abi^rmiiU,  iinH  iirar  mn  i:iii  maf  ITiil 
T  r  Üdqr  «  Aixit  doi  lti>BhhiWü  d«  äl.  IL  vm  4    M#fMk^  l«t| 

ilaflijsii'i  tiffi^o.  wnkhif  dlt  AMtall  Tf*rhwM*ii«  in 

Mf  tf'fuWoi^  wi^rÜHi  ««killen    In  A**r  Sittaiif  v#ni  11.  X^ftmWf  IMS 
Hl  It  Wh  Autn«   iliw  llfirir>-riiii^i^tir«  Hr.  Tli«ini.  f*6r»j.    4&«  IHMfUa^ 
•4l.  Wfti»riliaiii#«  Auf  (bii  1VWrUb«^o»fiiU  fervlrknn  in  Iümt«,  4i«il  d»  k»4  ^, 
ilüwiiiii  UM   4tr  AiitfUU   citi«ii   ftQic<'iii<*w«'fi«*fi    Ot44Mfig   tiir 
r«4l«*r^a  SolMiiliiii  crhalltii,  —  il«*r  Fiiiftfit«tH*iiiiii  »itr  lligitonlilit  il 

V«A  JU*m  Mnmkmti  dr*  t^.  II  a  r  f(  i*  r-  und  1«  o  r  »  |  §  t )  f  I  a  ■  f  •  f^m  i« 
wurdi»«  i*i  J    IHRS  rii^nttali   151144  fl    unti-r  ilein  TiUl  beüit'f-^'^- *    irM..«.««! 

r;  IM  »U«lt   I*rrfindii<«rfl<«ii4  liAllr  Im  J.  t HH3  m  laiuuyuB«« 
&ä  kr.  («fftvim    an  StiOi]ng**'iniiiihmf*o   IKM?  H.  UT  kr.t    u  AimiriMB    IJ 
iP;,  kr.  Haion  »■  Stifltin|^ii«|ii|e^n   11. Ulli  if.  II  kr.)  !■  r^r 
'»iirdi-n   hVi  |Vr»*ii«*n  (tiTi  lianrii*f  mid  h7   WpiWf)*j  nit  Slifl»«*«' 
MimintMnM;'*    vi*ii   ll.iliir»  fi.  IW  kr  lMHlii.rhl      Vo»    «Wn  |Qniia< 

r    im  .t   IKH:»    ^V'     t^  tt^t  n    for  nailiw  slAiH.   ^»iiiu 
(ihr  4f«  ffÜ4t  Ai  «» IMN»  ft    «»4  fRr  4r« 

1 i    «i.iMM«    0.1    T<>rii>ii4M       t*»»    iii«nliliiiiMi|Bik»il    4^ 

2.1^11   II*  TiO»/,  kr. 

i.  InUriio  Arni*n|*fli*ief*.    lliob»r  ir<^li^rl  4U  Vtc^Hegnim  ?•• 
1IQfff«*iii  In  «UdL  Hrt   ltarlli«Uiiiftk- Armi-ftliftaie.  niw 
dir»rr   Kftlrf^#  Im  »todt    SiH*hiiih»iiM    Im  ICifliili«f(*  u|ri 

D«r  Fi»ii4  4«»i  Hrt   MAr1iil«mfti'ArmMiliiiii*<-« 
»11  9\^mHk  ßMMlimf^n  7ajm  It    im*,,  Ir.   nml  1l4HnC>  fl    In 
(4»v«»ft  45.r4ll  ft.  HSVi  l^r^  '*<^"'  ""^^  A«lii|>liriiij{MiiifwMiil>  i* 
*     fjülri  irMr4#»  dlrM^iri   YmiU    dMr  l»iitiiliiifi  mn  :kl4.>. 
!«rrtttf»ii   «fi4   ton  IHN  Ml  (I.  n«*   4<ii*  KluMlimi»«   «l«*«  »i 
lltt«#iK  irrmftriit.    |N*r  AufwMil    für  V  -    c|«*r  Ifrttii4fti»r  Wit»ir 

mjl  Aa*rMi«i  4««  Wplmiiiiipiiiiiiiiirrllj  *  •!*  H    77  Ir. 

|i«r  F#ii(l  4ri  »tjldt  H  i  rrk  »i  !!»«•#•  Im  Karifk#f» 
fktli    Im    J.    IHHK   him    »Ml    i    :}IV,  kr.    u    Hti*«»« 
rt:^4tii»  i.  m\  n  Aitpäm  tit  vrfrrrli««ii.  IMiiia  In^m^ip  4^ 
1  ^on  Mm  4mi  flMsMffMMi  msm  i,  4T 

Iflrglin«!*  lN4f««  Im  i,   1KH2,  »b»»  Uww^rlli.  4M.tQM  0.  W*,   kr 

litt»  HlllUiftfrvfvfmAfrii  dar  WldHi  iim«>ft4»ti  l^«ftd«>  liallr,  mid  ■«»  j 

«UUh.  Arm^alHHMfNidt».  an  KIsmlimMi  BS.41IS  I   Sl  kr.  mmi  a«  A 

mi%  kr.,   dt«  4f^  «lAdl.  StoobmibMM  M  KiMalimi«  SJIIU  i.  7»%  kr 

Am#iI*^  2im  i.  49  kr.  mm  fffKMftrm 

5    W«t«ii  III  dHi,  Im  1.  and  S.  Mm.  mgMkt^m  Aifwiadünmmt« 

H.M4  II    llVt  kr.  ftift«^lilA««ii  wrrdm«   ««Mip  ■■Mrfnm  fir  t  »i 

ArmHi  ia  mt^m^  WH»<^  din*r4   m»  4#«  iiHB«l»d«rartmi  'i  ¥^ 


im  J    IPM 


^  Ir 
71  Ir 


•»  V^  d 

•l    llfttMS      __ 

a«f  >4i>^ttl«»lilmklmi 

•■I    KHullMt    di^f 

III  i    aükr    «M  Mf 
Irä  «Il 


im  rtl^iBgi 


Im  J 
mI,  imidffr 

»11  t  6(^  if  4m 

Ml  i  MmliiwiigMi  Üt  «rmt  l< 


if  «11 


Auiisehliigs  von  Llntcrstüt/ungoii  nw  hiinianitäre  Vereine  nn<l  .Viistaltcn  pnvati^n 
i-'hura<itors,  ilatiii  drr  Hi'ilktisti^n  fi\v  Arme),  «o  (*rgicbt  sirli,  dfiss  für  die  diroctf? 
A  r  m  0  11  f»  n  «'i*  (',  JDsoweit  dio^clbe  diuvli  dir*  Or^aiio  di-r  (ifMiieiiide  selbst  voimittelt 
wtirijj*.  im  I^Hiib*  di's  J.  1SS2  ziuii  mind*fsti3n  tll^LJOt^ ji  44  kr.  nnli:«' wendet  worden 
sind,    wovon    15ü,VKi3  rL  S4  kr.   odiT   53*9  'Vo    ^"s   den  ijoinemdör^nten   ziigosetxf. 

4.  Die  V  n  t  e  r  s  t  fi  t  z  w  it  g  f  r  i*  Jti  d  e  r  W  o  h  It  h  ii  t  i  g  k  e  i  (  s  a  n  .s  t  u  1 1  e  ii  '  J 
oder  von  Vereinen,  welehi-  derart ii^e  Anstalten  iinti>rhaUt'ö,  seitens  der  Präger  (5 e- 
mciinde  blieb  auch  im  J.  1882  Jiniler  Ai^w  Vorjiibreii  nii^lit  ziirüeL  Solebou  An^^talten 
lifid  Voreinr'U  wnrden  aus  den  G euj ei ride renken  im  J.  1HH2  die  naebfolgenden  rnler- 
tttfitxiuijEnsbetrrigr^  dfissiir  geniaidit :  2AM\  Ib  dem  Vc^reine  IVir  Erbaftuiig  des  Asyl- 
luuises  für  ObdiKdilose  in  Prag  als  2.  UiUe  der  liewilügtcn  ri.UtJÖ  Ü.  :  tjüU  fb 
dem  Kaiser  Franz-Josef-Einderspitale,  je  3ÖIJ  fb  dorn  Convente  der  barmberzigen 
Brüder,  dorn  Vereine  zur  UaterstiUznng  der  Hansarmen  und  dem  Veroino  ,,Svatobor'' 
ffir  Unterstützung  lirdiiniselitir  Sfdirittsteller  und  deren  Witwen,  250  tl  dem  Vereinö 
2um  Wohle  hilfsbedürftiger  Kinder,  ju  2(KJ  tl.  dem  Krankenbausp  der  Flüsabethine- 
nnen,  dem  Vereine  zum  \V\dile  entlassener  Züehttinge.  der  Congregation  der  barm- 
herzigen Sebwestorn  von  Set.  Carl  Boromfuis,  der  Kongregation  der  grauen  Sebwestern 
bei  ScL  Bartolomilns,  d»?m  Taubstunimerunstitnte,  tbM'  Manenanstalt  und  der  Ver- 
waltung der  Kaiser  Franx- Josef-Stiftung  iVir  verarmte  Kleinseitncr  Handwerker;  150  Ü. 
der  Privatanstalt  für  Krxiebu ng  und  Heilung  armer  blinder  Kinder,  je  100  ti.  dem 
ped\kliniscdien  Institute,  dem  ArmenuiderstiUzungS' Vereine,  dem  Vereine  zur  Unter- 
stiitzujig  mittelloser,  erwerbsHihiger  Individuen  mittels  uiiverzinsHeber  Darlehen, 
di'Ui  Set.  Lueasvereine,  dem  Veridne  zur  Unterstütznüg  armer  Studierender  an  den 
Präger  Mitteleebulen,  dem  Set,  Annavereine  filr  Erhaltung  einer  Idiotenanstalt 
iind  dem  italieniselien  Waiseninstitute:  je  50  fl.  dem  Tentralvereine  ttlr  Er- 
riehtn ng  und  Unterhaltung  von  Krippen,  dem  l'nterstütÄungsvereine  flir  arme  Philo- 
sojilien,  der  Sknbersk}"^- Stiftung,  dem  Vereine  „Kadbosf'*,  dorn  Set.  Jojaef-Arimatbea- 
vereine;  41)  tl.  der  Direetion  der  Josetstadtcr  Kleinklnderbewahranstalt  und  25  H. 
der  Jimgmannstiftung  zur  Unterstützung  armer  Sehüler  am  städt.  Realgymnasium. 
Ausserdem  wnrden  125  tb  znr  Aufstellnng  von  Weibnai  btsbiinmen  in  der  Hrad- 
gchiuer.  Ilradeker  und  Josefstü<iti-r  Kinderbewahranstalt,  und  14  tl.  02  kr,  '^nr  Be- 
streitung sonstiger  kleinerer  Auslagen  verausgabt,  Sonaeb  wurden  28  Wohlthätigkeits* 
vereine  und  Anstalten  mit  einer  Liesammtunterstntzung  von  ü.454  il.  02  kr.  bedacht 
Ferner  wurden  ans  den  Gemeinderenten  3.954  t1,  33 »/^  kr,  für  YerplJegnng  anner 
Kind«'r  in  siimmtHchen  stadt.   Bewaluanstalten  und  Muttersehulen   verwendet. 

Eiir  di<^  dtir«'b  eine  IJbersehwemnnuig  in  Tirol  Besi  hadigfcen  wurden  gemäss 
Heseblusses  des  St.-V,-(\  (27— IX,  1882)  2.000  Jb,  und  für  jene  in  Kärnten  LOOO  Ib 
als  Unterstlitznngsbeiträge  ans  den  tTemeinderenten  Innvilliut.  Zugleich  wurde  zu 
Gunsten  derselben  über  Anordnung  des  St,4J.  eine  Sammlung  von  Haus  %\\  Haus 
eingideitet,  webdie  bis  Ende  des  J,  1882  im  Ganzen  4.086  Jb  OfJ  kr.,  U*  Mark 
und  10  Pfennige  ergab.  Ausserdem  wurden  im  Präsidialbureau  bis  Ende  des  J.  1SS2 
fOr  denselben  Zweck  ♦jO<>  tl,  87  ln\  gezeichnet.  Den  dnreh  Brand  veninglüekten  Be- 
wohnern von  Zmijgrod  in  Galizien  wnirde  mit  Beschlnss  des  St.-R-  vom  14.  April 
1882  eine  Unterstützung  von   1(X)  tb  zugewendet. 

5,  Von  sonstigen  Verfügnngen  des  Stadtrathes  in  Bezug  auf  Armen- 
pflege ist    die    WiedererötTnnng    von    W  ä  r  m  est  u  b  e  n    vom    15.   November    1882 


^)  I>er  l'ntfrsriitüiii];;  vuii  rMli'rriclUsurjstfittfn,  sowie  d<*r  Fürdornns;  der  Wigsens-'l^iften 
lind  Kün?«te  seitens  der  l*ntL^er  Geineiiiric  L^rselilebt  im  riHi^lirnl^^enden  Ahn«  lirutte  iiljer  S^diul- 
ungdege n  b  c i  ten  Erw  ii b  n  u  n  •.' 
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die  letztere  Bedinguiii?  lallen  und  gab  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  die  Gemeinde  das 
Keelit  haben  solle,  diese  Bewahranstalt  der  Leitung  weltlicher  Lehrerinen  anzuver- 
trauen, falls  sie  es  für  erspriesslich  erachte.  Hierauf  wnirde  die  Übernahme  der  Bo- 
wahranstalt  am  Hradek  in  Verwaltung  der  Gemeinde  in  der  Sitzung  des  St.-V.-C. 
vom  27.  Jänner  1883  definitiv  genehmigt. 0 

4.  Von  administrativen  Verfügungen  des  Stadtrathes  in  Angelegenheiten 
der  Volksschulen  und  Kleinkinderbewahranstalten  ist  der  Beschluss  des  St.-R.  vom 
2.  Mai  1882  hervorzuheben,  an  den  Landesschulrath  das  Ei'suchen  zu  leiten,  dass 
der  S  eh  1  u  s  s  des  S  ch  u  1  j  a  h  r  e  s  bei  den  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Prag  auf 
den  gleichen  Zeitpunkt  mit  den  Mittelschulen  festgesetzt  werde,  welche  Bestimmung 
vom  St.-R.  bis  dahin  erfolglos  angestrebt  worden  war. 

Bezüglich  der  P]inhebung  des  Schulgeldes  wurde  seitens  des  St.-R. 
in  der  Sitzung  vom  23.  Sept.  1882  der  Antrag  genehmigt,  ein  besonderes  Comit6 
zu  wählen,  welches  in  Erwägung  zu  ziehen  hätte,  ob  der  bisherige  Modus  der  Schul- 
geldeinhebung (in  der  Schule)  beizubehalten  wäre,  oder  ob  es  nicht  angezeigt  erscheine, 
das  Schulgeld  im    Amtsiocale  der  k.  k.  Bezirksschulräthe  einzucassiren. 

5.  Auch  diT  Unterstützung  fremder  C  n  t  e  r  r  i  ch  t  s  a  n  s  t  a  1 1  e  n 
(oder  der  solche  Anstalten  erhaltenden  Vereine)  blieb  die  Präger  Gemeinde  im  J.  1882 
eingedenk.  Fs  wurden  nämlich  für  Unterstützung  solcher  Anstalten  in  d.  J.  aus  den 
(lenieinderenten  die  nachfolgenden  Beträge  flüssig  gemacht  : 

Dem  (lewerbevereine   für    Erhaltung  der  Abend-   und    Sonntags-Gewer- 
beschule 3000  f!.,  für  die  Tages-Gewerbeschulc  gleichfalls  3000  fi., 
für  die  Sonntagsschule    für   Lehrlinge    WO  fi.,  zu  Belohnungen   für  ' 
Schüler    der    Gewerbeschule    30  fl.  und    als    Jahresbeitrag    für   den 

Verein  100  fi.,  zusammen        7.030  fl. 

ausserdem  der  Direction  der  Staatsgewerbeschule  als  Relutum  jährl. 
2000  fl.  für  Beleuchtung,  Beheizung  und  Bedienung,  wozu  sich  die 
Prager  Gemeinde  mittels  Vertrags  vom  14.  Juni  1882  verpflichtet 
hatte,  für  die  Zeit  vom  1.  October    bis  Ende  December  1882     .     .        500    „ 

der  böhm.-slavischen  Handelsakademie 4.354    ., 

dem  böhm.  Frauenerwerbvereine  an  jährl.  Beitrag  2.400  fl.,  an  Mieth- 
zinsbeitrag  für  die  neuen  Localitäten  1.100  fl.  und  an  a.  o.  Beitrag 

für  das  J.  1882  1000  fl.,  zusammen 4.500    ,, 

dem  Sct.-Ludmila-Frauenvereine        450    ., 

dem  ersten   Frauen-Industrievereine        400    ., 

an  Beitrag  zur  Erhaltung  der  Fachschule  für  Buchbinderlchrlinge       .        300    „ 

dem  Vereine  für  Kirchenmusik  in  Böhmen 200    ., 

der  Prager  Bierbrauergenossenschaft  z.  Erhaltung  d.  Schule  f.  Brauerei        200    „ 

dem  Vereine  zur  Fördening  der  Tonkunst  in  Böhmen 200    „ 

dem  Turnvereine  „Sokol"        200    „ 

dem  Vereine  patriotischer  Kunstfreunde •     .         100    ., 

dem  Lackirer-  und  Schriftenmalerverein  zur  Erhaltung  der  Lackirerschule         100    „ 
dem  Frauenturnvereine 50    ., 

Im  Ganzen  wurden  demnach  13  Unterrichtsanstalten  oder  die,  dieselben 

erhaltenden  Vereine  mit  einer  Gesaramtunterstützung  von  ....  18.584  fl. 
bedacht. 

Ausserdem  wurden  noch  w^eitero 58.425  fi. 


*)  Bezüglich  dor  Kntlohnung  der  Er/.ieherinen  und  PHegerinon  verprti«*htete  sieh  die  Ge- 
meinde den  Sciiulschwostorn,  und  zwar  den  Erzieherinen  je  400  fl.  jährlich  nebst  freier  Wohnung, 
Heizung  und  Beleuchtung,  der  leitenden  Erzieherin  überdies  100  fl.  als  Functionszulage  und 
1(X)  fl.  für  Kanzleierfordern isso,  den  Pflegerinen  je  250  fl.  jährlich  zu  zahlen. 
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IH«    b4»hm.-ali«  if  ^ht    II  a  n  4  el  #  •  k  «4tiii  U    tutt«^    HH 
i.   lH8j  M  JUirL  IftlmtOtfimg  4M4  0.  im  «Icii  Otn 

i^ttbrniti^ti  jnlo#4i  nlf-bt  btftr  aofc^taliSt,  «>nAnn  riiin  >li^  ;-■•....>'*    ->- 

wdcb«  4ir  Akadriiiir  in  (If^in  tl^mrlndi^litii»«  mmi  <Un  AMMitr  KIh»»»  Kit^ 
■0UI,    ibfrrt-rhfiet  wvrrf».    In  iIm-  Sitmug  im  Sc*\\*C  twm   fU  ^ipltil 
w«rd#  d#c  Antraf  im  Slftdtnilm  freii<»tiniigl,   w^nu^eli  im  AkUmti»  41* 
ItrbHi    Liir«)iui»ii  In  iwm  i^üuint*««    IIb«i€   ucolgilllkli   Mtüta   nmi 
«Ib«  jibriirb«  liittfirtfttivnf  ro«  2ri(N)  H.  ii  f^lBd«rt#)}lbrirtii  AiÜHfaimm 
L   Krbniif  1>'8^  bff  iun«*Dd,  flfküiff  itfuiarbt  w«f4Hi  #«lle,    Frrver  «mr4t  4*^ 
4ii««r  A»»t«lt   tu«  ^th  Jmluth  |H7ti  und  IH77  ivili»''  '    tl 

SHW»«,  i»  Abw^brfibiii^  ic^brarbt  «Sl.-V  4/    311,  JIm^ 

Aum^ritm  wiir4fii    12  Siiftnupplilit   ni  j«    13IM  fir 

SO.  AofuM   1H7U  |»r'  aar  dn*i  Jahr«  rrrirbiH  «ncdttt  wifvn  (tfl    s^  Mb 

Ar  4aa  J.  1^71»   ona   t^y^J  >,  257).  r.*.  Si-V.H\   «n«  i.  IWM 

I««8  für  w#l1.'r#  drri  Jabr««  nH*<S-  ; 

Waa  4i€  BtaattfewürUrtrlintr    in   ['mir   iiimI 
Ufiiri«4«  fur  Erhallaag  deraelb^  b^rift.   m>  kana  darübat  mm  ii 
lir  IMI  (H   Tb.  8.  tl5|  ir«*aQf«a4a  AotbiBa  imb&fft  irvrlffs.    tlWf  mk 
4aM  du  blalMifr»  tievtfbwibalf  am  A.  AiRBal  lB^:f  fa  41a 
iia4  ala  Stattiaftw^rbaarbik   In  Ottab#r  188t  arMT^rt  w«f4«.    Hi  4ia   im  4aai 
M#la4abi«»«  N    i\  H7— l.  b#«D41lebftt    I^acatiül^a   4iMar  fMmU 
•rfcaaal  wiird«».   p«  iHtt   dii»  Nalbw«f»4ffkaJl  tia.   r«twa4ar   I«   imt  ^^Uä^ 
irvb«Die    dl«  atifiairiirHi    lioralltAtrii    m    laiatbvft   adar    Htr    diw^    S 

^rrn.    liU  Varim4hii|f  tetbar  ialufi«  H««k  bba^   »«^w 

Ü.   Lalvralftliiaf    fan    WUaeatrhari    iB4    Kiaat 
4ar   AnfkUrvif  Aberbai^^      '■>  ^'*^   ^^^^   kitoagfl<ibaai 
aiNl    In  tlatttohafl    4er  «ri«  higiaitiM   Tim  2H.  F^^bniar   IMf^S 
d<a  J.  tmf'-m  dia  bAbnilirba  Abth#iUaf  4ar  «  arl    Far4i 
rairfrtitil    la    Prag    «rAffa«!.     Ana   4iaam  Aataaa«   «mr4# 
arblaaa  dr.  H,\M\  to«  S.  Mira  IM«  na  aUMkalltr 
9in*  maffii^drtffa  l»r^alaliaa  mit  dar  Bitia  ulaaiiil.    Sr. 
KAalira    in  Nan«*a    dvr    Pnir«r  tl«ni>ia4r   4«ii  «>braffbiHl<«t«a  l%ak  flr 
in  ifi»r«rbtifk^t  tu  aaUrbratla«.  ta  dar  Sltnif  fan  IL  Aagval  tmm»  4i 
4««  Br«rblaa«,    «Um   f ui   ilatt«*ra4#«   Varbarrttdinaf  4aa  trwiimitm   «•« 
4a«  V«raa»<*bla|r  4rf  ainiliiiMiiiibift,  van  J.  1883  aaOi^aai>  Mn  Juhr 
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XII  2(1  S  t  i  p  e  n  d  i  e  n  vöa  jo  250  rt,  für  Iforei-  d*^T  genannten  Abtlu'iUtn^  dw 
Tniger  rnivon^ität  eing»^8tellt  werden  sidlen,  Uie  vom  St.*K.  znr  AnsiirbeitUiig  des 
Statuti^  betreffs  der  Verleihnng  db^i^er  Stiixrulien  gi^wühlte  Coninjböitin  einigte  sieb 
fnr  die  D4'j*tiininiJng,  dass  je  G  Stipendien  den  einzidnen  Faenl taten  (namiiüh  der 
|*hiIosiip]dselien,  juridisehen  nnd  ineditdaisehen)  zu^etheilt,  die  eröbrigenden  zwei 
Sti[>efnlji»n  aber  an  die  fiihigsten  Ht^werber  obne  Unterscbied  der  Faenltüt  verliehen 
wnrderi  sollen.  Weil  jedoeli  di*'  ineHieiniselie  Faenltät  im  Stndienjabre  1K82— H3 
notd»  nieiit  aetivirt  werden  koantr.  bf,Hi'lil(*ss  diis  St.-V.-(j.  über  Autrag  Ji'i^  St.-Ii. 
in  der  Sitxnng  vom  14.  l»eeeniber  iHH2,  ihxss  die,  für  diese  Faeulliit  bestimaiten 
Stipendien  für  d^  Stnd,*.K  1882— Hli  an  solche  Assistenten  oder  hortorea  der 
Meüieiü,  web'he  sich  für  die  l'rofvsaur  an  Her  böbm.  mediciaiscben  Faetilliit  vor/n- 
bereiton  gedenken^  zu  verleihen  seien,  aaeh  Umstündea  aueb  in  der  Weise,  dass 
2Wei  oder  eiebrere  Stipendien  zn   eiaein  einzigen   vereinigt  werden  kciiiaen. 

In  der  Sitxung  des  St»-V,-C.  vom  11  Angust  1882  gab  der  Stadlvermdnete 
Franz  Hnevkovsk^'  während  der  Verhandlung  bezüglicdi  der  Errielitung  von  Stipen- 
dien für  Hörer  der  br>hm  ITntversität  in  Prag  dem  W'unstdie  Ansdruek,  daß«  die 
Träger  Uenieiade  au<b  für  Hörer  der  bohni.  tecbniseben  noehscbnle  äbnlielie  Stj* 
jiendieii  erricbten  möge.  Hielten  VVnnseb  zog  der  St.-R.  in  Krwagnng  luid  veranlaniste 
in  dieser  Angelegenbeii  die  erforderlichen  Sebiitte:  die  Kntscbeiduiig  selbst  aber 
wirrde  auf  das  J.  1883  verlagt  (St.-U.   5,  Ueeeniber  iHH2i 

Wie  bereits  im  Stat.  Mdb/far  das  J,  1881  (IL  Tbl.  S.  m  n.  «i7l  erwähnt 
worden,  genehmigte  das  St.-V.-C  in  der  Sitznag  vara  5.  Jnni  1882  dm  Antrag 
des  Stadtrat bt's,  den  Kenaissaat-epavillon  im  kieiaen  St adl parke,  welcher  Idsber  m 
RestanralkMisz werken  gedient  batti".  tiir  Autnahnie  der  Saiainlnagei»  des  s  t  ä  d  t, 
Museums  adaptireii  zu  lassen.  Als  nachher  am  14.  November  1882  diese  Loeali- 
täten  von  dem  bisherigen  Pikditer  geräumt  worden  waren,  wurden  sämmt liebe 
Sammtuagen  dahin  fibi-rtragen  und  -las  Museum  selbi^t  aia  12,  Mai  188:5  erötfm-t. 
Ftlr  Frbaltnng  des  städt.  Museums  wurden  iu*  J.  1882  ans  den  (lemeindereaten 
1141  tl.  80  kr.  tiüssig  gemaebt.  und  zwar  I.OIIO  tl,  als  Jabressubveatioji  und  141  tl, 
HO  kr,  an  versebiedenen  Anslagen  bei  Übertragung  der  Sauimhingen  und  für  Re- 
paratnren   von  Gegenständen   ib'rselben. 

Im  Interesse  der  Erlialhnig  der  Kunstgemälde  in  den  Prag  er  Patronats- 
kirehea  überreirbte  die  zu  diesr^m  Zwecke  eigens  eingesetzte  (Anamtssion  (vgK  St. 
Hdb.  ITir  das  J.  1881,  IL  TIk  S.  r;7)  dem  St.-K.  dm  Aatrag,  diese  Bilder,  sowie 
aneh  einige  Sealptnren  und  Statnen  reaovireu  ku  lassen.  Der  St.-R.  be^eldoss  hierauf 
iu  der  Sitzung  voja  2.  Mai  1882,  vorerst  das  liild  des  hl.  Lueas  in  der  Teyn- 
kirelie  und  zwei  AUarlliigel  daselbst  auffrischea  zu  lassen:  ferner  sollen  10  in  di-r 
8t.  Nielaskirehe  auf  der  Kleinseite  beündiiehe  Gemälde  aus  der  Seimle  Skreta's,  dann 
swei  grosse  Gemälde  von  Reiner  iu  der  St,  Heiariebskirehe  der  Ueno  vi  mag  unter- 
nogen  werden, 

l)er  Stadtverordnete  Josef  I)  i  1 1  r  i  eh  hatte  die  Aufmerksamkeit  des  St.-U. 
auf  die  sogen,  m  e  t  e  o  r  o  1  o  g  i  s  ch  e  a  Haus  eh  o  n  oder  Observatorien  gelenkt, 
welehe  in  Frankfurt  a.  M,  von  der  Firma  Coimorri  ifc  Schlosser  angefertigt  werden 
und  dem  Publieuai  überhaupt,  insbesondere  aber  zugereisten  Fremden  ein  willkom- 
menes Mittel  bieten,  sieb  über  topographische,  meleorologit;elie  und  statistische  Ver- 
hältnisse  der  von  ihnen  be,«tueliten  Stadt  zu  orientireu.  Iu  Berüeksiehtiguiig  dieses 
Zweekes  besehtoss  der  Siadtratb  in  der  Sitzung  vom  15.  December  1882  bei  der 
genaantea  Firma,  vorläuüg  zur  Probe,  ein  solches  Häuschen  zu  hestellen  und  über- 
trug später  die  gesamnite  wissenseliaftliebe  ,\djustirung  desselben  einem  besonderen, 
aus  den  Stadtverordneten  J.  Dittrich,  V.  Näprstek  und  Prof,  Or,  Ritter  v.  Koi-istka 
gebildeten  Comite.  l)aa  erste  Häusehen  dieser  Art  wurde  in  der  ersten  Moaats- 
bälfte  Mai  1883  nächst  dem  Altstädter  Hathhause  bei  dem  Hause  N,  C".  3  aufgestellt. 


j 


V  tr.  Pitrointitnstltgcfibdtift ' » 

ll«ii  cirn«  in  4er  V«»niiillyii|r  4«^  it«Jtt«<btMi    kirrl»«»ttAiiilj«    0lrli#^*'*«^  f^ 

NAlH*r«i  lM*rit*bWt  «MHeii   i^,    tintm    im  J.   lHH*i  dlf  fiii|fiHi4pi«   Vf«ftiNlr?ti%cr< 
tki  il9>m  Foiid#  4-r  Kif>*li«  Set    TriitUn».    ßri»i»jiU|siM<»i*  in  l^rmr.  ^nr*^  im 
ip4t«*«p  4<ir  iV^jc«  Ir  atijt«*kaiifl«*>i  tiiiH  <lriiii»hf1<^n  üHrü   ^ 

iifnHA40  Mif  6iii«iii    Kii  «^k»   »in   m^iif«  rWo^r^iir«« 

ilru    VuhMuU^n    rfliaiit  H*«    (*  *  X.    Hl— IK 

Wiiliatitiit  4m  PiilwialeB,  Ui  tnsn«  4«r  i»#iii*fl  ütmmik^t'^m 

i^m  ttUf  ft  Srli«lluiM#  41aM»  1    .  -     „_  ^-^^—l  i^»irvuui  aii4  «ai  A^m  i 


>.  i 


<-4« 


Kr.    ICHI  — I  tnivflM«.    Vaiii  VmnAe   4<tr  Kinrko   Sei 

FeiJ  Nt  ^^5  (Pah*    Nr  r»ftMi52. 4;&3)  In  rf.h    k 
%<»ii  :?,l  :lr.  4«r  Pri|f**r  fM«*fi«r«H|jt4(4ii«ll*i  h.4it   r  . 

«rrluiiifl.    Vi*oi  Ftiii4«  44ir  Kr  In  W^l^aa  wnH»     ^ 

kMi^lf'^Mfr  Htrm«fto  Mn4  ti«huf#  VBrlitu4niiK  4if««r  nÜ  4#r  U 

tli*ii  l*V|.l«>§  Nr.  ti*|i.  54>7  clHirr.  Nr.  340^  im  Aa«waM  vm  4:ii^_^    kk  4«^.»  n.  -v*-^ 

ahv^rknun.   IVr  Kaii4  ff«*f  FatQiUrii|irQft#  li  W<kllAn  tfmii»lifie  nick  «»8 

frfiar  Iran  |A  aaf  18».    m*r  Walteiar  SkmBMkhnA    vnrila  Ml 

iigllclM»  mrmMt  In  414*  \>rwalliini  i§r  tllka««r  i?«ifi#*iiitiif 

lMn€ß  imf  Uaiilrji  an  Kln*li<>n  nrni  l*atr«ifii  la  tft  ».  <4ü  4 

An  liaamtmiffHi  wifv^^a  atorntti^^laa  Kin*ti«  i     i.  i 

r:t:iH.:iir»  H.  Oln  kr.  an  ArUw^nnai^n   uo4    7« 
IM«    •«  ilaaa  tlaa  n*iae  Haairrnnftgaft  mik«8t0  *.  Ul^f   kr«  Mnaif. 


VI  IL  Friedhof«  und  LeichmwiMo  flkerkiifrt.** 


Tl. 


•r 


1    Prtrihirf*.  «>  Natk4rni  dif  (ktHL*.^.(if.*  Mf^hfuWtAiiai.*  ^-r 
lM«f  knllHiliackf^n  KHr4h/ifHi  in  Ff>lir«*  «I 
I        '    liaa|»leDnoiw*iiall    vam  Sl.  ioll   IH-J  t.rn.r 
inir    fvfr*    StaltMH    fir  4a«  J.   iM\,   It 
ffrr  Irr    mit  ilen 

irna   .  ^:         u  mit  4»n  l^rvi 

If'fiirn  4altin.  dun  Kint^rf^n  t  C  83'/,  kr,  4«»n  IxtiWrpn  al»#r   I   f 
l|Qa4nitklnA4*r    «Inindrmiinifa    la    t»btf*a.     Ela«t«#lii*a    trardr    Im-^Ji 
liwn-ni  M)lirn  Kliflrnt«»n  ein  M4  Ini  Antaiaate  van  **  Jaek  *<1T  J]^ 
Bd^Ueh  4r»  iw«»ili*ti  M4e«  Ttia  7  lork  SHO  _^*  ww4a  i^iyirkl 
CQr  4tf«t*u  IVii  rill  itnnim  Jakr  (n  Watte  m  ataliM  liStt«  n    t»^«   i  i   t-« 
k»'arlM*n  Kkelontrn  aniteknnfl«'  MJ   miaat  15  ifirk  1»« 
MI44in  ilen  ri^lrfi  S^rviffn  \m   limnintikf'ken   )#nae4la 
iH^^  «»kHMat   «Irk   4«a   i weite   OmniUifi^k   4^    Ij^ 

tin«  klno«n  Jakrial^lat  irrtrm^* 
!  ..  i  rvita  ein  «lam  Pfifer  KireWa* 
In  4iv«i*r  Wnittf^  wuni«*  fßr  lurwHlenii 
varK«^n(^    i*^^  ittadtf anr '  1  ' *'   - 


l^m  um  ?■ 


? 


II 

In  JLf  l 
n^k  ft^k»iaii*lmi 
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1883  den  vom  St.-R.  wegen  Ankaufs  dieser  Grundstücke  gestellten  Antrag,  sowie 
auch  den  Modus,  dass  zur  Bezahlung  des  Kaufschillings  mit  Einwilluug  des  Consi- 
storiums  und  der  k.  k.  Statthalterei  der  Betrag  von  65.000  fl.  verwendet  werde, 
welcher  für  die  in  der  Katastralgemeinde  Kgl.  Weinberge  gelegenen  Grundstücke  des 
Prager  Kirchenfondes  (Fond  der  Set.  Heinrichkirche)  gelöst  worden  war. 

In  Betreff  der  Grüfte,  über  welche  sich  Kapellen  erheben,  wurde  zufolge  Er- 
kenntnisses der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Karolinenthal  vom  26.  April  1882 
den  Eigenthümern  derselben  aufgetragen,  die  zu  solchen  unterirdischen  Grüften  füh- 
renden Oeffnungen  mit  schweren  und  gehörig  verkitteten  Deckeln  oder  Platten  ver- 
8chliessen  zu  lassen,  und  wurde  denselben  zugleich  bedeutet,  dass  nicht  eiomal 
ihnen  der  Eintritt  in  die  unterirdischen  Grufträume  gestattet  sei. 

b)  Behufs  besserer  Kenntniss  der  Ausdehnung  und  Einrichtung  der  Prager 
Friedhöfe  bringen  wir  in  den  nachfolgenden  zwei  Tabellen  Daten  über  die  Grösse  des 
Belegraumes  dieser  Friedhöfe,  sowie  über  die  Erfolge  der  mit  der  Erhaltung  und 
Ausschmückung  der  Gräber  im  J.  1882  verbundenen  Arbeiten,  welche  uns  von  der 
Friedhofsverwaltung  bereitwilligst  mitgetheit  worden  sind. 


Grösse   des   Belegraumes   der   städt.    Friedhöfe. 


Tab.  144. 


Friedhof 

] 

Gemauerte  Grüfte 

!                 Grabe 

r 

Belegraum 

der  Schächte 

in  QM. 

Anzahl 

Ausmass 
in  DM. 

.   F  r  i  e  d  h  ö 
4-50 
1.671-30 
1.50160 
3.274-48 
2.47115 
8.923  03 

l    Fried  hö 
983-53 
1.225-26 

'  gewühn- 
1      liehe 

1 

fe'  in    W 

5 

3.9-29 

3.071 

j     4.431 

!     4.497 

;   15.933 
fo   in   K 
1     2.670 
1     1.154 

für 
Kinder 

zusammen 

il;'' 

III. 

IV. 
Zusammen     .     . 

J. 
11. 

1 
1 
354 
271 
301 
20(5 
1.133 

204 
121 

0 1  s  a  n. 

658 
1.256 

987 
2.876 
5.777 
08  i  f. 

845 

228 

5 
4.587 
4.327 
5.418 
7.373 

21.710 

3.515 
1.382 
4.897 

i      (J.049-()0 

1        Zusammen     .     . 

335 

2.163-79 

3.824 

1.073 

1          

■        Jm  Ganzen    .     . 

J.468 

11.086-82 

.    19.757 

6.850 

26.607 

6.049-60 

Was  die  Pflege  der  Gräber  betrifft,  so  ist  aus  der  umstehenden  Tab.  145  zu  er- 
^^hen,  dass  die  Zahl  der  gepflegten  Gräber  auf  den  Prager  Friedhöfen  8.202  (30'45% 
^ämmtlicher  Gräber)  betrug,  so  dass  um  18.405  Gräber  (69*55%)  Niemand  von  den 
Hinterbliebenen  sich  kümmerte.  Diese  verlassenen  Grüber  wurden  von  der  Friedhofs- 
^^rwaltung  auf  Rechnung  der  Friedhofsfonde  in  der  Weise  gepflegt,  dass  sie  mit 
^^dhügeln  versehen,  die  Wege  zwischen  denselben  gereinigt  und  mit  Sand  bestreut 
^Hrden.  Zur  Belegung  der  Gräber  wurden  im  J.  1882  ir38**/ßo  Schock  Rasenstücke 
Verwendet ;  für  diese,  so  wie  für  Blumen  wurden  2.863  fl.  21  kr.  ausgegeben. 

Zum  Begiessen  der  Gräber  liefern  Pumpen  das  nöthige  Wasser,  deren  in  Wol§an 
^^chs,  und  zwar  auf  dem  2.  und  3.  Friedhofe  je  eine  auf  dem  4.  und  5.  Friedhofe 
J^    zwei  angebracht  sind. 


*)  Ist  als  Friedhof  aufgelassen. 
P  ')  Auf  demselben   befindet  sich    ein  besonders    eingefriedeter  Begräbnissplatz  für  e  o  n- 

^««ionslose   Personen  im  Ausmasse  von  31891  □  M..  welcher  bis  jetzt  8  Gräber  enthält. 


Xftbl  4*r  in  J    IW»  mÜ  !(•■•«  1»«Ugt»»  ««4  b 
Orllor  »«r  iltD  «tldL   Pri«ilk«r*a. 


a<  r  mit  IUm« 
21  ^ffilM*r«  U-  ti» 

.,     .N..|t 

nli4rJi#  1 

Ktii.t..r    ' 

-tr,  it    iH 


irvwiihlißdb« 


Iiin4«t 


I 

II 

III 

IV 

V 


1  Fri»4liaU   in  WsIIaa. 

tl      I  -^       I               «  - 

II»;:»      ;  116                t5|0  IHM 

•><7  151                ICMü  «Kl 

t*^  141                1.181  IfH 

:m  _      1««^ «61  :     iM 

f   rrlt4l»f#  IB  K#iir. 


f 


Ia  CiIA;' 


1  ■■■ 

«>    i 

I.4tt 

"4 

719 

•  •«•1      ! 

M      ' 

14«* 

lA»     t 

;i 

i  ,'--^ 

7J«M 

^•1 

491» 

r)  Wtti  dl« 

1 
y 


wi  arilU.  Am  ■■! 


•f  Rrfcsllnitf  difr  OrftWr 
l^r    Wifpe  ftfwtiiilHHi 
rwaltaiig   wiliraid 
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Grabgeläute,  Löhne  den  Leichendienern,  Vergütang  für  Beistellnng  der  Bespannung 
2U  den  Leichenwagen  der  Prager  Gemeinde  u.  s.  w.)  hingegen  17.326  fl.  33  kr. 
Ausserdem  hatte  der  Concretalkirchenfond,  dessen  Empfange  im  J.  1882  im 
Ganzen  57.698  fl.  34  kr.  und  die  Ausgaben  40.639  fl.  22  kr.  betrugen,  an  Ein- 
nahmen zu  verrechnen :  8021  fl.  als  Kaufschilling  für  Grabstellen  auf  den  WolSaner 
und  KoäiFer  Friedhöfen,  6.237  fl.  an  Einkaufsgebühren  für  Belassung  von  Gräbern 
auf  weitere  sieben  Jahre  und  478  fl.  80  kr.  an  Gebühren  für  Consense  zur  Auf- 
stellung von  Grabmonumenten. 


IX.  Militärangelegenheiten. 

1.   Heeresergänzung  im  J.  1882.^) 
In  Prag  und  auswärts  gestellte  Einheimische. 
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2.    Militärbequartirung   im   J.  1882.  *) 

a)  Stabile  Bequartirung.  Die  Zahl  der  für  stabile  Bequartirung 
^^  k.  k.  Militärs  bereit  gehaltenen  Quartiere  betrug  am  1.  November  1882  (d.  i. 
*QBa  letzten  Miethzinstermine  1882)   blos  48.    Davon  waren  bestimmt:  1  für  einen 

^)  Nach  tabellarischen  Ausweisen  des  städt.  Conscriptionsamtes. 

')  Darunter  1  Taxerleger. 

•)  Hieven  2  von  der  üeberprüfungscommission. 

^  Naeh  Berichten  des  städt.  Bequartiningscommissariates. 


8  flr  QwifiU,   9  Ar  Oboil»,   1  Ar 
•flkicr    ttii4    41    für   ftii4«re    MiUtIr]iftriH«ii.     AnaMi^riii    oBttrbirU    Ak9 
10  Lo«aiiiliii  tu  MllilAricAiiMMttii.    Van.  4i«M'ii   MJ«iliH<*anUftft   u4 
WteUltn  tkli  lA  4tr  Allil*dl  8.  in  die  N9«iil«dt  :;4«  Itt  d«f  KMoMtt«  IS.  mT 
Hn^tckiD  18  umI  in  im  ImBfh^tMÜ  I. 

I»cr  Aflfwind  flr  tlnUb  Bei|iiaftlfit3iir  to  L  k.  MiUtlr»  in  J.  IHSi 
tnie  aLl^l'7  i!    i\  kr..  toMeli  oa  A.(&H  fl.  3i»  kr.  wtsifer  ik  ia  V«i)»hf^  ' 
iiillU4#a  22i^ll  1  78%  kr.  fti  Wobnuftf^n  der  MiÜtifiRgiiliii  «Ad  Ar 
iAiii  Ar  mhd  In  d«iMrkift  md  Hj;8A  0    42\j  kr*  Ar 

t)i#  fm  k.  k.  MiliUrinur  d«r  Vn§m  Otntlid«  gitoMiU  BiUehlllnti 
Wir««  aSJtSS  tt.  Ol  >/,  kr ,  wotmi  »uf  dii*  WelmiiAgiii  dur  MmiAigi^ktM  mmä 
UuMitMm,  lUni  »nf  ihr«  MObllninff  :i4.51H  ]|.  4AV,  kr.  md  Mif  «# 
U«k«   BtqtiartJniiic   d»r  MmniiAcliftll   in  itf^AfellMlfii  CvarBM  7.866  t.  16  kr    «A 
Mm.    üi»  •oiiiitstii  KiftnkMi  litlni«tii  läl  fl   W  kr. 

Un  Ttrlf.  MMh  «rdriitn  ti^h  der  ErmiU  Ar  dit  MiUlirhii|«Mtirmf  Is 
rirhM,  Ifl  in  SUt  lldt>.  Ar  dai  J.  1881,  IL  Th.  S.  76,  rfuwlMit 

Ik  j  T  ri  Q  i  «  ft  I  •   B  t  (|  n  A  r  11  r  Q  tt  g.    DU^  lUtkl   d^   Bfxiiaftir 
trog  in  Jftkr«  1HH2   Ar  Otni«file   und  SlAbMiAdtrv  Htö.    Ar  Mdvm 
MiUt4r|»MttltA  Itt^aOCI.  Ar  di^rc^n  Kumilitii  866,   Ar  dU  MüMihftll  USD 
hf<»rdt  887.  iiM8iv«(ii  IH.ßSü  Tmcf*  Mm  BtqMrtirva«  fwviwdiu  dur 
^iwm  AufirMd  f»!i  ä9J6l  IL  80  kr.  (an  iffiSI.  ntlir  Ah  In  J.  1881)«  v«t« 
dA#  Ai»rAr  Wlb  fl  10  kr    ftvfbt«. 

e)  V9ri|»ADBe  wurden  fiii  der  Preger  Omflnde  In  J.  IHMS  dm4 
Piekltr   d«n  k    k    Milium   in  47    mUm   nit  570  PtodtA  MfHUUf 
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Ua   5    K&llrtt    HK    l'frrden     AAdk    KöttlfMAl    <IA    1    FaIW    f   I*ted«|    AAd   AMk 

iiA   I   FäH*'   H  lUrrde».     Fenier   WArdni    Ar   ttehiBAg    dür  hn«v   ti«Hda 
•pAAA«  d€r  k.  k.  (JeAdAmcri«  in  4  FiU«A  nnrk  KunniAi«  |4  pf-'i^i  -üJ  i. 
LAAd»  Ab  8lrA%«riekl«   in  11  »U^  Anitk  bifpiT  (11  Hwdr 
WAAd   Ar  diM  V«rq»AAiMlAMnAtiA   ktUiig   2.JMi  fl.  H4></,  kr^    vo.^fi    j« 
dur  «ienriBdt  OW  L  8  kr.  «mMa:  dk  ftbrlffui   liiU7  fl.  7i*;,  kr 
dU  PfArdtkiAttatfr  La  Pnig  re|iArtlrt 

AAAMrdin  «rArd«  dArck   dA«  iOdl.  B»<tAArtiniAg»PtnnliMAriAl    Ia 
d)#  Atnltf  AAd  OendAAifnnlAAdt  Am  Vtmgmt  Ravhas  tnr  Vi 
iAMAMAMA  79  PferdtA)  Ar  dm  BOArf  d«  k.  L  MillUn  a«%vM^  ^^  *«' 
dtff  üidL   «lAlMMlifA   CnrahAiee  tiAmdAMA   \mmnm   ImAaa   «a   diwt  «• 
MgMieUt    IlAMtvk-BAbAA  1   VorqiAAA  (Anek  AÜkAwiMi  nH  1  Pfitd)  9«« 
VergAiAAf   tm    1  fl.  08  kr^   KAr^ÜAtAtkAl   8  fmwfUm  d  aacIi    Alft^^:«» 
H  nwrk    Tur^ko^    nH    V    HerdsB)    g«giA    VergtlAAg    f«A    18  fl.  44  i 
i  V«ni|iABi#  in»fk  MAkAllw  «nd  aaI  dto  PammU,  mkl  3  Pfifdm) 
fHA  ftfl    l:rkr  ,    W|ltlir«d   X  VmiteAA  (AAek  H«Atlvif  «Ad  And 
4  lHm4m\  gi«»A  VtigitSA«  tu  8  A  08  kr.  AAd  tUkAw  1  VatnfsA«  (1 
nit  1  tfitfdl  giffm  TAigtttiAg  f AA  1  I.  00  kr. 
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WYSEHRAD.*) 


I.  Gemeindeverwaltung. 

1.  Gemeindevertretung.  Die  Wahlen  in  die  Gemeindevertretung, 
'Welche  mit  Rücksicht  auf  die  abgelaufene  dreijährige  Periode  der  Wirksamkeit  der 
bisherigen  Gemeindevertretung  im  J.  1882  vorgenommen  werden  sollten,  wurden 
ZM'ar  ausgeschrieben,  aber  nicht  durchgeführt,  und  zwar  hauptsächlich  aus  dciii 
Grunde,  weil  die  Verhandlungen  über  den  Anschluss  an  Prag  in  ihren  verschiedenen 
vorbereitenden  Phasen  zu  jener  Zeit  bereits  beendet  und  die  einschlägigen  Gesetz- 
entwürfe dem  Landtage  vorgelegt  worden  waren. 

Dagegen  haben  innerhalb  der  alten  Gemeindevertretung  einige  Personalverände- 
rungen  stattgefunden.  Im  J.  1882  resignirte  namentlich  auf  das  Amt  eines  Stadt- 
rathes  der  erste  Rath  Adolf  Seferna,  dessen  Stelle  jedoch  aus  dem  erwähnten 
Grunde  nicht  wieder  besetzt  wurde;  in  dessen  Amt  als  Bürgermeisterstellvertreter 
rückte  der  zweite  Rath  Johann  Musik  vor.  Als  jedoch  Adolf  Öeferna  später 
auch  auf  die  Würde  eines  Mitgliedes  der  Gemeindevertretung  verzichtete,  wurde 
iler  Ersatzmann  Johann  Doubek  einberufen. 

Durch  den  Tod  des  Josef  Hering  wurde  im  J.  1882  die  Stelle  eines 
Mitgliedes  des  Gemeindeausschuses  erledigt,  worauf  der  Ersatzmann  F  r  i  e  d  r  i  ch 
H  0  ch  einberufen  wurde. 

Die  Gemeindevertretung  hielt  im  J.  1882  vier  Sitzungen,  der  Stadtrath  in  je 
^4  Tagen  eine,  daher  25  Sitzungen  ab. 

Im  Verwaltungsorganismus  des  Stadtrathes  ergaben  sich  im  Verlaufe  des 
'^^    1882  keine  Verändernngen. 

2.  G  e  m  e  i  n  d  e  a  m  t.  Im  Jahre  1882  wurden  nach  Ausweis  des  Geschäfts- 
P'^otocolls  bei  dem  Gemeindeamte  (mit  Ausschluss  der  den  Ortsschulrath  betreffenden 
Angelegenheiten)  2.018  Stücke  überreicht,  und  zwar: 

in  Gemeindeangelegenheiten 342 

„    Militärangelegenheiten 551 

„    Schulsachen 302 

„    Bauangelegenheiten 56 

„    Angelegenheiten  der  Wohlthätigkeitsanstalten  .       .       .  118 

Fürtrag       .       .  1369 


*)  Nach  einem  schriftlichen  Berichte  des  ehem.  WySehrader  Stadtsccretärs  Gust.  Bartst. 
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I.    Bttehrtlkaftf.    An    iiübii«*flioli*tt  T«rmif«i 
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in  öffentlichen  Schuldversclireibungen  3.150  fl.,  in  Hypothekarwerthen  2.714  fl.  12  kr., 
an  Spar-  und  Vorschusscassaein lagen  ö5j  11.  12  kr.,  an  Forderungen  bei  dem  Set. 
Adalb.-Armenhausfoiuie  570  fl.  99 '/a  kr.  und  bei  den  Gemeinderenten  2.608  fl. 
84  Vo  kr.  Das  Vermögen  des  Armenhausfond  es  betrug  zu  jener  Zeit  6.945  fl.  22V2  kr., 
wovon  in  öffentl.  Schuldverschreibungen  100  fl.,  an  hypothekarisch  versicherten 
üapitalien  1.819  fl.  22V2  kr.,  an  Einlagen  in  Spar-  und  Vorschusscassen  705  fl.  und 
bei  den  Gremeinderenten  4.321  fl. 

Das  zu  besonderen  Zwecken  g.e  widmete  Vermögen  bestand 
aus  öffentlichen  Schuldverschreibungen  zum  Zwecke  der  Erhaltung  einer  Industrial- 
lehrerin. 

Von  den  Passivcapit  allen,  deren  die  Gemeinderenten  39.127  fl.  79  kr. 
auszuweisen  hatten,  schuldete  die  Gemeinde  27.151  fl.  85  kr.  der  böhmischen  Spar- 
cassa,  7.475  fl.  94  kr.  anderen  Gemeindefonden  und  3.700  fl.  an  Privatpersonen. 
Ausserdem  befanden  sich  daninter  800  fl.  an  erlegten  Cautionen. 

Der  Sct.-Adalb. -Armenhausfond  schuldete  dem  Localarmeninstitute  570 fl.  9972  kr. 

3.  Gebahrung.  Die  Übersicht  der  Gebahrung  mit  dem  Gemeindevermögen 
der  kgl.  Bergstadt  Wysehrad  für  das  J.  1882  ist  in  der  am  Schlüsse  d.  W.  befind- 
lichen vergleichenden  Tabelle  enthalten. 

Das  Deficit,  welches  sich  bei  den  ordentl.  Gemeindeeinnahmen  im  Vergleiche 
mit  den  veranschlagten  Ausgaben  ergeben  hatte,  wurde  auch  im  J.  1882  durch 
Geraeindezuschläge  gedeckt,  deren  Grundlage  und  V^orschreibung  aus  der  nachfolgenden 
Tabelle  zu  ersehen  ist. 


Gemeinde  zuschlage   in    Wyäehrad   im   J.  1882.^) 
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Zur  Hebung  der  Gemeindewirthschafb  überhaupt  und  der  Gemeindeeinnahmen 
insbesondere  wurden  im  Verlaufe  des  J.  1882  keine  neuen  Vorkehrungen  getroffen. 
Auch  wurden  keine  neuen  Bauten  zu  Verwaltungszwecken  unternommen. 


ni.  Sonstige  Angelegenheiten  der  Gemeindewirthschaft. 

Auch  in  dieser  Beziehung  werden  für  d.  J.  1882  keine  Veränderungen  ange- 
geben :  blos  bezüglich  der  Pflasterung  wird  bemerkt,  dass  im  J.  1882  die  Haupt- 
strasse der  Gemeinde  Wysehrad  mit  einem  Aufwände  von  G08  fl.  52  kr.  theilweise 
nmgepflastert  wurde,  wozu  das  k.  k.  Strassenärar  205  fl.  7G  kr.  und  die  Prager 
Gemeinde  67  fl.  50 Va  kr.  beitrug. 


*)  Die  Bezirkszuschläge,  sowie  auch  die  Zusehläge  für  den  Bezirkssc-hulfond  hebt  das 
Steueramt  der  kgl.  Hauptstadt  Prag  ein  und  führt  dieselben  direct  ab.  Die  Erträge  derselben 
Bind  auf  S.  1G4— 169  Tab.  127  d.  W.  einzusehen. 
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IV.  Politische  Aiigelegeiilieiten. 

1.  Ortspolizoi.  Dor  Sanitätsdienst  wurde  gloifhfalls  im  J.  1S82  von  einem 
Gonieindearzte  versehen,  welcliem  auch  die  Behandlung  von  armen  Kranken  oldag. 
In  der  Stadt  waren  ausserdem  V^  Hebammen  sesshaft. 

In  den  übrigen  Zweigen  der  Ortspolizei  und  deren  Einrichtungen  fielen  im 
J.    1882  keine  Aenderungen  vor.*) 

2.  Auch  rücksichtlich  des  Armenwesens  blieb  Alles,  die  Höhe  des  Auf- 
wandes nicht  ausgenommen,  gegen  das  J.   1881  unverändert. 

3.  S  ch  u  1  w  e  8  e  n.  In  der  Gemeinde  Wysehrad  befindet  sich,  wie  bekannt, 
eine  gemischte  Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  welche  im  Rathhause 
untergebracht  ist  und  5  J^ehrzimmer,  dann  die  Wohnung  des  Schulleiters  umfasst. 
Der  Aufwand  für  Erhaltung  dieser  Schule,  welcher  im  J.  1882  524  fl.  04  kr. 
betrug,  wurde  aus  dem  272^0  Zuschlage  zur  Grund-  und  Hauszinssteuer  sammt 
Staatszuschlügen  und  aus  dem  3^/„  Zuschlage  zur  reinen  Erwerb-  und  Einkommien- 
steuer,  welche  Zuschläge  im  J.  1882  ein  Ertragniss  von  481  fl.  85  kr.  abwarfen, 
bestritten. 

Über  den  Stand  und  die  Frequenz  dieser  Schule  im  J.  1882  vgl.  S.  145  und 
151   Tab    105  und  118  d.  W. 


M  Bei  dieser  tielojrenheit  wird  die  im  Stat.-Hdb.  für  das  J.  1H81.  IL  Th.  S.  Ä)  in  Betreff 
<iür  Zustiindi^rkcit  WyHchrads  in  Polizcisacben  befindliche  Angabe  dahin  berichtigt,  dass  Wyse- 
hrad  zum  Rayon  des  k.  k.  Polizeieoininissariats  der  oberen  Neustadt  Prags  und  nickt  za  jenem 
der  Weinberge  gehörte. 


HOLESOWIC-BUBN  A.  *) 


A.  Gemeindeverwaltung. 
l.   Gemeindevertretung. 

1.  Wahlen  und  andere  Veränderungen.  Neuwahlen  in  die  Ge- 
meindevertretung fanden  im  Laufe  des  J.  1882  nicht  statt ;  dies  geschah  erst  am 
3.  und  4.  Mai  1883. 

Im  Stande  der  Gemeindevertretung  trat  im  J.  1882  blos  die 
Veränderung  ein,  dass  der  Gemeinderath  Martin  Kleinwald  auf  seine,  sowie 
auch  auf  die  Würde  eines  Mitgliedes  der  Gemeindevertretung  verzichtete.  Nachdem 
diese  Resignation  in  der  Sitzung  der  Gemeindevertretung  vom  20.  September  1882 
angenommen  worden  war,  wurde  zum  Stadtrathe  Sal.  Witz  gewühlt  und  an  dessen 
Stelle  in  den  Gemeiudeausschuss  ausder  Reihe  der  Ersatzmänner  Jos.  Stanek  ein- 
berufen. Sal.  Witz  konnte  jedoch  die  Gemeinderathswürde  aus  dem  Grunde  nicht 
antreten,  weil  Martin  Kleinwald  gegan  die  Annahme  seiner  Resignation  die  Berufung 
bei  der  Karolinenthaler  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  eingebracht  hatte,  welche  Ende 
1883  noch  nicht  erledigt  war.  —  Auch  bei  der  Bubna'er  Ortsvertretung  ergab  sich 
weder  durch  Resignation  noch  durch  Tod  eine  Veränderung. 

2.  Wahlen  in  andere  autonome  Vertretungskörper.  An- 
lässlich der  bevorstehenden  Erneuening  der  Karolinenthaler  Bezirksvertretung,  welche 
mittels  Erlasses  der  Karolinenthaler  k.  k.  Bezirkshauptmannschafk  vom  30.  October 
1882  und  7.  November  1882  Z.  49.292  dem  Holesowicer  Gemeindeausschiisse  zur 
Kenntniss  gebracht  worden  war,  wurden  zur  Vornahme  dieses  Actes  für  die  Gemeinde 
Holesowic-Bubna  in  der  Sitzung  der  Gemeindevertretung  vom  15.  Nowember  1882  drei 
Delegirte,  nämlich  Vincenz  Bures,  Vincenz  Hodek  und  Sal.  Witz  gewählt,  welche 
gemeinschaftlich  mit  dem  Gemeindevorsteher  Anton  Hoffmannn  dieses  Wahlrecht  auch . 
am  4.  December  1882  ausübten.  Hiebei  wurden  zu  Mitgliedern  der  Karolinenthaler 
Bezirksvertretung  Josef  Bukowsk^,  Grundbesitzer  in  Hole§owic  N.  C.  23  und  24, 
und  J.  V.  Noväk,  Fabrikant  in  Bubna  N.  C.  63,  gewählt. 

3.  Agenda.  Der  Gemeinderath  hielt  im  J.  1882  im  Ganzen  25  Sitzungen 
ab,  bei  welchen  339  Gegenstände  erledigt  wurden.  Sitzungen  der  Gemeindevertretung 


')  Nach  dem  schriftlichen  Berichte  des  Gemeindeamtes  in  Holesowic 

37* 
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B.  Gemeiiulewirtlischaft. 
I.  Gemeindevermögen. 

1.   Uehersicht   des  Yermögens   der  Gemeinde   Holeso wic-Bubna 

zu   p]nde   des  J.  1882. 

Tab.  149. 


CS 

d 

o 

1. 

'    1. 
2. 

1 
Gegenstand 

A.  Activvermögeu. 

I.    Stammvormogen. 

Eigenes  UeiucindcvenDögen: 

a)  Kealitäton 

Gross- 
HoleSowic 

Bubna 

Zusammen 

■ 

280.629 

1    29.160 

1.691 

180 

kr.  1 

38 

13 
81 

_tl.   _ 

10.500 

354 
40 

kr.. 

fl. 

_kr. 

38 

72 

81 

91 

65V, 

59 

291.129 

29.160 

2.045 

220 

h)  Nutzreehte 

c)  Capitalien  in  öffentlichen  Fonden  .     . 

d)  Capitalien  bei  Privaten 

Summe  des  eigenen  Vermögens    .     . 

Für  bestimmte  Zwecke  gewidm.  Veruiögen 
(tesammtsumme  des  Stamm  Vermögens 

II.   Gurren  tes    Vermögen. 

1.  Activforderungen 

2.  Cieräthschaftcn  und  Möbel 

j  3.  Werth  der  Materialvorräthe      .... 

4.  Schliosslieher  Oassarest 

5.  Empfangene  Cautionen 

Summe  des  currenten  Vermögens .     . 

i  311.661 

1 

'  130.003 

32 
32 

10.894 
10.921 

59 
33V, 

322.555 
140.924 

441.664 

64 

21.815 

92V, 

463.480 

56'  2- 

6.311 
7.150 
1.772 
2.118 
550 
~l'7;iK)3 

79 
16 

22V, 
67 
50 
34V, 

2.029 
3.722 

369 
6.121 

98 
67 
65 

8.340 

'  10.873 

1.772 

2.488 

550 

24.024 

79 

14 

i^2V, 

34 

50 

99  V, 

Summe  des  Activvermögens     .     . 

459.567 

98V, 

27.937 

57V, 

487.505 

56 

B.  Passiv  vermögen. 

tJrundbücherl.  versicherte  Schuldoapitalien 
Andere  Schuldcapitalien 

66.876 
1  181.968 

22 

89 

3.300 
7.200 

70.176 
189.168 

22 

89 

Summe  des  Passivvermögens    .     . 

1  248.845 

11 

,     10.500 

259.345 

11 

Reines  Aetivvermögen     .    . 
(icgen  das  J.  1881  mehr     , 

210.722 
1.468 

1 

87V, 
35V, 

1    I7.4:n 
■      1.761 

1 

57V, 
43V,i 

228.160 
3.229 

45 
79 

2.  Gebahrung.  Die  Vergleichiing  dieser  Tabelle  mit  der  analogen  Tab.  im 
Stat.  Hdb.  für  das  J.  1881,  IT.  Th.  S.  97,  zeigt  bei  einzehien  Gruppen  des  Gemeinde- 
vermögens der  beiden  vereinigten  Gemeinden,  insbesondere  aber  bei  der  Gemeinde 
HoleSowic,  bedeutende  Unterschiede. 

a)  Was  vor  Allem  die  Gemeinde  Hole  so  wie  betrifft,  so  weiset  das  Stamm- 
vermögen, besonders  aber  das  für  bestimmte  Zwecke  gewidmete  Vermögen  gegen 
das  J.  1881  einen  namhaften  Zuwachs  nach,  welcher  bei  jenem  37.816  fl.  16 kr., 
bei  diesem  122.594  fl.  76  kr.  beträgt.  Dieser  Zuwachs  entfallt  hauptsächlich  auf 
Baarcapitalien,  welche  aus  der,  im  J.  1882  von  der  Gemeinde  contrahirten  neuen 
Anleihe  herrühren. 


I 
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2ÜÖ 

snBchlag  7. 261  th  03 '/s  kr.^  der  Ortssclmkuschlüg  5.846  Ü.  77  kr.,  die  Hunde- 
Bteiiar  241  Ü,  oO  kr.  und  die  Tranksteuer  10.950  ±  93  kr.  abwarf.  Der  Percentsatz, 
naeli  wclfdiL'in  dif^se  Zusrhläg*^  eiugplioboti  wurden,  kann  im  Sfat  Hdb.  für  das 
.1.  1881»  IL  Tli,  S.  W  ii'u\^vi>('\wn  wi-rdt^n.  Übi^r  iVu}  VorseliRdbimq:  und  den  Ertrag 
der  ÜCKirks zuschlage  vgl.  Tab.   ll^7  S.   H>4  d.  W. 

IL  Wasserversorgung. 

L  I)i(^  Versorgung  der  Holeäowio-Bui»iiH'er  Bevfdk^iruog  uiit  Trinkwasser 
gO!*eliab  im  J.  18H2  in  der,  im  St.  ILib.  für  ISHI  IL  Tb.  S.  W  erwabnten  Weise. 
Im  Verlaufe  des  J.  1882  vernxtdirto  sirb  die  Zalil  der  l*ris:itbrnitnen  in  lIob^^Dwie 
um  H  und  in  Hiibna  ebeufallfi  um  H.  Die  Zald  der  öffentlitdien  Brunnen  blieb  un- 
Vffränd<*rL 

2.  Aueh  die  V  e  r  s  o  r  g  u  ii  g  d  c  v  G  e  m  <?  i  n  d  e  m  i  t  F  I  u  s  s  vv  a  s  i*  *>  r  blieb 
Sm  J.  1>*H2  im  allen  »Stande,  und  dies  atn  d<  tu  eirunde,  weil  i-niersjdt.s  die  Prager 
Geuieiudij  dejo  Ansuchen  der  tiemeinde  Iltdusowii-Bubna  vom  U.  August  18H1, 
die  letztere  von  dem,  am  18.  November  1873  mit  der  Prager  Liemeiüde  rück- 
siehtlieh  der  Abgabe  von  Fiusswasi^er  abgeschlossenen  Vertrage  (vgl.  St.  Hdb* 
für  das  J.  18S1.  IL  Th.  S,  20l  zu  entbinden,  nicdit  zu  wiüCabren  tür  gut.  fand, 
und  andererseits  die  hiedureh  angeregte  Verhandlung  bezügliidi  der  Vereinignn^ 
der  (lemidnde  mit  Prag  sieb  viel  zu  lange  hinzog,  als  dass  nacdi  Mass^^abe  des  S«  J  1 
der  hierüber  vereinbarten  Grundbestiramnngen  dio  Ikdesowieer  f^'nifMfide  uotdi  im 
Löijfe  des  J.  1882  oder  1H83  mit  Wasser  aus  den  Präger  Werken  hatte  versorgt 
werden  knnuea  (vgL  übrigens  S.  206  u.  ff.  d.  W.). 

HL  Beleuchtung. 

W*iü  bekannt,  geschieht  die  öJI'entliche    und  auch    die  private    Beleniditnng  in 
tHoI*jsowic  und   Bnbna  auö  der  eigenen  Gaganstalt  der  liolcsowieer  Gemeinde. 

Die    B  e  t  r  \  e  b  s  m  i  t  t  e  1    dieses    Gasvverkes    wurden    iiu   J.   1882    um   ei  neu 

El  mit  fünf  IJetortcn  vermehrt,  was  einen  Aufwand  von  l.H6^i  Jl,  12  kr.  erforderte. 
I>io  Brllckenwage  der  Gasan:<talt  wurde  in  Folg-^  Bei>rh]u^.'^ei?  der  Gemeinde- 
retung  voni  24.  Mai  1882  ans  dem  Wobuhäusidieu  N.  C.  284  in  entgogeu- 
etftster  Kiclitung  an  die  Kinfaiirt  zur  Gas^ianstah.  verlegt  und  in  einem  ueu  her- 
gerichtetcu  HÄusehen  aus  gezimmertem  Holze  mit  einem  Aaf wände  ven  501  11,  87  kr. 
autgesteltt. 

Die  Gaserzeugung  weist  im  Vergleiche  mit  dem  J.  1881  einen  bedeu- 
tenden Zuwachs  nach,  so  duss  dem  abermaligen  Anaucheu  der  HoieSowieer  Gonsu- 
menten  um  Ermässigung  des  Gat?preiöes  in  der  SitÄung  der  Gemeiadevertrotuug  vom 
15.  November  18S2  endlich  cntsproclieu  werden  ki>nnte,  und  zwar  in  der  Weise, 
dass  ihnen   nun   ITir   1  i'ub.   Mtr,  ansttdt   15  kr,   blos    13  kr.   berechnet  werden. 

IMe  Zahl  d  e  r  G  a  i^  f  1  a  in  m  e  n  betrug  Knde  des  J.  1882  i  Oeflfentliche  41» 
Privatllammen  2.2U0;  ausserdem  48  Petroleumlampen. 

IV.  Gassen,  Wege,  Canäle  und  Anlagen. 

1.  Die  Gemeinde  Holc^owie-Bulinu,  welche  unter  den  Industriegemeiuden  der  L^ni- 
gebimg  Prags  einen  der  ersten  Plittze  einnimmt,  entbiUt  eine  gresse  Anzahl  Fabriken 
und  anderer  Industrie-  u.  Handelsunternehmungen,  für  deren  Aufblühen  und  Waehs- 
thum  gute  und  vortbeilbaft  angelegte  ötfentliche  Wege   eine  Hauptbedingung  bilden. 

Für  diesen  Zweck  nethigt  die  Erhaltung  der  Strassen  und  Wi^gv  im  guten 
Stande    die    Gemeinde    zu    einem  statigen,     und    zwar    bedeutenden    Aufwando,     '^ii 


im  (itiiitlii4fTf«fitüiftfl€i   «itt*ii  Jdiiwbfilrwg    f««  SOÜ  fl.  Im  J     i^^^    rai 

DMMfMditil  btflM4   Im  J.  1HH2  di#  Tliilifkttil 
ii   iltr    SI«n{ili«Uniif  ^nd    liiilaaaiiiütiiiiff    w^wM 
\  iwf  G««nala4ftwtfi».    D«r  bfi^diirrli  Ytnsmirlit«  Aufwand  betrug  tCiii  i. 

2.  !■  der  Kriiefiiiiftii».  diM  d«r  «iebllffite  Vefkthnwif  4«^ 
■leM«  der  ive  ilvr  Zitnrf  Aiü   liier  die  Slredte  dtr  k.  k» 
biki    tu   dltlt«dolf«triiei»f    miirendti  Weg««!, 
der  Üenelnde  infiir^bi^itrl.  äU  tlirin^lr  Verbittdyftf  nit  der  BUftk| 
Aitteb  ler^liir  i  ^vf«  mit  dei  MUeKeades  PttbHkefi  aüeriiill 

«leb  der  üemelik^iU^^-i-iiiiiu  -^boii  toc  «iajfeii  Jftbrei  MgMefei  tPia,  dl«  ¥«r^^ 
[der  Bttlt«kfsd«r  Bftk»  m  tumigm.  da«  ele  a»eii  BistiuiUMe  ibm 
Jeii«r  Wff  durrhielitteidel,  ein««  Moeii  Wif  elVM  weiter  md 
|Mlef«  mid  die  dsm  febldgii  Trepfie,  üi  wie  ein«  Hlre 

Brrt  i«  d#r  SiUnng  der  Ge»«iiideTenrH8«f   fem  M    Kerenb<»f 
de«  IQ  diesen  Ende  v«rffehigl«ii  I'n^eele«  die  Troje«!    Nr«,  d  der  t^^^ 
Rabii  Keoeliiiigt   wvtohe  Meli  ««iMrtlelw  TerhaadluiMr  «tt(iji«*li   «tu  19.  Jtli 

Ansfiliraiiir    der   Wegti«ferlefii«ff   Aber   die   k.  k 
'Nrow  Sit— 37  In  IIMfdawlf».  dk  Hervlellam  der  Tief»]»«  ««d 
ii  den  i'ro<ok«>lb^  vi^m  £t.  SefiMtnber  IHTU  «luftarlekte«  IMiiitfi 
,«id«Ur  iiUuiAB  Klidl  in  Uub««  Mif«r1r«iit«     Xnrh  d«r   In  J.   IHHI 
[««diui«  dlmr  ArMtea  Imie  die  D«biifrfirftitiui(    hei  der  k  k 

in  K«r«UB«tlluü  «n  Vemfthn«  der  C«U««dii 
kkletu  de»  111.  Oel«ber  1H8I   beetlnnt«  md  ii«eii  eiaicni 
t  Weg  »  iffeiillteliife  B«iiitnfig  der  <i«n«iftd«  nImgA 

W«n  «b«r  der  muL  eiMbel«  Übcrgnif  eii  d«r  f«rli0«Q  Siell«  «^i»««^ 
«li«r  inrek  die  verbdtrl«  Rleklii»«  lin  der  r«ni  ein« 
Blr|»rlnft   Ar   die  p*^t  Siih-rlieil   di« 

der  acnttliidef«fil«id    i  SüAUbrnh«   vn  n«i«l«D«»€   d^feec 

Trepp«  eiicb  «sf  dfr  mdem   8«»ii4*  d«r  tkreefc»,   dinlt  l«»b««»«d#r 
I  fmüpmimu   Arbeiter  wibrend   d«r  Y«r«eU«b«iiir  t eii  IbibaiAcMi   u^m^    »> 
Iw^rdift  md  ««  mt  der  Hm«  Seil«  herabfeh««  üikI  i«f  der  ladeim    ny«! 
LTMnet«i  wieder  «nf  de«  Weff  gaiiif««  kiiiai««,    tue  V^ 
ffib   l«  Wlrdlfmf  der  ttitad«  dUse«   kwmtk^m   chm  Vi 

mi  Uw   tiiicb  tacM  Eadi  dn  i.  1hh|    die  erde«Ulcht  flil^«»  «^ 
|Ki«l««  lianltU««.   iDdtn  din»  dl«  Genei«de«ertrel««f  l«  der  Sünftf  rwm  1» 
[l88f  wu  ««t«««bne«  Ketalata«  ««Im,  fe««bnift«  eie  t«iiei«k  die  <»e««MM 
1««  87  L  00  kr.  Ar  ei«  IU«bI  wu  WMeenbWlMc   m^  ^ 
Bill«  «ad   die  Ob«r««haw  der  ga«i««  Vr«ppeitlBrht    is   ^« 
waltuair  der  Oeneiade. 

a,  lleb«fc   Re««hr««i   ««d   Krw«lteniaff  derBlidkew*.,.. 
««r  Or«a4  de«  B^rbloM«  dtr  Qe«Mi«d«nrU«ti]«i  ren  16,  Febr«4r  1  * 
gaeilN  ZH^.  Klire«tbAn«ri«  d«i  HnMe  N.  C.  33:t  i«  H-1«>^«ir  «4«  üi. 
VM  f7n*  &n*  Ar  fl0  L  00  kr.  ai««kaaa,   «ad  dU  di^arrb     ra^^n 
{ gebArif  ber]|«riebte4«  eowle  eaeb  der  fenaaeil«  Z«an  a«a  a«IMlbf1.  Dar  i# 
««fwaad  belrmg  190  fl.  7ft  kr. 

ileli«*  Bniat«««  ela^r  be^«ene«  Z«lbhfl  n  der  l|el«l«wte«r 
M    K.  r.  St   «ad  8»   ia   UaWiwt«   nrde  tc«  den   H«fra««e   dee^   m 
0M..iiiilc  M  der  c&eeatiie«   MIMil««f  «*««>•«  H««e««  K.  C.  M  «!• 
^a».  tir  Uaeee  «bgftwini  ««d  tarlMIc  ^  h«n«rirble4.  d«ee 

In  nadm^a  Jabre 
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Schliesslich  verdient  erwähnt  zu  werden,  dass  die  Holeäowicer  Gemeinde  mittels 
Zuschrift  vom  14.  Juni  18H2  die  Buätehrader  Bahn  aufforderte,  den  längs  der  Parc. 
541  vom  Hause  N/  0.  230  zum  Viaduct  beim  Buben^*er  Thiergarten  führenden  Fuss- 
steig,  welcher  bisher  als  öffentlicher  Weg  benützt  worden  war,  nicht  einzuzäumen 
und  seiner  bisherigen  Bestimmung  zu  erhalten.  Als  hierauf  die  Bahn  gegen  diese 
Aufforderung  ihre  Berufung  bei  der  Gemeindevertretung  eingebracht  hatte,  wurde 
dieser  Berufung  seitens  der  Gemeindevertretung  in  der  Sitzung  vom  28.  Juni  keine 
Folge  gegeben,  wobei  jedoch  nicht  zu  zweifeln  ist,  dass  nach  gegenseitiger  Verstän- 
digung dieser  Streit  im  Vergleichswege  beigelegt  werden  wird. 

4.  Die  Gassenreinigung  wird  durch  gedungene  ^Vrbeiter  besorgt  und  er- 
forderte im  J.  1882  einen  Aufwand  von  218  fl.  55  kr. 

5.  Die  G  e  m  e  i  n  d  e  c  a  n  ä  1  0  wurden  an  mehreren  Stellen  reparirt  und  die 
Reinigung  derselben  in  der,  im  St.  Hdb.  für  1881,  IL  Th.  S.  90  erwähnten  Art 
vorgenommen.  Die  Reinigung  der  Gemeindehauptcanüle  verursachte  im  J.  1882 
einen  Aufwand  von  106  !l.  20  kr. 

6.  Anlagen.  Bezüglich  der  Anlagen  beschränkte  sich  im  J.  1882  die  Thä- 
tigkeit  der  Hole^owicer  Gemeindeverwaltung  auf  die  Krhaltung  der  bereits  bestehenden 
Anlagen  und  Alleen  im  guten  Stande,  insbesondere  aber  auf  den  Ersatz  abgestorbener 
Baume  durch  frische,  wozu,  wie  alljährlich,  der  Anpflanzungsverein  für  Prag  und 
L'mgebung,  zu  dessen  Mitgliedern  die  Gemeinde  Holesowie-Bubna  zählt,  die  erforder- 
liehen Setzlinge  unentgeltlich  ausgefolgt  hatte.  Der  wirkliche  Aufwand  betrug  blos 
2t)  fl.  55  kr. 


C.  Politische  Angelegenheiten. 

I.  Veränderungen  in  der  Heimatszuständigkeit  und  im  Glaubensbekenntniss. 

Im  Verlaufe  des  J.  1882  erlangten  9  Familien  das  lleimatsrecht  in  der  Ge- 
«leinde  Holesowic-Bubna,  und  zwar  4  mit  der  Eintragung  in  die  Holesowicer,  und 
5  in  die  Bubna'er  Matrik,  wodurch  34,  in  die  Gemeinde  Ilolesowic-Bubna  zustün- 
dige Personen  zugewachsen  sind. 

Austritte  aus  der  katholischen  Kirche  fanden  2  statt. 

II.  Sanitätswesen. 

1.  Was  das  San  itätspersonalo  anbelangt,  so  vermehrte  sich  der  Stand 
desselben  zu  Ende  des  J.  1882  gegen  das  J.  1881  (vgl.  St.  Hdb.  für  das  J.  1S81, 
^1.  Th.  S.  101)  um  einen  MDr.,  welcher  in  die  Gemeinde  übersiedelte  und  sich  in 
HoleSowic,  u.  zw.  in  N.  C.  295,  nioderlless.  Auch  die  Zahl  der  Hebammen  hat  sich 
^^  eine  vermehrt. 

2.  Oeffentliche  Sanitätspflege  überhaupt.  Angesichts  der 
®ioli  mehrenden  ansteckenden  Krankheiten,  insbesondere  aber  der  Blattern  in  Prag 
^nd  Umgebung,  wurde  die  Sanitätscommission  der  Gemeinde  im  J.  1882  gehörig 
^eorganisirt,  das  Programm  und  der  Wirkungskreis  derselben  genau  bestimmt  und 
^hre  Thätigkeit  bedeutend  erweitert. 

Um  der  Verbreitung  der  Blatternkrankheit  in  der  Gemeinde  selbst  Einhalt  zu  thun, 
''^Urden  die  in  dieser  Beziehung  giltigen  gesetzlichen  Vorschriften  kundgemacht 
^J^d  Abdrücke  derselben  den  Hauseigenthümern  eingehändigt;  seitens  der  Sanitäts- 
Immission  wurden  öftere  Begehungen  der  Häuser  vorgenommen,  wobei  nicht  nur 
^^f  Befolgung  dieser  Vorschriften,    sondern  auch  auf  allfullige  sanitäre  üebelstände 
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Der  Yerein  bethelligto  sii-h  durch  einr  Deputation  an  der  Tersammlung  des 
Gau  Verbandes  Ton  Smiehow-Karolint^iithal  niid  jeues  voo  Küuigsaal. 

Aiioh  wurde  eiüe  neue  Hausordnung  ausgearbeitiit  und  von  der  General- 
ve rsaiu m hing  ge neb m i ^t . 

Für  den  KaiditdiiMii^t  wurde  iu  dem  Gemeindehanse  N.  C.  265  in  Hole§owie  eine 
Waeb.stube  eingerU'btet.  Zu  diesem  Zweeke  wurde  in  dem  genannten  Genieindebause 
eine  Lücalität  angewiesen,  web^he  auch  auf  Kosten  der  Gemeinde  adaptirt  wnrde  ; 
zugleich  übernahm  die  Gemeinde  die  Beheizung  und  Beleuehtung  dieser  Localität» 
indem  sie  zu  diesem  Bebufe  einen  jabrlirben  Beitrag  von  4()  tl.  bewilligte.  Die 
innere  Adaptirung  der  Waehstube  wurde  dureb  Oiiferwilligkeit  einiger  Yereins- 
mitgl jeder  zu  Stande  gebracht. 

Auch  die  Ausübung  des  Naclrtwächterdienstes  wuirde,  wie  bereits  im  vorher- 
gebenden Artikel  erwähnt  worden,  diesem  Corps  gegen  jahrliehe  Entlohnung  von 
250  ti.  anvertraut. 

hm  Inventarvermögen  vermehrte  sieh  um  114  tL  OU  kr.  und  betragt  somit 
im  Ganzen  211*8  fi.  m  kr. 

Bebufft  vollkonmienorer  Einrichtung  des  Fenerwebrdienstes  wurde  nacdi  den 
besten  Mustern  eine  neue,  den  besonderen  Veriiältuissen  der  Gemeinde  ents|>reelieude 
Löschordnung  in  25  Artikeln  entworfen,  welche  am  G.  April  1H82  die  Genehmigung 
der  Gemeindevertretung  erlangte  und  hierauf  offentlieh  verlautbart  wnrde. 

Zu  Folge  Beschlusses  der  Gem.-Vtg.  vom  28.  Juni  1HH2  werden  die  im 
Dienste  erkrankten  Mitglieder  des  Corps  unentgeltlich  vom  Gemeindearzte  behandelt. 

Die  Einnahmen  des  Corps  betrugen  im  J.  1H82  36G  11.  19  kr.,  die  Ausgaben 
150  Ü.  28  kr. 

Der  jährliche  Beitrag  der  Gemeinde  für  Geräthschaften  und  dgl.  betrögt  100  Jl. 

2,  has  freiwillige  K  e  u  e  r  w  e  b  r  e  o  r  p  b  in  ß  u  b  n  a  bestand  am  Schlüsse 
deä  J.  1882  aus  lU  wirkenden,  11  beitragenden  und  12  gründenden  Mitgliedern, 
dann  aus   1   Ehrenmitglieder  im  Ganzen  aus  4H  Mitgliedern. 

An  der  Löse  Im  ng  von  Bränden  betheiligte  sich  das  Corps  7  mal,  und  wurde 
5m  al  fruchtlos  all  arm  tri,  iüd(in  es  genötbigt  war,  wegen  zu  grosser  Entfernung  der 
Brandorte  zurückzukehren. 

Ks  wnirden  38  practische  und  27  theoretisebe,  zusammen  65  Uebungen  abge- 
halten. 

Die  Lösch geräthe  wurden  angemessen  vermehrt. 

Die  Einnahmen  des  Corps  betrugen  482  Ö.  31  kr.,  die  xiusgabon  235  fl.  94  kr. 
und  die  seid ies^li übe  Cas.sabarscbaft  364  ti.  Dl  kr. 

Das  kventarvermiigen  wird  auf  23G4  fl,  5ti  kr.  geschätzt. 

3.  Um  dem  A u s  b  r  u  ch  e  von  S  ch  a  d  e  n  f e  u  e  r  n  vorzubeugen,  wurden  auf 
Grund  des  Bestdilusses  der  Gem.-Vtg.  vom  iih  Jiinner  1882  besondeie  Kundmachungen 
erlassen,  wekdie  jedes  Jahr  erneuert  und  den  Einwohnern  in  Erinnerimg  gebracht 
werden. 

Schliesslich  sei  bemerkt,  dass  die  Prager  städtische  Versicberungsanötalt  ihren 
Bayon  auch  auf  die  Gemeinde  Holesowie-Bubna  ausgedehnt  hat:  die  bezügliche  An- 
zeige wurde  von  der  Gem.-Ytg.  in  der  Sitzung  vom  4.  April  1882  zur  angenehmen 
Kenntniss  genommen.  (Vgl.  dar  aber  auch  S.  199  d.   W.) 

V.  Armenwesen. 

1.  Die  Einnahmen  des  Armenfondes  der  Gemeinde  Holesowic  betrugen  mit 
SehluBS  des  J.  1882  4029  ti.  43 ^/^  kr.  Das  ganze  Jahr  hindurdi  wurden  19  arme 
Gemeindeangehörigc  mit  Arnicnportioncn  im  Betrage  von  je  12  tl.  jährlich  bctheÜt. 
Für   ausserordentlicbe    üutei^tützungen    wnrde    ein    Betrag    von  283  tl.  99  kr.,   für 
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temporären  jener  von  39  fl.   ausgegeben.     Die  höchste   Unterstützungsquote    betrug 
jährlich  120  fl.,  die  geringste  12  fl. 

Arme  Kranke  werden  vom  Gemeindearzte  unentgeltlich  behandelt,  und  wurden  ^ 
für  Arzneien  30  fl.  47  kr.  verausgabt. 

2.  In  der  Gemeinde  Bubna   betrug   die  Einnahme  des  Armenfondes  mit  Ende     --^: 
de«  J.  1882   427  fl.  t)3  kr.     Verausgabt  wurden    an  Armenportionen    und    für  Ver-    — 
pflegung  von  Armen  1()8  fl.,  an  ausserordentlichen,  temporären  und  sonstigen  Unter-   — 
Stützungen   117  fl.  yf)  kr.,  im  Ganzen  daher  285  fl.  95  kr. 

liie  Ausgaben  beider  Ortschaften  für  Armenzwecke  werden  durch  Einnahmen  .mtm. 
bestimmter  Art  gedeckt,  welche  im  vorjiihr.  Stat.  Hdb.,  II.  Th.  S.  103,  bereits  ^=r ; 
näher  bezeichnet  worden  sind. 

VI.  Schulwesen. 

1.  n)  Die  K  n  a  b  e  n  s  eh  u  1  e  im  0  r  t  e  H  o  l  e  s  o  w  i  c  wurde  im  Schuljahre-*^  - 
1882—83  um  1  ('lasse  (VI.)  und  2  Parallelda^sen  (bei  der  III.  u.  IV.  Cl.)  erweitert,^  -:ä- 
80  dass  dieselbe  im  Ganzen  10  ('lassen  zählte.  Davon  waren  untergebracht  inrM-  j 
N.    C.    (54   2  Cl,    in   N.  C.  21    4,    in   N.  C.  25  2  und  in  N.  C.  100   2  Classen.    mtm 

Die  Aendcrung  in  der  Unterbringung  dieser  Schulen  bestand  demnach  darin^  mri 
dass  in  N.  (.'.  (34  statt  3  nur  2,  in  N.  G.  100  statt  2  Mädchen-  2  Knabencla^seiMTÄ  n 
bestanden  und  in  N.  (-.  25  mussten  2  Olassen  auf  weitere  Dauer  von  2  Jahren  inr^  j 
der  Miethe  bleiben,    welche    in    der  Sitzung  vom  28.  Juni  1882   genehmigt  wnrde^fE^^  n 

An  dieser  Schule  ertheilten  den  Unterricht  1  deün.  angestellter  Schulleiter  ^jm.  -i 
4  deün.  Lehrer,  2.  deün.  Untcrlchn-r  und  3  provis.  Unterlehrer.  Die  Zahl  der,  di^  m  i 
Schule  besuchenden  Kinder  betrug  535. 

h)  Die  Mädchen  schule  wurde  gleichfalls  um  1  Classc  (VI.)  und  2  ParalleliT  ^-il 
classen  (bei   111.  und  IV.)  erweitert. 

Die    (iem.-Vtir.    hat     in    Anbetracht     des    bedeutenden    Zinsaufwandes    für    ge_*  z^a 
miethete  Selnilloeulitäten  und  des  Man;:els  von.  für  Sehulzwcu-ke  geeigneten  Loealitäte  -^ii^ei 
UberlijiU|)t  in  der  Sitzung  vom  *K  .Mai  1882  besehlossen,   von  der  Antonia  Stweräk  dan.s    .at 
Hans  N.  C.   2^)b  in   Holesowie  für  2D.()(M)  \\.  anznkauf«'n    und   in  demselben   bis  zi»-  m-  ur 
Herstellung  eines  neuen  Seliulgebiindes  die  Mädchen-  und  die  Mutterschule  zu  nute«"   —  r- 
bringen,    was  auch  naeh    entsi»reeliendor,    mit  einem   Aufwände    von   13U5  fl.  45  k    zi^s^n. 
durchgeführter  Adaptirung  mit  Beginn    des  Sehuljahres   1882 — 83  ins  Werk  gesetz-      'li 
wurde,    indem    in    diesem    Hause    nebst    der    Naturalwohnung    lür    den    Leiter    d»        er 
Mädchenschule    10    Classen    der    Mädeiiensehule    und    2   Abtheilungen    der   neu    «z^_.'r- 
richtet(?n  Mutterschule  eröfl'net  werden  sind. 

An  der  Mädchenschule  wird  der  Unterrieht  ertheilt  von  1  deün.  Schulleitr_zi^r, 
1  deün.  Lehrer,  2  deün.  Lehrerinen,  2  deün.  Unterlehrerinen,  4  provis.  Unt( — ^r- 
lehrerinen  und   1    Industriallehrerin. 

Im  Sehulj.  1882 — 83  gab  es  020,   die   Schule  besuchende  Kinder. 

l>en  Keligionsunterricht  besorgen  theils  das  Bubencer  Pfarramt,  theils  (r*i<? 
Lelirer  an  beiden  Schulen  selbst. 

2.  I.)io  A' 0  1  k  s  s  eh  u  1  e  in  Bubna  blieb  im  J.  1882  in  denselben  V* -^-r- 
hältnissen,  welche  im  St.  Hdb.  für  das  J.  18S1,  II.  Th.  S.  103,  auseinander  ^TO- 
setzt   worden   waren.     J)ie  Zahl  der  die  Schule  besuchenden  Kinder  betrug  449. 

3.  Mit  dem  Scliuljalire  1SS2 — X?)  trat  die  auf  Kosten  der  Holesowicer  (^  *-' 
ineinde  in  Foli^e  lU'sclilusses  der  (lem. -Vertretung  vom  28.  Juni  1882  erriclit  *^^^' 
M  n  tt  ersdi  11 1  e  mit  2  Al)theilun.aen  ins  Leben,  welche,  wie  oben  gesagt  worden, 
in  dem  Hause  N.  ('.  2i')h  uv  Holesowie  unt<'rge))racht  und  bei  welcher  gleichzeitig^ 
ein  entsjirecheuder  Spielfdatz  in  dem  anliegenden  Garten  eingerichtet  wurde.  ^" 
diese  Schule   wurden    für    das    er^^te  Schuljahr    nur  Kinder    im    Alter    von    T)  Jahi"*"*^' 
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aufgenommen,  deren  es  in  beiden  Abtheilungen   120  gab.    Den   Unterricht  besorgen 
zwei   Erzielierinen.    Die  Leitung  ist  dem  Leiter  der  Mädchenschule  anvertraut. 

Der  Aufwand  für  Krrichtung  und  Eröffnung  der  Mutterschule,  mit  Einschluss 
der  im  Verlaufe  des  J.  1882 — 83  erwachsenen  Auslagen,  botnig  986  fl. 

4.  Der  Aufwand  für  die  Volksschulen  wird  durch  die  Schulzuschlüge  zu 
den  directen  Steuern  gedeckt. 

Im    J.  1882  betrug   der  Orts-Schulzuschlag  bei   der  Schulgemeinde   Hole§owic 
(Gross-  und  Kleiu-Holesowic)  20  7o»  ^^^  wurde  mit  dem  Betrage  von  4.914  fl.  51  kr. 
vorgeschrieben,  in  der  Schiilgemeinde  Bubna  10®/q  im  Betrage  von  2.100  fl.  18  kr. 
Der  Bezirks-Schulzuschlag  betrug  in  der  vereinigten  Gemeinde  7  %,  die  Vor- 
sehreibung desselben  für  das  J.  1882  3.528  fl.  und  die  Abstattung  3.115  fl.  80  kr. 
Der  Aufwand  für  die  Mutterschule  wird  aus  den  Konten  der  Gemeinde  Gross- 
Hole^owic,  aus  dem  Erträgnisse  der  Hundesteuer,  sowie  aus  freiwilligen  Geschenken 
bestritten.    Von  den  Wohlthätern  verdient  vor  Allen  die  Holesowicer    Gemeinde  ge- 
nannt   zu  werden,    welche   mit   Beschluss   vom    7.  Mai  1879    aus  Anlass   der  Ver- 
mählung Sr.  kais.  Hoheit  des  Kronprinzen  Rudolf   den  Betrag  von  200  fl.  widmete. 
Ausserdem  schenkten : 
Franz  DoleXal    vom    Kaufschillinge    für  ein  Grundstück  zum 

Schulbaue 150  fl. 

Der  Verwaltungsrath  der  ünionbank 100  „ 

P.  Ant.  Malec,  Pfarrer  in  Bubenß 40  „ 

Die  Firma  J.  Z.  Pollaczek  und  Moriz  Low,  je  25  fl.     .       .         50  „ 

AI.  Hofrichter,   Ingenieur  in  Prag 33  „ 

Eine  Gesellschaft  im  Gasthause  Zdaradi^*ka       .       .       .       .         28  „   11  kr., 
andere  geringere   Geschenke  aus  allen  Schichten  der  Holesowicer   Bevölkerung  nicht 
eingerechnet. 

5.  Den  Nutzen,  ja  die  Unentbehrlichkeit  der  Errichtung  einer  ge- 
wer b  l  i  ch  e  n  F  0  r  t  b  i  1  d  u  n  g  8  s  ch  u  l  e  für  Lehrlinge  sämmtlicher  Handwerke 
anerkennend,  überreichte  die  Holenowic-Bubna'er  Gewerbegenossenschaft  unter  dem 
2.  Dccember  1882  ein  Gesuch  um  Einrichtung  einer  ähnlichen  Schule  und  bethei- 
ligte sich  bereitwillig  an  den  zu  diesem  Zwecke  vom  Ortsschulrathe  in  Hole§owic 
veranstalteten  Berathungen.  Nach  Erzielung  des  erwünschten  Einverständnisses, 
sowohl  seitens  der  Gemeinde  als  auch  des  Ortsschulrathes  und  der  Gewerbegenossen- 
schaft, wurde  dem  k.  k.  Landesschulrathe  das  gemeinschaftliche  Gesuch  vom  5.  De- 
cember  1882  um  Bewilligung  zur  Einrichtung  einer  solchen  Schule  vorgelegt  und 
die  uöthigen  Vorkehrungen  getroffen,  damit  nach  erfolgter  Bewilligung  dieses  nützliche 
Institut  mit  dem  J.  1883  sofort  seine  Thätigkeit  beginnen  könne. 

6.  Angesichts  der  stäten  Zunahme  schulpflichtiger  Kinder  und  in  deren  Folge 
auch  der  Vermehrung  der  Schulclassen  wurde  erkiinnt,  dass  der  beabsichtigte  Bau 
eines  ICclassigen  Schulhauses  (vgl.  St.  Hdb.  für  das  J.  1881,  IL  Th.  S.  103)  zur 
Aufnahme  der  schon  eröffneten  20  Schulclassen  nicht  genügen  würde.  Aus  diesem 
Grunde  wurden  die  älteren,  von  dem  verstorbenen  Ingenieur  AI.  Netsch  verfassten 
Pläae  für  dieses  Gebäude  von  dem  Oberingenieur  der  Prager  Gemeinde,  Jos. 
Srdlnko,  umgearbeitet,  und  zwar  behufs  Herstellung  eines  Gebäudes  für  20  Classen, 
nebst  Exhortensaal,  Conferenz-  und  Directionszimmer,  Schuldienerswohnung  und 
Turnlocalitäten.  Nach  erfolgter  (lenehmigung  derselben  seitens  der  competenten  Be- 
hörden wurden  von  Seite  der  Gemeinde  ohne  Verzug  Schritte  gethan,  um  das  neue 
Sehulgebäude  mit  Beginn  des  Schuljahres  1884 — 85  seinem  Zwecke  übergeben  zu 
können. 

Vor  Allem  wurde  der  für  den  Bau  erforderliche  Grund,  und  zwar  von  Franz 
Dole?.al,  Parc.  N.  510  und  507  im  Gesammtausmasso  von  1508*00  [^^  für  5278  fl. 


91    hr.   «»4   T«a   KathaHn«  Vaftk»,    Vwtr.  N.  T4»A  w4   »lO/fi   im  Ai 
I  J*rh  414  l:ir  *  Kr  MITi«;  n.  4^«  kr.  «nitrkwill. 
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KAROLINENTHAL.*) 


A.  (lenieiiidf^verwaltiinf!;. 


Gemelli  devertretung. 


1. 


1882 


verlor  die  Karolinen thuler 
Beiiidevi^rtrHimg  flnreh  rloii  Tml  v'my  .Mitjjliedpr,  nameotlicli  (jcti  Stiidtrath  und 
rgernif^istersttdl Vertreter  Karl  Hiirsik  (t  •^*).  duli  18821,  weleljer  mehr  als 
Jahre  der  Gemeindeveiiretiuig  und  dem  Stadtruthe  ancreliort  imd  sich  nm  die 
bnng  dar  Stadt  in  jeder  Bexiehnng  verdient  gemaeht  hatte :  ferner  die  Mitglieder 
Uenteindevertretung  Josef  S  v  e  s  t  k  a  und  Anton  H  1  o  u  6  e  k,  dann  den 
satzitmnn  J  n  s  e  f  .J  ii  s  t.  An  Stelle  der  Ven^torbenen  wurden  als  ordentliehe  Mit- 
tler der  Vi'rtretung  die  Krsatzniiinner  J  o  h  a  n  n  B  e  j  v  1,  A  n  t  o  n  M  i  e  e  k  tind 
i  ton   riik  einberufen. 

2.  Was  tlie  Wahl  e  n  i  n  a  n  d  e  r  e  autonome  K  ö  r  p  e  r  s  e  h  a  f  t  e  n 
rifft,  so  wurden  im  J.  1882  blos  Neuwahlen  in  die  Karolinenthaler  Bezirks- 
tretung,  und  zwar  an  den  Tagen  des  4,  bis  7,  i>eeeiuber  1882  vorgenommen, 
s  der  Gruppe  der  Städte  nud  Märkte  wurden  folgende  Karolinenthaler  Insassen 
Hgesammt  auch  Mitglieder  der  Stadtvertretung)  gewählt,  namentlich  :  Baumeister 
enzl  Nekvasil,  Landesadvoeat  JUI  >r.  A  n  t.  E*  a  v  H  ^  e  k,  W  e  n  z  1  S  v  i  t  d  k, 
brikant  Job.  T  o  p  i  n  k  a,  der  Karolinenthaler  Rürgermeister  Jos.  Götzl  und 
•  Director  der  dortigen  böbm,  Kealsebnle  Bart.  Pavli^ek,  Au^^serdera  wurden 
4  der  Gruppe  der  Grogsindustrie  und  deg  Handels  bei  der  am  6.  Deeember  d.  J, 
•genommenen  Wahl  die  Karolinenthaler  Insassen  Job.  Havel  ka,  WzL  Lokaj, 
I  s  e  f  S  r  n  e  c  und  Tg.  Kai  b  e  r  g  gewtifilt,  erstere  drei  zugleieh  Mitglieder  der 
fcdt  Vertretung. 

3.  A  g  e  n  d  a.  I)er  Karolinenthaler  Stadtrath  hielt  im  J.  1882  im  Ganzen 
Sitzungen  ab:  die  Stadtvertretung  vereammelte  sich  im  Verlaufe  des  J.  1882  zu  drei 
zniigen,  und  zwar  am  1*1.  März,  20.  Juni  und  20.  Deeember,  Comniissionen.  bei 
khen  aurh  Mitglider  der  Geni.-Vtg.  intervenirlen,  wurden  lUO  vorgenommen. 


IL  Geineindeämter. 


Im  Stande  der  Qemeindebeamten  oder  im  Organismus  der  Gemeindeiimter  er- 
ben sieh  im  J.  1882  keine  Terändeningen.  reberreicht  wurden  im  J.  1H82  den 
memdeamtern  im  Ganzen  8.147  Gesehäftsstiicke  und  expodirt  wurden  12.000  Stück, 
blimgsanfträge  eingerechnet.  Von  der  Gesamnitagenda  entßelen  auf  den  Beibststän- 
jen  Wirkungskreis  ',.'3  und  auf  den  übertragenen  Wirkungskreis  73  sämmtlicher 
hriftstUeke. 


'}  Nach  dem  Bt^riftlichen  Berichte  des  Karolinenthaler  Bärgermeiiteramtes, 
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2.  0  e  b  a  h  r  ti  Ti  ^,     Xm  dpr  vorFti4ic*nHpn    Tabelle    \st   zti    (Tsehon,    (tass  das 
jC'meiridevwrmögen  der  Statit  Kan>lin*Mithiil,   und  zwar  tjielit  imr  chu^  oi^pni*  Vermögen 

derBelben,  inoniliTn  auch  das  Vermögen  der  ineisteu  in  der  Verwaltung  der  Genioinde 
ste1iend<*n  Ftuide  (mit  Ansselihisn  clei^  Stiftnngj*-  nnd  den  Fondt^s  dt^r  Bewaliranstalt), 
im  LnuU'  des  J.  1HH2  mehr  oder  ^veniic»'r  i^ieli  gehoben  hat.  her  t^edeutende  Zuwachs 
am  liealität^iiiwi'rMii^  des  LfHaljschidrorides  ist  als  llet<nlf,at  des  Banes  eines  neuen 
Sehiilhaiises  anzusehen»  wekhen  die  (temeindcvertretiing  sehon  im  J.  1H81  besehlosBen 
hatte,  der  jedoch  im  J.  1882  noch  nicht  vollendet  war.  I»agegen  röhrt  der  Zuwachs 
au  Aetivrap»itali<tn  hoi  ilen  Gemeindeient*m  aun  dem  theilweise  reali.sirten  Anlehen 
von  H(f,lKM)  tl  her,  welfluLs  die  Kartdinentliuler  (temeinde  in  Folgt;  ik'Heliliii5SeH  der 
Stadtvertretung  vom  Ux  Milrz  1SS2  zum  /iWn-k»^  des  erwiihnten  Sehnlbanes  mit 
der  hürgerL  VorscdniBseassa  in  Karolinenthal  gegen  5  "/o  Zinsen  und  liaHjjährige 
Kiindigumi;  eontrahirt  hatte  und  durch  wehrhes  sonacdi  auch  dm  Passiv  vermögen  des 
Scfiulfimdes,  i?o\vie  der  eigt'ntlieJie  Passivstand  der  Gemeinde  entsprechend  vermehrt 
wurde.  Besornlere  Iteacdituiig  v*'rdient  auch  der  nicht  geringe  Zuwachs  an  Aetiv- 
eapitalien  des  KiodK^nfondos.  (Genauere  Einsicht  in  die  Gelnihrung  mit  dem  (Jemeinde- 
vermögen  gewährt  die  letzte  Tab.  d.   W.) 

3.  Die  Zu  seh  läge,  welche  die  Karolinenthaler  üemeinde  behufs  vollstän- 
diger Deckung  des  mit  der  Gemeindeverwaltung  verbundenen  Aufwandes,  sowie  auch 
ITir  ihr  Schul weseii  im  J.  1H82  cinhob,  blichen  in  Hczug  auf  (Qualität  und  Beuies- 
snngsmodus  im  früheren  Stande  (vgl.  St.  Hdb.  für  das  J,  1881,  JL  Th.  S.  115). 
Wa.s  die  Erträge  dieser  Zuschläge  betrim,  8o  trug  im  J.  1882  der  20  %  Gemeinde- 
Zuschlag  35.523  fl,  02  kr.,  der  5  *7ü  Verzehrungssteuerzuschlag  ( pauschalirt )  (JOO  ii, 
die  Abgabe  von  Getränken  40.027  Ü.  53  kr-,  der  Schulzuschlag  (für  hohm.  Schulen  17o* 
für  deutsche  7  %)  13.132  d.  20  kr,  ein.  Bei  Verglcichung  dieser  Ertrüge  mit  dem 
J.  1881  ergiebt  sich,  dass  der  Ertrag  slimmtUcher,  direet  eingehobener  Zuseldäge  be- 
deutend gestiegen  ist,  was  namentlich  von  der  Getnlnkeahgabe  gilt,  aus  welcher  gagaa 
das  J.  1881  ein  Plus  von  3Ü.ÜG3  il.  28  kr,  oder  beinahe  300  **^^,  mehr  erzielt  wurde. 

4.  Z u  r  Wahrung  der  G  e  m  e  i  n  d  e  r  e  eh  t  e,  sowie  des  Vortheils 
der  G  e  m  e  i  n  d  c  r  e  n  t  e  n  überhaupt,  führte  die  Karolinenthaler  Gemeinde  bereits 
seit  dem  J.  1879  einen  Keehtsstreit  mit  dem  Ihilesowieer  Fabrieauten  Viel.  Nobaek 
wvgen  «ler  T  b  e  r  t  u  h  r,  welche  derselbe  über  den  Moldaurtuss  vora  Karoline utlialer 
zum  Holesowicer  Ufer  eröffnet  hatte.  Der  Karolinenthaler  (remeinde  hatten  sich 
in  dieser  Angelegenheit  aucli  die  Prager  nnd  llolesowicer  (Tcmeinde,  sowie  die 
Eigeuthümer  der  Fletzinsol  und  der  dortigen  Überfuhr  gegen  Bulma  angcscfilossen» 
indem  jeder  um  Ertheiluug  der  Goucession  für  sich  ansuchte.  Uie  Streitfrage  w^ar 
durch  alle  unteren  Instanzen  gegangen  und  gelaugte  schUesfilich  am  5.  April  1882 
Yor  den  Verwaltungsgericlitshaf  in  Wien,  welcher  gleichfalis  zu  Gunsten  des  Privat- 
eigenthnmers  entschied. 

Mit  nicht  geringerer  Energie  benahm  sich  die  Karolinenthaler  Gemeinde  in 
dem  verwickelten  Streite  über  die  M  i  e  t  h  e  d  e  s  ehem.  Gast  h  auses  ^zur 
Stadt  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g"  für  eine  halbe  Eseadron  Oavallerie,  zu  welcher  dieselbe  ge- 
meinselmftlieh  mit  den  Gemeinden  Lieben,  Zi).kow  und  Weinberge  seit  dem  J,  1876 
beizutragen  vorhalten  w^orden  war,  Nacli  manchen  erfolglosen  Beschwerden  an  com- 
Petenten  Stellen  wurde  zuletzt  im  M.  September  1882  ein  motivirtes  Gesuch  um 
Befreiung  von  dieser  Last  dem  Landtage  überreicht,  welehem  auch  die  übrigen 
(*oncurrenzgeuieinden  beitraten. 

IL  Wasserversorgung. 

1.  nie  Versorgung  der  (renicinde  mit  Walser  gesclmh  auch  im  J.  1882 
der  Art,    wie    im  J,   1881    fvgl  St.  Hdb.    für  das  J.   1881,    IL  Th.  8.   116b     Bei 
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der  Gemeinde- Wasserleitung  wurde  das  Röhrensystem  um  43  LängeniBtr.  im 
Durchmesser  von  80  mm.  vcrgrossert  und  wurden  in  drei  Privathäuser  und  zwei 
Neubaue  die  Leitungen  hergestellt.  Der  Regieaufwand  betrug  im  J.  1882  im  Ganzen 
3.240  fl.  15  kr. 

Der  W  a  s  8  e  r  V  e  r  b  r  a  u  eh  war  im  J.  1882  folgender : 
Gemeinde-Bedarf,    worin   die   Schulen,    die  Besprcngung    von 
Gassen  und  l'arkanlagen,  die  Schlachtstätto  und  die  öfient- 
lidien  Röhrkästen  inbegriffen  sind,  zusammen     ....      619.890  Hl. 

Privathäuser       1,221.340    ., 

Baue 31.600    „ 


im  Ganzen     .     .  1,872.830  Hl. 

2.  Da  die  Kraft  des  gegenwärtigen  Gemeinde-Wa-sserwerkes  dazu  nicht  aus— 
reicht,  um  das  Wasser  bis  in  die  höchsten  Stockwerke  der  Häuser  zu  leiten,  umf  j 
Anfragen  in  dieser  Richtung  sich  häuften,  so  beschloss  der  St.-R.  in  der  Sitzung 
vom  31.  October  1882,  Vorbereitungen  zur  Herstellung  eines  neuen  Wasserwerken -s^ 
mit  der  nöthigen  Triebkraft  einzuleiten.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  eine  Commissioirs'  ^ 
bestellt,  deren  Vorsitzender  der  Bürgermeister  ist  und  in  welche  ausser  den  Mit  -ä^  - 
gliedern  der  Genteindevertretung  Job.  Topinka,  Em.  Brabec,  Wenzel  Nekvasil,  MDr.  -:».i 
Fr.  Werich  auch  die  Fachmänner  MDr.  J.  Bulova,  Prof.  Fr.  Rakoa§  und  die  Ingenieure 'rs 
Stanek  und  Herold  berufen  wurden.  Die  Commission  hielt  mehrere  Berathungerv  -^ 
und  einigte  sich  dahin,  der  Gemeindevertretung  vorzuschlagen,  dass  ein  WasscrwerK  ^Ji 
für  eine  Wassermenge  gebaut  werden  solle,  welche  zur  Versorgung  von  30.000  Ein  .mim 
wohnern  und  zur  ausgiebigen  Durchspülung  der  Canäle  hinreichen  wurde.  Di^  m 
Wasserhebmig  soll  bis  zur  Höhe  von  28  Mtr.  über  die  höchste  Hausschwelle  \rm  « 
Karolinenthal  ermöglicht  werden.  Der  tägliche  Wasserverbrach  wurde  mit  3.000  CbrnM-ÄT 
berechnet. 

III.  Beleuchtung. 

Die  öffentliche  Beleuchtung  in  Karolinenthal,  für  welche  bekanntlich  di-#  Ji 
Goniclndo  einen  bis  zum  .T.  181)5  giltigen  Vertrag  mit  der  Gasanstalt  der  sogen«^"»  n 
Belgisolieii  Ges»'llschaft  in  Lieben  abgeschlossen  hat  {ygl  St.  Hdb.  für  1881,  II.  Tl  M  h 
S.  IIG  u.  117),  wurde  im  J.  1882  mittels  130  Flammen  besorgt,  wovon  36  di  f  k 
ganze  Nacht  hindurch  brannten.  Im  Ganzen  wurden  zur  öffentlichen  Beleuchtung  j^ 
(53.800  Cub.-Mtr.  Gas  verbraucht  und  hiefür  2.488  fl.  39  kr.  bezahlt. 

IV.  Pflasterung  und  Gassenreinigung. 

1.  IM'lasttjrung.  Im  J.  1882  wurde  ein  Theil  der  Havii  eek-G  as=.e 
mit  gowöhiiliclMjm  Hniclisteiu  aus  dem  Hloupetiner  Steinbniche  im  Ausmasse  v  ^a 
1332*11  Q  Mtr.  neu  gepflastert  und  die  Trottoirs  aus  zweifarbigen  Sliwene«^^er 
Mosaiksteiui-heu  im  Ausmasse  von  1288*13  □  Mtr.  hergestellt.  Der  Aufwand  betr~  "miir 
1.35(1  jl.  0(j  kr. 

rinpllasterungen     landen     in     allen    gepflasterten    Gassen    in    folgender    .A^  ^«is- 

delinun.il'  statt: 

LN'ilH'n-  und  gewölmliche  Pilastenin.ti"  in   Flusssand    .     209912f~]  Mtr. 

Reparatur  von   Trottoirs   in   Kulkniörtrd 255.89  f"!  Mtr. 

Im  (laiizen   wurden  lilr  Pflasterreparatur  1.021)  fl.  GO  kr.  verausgabt. 
Zur  rmpllastcrung  wurden    aus  dem   Hloupetiner  Steinbruche  6914  Cub.-^^Itr. 
behaueno  Steine  wiu]   112"7  (\-Mtr.  gewönliciier  Bruchsteine  verbraucht. 
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2.  Gassenrcinigiing.  Zufolge  Beschlusses  der  Gemeindevertretung  vom 
20.  December  1882  wird  sammlliches  Kehricht  und  Asche  vom  Beginn  des  J.  1883 
an  auf  einem,  in  der  Katastralgemeinde  Lieben  gelegenem  Gnindstücke,  welclies  die 
Karolinenthaler  Gemeinde  zu  diesem  Behufe  von  der  Prager  Gemeinde  gepachtet  hatte, 
abgelagert. 

Die  Reinigung  der  Gassen  geschieht  auf  dieselbe  Art,  wie  im  J.  1881.  Für 
das  gewonnene  Kehricht  wurden  im  J.  1882  1.8(X)  11.  gelöst.  Die  Reinigung  er- 
forderte 8.273V2  Arbeistage  bei  einem  Taglohn  von  70  bis  1)0  kr.  und  der  Aufwand 
betrug  5.427  fl.  38  kr.  Zur  Ausfuhr  des  Kehrichts  dienen  zwei  Paar  Gemeinde- 
bezüge.    Ausgeführt  wurden  im  Ganzen  1.340  Fuhren  Kehricht. 

V.  C anale. 

Für  Reparaturen  der  Hauptcanäle  wurden  im  J.  1882  712  fl.  78  kr. 
ausgegeben.  Tm  J.  1882  wurde  mit  der  Auswechslung  der  geschlitzten  Oanalgitter 
gegen  Deckel  des  Systems  „Plzilk"  begonnen,  welche  den  Vortheii  bieten,  dass  sie 
von  öffentlichen  Plätzen  die  Canalausdiinstung  fern  halten. 

Die  Reinigung  der  Haus-  und  Hauptcanäle  wird  seitens  der 
Gemeinde  auch  jetzt  noch  in  eigener  Regie  besorgt  und  beanspruchte  dieselbe  im 
Ganzen  1.452'/2  Arbeitstage. 

Der  Aufwand  für  diese  Reinigung  betrug  1.837  fl.  76  kr.  und  wurden  über- 
haupt 418  Fuhren  Canalinhalt  weggeführt.  Die  Ausfuhr  desselben  geschieht  in 
Fassungswägen  mit  innerer  Blechverkleidung  zur  Nachtzeit,  und  zwar  von  10  Uhr  ab 
bis  4  Uhr  Früh.  Die  Hauptcanäle  werden  einmal  im  Jahre  gereinigt.  Was  die 
Reinigung  der  Canäle  in  öfi'entlichen  Gebäuden  betrifl^t,  so  wird  dieselbe  jeden  zweiten 
Monat  vorgenommen. 

Die  Canäle  in  Privathäusern  werden  viermal  im  Jahre,  nach  Umständen  und 
über  Wunsch  der  Hauseigenthümer  auch  mehrmal  gereinigt.  —  Wenn  mehr  als 
viermal  die  Reinigung  im  Hause  vorgenommen  wird,  ersetzt  der  Hauseigenthümer 
allein  den  daraus  erwachsenen  Aufwand.  Der  Lohn  der  Arbeiter  beim  Reinigen 
beträgt  für  1  Nacht  1  fl.  bis  1  fl.  50  kr.  Bei  der  Durchfuhrung  der  Reinigungs- 
arbeiten ist  ein  besonderer  Aufseher  aufgestellt,  welcher  für  die  gehörige  Vollziehung 
sämmtlicher  diesfalls  giltiger  Polizei  Vorschriften  verantwortlich  ist. 

VI.  Anlagen. 

Neue  Anlagen  und  Alleen  wurden  in  der  Gemeinde  Karolinenthal  im  J.  1882 
nicht  hergestellt,  und  in  der  Pflege  der  bisherigen  Anlagen  geschahen  auch  keine 
Aenderungen. 

Für  Pflege  und  Erhaltung  der  Anlagen  und  Alleon  verwendete  die  Gemeinde 
im  J.   1882  im  Ganzen  1.199  fl.  80  kr. 


C.  Politische  Angelegenheiten. 

r.  Sanitätswesen. 

1.  Sanitätspersonal  e.  In  der  Gemeinde  Karolinenthal  waren  im  J.  1882 
im  Ganzen  G  Ärzte,  2  Thierärzte  und  29  Hebammen  ansässig.  Die  Gemeinde  selbst 
unterhielt,  wie  im  J.  1881,  für  öffentliche  Sanitätspflege  2  Ärzte  mit  der  Jahres- 
bestallung von  je  400  fl. 
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2.  Sanitäre  Vorkehrungen.  Auch  in  Karolinenthal  wurden  im  J.  188^^^ 
aus  Anlass  der,  besonders  in  den  Nachbargemeinden  Lieben  und  2iikow  Eum  Vorscheinr-:^ 
gekommenen  Blatteruepidemie  theils  aus  eigener  Initiative,   theiis  über  Anordonnger-^Krn 

der  k.  k.  Bezirkshauptmannschafk  verschiedene   prophylactische    Massregeln  zur  Ver 

hinderung  der  Ansteckung  durchgeführt.  Unter  Anderen  wurde  in  gemietheten  lioca-  «^- 
litaten  eine  provisorische  Krankenanstalt  für,  mit  Blattern  oder  einer  anderen  an —  m- 
steckenden  Kranheit  behaftete  Personen  aus  der  Gemeinde  eingerichtet.  Der  Miethzin^  ^s 
für  diese  Krankenanstalt  betrug  270  fi.,  die  Einrichtungs-  und  Regieauslagen  22  ü  ^^. 
10  kr.  Wenn  zu  diesem  Aufwände  und  zu  der  Remuneration  der  Gemeindeantte  di^  Äe 
Regieauslagen  für  die  Gemeinde  Schlachtstätte  im  Betrage  von  406  fl.  47  kr.,  dann  der  -=^»1 
Aufwand  für  die  Marktpolizei  (800  fl.)  und  für  verschiedene  Vorkehningen  aus  Anlasse  4^s£ 
von  Überschwemmungen  (99  fl.)  zugezählt  werden,  so  ergicbt  sich,  dass  die  öffentliche  «^( 
Sanitätspflege  im  J.  1882  die  Gemeinde  mit  einem  Gesammtaufwand  von  2397  ÜW^A. 
57  kr.,  und  mit  Zuschlag  des  schon  erwähnten  Aufwandes  für  Reinigung  derCanäle^  Je 
für  die  Gemeindewasserleitung  und  die  öffentlichen  Anlagen  mit  der  Summe  vor  .^z^oi 
8.675  fl.  28  kr.  in  Anspruch  genommen  hat. 

IT.  Ortspolizei. 

1.  Die  Karolin  enthaler  Gemeindewache,  welche  unter  den  Befehle-^^  Jei 
der  Polizeisection  bei  der  Gemeindevertretung  steht,  bestand  im  J.  1882  nebst  de«:  ^:Mr\ 
Marktrevisor  ^aus  3  uniforinirten  und  3  Civilwachmännern. 

Die  uniformirten  Wachmänner  genossen  eine  tägliche  Löhnung  von  80  kr.  xliimtm  ju 
20%  Theucningsbeitrag;  ausserdem  unentgeltliche  Kleidung  und  einen  Wohnung!=s"^22:j= 
beitrag  jährl.  50  fl.  Von  den  ("ivilwachmännern  waren  2  zugleich  Revisoren  für  de^^o^  ^^ 
Getränkeimport ;  der  erste  von  ihnen  bezog  einen  Gehalt  von  720  fl.,  der  zweite  m.  -it 
600  fl.  Der  dritte  Oivilwachmann,  welcher  zugleich  Aufseher  für  Schüblinge  isr  ^=^  isi 
genoss  eine  Jahresremuneratiou  von  180  fl.,  freie  Wohnung  und  Heizung. 

2.  Der  Aufwand  für  die  städtische  uniformirte  Polizeimannschaft  betnig  i«  «'  ''■ 
J.  1882  im  Ganzen  2.396  fl.  06  kr.,  und  für  die  Civilwache  mit  allem  Zugehet  ^  ^'^ 
1.620  fl.  Wird  dazu  noch  der  Beitrag  der  Karolinenthaler  Gemeinde  für  die  k.  IC  ^ 
Sicherheitswache  in  der  Quote  von  1.300  fl.  zugezählt,  so  hat  die  Gemeinde  Kj^  -^a 
rolinenthal  für  Bedürfnisse  der  Ortspolizei  im  J.  1882  zusammen  5.316  fl.  06  k  :^^kr, 
verwendet. 

in.  Feuerpolizei. 

1.  Die  Feuerpolizei  übt  kraft  des  Landesgosetzes  vom  25.  Mai  1876  im  Nam   ^^len 
der  Gemeinde    der    Karolinenthaler    F  e  u  e  r  w  e  h  r  v  e  r  e  i  n    aus,  welclw  Äier 
Ende  des  J.   1882  32  wirkende,   168  beitragende  und  2  Ehrenmitglieder,  zusamia-Äf-i'^n 
202  Mitglieder  zählte.  Das  Vermögen  des  Vereins  betrug  mit  Schluss  d.  .T.  3.811  fl.  I21u^      it., 
die    Einnahmen    wiesen    3.271   fl.  26  kr.  und    die  Ausgaben    3.090  fl.  05  kr.  ai^^  uf: 
die  Gemeinde  trug  baare  800  fl.  bei. 

2.  Das  Inventar    des    Feuerwehrvereins    enthielt    mit    Ende    des  J.   18— ^S'S2 
folgende  Gegenstände  : 

n)  Montour:  52  Tuchblousen,  54  Paar  Tuchhosen,  iiCy  Segeltucliblousen,  61 P. 

Sogcltuchhoson,  21   Mäntel,  44  Kappen,   9  Mundschutztücher,  4  Heraden,  3  P.  Iji-^ä»t- 
hoseu,  30  Schnüre  zu  Signalpreifen,  5  Schnüre  zu  Signalhupen. 

b)  Rüstung:  2V>  Steiggurten,  25  Handbeile,  11  Fasehiuenmessor,  34  HeL  ^ne, 
16  Fangleinen,  33  Signalpfeifen,  5  Signalhupen,  2  Signalhörner,  2  Uaumnad  ^oln, 
10  Eiemenkuppeln,   7   Hacken  für  Oberwachmänner. 
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c)  L  <>  B  ch  ^  e  r  ä  t  li  e  :  1  vierrädrige  zweistrahlige  SpriUc.  1  Kar rt'iii^p ritze, 
Zweirädriger  Wasaer wagen,  1  Polster  xiim  Wassorwagfii,  l  Bremse  zum  Wasser- 
gen,  ;l  Saiigsehlaui'litljrile,  Uj  iJru+'ksehliiiirlie  ( Halte  und  H  neue),  1  Kettuiigstiteli 
Seil,  1  Telt?s?rapli,  2  Batterien,  1  l^diuritriJgiHitst,  Ki  Steigleitern,  4  viserne  Hak(Hj 
zn  den  AvitsatyJeitern,  3  Demolirungslia^ken,  l\  Seluanfeln,  H  DoppeÜVxte,  3  Maiirer- 
äxte,  2  Selilaii^hgalielo,  2  Krniiuixte,  2  Kannen,  i\  Hämmer,  4  liampen.  l^  Laternen. 
6  Riemen,  1  Srimblone  JRK,  32  lileehtafeln  zur  Markining  der  Wf»Iiniingen  der 
Feuerwehrmänner,    l    Wassen^elmf  und   1   SpningtaelL 

3,  F  e  a  e  r  t  e  I  I'  g  r  a  p  li.  Im  iMi>nate  März  1HH2  trat  auch  in  Karolinenfchal 
eia  Feuerte legrapli  in  Tiiätigfceit,  weleher  mit  dem  Feuertelegraphen  der  Frager 
Gemeinde  und  mit  anderen  Vorstädten,  sowie  auch  mit  den  Automaten  einig«?r  Ka* 
roll nout haier  Ktat>ris3enient>i  verbunden  ist.  Dieser  Telegraph  entlnilt  I  Morse'sehen 
Apparat,  5  Tielai?,  f)  Sehlilsisel,  5  Stn*niunirsmei<iier.  l  Hauptliaienweehsid,  3  kleinere 
Linienwe<hs<4,  1  Blitziildeiter,  1  gressen  Weeker,  27  Liaienbatterien,  7  Leealhiitterien 
ffir  Telegr.- Apparate.  1  Tis^eh  fiir  Telegr,-Api»aratn.  zngleieh  Batteriekasten,  In  Ka- 
roliuenthal  selbst  sind  7   Automaten  vertheilt,  ' 

4.  Die  F  e  11  e  r  w  a  eh  e  wird,  und  zwar  bei  Tag  von  2  liis  3  Feuerraännern, 
zur  Naehts^eit*  nälimlieh  vtin  H  l'hr  Abends  bis  G  l  lir  fräh,  von  i\  Ids  H  hVuermännern 

rsiehen.  Aus^^erdi-ra  maeht  der  (iemeindi'naebtWH«'liter  seine  näehtliehen  Rnndgänge. 
T»er  Karolinentbaler  Feuorwehrverein  bat  überhaupt  im  .1.  lHS2beim  l/isebea 

fifi  22  Bninden  in  d<^r  Stadt  und  Naeliban^i-baft  nuigt* wirkt.  Ausserdem  wurilen 
37  iJränd*!  gemeldet,  zu  welrheii  der  Verein  W(/g<Mi  Futtern  nag  der  Brandstätte  oder 
des  geriagea   rmfaugeB  des  Feuers  niebt  ansrin-kte. 


r 


IV.  Armen wesen. 


1.  Die  Pflege  der  naeh  Karolinentbal  zuständigen  Armen  im  iiemeindearmen- 
hause  erforderte  im  J.  1882  einen  Gesaurnitanfwand  von  2528  i\.  37  kr  .  wovoa  auf 
di*<  eigentUehen  Portionen  fnr  die  Pfrändler  077  i\.  1*5  kr.  entüelen.  Die  iibrigen 
Verhältnisse  dieser  Anstalt  sind  bereits  ia  Tab.  HO  8,   HD  d.  W.  dargestidit. 

2.  Was  die  offene  Armenpflege  betritft,  so  wurden  im  J.  1H82  an 
regelmässigen  Armen  Unterstützungen  ( Armenpoitionen)  2548  (i.  18  kr.  und  an  ansser- 
ordeutlieben  rnterstützungen  3f)7  II.  45  kr.  ausgezahlt.  In  Betret!"  des  Standes  des 
städt.   Armenfondes  vgL  die  Tali.   über  Gemeindevermogen* 


V.  Schulwesen. 


H  K  Beat  Heb  nie.  Bereits  aut  S.  IJl»  und  12(1  IL  Tb.  des  vorjähr.  Sfcat,- 
Hdh.  ist  bemerkt  werden,  dafts  die  von  der  iTeujeimle  gegründete  und  unl erhaltene 
bobmisebe  Bealseliule  mit  Anfang  des  Hebuljahres  1HH3  unter  gewissen  weiteren 
Verbind liehkeiten  der  Karolinentbaler  Gemeinde  in  die  Staatsverwaltung  übf^rnommen 
werden  ist.  Diese  Ueberuahme  erlaugte  Anfangs  März  1882  die  a.  h.  Genehmigung, 
und  der  mit  dem  k.  k,  Aerar  darüber  {ii>geseblüssene  Vertr*ag,  dessen  llauptl^edingnisse 
aueh  sehon  an  der  eitirten  Stelle  angeführt  werden  sind,  wurde  in  seinem  re<  htsijiltigen 
Wortlaute  in  der  Sitzung  der  Gem.-Vtg,  voai  20,  Juni  d.  J.  angenemmen.  Bei 
dieser  Gelegenheit  Avurde  beBehlossen,  eine  Deputation  von  drei  Mitgliedern  der  Staat- 
Vertretung  an  Se.  Majestät  zu  entsenden,  uui  den  Dank  der  Gemeinde  an  den  Stufen 
des  Thrones  niederzulegen;  zugleich  wurde  deju  k.  k.  Statthaltereirathe  J.  Ger* 
manu,  sowie  dem  derzeit  sehon  zur  direeten  Dienstleistung  dem  k.  k.  ünterriehts- 
miniBterium  zugewiesenen  Landcsseiiulinspector  J.  Weber  für  deren  Verdienste 
in  dieser  Angelegenheit  das  Flirenburgerreeht  der  Stadt  Karolinenthal  ertheilt 
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Der  für  dieso  Mittelschule  seitens  der  Gemeinde  im  J.  1882  realisirte  Aufwand 
betnig  25.114  11.  22  kr.  und  war  sonach  noch  nm  221G  fl.  20  kr.  grosser  als  im 
J.  1881. 

2.  V  0  1  k  s-    und  B  tt  r  g  e  r  s  ch  u  1  e  n.  a)  Wie  bereits  oben  angedeutet  (vgl. 
S.  805  d.  W.),  fasste  die  Karolinenthaler  Gem.-Vtg.  in  der  Sitzung  vom  24.  August 
1881   den  Boschluss,  die  böhmischen  Schulen,  deren  Localitäten  sich  als  unzureichend 
erwiesen  hatten,    der  Art    zu  erweitern,    dass   ein    neues    Gebäude    fflr   die         s 
b  ö  h  m  i  s  ch  e  M  a  d  ch  o  n  -  B  ü  r  g  e  r  s  ch  u  l  e  aufgeführt  werde. 

Die  Pläne  wurden  von  dem  Prager  Architecten  Baum  verfasst  und  die  Bau-  — 
arbeiten  an  den  Baumeister  §t erb a  für  den  veranschlagten  Aufwand  von  49.860  fl.  _  . 
vergeben. 

Der  Bau  wurde  am  28.  Juni  1882  begonnen  und  es  wurde  bestimmt,  dass  ^^^^ 
das  Gebäude  bis  Knde  Juni   1883  vollendet  übergeben  werden  solle. 

Neben  diesem  Neubau  wurde  auch  beschlossen,  die  liOcalitAten  in  dem  alten .«-jk  ^n 
Schulgebäudo  N.  C.  225  für  die  Knaben-Volksschule  sammt  einem  geräumigen  Tum —  mt^ 
saal  zu  adaptiron  und  mit  den  erübrigenden  Ijocalitäten  die  neue  Mädchen- BUrger — —mt 
schule  zu  vervollständigen.  Auch  diese  Adaptirung  wurde  dem  Baumeister  Ötfrba»^  ^idj 
nach  dem  Plane  zu  den  fei?tgesetzten  Einheitspreisen  anvertraut.  Der  Aufwanfc^  mtm 
wurde  mit  10.000  fl.  veranschlagt. 

Das  alte  Gebäude  soll  10  Lehrsäle,  1  geräumigen  Turnsaal,  4  Cabinete,  di^  ■  Ji 
Wohnungen  für  2  leitende  Lehrer  und  für  den  Schuldiener  umfassen.  AusserdenoKir  ^i 
sind  1  Arbeits-  und  4  Lehrsäle  für  die  Mädchen-Bftrgerschule  in  Verbindung  mi  M  ätäI 
dem  neuen  Gebäude  herzurichten. 

Das  neue  Gebäude  soll  neben  dem  alten  Schulhause  auf  dem  Gemeindegnind  M^  äc 
stueke  Pfirc  Nr.  13()  aufgeführt  werden.  Die  Baufläche  desselben  betragt  841  r^]  Mtr»  ^  t 
In  diesem  zweistöckigen  (lebäude  werden  Loealitäten  für  10  Classen,  2  CabineteF^  :•' 't' 
1  Tnrnsaal  und  die  Sehuldienerswohuung  hergestellt.  Weil  jedoch  die  Mädchen-Bürger:« -^^  ^^ 
schule  13  Unterrielitslocalitäten  nebst  1  Tum-  und  1  Arbeitssaal  benöthigt,  wurdet  ^^^  Ä*' 
die  Loealitäten  in  dem  alten  Schulgebäude  so  gestaltet,  dass  durch  sie  die  Zahl  de-*^  B< 
erforderlichen  liäumliclikeiten  des  neuen  Schulgebäudes  gehörig  ergänzt  wird. 

Für  das  neue  Gebäude  wurde  nach  einigen  Berathungen  die  Einführung  de'*E>  ^^* 
Heizung  durch  erwärmte  Luft  nach  Haubor's  System  beschlossen:  der  Aufwan»  ä-^^-" 
wurde  mit  4.5()r)  fl.  berechnet  und  die  Ausführung  den  Vertretern  Hauber's,  nämlicf  -c^  *^ 
der  Firma  Noback  «fc  Fritze  in  Bubna  tiberlassen. 

Bis  Endo  des  .1.  1882  wurden  für  den,  bis  unter's  Dach  gediehenen  Ba'-^:^^« 
30.290  fl.  80  kr.  ausgezahlt,  welche  aus  der  mit  der  bürgerlichen  Vorechusskass-^^-^^'' 
in  Karolinenthal    abgeschlossenen    Anleihe    von    80.000  fl.    flüssig  gemacht    wurdeiM"  ^^^^  t*^ 

In  die  B  a  u  c  o  m  m  i  s  s  i  o  n  wurden  vom  Ortsschulrathe  die  Fachmänner  M'Mie. 
W.  Nekvasil,  B.  Pavlicek  und  W.  Svitfik  und  ans  dem  Stadtrathe  J.  Topinka  berufeir^  ^'n- 
die  arehitectonische  Aufsicht  wurde  dem  Architecten  Baum  anvertraut  und  für  d  M^j^die 
Bauaufsieht   der  Baumeister  J.  Tichy  bestellt. 

h)    Unterbringung     der     Karolinenthaler    V  o  l  k  s  s  ch  u  1  e^ra»^  n 
im  J.  1882.     Die  böhmischen  Volksschulen  befanden  sich  während  des  Schulj.  18Ä-   -^82 
in  (leni  Genieindelianso  N.  0.  22^):  eben  dort  war  die  Mädchen-Bürgerschule    unt^      er- 
jrebnieht.     Die  Bewaliransfjilt  unil   die  Muttersehule  hatten  ihre  Loealitäten  zuglei^^'A 
mit  dem   Kiiidor^'arten   im  (Jcmelndegebäude  N.   V.  21i\. 

hie    deutsche    Volksseliule    für    Knaben    befindet    sieh    in    dem    Geraeindehai^  i.<o 
N.   C.  isf)  und  die  deutsche  Bürgerschule    für  Mädchen    in  gemietheten    Localitä  '^t'n 
in  N.  ('.   251)    und    257.     Neben    diesen    wurde    zeitweilig    eine    Localität    in    cW ^w 
Gemeindeliause  N.  C.  185  der  deutschen  Bowaliranstalt  und  Mutterschule,  sowie  Aein 
jüdischen  Kindergarten   zu  Schulzweckcn  Überlassen. 
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Die  gewerbl.  Fortbildungsschule  war  provisorisch  in  den  Localitäten  der  Real- 
schule untergebracht,  lieber  den  Stand  und  Besuch  aller  dieser  Schulen  vgl.  S.  145 
Tab.  105  und  S.  151  Tab.  118  d.  W. 

c)  Der  Aufwand  für  die  öffentlichen  Schulen  in  Karolinenthal, 
soweit  er  von  der  Gemeinde  bestritten  wurde,  betrug  im  J.  1882  im  Ganzen 
47.693  11.  97  kr.;  davon  entfielen  auf  die  Realschule  25.114  11.  22  kr.,  auf  die 
böhm.  Volks-  und  Bürgerschulen  4.299  fl.  46  kr.,  auf  die  deutschen  Volks-  und 
Bürgerschulen  11.740  fl.  26  kr.,  auf  die  Gewerbeschule  2.738  fl.  50  kr.,  auf  die 
Bewahranstalt  3.801  fl.  53  kr. 

Dieser  Aufwand  wurde  im  Allgemeinen  auf  dieselbe  Art  gedeckt,  wie  im  Stat. 
Hdb.  für  das  J.  1881  II.  Th.  S.  120  näher  angegeben  worden.  So  wurde  namentlich 
der  Aufwand  Ittr  die  Realschule  aus  den  Gemeinderenten,  aus  dem  Schulgeldertrage, 
sowie  aus  der  Staats-,  Landes-  und  der  Subvention  des  Karolinenthaler  Verwaltungs- 
bezirkes u.  zw.  in  den  auf  der  citirten  Seite  angegebenen  Beträgen  bestritten. 

Den  Aufwand  für  die  böhm.  Volks-  und  Bürgerschulen  deckte  die  Gemeinde, 
wie  bekannt  (vgl.  S.  305  d.  W.),  durch  einen  1  ^jq  und  den  Aufwand  für  die 
deutschen  Schulen  durch  einen  7  %  Schulzuschlag.  Die  gewerbliche  Fortbildungs- 
schule erhielt  von  der  Gemeinde  400  fl.,  vom  Bezirke  500  fl.,  vom  Staate  200  fl., 
zusammen  demnach  1.100  fl.,  der  Rest  des  Aufwandes  wurde  von  der  Karolinen- 
thaler  bürgerlichen  Vorsclmsscassa  gedeckt. 

Für  die  Bcwahranstalt  trug  die  Gemernde  1.206  fl.  10  kr.,  der  Staat  1.620  fl. 
bei,  der  Ueberrest  wurde  aus  dem  eigenen  Fonde  bestritten. 

VI.  Patronatsangelegenhelten  und  Beerdigungswesen. 

1.  Patronatsangelegenheiten.  Das  Vermögen  der  Karolinenthaler 
Pfarrkirche  zum  heil.  Cyrill  und  Methud  wurde  schon  in  Tab.  150  S.  304  d.  W. 
gemeinschaftlich  mit  dem  Messenstiftungsvermögen  ausgewiesen.  Hier  wird  nur  noch 
besonders  bemerkt,  dass  das  eigene  Vermögen  dieser  Kirche  Ende  des  J.  1882  im 
Ganzen  5.720  fl.  94  kr.  betragen  hat,  wovon  in  Staatsschuldverschreibungen  5.050  fl. 
und  in  der  Sparcassa  670  fl.  94  kr.  angelegt  waren.  Das  Messenstiftungsvermögen 
bestand  aus  Staatspapieren  im  N.  \V.  von  2.300  fl.,  in  versicherten  Capitalien  per 
1.000  fl.,  in  einer  Sparcassaeinlage  von  504  fl.  20  kr.  und  in  der  Cassabaarschaft 
von  1  fl.  86  kr.,  zusammen  in  3.806  fl.  06  kr. 

2.  Im  Beerdigungswesen,  worüber  im  Stat.  Hdb.  lür  das  J.  1881, 
II.  Th.  S.  122,  ausführlicher  berichtet  worden,  ergab  sich  im  J.  1882  keine  Ver- 
änderung. ^) 


*)  Bei  dieser  Gelegenheit  wird  der,  iin  vorjährigen  Hndb.  IL  Th.  S.  122  unterlaufene  Siitz- 
fehler  dahin  berichtigt,  dass  die  Gebühr  für  Benützung  der  Gemcindeleiehenwägen  nach  der 
VI.  Klasse  nicht  3  fl.  60  kr.,  sondern  2  fl.  60  kr.  betnijfe,  wie  übrigens  aus  der  Abstufung  der 
Tariffsätze  von  selbst  hervorgeht. 


S.MICIIOW.  ) 


A-  (i«*ini*ind<*vprwaltimp. 

l   68iiti«devtrtr«liii|. 

1.  Vtriii<l«rtiii|foKi.     Im  HtAiiik  in  C}«niltti«v«rlrtlimK  in  ht^< 
•kh  Im  VnrUiifi*  dt«  J    |hm2  nur  Hit?  FofiiMliniai.  imm  4«r  k  k 
nih  H  i  i  ß  r  i  «h  H  H  I  •  r   1 0  o  J  s  r  s  rh  dtt  ÜAsIftl  mb  MitiU«4  4« 

(j^nirimlr  io  M^cTitt  Mt4>iioaufii  K4kr|iffipitafl«u  luimamfl,  m  «unIt  *s  9&.  I 
^DD  (ii*r  Uf»fliilii4tftrlr»lHaf  Jük.  Ut$u^i,  lUiMdgitlliiM^r,  ts  4m  Kiühr 
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S.  0  •  b  ft  b  r  tt  II  i.     A«ft  «l#f  Veff Irif linnr  4<-r  TOffl«b^ii^ii  TftWIW   «nt  4» 
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^•i   fm   n«hr  ak  ßS.IXM)  Ü.  taf(»ao«iaiMi   bal: 

je;,    wrlrlifir  lun  Jahnwaebltt^t»^   1^     ' 
-^    ^    11  ball*.    Aach  im  Antttfn*.  'f-*^  ^  *-    t^  |v| 

ttn  jr  IIMK^II,  aa  Vrrm^geii  iii(»tta»nicii,  «tibr  •»rifva  fmk\ 

al4>ad  fenadirt  lulle«  ad«r  in  alm  älaa4a  fctiu«b^  tia4 
hMHV#ftb  mM  4iC««Hi   At  ?iiiii<«iniici!a,   «ttobt  «M  w«  M 
Wa.   Ikf^r  M^üi>Milir)i4t  Slaa4  dltM*  tiit^iiHi  Urairia^vtt 
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PRrie    des   politischen  Wirkungskreiso?   Jor  Gemeindeverwaltung  eingegehen  werden, 
tnsoferne  diese  Ansgabea  nicht  sehou  iu  den  iiaehfojijeiidüfi  Artikeln  spocificirt  werden. 

3.  Von  a  a  d  e  r  e  n  Verfügungen,  welche  der  Stiidtrtith  und  iiisbe- 
Boudore  die  Smiehower  Gemeindovertretung  im  J.  1HH2  im  Tntercßse  der  Gemeinde- 
wirtljseliafl  getroffen  hat,  ist  vor  Allen  der  vortheilliatte,  mit  der  Untern  e  h  m  u  n  g 
der  Prager  Tramway  abguseh  losseu  e  und  in  der  Sitzung  der  Gemeiadtj- 
vertretong  vom  25*  Jänner  1882  gene!iniigte  Vertrag  hervorzuheben,  wodurch 
nicht  nur  eine  wesentliche  Hebung  des  Verkehrs  im  Inneren  der  Stadt  und  eine 
zweite  günj^tigere  Verhindunü:  mit  Prag  über  die  Palackybrücke,  sondern  auch  ein 
höherer  Jahreebeltrag  zum  Armunfonde  für  die  Benützung  von  Gassengründen  er- 
zielt wurde. 

Aus  einer  übnlieluMi  Ursaehe  ,  n  l\  in  l  i  c  h  für  die  Benützung  v  o  n 
G  e  m  e  i  n  d  e  g  r  u  n  ti  s  t  ü  e  k  l-  n  z  n  r  Anlegung  einer  If  o  h  r  e  n  1  e  i  t  n  n  g 
aus  dem  Sehütka'er  Wasser  werkt*  in  l^rag  auf  die  Kloiiiseite  nach  dem  neuen  Wasser- 
versorgungspiojecte,  wurde  in  der  Sitzung  dfr  Gemeindevertretung  vom  14.  Decemlx^r 
1882  ein  Vertrag  mit  der  Prager  Gemeinde  genehmigt,  dem  gemäss  sich  letztere 
verbindlich  macht,  für  die  Benützung  von  Gemeindegrnndt^tüeken  zu  dem  genannten 
Zwecke  einen  jährlichen  Pachtzins  von  250  fl.  zu  entrichten. 

Im  J.  1S82  wurden  zu  Gunsten  der  Smichower  Gemeinde  auch  zwei  Reeht&- 
gt ritte  erledigt,  welehe  zwisehen  diesor  und  der  Prager  Gemeinde  anhängig  waren. 
iJureh  Entscheidung  des  Verwaltnngsgerichtshofcs  wurde  nämlich  die  Prager  Gemeinde 
in  Betreff  der  strittigen  Ueb<!rnahme  und  ICrhaltung  der  Rampe  in  der  Palaek^strasse 
in  Smiclmw  zu  der  gleichnamigen  Brücke  auf  den  Weg  des  gütlichen  Utdiör- 
einkommens  hierüber  mit  der  Smichovver  Gemeinde  verwiesen,  welche  aber  das  in 
dieser  Angelegenheit  getütellte  Ausuehen  der  Prager  Gemeinde  detinitiv  ablehnte 
(Sitzung  der  GeuL-Vtg.  vom  27.  September  1882),  Ein  rihnliches  Schicksal  traf  in 
derselbt*n  Silznng  die  zweite  strittige  Angelegenheit  der  Prager  Gemeinde,  und  zwar 
das  Ansuclion  ntn  Genehmigung  einer  neuen  t^eguÜrung  der  Gränzen  zwischen  Prag 
Uüd  Smicljow,  namentlich  dmi  Tausch  des  Sniichower  Ferdinandsiinuis  gegen  ausge- 
dehnte i'ragtir  Grundstücke  vor  dem  Aujezder  Thore,  welchen  Antrug  die  Prager 
Gemeinde  nach  der  erstmaligen  AbleJmnng  desstdben  seitens  der  Smiehower  Gemeinde- 
vertretung dem  Landesaus.^chnsse  vorgelegt  liatte,  der  um  der  Gemeinde-  und  auch 
der  Bezirksveitrehing  neuerdings  überwies.  l)och  ancli  die  Bezirksvertretung  lehnte 
in   der  Sitzung  vom   12.  Octebcr  1H82  dieses  VL-rlangen  der  Prager  Gemeinde   ab. 

Behufs  Hebnng  der  Gemeindeeinnahnien  wurde  auch  die  Aufstellung  einer 
eigene  n  G  e  m  e  i  n  d  e  w  a  g  e  in  den  Anlagen  vor  der  Smiehower  Dam pfm üble 
beschlossen  nnd  im  Sommer  1882  ausgefülirt.  Per  Kostenaufwand  (1580  t\.)  wurde 
von  der  Gem.-Vtg,  in  der  Sitzung  vom  2,  November  d.  J.  summt  dem  Entwürfe 
des  Gebübrentarifea  für  die  Benützung  dieser  Wage  genidrmigt. 

4.  Umlagen.  Der  Gemeindezuschlag  betrug  bei  der  böhm.  W^estbalni  und 
bei  den  Häusern  in  Budanka,  dann  nächst  Kokif  T)"^/^,,  im  übrigen  Tbeile  von  Smi- 
ehow  10**/;^,  der  Ortsschnlznseblag  0'7i,,  die  Getrllnkeumlage  von  einem  Ht^ktoliter 
Bier  1,  vf>n  1  Hktl  Wein  2,  von  IlktL  Alcohol,  3  Ü.  bO  kr.  sowie  in  den  verlies- 
ßenen  Jahren.  Der  Geracindezuschlag  lieferte  im  J.  1882  einen  Ertrag  von  29.41U  fl. 
55V2  kr.,  der  Ortsschulznsehlag  17.14U  fl.  86 '/^  kr.,  die  Getriinkeabgabe  50.610  Ü. 
50';^  kr.  und  die  ünndestener  1.126  Ü. 

Mittels  Landesgesetzes  vom  1».  December  1882  Nro.  75  wnrde  der  Smiehower 
Gemeinde  Über  Ansuchen  der  Gemeindevertretung  vom  22.  Juni  1882  die  Einhebung 
der  Canaianscb  In  SS -Gebühr  bewilligt,  d.  i.  eine  Abgabe  für  den  Anscbluss  von 
Hanscanälen  an  die  Gemeinde-Gasseneanäle,  für  jedes  Quad.-Meter  der  GesammtÜüebe, 
welche  durch  das  betreffende  Gebäude  und  dessen  Theile  verbaut  ist  oder  in  Zukunft 
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verbaut  werdea  wird,  und  zwar  vom  Erdgeschoss,  vom  I.  und  IL  Stock  30  kr.  nncz^  d 
von  jedem  höheren  Stockwerke  20  kr. 

Von  dieser  Abgabe  sind  solche  Hau^eigenthümer  befreit,  welche  mit  eigenenKzann 
Aufwände  den  Gassencanal  behufs  Anschlusses  des  Hauscanals  an  denselben  her—  — r- 
gestellt,  sowie  auch  diejenigen,  welche  zur  .Herstellung  des  benachbarten  Haupt-  cH- 
canals  einen  freiwilligen  Beitrag  geleistet  haben ;  jene  sind  von  der  Canalabgabe^  ««e 
zur  Gänze,  diese  nur  bis  zur  Höhe  des  geleisteten  Beitrags  befreit. 

II.  Wasserversorgung. 

In  der  Wasserversorgung  der  Gemeinde  aus  dem  städt.  Wasserwerke  kancx'.^i 
keine  Veränderung  vor,  ausser  dass  zu  den  bisherigen  214  Pi  ivatabnehmern  9  neu.K-.rssi] 
zugewachsen  sind.  Im  Ganzen  wurden  im  J.  1882  an  Wasserzins  16.012  fl.  21  Vs  kar^^^lc 
fttr  2,331.150  Hektoliter,  und  ausserdem  an  Entschädigungen  für  Errichtong  uumts-^ii 
Adaptirung  von  Privatwasserleitungen  2.787  fl.  27  '/j  kr.  eingenommen,  so  dass  dir  E^d 
Gesammteinnahme  des  Wasserleitungsfondes  18.799  fl.  49  kr.  betrug.  Die  Au^m^mm 
gäbe  erreichte  blos  die  Höhe  von  8.424  fl.  61  kr. 


III.  Beleuchtung. 

Wie  bekannt,  geschieht  die  öffentliche  und  Privatbeleuchtung  in  Smicho^:^  mtho 
aus  der  Sraichower  Gasanstalt  der  Prager  Gemeinde.  Im  Sonnenjahre  1882  wurd^Ä:>-d< 
zum  Zwecke  der  öffentlichen  Beleuchtung  die  Gaslaternen  in  der  bisherigen  Za^^s^a 
von  135  halbnächtigen  und  64  ganznächtigen  (zusammen  also  199)  um  14  harX.^^11 
nächtigo  und  6  ganznächtige,  im  Ganzen  sonach  um  20  neue  Laternen  vermehr  m-KAu 
so  dass  Ende  des  Jahres  1882  in  der  Gemeinde  219  öffentl.  Gaslaternen  bestanden»  Ä^ei 
von  welchen  149  halbnächtig  und  70  ganznächtig  waren.  In  Bezug  auf  andoc»  ä^jJci 
Veränderungen  bei  der  öffentlichen   Beleuchtung  vgl.  S.  250  d.  W. 

IV.  Gassen,  Canäle,  Anlagen. 

1.  Gassen.  Im  J.  1882  wurden  neu  gepflastert:  Die  Hälfte  c^  dei 
Pfernysigasse,  die  halbe  Moldaiigasse  und  die  halbe  Bräuhausgasse  im  Gesamncrv  Jint- 
ausraasse  von  l.200n]";  umgepflastert  wurden  die  Hus-  und  die  Hieronymw  ätiij.«?- 
strasse  im  Ausmasse  von  1.200  r]^  alles  mit  dem  Aufwände  von  13.000  fl.  EMI  iHe 
Gesammtausgaben  des  Pllasterungsfondes,  dessen  Conto  blos  mit  den  Kanzleierford  .W^er- 
nissen  und  Zinsen,  sowie  mit  den  Abzahlungen  der  eigenen  Schuld  belastet  wiÄ  'ird, 
betrugen  im  J.  1882  blos  1615  fl.,  und  die  Einnahmen  3.000  fl.  17  kr.,  worin  der 

Jahresbeitrag  des  k.  k.  Acrars  mit  3.000  fl.  enthalten  ist.  Der  Aufwand  (ttr  Gasi.-- «fea- 

Pflasterung  und  Reinigung  wird  auf  Rechnung  der  Gemeinderenten  bestritten. 

2.  C  anale.  Im  J.  1882  wurde  ein  neuer  Canal  in  der  Schleppgasse  ia 
der  Länge  von  230  Klftr.  für  2.100  fl.  gebaut.  —  Die  Construction  dieses  Ctk-^miah 
entspricht  dem  neuen  System  von  Canalbuuteu,  welches  im  vorj.  Stat.  Hdb.  II.  Tb, 
S.  138  bereits  näher  beschrieben   worden  ist. 

3.  Die  Anlagen  vor  dem  fürstlich  Kinsky'schen  Garten  wurden  um  2(X>  ~J^ 
erweitert  und  in  den  Allecu   über  2r)0  Bäume,  grössten  Theils  Akazien,   und  ein  ^^- 
riuirtn-  Theil   Linden,   ausgesetzt. 
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C,  Politisclie  ArijtelegPiilifiten  der  fiempiiHlevorwaltuug. 


L  Ortspolizei  überhaupt  und  Sanitätspolizei  insbesondere. 

1.  S  a  n  i  t  at  8  w  e  s  e  n.    a)  Zn  Ende  des  J.  lSH2  hattt'ji  in  Smichow  ihren 
Wohnsitz    (>  Aerzto,    2   Thienirztü    tmd    30    llelinujineii,    von    fiencu    2    Aerzte    und 

1  H**l»aTiirae  seitens  der  Gemeiadf^  beetellt  waren.  In  Folge  wiLMifiij*>lten  AnsucUuns 
der  Stadtvertretung  wurde  im  M,  Februar  18H2  eine  zweite  Apotheke  ia  Sniichow 
bewilligt  und  im  Jimner  1883  eröffnet. 

h }  Win  der  sanitären  ü  e  b  e  r  w  a  vh  u  n  g  v  o  u  N  a  li  r  u  n  ^  s  in  i  1 1  e  l  n 
wurden  25  Stüek  Uindtleiseb  verscbieiiener  (imse  und  7  Stüek  Borstenvieh,  dann 
5  K^'u-he  Obst  biuiistiinxJet*    JJunde  wurden  43  ei ngefaii gen  und  davon   Uj  atisgtdOsl, 

la  BetretT  der  BentUuinig  von  liierdruekap  paraten  trat  die  Gern  -Vtg. 
in  der  Sitznni^  vom  25.  Jänner  18H2  der  bekannten  Kundmachung  des  Prager  Magi- 
strates (vgl.  S(  Hdb.  für  dan  J.  1881,  L  S,  177)  bei,  worauf  b».^zngli<di  der  Eini'iehtun'4 
und  Keinigung  der  TUmkapi-iarüte  ilberein^^tinimende  Verlügungen  mit  ♦iieser  Vt*r- 
ordriung  (^rlassen  wnrrlen.   Ivie  gesanimten  S an i tat j^aus lagen  betrugen  2.102*1.  21  kr. 

2.  Im  VerwaltnogsorganismnH  der  Ortspolizei  fielen  keine  V'erändeningen 
vor.  [>oeh  wnrde  in  der  Sitzung  der  Stadtvertretnng  vom  25.  Jänner  1882  der 
vom  St.-R.  vorgeU'gie  Entwurf  einer  n  e  u  e  n  O  r  t  i?  p  o  i  i  ä  e  i  o  r  d  n  n  n  g  an- 
genommen und  genelimigt.  welehe  die  bisher  in  ffeliung  gewesene  Ordnung  in 
manchen  Theilen  ergünzt  und  das  Sanitätsweseji  ganz  besonders  berücksichtigt.') 
Der  Aufwand  für  die  Ortspolizei  betrug  2.430  iV  Der  Beitrag  für  die  Staatspolizei 
bestand  in  d.  J,  blus  in  3.200  fl. 


')  Fnter  Anderem  wini  diireh  diesti  Polizeiordiiimg  der  Hiideisxvo  domii-ilirende  Ei-Tan- 
tliümer  eine«  üausoa  CüJer  einer  ADsäs.Higkeit  verfjrtirliti't,  eeinon  lif-vulluiäc-btigten  dem  Bür^er- 
lüeirteniüjte  fiaiidi;ift  zu  tiiaelien.  Jeder  H!iiiüilje^it/.tr  ist  iiehalten,  im  Inneren  iles  lLiuin*s  und 
Hofes  für  <li(i  ifrüsste  Keinlielikeit  /-u  s^orgL^i.  l);is  ÜefÜss  mit  Kuliridit  und  Asdie  soll  nii-hl 
friilier  :tuf  die  (jasse  zum  Zwecke  des  Aufladens  nuf  dtii  ffMnein'iewstgen  jjtistent  worden,  solange 
die  Ankunft  des  letzti^n-n  ni<dit  mittels  (ilm-ke  angezeigt  wordi^n  ist.  Die  Verstellung  di?r  Trottoirs 
Kisten,  Fiissern,  Oepik-k,  Waaren  und  tUinliehen  Dinaren  ülierli^iupt,  ist  lüM  gestattet.  Jeder 
Hitupt^esitzer  ist  sebuldig  litngs  seines  Hituse«  das  Trotloär  soviel  hIb  mö^'Ueh  im  rehien  ZuHtunde 
zn  linlti^n,  liei  trockener  Witterung  zu  besprengen,  gefallenen  St-hnee  nnverweilt  zu  lieneitigen 
und  Im  tilitttdü  das  Trottoir  mit  Hund  oiJer  Asehe  zu  liPBtreuon,  ueleht'  jedoeli  Itei  Tliau weiter 
wie«ler  ti\  entfernen  sind.  Handwerkern  und  Handt4til*'nten  ist  >;eütattet,  ihre  Wiuiren  in 
Rri8ten  VL»n  höcdisten  H  Zoll  Tiefe  auKZule^en.  S^tdiildcr.  Heuloaux  un»t  Laternen  tuitssen  mindestens 
7  Seliub  über  dorn  Trottoir  nn^^ebraeht  wc^nl^n.  Verunreinifrunji  der  üassen  dureh  Aoesrdiütten 
von  Asdie.  Kelirifdit  und  Abfällen,  ^lun-b  Aiisglessen  von  Si  liituvizwasser  wird  in  keine ui  Falle 
geilubl^'t,  niimentlioh  aber  dürfen  Kehlen  auf  d*'V  Uasse  nitlit  Jibgibulin,  Kondern  uuKSsien  unmit- 
telbar vom  Wav'en  an  ihrt^n  Ort  ^Lretragen  werd^m.  I>ats  Fabren  anl  dooi  Trattnir  ist  untersai^t. 
Di4S  Stehenla^s^ni  von  VVufjen  auf  der  iiasse  und  von  l*f<jrden  in  der  SHUi^  des  Trottüire  winI  ni^^ht 
erlaubt:  d«8  f?telien lassen  von  Wagen  stuf  tler  iiasse  iiluM'  Nacht  wird  nur  Ijei  Finkehrlransi'rn 
geduldet,  falls  die  V\'a;^rtjiri  yfit  der  Lüduni;  durcli  das  Druisthor  nirlit  einfahren  kennen.  Derlei 
Wä;;f>ii  müssen  länirs  dee  Trott oii-»  stehen  uml  vonie  und  rückwärts  biliiHditet  werden.  Die 
>^itteryng  und  TninkuniZ  des.  Zugviehes  auf  der  üassti  wird  nur  hei  den  Fiakern,  Drosebken 
und  Omnihusen  gestattet,  doeh  auch  bei  diesen  darf  dies  blos  nut  flilfe  von  Futter*»;icken 
gesell  eilen.  Das  ßesebla^en  der  Flenie  auf  der  Ga«Hr  wird  überhaupt  verbottm.  Al>;xelactenes 
Eis  mu8bi  ohne  Veriui;  entfernt  werden.  Ohne  (imbiingslieenz  vom  IJürgermeisteranUe  ist  niebt 
gestattet^  das  Straiisien|jilaster  aufiureis&en  und  überhanjU  zu  was  imim^r  für  einem  Zwecke  auf 
der  üasie  £U  graben,  OesebhKditeteB  Vieh  oder  rohes  Fleisch  tJoU  nicht  Äwisehen  den  Tbnron, 
um  so  weniger  naeli  der  Gassie  bin  aus^'ebannjt  werden.  Hohes  FleiReh  oder  IJnschlitt  Bi»lb  wenn 
es  iiof  der  Oasse  geführt  <Hier  getragen  wird,  mit  reinen  Tüebeni  zutredeekt  sein.  Selchwaaren, 
Speck»  jede  Art  Fleisch  und  Fett  ül)erhaupt,  Kiise,  Butter,  ijuark,  Pflauinenmu&B,  Honig,  Mehl 
und  iibnliche  feuchte  uder  fette  Vietualien  haben  die  Verkaufer  in  allen  Fallen  nur  in  reines 
i'apier  einiiuhijllen.  Auf  die  Niebtbeachlunij^  dieser  Anordnungen  wird  eine  (ieldstrafe  bia  10  fl. 
geseilt    Dieses  Strafreebt  ülit  iler  Bürgermeister  aus. 


fl.  FiHitrifiichwiitfL 


1.  T>i0  rrütwtlllg«!  Pfiii«rwtlireiir|it  In  Svikbitv  «ililu 
J.  IH^  im  (Sani««    2?t  irirkfode   Mlt^li^d^r,   d^r  Veniiäf«>mUtt<i  Uirmg  fOttt 
n  kr «  4lf  RlfiMlitiiHi  1.22^  fl    24  kr,  diu  AiiiMnik»«ii  UM  II   47  kr.  Fftr 
mitm  im  Pittinrtliieoqi«  Ui»t«*U   ciiv  iUmMndf^   im  J.  1HK2  ti^tt 
Ton  LftUÜ  I.    Awh  wflfdiii    Hkr  dm»  '  nrre    u«'»'*   SIMiiUa  «tImmi.   «iMt  !■ 
fatmf  4tf  8la4lTeKrfttittg  Tun  3<l.  r  181»  g«iiliBlii  wte.  Im 

4«r  K^ifrl4ielwe^lbiii»&  btitb  in  deui^t  .i. .,  ^imensiMi«»,  wW  «r  &  140  IL  T\  4« 
v»r)Ui.  8t  Handknelm  dargevtdJt  wird. 

3.    Feii«rl«UfrrAl.    Wli  tclioi   l»  8t.  Hdli.  filr   Jm   ^  mite 

w«rd«i.   bftt  di«  Sniehöwtr  Ütm^iEi.l«^   t»*ftii^   im  J.  1871^  tijMtt 
9iii|ri!rt«!hM  «od  ihn   nil  Pr»g  •.    lU«  DnlilliAi«  dlmi  T^Hrr^M^I 

IfilCt   iniifrlialb   d»  Uemeindi^vbit^ii*^  ivolO  Mir.  di»  Tiililaaimiiüti    n 
VM.  di«  OnwmUAoffe  •onaelt  10.012  Mir.    In  Sludi 
J.  1882  M^  Vtriiidtniififi. 


Dii  Art  uttd  W«b«.  In  wdebor  di«  HmieUftr  a«Attod«  Ihrt 
«mhk  wmbrlklHir  im  a  Hdb.  für  iIm  J.  1881  a  Tk  &  140 

K  (}  f  B  t  i  •  d  o  A  r  m  t  a  r«  Q  d.  I^  Ani«ifei4  b«MHi  mil 
ibi  V«ni«fei  ?•»  33.27U  0.  U2  kr  ;  »im  dmi  HimrilM«  *mdhm 
Brtr^iikiii  fti  flittnlttiigiii  o.  igl  wardNi  m  ordtilUcliie  Uit^tUi 

105**  Ä    7i;»,  kr 


n4  141 


80  kr.,   M 
vmbreirht 

2.  I^r  llmiifi»nd    fir    #lii    »AgtA««    Armtikbakti 
J.  1882  ftuf  1S.Ü74  d.  77  kr   goüii^oii.   dMuraMf«  d«r  »I.  R 
dl«  Krb«itiiig  rloiM  1»«Miidi*n!fi  ArmanhAim«   in  ABisirhl  ntlMi 
wttrd«  Ji4«eb  dtr  ft#ttf»ii  (i#m«iii4tf«rtrHiitt(  VttrWhalt#ii. 


ran  fl  cTMi 


II 

dl«  I 


irb«e   im  i   i^ . 


IV.  ScbiilwtiM. 

K   Vnlkt'  «nd  BttrgsrfebiUii*  tJ«b«r8twd  itnd 
lirbrti,  »ovi.  Mfh  PritalMbttki  (■  amloliof  tu  Kad#  im  »tkmll  1 
T»b.  HXi-liJH  a  145.  dMi  mm  dmilkb  U7-11U  .H.  lAOd.  W 

Wm  di«  V  «rf$gi ii«a  f«r  Heboftf  du  MfmtlirWs  SebalviHw  tm 
Mrtfl,   «0  ward«  im  J.  1882   li  V^  «Im  iUmt   BmblMü  4tr 
üfftrHutir  tir«m  Kk  D«e««ib«(r  18H||  mim  B&n  Hti^  imiii 
4er  BwürMM  mI  tistoi  GmfediMkk«  f «n  I  Amimiii  Ür 

dMilg*  llirgmeliml«  fIr  Kimb«i  «mI  «Um  »i^ ..  HiMm.  imam  Ar  4  i^ 

girU«  mit  dem  vmma«dil^r^  AifnU«  mi  171  179  2.  M  kr.  tmtknv 
ilflldi  dlMi  Itoat»  ward«  ii  der  Silmmt  ^  HtVt«.  f«m  22.  1«b4  I 
MMT  «iHlgfr  BtMthlMi  c«liMt  U  dlmw  8H«i«c  wird««  dt«  timi 
R  IMkMiiMr  «bgntedetli  PIto«  mr  dv  ■««•  iw«kliiklf«  GebtoAi 
w«l«b««  »«bid  4«i  «rwihBl««  8fh«l«ft  »neb  dl«  M««  wa«!  Min^t^Mil«  fff4 
•«Wal.  eowl«  dl«  «lidt  B«wmbrmtmUll«tt  «mfemMi  i«U.  <»d  KU. 

wmrdt  itm  UMtiRlM  liM»ei«l«f  fif«  Mbimn^       u    :      ' 
te  Brnrnrnm  Ar  VtftaMMi  4»  11 


P^lrhi  fimiiibl  wird«,  «leb  Meb 


um  mMkiiigm  CmlU 
Anreb  f  fcitmelMif  «i  «»nUrb. 


nw 


nftg^rdem  wurden  Mir  2  iifin-  l'iirallr*lflasj5en  der  I\üabeiivolkss(^hiilon  »lin  Loya- 
litäten im  ^Temf^iude^uiisc  N.  t*.  24*]  an  der  Pilsner  Stnissi'  adapürt,  und  füi  1  Vn- 
raltet*da*i?t^  ]m  den  Miidf^houvolkssidmiiMi  die  noch  erfordern  ehe  Loealität  in  dem 
Privatliaijse  N.  i\  B36  in  der  Palaekptm^se  §:emiethet,  Behufs  VerbesseniUi^  der 
niatoriellen  Lagt!  tUv  Smiehower  Lelirers>  buft  he8*dilo88  die  St.-Vtg.  in  der  Sitzung 
vom  25,  Mai  IH82,  17  Lt^hrern  (11  böhrii.  und  ti  denti^elien)  an  den  Hmieliower 
Volks-  Ulli!  Itürgerseliul^'n,.  welclie  mindesteius  3  Jahre  wirk^Mi,  und  zwar  den  Livhr*vrn 
je  60  rt.  und  Jen  UnterJehreru  je  40  IL  an  i/uartiergtdd  für  das  ,L  1HS2  zu  bewilligen, 
welche  Euudnmenle  in  der  Sitzung  iler  St.*V,  vom  3.  November  d.  J.  vom  SehuL 
jähr  1883  an  für  bleibend  erklärt  wurden. 

Der  Aufwand  ftir  siijn  mt  l  i  <dM^  Siuiehower  V  i>  1  k  e-  und  Bürger- 
schulen, sowie  für  dh  Muttersehn len,  soweit  er  die  Smiehower  (lemeiude  betrat, 
belies  Pjeh  iju  Sebuljahre  lHSi>  auf  231)04  iL  (_>8  kr.  ;  davon  eutlieleu  für  Löhne  umi 
ynartiergeldor  der  Sehuldiener  2.511  iL  22  kr.,  für  Quartiergelder  der  Sehulloiter 
und  Lehrer  2.205  IL,  an  Mietli/Jns  ffir  Sehulloearitäten  10.400  iL,  für  Erhaltung 
der  Sebulen  5.5H0  tL  H2^!^  kr.,  für  Krbaltnng  des  Sehnlgebiiudes  l.Oi^H  H,  78 V^  kr., 
für  neue  pjinrieliMing  und  P/rhaltnng  der  alten  1,753  tL  (j3  kr.,  für  ueue  Inventar* 
gegenstände  38  iL  85  kr.  und  an  gegebenen   Vorsehüssen  25*3  tl.  37  kr. 

2.  Mittelschulen.  Mit  a.  h.  Entsehlies^nug  vom  iL  November  1882 
geruhten  8e.  k.  k,  Apostrdische  Majestät  die  Erriehtuog  eines  Staatsrealgyniuasiums 
mit  buhmiseher  Lnterrielitsspraelie  in  Sniiehow  mit  B<?ginn  des  8ehuljahres  1883^4 
unter  der  Bedingung  zn  genehnrigen,  das«  die  Gemeinde  den  Aufwand  für  alle  saeh- 
Ijchen  BedürfnisBe  trage,  daes  sie  iusbesondere  die  Unterriehtsloeali tüten,  dann  die 
Wohouug  lUr  den  Direetor  und  den  Sebnldiener,  die  Beheizung,  Beleuehtung,  SehuL 
einriehtung  u,  dgl.  beistelie,  mc  sieh  dazu  die  Gemeindevertretung  bereits  in  ihrer 
Sitzuug  vom  23,  September  1880  freiwillig  erboten  hatte.  IhMUgenulss  wurden  noeh 
iffi  J.  1882  die  ersten  verbereitenden  Sehritte,  damit  die  Kröffnung  der  erwähnten 
Austal t  mit   Beginn  des  Sehnljubrs  1883 — 4  ermöglicht  werde,  vorgenommen. 


V.   Patronatsangelegenheiten  überhaupt  und  Leicheobestattung 

insbesondere. 

1.  n)  0er  Bau  der  neuen  S  e  t.  W  e  n  z  e  Is  k  i  r  eh  e,  weleher  bereits 
iwi  Stat.  Hdb.  für  das  J,  1881,  IL  Tb.  S.  145  in  Kürze  beschrieben  wurde,  gedieh 
im  X  1882  bis  zur  Gleiche  der  Settense!»iffe  und  erforderte  in  diesem  J.  einen  Auf- 
wand von  54.4iJl  iL  74  kr.,  und  seit  seinem  Beginn  ein  Capital  von  124.45*3  fl.  18  kr. 
Der  Fond  dieser  Ivirehe,  dessen  VermiSgen  au  einer  amiern  Stelle  ausgewiesen  wird, 
hatte  im  J,  1882  an  Gesammteinnahmen  145.4G8  ü.  74'/.j  kr.  zu  verreehnen,  worin 
die  für  StaatsschnldTersehreibungeu  emidangene  Baarsehaft,  im  Betrage  von  *J5.335  Ü. 
^ß  kr..  Interessen  im  Betrage  von  3.835  IL  20  kr.  um!  die  zweite  Rate  des  Religions- 
IJ^dsiieitrages  (f>0,OUO  ft.)  mit  dem  Betrage  von  21.413  tl.  50 '/^  kr,  enthalten  sind. 

b)  Der  F  o  n  d  der  a  1 1  e  n  P  f  a  r  r  k  i  r  eh  e  S  c  t.  P  h  i  1  i  p  und  J  a  e  o  b 
hatte  im  J.  1882  au  Gesammteinnahmen  7.745  Ü.  32'/^  kr.  anszuw*eisen,  dagegen 
betrugen  seine  Aussgaben  7.G72  fl.  95  kr.,  w^ovon  für  Gehälter  der  Funetionäre  (des 
Pfarrers,  zweier  Caplüne  und  dos  Orgauisten)  1,123  fl.  42  kr.,  für  Löhne  der  Diener 
(Kirehendiener  und  PulsEint)  155  fl.  B2  kr.  entüeleu ;  das  Pausehaie  für  Kirehen- 
erfordernisso  betrug  3ül  iL  07  kr.,  der  Aufwand  für  Erhaltung  der  Kirche  und  Pfarre 
53  H.  58  kr.  Für  den  Ankauf  von  Werthpapierea  im  Nom.  Werthc  von  5.750  fl, 
wurden  5.733  tl.  07  kr,  verausgabt. 

c)  Am  30.  Juui  1882  wnrde  der  GrundsteLn  zu  einer  dritten  Kirche 
in  S  ra  i  ch  0  w^  gelegt,  deren  Bau  die  Schwestern  vom  Herzen  Jesn  hei  ihrem  dortigen 


DnfUr  tioWvAhinvn.  Oktwar  ilU  Md^HI^^^^Brri«  nirhl  irr««  Umi, 

4i«0er   n«iit  Hill  4llldnSB9nHRr  foUilidMi  ttjl 
ftUlk«  Buteklwit 

H.     In   ii«n    lttf*rtligaiigivifrbittiiliii*a  t»tt  SoiirWir. 
:H.  Hill»    mr  «ton  J.  IHKL  |K  Tti    H.   145  muA  144t  MuMhrUflicf 

M»g«*l»(il»n*ii  li«*fitrlirii  Im  J.  IK82  friiii»fi  iii^Miiiiiottirlniip  v 

f<Ni  L'  »teil  ln'4.  1.  744  t., 

Httt    d*:-i  4i    kr.   ^rraiiwfllll,    VBTM  ! 

«nd  Iiirti«tK»|t(u*  fi^Ti  fT*  mi  kr,,  mr  Krhultotig  4««  1 1  m  ipiUn  SU| 

W  kr.«  fOr  Krhihltung  der  ^trtu#c  i um  Fri«4li4>f  ilid  ar r  n  igit  Mf  4f 
fiü  kr*  and  rUr  Ao<h  baffutig  m^uer  liifeiilaififiniliad«  SÖ8  i.  4&  kr. 


KOENIGL.  WEINBERGE.*) 


A.  Gemeindeverwaltung. 

I.   Gemeindevertretung. 

1.  Geraeindewahlen.  Die  Stadtvertretung  in  den  Konigl.  Weinbergen 
zählte  bis  zum  J.   1882  Mos  30  Mitglieder. 

Weil  jedoch  aus  Anlass  der  für  den  28.  und  29.  Juni,  dann  1.  Juli  1882  aus- 
geschriebenen Neuwahlen  1.179  berechtigte  Wähler  constatirt  wurden,  wählte  jeder 
Wahlkörper  nach  §.  14  der  G.-O.  12  Mitglieder  und  6  Ersatzmänner;  die  Stadt- 
vertretung besteht  hiernach  gegenwärtig  aus  36  Mitgliedern  und  18  Ersatzmännern. 

Im  I.  Wahlkörper  gab  es,  der  persönlichen  Eignung  nach,  1  Wähler,  Höchst- 
besteuerte 39,  im  Ganzen  daher  40  Wähler  mit  der  Steuersumme  von  34.461  fl.  31  kr. 

Im  II.  W^ahlkörper  befanden  sich  gemäss  persönlicher  Eignung  29  Wähler, 
Steuerzahlende  98,  zusammen  127  W^ähler  mit  einer  Steuersumme  von  34.756  fl. 
15V2  ^r. 

Im  III.  Wahlkörper  waren  mit  persönlicher  Eignung  18,  Steuerzahlende  994, 
zusammen  1.012  W^ähler  mit  der  Stenersumme  von  35.025  fl.  65V2  kr. 

Die  Betheiligung  am  Wahlacte  selbst  ist  aus  der  nachstehenden  Tabelle  er- 
sichtlich. 

Tab.  152. 


■l                                                         'l 
Im  1.  Wahlkörper            i           Im  11.  Wahlkörper           ',           Im  IJI.  Wahlkörper 

Wahl- 
berech- 
tigte 

Wähler 

i, 

11    Wahl- 
in 7o     1/   herech- 
,:      tigte 

1 

Wähler 

1     Wahl- 
in ^/u    1    bereeh- 
l|      tigte 

1, 

Wähler 

in  7« 

40 

35 

1 
87-5    1 

1 

127 

81 

63-8    1       1012 

r 

II 

434 

42-9 

^)  Nach  einem  schriftlichen  Berichte  des  Bürgermeisteramtes. 


41 


In  die  Sl»«tlTiftiM4«sg  wnnfi»!!  frtw&Lli 


In   I     Wftblkl^ii*.  . 

Z«   An»  ti«rii     M«l»^   Pmni.   IUiiM>tj;Mitiiiiiiirr 

•  tttll  JollAtifv  r  ;    X  ä  t  4»  r  k  A  Wt'ftf t    friifi^MWif  «iid  Hi 

aslliir  t  4)»epUr  md  Har  II  •  u  fl  msiV 

illQMd,    4  -..  ,l.uiü*t|rMitlilliii«*r:  «'  r    V.   Iltlülj 

KäiI.  Ilati  met  find  Advoral ;  II  4  ^  4i  k  Juprf,  IIa«*  ti*T  ;   Hilf   , 

Afil*B,    «t  * :    J  u  rk  I»  I    Karl,    Faltrikiit   iumI  HauH-igmiliABffr  :    L  •  < 

MAnr»»  li  hftiiif*r.  L  i  ^  k  a  W^urI    Hili#^l|MlMfiiM>  mki  IMirikaat. 

AogiiM«   Hati»i*i|e<*iiUilliu«!r.  ~ 

Z  tt    K  r »  a  1 1  m  a  n  »1 4  r  II      I  n    >    .1      ; 

llatt»t*i|(iPOtlilkn«r ;  Hiifbayvr  Vnu      i         ijcituthiit 
tbllai«r :  ä  i  n  e  k  Karl,  Haiia^igeiiüibai4*r ;  T  r  »  k  a  silefAii,  HaJi«*iftta4lil 


FaMa 


Im   IL   W*ltlk<»rper. 

Zu  AiiiiehttiimitgUadtrn:   BiftI  kWK    Bmi-<-i>i't 
«tfiittllilliMr ;    UlalcJ   Jm^l    HaiMi««ftllitatr ;    ^riiak^   AiMhift, 
tMmtr :    PrlcilUndi^r    Jotiaun.    Ri^aUkiUflibftlUrr :    G  r  i 
^•ifeillilBHfr ;  Nepamurkl  Fr,«  llatii»ci|p»illitai#r ;  S  k  H  i  a  a  tHakar. 
^  M  llaiMii^nUiamf^r ;  8  U  |i  A  a  i  k  JakaBt,  Apatkikrx :  T  r  •  ii  i  ^  r  k  1 

»r  oiid  llnuat^ftfittiantr ;    FrUdllider  W^mtl*  llft«a«iflaAdiftMv .    f%% 
JmI,  SttkoUciltr  ■ii4  HimrifinlkOiiiiir  ;  V  II  #  k  WUMa.  BiMifMlUMf 

Zu  KriattmlftA«ra:    KitiUrfCart    MaUt;    IMkaiiKMi 
rifuvlkekmer ;    T  i  eh  f  JoaeC,    Ibifei|ri*atkllnMf :    W  a  1 1  k  r  Frmai,    Hi 
aad    Ita«lwir1li ;    Wadwtrk»    Aii$4MI,     IlmaalftAiblQifr    und 
Li  ■  d  w  1  f  Thal 


In  m.  Wiklkir^ar. 

ti    Auaaehfiaimlif liedorn:    Vlltk   Witiii«l,    S»liHlUl#lfor    «»I 
atffaallilntr ;  Trakapto  Jotuum.  Fabrikaat  uoi  llauf*i|ri^alli^n#r 
SHrinnflf:    J!'l^    Harald   iaaef,    Adt  aeat :     Jlhr     J  a  ti  a    Pri«4i.' 
K  a  f  •  1  Frani,  KianpAMimeiilar :  V  a  I  a  t  k  a  Kutaatttl.  in  ilini^aiHir :  K4 
Jabaan.    UftOüIgnilliiMr ;    Htvlfk    JabM».    I  FiaU 

nMbrf;   flifn«ld   Aktaider,    nriliiiff»ii{Mir:    \  k  «   in 

b«ritier. 


Z«  Eriftttnimiari     riira»tii 
IT  1  B  I  r  a  P«rdiftaAd«    LteUrtr  and  Srkriftaanalir ; 

naan  Adalbart.  drhlMaar 
.^i^uaf  iai  HaiiaigtalkOaiir. 

Qw§§m  IIa  PareblUiniai 
ISAffiB  alaftbfartif.  wakha  Jt4(Mrli  «#  k.  t  SlftllkAllafti 
14    ftoptraW  1HI42  laftekvlf». 

I»if  Wahl    d«i  B^rirernalalf rt  uad  4ar  ISSiadirith« 
II.  OHahar  18«f  «liilt  aad  wiird«a  gawiliU:  Zan  Birg#r»a> 
Hafifi  BiffaraiaiiUr  WUhaln  Y  1  f  a  L 


1  IIa 
A  i  »        H   llmMt 
Tkadlik  Jaatr.  llihattibnKmal:  Mal 

dtiaar  Wahka   dn^  SMlTailrvlng 

iiltak 


^"^     Zu    S  t  a  dt  r  i\  t  h**  n:    Johann    Friedländer,    zugleich   Bürgormeisters- 
'  stellvertTeter,    ferner  V  i  s  e  k  Au^Mist,    Prokopec  Johann,    L  i  §  k  a  Wenzl,  S  t  L'- 
*  p  li  n  e  k  Johann,  JlDr.  J  a  h  n   Friivirich,  V  l  c  o  k  Wcnzl,    N  e  [y  o  in  n  cky  Franz, 
S  k  M  V  a  n  Otokar,  B  u  r  e  s  Abi;^,  T  r  o  u  1  ^  o  k  Joliann  und  H  a  c  e  k  Josef, 

Gegen  die  erwähnte  Entscheidung  di-r  k.  k.  Statthalterei,  durch  welche  die 
Ei ü Wendungen  gegen  di*^  Wahlen  verwf^^i^^n  vvorden  waren,  wurde  die  Beschwerde 
bei  dem  k.  k.  Yerwalhingsgericlitshöfe  in  Wien  eingehracht,  w^eleher  derselben  nach 
durchgeführter  öffentlicher  Verhandlung   als  unstatthaft  gleichfalls  keine  Folge  gab, 

2.  Wahlen  in  andere  autonome  K  ö  r  p  e  r  s  eh  a  f  t  e  n.  Im  J,  1HS2 
aahm  die  Stadtvertretnng,  und  zwar  ara  12.  I>cccrabcr  die  Wahl  von  7  Vertretern  in 
die  Bezirkijvcrtrc'tung  vor. 

^b       Gewählt  wurden  folgende  Herren: 

^^  F r  i  e  d  l  sl  n  d e  r  Johann,  Realitiitenbesitzer ;  V  i ^  e k  August,  Hauseigeuthümer  ; 
N  <»  p  0  ra  u  c  k  y  Franz,  Hauseigenthnmer:  JUDr,  Jahn  Friedrirh,  Advfieat :  Fuksa 
Josef,   Sehulleiter  und   Banseigcnthümer ;    Bure.^  Alob,    Baumeister  und  Ifanscigeu- 

^bümer :  P  r  o  k  o  p  e  c  Johann^  Fabrieant  und  üauseigenthümer. 

^V  i\.  Auch  die  neue  Vertretung  der  kgl.  Weinberge  vertheilte  sich  in  zelin,  bereits 
[  bei  der  alten  Vertretung  iibllehgewesene  Seetionen,  welche  schon  im  Stat.  Hdb.  fflr  das 
J.  18H1,  II.  Th,  S.  151,  aufgeziihlt  worden  sind.  Jede  Seetien  besteht  aus  einem 
St.-llathe  als  Beriehterstatter,  einem  St,-Hathe  als  Stellvertreter  und  aus  einigen  AnH' 
scliussmitgliedern,  insbesondere  zählt :  1,  die  S  e  c  t  i  o  n  für  P  e  r  s  o  n  a  l  a  n  ge- 
1  e  g  e  nh  e  i  t  e  n  9  Mitglieder  mit  Einsehhiss  des  Berit-hterstatters  und  dessen  Stell- 
vertreters, 2,  die  Baiisection  12  Mitglieder,  3.  die  R  e  eh  t  s  s  c  c t  i  o  n  9  Mit- 
glieder, 4,  die  S  e  e  t  i  0  n  f  tl  r  W  a  s  s  e  r  1  e  i  t  n  n  g  und  5  f  f  e  n  1 1  i  eh  e  B  e  1  e  u  eh- 
tung  IL  5.  die  F  i  n  a  n  z  s  e  c  t  i  o  n  12,  6,  die  OeconomioBoct  ion  13, 
7.   die    S  ch  u  1  s  e  e  t  i  o  u    8,    8.    die  S  a  n  i  t  n  t  s  s  e  c  t  i  o  n   11,    ih  die  P  o  li  z  o  i- 

ic  t  i  0  n    10  und  10.  die  A  r  m  e  n  s  e  c  t  i  o  n  Ö  Mitglieder 
1.  Veränderungen.    Für  tcehnische  i\j'beiten,  welche  sich  in  Folge  des 
Baues  der  Gemeiudewasserleitung  ergaben,  wurde  vom  L  Jilnner  1882  ab  ein  Aus- 
hilf54ingenienr    aufgeiiommen,    welcher,     bevor   wirklich   zu  bauen    begonnen    wurde, 
GO  tl.  ö.  W,,  die  Zeit  des  Baues  hindurch  100  fl.  monatlich  bezog. 

Nachdem  die  Wasserleitung  hergestellt  war,    wurden  mit  Beginn  des  Monates 
Lpeceraber   1882    zn  deren  Bedienung  autgenommen:    Ein  Mechaniker    mit  einem 
■khresgehalt   von    700  fl.  ö.  W.,   welcher   zugleich    freie    Wohnung  bei  der  Pump- 
Nation  der  Wasserleitung  in  Podol  nebst  Beheizung  geniesst;  ein  Heizer  mit  der 
JahresiöliTiung  von  bW  Ü.  ö.  W.  und  ein  W  asser  leit  er  mit  jährL  4H0  tl.  Gemäss 
Beschlusses  der  Stadtvertretung  vom  20.  Oeeember  1882  wurden  einigen  Gemeinde- 
beamten  nienslzulagen,    und   allen    (Juartiergclder    mit    20  *)q    der  Besoldung,    vom 
1.  Jänner  1883  beginnend,  bewilligt  und  eine  neue  Schreiberss tolle  mit  1  fl.  20  kr. 
Töggeld  creirt. 

2.  A  g  e  n  d  a.  Im  J.   1882  wurden   10.B45  Gesaeliüftsstücke  überreicht,  wovon 
5.42*)    den    Belbststündiyfen    und    4.919    den    übertragenen  Wirknngskreis    betrafen. 
Anssenlem    wurden    180  Vorladungen    und    7l>5  Zahlungsaufträge  des  k.  k.  Steuor- 
I  amtes  äu gestellt. 


IL  Gemeindeämter. 
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B.  Gfmeindi'wirlhwhaff, 

L  6imeindev§rmd|M, 

Eil 4«  dei  J.  imt. 


4if   l^>iW?»r»iwigFi«»      .   |&7fi7.1»«   IV*  4<  iMi    1*7 


»Ml 


<'      Ittbl     t^tS      IB   T*;^Wi( 


2.   4f  rKahrnfifr.  ijyiigi   iocfii«'cieii4i4  r    ii^ir 
»II  im  X  18HL  (til.  r^  St.  Hdb.  II  Tl»  S    ) 
4tf  OMitotoialn  li  4«i  kfl.  Wri 
SftaMMd  «tt*  TtmiAlinitf  ro«  Awfl  1 
ffftüir.  iNtr  ÜRii^  di^Mt«  iill4»rf|l»fi  ctrfAiri'B  1* 
fimipt  ifl  Im  ilM  VtrliAlifilM0i  ii  satlüft. 
fiiMllMi  tetk  te  AnUh«!!  Wbtlfillkfft  w^ 
n  piiiiiHTO  XvMkii  la  J.  18a  wilMit  ' 

ItlmtiU  Bwelilii»»  btfsQfitrb  4««  Bmm»  ^ 
wmr,   wvri«  dtr  tfUdtfMli  wtmimkU^   i< 

V1MI   310X100  C   M.  W.   M  iMMiMiHL    V 

W  OdhffAMI  <Ii«i»  Ailibü 

htfiftti  OMtlidiMboMtft  BIkfaltM  10  mIum     IV«  m 

•   fM»lfli    üum    ilUrti    HfMcUo««««    4«c    8la4t 

mmm  frtakNbiiMlt  lir  4rD  ilMlkli—  Tbt^l  4tr  iK-n.*-.!.  ir  ,.^.i,.*.iKr  < 

MiBl*  ddvdkf  Ml««  ipttrlmitwui«  wiigtt  im  b&Mm»  1»  4i 

•t4  «Ulllt  mUImIM  M  itr  8L*Yl|.  la  im  flHiMc  i»*«  t  i 

AMrif,  ttK  4«  McfftkUttiMi 


in   vii' 


600  ÜÜO  A. 


aüKMM  i*  m 


neuen  Gemöindewas^serleitunfir,  14rj,037  Ü,  zur  Convertimns:  der  Gemeiinleselnilden, 
47.637  fl.  32  kr.  zur  TilgyHg  diT  Schuld  di-s  Stdioltxmdes  und  1)2.302  Ü.  08  kr. 
für  den  I5au  eines  neuen  Sidiolhauses  zu  verwerniep  wäri*ü.  Das  Aiilehcn  s<*lbst,  im 
Nominalbeträge  von  OiXKlHK^  11.,  naeli  dor  wirklichen  Auszalilun^  jedotih  (uümlirb 
nach  Abschlag  der  4^1^  Provision,  der  Stempel-  und  anderer  Auslagen)  hn  Betr»ge 
von  o74.iitWJ  fl.  ißt  mit  o^o  S^insen  und  */^  %  Annuitäten  in  halbjährigen  Leistungen 
zu  33.0(_)0  ü.  vom  15.  Novembi-r  18H2  an  abzutragen  und  wird  auf  diöse  Art  in 
50  Jahren   amwtisirt. 

In  Folge  Realisirung  dieser  Anleihe,  weleiie  in  der  erwjlhnten  Sitzung  ge- 
nehmigt worden,  vermehrte  eich  der  SehnUlenstand  der  Gemeinfl«*  gegen  das  J,  1881 
um  423.129  fl.  05 '/j  kr;  dagejcen  stieg  die  Cassabarsehaft  um  108.071  iL  95\,>  kr», 
uiul  über  EiutInFR  des  schon  im  J.  1882  vollendeten  Wasserleitungsbaues  und  in  Folge 
Ankaufs  der  tilr  dieses  Werk  erforderlich  gewesenen  GrniidstQeke  erfnlir  der  Werth 
der  tTemeindereaiitäteu  einen  Zuwachs  von  235.640  Ü.  19  kr.  Auf  anderem  Wege, 
namentlich  durch  neue  Ptlasterungen  u,  dgl,  stieg  der  Werth  des  Gemeindegutes 
gegen  da:?  J.  1881  um  1L770  iL  82  kr.,  wiihrend  sieh  der  Werth  des  beweglichen 
Inventars  um   15.Ü5i>  Ü.  05^.2  kr.  verminderte. 

U  e  b  e  r  andere  Seiten  der  G  e  b  a  b  r  u  n  g  m  i  t  de  m  G  e  m  e  i  n  d  e- 
vormögen  im  J.  1882,  sowie  über  den  Aufwand  für  die  versehiedenen  Hessortä 
der  Gemeindeverwultnng  kann  man  sieh  in  der  letzten  Tab.  d.  W.  Orient iren. 

3.  Gemeindeabgaben.  Im  J.  1882  wnrden  in  den  Kgl.  Weinbergen  foL 
gende  Gemeindeab;zaben  eingeboben  :  Ein  20  ^'^  iTemeindezuscblag,  welcher  25, 22Vt  IL 
78  kr.  ö.  W.  eintrng;  der  15*%,  Gemeindeschulzußeblag,  welcher  einen  Ertrag  von 
23.888  IL  50  kr.  abwarf:  der  20%  Gemeindezusehlag  znr  Verzelirungtisteuer  von 
Fleisch  mit  dem  Krtra^e  von  1.240  tl. :  der  Bierkreuzer  {von  jedem  Liter  1  kr.), 
w^elcber  38.884  H.  30  kr.  einbrachte ;  die  Gebühr  Itlr  Ertbeilnng  des  Heimats-  und 
(hs  HflrfJierreehtes  mit  einem  Ertragnisse*)  von  1.430  iL:  die  Hundesteuer,  w^elche 
LI  77  IL    all  warf. 

Von  linderten  ifemeindegebübren,  welche  sehen  im  St.  Hdb.  für  das  J,  1881, 
IL  Th.  S.  153  besprnehen  worden  sind,  lieferte  die  Canalgebühr  (d.  i.  die  Gebühr 
für  den  Anscblus.s  von  IlauseanÄlen  an  die  Oemeindecanäle)  im  J.  18S2  einen  Er- 
trug von  9.833  tl.  84  kr. ;  der  Wasserzins,  welcher  in  Goniiisshcit  des  Landesgesetzes 
vom  13.  October  1881  nacli  der  Errichtung  der  «elbststiüidi'j^en  Wasserleitung  eebon 
im  J.  1882  eingeheben  wurde,  sowie  die  sonstigen  Baarzahlungen  für  abgegebenea 
Wasser^)  brachten  die  Summe  von  5.201  lt.  U7  kr.  ein,  Ausserdem  hat  die  Gemeinde 
an  Standgeldern  300  fl.  95  kr.,  an  Gebühren  für  Kisalite  500  IL  04  kr.,  au  Gebühien 
für  Benützung  von  Gassengründeu  zur  Aulstelhing  von  Auslagskästen  250  11,  54  kr. 
und  an  Schulgeld,  sowie  an  Schulgeldersatzen  für  befreite  Kinder  3.998  fl.  42  kr. 
eingenommen. 

l*a  im  J.  1883  für  die  Weinberggemeinde  das  Recht  zur  Einhebung  einer 
Gebühr  von  Getränken  erlischt,  m  beschlos^  der  St.-R.  in  der  Sitzung  vom  20,  De- 
ceruber  1882,  an  der  competeuten  Stellen  um  Erneuerung  dieses  Keehtes  auf  die  Oauer 
von  10  Jahren    in  der  Art  einzuschreiten,  dass  von   1   Hektoliter  Bier  künftig  1  fl., 


')  lüi  J.  \XBl  (»rrvirktt»  die  Wüinbcr^^^^f^inuinilo  lieirn  Land{4igo  das  Keeht  zur  Kinliebsm^ 
einer  Taxe  von  50  fl.  für  Krtlif  ilimg  des  Heiinatreülites.  Die  Vcrloihim^  des  Biir^erreclites  und 
»onach  aueh  fJic  Ta.\äriiiig  steht  ilerselben  sdjnn  gemtiss  §.  8  dat  O.-U.  zu. 

'I  In  Folge  der  vom  Pni|:cr  Slndtnitlic  uiif  «irimii  des  Besclilusses  vom  9.  .Liui  1882 
(vgl.  S.  222  iL  \\ .)  den  PrivatHl«iielimerii  von  Wasser  in  di^n  Kgl.  Weinbergen  vom  1.  Juli  1882 
ab  ge«:efttmeri  Kimdisunir,  trat  nämlieh  in  den  Weinbergen  ein  ^irosser  Wassermangel  ein:  der 
St,*H.  nalim  rJaber  die  interiiniRtigebe  Wasserversorgung  4er  Oemeinde  und  der  Privatabnebmer  der 
Alt  in  die  Baud.  dass  an  13  Hrten  2H  Wasserka^sten  aufgestellt  wunien,  in  welche  auf  gemte- 
theten  Wagen  rbis  Was*er  aus  dem  ^ioldauHusÄO  zum  Privatverkay f,  die  Butte  zu  fl  kr.,  zu.ffe führt 
wurde.     Der  Auslall  in  den  Einnahmen  gtgen  die  Ausgaben  wurde  von  der  Uemeindc  i^eiieekt. 


Hktl.  Wein  1  fl.  50  kr,  und  vod  1  HktL  Spiritiia»eii  15  ll.  «ntriolih  i  ivi-r." 
J,  welcher  Besehhij^s  «nch  im  J.  18>^3  dit»  gcpotzlich*^  Sanktion  erlangte,  l>agegi»tt 
Jf^  <hm  Aüsufhon  dor  (uMnoindf*  um  Krwirkuug  eine?  Landesge64?tzcs,  bei  Kigen- 
■isniicrimgnrig»'»  von  Immobil ii*ii  eine  irobfihr  im  Betrage  von   '/^  **/,|  des  Kaufe- 
llies?  (Mnhi^bt'u  7,11  dürfeu,  die  Hrfürwortiiitg  des  Laiidesausscliusses  nklit  zm  Theil^ 
4.   Mit  Bi*EUg  auf  änderten,  von  dem  St, -R.  odpr  voq  der  G^-Y.  iu  laten.^ssi^  deir 
Jni'indewirtliBchaft  getrofleneß  Verfügungen  Bei  hier  noch  bemerkt,    dags  irM 
Sitzung    der    iTem.-Vtg,    vom    1.    Mkn    1882    der   mit    der   Prager    Tramway — - 
Jst^llsc^liaft    altgeselilosgone,    för  die  Gemeinde  günstige  Vertrag  in  Betreff  der  Her  — 
letluiig    einer  besonderen  Strecke   Ton  Prag   bis  an  das  südrirbe  Endo    der  Königl     ^ 
^t-inberge  genehmigt  wurde. 


IL  Wasserversorgung. 


L  Bereits  im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  1881.  II.  Th,  S.  154  und  155  wnrdei 
in  Kürze  die  vorbereitenden  S  ch  r  i  1 1  e  dargestellt,  welche  seitens  des  zur 
Zwi'cke  der  Versorgung  der  Kgh  Weinberge  mit  FlUi5swasi4er  eingesetzten  Comtl 
\m  Kndo  deg  J.  1881  unternommen  worden  waren.  An  derselben  SteBe  wurd- 
auch  beuj<*rkt,  dass  die  Weinberger  Stadtvertretnug  eigentti<'.}i  sclma  ara  7.  Pceembe- 
IHHl  den  Bau  einer  Wasserleitung  auf  Kosten  der  Uemeindi^  besolib^Rsoa  batti' 
IJngeaehtet  dessen  wurde  jedoeh  mit  der  Prager  Gemeinde  itber  die  Wifcsser 
lieferung  der  Kgl.  Weinberge  aus  den  Prager  Wasserwerken  weiter  Terbandell 
welche  Verlmndhmg  jedoeh  einen  wesentlichen  Theil  der  gleichzeitigen  Verein 
baruugen  über  den  Ansehluss  der  Weinbcr^emeinde  an  Prag  bildetete.  Der  Verlac 
der  ganzen  eomplirirtca  Angelegenheit  wird  aueli  auf  S.  215  u.  ff.  d.  W,  ti^  '  ''  ^"■ 
Naehdem  die   Verwirklieliung    der  Vereinigung    beider    Gemeinden    auf  v.  a 

innere  und  äussere  Hindeniißse  gt^titotsgen  war,  und  die  Frage  betreffs  Versorgun« 
der  Kgl.  Weinberge  mit  Prager  Wasser  von  einer  ntöchea  und  günetigon  Losti» 
der  Ansiehlu»sfrage  nicht  getri*nnt  werden  konnte,  so  be^chloas,  wie  auf  8.  2S 
d.  W.  eingtdieuil  beiniTkl  wurde,  die  St.-Vt)i?.  der  Kgl.  Weinbf^rge  in  der  Sitzur~ 
vom  IV  Juni  1HH2  über  Antrag  des  St.-R.  neuerdings,  für  die  Gemeinde  eine  eigcM 
Wasserleitung  in  Pmiol  zu  errichten  und  die  Ausllilirnng  derselben  der  Pi'Uii^ 
Maschinenfabrik  (vornh  Uu^ton  k  Com^i.  |  zu  übertragen,  welche  tich  verbindh— 
gemacht  hatte,  dieselbe  bis  15.  DecemlHjr  18H2  lür  dU  I^auschalsumme  von  281.137 
8Ü  kr.  fertig  zu  tibergeben.  ^)  Die  Austragung  der  Angelegenheit  machte  nun  ms«^ 


*)  iJbzwjir  selifm  an  den  olicn  eitirten  Stellen   des^  vorjährigen  imd  b*^uengen  Stat  It  •  lf> 
di^r  <ianir  dor  Verhiindliiniren  ribor  dio  V<»r8orgurii:  der  Kgl.  Weinberge  mit  FUw3WA^.ser  »n»  •    f «  n 
rni*];i^r  W*!rken  seit  dem  *h  187t*  bis  zu  dem  erwähnten  (entscheidenden  Sehritte  der  Woinbf»—  ^_    ' 
ii«>iiii*indt* Vertretung  in  M-im-n  wt'sentli^^^hen  Momenten  \vahrh«*itSjß^<'trou  \viederg«»gel»en  worden 
nehmen  wir  dtxh  keinen  Anstund,  den  nns  vom  dortim^i  liiirirtrm<'ister»mtc  für  dns  St.  Hdl».    «r  i 
ge&<'ndet**n  It<'rk*lit  ober  diese?  Anj^eley^enheit,  «einem  gan/A^n  Wortlimn?  nji^h,  hier  fol^^nn  zu  lus^s^' '» 

^WpIcIh'  Hehriltt!  ilas  weitere  nnd  das  en?*'re  Comite,  die  sich  mit  dt»r  VVnss<'rfnig*>  !»♦♦- 
fwdiäfti^'t  hatten,  sowie  JUO'h  der  SUidtmtli  der  Kgl.  Weinberge  in  dieser  Anj;(*le!;enheit  h\i^  W 
derim  en^igillieer  KntK<dioidunj^  unternumnien  hjUx-n.  jreht  am  klarsten  aoE^  dem  Beriehte  hi^fV^r 
welchen  das  weitere  (V»mite  ülu  ^)1.  Mai  d»^tn  Slivdlrathe  vorU'«jte,  und  weleher  in  «einem  it»-*«** 
gfihenden  Tb  eile  uIho  hintet: 

.,.,ln  Anb^itnielit  des  UniBtandeö,  dass  sieh  die  Kgl.  Weinberge  ohui  ünierlas*  viirgfu^^'^fn 
un<l    die  llanhist    keineswegs   naehliisst,    einigte    gieh  das  en^'ere  <N>inil^  dahin,    dem  Stadli**!!)^ 
an^airathen,  dat^s  eine  Helbglstandijire  Wai^serlei t un jf  naeh  fulgendeti  Orundsiiliten  t»rrrc/iM 
werde:  Uei  vi>ller  Thatipkelt  mW  die  Wattöerleitung  3J^(10  rub.-iMtr,  Watser    tji;^dieh,    uiel  '^i'^' 
in  ir>  Stunden.  lielVrn;  <lemgemäs«  tkind  die  Puüipmayebinen  und  die  DrüekKdiren  einÄUU  ?''  •' 
Weil  dicHt^r  Verijrautdi  erst  nach  Ablauf  einer  Keihe  von  Jahren  »«inlritl,   bo  wj 
ÄWei  vollkommen  trleiehe  Dampfmaschinen  mit  zugehr>rijj;en  Pumpen  \ 
nnil   Kraft   anzu^^diaAen,    dasa   jedr  von  ihnen    fiihic^   wiire,    die  Hälfte  der  ob*'i  n\^uiiii^mi   W  u^ 


mi 


Fortscliritk',  Am  H,  Jnni  wiirt^j  hv\  drj  k.  k.  Shvttbulk'ioi  unter  Beisehhiss  von 
42  Detailpliiiieü  lUis  Gesueli  um  du*  ncwilli;run^  /Min  Haue  der  neuen  Wasser- 
leitiui2[  ijberrrn»  Ijt.  Uie  riOciilroiuuüswiuii  wnnle  am  24.  Juni  iiinl  an  den  fnlgendcn 
Tilge  fi  ab^el  Uli  teil.  Am  L  Angnst  wurcfe  mit  dem  Bau  des  Wusserreservuir?^  Ijegonnen 
und  naeh  Ueberwindnng  maDt^raeher  llin<lernisse  hi  der  Naeht  auf  den  13,  De- 
ceinber  1882  diis  Wat^ser  in  das  Ive^ervoir  getrieiicn  und  am  Morgea  des  13.  De* 
reniber  selbst  in  die  LeitungBrübrea   eingekisseu, 

2.  li  e  s  eh  r  e  i  Jt  u  n  g.  Das  VVas,serwerk,  webdies  weirbes  Wasser  ans  der 
Hüldau  in  die  Kgl.  Weinberge  liefert»  ist  der  Art  eingeriehtet,  dass  es  in  15  Stunden 

nändjeh  1.75<*  OaU.-Mir,  Wiiji.st-r  innerliäilb  lö  Stnnd<^n  rtl>Äiiffel»eii.  Eirjo  von  diefien  Maatdiinen 
wird  d<'furjjn4i  ntets  ia  Tliütii^keit  ♦M'haketi,  wiibn'nd  dii'  andere  ;ils  H('s<"rvpinus<*!iinf*  sn  lan^o 
dienen  s*j11,  als  zur  I>e«-kkui;r  des  luirb<"lM"n  Wsis^s^'H Halali«  Ido»  eint-  Miisr  liiiu*  atiKreichL 

NiU'b  die*i'ja  hf^stiiiirnt*'n  Proi^r,imai,  smvitj  titif  tJi'uiid  der  Vf>n  d(*r  stiidlistdien  llaubitnÄlei 
Vor«;enojij[ii<'riQn  hydn>ti"tlini,m'h(^n  Krlivl«tiiip'n  und  d^T  so  wühl  für  t\U*  Vmn\>HUitkm  in  Podo!  alt? 
au<di  Wir  dt»'  lI<dirltMlmiir  :le,1L'l*a^lH•t^'t^'^  11:io<'  wMhlen  vii-r  Kinth-n  aufpf-irdert  die  Konten- 
voransrldsii;«'  für  die  I-niupiKti^^idiinrn  und  lhie'kn>lirieit«n.L'^  «dir/ulinni^ra,  \uu\  zwar  die  Muhchinen- 
fi*ljriks-Arri<^ii^<'SellHi'htdt.  frider  UndttVld,  haru-k  <X:  ('om|^  in  KandinenthuL  dte  erste  liehmiü«di- 
uiiibnsi'le"  Mascha iienf'jitrik  in  Frai;,  ilie  rra;^'er  MsiHrhint^n-Actienfahrik  Yurni.  Kaston  Ä:  romp, 
and  dio  Firma  !\lLirky  liniainvnky  luid  8f  Inil/ 

ifkdrhzidtiir  wurden  vier  Firineu  arjj:e^Mn«:en,  Vijranstdiliiiie  id>er  das  LeitnngäroiirneU 
iönerbalb  de?  CfenieiiHiej^^eirjetes  mit  säumitlioliein  S^ajjeliör,  nh  Hydranten,  Srhieber  u.  n.  w.,  m 
verfassen.  Alle  Fiiniea.  hh  anf  eine^  entsjinirhen  hereitv\illi<.'  dieseaj  Ansuchen,  obwohl  denselben 
keine  Vergütung  für  diese  ArUeiiea  in  Aus^iitlit  i:*^st«dlt  worden  war. 

Inzvviedien  hatte  Jimdi  die  BaiikfinÄbd  eine  diHailirtn  Kosten  he  reehnang  für  dan  eesanimto 
WuHiaerleitnniistJtysteni  aufjiestellt,  damit  der  rntersehierl  zwisi-Iumi  diesem  Übersehlag  und  den  von 
den   FiruiiHi  eini;e>^endeten  Kojitenhereehnnngeii  IteurÜieilt  werden  könn«*. 

Die  Aagliijiea  für  Herstellnng  der  gunxen  Wsi^ftKetbitung  wurden  \m^  der  ll:iivk:in/hi  mit 
2B8,7<J()  fl,  ö.  \V.  iKreeLnot,  worin  aneh  selion  der  Ankaut  von  iirundHliirken,  Erriehtnn^'  iler 
Servituten  anf  Privatiinmdstiit^^ken  für  die  Ihinkndirk'itnnjLr,  der  Aufwand  für  iJureliltreilning  von 
Güii8en<*:*niilen,  der  Teb'fjraf  a,  s,  w.  inl»ei::rjl!'en  luilte,  JHe  Ansfübrnn^^  der  Wa^serleifiniir  ohne 
diese  Anklagen  würde  naeh  dieser  Ikreelinnn^i  tiildOl !   tl,  ö.  \\\  In  siuhju urbt. 

Zugleiidi  htellti'  die  l'ntger  Matiehinennetienfrilrik  vorm.  Huston  tV  rom]>,  dsis  Anl»ot,  für 
^)^1437  (].  iM)  kr.  ö.  W.  eine  volLstandijje,  belriet>snilii;u^i'  Wusserlcitimg  hh  mm  IMK  Novemlier 
d,  J.  berzöi^tenen,  wenn  ihr  An\>oi  hin  /aim  H.  Juni  «t.  .1.  angen<»mnien  vvnrdt^  In  diesem  Preifte 
sind  mitbec-rilTen  lüe  vollätiinibge  Ma^tebinentinriehtunir,  da^  gau/.e  Rülireusystem,  sowie  gäniuitliebe 
Krd-  unii  ßamirbeiten.  Am^^enomuien  sind  der  Ankauf  von  (Irmidstiieken,  die  Kntsebiidj^ungen 
für  Krwerbun;,'  vuii  8ervitut?<reehten  Ijei  Privatgrundstäeken.  in  wekdien  die  Unjekröhren  gelegt 
werden,  der  Aufwand  für  das  Durehbreeben  von  fias>^enean!Uen. 

lier  gefcnderte  Vreh  ist  pansvdialirt,  und  die  Firum  verziehtet  anf  jede  Kutsehädigmitr  für 
rber*;ehreitunu;  des  Anfwandi^s,  wtdeber  mit  (b»r  Ausfülirnng  der  Wasserleilnn^  naeb  ihrem  Prejet't 
uniiMHW*'ichlieh  verhnnden  wäre. 

Bei  rntereeieliuHng  des  Vertrags  wird  tine  t'antien  in  der  Höhe  von  5"/o  des  ganzen 
ßelragee  erkgt,  weblie  hei  Übernahme  der  Wasserleitnng  auf  10%  erhöht  wird. 

Für  jede  Verzugswoebe  naeh  dem  3^1  Nf>vember  d.  J.  verbindet  sieh  die  Firma,  ein  Pö- 
nale von  ö(M>  tl.  der  (remeinde  zu  zahlen  nnd  bürgt  für  »ollde  Arbeit  für  die  Dauer  eines 
Jahres,  and  wenn  Idnnen  dieses  Jahres  Eöhrent^rnehe  in  grösserem  als  öVn  tmfange  des  ganzen 
Hobrsystenis  vorfallen  sollten,  maebt  si^b  ilieselhe  Äuheisehip  noch  ein  Jahr  länger  zu  haften. 

Das  engere  Üomite  erkannte  in  Krwagung  sümmtlieher  Verbiiltnisse,  dass  der  »remeinde 
nur  dann  eine  muatergiltige  Wasserleitung  gostebert  werden  könne,  wenn  sammtliehe  Arbeiten 
einer  einzigen  Firnui  anvertraut  werden,  webdio  überdies  dureh  ihren  bewahrten  Ruf  eine  solide 
Leistung  verspricht 

Diese  Firma  hat  bereits  eine  ähnliehe  Wasserleitung  für  die  Öakowieer  Zuekerfabrik  her- 
gestellt, bei  weleher  das  Wasser  ans  der  Mtddan  bei  Liehen  gehoben,  nach  Prosik  getrieben 
und  bis  nach  Cakowic  in  eiJier  Länge  von  8  Kilometer  geleitet  wird.  Dieses  Wasserwerk 
wurde  noeh  früher  als  in  5  Monaten  fertiggestellt  und  eeinem  Zweeke  übergeben. 

Aneh  der  Pausebal preis  von  281.137  ti.  80  kr.  ist  nicht  zu  hoch  gegriffen,  w^enn  erwogen 
wird,  das«  naeb  dem  von  der  Baiikanzlei  verfassten  Kostenübei'sehlage  die  .'Auslagen  274.011  fl. 
betragen   würden. 

Der  l'ntersehied  Kwisehen  diesen  Voransehliigen  erkliirt  sieb  hau  ptsftfh lieh  dadnreh,  dass 
die  Firma  das  Rohr,  welches  das  Wasser  aus  dem  Mobbmflusse  dem  Sainnjelbrunnen  /.nfflhrt,  in 
grösseren  Dimensionen  beantragt. 


slüafirW«  vf»rvii|{ :  In  INiiliil  Ullii4«l  «kh  mif  «lAf»  Onivli<(l<*k<*«  i*mn.  Kr.  4& 
4ii  PttB|iit  nt  t«ift.  T4I«  w»  4ai  Wmmmt  mittrU  l'uni^i»«  in  dm  W 
aal  dtf  Anb^be  hlnti^    di*B  ^KnlMlall"    gvIrt^Wn.  fii4  mmi  dlrimrlUa  *a  4n 
gtltlM  «Int 

iHt  l^mptntidit  tunteaiil  dm  Siii|el>niiin4^n,  d««  lia*rbin«>n-  «14  K^ 
dk  KnblHMlioplifn  nnd  ili«  Wabtaa«  4««  MnrIuMilwi.  In  il«m  BMigiffm^ 
«m  WüMT  nw  «Itr  lUiiplilriMiu  «te^  M«Mm  aftMi  Hn^  in  LMümi  I 
MMi    Olli   IhM»  Mtr.   hrdUa   eifftrn^*«    Vi*rbindiiiurmlim  «vMMt    «i^^ 
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die  ScUwarzünborg'sche  lasßl  und  JiMi  Süitonurm  der  Moldau  zum  Saugbrunu^u  ge- 
legt ist 

Zum  l'umpen  und  Troibcn  dm  Wassers  ?intl  gogenwäKig  zwei  licgondi^  doppel- 
wü'kendo  Puiuiien  aiifgesttdlt,  von  weleln>n  jedf  di^  lliiliti'  der  obiiugefülirten  Wjissyr- 

B|^tige  liefern  kann. 

^       Gegen wUrtig  ist  nur  eint;  Pumpe  in  konstanter  Tliätigkeit,  wogegen  die  zweite 
in  Reserve  steht. 

Für  den  Fall,  daas  »ler  \Vasi?erverbrun(*1i  auf  dh  ^anze  Leif^tuusHlaliigkeit  des 
Werkes,  namlioli  ö.OOü  ('Ubv-Mtr.  biimon  24  Stunden,  steigt  und  lioidc  Pumpen  in 
Thätigkeit  sein  müssen,  sind  sehon  clit-  ^irirndf  tur  dte  dritte  Pumpe  gelegt. 


8  kr.  demnach  jÄlirllcli  51.<XK>  t!.  ü,  W.,  wührejid  diissellie  Wa88er«|ii«nlnm  au»  der  Bidbststäii- 
äigen  Wassork'itiin^'  «^ititin  Aufwjind  von  :V\fnni  f\.  orfordorn  wt'irdt*.  BiM  3,ri(H>  ('id>.-M  tfiirlioli. 
für  wolohen  Bodarf  ilie  \V[i!ä*i(*rb'itun^  ^in^^oriebtet  werden  mW,  uiüsstu  rliu  W*Mnl«orir-(l(Mii<'ifide 
♦ier  PiJijier  ireiiit'tndii  jührlirb  102/JMJ  \l  (i,  \V.  £abb?n,  weil  die  letÄt^ro  für  eiu  Tnlj-M.  H  kr, 
ö.  W.  bfi?anBpnn'ljt/'" 

nDer  Btitittrsitli  nahm  den,  von  ^li^ui  w^tereii  romlte  vorgelebten  Berti-bt  üIut  dii\  in  An- 
«ele^eiiiieit  «ft-r  V<*r8ori;iin:r  der  «n-mMiinJe  mit  FbisHwuKjiMr  aus  d+i'r,  auf  G<"iji* -indckoston  m  er- 
riehteuden  *_*iirenen  WiisHTleituiifz  unternfaniiirniin  Schritt*^  zur  Kenntnis«  und  b*if5cLloÄS  üinbullig, 
hd  der  Stadt  Vertretung'  Antrag  zu  Btellon : 

a)  Dir-  Rtndtvi^ilretun^^  wolK"  ^as  Anbot  diT  Prü;?er  Masebinena<»tienf»brik,  vorm.  Ftuston 
Ä"  nom[>..  UiMlnrrb  si^di  liU^ai'*  Firuüi  vorl>intlliidi  u^ju-lit.  oino  volli%täiidi^e,  betne!iBnibi<^n  WjisHor- 
Ittitun^  für  den  Panwhulbi-tnkir  von  'iSPl37  ti.  H<)  kr  Kis  Kude  Novembor  d.  J.  herzustellen  und 
der  (lemeinile  zu  liber^^^^br-n.  an  nehmen. 

Der  8t. -K,  em|iliehli  drshtilb  dnn  Antrafi  den  weiteren  (.-omites  zur  Annahme,  weU  die 
Pnip»r  ttejiiiMnd«!  nnter  Vorbidnilt  der  (k'nflhmifrun^  de»  St.-V.-C,  fordert,  dusw  die  hie«i*?e  Stadt- 
vcrtretunii  sjunmtliehe,  von  der  Vereiniirnnir  t>eider  <ienH^in<ien  handelnde  Hedin;runiren  annehme, 
indem  ersten?  die  In:in:rri11'nahme  def^  ReHervoirliiiues  und  der  Kohrenlei^imjr  in  der  ^Teuiein*!^ 
von  d4'r  Kniseheidunjr  der  Be/irksveiiretunir  hftreffH  diestM-  Verein ii^'uni^  sibhüniri*:  niaeht  und 
liinzufüi^t.  dusji  sie  vor  dieMT  Kot^seheiilunsi  mit  dem  Itjine  dm  Waaacrreiservoirs  und  der  liohren- 
le^iing  allerdinirs  nicht  heirinnen  kitnne. 

Drt  es  sieh  nieht  bestinunen  lasst,  wann  und  nie  sieh  die  Be/jrksvertretimi;  bi^iiiflich 
der  Verein iiinnii  eut sehe} den  werde,  so  kann  tuieh  nitdit  vonins  *r<»s4dien  wenlen,  in  vvf4<-Ijer  Zeit 
'die  Pnif^er  tieiueinde  mit  dem  UeservüHrbnu  wid  der  Bohrenle^unir  in  der  (ieineinde  lie^:iiinen 
würdo,  wolM'i  ii\U']i  der  rmstnnd  zu  Iteaehten  ist,  diiN^  der  Prfi.Lrer  ßtsultrath  meiner  Erklarunif 
beifiiüt.  d'w  liiorttüo  tieineinile  mÜHHo  sieh  jedenfaMs  um  die  rasehe  Ansfiiidiurmaehnni?  und  Kr- 
werbnn«*  der  für  da^  Bei^eiToir  nothi^'en  (irundstüeke  .y:eineinHebaftlieb  lirmidii'U. 

Ks  iBt  demniieh  jih  iehjriltig,  ob  die  (reuieinde  iia*i  tJnmd^tiiek  zmii  \Viisserreservi>ir  für 
ilire  wdbKtKtjindi^e   Waf^serleitmip^  oder  zum  Was«»  rreservoir  für  <lie   JVaper  tiemeirub-  Lesoi^^t. 

f^^berejuKtimuRnil  uiit  dem  Outachten  def^  enjferen  und  weiteren  <'oniite>i,  erkennt  der 
Stadtrath  die  von  der  Präger  Gemeinde  £[eforderten  Was^serpreine  für  zn  hoeh,  was  die  in  dem 
IVriidite  :inir<'ni Irrten  Ber^r^ehniinpen  klar  beweisen. 

Per  Sladlrath  verwahrt  si<!i  jdn^r  rntsrliieden  dajre^en,  als  sollte  duivli  den  Bau  einer 
ßelbststjindi^en  Wusherleitiing  der  Anselduiis  <ler  hiejii«rfMi  (iemeinde  }ij\  Pni«?  pesidnidigt  werden, 

JMe  Praijer  tieuu-inde  will  dieselhe  Wasserleitimtr  au^lTihien,  welebi^  die  hieNi^e  (jemeinde 
hftuüu  xvird,  und  daher  wird  die  I*niger  Gemeinde  geuisB  reeht  i;ern  die  hiesige  (iemeinde  »ueh 
mit  *h'V  Wjir?serleitun^  aufnelimwL 

h\  llif  Stadt vertretun fr  walle  ilen  Stadtriitli  ermnebti*ren,  die  zur  Anla;re  der  Pmii] ►Station 
in  Podnl  und  des  \V  !iiiMerreserv4)irs  im  „KuhstalP  erferd erliehen  «rrundRtnrke  anzukaiifeiK  femer 
die  BewilbVuno:  zitr  Krriehtnntr  von  Servil uton  fre^iMi  aneenieHsene  Kutaeluidi^^in?  I>ei  den  tinind- 
sliieken,  dnreh  welehe  der  Pnieknibrens^tran^'  irele^;!  wird,  zu  erwirken,  wenn  ein  f^bere  in  kommen 
luil  den  Kl-rentbiiiiurii  dieser  ttnindstüeke  nieht  erzielt  werden  iurdlte. 

riierhaiiftt  welle  lüe  Staiitvertretiin^  den  Stitdtraih  eruiiiebti^en.  alle  Sidi ritte  zu  veran- 
iHHsen,  weblie  die  Ausfährnn^  iles  Baw^s  der  WfisHerb'ätiini:  erfordert,  als,  bei  der  k.  k.  Stiitthalterei 
um  Bewilbi^un^  /.ur  Errii  litun^  diiser  W;is8erleitun{i  anziisuehen  u.  s.  w.,  m\ue  n\u\i  ;jü.*HH)  tl, 
zum  Ankauf  iler  (Irundstüi-ke  und  zur  Ser^jtntenerriihtuni;  bei  tirundstürken  zu  verwenden. 

e)  Pie  Stadtveilretiin^'  wolle  den  StailtnUh  anwei*ien  peei^nete  Sehritte  zur  BeseliafTung 
des  Anlehens  von  ;S1<MMMI  tl.  zu  thun.  web  he  Summe  zur  Krriiditun"^  der  Wasjierleitnnir  erfor- 
dcrlieli  Bein  wird,  und  das  Hesultat  der  Unterhandlung  der  Stadtvtjitretun^^  zor  tJenehmi^ning 
voriule^en. 

Sammtlicbe  Anträge  wurden  von  der  Stadtveilretung  in  der  Sitzung:  vom  >x  Juni  1HÖ2 
genehmigt. 
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Jede  Pampe  steht  In  Yerbindang  mit  einer  liegenden  DampfnUMMhine,  wdehe 
mit  Condenflation  und  Expansion  von  62  Pferdekrftften  bei  einer  Schnelii^eit  des 
Kolbens  von  0*66  H.  arbeitet. 

Für  Dampfenengong  sind  2  Comyairsehe  Dampfkessel,  jeder  von  61  [J  M. 
Heisflftche,  angestellt,  von  welchen  derzeit  nur  einer  in  Thätigkeit  ist  und  der  andere 
sieh  Id  Beserre  befindet.  Die  Eesselstnbe  ist  so  gross,  dass  nooh  ein  dritter  Dampf- 
kessel aufgestellt  werden  kann. 

Der  Drnekrdhrenstrang  von  300mm.  Dnrohmeeser  führt  dureh  den 
Podoler  Weg,  durch  die  WySehrader  Schansen,  das  Nusler  Thal  l&ngs  der  Nnsler 
Stiege,  durch  die  Öelakowsk^gasse  der  kgl.  Weinberge  über  das  Feld  beim  „Kuh- 
stair  bis  in  das  Waserreservoir  und  ist  3.600  Mtr.  lang. 

Die  Höhe,  bis  su  welcher  das  Wasser  aus  der  Moldau  in  das  Wasserroserroir 
getrieben  werden  muss,  betrügt  84  Meter. 

Das  Wasserreservoir,  sum  grösseren  Theil  in  der  Erde  und  theil weise 
über  der  Erde  aufgebaut,  gewölbt  und  mit  Erde  bedeckt,  besteht  aus  swei  gleichen 
H&lflen,  deren  jede  1.600  Cnb.-Mtr.  Wasser  aufnimmt,  so  dass  das  ganse  Wasser- 
reservoir immer  3.000  Gub.-Mtr.  Wasser  in  Vorrath  hält. 

Die  Höhe  des  Wassers  im  Reservoir  beträgt  6  Meter. 

Aus  dem  Beservoir  wird  das  Wasser  durch  iwei  Hanptröhren  in  die  Stadt 
geleitet,  aus  welchen  sich  dann  das  Venweigungsnets  nach  Massgabe  des  Verkehrs- 
Systems  entwickelt  und  über  die  ganse  Stadt  ausbreitet,  indem  es  das  Wasser  in 
alle  Häuser  abgiebt. 

Für  Brandffille  und  lum  Besprengen  der  Gassen  enthält  das  Bohrleitungs- 
netx  96  Hydranten. 

Das  gesammte  Druck-,  sowie  das  Leitungs-Böhrensystem  besteht  aus  eisernen, 
gegossenen,  auf  15  Atmosphären  geprüften,  von  innen  und  aussen  asphaltirten  Bohren. 

Aus  dem  Yerzweignngsnetz  wird  das  Wasser  in  sämmtliche  Häuser  nach  dem 
System  der  unbeschränkten  Lieferung  geleitet  und  zwar  der  Art,  dass  zum  gewöhn- 
lichen Hausgebrach  das  Wasser  unentgeltlich  abgegeben  wird,  zu  anderen  Zwecken  je- 
doch, als  zum  liäuslichen  Verbrauch,  nach  einem  besonderen  Tarife  bezahlt  werden  muss.' 

Der  Gesammtaufwand  für  die  Wasserleitung  wird  im  Ganzen  bei 
330.000  Ü.  betragen,  in  welchem  Betrage  auch  die  Einlösung  sämmtlicher,  für  das 
Wasserwerk,  das  Beservoir  und  die  Wasserleitung  erforderlichen  Grundstücke,  dann 
verschiedene  Entschädigungen  und  andere  Gebühren,  enthalten  sind. 

Von  dieser  Summe   wurden   im  J.  1882  241.039  fl.  63  kr.  flüssig  gemacht. 

m.  Beleuchtung. 

Im  Verlaufe  des  J.  1882  wurden  die  öffentlichen  Petrolcumlaternen  um  30  ver- 
mehrt, so  dass  es  mit  Ende  des  J.  1882  zusammen  274  öffentliche  Petroleumlaternen  gab. 

Au<li  im  J.  1882  wurde  in  Betreff  der  Einfulinnig  von  Gas  für  öfTentliche 
und  Privatbeleuchtung  jnit  der  Prager  Gemeinde  verhandelt,  die  Angelegenheit 
jedoch  erst  im  J.  1883  beendet.  Daher  werden  die  von  beiden  Seiten  bereits  ge- 
nehmigten Bedingungen  des  Vertrags  im  Stat.  Hdb.  für  das  J.  1883  zur  Mil- 
theilung  gelangen. 

IV.  Verkehrsräume. 

1.  Pflasterungen,  Von  der  Ansicht  ausgehend,  dass  es  nicht  rathsam 
sei,  die  Pliitze  und  Gassen  zu  pliastern,  so  lange  das  Wasser-  und  Gasröhrennetz 
nicht  gelegt  ist,  Hess  der  Weiuberger  Stadtrath  im  J.  1882  blos  den  Tylplati 
theilweise   pllasteru,    was    bei    einer    Fläche    von   1.062 QM.    einen    Aufwand   von 
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1.327  fl.  ö.  W.  erforderte.  Inzwischen  wurden  in  den  Gassen,  nach  Massgahe  des  Be- 
darfs, gepflasterte  Uebergänge  hergestellt.  Im  J.  1882  wurden  die  Hebergünge  in  den 
nachstehenden  Strassen  entweder  mit  Ivcwnitzer  Stein  oder  mit  Granitwürfeln  ge- 
pflastert, insbesondere  in  der  Palacky-  und  Jungmannsstrasse,  auf  dem  Tylplatze, 
in  der  Wäwrastrasse,  in  der  Hrandlgasse,  in  der  Klicpera-,  Komensky-  und  Kramerius- 
gasse.  Die  Fläche  dieser  Uebergänge  betrügt  44()[j  M.  und  der  Aufwand  bezift'erte 
sich  auf  1.540  fl.  ö.  W. 

Kigole  wurden  mit  f^ewnitzer  und  Hrdlofezer  Stein  gepflastert  in  der 
Jungraannsstrasse,  Skretagasse,  in  der  HawHßekstrasse  und  Koubekgasse.  Die  Mäche 
derselben  betrug  1051  [J  M.  und  der  mit  der  Pflasterung  verbundene  Aufwand 
2.455  fl. 

Trottoirs  wurden  mit  gemusterter  Mosaik  gepflastert  in  der  Tlawlicek- 
und  Halekstrasse  und  in  der  Koubekgasse;  die  Fläche  derselben  betrugt  1.012r]M. 
und  der  Aufwand  erreichte  die  Summe  von   1.771  fl. 

2.  Mit  Sturzpflaster  wurden  folgende  Gassen  versehen  :  Fiin  Theil  der 
Schwarzkostelecer  Aerarialstrasse  (Jungmannstrasse)  dann  die  Rühes-  und  Balbingasse. 
Die  Fluche  dieser  Gassen  beträgt  3718 [^M.  und  der  Aufwand  i).177  fl. 

Der  G  e  s  a  m  m  t  a  u  f  w  a  n  d  für  die  genannten  Pflasterungen  im  J.  1882 
bezift'erte  sich  auf  10.270  fl. 

3.  Fiir  G  a  s  s  e  n  r  e  i  n  i  g  u  n  g  wurden  im  J.  1882  zwei  Handwagenfässer 
und  ein  Kairen  angekauft.  Das  ganzn  .Jahr  hindunh  wurden  bt^i  der  Gassen- 
reinigung acht  Gassenkehrer  bescliätligt. 

V.  C anale. 

1.  Gassenhauptcanäle  ovalen  Profils,  mit  doppelter,  stehender  Pflasterung 
und  mit  Betonschichte  über  dem  Tunel  wurden  57l>  (-ub.-M.  hergestellt,  was  einen 
Aufwand  von  13.8UG  fl.  ö.  \V.  verursachte.  Dies  geschah  insbesondere  in  der  Brandl- 
und  Skretagasse,  in  der  Wäwrastrasse,  auf  dem  l'urkyneplatz,  in  der  Krameriusgass«^ 
hinter  dem  Neustiidter  Theater  und  in  der  Kesselgasse. 

Wassercanäle  mit  Verschluss  wurden  200  Cur.-Mtr.  hergestellt,  wofür  der 
Aufwand  2.0C0  fl.  ö.  W.  betnig.  Derlei  kleine  Canäle  wurden  in  der  Puchmayer- 
gasse,  Palackystrasse,  Skretagasse,  Wawra-  und  Jungmannstrasse,  in  der  Kube.^- 
gasse,  in  der  Karls-  und  HawHcekstrasse,  in  der  Komensky-  und  Celakowskygasse 
erbaut. 

2.  Was  die  C  a  n  a  1  r  e  i  n  i  g  u  n  g  anbelangt,  so  beschloss  die  Weinberger 
Stadtvertretung,  die  Reinigung  der  Ilauscanäle  gegen  bestimmte  Entschädigung  seitens 
der  Hauseigenthümer  in  Gemeinderegie  zu  übernehmen.  Diese  Entschädigung  soll 
nach  der  Grösse  der  verbauten  Area  der  Art  bemessen  werden,  dass  für  eine 
Fläche  von  100  bis  500Q  Mtr.  jährlich  4  fl.  zu  entrichten  würen,  für  eine  Fläche 
von  500  bis  600  □  Mtj;.  4  fl.  (>2  kr.,  von  000  bis  1.200[2)  Mtr.  7  fl.  08  kr.  und 
für  jede  weiteren  100 [_|  Mtr.  verbauter  Area  um  3  kr.  mehr. 

VI.  A  n  I  a  g  e  n. 

Tn  der  Weinberggemeinde  wurden  bisher,  wie  bekannt,  keine  Anlagen  her- 
gestellt. So  oft  jedoch  eine  neue  Gasse  ihrer  Vollendung  entgegen  geht,  werden  In 
derselben  Alleen  angepflanzt. 

Bis  Ende  des  J.  1882  hat  die  Gemeinde  zu  dem  genannten  Zwecke*  1.023  Bäume 
verwendet,  und  zwar:  013  Akazien,  08  Ahoine,  102  Ulmen,  133  Linden.  4  Platanen, 
2  Ailanten,  5  Eschen,  1   Zitterpappel,  5  Feldulmen. 
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In    ihr    HnmMHkämSmTuSr in   il#f  JeifmiailrMM*  14.    Ia   «Ifr 

lUr  K  42.    In  A^r  Krmiiif»riaikinM#«»  M,    mmf  il#fii  llirkjrii^iilaii»  If. 


0.  Mittsehf^  Anicf^hiconhfMti'ir 


I.  Orttpolizii  yberhittpt  und  Sairfttttweitn  intb^iofidtri. 

1    S»BlliU»#fl»ii.     n)  tm  Kiulf  dr«  J.   18K3   liHma^#«   «irli   la  4m 
rn^iBit   fi  Af^nt«   ifid   fO  ll«ti«mnirn.     lü«  HMiiW«pliir«   «tä*4   H%mm 
hnim  tu«  wrlrh#r  kii  i}cr  «IiIk^  S^idrr  mit  «ittlicMiftf>i  M. 

fr»  Auf  «l<»iii  lif^Ki^ti^   4*T  HftiiUU|Miliiei  wnnlf«  im  J.  I  liis»4« 

§tg^  4k^  Wrtin^iltiiiK  drr  H««liJirmiikh»il  •*nii*fi«*rt ;  frmrr  «iiii  .^     —   .^i-* 
h»{lMi*liA4Ur|i^  Karli«*!!    itim   l*rirlM»ii  ton   l*>«iw»iir«'n    ii»  ti*r«riiil«'n.   n 
innrhnnir  jCf^^^n  4it*  WiHlikrinkbHI  ^tim-  '^lum^a  «te , 

tn«  Sil    l>f*f*<«mWr    iHKl*  Biig<<4»riliirt,  ih  .t^ii«  Wta 

4#rw>lliHi  rv'inr«  uinI  Aberknii|»t  »•rlt  aniH^'  ^  j^u  \rrmn^im. 

r|  In   IVflntiffl    ilr«  J.   IHHi    wnHMi  i > iiii«!  «trf^iu  Wn^'*-^ 

V«rtil|nii>ir  ikl*«Tgr»Ml :   IIh^  INnl«*HlirU  rioi^r  ktib.  rin  StArfc  kin*!.  t^lt. 
Ksl^t  ^nr  ir#>r«»ii4«ri^  Kiili  un4  1^  «^mli^ld«*  Hrtinf».  l*Unici*fnnip»ii  ««iril<u  :^i 

S    Ortt|iHtif'  i    ii>  Im  lt«*ntir]i»  der  U#wcilM*|ifilii*i   «lirlv   Itn   i    1^ 
AMbiifEm  v^D  4nrrh  irtlrb^  41*  QiiiM^nUlmHon  n 

Afet  MTifilJlrbrii  .^li  *M  rbfKfr    *      *  *       -  nr4f»  fifitfr  «aipMirii«^,  vm»ii 
tuffwliIlM»  rbf^n^  Ilv^krl  .  r  IQnhwauff  ui  finii>4ii, 

fr;  I»«r  AiifwMi4   Ar  4«*  htu^a^i  UHmg  Im  J.  imf  Im  üi 
411  kr. ;  4nf itn  «nlifii««  Ar  Uliniiiif.  Wfiknnai,  KUHuttg  titt4  HHtM«  ^^  Vi 
MMn^rlinft  64M»  fl    fr.  W    rttr  4U  8lMU|»#lU#i  M«t<4t  4lo  Orm^sd«  «^wm 
Tim  I  4M  i    4»  kr. 

Hfi  «irlftcrnh^lt  ili*r  in  Ji>4«tm  JAlir*  Ulilirkf«  f«mmiMkNirlUii  Ik 
M(.M#aAli4ltr(iMH0lit^kMlai>Tli#ftUrt,  wtMM.  «U  ^ 
fiif«lftnnnf<Fri    4«^  4i<iiliiA  I  imiil><fcM<tni  Wntifl  v1f4.    hAtt^n  #ib  41»  ti 
4»f  V^  «i44»   Wf|K««A   4#^  Mn^lmiffiil«-!!  IWitj  ttA4  iic  K» 

J    IHHtf  MiCvpfw^kt«,  WAi«  4«»  Birfvrm4>b4«mml  iifiAI*r  mmtk  4m  4lf«rW  1i 
4m  TOTlillM«Ni  MTlsir.    Aha  4a«  Ia  »«Mm  RMitt 
•0l#iimnAHi    Alrk    llf^n-    VrrbAA4lAA4rAA»    Ja    an^t  mttMjmn^fftx 

»']  I  lA  bfrbifAA  IaaIaasmi  4Arb  «Ar  iA  i}uA»l«^A  4rr  I 

Tk«>«i^i|«<-blAfi  lAilitlilidnA  witr44* 


II    FttttrItochweiM. 

1     HtAA«!     IMa  4ü  J    I*^*"!'   tthlt«    U-   »  .  u.r«^)ir«^»q 
lr«irAA4i»  M  * -'     'f  An4  1    Kbr^tusttiirlH-l      \*,i    \ . :  twz*  owmim»  ^ 
4m  i,  !>*'"  i.  AI  kr.«   d^»-  IjtjriAtmirti    Ki.:r<rirti   «irK  aaI 

AAAglbAA    41^1     ;^»^^l     II.     rtll    kr         l'lr     *ir«ll'^|||^      i<.v%t*      «llKA     |UiUu 
!F      f!i    I.  II  i  •  t  t  r  ti      7t|     KAtk     tlr<«     I      1^^»     U.  .t-        Tl.      rr^mil; 

I   fl^rru'if 

"•^••«,1  <    ueflAA0l««li  A«4  ?>i!ti.  •J^nfi    i*j  Ji»*r«*f 


Bor  Wertli  iles  Triv»Mitm  Vermögens  wurdt^  auf  2.633  fl.  78  beziffert.  Ein  Feuer- 
telegrapb  war  im  J.   IK82  in  der  Gemi^indf  uodi  nu*hi  in  Vorwcndnnjar. 

;i,  T  li  iit  i  gk  t'ii.  Biüiide,  \m  diM'eii  I?i'k;iuipruij^  das  Weinljerg(*r  Fen*?rwi4ir- 
corps^iirli  bf*tli(i]igt  hatio,  gab  i*8  im  J.  \HH2  vi<M\  mid  die  Zahl  diu*  Allarniiningf'n 
hetnig   14, 

4.  li»  Hetri^tr  i\vr  Kfiiorsifdierbf^it  wurde  vom  St.-R.  dii^  Anordnung  erlassen, 
dass  si^di  jede  ljiei?ig*>  Fabrik  *dno   Karrenspritze  au7Jii*eliaffen   habe. 


HL  Armenwesen. 

1.  l»er  Armeiifniid  in  den  Kgl.  W**inbergen  besass  mit  Ende  des  J.  1882 
au  Haarsrhaft  Hl  f1.  l;]*/,  ki%,  in  Verschrtnbini^'en  3.i)41  Jl.  D4  kr,,  auptserdorii  ati 
Forderiing^'ii  an  dem  geuieinschaftliehen  Fond  der  ehem.  ungH.lieiltoii  (leineind*' 
Kgl.  Wcdnberge  i}S>i\H  t\.  <i4Vi  ^^  y  ^'^  (Tesaniniivermögen  sonadi  WJyiM  d.   72  kr. 

2,  A  r  rii  e  u  u  n  t  i-  r  s  t  fi  t  z  n  n  g.  Im  »f.  1SS2  }^i  dor  (njineindi*  ein  armer 
Au^^<dir>ri;j;er  /iigewaf  hsen,  so  dass  die  Zahl  d^r  bntheilNii  Aimeu  fJ  betrug.  IHo 
gi'ringMo  ngfdmassijre  Unterstützung,  weirbe  die  iiemeinde  derzeit  verabrciebte, 
lietnig  20  kr.»  die  hoebi^te  30  kr.  tfigli^'h.  1  liefen  6  Cfemeindoan geborigen  wurden 
für  das  Jabr  411M1.  fd)  kr.  ausgezahlt ;  au?iSivrerdentlirbu  Uutrustützungen,  Auslap^n 
Uir  fuztürlii'  Ib'liandluug  von  armen  Krauki^n,  snwio  d^r  Geiialt  des  Arztos  verur- 
Ra*liti'U  einen  Ift^^ammtaulwand  von  1.252  rl.  IM  kr.  0('r  Totalaufwand  ttir  ^Uv 
Anu(*npib^gt.*  erreicddo  sionacdi  (Ite  Snnime  vou   Lll7l  tl.  87  kr. 

Alle  dipse  Anslageu  werden  aus  eingebobenen  GeldbuBsen,  Hebubren  lib  Mu«ik- 
bewillignngen   und  ans   Beiträgen   von  Tbeaterversiellnngen  bost ritten. 
Die  Gi'meincie  besitzt  bisber  k*dn   eigeroB  Armi'nbans, 

IV.  Schulwesen. 

L  l'ber  den  Staud  und  Besueb  der  «dVutliihen  Sebulf^n  in  den  Kgl,  Wein- 
bergen  finden   sieb  genaiUTe   l>at(m  in   den  Tab.  10;"»  nud   108  S.  145  \l  148  d.  W. 

In  Folge  der  rasfdu'n  Vernnduung  scbulplliebtigor  Kinder  fasste  die  Stadt - 
Vertretung  am  20.  ÜeH'mbcr  1882  den  Iksehlnss,  die  (^rtssebulgeuieinde  in  zwi-i 
Se Im i bezirk*^,  und  zwar  In  einen  sildliehen  und  einen  nördlii-dien  Bezirk,  zu  ibeileu 
und   in  dt^m  sfnl liehen  Bezirke  ein  besondere«  Sebulgebäude  zu  errieh te-n. 

Eine  ausfiihrlielMire  Oarsiidlnng  dieser  Angelegenheit  bidjaUfii  wir  uns  für  das 
St.  Hdb.  tnr  das  J,  1H83  vor,  weil  der  genannte  Bosehluss  vom  k.  k.  Land^ssphnl* 
rathe  erst  im  J.  1883  genehmigt  wurde  und  Anfangs  1S84  znr  Ansfiibrung  gelangte, 

2.  Oer  Aufwand  für  die  Volksschulen  in  den  Kgl.  Wein  bergen,  l^oweit 
derselbe  von  der  Gemeinde  bestritten  wurde,  findet  sieb  in  der  umstehenden  Ta- 
belb"    154  speeilieirt. 

Alle  diese  Auslagen  wnrden  au&  dem  Ertrage  des  Ifi^Vo  Genieindesehulzusebhiga 
bestritten;  hlos  die  HewahranstaU  hatte  au  eigenen  Einimlinien  2H4  (L  75  kr.  zu 
verreebnen. 

Zum  Schlüsse  wird  noeh  bemerkt,  dass  der  gewcrblielRm  Fmildidungssebule 
im  J.  18H2  diu  eh  Vermäebtniss  des  Franz  Nowotny,  Baumeisters  ujid  Hauseigeu- 
thiimprs  in  den  Widnbergen,  ein  Stilftiingseapital  im  Betrugi-  von  liJOO  tL  ^^ewidmet 
wurdf\  welehes  in  der  Sitzung  der  St.-Vtg*  vom  2(J.  Februar  1882  in  die  Uenieinde' 
verw aitn  n g  ti i »ernom m en  w u rde. 

In  der  Sitzung  der  St.-Vtg.  vom  2(L  iJeeember  1882  wurde  aueli  nnier  allge- 
meiner Zustimmung  der  Wunseh  ansgesprorhen,  dass  die  Weinberggemeinde  an  eom- 
Petenten  Stellen  die  Errirditung  einer  eigenen  M  i  1 1  e  1  s  eli  u  l  e  anstreben  solle,  in 
webdier  Kielitung  aueb  otme  Verzug  die  erforderliehen  Sehritte  gethan  wurden. 
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Aufwand  ffir  die  Volksschulen  in  den  Kgl.  Weinbergen. 
Tab.  154. 


N 


1. 
2. 
3. 
4. 

7. 

H. 

9. 
10. 
11. 


12. 
18. 
14. 
15. 


17. 

IH. 

II). 
2(). 


Gegenstand 


Betrag: 
in  Ost.  Währ. 


fl. 


a)   Böhm  i 8 ehe  Sehule. 

Annuitiiten/ahlun?  sainmt  Zinsen  der  Präger  städt.  Spareassa   . 

Mieth/.ins  für  liocalilüton  der  Volkssehuie 

liohnung  dem  Sehuldiener 

(juartiorbeitrag  den  Sehullehrem 

Hemnn^ration  dem  Katecheten  für  reli«:iö8e  Funetionen     .     .     . 

Beheizung 

Pauschale  für  Sehwauim,  Kreide  und  Kan/.leierfordernisse     .     . 

Schulrequisitpn  für  arm«'  Kinder 

Krhaltung  dos  Schultrartons 

Scbuleinrichtun^ 

Ankauf  von   Requisiten    zur   Reinigung  des  Sehulgebäudes,    Her-  ! 
ri(rhtung  der  SchulKK*aliläten,   Ver8i<h*»rung  dirs  (iobäudes  und 

Krhaltung  desseUicn 

Sunimo 

b)   MuttersHiule  (Bewahranstalt) 

Miethzins 

(iehalte  don  J^ohrerinen  und  der  Wärterin 

Vorschiedone  Krfordornisse 

Bn»nn»)at(*rial 

Summe 


6.014 

50 

1.137 

ÖO 

504 



520 

— 

250 



866 

Ol 

100 



100 



40 



740 
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(•)  Deuts  eh  e   S  oh  u  1  e. 

Mioth/ins 

Bronnstoflf 

Boinijrunir  der  Schullocalitäton,    Kan/.Ieiorfordornisso.   Sohulhodürf- 

nisse  für  anno  Kin«b'r 

Für  Srhuleinriohtunjr 

Unteiäohiodliohe  Auyjiulion 

Sunnno     

Im  (ianzon 


3.381» 


lt).l>«',() 


i^A 


V.  Patronatsangelegenheiten. 

Schon  im  vorjiihr.  St.  H«Jb.,  IT.  Th.  S.  ir)H,  haben  wir  die  Beniülinniren  der 
Gemeinde  nm  P>langung  eines  eigenen  Pfarrpatronats,  sowie  aueli  die  bisherigen 
Resultate  derselben  gesebildert.  Weil  jedoch  die,  dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultns 
und  Unterricht  vorgelegten  Pläne  für  den  Bau  einer  eigenen  Kirche  noch  nicht 
genehmigt  waren,  konnte  der  Bau  der  Kirche  in  diesem  Jahre  noch  nicht  in  Angriff 
genommen  werden.  An  (ieblboitriigon  zu  diesem  Kircbenbau  waren  bis  Ende  des 
Jahres  21.4r)7  fl.  1>8  kr.   cingctl(»sseii. 

I>ie   Errichtung  eines  eigenen   Friedhofes  wurde  bis  zum  J.   1884  vertagt. 


ZIZKOW.*) 


A.  Gemeindeverwaltung. 

I.   Gemeindevertretung. 

Im  Stande  der  ^iikower  Stadtvertretung,  welche  eigentlich  erst  im  Herbste 
des  Jahres  1879  ihre  Thätigkeit  begonnen  hatte,  fielen  im  Verlaufe  des  J.  1882 
keine  Veränderungen  vor.  Neuwahlen  wurden  mittels  Erlasses  der  k.  k.  Karolinen- 
thaler  Bezirkshauptmannschaft  vom  2.  October  1882  zwar  ausgeschrieben,  jedoch  erst 
in  den  Tagen  des  5.,  6.  und  7.  Februar  1883  vorgenommen. 

Auch  im  Verwaltungsorgan ismus  der  Gemeindevertretung  hat  sich  nichts  Wesent- 
liches geändert.  Sitzungen  hielt  die  Stadtvertretung  12,  der  Stadtrath  44,  die 
Bausection  16,  die  Armensection  4,  die  Section  für  Personalien  2  und  die  Schul- 
commission  1   üb. 

Baucommissionen,  bei  welchen  Mitglieder  der  St.-Vtg.  intervenirten,  wurden 
im  J.  1882  im  Ganzen  36  vorgenommen,  Sanitätscommissionen  25,  in  Polizeiange- 
legenheiten 41  und  in  Gewerbeangelegenheiten  117. 


II.   Gemeindeämter. 

1.  Organisationsangelegonheiten.  In  der  Sitzung  der  Stadtvertretung 
vom  5.  April  1882  wurden  der  bisherige  Gemeindesecretär,  der  Rechnungsführer  und 
der  Kanzelist  definitiv  angestellt;  zugleich  wurde  dem  Secretär  Adalbert  Öermäk 
der  Titel  eines  Directors  der  städtischen  Kanzleien  verliehen  und  für  seine  eifrige 
Dienstleistung  eine  Remuneration  von  150  fl.  votirt.  Forner  wurde  in  der  Sitzung  der 
St.-Vtg.  vom  12.  November  den  definitiv  angestellten  städt.  Beamten  und  Dienern 
eine  Remuneration  im  Betrage  von  10%,  und  den  provisorisch  angestellten  im  Be- 
trage von  8®/o  ihres  Dienstgehaltes  bewilligt. 

2.  Die  Agenda  des  Bürgermeisteramtes  umfasste  im  J.  1882  im  Ganzen 
12.155  Nummern;  davon  entfielen  auf  den  natürlichen  Wirkungskreis  der  Gemeinde 
4.132,  auf  den  übertragenen  Wirkungskreis  8.023  Stück. 


*)  Nach  einem  schriftlichen  Berichte  des  iilkovrer  Bürgermeisteramtes. 


B.  Gemeindewirtliscliaft. 


I.  GMneindevennCgen. 

1.  Uebersicht  doB   GeineindeTermögcns  nach  dorn  Stande   vom 

'     .    -„  31.  December  1882. 

Tftb.  155. 
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2.  Gebahrung.  Aus  der  vorstehonden  Tab.  geht  im  Vergleiche  mit  der,  im 
Stat.  Hdb.  für  das  J.  1881,  IL  Th.  S.  167,  für  das  genannte  Jahr  eingestellten 
Tabelle  hervor,  dass  das  directe,  so  wie  das  indirecte  Vermögeu  der  Gemeinde  jiiikow 
sich  gegen  das  J.  1881  im  Ganzen  um  32.623  fl.  82 Vs  kr.  vermehrt  hat,  wovon 
auf  die  Gemeinderenten  3.912  fl.  95  kr.,  auf  den  Schulfond  27.914  fl.  87  V«  kr. 
und  auf  den  Armenfond  796  fl.  entfallen.  Besondere  Beachtung  verdient  der  Zuwachs 
an  Kealitätenwerth  des  Schulfondes  im  Betrage  von  28.364  fl.  19  kr.,  welcher 
hauptsachlich  durch  Vollzahlung  des  Aufwandes  für  den  2i2kower  Schulhausbau 
entstanden  ist.  Aber  auch  der  Werth  der  den  Gemeindorenten  gehörigen  Gcbünde 
hat  im  J.  1882  im  Ganzen  um  13.300  fl.  50  kr.  zugenommen.  Dieser  Zuwachs 
rührt  hauptsächlich  von  dem  Ankaufe  des  sog.  WolSancr  Hofos  her,  welchen 
die  Stadtvertretung  in  der  Sitzung  vom  15.  Februar  18S2  für  den  Kaufpreis  von 
11.141  fl.  beschlossen  hatte.  In  derselben  Sitzung  wurde  auch  der  Ankauf  des 
Nachbargrundstuckes  im  Ausmass  von  818Q®  behufs  Erweiterung  dieses  Hofes, 
welcher  in  einen  Gemeindehof  umgewandelt  werden  soll,  genehmiirt.  Angesichts 
dieses  Zuwachses  des  unbeweglichen  Vermögens  ist  der  Zuwachs  an  Passivcapitalien 
der  Gemeinderenten  im  Hotrage  von  H.;]57  11.  83 Vo  kr.,  welcher  hauptsiichlich  die 
übernommenen,  auf  der  genannten  Healitiit  haftenden  Schulden  vorstellt,  im  Ganzen 
von  keinem  besonderen  Belange.  Ein  detaillirtos  I^ild  der  Gemeindewirthsehaft  im 
J.  1882  nach  ihren  verschiedenen  Seiten  gewährt  die  letzte  Tab.  d.  W.,  aus 
welcher  auch  der  Aufwand  für  die  einzelnen  Ressorts  der  (lemeindeverwaltung  er- 
sichtlich ist. 


3.  Im  Verlaufe  des  J.  1882  wiinlen  {[!»rigeris  vod  d*.'r  StHtltvL'Hretiing  noch 
auflere  Verfügungen  getroffen.  So  ward«  namentlieh  in  dor  Sitzmi^  der  Stadt* 
Vertretung  vom  12.  Juli  1882  der  Entwurf  der  Grundsätze  gent^hmigt,  nach 
welchen  die  Vertheilung  des  Vermögens  der  ehera.  nngetlnJIten  Weinberggemeindo 
vorxunelimen  wäre  (vgl.  darüber  das  St.  Hdb.  für  dm  -L  ISHl^  IL  Tb-  S.  153  u. 
157).  In  der  Sitzung  vom  27.  Si'(itt'mber  d.  J,  wurde  auch  der  BesL-hluss  gefasst, 
sieb  wegen  Ersatzes  des,  in  der  li  b  e  nu  Ä  i  ?.  k  o  w  c  r  V  o  r  s  cb  u  ß  b  c  a  8  s  a  ange- 
legten, bei  deren  Lir|uidimng  jedt»eh  verloren  gegaogeuon  Gemeindoeapitals  von 
2.540  i1,  an  den  tdiemaligen  übmajin  und  die  vier  Verwaltungsmtbü  dieser  Vor- 
sebnsscassa  zu  balteii. 

Behufö  ausgiebigerer  Versorgung  der  Stadt  Xizkinv  mit  Fleisch,  mwu^  im  Interesse 
der  Erhölmng  der  Gemeindt^einnalimen  wurde  in  der  Sitzung  der  St.-Vtg.  vem  12.  .lull 
1 S82  zweien  1  le Werbern  die  Be w i  1 1 igu ng  erthei It,  ein e  F  r  i  v  a  t  s  c h  I  a  *-\i  t  s  t  ii  1 1  e 
ffir  Stech-  und  Seblnebtvieb  in  ?^izknw  zu  erriebten.  In  der  Sitzung  vom  27.  I>e- 
cember  wurde  dem  Stadtrat  he  anferleirt,  iui  Namen  der  St.-Ytg.  beim  Ijandtage  und 
Reiebsrathe  zu  petitioniren,  dags  diu  Stadt  ^izkow  einen  eigenen  Vertreter 
in   diese  geHetzgebenden  Körperscbaflon   erbalten   möge. 

In  Angelegenheit  di?r  M  i  1  i  t  ü r  b  e  «i  u  a  r 1 1  e  r  u  n  g,  namentlich  der  halben 
Eseadron  ravallerie  im  Gastbause  „zur  Stadt  StiaHKbnrg'\  wegen  welcher  Verbind ürh- 
keit  die  Zizkower  Gemeinde  gemeius^ieliaftlirb  mit  den  Kgl.  Weinhergen,  Karolinentbal 
und  Liehen  t^t-hon  tieit  iHnigen  .Lihn^n  g<'gcvn  das  k.  k.  Militiirarar  einen  Keebt^Kireit 
führt,  und  welche  der  rremeinde  /Jikow  eine  jübrliebe  Auslage  von  mehr  als  1.5(MJ  d. 
aiifwrh'gf,  wurde  in  der  Sitzung  der  St.-Vtg.  vom  27.  September  1H82  bestdilossen, 
sieh  diesfalls  an  den  k.  k.  Vcrwaltuiigsgeriebtsbof  zu  wenden  und  sieb  auch  der, 
von  der  Kan>Iinentliali»r  Gemeinde  zn  jener  Zi'it  in  dieser  Angelegenheit  vorbereiteten 
Petition  an  den  l^andtag  auznscbliesseu  (virl-  S-  305  d.  W/).  Früher  schon,  und  zwar 
in  der  Sitzung  der  St.*Vtg.  vom  22.  April  wurde  der,  betrefls  dieser  Bequartierung 
vom  Eigenthfimer  des  genannten  Gasthaus*^s  gestellte  vortbeilliafte  Antrag  auf  provi- 
soriBche  Itegidung  dieser  Angelegenheit,  wodurch  die  Xiäkower  Gemeinde  jährlich 
eca.    IXKKJ  Jl.  gewinnen  wtirde,  angenommen. 

4.  G  e  m  e  i  n  d  e  a  b  g  a  b  e  n.  Im  .L  LSS2  wurden  in  der  Äiiiköwer  Gemeinde 
im  Ganzen  dieselben  Geldibren,  wie  im  Vorjahre,  eingehoben.  Die  Masse  und  Erträge 
derselben  waren   folgende: 

Geraeindezuscldag  tl2  7nl  zu  allen  direefen  Steuern  .     .     12.7f53  /!.  52\!^  kr. 
Genieinde-Schnlzusehlag  (18 '7^)      ........ 

Verzehningsstouerzuscblag  von  Fhnsch  (panscbalirt)  . 
Bierumla^^e  (von   1  Ltr.    V2  kr.|     ..,,..,     . 

Abgf\be  von  Spirituosen  (pauscbalirt) 

Hundestencr  (IL  zur  Bewachung  1  fl.,  zum  Vergnilgen  2 iL) 
Gebühr  von   Pferdesehlachtungen     ........ 

Gebühren  von  Musikbewillignngen  und  über  die  Zeit 

Ausseniem  fas.^te  die  Stadtvertretnng  in  der  Sitzung  vom  5.  A]nil  1SS2  den 
Bej^eliluss,  dass  ein  LandesgcHetz  zu  erwirken  sei,  wodurch  der  tliemeinde  das  Bctugniss 
ertheilt  wird,  für  Verleihung  des  Hcimatsreebtes  eine  Gebühr  von  25  fl.  und  für 
Ertheiluug  des  Bürjierrechtes  die  (iebühr  von  IG  iHicaten  einznheben.  In  a!»nlicher 
Weise  wurde  bosclilessen,  die  gesetzliche  Bereebtignng  zur  Einhebung  einer  Gein«  inde- 
abgalM«  im  Betrage  von  \'2  %  des  Wcrthes  hei  Eigentbumsübertragungeu  auzusuclicn, 
welch'   h  tzteTF^m   Gesuche  jedoch   keim*   Kolge  gegeben  wurde. 
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IL  Sonstige  Angelegenheiten  der  Gemeindewirthschaft. 

1.  Wasserversorgung  und  Beleuchtung.  Bezilglich  der  Wasser-  und 
Gasabgabe  wurde  im  J.1882  seitens  der  Gemeinde  ^iikow  mit  der  Prager  Gemeinde 
eine  Verhandlung  eingeleitet  (vgl.  S.  226  d.  W.),  welche  jedoch  im  J.  1882  noch 
nicht  zum  Abschlüsse  gelangt  war.  Daher  deckte  die  ^iikower  Gemeinde  in  diesem  J. 
ihren  Wasserbedarf  auf  die  Art,  wie  sie  im  St.  Hdb.  für  das  J.  1881,  Tl.  Th.  169 
und  170,  dargestellt  wird.  Auch  die  Beleuchtung  geschah  noch  durch  Petroleum- 
laternen, deren  Zahl  jedoch  im  J.  1882  abermals  vermehrt  wurde. 

2.  P  f  1  as  t  e  r  u  n  g.  Im  J.  1882  wurde  die  Harantgasse  und  ein  Theil  der 
Karlsstrasse  gepflastert.  Der  Aufwand  für  Pflasterung  der  Harantgasse  betrug  877  fl. 
92  kr.,  für  den  Theil  der  Karlsstrasse  5.021  fl.  51  kr.  Zur  Pflasterung  der  Harant- 
gasse wurde  der  gewöhnliche  Stein  aus  den  Wolsancr  Steinbrüchen  und  zur  Pfla- 
stening  des  Theils  der  Karlsstrasse  fiewniccr  Stein  verwendet.  Die  Harantgasse 
wurde  in  der  Länge  von  97  ®  oder  184  M.  und  in  der  Breite  von  7  ^  oder  13*27  M., 
die  Karlsstrasse  in  einer  Länge  von  87"  oder  159'3  M.  und  in  der  Breite  von  10" 
oder  18*96  M.  gepflastert.  Die  Grösse  der  gepflasterten  Flächen  betrug  demnach 
5462  QM.  Die  Gesammtfläche  der  bisher  gepflasterten  Gassen  in  Jiiikow  beträgt 
24.053  Q  M.  Für  eine  ITmpflasterung  oder  Sturzpflasterlegung  zei^'te  sich  im  J.  1882 
kein  Bedürfniss;  auch  neue  Gassencanäle  wurden  in  diesem  J.  nicht  gebaut. 

3.  Die  Beinigung  der  Gassen  und  Canäle  wurde  im  J.  1882 
auf  herkömmliche  Art  besorgt.  Bei  der  Gassenreinigung  beschäftigte  die  Gemeinde 
nach  Bedarf  5  bis  10  Personen  täglich.  Aus  sanitären  Bücksichten  be^chloss  die 
St.-Vtg.  in  der  Sitzung  vom  5.  April  1S82,  die  Beinigung  der  Hauseanäle  gegen 
eine  bestimmte  Entschädigung  in  eigene  Begie  zu  übernehmen. 

4.  Anlagen.  Wie  bekannt,  hat  die  ^^ükower  Gemeinde  die  südliche  Lehne 
des  ^iikaberges  im  Ausmasse  von  22.617  n  M.  zu  dem  Zwecke  angekauft, 
um  dieselbe  in  öfl'entliche  Anlagen  umzuwandeln.  Im  Frühling  des  .T.  1882  wurde 
diese  Lehne  mit  3 — 4jälirigen  Nadel-  und  LaubholzbiUnnen  bepflanzt,  wozu  die 
Gemeinde  6.000  Stück  Fichten,  5.000  Tannen  und  550  Akazien  angekauft  hatte, 
die  Geschenke  anderer  Gönner  unp:erechnet.  Das  x\ussetzen  der  Bäume  selbst  ver- 
ursachte einen  Aufwand  von  500  fl. 


C.  Politische  ABS^lofrenheiten. 
1.  Sanitätswesen. 

1.  S  a  n  i  t  ä  t  s  p  e  r  s  0  n  a  1  0.  Ende  dos  .1.  1882  befanden  sich  in  der  Ge- 
meinde Zizkow  drei  Aerzte,  von  welchen  zwei  von  der  Gemeinde  angestellt  waren, 
dann  36  Hebammen.  lUe  städtischen  Aerzte  versehen  neben  der  öfl'entlicheii 
Gesundheitspflege  auch  die  Behundluui:  erkrankter  Armen :  für  diese  beiden  Func- 
tionen  beziehen  dieselben   von   der  (Jenieiude  eine  Jaliresreiuuneration   von  je  300  fl. 

2.  Der  Aufwand  der  (leiueinde  Zizkow  für  öfleniljelic  Sanitätspflei^^e  betruiz 
im  J.  1HX2  im  Ganzen  S4()  ll.  70  kr.,  wovon  Hir  Iveiiiniienitionen  zweier  (fenieinde- 
iirzte  ()00  fl..  für  Fahr";«'lei:«'nheiten,  Särge,  Transport  innig  von  Leieheu  un<l 
Veninglüekten  151)  fl.  8S  kr.,  für  Arzneien  der  Armen  ()0  fl.  82  kr.  und  für  Adaj»- 
tirung  und  Erhaltung  eines  provisoriselien  Spitals,  in  <ier  damals  schon  beginnenden 
Blatternepidemie,   20  fl.   entfallen. 


II.  Orts-  und  Feuerpolizei. 

1.  Ortspolizei.  Der  Aufwand  für  die  Ortspolizei  betrug  im  J.  1882  im 
Ganzen  2.108  fl.  15  kr. ;  darin  ist  enthalten  die  Löhnung  zweier  Polizeiwachmänner 
im  Betrage  von  584  11.,  der  Lohn  des  Nachtwächters  mit  300  fl.,  die  Ausgabe  für 
Kleidung,  Beschuhung  und  Bewaffnung  dieser  Gemeindeangestellten  mit  178  fl. 
30kr. ;  schliesslich  der  Beitrag  für  die  Staatspolizei  mit  1.045  11.  85  kr. 

2.  Feuerpolizei,  a)  Das  freiwillige  Feuerlös  chcorps  in 
2i2kow  bestand  Ende  des  J.  1882  aus  18  wirkenden,  4  Ehrenmitgliedern  und  aus 
56  beitragenden  Mitgliedern,  und  besass  ein  Inventarvermögen  im  Werthe  von  3.500  fl. 
An  Requisiten  besass  dasselbe:  1  vierrädrige  zweistrahlige  Spritze  mit  sämmt- 
licher  AuFrustung,  120  Mtr.  Schläuche  mit  allem  Zugehör  und  1  Wasserwagen.  Das 
Corps  war  auch  im  Besitz  einer  vollständigen  Ausrüstung  und  Kleidung  für  18  Mann 
und  war  im  J.  1882  bei  8  Bränden  (davon  2  in  der  Gemeinde)  thätig;  es  wurde 
ausserdem  viermal  allarmirt. 

bj  In  ähnlicher  Weise,  wie  in  Prag  und  anderen  Nachbargemeinden,  wurden 
in  den  ersten  Monaten  des  J.  1882  von  besonderen  (Kommissionen  die  öffentlichen 
Localitäten  in  Bezug  auf  Feuersicherheit  untersucht  und  verschiedene  Vorkehrungen 
angeordnet,  wonmter  besonders  die,  dass  die  Thüren  solcher  Localitäten  derart  ein- 
zurichten seien,  dass  sie  sich  nach  aussen  öffnen.  In  Folge  Ansuchens  des  Feuerlösch- 
corps bewarb  sich  der  Äi?.kower  Stadtrath  im  Monate  October  1882  bei  der  k.  k. 
Polizeidirection  in  Prag  um  Herstellung  einer  Telefonverbindung  zwischen  der  Localität 
des  Ziikower  Polizeiinspectorats  und  der  Feuerwachstube,  und  in  der  Sitzung  der 
St.-Vtg.  vom  27.  December  d.  J.  wurde  beschlossen,  einen  Feuertelegraplien  in  der 
Gemeinde  auf  eigene  Kosten  zu  errichten,  wozn  das  Feuerlöschcorps  200  fl.  bei- 
zutragen sich  verpflichtete. 

III.  Armenwesen. 

lieber  den  Vermögensstand  des  ^iiikower  Armenfondcs  finden  sich  ziffermäs- 
sige  Daten  in  der  Tab.  155,  auf  S.  328  d.  W. 

Aus  den  Einnahmen  desselben  wurden  das  ganze  Jahr  hindurch  17  Per- 
sonen regelmässige  Unterstützungen  von  5  bis  30  kr.  täglich  verabreicht,  was  einen 
Jahresaufwand  von  508  fl.  07  kr.  verursachte.  Ausserordentliche  Unterstiitzungen 
wurden  21  bewilligt,  wodurch  eine  Ausgabe  von  35  fl.  10  kr.  der  Gemeinde  erwuchs. 

IV.  Schulwesen. 

1.  Heber  den  Stand  und  Besuch  der  öffentlichen  ^iJskower  Schulen 
können  die  nöthigen  Daten  den  Tab.  105,  107  und  118,  auf  Seite  145,  147  u.  151 
d.  W.,  entnommen  werden. 

In  Bezug  auf  Unterbringung  der  Zi?.kower  Volksschulen  trat  Anfangs  des 
J.  1882 — 83  die  Aendening  ein,  dass  2  Classen  der  deutscheu  Schule,  welche  sich 
früher  in  N.  C.  278  für  einen  Miethzins  von  lü5  fl.  befanden,  in  die  Cons.  Nr.  535 
verlegt  wurden,  wo  der  Jahresmiethzins  220  fl.  beträgt.  Bauliche  Herrichtungen  in 
Schullocalitäten  erforderten  einen  Aufwand  von  2.003  fl.  93  kr. 

2.  Der  Aufwand  für  Volksschulen  und  Bewahranstalten 
in  Jj  i  ?.  k  0  w,  soweit  er  auf  Bechuung  der  Zi^.kower  Gemeinde  zu  setzen  ist,  be- 
trug im  J.  1882  im  Ganzen  17.215  fl.  01%  kr.  und  vertheilt  sich  in  folgender 
Weise:  Abzahlungen  von  Passivcapitalien  sammt  Zinsen  5.071  fl.  00  kr.,  Quartier- 
gelder den  Lehrern  1.387  fl.,  Lohn  den  Schuldienern  1.020  fl.,  Schulerfordernisse 
(Heizung,  Requisiten,  Einrichtung  u.  a.  m.)  3.937  fl.  90  kr.,  armen  Kindern  für 
Schulbedürfnisse,   Kleider  und  Beschuhung  425  fl.  50*/o  kr.,    verschiedene  Ausgaben 


IA34  0    77  kr..  MMtiiin«  l  mi  ti    Sfi  Ir.,  Uulklir  AdAplimi^ü  :}>ML\  t  VHu 
In  Oftan'ii  llUh  11.  (II * ,  kr    U  -$id  Wii4#  fito-i  >i  4U  MSi^M» 

(*iL».:kriAAfV4*bftfl  Villi  ;k:i2«i  ä.  »:;'  ^  mtli  it«  Kitnir  «.  lawliltf  m 

t.   IS*,«  kr,  yml  vt^rüdiliHlrni»  KtimiliiiiM  in  Iklnif«'  loo  t.|H3t 
Uli  «MDi««  2IMti(i  d.    il  kr     b  viM^UlMirit  mmtk  fir  da«  Jftlir  IHM5  u  «r^... 
Ürh<^r    LiuMliJiamliall  2  U-tl»  fl.  ö'J'^,  kr     In   it^r  SiUiinf   %om  tl,  SrftlMiW  I» 
•cblMi  4i«  ^.-Vtc,   Am   VoUaMhiUtliini  4im   liuli#rii;r 

Tlnr  l^liTini  ail  >  ICM)  II«  ii  i<»fflHli«ii. 


V,  PitronatiAfiBtitgtnhaitMi* 

1    Ifirdifi  «114  Pfftrrt.   a)  In  An.  1' h:'^t)b»ii  ftlmNi  V4k«#ft4»r«a  rittit- 
w«klif»o.  wUMcMut  i^  Wh,  mr  da»    <  tl  Tk.  &  lill 

:   llendodfi  für  »ieh  aiiBli      ,         j  Im  in  J.   1"   ,      _  k'*  C#i^»«>«^< 
ti.    dorrb  welrlia  Ubier  aiid«fH»  Micli  ilfff  ITnAiaff  d«i  kftalli|[««  / 
i    M        ai' .  fu-^rifirmt  cinJ  hrffränit  wanlie.    I>i«  Brrirliliiag  ■!»« 
M.f^'r.t:ut>     kut.^  .4'    ;  «»fvt  int  J.   IHKI  il  Slaadt. 

4i  l>i4»  Saiuiuiuu^   %nri   H  0  i  t  r  tl  f  <>  a   fftr  dU  kttafUitv   tUkai 
nfdtt   amtli    ini  J    Ihm^»    rnrtgi'^tit,    ad  d#«i»i*ft    HrlibMif   di« 
9  45H  Ü.  UHVi  kr.  und  dai  UMin»raiffe«  c«,  4  UiN)  fl.  kHni«. 

3.  Lcirhf*a1iriiAttuiig.    Wie  iMkiiittl,  wffdcii  die  Btoviplittpr 
•■rdei».  dir  Vtmiti  Ucndadi^  Kebfiriff»!  WattüMir  FMidUlMi  Wlfnitit     1  r-s  wi 
Üatttr  «ad    Enr«Jlar«a(  «agiaebM  alh^r  Pr«t«il«   d«r  tUkamr  iu-m''\uU  mn^^ 
BatsrliflidaDf  der  KariUaaBllHÜ«r  k    k.   Ii</irkfihiiirrtaiaiirt»fliall  Mia  :/l     )  t    li 
«aU'r  fewiM«!!  Il4»diii|i«iiff«^a    «^itdirtlUg  au  {«}  (rgl.  Ht.   II 

f    ^^-V    tt  Tb.  H.  IW  aiid  70)     Aa«»  1     i-.^,    f,.r„ro.-w 

lieaidade  iwar  aaf  walttff*  Srbf  i-r»  Vnipi^it 

tf«li#tabdl  dar,   tai    Maaala   llaembM*    1  v%  i 

fHadUMSi  abiibaltaiiaa  CMi»tariaB  firal^ 
«ralahMi  die  Ziikewfc  OMtiadt  i«r  Knr«i«wiai  dar  FrMlKiM  kki 
L  IiaM  ««f  KMina  d«i  Pviarr  Klr«b«aiMdi«  iwr-    .     1   ..  .^ 
Otiiiadaytgw  l*are.  Nn».  M2I,  wtlekiir  4 
iwir  alatr  ibar  dla  Vut.  Nro.  SIO,  ll>- 
SebwarikoiUlaaar  Straae   la  dtr  BiaMa   > 
dir  t*ar<-.  Km.  370  la  dtr  BralW  daaa  u 
dit  Gpw^k^im   hiktm    dai   Ki»rht   haU,    ii^~ 
Jabti  iilt  Krd«  and  »rbati  tu  Y#rlUlraa:   S 
C»i»  ««f  dta  WMiaaar  fHadk- 

dtf  »rm^rtagal  ia  wtldier  W 

•iaiaiilirtii*.    la  dtai  blaM«  dar  KarsUarr 
9L  Ja»  ims  ivikaluata   Vmebrifi-- 
bMadtfCi.  daai  «ia  l'laa  tbor  di«  Ar 

Wli^r  f*a  di>a  Frt^dbM«  ahfthilH   atird<;a  •laiea«    taffthfl  ««fdr:    &  «Mal 
Fratfi^r  Ktreb^^tiamt  dM  laaMaai    aad  Baaplaa  iWr  dk  Waba*rlitlgi# 
dar  FHadbMi  varlaf«,  iaOMMadm  dMa  aap4iHiM  wurdt.    wi4  wvtl  db  r?« 
naatta  taa  df«r  Stdiarartkiatilitr  AifarialiifBMiv  aad  taa  d«a,  la« 
AbrvadiHi  ili*ai«iad««riia«  aatlktil  aala  tollta :  fl  da»  d««  tllk#VfT 
karkl   varbaballaa  vifd»,    a^^b   wtMira  Bndiagaatva.    wmh 


■üfü^ 


GEBAHRUNG 


mit  dem  C3-emeirLcLevermögen 


der  Vororte 


im   Jahre  1883. 


imu  im. 


1 


i#M*iifiii»i 


BitehniKii)  mit  dMi  i 

U    V-    fit. 4.1 

•       ll        tf 


l      AflDfrMilAallni) 

n  ^  \w  4rn  Smm^ym 

I       Km    i;>**fUMttt   «14  iV«4l[|««lrni#4i«iBii«fr« 


I    h    |{    I 


I&^nn      <>•: 


A«i»«kii»i*  v>Mi  U^MPimlMUiiliffraV 

titiil  H«tiitÄit|«i1iiP»   «n4  fikf  HrnrnMätm^^  ton 

( M  iMii»«l#««l  


I  \uir*rv-    KiRiBiUBnirci   «iigi   «itfrnlJi      l  »Wll 


1        Kn*  »Im   «Uir^in^jilMi  VmnriniiiicifaiNfff 
I      \m 


If .  V«firlkMi*ii#  KioaiJUMi 


V    I 


I       «l#aiilM#M»r^U«  i«  4i«  ilLfV'H^  Nfiürn 


.1       (  mWr 


.y 


4»r  r»Hin  Rii 


w 

7» 

4S7H 

: 

*> 

w 

<fln; 

! 

i 

1^4 

ii:^ 


|M. 


u 
iir  \ 

iv 
V   A 


It    IttIrrtM»  KlftBatinirii 

K«i^lMifrjkv  ll^rMMi 


lti«^iai^Aa«»Mii 


V  Tcial^ 


lüinplt:  i.v:i»  hl  -^ 


iiit; 


343 


vermögen  der  Vororte  im  J.  1882. 

Einnahmen. 


Tab.  156. 


Weinberge 

2ii^kow 

Vororte 

Benennung 

A.  Reelle  Einnahmen. 

I.  Einnahmen  aus  privatroehtl.  Vermögen. 

Aus  dem  unbeweglichen  Vermögen     .     .     .     . 
Aus  dem  beweglichen  Vermögen  (Obligationen. 

Activcapitalien) 

Aus  den  Nutz  rechten 

Aus  gewerblichen   und  Oreditunternehmungen 
Aus  Veränderungen  des  Vermögens   .     .     .    . 

II.  Einnahmen  aus  öffentlichen  Titeln  (mit 

Ausnahme  von  Gemeindeumlagen). 

Städtische  Gebühren  für  Ausübung  der  Markt- 
und  Sanitätspolizei   und  für  Benützung  von 
Gemeindegut 

Taxen    

Schulgelder 

Andere  Einnahmen  aus  öfTentl.  Titeln    .    .    . 

III.  Einnahmen  aus  gestift.  Gemeindevermögen. 

Ans  dem  allgemeinen  Versorgungsfonde      .     . 
Aus  dem  Bürgerversorgungsfonde       .     .    .     . 
Aus  dout  Wiiisonfonde 

i 

'  1. 
1  ^' 

3. 

1  4. 

5. 

,1 
1. 

1. 

■1  2. 
3. 

1^' 

il  1- 

'  2. 

3. 

n. 

250 

9.824 

5.261 
506 

kr. 

97 
04 

11. 

1.672 
37 

kr. 

63 
50 

26.159 

41.000 
2.183 

24.890 

8.824 

103.058 

39 

94 
36 
48 
30 

47 

65 
16 
73 
26 

15.842 

55 

1.710 

13 

10.200 

1.2*H) 

3  998 

250 

79 
42 

21 

1.717 

5.260 
202 

7.180 

13 

47 
47 

17.788 

1.880 

27.873 

23.736 

15.739 

07 

71.278 

80 

700 

4<i 

3.620 

58 

41.264 

760 
42.025 

89 

30 
19 

Aus  anderen  Fonden 

4. 

1 
1 

IV.  Verschiedene  Einnahmen    .     .     . 

V.  Gemeindesteuern. 

Gemeindezuschlag  zu  den  directen  Steuern 

„      „  indirecten      „ 
Umlage  zu  Einquartierungszweeken    .     .     .     . 
Andere  Gemeindeumlas:en 

7(K) 
2.995 

8.820 

41 

22.129 
40.121 

1  177 

78 
30 

28.413 
16.555 

1.266 

67 
96 

09 

132.671 
157.414 

2.677 

67 
39 

64 
70 

Summe  der  reellen  Einnahmen   .     .     . 

r 

1               B.  Interims-Einnahmen. 

I.  Empfangene  Darlehen 

II.  Empfangene  Vorschüsse 

,  III.  Andere  Interims-Einnahmen 

1  IV.  Rückerstattete  Interims- Ausgaben      .     .     . 
1    V.  Anfänglicher  Cassarest 

Summe  der  Interims-Einnahmen      .     . 

C.  Total-Einnahmen    .    .    .    . 

! 

'! 

1 
1 

ii 

63.431 

08 

46.235 

72 

292.763 

98.708 

30  ! 

58.746 

50 

517.946 

57 

461.147 

3.100 
2.941 

12 

4.400 
299 

14.019 

58 
71 

96 

1,220.194 

56.061 

4.347 

6.584 

40.910 

63 
92 
91 
03 
54 

467.188 

831 

18.720 

25 

1,328.099 

03 

565.897 

13  1 

77.466 

1 

75 

|l,846.045 

60 

844 


Tab.  15«.  (Forts.) 


fiebahrung  nit  de«  Oewieiade- 

Aiwgnben. 


JA 


Benennung 


Wysehrad       wie 
Bubna 


^^^,f^     Karolinen-li 


tbal 


Siuii'bow 


•  kr. 


-kr. 


Ikr. 


A.  Reelle  Autgabrii. 

I.  Allgemeine  VerwaltunjucsHUsIagen. 

(f  eiucinde-Kopräsentanz : 
a)  Dotation  des  Bürgerin  ei  sters  .     .     . 
b)Oemeindevertrotunfrg- Ausgaben  .     . 
e)  Wablau8gaben 


2. 


3 

4.1 

5. 

6.' 


Bezüge  der  Beamten: 

a)  der  ('om'0|itbi:'ftHjli*n       .     . 

b)  der  tncfanbehvn  Briiuit»'»  . 
<•)  der  Bui'lihaltUDifsbeamten 

d)  der  rH*i8ab*>»mteix     .     .     . 

e)  der  MiLnii^ulaliurisboauit^jn 

f)  sonst ig<.*r  ßeajiU«^n     ,     ,    . 

Bezüge  der  Diener  

Diurnen      

Hnnunerationcn  und  Aushilfen 
Diäten  und  Zehrirelder     .     .     . 


I      500    — jl      - 


IMK)    — 


UM) 


I' 


«.II 


Miethzins  von  A mtslocali täten : 

a)  von  gemietheten  Localitäten 

b)  veranHchlagter     Miethzins     von     selbst- 
benützten    lA>eaIit.    im    eigenen    Hause 

Amts-  und  Kanzleierfordemisse: 

a)  Schreib-  und  Zeiehenreiiuisiten       .     .     . 

b)  Drueksorten 

e)  Buchbinderarbeiten 

d)  Beleuchtung 

e)  Beheizung 

f)  Kinrichtung 

\i)  Beinigunjr 

h)  vcrsrhiedene  andere  Ausgaben    .... 


J*.  ll  Verbindlichkeiten    aus    administrativen    Titeln 
(Pensionen.    Provisionen,   (Jnaden;raben.  Kr- 
ziehungsl»eitr:ige.  Abtertigunj^en  u.  dgl.).     . 
Andere    Verwaltungsausgaben    (Bezüge    dispo- 
nibler Beamten,  Mauthregie  u.  a.)       .     .     . 


II.  Ausi:aben   für  d.  privatreehtl.  B«'sitzstan<l. 

\usi:alM'n   für  das  unl»e\vegliche  Verni«»«:en: 
a)   Vcrwaltuims-  und   Krhaltunirskosten     .     . 
1»)   Landesfürstl.  Steuern  u.  sonst.  (Jal»en 
<•)  Andere  AusiralM^n 


2() 


21» 


10. 


411 

iTjö" 


'X\        177 

24  '1.501 

I 


-     4.520 

-1    1.440 

I    1.440 

~l    1.440 

JIJ20 

~:"9!5öö 

-Hj      JM.K) 


_       1.000' 

—•ri^^^H), 


2.CMX) 
7 


— ,   2.007 


3.244) 
3.(K>7 
l.«90 
1.440 
4.200 


-   13.H37 


720 

547  |.W/ 

37  \2(.r 

_      /_ 


lO 


\   ;m>:) 


:/ 


IHl 


*M>:{lis 


:jo2  r»5 

3.1*85  711 
172  51 
2H4  Il5 
5fM)  |74 

37  ;>» 

273  '42j 
_724  !4«>! 

~ö;;i;{7  jo2 


—     1.32l>  34:       544|lH> 


871»    r,2    i;.725  i\\)  1:{.74I»  52  23.s;n  tl 


25    7.(i<>H  :m\    :\\m  -jif 

75        5:h>  iW     31MS.-I 
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vermögAn  der  Vororte  Im  J.  1882. 

Ausgaben. 


Tab.  156.  (Ports.) 


Weinberge 


Vororte 


Benennung 


fl. 

kr.   ! 

fl. 

kr.   1 

fl. 

kr. 

um 

1 

«»K) 

^ 

4,riO(> 
7 

10 

— 

-1 

— 

- 

10 

1,54111 

-1 

mm 

— 

4JWJ7 

1IP.245 

m 

l.IM 

m 

21 

"sr 

21 

10,^4fj 

I2n\ 

in 

45,157 

i.m> 



iU<> 

M 

i.:jO(> 

IH 





-^ 

fi40 

25 

m^ 

7*i 

im 

*jii 

L42H 
14 

2:5 

rm 

., 





7110 

_ 

— 

— 

_ 

— 

l^)m 

^ 

5HI 

— 

—   j 

- 

LW» 

— 

:iMl 

51 

i.riM 

1  2^ 

ia2i7 

54 

nMi 

51  1 

i.m4 

22 

ia.2i7 

54 
24 

tf>H 

217f* 

_^ 



' 

-_  ■ 

2<ifi 

— 

iHJiiJ 

m  ] 

l(>.2tU 

*>7 

\   VM^m 

IT 

2ßm 

04 

170 

57 

i»;4*,i 

2H 

17^ 

25 

2H4 

fiO 

Gl  10 

Ol 

"  ai2i2 

L>r* 

4*15 

07 

ÄSJiio 

üf 

A.  Reelle  Aufigaben. 

I.  Allgemeine  Verwaltungsausgaben. 

( i(*iiieinde-Koprü8entanz : 
u)  Dot-ition  dos  Hürgerinoisters  .     .     . 
h)  (icmeindevertrotungs-Auslagon    .     . 
e)  Wahlausgaben 


Bo7.ü«;o  «lor  Beamten: 

a)  der  i  i^f^^  ('}»islnMiiUen     .     . 

b)  der  t<''-lniJsi'tN>n  ItMUiti^n  . 
<0  der  iUh"h]uiltiin^gl*<'juritrri 

d)  der  Ciisttsilumintoii  .     . 

e)  d(>r  Miinipnliitlon^büiuijton 

f)  sonstiger  Ut'amtcn     .     .     . 


N3 

O 


r^- 


Ik»/.üg(j  dor  Diener 

I)iuincii 

Hemuncrationen  unil  Aushilfen 

Diäten  und  Zehrgelder 

Miethxins  von  Anitslocalitäten : 

a)  von  geniietheten  lioealitäten 

b)  veranschlagter     Miethzins      von     selbst- 
benützten  Looalit.  im  eigenen  Hause  .     . 

Amts-  und  KanzleierfordiMnisse: 

a)  Sidiroib-  und  Zoiohenrequisiten  .... 

b)  Dnicksoilen 

('.)  Bu(dibinderarbeiten 

d)  Bcbunditung 

e)  Beheizung 

f)  Kinriohtung 

g)  Reinigung 

h)  versehiedene  anden»  Ausiraben  .... 


Verbinclliehkeiten    aus    administrativen    Titeln  i|  9. 
(IVnsionen,   Provisionen,   (inadengab<»n,  Kr-  jj 
Ziehungsbeiträge,  Abfertigungen  u.  dgl.).     .  i 

Andere   Verwjiltung8ausgab«»n    (Bezüge    dispo-  .  i(). 
nibler  Beamten,  Mauth regle  u.  a.)      .     . 


11.  Ausgaben  für  d.  privatrechtl.  Besitzstand. 

Ausgaben  für  das  unb(»wegliehe  Vermögen: 

a)  Verwaltungs-  und  Krhaltungskost^n    .     . 

b)  liimdosfürstl.  Steuern  u.  sonst.  (Jaben 

e)  Anden»  Ausgaben 
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Tab.  156.  (Forts.) 


Gebabrung  mit  dem  Gemeinde- 

Ausgaben. 


06 


Bonennun 


I    HoloHo- 
WySehrad '      wio- 
•  i    Bulina 


_fl._   [kn        _|L_i^J: 


Karolinen- 
thal 


Smioho^ 


,kr,' 


2.  '  Ausüben  für  «las  bewegliehe  Vermögen     .     . 

3.  i  Ausgaben  für  die  nutzbaren  Keehto  .     .     .     . 

4.  Für  Ocdit-  und  (iewerbeuntemehinungen  .     . 

5.  ,  Ausgaben  f.  d.  Ankauf  v.  Uebäud.  u.  (inindst. 


III.  Ausgaben  für  öffentl.  Sicherheit. 

a)  Ausgaben  für  die  Staats)»olizei  .     .     . 

b)  „  „      ,,     (ieineindepolizei 

a)  Aus^^aben  für  öffentl.  Beleuchtung 

b)  Säuberung  der  Strassen 


3.   I  Sanitätsauslagen: 

a)  Auslagen  für  Heinigung  der  Canälo 

b)  „     Wasserleitungen    .     . 

c)  ,  ,.     Sehlafhtstätten       .     . 

d)  ,.  „     die  Loealsanitätsiirtci:«' 

e)  ,,  „     öffentlit'he  Aningon    . 

Auslagen  für  die  .Marivtpolizei  .... 
Auslagen  für  Feuorwebr  und  NachtwaclH« 
Vorkehrungon  gegen  reberschweinuiuniron 


22(> 


l.iM 


■\ 


2iK) 
14J) 

:m_ 

105 
102 

'208 


W) 


50 


:>.  I, 


'  J-— 


IV.  Armenpflege. 

Für  die  allgiMn.  .\rnien-Ver8orj:ungsanstalt«'n   . 

Für  Bürg(M-Vei*sorgungsan8talten 

Ausgaiicn  für  die  WaisenpHege 

,,     Kranken V(;rsorgung  (Armen- 
arzt«*, Beiträge  an  Krankenhäuser  «^tc.)    .     . 
Ausgaben  für  andere  ähnliche  Anstalten     .     . 


V.   Ausnaben  für  Zweeke  dos  Cultus. 

Kinhenbauten: 

a)  Krhaitung 

b)  Neuliau 


JL Ib. 


-'      346 


24"  1.895 


UM)4 

1.071 
422^ 
1.494 


-j    1.300 
771    2.396 

77 ,  3  «m; 

{Hfl-    2.4>^ 
67,1   5.427 

57|j"_7^15 


27'  2.1<^) 
2t) 
2.21H> 


47 
4 


40 


881  5.448 


-       441 

-'i      186 


i'A 


7811    8.158 


625 


—  i   2.8011  Li 


91.11.365  ra 


06 


II 

3.200 
2.147/3_7, 
(M);_5;i47!37 
39 1  £m\i^2 
3HiJ0.8<öpö 
77|  13.669 145 

4.123  ;37 


20ii  1.837  76 

'  3.240  15| 

I  4(h;  47, 

55|;  1.199  80'| 

55:j  "6.684  18!   r».77*J 

50|  1.275  Hiv-   2.034  ;;iii 

82,'  99 


1.4t>4i3-2 


21^;  20.470 


87':  2»k1»H.S  137 


,1 


92:.    5.076  |55  26.()()()  - 
■       308|4.r      - 


191     1.092  110'    1.1177 
-i;       158  j90;    ,S.71H) 


Andere  Ausgaben  für  Z\ve«'ke  «b»s  Cultu 


VI.    Ausiral»en   für  Zwecke  des  rntenichts 
und  der  alliremeinen   l>iMuni:. 

Für  Kirielitunii   u.   Krlialt.  der  .Mittelsrhulen 
.,     Volksschulen 
andenT  Schulen 


*)   Hingegen    betrun  die  Forderung    der  Unternehmer    des   Baues  der  neuen    Pfarrkirche 


vermögen  der  Vororte  Im  J.  1882. 

AasgHben. 


347 

Tab.  15G.  (Ports.) 


1 
Weinberge     ' 

i'ilkovf 

Vororte 

i 

1 

1 
Benennung 

1 

2. 

l 

t 

i 

1  1. 
1 

3. 
4 

il. 
5.J«>8 

kr.   1, 

1 

II 

fl.  ^ 
«>.450 

kr. 
68 

(>70 

220 

15.5ri5 

kr. 

94 
93 

Ausgaben  für  das  bewegliche  Veruiögen     .     . 
Ausgaben  für  die  nut7.i)aren  Bechte  .... 
Für  Credit-  und  Geworbeunternehniungen  .     . 
Ausgaben  f.  d.  Ankauf  v.  (]|<;bäud.  u.  Grundst . 

III.  Ausgaben  für  offen tl.  Sicherheit. 

a)  Ausgaben  für  die  Staatspolizei  .... 

b)  ,           „     .,     Gemeindepolizei      .     . 

a)  Ausgaben  für  öffentl.  Beleuchtung      .     . 

b)  .,            „    Säuberung  der  Strassen 

Sanitätsanshigen : 

a)  Auslagen  für  Beinigung  der  Oanäle  .     . 

b)  „    Wasserleitungen    .          .     . 

c)  „           „    Schlachtstätten       .... 
i\)         ,.          „die  rx)calsanitä8pflege     .     . 
e)                     „    öffentliche  Anlagen    .     .     . 

iJ.lOO 

7"' 

<).yo5 

75" 

1    3i».067 

16 

1.155 

468 

i.G24 

5.5112 

14.0% 

20.288 

I 

i 

54  ,i 
88 
'42 
11    i 

8«   1 

^^7  il 

1.045 
1.002 
2.1()8' 
i.879 
1.428 
"3.308 

75 

530 

05' 

80" 

75 

55" 

77 

69 
4«) 

47 

7.201 

7.525 

14.727 

i    13.943 

j    32.942 

r  46.885 

6.987 
1     3.240 
i      1.870 
'     2.345 
'      1.938 
1    16.381 
1        9r»5 
;     3.967 
1        103 

29 
88 
"17" 
03 
39 
42 

10 
15 
79 
57 
04 

220 

1 

l' 

__     ! 

1. 

649 

708 
J^.358_ 

220 

m) 

Auslagen  für  die  Marktpolizei 

19 

82 

,,     Feuerwehr  und  Nachtwache  .     . 
Vorkehrungen  gegen  Ueberechweiumungeu 

IV.  Armenptiege. 

Für  die  allgem.  Armen-Vei-sorgungsanstalten  .  ' 

Für  Bürger- Vei-sorgungsanstalten i 

1  Ausgaben  für  die  Waisenpflege 

„            „      „    Krankenversorgung  (Annen-  j 
ärzte,  Beiträge  an  Krankenhäuser  etc.)   .     . 
Ausgaben  für  andere  ähnliche  Anstalten     .     . 

1. 

2. 
3. 

4. 
5. 

1. 
2. 

1. 
2. 
3. 

i 

22.43;J 

3H, 

7.084 

53 

i    83.0:30 

25 

700 

_  1 
_  i 

925 
1.224 

27 
U 

! 

2.267 
1    31.518 

1        494 

'      5.098 
3.955 

77 
47 
43 

34 

80 

700 

— 

2.149- 



;    43.334 

81 

1           V.  Ausgaben  für  Zwecke  des  Cultus.           , 

1  Kirchenbauten.                                                     \ 

i      a)  Erhaltung 

b)  Neubau            .         

17.200 
17.200 

i| 

1- 

"'  li 

! 

i            _ 

1    17.200 

1 

1  Andere  Ausgaben  lür  Zwecke  des  Cultus    .     .  ' 

1 
1 

17.200 
1      1293 

97 

17.2<K> 

— 

— 

1    18.493 

97 

2.120 

1! 

10.38(> 

35 

j 

'   25.114 
'    r,0.137 
1      2.738 

i 

[i  VI.  Au8ga])en  für  Zwecke  des  UnterriehtB  und 
i'l                   der  allgemeinen  Bildung. 

22  |l  Für  Krriehtung  u.  Erhalt,  der  Mittelschulen    . 
73  i;     .,            ,,            „       .,         „     Volksschulen    . 
50        „             ,            „        „        anderer  Schulen 

am  Schlüsse  d.  J.  54.461  fl.  74  kr.  (vgl.  S.  319  d.  W.). 


44* 
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Tab.  1.%.  (Forts.) 


Bebahrung  mit  dem  BemeiiNle- 

Aasgaben. 


Bcnünnung 


iWysehrad 


fl.       Ikr. 


Für  Krri<;htuii^  u.  Krhalt.  v.  Sehulgebäuden : 

a)  Erhaltung 

b)  Neubau 


iL 


Bcitnigo  zu  Cicwerbeschulcn 

,,         ,,   anderen  Schulen 

Bibliotheken,  welche  nirht  unmittelbar  für  den 

UnU^rrirht  bestimint  sind 

Subventionen  an  wissensehaftl.  Vereine  .     .     . 
Andere  Ausgaben  für  Kunst  u.  Wissenschaft  . 


;;  VII.  Ausgaben  für  den  übertragenen 

1  Wirkungskreis. 

,  Für  F]inhebung  der  Staatsabgabon      .     . 

(•onscriptionswesen 

Militärbequartirung 


Vlll.  Oeffentlirhe  Bauten. 


(iepflastiTte  Strassen: 

a)  Krhaltung   .     . 

b)  Neubau  .     .     . 


Tuiroptlasterte  Strassen : 
a)  Erhaltung  .  .  . 
1»)  Neubau  ... 


Brücken: 

a)  Krhaltun.ij 

b)  Neubau  . 


|i  Wasserbauten : 

a)  Erhaltuni: 
|i       b)  Neubau  . 

('anüle: 

a)  Krhalt utii: 
'        h)  Neubau  . 

Wasserleituniien: 
'       a)  Erhaltunii 

b)  Neul>au   . 


lioleso-  t-      I-         ' 

„..  Karolinen-    «   .  . 
wie-  ^x...\         Smiehow 

Bubna 


thal 


2(N) 


—        "20 


kr. 


— :  317585" 


~  j  2Miu 


fl.     !kr. 


524 


()4:  5.«)2() 


92  1)2.3!>6 


-    ;n(>4 


45      - 

HO  27.723 
25  27:723 


13 


3.690 

m 
im 


35  43.877 


7S 


51       — 
')!        - 


-     3.1(4 


.im) 


— .     7« 


8? 


1.271 
1>271 


i'A)    2.2IK) 
3.721_  4«;      - 

'-L752  (M;~2.2!K)|;{2 


.T2 


i 


-  11.451  Gi 
-H:4M|Ü2 


350  |2S     3.ü1Mi  iSli] 
302  '50       - 
712"|7.S     3.3%  Sl«' 


I-        4»;2  Hl» 
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Ausgaben. 

T.ib.  166.  (Forts.) 

Weinberge 

i'ilkovf 

Vororte 

Benennung 

es 
SJ 

-H 

.^ 

4 

5. 
6. 
7. 

8. 
9. 

1. 
2 

11.       ; 

kr.   ; 

11. 
1  4;ui 

kr. 

03 

80 

1 

11. 

2.929 
101.9<»9 

104.921» 
T298 
3  790 

;J5.5 

3*)67 

kr. 

48 
.56 

(»4 

27" 

38 

15 
70 
13 

Für  Errichtung  u.  Erhalt,  v.  Sthulf^ebÄuden : 
a)  Erhaltung 

4:^.447 

79         5.37 
79       li»72 
27          - 

50         243 

b)  Neubau 

43.447 

" «9H 

100 

337 
1.000 

beitrüge  zu  (icwerbeßchulen 

„    anderen  Schulen 

Bibliotheken,  welche  nicht  unmittelbar  für  den 

Unterricht  bestiiuuit  sind 

Subventionen  an  wissenschaftl.  Vereine       .     . 
Andere  Ausgaben  für  Kunst  u.  Wissenschaft  . 

VlI.  Ausgaben  für  den  übertragenen 
Wirkungskreis. 

Für  Einhebung  der  Staatsabgaben     .... 
Conscriptionswesen 

47.903 

5«  I12.Ö02 

"38 ; 

202.931 

12 



-   '    1.419 

♦»! 

86 
4.523 

— 

Militärbequartirung 

3. 

— 

-  il    1.419 

68  1 

i.m 

t58 

VIII.  Oeffentliche  Bauten. 

GepHastorto  Strassen: 
a)  Erhaltung 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

-  50 

-  G.515 

-  (;.5r)5 

-  910 

-  1.161 

-  2.072 

!• 

-  1            ~" 

i 

1 

27    : 

27 

8.3' 
96  1 

7i» 

4.001 

10.2.3() 

"14.238 

13.*;;53 
1.161 

14.79.5 

43 



73 
16 

45 

b)  Neubau  .     .                   

-- 

1  rnge|»fla8tei*te  Strassen: 

a)  Erhaltung 

"  ~  "' " 

96 
41" 

b)  Neubau 

!  Brücken: 

■      a)  Erhaltung 



!       b)  Neubau 

— 

Wasserbauten : 
a)  Krhaltung 

1 

I 

— 

1      b)  Neubau 

— 

Canäle: 

a)  Krhaltung 

— 

— 

— 

— 

4M.533 

10  '       21»7 
82           75 

98 
05 
03' 

52.578 
12.208 

25 
37 

11.770 

b)  Neubau 

■  Wasserleitungen: 

a)  Erhaltung 

<MUi03|  92          373 

♦>4.786 

62 

i        1 
8.559  1  —          — 

— 

8.99r, 
241  .(;88 

58 
18 
76 

241.2251  19 

— 

,      b)  Neubau 

il 

249.784 

19 

— 

—  , 

2.50.684 

1 

860 


Tab.  166.  (Schloa.) 


Ao^KBben; 


B  t  n  t  &  n  «  n  g 


t 


i>  ErhAltaiig 

b)  Keabin *     .     «    * 


Andere    «UTeoilic^lift    BAat6D     (Badwoitelteiif 
V>  Noabsii  .    .     .    i 


ereignisiön  und  ind*  Ungtflokil&Utii  .    ,    * 

X*  Aai^ftWii  f&F  OemelndeiobiildeD. 

Tilgnnf ,     .    .     .    . 

Verzinsung 


XL  VtiTiohiedene  Atngftben 
Btiuime  der  reellen  Auignbeti 

U.  Interlmti-Aiui^beii. 

I.  Aufigtigebcne  Darlehen    ,     .     .     . 

U.  Aufi^cgcbene  VoreobQi««      ,     ,     . 

II J.  Andere  Intenmi-AuagtibüD  .     .     . 

IV.  Hfli'.k^c?£»hHc  Intcrims-Kinnabuieii 

V,  SeJiliefl&lk'hQr  Cft«mreflt   .    .     .     , 


3!I74 

um 

100 


HM.W 


z 


Stiiuiiie  ti<*r  Auuonirdentl  Aii&gjibeii 
V.  Total- AtiSE&b^        -    ' 


I 


1  2JI7 


ölOlT 


47.996  Ti 


m. 


6f* 


03 


62 


I    I 


793755(^ 


ia,aM><H^i  430J33 


fS  MMfl 


naMH 


«1451*8  HU 


ßl  I  68.00U  — ' 

-     6.9469»,     - 

10)     - 

1^1    M.t>464a|  <»1.U^ 


K2i^r4i 


I 


in  Am 


i*.:^Hi 


tö.m^ui 


mVA2T^I 


mimm^\m 


58 


il^lli 
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Tab.  156.  (Schluss.) 


H'einl'C^tEü 


iilküw 


Vororte 


Benennung 


3K4 


312,HI)3 


imjii 


mm 


bm.im 


•um 


H7J:sa 


riiifj.MüT 


m 
m 


155"[jOmT 


m  '   5.77» 


r>2     i\sBii 


m   lU.rMii* 


-  177 

—  lim 


10    in.i57 


i:s  „77,4iin 


—  mni 

ÜÖ  '!    34a  1(12 


U>6 


Ui         5LH!»il 


3H 


75 


6Ä7«Ö 


17.577 


U 


1.454.ai2 


^  I     73.445 

—  I    *n.*M*8 

U  ^  177 


11 


75' 


aL4i:i 


l,H4<i.*H5 


o 


-YT'j _ 

"  \\     '  "         '   '         '  '  '         '"      'l 

,,  Ooflfontl.  Anlagen  (Parkanlafren  u.  Alleon):        i  7 

m         a)  Krhaltunp I! 

—  j   I»)  Nr'uhau 


5M 


41 


m 


15 


4« 


17 


61 

m 

54 

Ki 
*2(l 


Anilnro     öffentliche     Bauten     (Badeanstalten,  j  8. 

Sirhlachthäuser,  lieiehenhöfe  u.  8.  w.):  '■ 

a)  Erhaltung: ! 

I»)  Neubau 


IX.  Ausgaben   aus  Anlass  v.  a.  o.  Kleinontar- 
(^rpi<rniä8on  und  and.  Unj^lücksHillon  .     .     . 

X.  Ausgaben  für  Gcuieindesohulden. 


Tilj?un«: 
Vorzinsun^ 


XI.  Verschiodene  Ausgaben 
Suiuiuo  dor  reellen  Ausgaben 

]{.  luteriinH-Aus^ben. 

1.  Ausgegebene  Darlehen 

II.  Ausgegebene  Vorchüsse 

III.  Andere  Interims-Ausgaben       .     .     . 

IV.  Hiiokgf/jilih^^  Interims- Hin  nahmen    . 
V.  Seh  li  esslich  er  (;asHarest 


43 


m 


Summe  der  ausserordentl.  Ausgaben 
C.  Tota!-Au»gabe  .    .    .    . 


M«4t^ 


f«.  v.,v,  .  .r 


•Im  kin»!  ttm^r  •r*.\Um9P 


i|«li*iit^ 


?iiiftli%ti*^  t 
MstUf  liM 


»talMIwIir»  ll^nilliilrlflHfi  tirr  k    llwjil^Uttt  Pr«4  ftr  iIm  IsIip  1*I7( 


r.%-    -1-^     f- 


1  firr  k    llu 


(tUlUlifM^bf^  ilüMlidrlilrla  a#r  k.  ILMi|»UUilf  fni«  rar  4««  Jtkr  lllt% 


(•  t  4  4.f  JMaik-    lA^l    rr«li  iftci   I  f.  10  kr 


.*-Ä  ^^^ 


MatUtH* 


•  ftHrtn    Kjirrttinrr- 


II   »HcIcHtr  1>« 


■r^i»     TM     X«   mr      «.  i » 9 


f  tau  f  4>«  IPr«je  «i4  l^M4^tiiia  . 


l^iit  itk  «H   IM&i»«  4«  kr 


k 
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